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Die Inhaltö-Anzeigen von nachbenannten Segenftänden find zufammengeftelt worden: 


AgentursGenehmigungen. 
AgentursNiederlegungen. 
Amtöblätter, 
Apotheken⸗Anlage. 
Arſenik. 
Aufforderung für Verſorgungs⸗ 
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Auklionatoren. 
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Auswanderung. 
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Berichtigung im Amtsblatt, 
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Brüden. 
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Ehauffee-Sadıen. 
Gonceifionen. 
. Dampffeffel. 
Darlehnskaſſenſcheine. 
Deichweſen. 
Domainen-Sachen. 
Eichungs⸗Sachen. 
Einkommenſteuer. 


Eiſenbahnen. 
Empfehlung von Schriften. 
Fähren, 
Feldmäufe, 
Feuer⸗Societäts⸗Sachen. 
Forſt⸗Sachen. 
Gemeinde⸗Sachen. 
Geſetz- Sammlung. 
Geſinde. 
GewerbesEntihädigungss 
Renten. ’ 
Gewerbe-Inftitut u. Gewerbe⸗ 
Säulen. 
Gewerbe⸗Sachen. 
Gewerbe⸗Steuer. 
Grenzverkehr. 
Handels⸗Sachen. 
Hauſirhandel. 
Hilfs· Kaſſen. 
Sem: Nachrichten. 
agd : 


Bd. 
Induftrie-Ausftelung. 
Juden. 

ZuftizeSachen. 
Kalender⸗Verwaltung. 
Kaſſen⸗Anweiſungen. 
Kaſſen⸗Scheine. 
Kirchliche Angelegenheiten. 
Klaſſenſteuer. 


Köhrung. 

Landesgewicht, allgemeines. 
Landes⸗Hoheits⸗Sachen. 
Landed-Bermeifungen. 
Landtage, 

Landwirthſch. Angelegenheiten. 
Legate. 

Madlſteuer. 

Märkte. 
Martini-Marktpreife, 
Medicinal:Sacen. 
Militär-Sacen. 

Münze: Gewicht. 
Namenbeilegung. 
Ordensverleihu ngen. 
Paßkarten. 

Patente. 

Penſions-Sachen. 
Perfonal:Beränderungen. 
Pfandbriefe. 

Dhosphor. 
PolizeisBerorbnungen, 
Poſt-Sachen. 

Prämien. 
Provinzial⸗Archive. 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat. 
Rentenbank · Angelegenheiten. 
Rinderpeſt. 

Schiedsmänner. 


Schifffahrt. Stempel⸗Papier. unterthanen⸗Verhältniſſe. 


Schlachtſteuer. Steuern. Verdienſtliches. 

Schriften, verbotene. Siiftunge Verdingung. 
Schulen⸗Sachen. Strofanfalt- ann, Bereine. 

Sparkaſſen⸗Sachen. Straßen. 8: gelb. 

Statiftifche Angelegenbeiten. Bubältern- Beamte, —— 

Staats⸗Papiere. Tabackbau. Wittw. PVerpflegungs⸗ Anſtalt. 
Staats-Regierung. Tarife. Zoll⸗Sachen. 
Staatd:Verfaffungs:-Saden. Welegraphie. Bimdwaaren=Fabrifen. 
Städte-Drdnung. Zransportfoften. 


Ständifhe Angelegenheiten. Univerfität. 
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æ. 


Agentur-Genehmigungen: für die 
Schleſiſche BE IRENTTERIRATE Geister zu Bunzlau. 333, 


zu Bre Kraufe zu Schmiedeberg. 347. 
Schönfelder zu u —— Sevin ju Görlitz. 36 
Kölniſche J Geſellſchaft Stephan zu-Sauer. 347. 
„Colon Thies zu Lüben. 404. 
Guderley zu Parchwitz. "68. Breufilde aaa — 
Landsberger zu — 474. zu 
Manske zu Schlawa. I Kraufe zu — on. 
Elberfelder Gene Beier Geſellſchaft. Neue Berliner Hagel: Sfenranz-Geräfheit. 
Mattner zu Kontopp. Hillmann zu Kogenau. 
Mießner zu Klitten. 200, Kraft zu Freiſtadt. 553, 
Petſchke zu Greifenberg. 372. Neftter zu Reibenbah D/R 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Thuringia“ in Erfurt. Seidel zu Greiffenberg. 76. 
Lachmuth zu Schömberg. BAT. Hagelverfiherung für Felbfrüchte „Germania“ 
Leipziger Feuer: — Anftalt. zu Berlin. 
Bürgel zu Sauer. 325. Enbler zu Schönau. 75. 
Franke zu Freiftadt. 325. Halböguth zu Sauer. 110, 
Hirfemenzel zu Sandeöhut, 361. Happrich zu 2iegnig. 123. 
Liffel zu Niesky. 448. Kittel zu Goldberg. 139. 
Reich zu Görlig. 458. Machnow zu Sreiflodt 333. 
Brandberficherungsbanf f Dentihland zu Leipzig. Roth zu Hainau. 221. 
Baumeifter zu Rauban. Serner zu Sagan. 75. 
Magdeburger Feuer: er Pe Geſellfchaft. Hagelverſicherungs⸗ — zu Cöln. 
Hüppauf zu Görlitz. 92. Sünther zu Goldberg. 339 


Verſicherungs-⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. Landsberger zu Löwenberg. 474. 
(mit Ausſchluß der Feuer-Verfiherungen.) Manske zu Schlama. 132. 
Bandmann zu Lauban. 346. Hageverfißerungs- Gefelfcaft zu Elberfeld. 
George zu Hirſchberg. 343. Balle zu Sagan. 68, 
Happrich zu Liegnig. 404. Beiffert zu Ebersdorf. 64, 


Breitling zu Zindenau. 91. 
Ehrenberg zu Hainau. 236. 
Eifreih zu Naumburg —— ‚64. 
Fiebig zu Gr.-Leſſen. 

Förfter zu Sauer. in 

Franke zu Freiftadt. 210. 
Grüttner zu. Sptottau, 199. 
Herz zu Hoyerswerda. 75, 
Kempner zu Glogau. 64. 

‘ Martini zu Grünberg, 41. 
Maue zu Geidenberg. 122, 
Meifter zu Goldberg. 418. 
Mießner zu Klitten. 200. 
Niedergefäß zu Lieban: al. 

Pantke zu Lüben. 161, 
Petſchke zu Greiffenberg. 373. 
Schneider zu Rubland, 264, 
Scholz zu Hirfhberg. 91. 4 
Schorſch zu Quaritz. 131, 
Schwent zu Neuſalz 0/0. 220 
Steudner zu Greiffenberg. 175. 
Warmer zu Liegnitz. 47. 
Weigel zu Falkenhain. 110. 
Wende zu Langheinersdorf. 195. 
Wildner zu-Rraibau- .175. 
Bollmann zu Beuthen aO. 54. 
Zellner zu Priebus. 132. j 
Ha Zi ea re zu Em. 
ttel zu Schönberg; 176, 
Schönfeder zu Görlig., 110; 
— * —— 252. 
agelo verfigeru Leipzig. 
Brüde zu Saganı; ETW eine 

Kloß zu Seidenberg. 347. 

Preuß zu Rothenburg DO /R.- 326. 

Rudolph zu Halbau, 210. 

Hagelverfiernng RN Magdeburg. 
üppauf zu Görlig, 
artin zu Neumarkt, — 


— — Gefeihnlt 


ndebur 
Baumeifter zu ne 196. 
Eurtius zu Alyenau.,. 91. 
Geith zu Probfihayn. 378. 
Kraufe zu — — 347. 
Raupach zu Hatnau.-; 
Schädel zu Sandeöhut. vr 
Schröter zu Kupferberg. 333, 


3 
Schubert zu Alt:Reihenau. 91. 
Schulz zu Beuthen a./d. 221. 


Weiß zu Lüben. 176. 
Werſcheck zu Sauer. 176, 


SEREINRNN 
in Mainz. 


Menzel zu Liegnig. 291. 
See-Afjeruranz-Compagnie zu Stettin. 
Brodimann zu Nenfalz a/D. 92. 
See: u. Fluß-Verfiherungs:Gejelihaft „Union“ 
in Stettin. 


Büdhting zu Glogau, 309. : 

Noswig zu Beuthen a/D. 274. 
BPreußiſche Renten-Berfiherungs-Anftalt 
zu Berlin- 

Krafft zu Freiftadt. 253. 
Linke zu Hohenfriedeberg. 326. 
Sacht zu Brünberg. 161. 
Seidel zu Greiffenberg. 373. 
Berlinifche —— Geſellſchaft. 
Klein zu Schmiedeberg. 
gie Due: gter-Berforgungd- 
Geſellſchaft Breslau. 
Fiedler zu Polkwitz. 339. 
Höppner zu Neuſalz a.O. 264. 
Selle zu Liegnitz. 175, 
Zobel zu Görlitz. 378. 
— — Geienfähaft ——— 


Franke zu Poltwih En 
Günther zu Goldberg, 340. 
Landöberger zu Loͤwenberg. 474, 
Remer zu Görlig. 420, 
Schmidt zu Sagan. 139. 
Sinte zu Glogau. 236. 

Thiel zu Beuthen aD. 434. 


Lebens: Berfidherungs: vaengen Thuringia. — 


Ceres“ Probſthan zu Glogau. 


Streit zu Löwenberg. rg 
Lebens-Berficherungs:Bant in Gotha. 

Flah zu Muskau, 309, 

Pohl zu Landeshut. 48, 


Lebens», Penfions: und Leibrenten-Verfihernng 
„Iduna“ zu Halle, 
Goldberg zu Schlawa. 
Ullrich zu Radmeritz. 156, F 


Lebens und Peniont Berbiverug „Janus“ 


Caſſirer zu FR re is. 
Enbler zu Schönau. 382. 
Fiedler a Polkwitz. 339, 
Fritfh zu Warmbrunn. 39. 
Bäbel zu Halbau. 339, 
Geiftefeldt zu üben. 300, 
erg zu Sandeshut. 488. 
afft zu Freiftadt. Fi 
Kraufe zu Liebenthal, 
Liebig zu Neuftädtel. 300. 
Maue zu Seidenberg. 220, 
Dpitz zu Naumburg a/B. 343, - 
KRitter zu Bunzlau. All. 
Schönfelder zu Worut 339. 
Taufling zu Schmiedeberg. 448. 
—— — zu Leipzig. 
Appun zu Bunzlau. 2. 
Ehrenberg zu — 3. 
Feller zu Sagan. 
131. 
Beuthen a./D. 55. 


— zu Baba 
ollmann 
Deuiſche FienBerrmg a 


ren zu Sörkk, 92. 
eidner sen. zu Primkenau. 


u 
Magdeburger ken Berierune-Öckeänt Prausnitz zu * 


Ende zu Lüben. 
übner zu Fiſchbach. 474. 
übner zu Nieder-Moys. 23. 
attein zu Beuthen a/D. 332. 
Moft zu Muskau. 
Müller zu Goldberg. 373. 
Müller zu Hainau. 378, 
Petſchke zu Greiffenberg. 372. 
Reih zu Görlitz. 404. 
Schmiedel zu Jauer. — 
Weigang zu Hirſchberg. 
Lebens: Berficjerungd: Attien-efelfaft 
„Germania’ zu Stettin. 
Adler zu Fregnig. 348. 
Fauſtmann zu Sagan. 41l, 
Franke zu Freiftadt, 425. 
Gebhardt zu Bunzlau. 494, 
340, 


John zu Warmbrunn. 
Ismer zu Lüben, 389. 
Liebig zu Hirſchberg. 343. 


395. 
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Meifter zu Zauban. 347. 
Raupbach zu Hainau. 373. 
Reichelt zu Löwenberg. 339. 
Sachs zu Grünberg. 404. 
Urban zu Goldberg. 333. 
Wiesner zu Neuſalz — 426. 
Möhl zu Glogau. 
Magdeburger Bit Berfiherungs-efeifieft 
Baumeifter zu Lauban. 196. 
Gurtius zu Alzenau. 9. 
Gärtner zu Rubland, 253. 
Geith zu Probfthain. 378, 

Öppner zu Neuſalz a./D. 332, 

raufe zu Schmiebeberg. 347. 
Raupach zu Hainau. 
Schädel zu Landeshut. 47. 
Schubert zu Alt-Reihenau, 9. 
er zu Beuthen a/D. 221. 

Weiß zu Lüben. 176. 
Werfhed zu Sauer. 176. 

Potsdamer Vieh-Berfiherungs-Verein. 
Balke zu Sagan. : 
Gröbler zu Sprottau. 221. 


Agenturen baben niebergelegt: für bie 


Schleſiſche a — 
. 


Cöðlniſche Ger Berieruge-Gtt 
olonia.’ 
Dreyſchuch zu Lömwenberg. 474. 
Kromrey zu Schlama. Me 
Thebefius zu Parchwitz. 
Elberfelder genen Berfißernung-Gefellihet 
Steubner zu Greifenbera. 372. 
Leipziger Fener-Berfiherungs-Anftalt. 
Geisler zu Landeshut. 361. 
Halböguth zu Jauer. 325. 
Röder zu Görlitz. 458. 
Siegel zu Freiftadt. 325. 
Magdeburger Fener: Berfiherungt-Geiekiäaft 
Herrmann zu Görlitz. 92. 
Walter zu Görlik. 92. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ‚Thuringia.“ 
Lachmuth zu Schömberg l. 
Prenßiſche National: "BerfitrerungsGefeitfchaft 
in Stettin. 
Sommer zu Liebenthal. 264. 


Amtsblätter: 

Herausgabe bes Sachregiſters zum Amtöblatte pro 1857. Vom 9. October 1857. &. 397. 
Anwälte: vergleiche Perfonal-Beränderungen, auch Namenregifter. 
ApotbefensAnlage: zu Quarig. Vom 14. April 1857. 8. 148 und 15. Juni. &. 252. 
Archive: fiehe ProvinzialeArdive. 
Arfenik: deffen Verwendung zur Vertilgung der Feldmäufe. Vom 16. Oktober. &. 408. 
Arzneien und Arzneis®are: fiche Medicinal-Sachen. 
Aufforderung: 

Bur Bewerbung civilverforgungsberechtigter Perfonen um ben erledigten Poften als Haus: 

bälter und Deconom beim Seminar in Münfterberg. Vom 9. Mai. S. 205. 
Mn — um zwei vakante BSahn-Nachtwächter-Stellen. Vom 10. Dezember. 


Zur Bewerbung um Anſtellung im PoftsUnterbeamtensDienft. Siehe Poſt-Sachen. 
Auftionatoren: Ä 
Nachtragsbeſtimmung zu dem — für außergerichtliche Auktionatoren. Vom 21. u. 
31. Dezember 1856. ©. 1 ‚ 
Ausfuhr: 
Verbot der PferbesAusfuhr über die äußere Bollgrenze. Vom 30. Deyember 1856. ©. 1. 
Aufhebung des vorftehenden Pferdes AusfubrsBerbotd. Vom 7. Februar 1857. ©. 50, 
Ausfuhr erlaubter und feinem Zoll unterliegender roher Producte von Polen nadı Preußen. 
Bom 25. Juni. ©. 270, 
Auswanderung: 
Kaufm. Fränkel in Liegnig, conceffionirt ald Special-Agent zur Wermittelung von Aus: 
mwanberungd-Berträgen. Bom 15. Juli. S 309, 
BZurüdnahme der dem Kaufm. Fränkel ertheilten Goncefjion. Vom 5. November. ©. 435 


3. 
Bant-Angelegenheiten. 
Ausreibung neuer Dividendenfcheine zu dem alten Bankfantheil-Scheinen und Umtaufc der 
Anterimd:-Sceine.. Vom 16. Mär. ©. 124, 
Errihtung einer Königlichen Bank-Agentur in Spremberg. Vom 1. September. ©. 355. 
Bau-Sachen: 
Prüfung und amtliche Anerkennung der Feuerſicherheit von Dachdeckungẽ-Materialien. Vom 
7. Februar 1857. ©. 58. 
Nachmeifung der im Jahre 1856 im Reg. ⸗Bez. BEN, beftäftigt gewefenen Baumeifter, 
Bauführer und Feldmeſſer. Vom 26. Februar. ©.7 
Nacträge zu dem Vorfchriften für die Ausbildung = Prüfung ber fih dem Baufeche 
widmenden Perſonen. Vom 22. Januar und 27. Februar. ©. 78 bis 83. 
Einſetzung neuer Bauhandwerker⸗Prüfungs-Commiſſionen. Vom 3. März. ©. 964 
Verordnung über den Betrieb der Bauhandwerfe. Vom 24. Juni 1856. Außerordentliche 
Beilage zu No, 12. 


Verzeichniß der Real: und höheren Bürgerfhulen, welche zu Entlaffungs-Prüfut'fen nad - 
dem Reglement vom 8. Märp 1832 berechtigt find. Vom 6. April. ©. 145 bis 147. 

Polizei-Berordnung über die Bauten in dem Städten des Regier.Bez. Liegn:i, Vom 
22. April. Außerord, Beilage zu No. 19, 

Polizei⸗Verordnung zur Verhütung des felbfiftändigen Betriebes der Bauhandwerke durd 
nicht dazu befugte Perfonen. Vom 17. Auguft Außererd. Beilage zu No. 37. 

Bezeihnung derjenigen Städte des Bezirks, in denen Gebäude, deren Dächer nad ber 


Straße geneigt find, mit feuerficheren Abfallröhren verfehen werden müffen. Vom 
21. September. ©. 385, 


Beamte: fiebe Subaltern: Beamte, 
Beilagen zum Amtöblatt find beigegeben: 
außerordentliche zu No. 2, 12. 19 37. 47._ 


Belobigungen:, 


a) nacbenannter Dienfiboten ꝛc. für treue langjährige Dienfte: 
Kutſcher Walter zu Modlau 54. 
Magd Teichmann zu Alt-:Reicenau. 
Magd Hertwig zu Nieder: Schönfeld. 
Knecht Jung zu Laasnig. 24 
Knecht Perle zu Nieder-Wieſenthal. ©. 74, 
Magd Eeliger zu Lubwigsdorf 
Knecht Finger zu Schmiedeberg. 
Magd Fiſcher zu Alt-Schönau. S. 75 
Knecht Ludwig zu Mittel-Conradswaldau. — 
Pferdeknecht Gottlieb Ruſchke in Hammerſtadt. S. 195. 


b) für andere rühmliche Handlungen: 
Gemeinden Wiednitz und Berndvorf. S. 252. 
Einwohner von Friedrichswalde und Parchau, ſowie der N Sungnidel.S. 296. 
Müllergefel Schön aus Guſtau. S. 330. 
Belohnungen: fiebe Prämien. 
Bergwerf8-Saden: # 
Verwaltung des Bergregald der Provinz Preußen durch das Ober-Berg-Aput in Bredlau. 
Bom 31. Sanuar 1857. ©. 5% 
Gonceffionirung des Schichtmeifter Shwidtal in Grünberg zur felbfiftändigen Ausübung 
von Markjceider- Arbeiten. Bom 11. November, S. 441. 
Gonceffionirung des Königl. Markſcheider a. D. Hantke in Waldenburg zur felbfiftändigen 
Verrichtung von Markiceider: Arbeiten. Vom 19. November. S. 472. 
Berihtigung: ©. 488. 
Beihäl-Stationen: 
Die eingegangene Privat-Befhälftation zu Wenig-Rackwitz. Vom 6. Sanuar. ©. 25. 
Beicälftationen, welche mit Hengften des Landgeftütd zu Leubus befeßt find. Vom 
12. Sanuar. . ©, 30, 
a en im ÖGlogauer Kreife. Vom 18. Februar. S. 70 und 2. April 
Desgl. im Rotbenburger Kreife. Vom 10. März. ©. 3. 
Desgl. zu Royn, Kreis Liegnik. Dom 19. März. ©. 115. 
Desgl. zu Bertelödorf, Kreid Lauban. Bom 21. März. ©. 115. 
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Privatbefhälftationen zu Kofiadel. Vom 2. April. &. 136. 
Dedgl. zu Maͤrzdorf a,/B. und Deutmannsdorf. Bom 27. Mai. ©. 239. 
Desgl. zu Prausnis. Vom 13. Juli. S. 304. 
Desgl. zu Royn. Vom 8. Auguſt. ©. 336. 
Desgl. zu Nieber-Prausnig. Vom 18. September. ©. 381, 
an. ikerungs-Liſten: Einreihung der Jüdiſchen. Vom 5. November. &. 430, 
Brüden: 
Sperrung ber Boberbrüde bei Märzdorf. Vom 15. Mär; 1857. S. 114. 
Sicherheiis-Vorkehrungen für ſchwerbeladene Frachtfuhrwerke, wenn ſolche in den Chauſſee⸗ 
zügen belegene Brücken paſſiren. Vom 28. Oktober. ©. 429. 


+ 
Gandidaten der Theologie: 
1) namentlihe Berzeichniffe derjenigen, welche bie Etlaubniß zum Predigen erhalten 
haben. S. 350. 
desgleichen derjenigen, welche das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiflichen Amte 
erhalten haben. S. 350. 


Sharafter-Berleihbungen: Charakter: 
Johannis⸗Stiftsgutt⸗Pächter Kunz und Zimmermann Königliber Oberamtmann. 
nun \ 


Chauffeegeld: Erhebungen: 
an der Chriſtianſtädter Boberbrüde. Vom 21. Januar 1857. ©. 36. 
bei dem Neben-Zol:Amt 1. Klaſſe in Dber-Shreiberhau. Vom 5. Septbr. ©. 366. 
zu Willenberg und Malitſch. Vom 7. November. ©. 430. 
bei zu. auf ber Etraße nach Goldberg und zu Alt-Schönau. Vom 9. Dezember. 


Berbot des Gebrauhd der Schleppen zum Zransport der Pflüge auf — ſo wie 
des Treibens des Viehes in den Gräben x. Vom 12. Juni. ©. 2 
Sicherheits-Vorkehrungen für ſchwerbeladene Bradtfubrmerke, wenn —— in den Chauſſee⸗ 
zügen belegene Brücken oder Fähren pafliren. Vom 28. Oktober. ©. 429 
Communal-Sachen: ſiehe Gemeinde-Sachen. 
Conceſſionen: 

Conceſſion zur Anlage einer Apotheke in Quaris. Vom 14. April 1857. ©. 148. 
Ertheilung der Conceſſion zur Errichtung einer Apetheke in Quarig an den Apotheker 
Schmidt. Vom 15, Juni. &. 252, 
D. 


Dahdedungs- Materialien: amtliche Anerkennung der Senernmperheit derfelben, fiche 
Baufaden. 

Dampfleffel: 
Unzuverläßigfeit ber Compreſſi ons-Manometer zur Angabe des Drucks der Dämpfe bei 

ampfkeſſein, Vom 15. Juni 1857. S. 259. 

Darlehns⸗Kafſe: ſiehe fländifche Ungelegenbeiten. 

Darlehnskaſſenſcheine: vom Jahre 1848: Erfagleiftung für dieſelben. Vom 29, April. 
S. 197. 237. 295. 335. 363. 391. 421. 

Deihwefen: 
— zum Schuß der Deiche ıc. an ber ſchwarzen Elſter. Vom 24. Mär. 


XFL 


Belanntmahung in Betreff bed Schutzes der Deiche ıc. in den Nieb en ber 
Elſter. Vom 24. Mär. ©. 128 . —— 
* —— zum Schutz der Deiche ıc. in ben Dber-Riederungen. Vom 30. Juni. 


— der Wahl eines ur A und deſſen Stellvertreter für den Grünberger 
Deichverband. Vom 23. Dftober 
Präclufiviihe Frift zur Anmeldung von Einwendungen gegen ben Entwurf des Statuts 
— — ⸗ der Neuſalz⸗Deutſch⸗Wartenberger⸗Riederung. Vom 28. November. 
8 
Dienfibüher für Scifföleute: fiehe Schifffahrt. 
Drainpläne: fiebe landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Domainen-Sachen: 
Quittungsbeſcheinigungen über Kauf- und Ablöſungsgelder. Bekanntmachung vom 28. März 
u a 134, vom 2. Suni ©. 239, vom 10. September &. 381, vom 11, — 
Einzahlung von Ablöſungs⸗ und Kauf-Kapitalien bei ber Regierungd- Haupt: Kaffe. Bom 
Ehrenzeich en: fiehe Orden: 


1. Oktober. ©. 393. 
E. 
Eichungs⸗Sachen: 


Siehe die Inſtruktion zu dem Geſetze wegen Einführung eines allgemeinen Landesgewichts 
vom 17. Mai 1856. — Vom 15. Dftober 1857. Außerord. Beilage zu No. 47 — 
nnd PublifationssVerfügung der Königl. Regierung vom 11. November. &. 437. 

Eintommenfteuer: 

Wegfall des Be von 25 Pr * klaſſifizirten Einkommenſteuer. Vom 31. De: 

zember 1856. 
Eiſenbahnen: 

Uebernahme der Verwaltung und Betriebs⸗Leitung der Oberſchleſiſchen ee burd bie 
Königl. Direktion der Oberfchlef. Eifenbahpn. Bom 2. Sanuar 1857. ©. 2 

Berfendung von Phosphor auf Eifenbahnen. Vom 9. Februar. ©. 5l. 

Uebertragung der Verwaltung ber Stargard » PofenerEifenbahn auf die Königl. Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Vom 22. und 24. Augufl. S. 346. 

Annahme von Holz, Wildpret oder anderer Segenflände” zur Beförderung auf der Eifens 
bahn, für welche befondere Ausweiſe poligeilic gefordert werden. Vom 6. Ditober. ©. 397. 

Einführung einer 4. Perſonen-Wagenklaſſe zwifhen Berlin und Breölau. Vom 26. Nos 
vember. ©. 472. 

—— iu Meldung für zwei vacante Bahn⸗Nachtwächter⸗Stellen. Bom 10. Dezbr, 
S. 4 

Empfehlung von Schriften: 

Hand» Mairikel der in den ſämmtlichen Kreiſen des Preußiſchen Staats auf Kreis⸗ und 
Landtagen vertretenen Rittergüter. Vom 4. Mai 1857. ©. 199. 

Amtlihe Inftrultion für Feldmeſſer und Draintechniker zur — und Ausführung 
von Drainplaͤnen. Vom 9. Mai. S. 205. 

Fähren: 

Vorkehrungen für ſchwerbeladene Frachtfuhrwerke beim Paſſiren von im Chauſſeezuge lies 

gender Fähren. Vom 28. Dftober. ©. 429, 


eldmäufe: 
— Vorſichts maaßregeln, welche bei — F — zum Vertilgen der Feldmäuſe 
anzuwenden find. Vom 16. Oktober. ©. 405 
Feldmeſſer: fiehe Bau-Sachen. 
Ferien: der Gerichte, ſiehe Juſtiz-Sachen. 
Feuer⸗Societäts-Sachen: 
ir Fr — Bom 15. Januar 1857, ©. 38 u. 18. Juli. 


Verſicherung rentepflichtiger Gebäude bei ber Verſicherungs— Geſellſ daft Thuringia“ in 
Erfurt. Vom 2. Februar. ©. 52 und bl. 

Beftätigung der Wahlen des zweiten und dritten Feuer-Societäts Direktors der — 
Städie der Kur: und Neumark und der Niederlauſitz. Vom 6. März. 4 

Provinzial Städte» Feuers Socieräts » Beiträge für das 1, Semefter c. Vom 6. Juni. 
& 271. 


Rechnungs: Ergebniffe der ProvinzialsStädtes-Feuer-Societätd:Kaffe pro 1856. Vom 22. | 
Auguſt. ©. 367—370. 


Deögleihen bei ber Provingial· Land⸗ Feuer⸗Societaãt pro 1856. Vom 23. November. 
©. 478 - 486. 


a ha fi * landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Forſt-Sachen: 


Aufhebung des & 57 der unterm 31. Dezember 1853 erlaffenen Forft⸗ Polijei⸗ Didnung. 
Vom 1. April 1857, ©. 145. 


Bereinigung der Forſt⸗Kaſſe Alt-Reichenau mit der zu Grüſſau. Vom 9, Mai. ©. 211.. 
Sterbe-Kaſſen-Verein für ſchleſiſche Forſtbeamte. Vom 6, Dftober. ©. 402. 


G. 


Geiſtliche Angelegenheiten: ſiehe kirchliche Angelegenheiten. 
GSemeinde-Sachen: 
Veränderung der Gutsbezirke Kreibau und Kaiſerswaldau. Vom 22. Juni 1857. ©. 262 
Veränderung des Gemeindebezirks Pilgramsdorf und reſp. des Rittergutsbezirks Nieder- 
Pilgramsdorf. Vom 13. Juli. S. 366. 


Desgl. * Dorfgemeindebezirks und des Rittergutsbezirks Hermsdorf. Vom 22. Juli 
S. 324 


Verleihung des Amtstitels „Rathsherrn““ an die Magiſtrats-Mitglieder in Sprottau, Vom 
10. Auguſt. S. 342. 


Gemeindebezirfö = Aenderungen des Schloßgemeindebezirks Sagan und des Dorfgemeinde— 
Bezirks Edersdorf. Vom 2. September. S. 337. 
Veränderung ded Guts- nnd Dorfgemeinde-Beziꝛks Bullendorf. Bom 27. Oktober. ©. 419, 


Einverleibung der Neumühle bei Prinkendorf in den Bezirk der Dorfgemeinde des letzteren 
Ortes. Vom 21. November. ©. 470 


Veränderung des Rittergulsbezirks Eichberg, ſo wie der Gemeindebezirke Eichberg und 
Tillendorf. Vom 26. November. S. 470. 


®& erihtstage: ſiehe Juſtiz-Sachen. 
Gefeyg: Sammlung: die Inhalis-Anzeigen derſelben befinden ſich aus dem Jahre 1856 
Stüd 65, enthaltend die No. 4578 und 4579, ©. 13, und vom Jahre — von den 


* 


— | 


Etüden 1 bis ind. 64, enthaltend die Nummern von 4580 bis A810, in den Amtöblättern 
No. 4. 5.6.7. 8.9.10. II. 12, 13, 34. 15. 16. 17. 18, 19. 22. 3. 24. 3. 26. 
27. 28. 30. 31. 32. 34. 35, 36. 37. 38, AU. 41. 44, 46. 48. 49, 50. 52. 
Gefinde: 
Berbalten der Dienftperrfchaften gegen ſchwangeres weibliches Geſinde. Vom 18. Juni. 
©. 259. 
Gewerbe: EntfhädigungssRenten: 
Ablöfung einer dem Dominio der ae — zugefallenen Gewerbe⸗ 
Entſchädigungs-Rente. Vom 7. April 1857. ©. 147. 198. 
Gewerbe-JInſtikut und Gewerbe-Schulen: 
Beſchränkung der Staats-Stipendien zum Beſuche des Gewerbe-Inſtituts in Berlin. Vom 
21. April 1857. ©. 168 
Erledigted Stipendium zum Beſuch des Königl. Gewerbe: Inftituts, Bom 30. Mai. S. 238. 
Honorar, welches die als Chemiker ſich ausbildenden Zöglinge des Gewerbe: Inftituts in 
Berlin zu entrichten haben. Vom 1. Auli. &. 283 
a Prüfung bei den ProvinzialsGemerbefäulen: 
n Görlis. Vom 10. Zuli. ©. 296 
in Liegnitz. Vom 14, Juli. ©. 304. 
Sewerbe⸗Sachen: 
Gewerbebetrieb preuß. Unterthanen im Bremenſchen Gebiete. Vom 2. März. S. 83, 
Baubandwerker-Prüfungs:-Commiffionen in Görlitz, Glogau, Grünber Hirſchberg, Sagan, 
Lauban, Landeshut, Bunzlan und Liegnis. Vom 3. März. 8. 36. 
* Handwerker Kreid-Prüfungs-Gommiffionen: 
zu Bunzlau, Kom 11. Mär. ©. 98. 
zu Schönau. Vom 13. Mai. ©. 205, 
n Rothenburg. Vom 5. Auguſt. S. 336, 
u Landeshut. Vom 31. Augufl. ©. 350. 
Bew —— der Aktien⸗ hu ähnlicher Geſellſchaften. Vom 30. November, &. 461, 
Landeögewicht, allgemeines 
Gewichte: fiebe und 


Münzgewicht. 
Grenzverkehr: 


Die im Regierungsbezirk Oppeln angeordnete Grenzfperre wegen ber in — und 
Oeſterreichiſch Schleſien ausgebrochenen Rinderpeſt. Vom 2. April 1857. S. 135 


De 


Handwerker-Prüfungsd:Commiffionen: fiehe GewerbeSachen. 
Hanbeld: :Saden: . 
Mitglieder der Handelöfammer zu Görlitz. Vom 23. Januar 1857. ©, 43, 
Desgl. für die Kreife Hirſchberg und Schönau. Vom 9. Mai. S. 204. 
Desgl. zu Landeshut. Vom 2. November. ©. 428. 
Handelsverkehr preußifher Untertbanen im Bremenfhen Gebiete. Bom 2. März. S. 83, 
Boll: und Verkebrsverhältniſſe mit der freien Banfeftadt Bremen. Vom 17. April, &, 177, 
Aufbebung der Handelöfammer zu Liegnig. Bom 28, Mai, 226. 
aufirbandel: 
Verbot des Haufirhandeld an Sonn: und Feſttagen. Vom 15. Dezember. &. 498, 


a 


HilfdsKaffen: 
Vertheilung der Hälfte bed — der ſchleſ. Provinzial⸗Hilfskaſſe zu Prämien für 
bebarrlibe Spaarer. Vom 25. Februar 1857. ©. 35. 
Annahme baarer Gelder der Spaarkaffen bei der fchlef. Provinzial-Hilfskaffe und der dafür 
feſtgeſetzte Zinsſaz. Vom 4. März. ©. 86. 
Ergänzung refp. un des Statuts der Provinzial-Hilfskaſſe. Vom 23. Februar 
und 28. März. ©. 126. 


Hiftorifhe Nachrichten: aus dem Siegniter Regierungs-Bezirk, 
von den Monaten November und Dezember 1856. ©. 33, 
Januar und Februar 1857. S. 108. 
März und April. ©. 207. 
Mai und-Suni. &. 307. 
Juli und Auguſt. S. 378. 
September — Oktober. S. 433. 


J. 
— 
chluß der niederen Jagd. Vom 20. Januar 1857. ©. 31. 
Eröffnung der niederen Jagd, Vom 3. Auguſt. S. 328. 
Jahrmärkte: fiebe Märkte. 
SnduftriesAusftellung: 
Ausftelung ſchleſiſcher Snduftrie-Bergmerks: und landwirthſchaftlicher Erzeugniffe im Monat 
Mai 1857. Vom 28. Mär. ©. 129. 
Auöftelung der Vorbilder- Sammlung des Freiberrn von Minutoli. Vom 5. Mai. ©. 181. 
— ———— ſiehe Militair⸗ auch Penſions-Sachen. 
uden: 
Termin zur Einreichung der jüdiſchen Bevölkerungsliſten. Vom 5. November. S. 430. 


Juſtiz-Sachen: 
Schwurgerichts⸗Sitzungen zu Bunzlau. ©. 9. 148. 
zu Cottbus. S. 117. 234. 305. 394, 
zu Grünberg. S. 61. 219 394. 
zu Sauer. S. 72, 234, 400. 
zu Liegnig. ©. 44. 457, 


Gerichtstage: 
zu Gampern, S. 456. zu Märzdorf. S. gr 
« Greba. ©. 439. Naumburg a/B. ©, 430, 
= Glogan. (Bubgeiarktege) 6. 499, Primkenau, ©. 431. 
s Greulid. ©. Raufba. ©. 456 


= Günterddorf. © 49. 
e ‚Dobenfrieveberg.. S. 455. 
änkendorf. S. 439, 
⸗Klitſchdorf. ©. 493. 
Kothtenau. ©. 431. 
⸗Kupferberg. S. 456. 
-Markliſſa. ©. 419. 


Skhönberg. ©. 418. 
Tſchirnau. ©. 439, 
Ullerddorf. 39, u. AT. 
Wittihenau, ©. 432. 


ua nn 


Depofitaltage: 
zu Slogau. ©. 293, zu Zauban. 261. 
; » Gubrau, ©. 471. s Lömwenberg.' ©. 71, 
⸗Hirſchberg. ©. 272. = Spremberg, ©. 170. 


= Doyeröwerda. 471. 

Verwaltung des Depofitoriums bei dem Kreiögerichte zu Sagan. Vom 2, Januar 1887, 
©. 21 und vom 2. Dezember. ©. 487. 

Gerichtstage, melde für mehrere Ortſchaften des Goldberg = Hainauer Kreifes in Märzdorf 
abgehalten werben follen. Vom 17, Februar. ©. 67. 

Depefital: Verwaltung des Kreisgerichts in Löwenberg. Vom 27, Februar, ©, 71. 

Depofital-Gefchäfte bei dem Kreiögerichte in Spremberg. Vom 11. April. &. 110, 

Serichtös Ferien: Belanntmabung vom 4, Juni. ©. 240. 

Beflimmungen über die Depofital:Bermwaltung bei den Gerichten, Vom 15. Juni. &. 260, 

Depoſital-Geſchäfte bei dem Kreiögerichte in Kauban. Vom 19. Juni. ©. 261. 

Deögleihen bei dem Kreisgerichte zu Hirſchberg. Vom 27. Juni. &, 272. 

Deögleihen bei dem Kreigericte zu Glogau. Vom 3 Juli, ©. 293, 

Gerichts-Ferien, Bilanntmahung vom 11. Quli. S. 296. 

Transport-Zableau für die Beförderung von Verbrechern auf der Niederfchl, Märkifhen und 
der Liegnitz-Königszelter Eiſenbahn. Vom 18, Juli. S. 311 bis 315. 

Ueberfiedelung der Gefangenen des Kreisgerichts zu Kiegnig aus dem bither benußten nad 

dem neuerbauten Gefängniß. Vom 30, September. ©. 39. 

Zuſchlagung d. Dorſſchaft Schügendorf z. Gerichtötagebezirte Gampern. Vom 6, Oktbr. S. 398. 

Depofiral-Verwaltung bei dem Kreitgerict zu Eprottau. Vom 27. Dftober. ©. 422. 

Bumeifung der Orıfahaft Aslau zum Bezirk der Gerichtstags Eommiffion Greulich. Vom 
1. Degember. S. 478 

Einfendungs:Xermin der Nahmeifungen über die von ‚den Schiebömännern zu Stande 
gebrachten Vergleiche. Vom 10. Dezember. ©. 491. 

Einfendungs:Xermin der Angaben über die im Laufe des Jahres vorgefommenen Beräns 
derungen an den Gebäude-Änventarien. Vom 17. Dezember. S. 49. 

Wirkſamkeit der Schiedömänner: fiehe Schiedömänner, 


Kal S . — ⸗-Verwaltung: deren Bereinigung mit dem ſtatiſtiſchen Bureau. Vom 2, Januar. 


Termin für Anträge auf Erlaubnig zur Herausgabe eined. Kalenderd und Zufendung ber 
erforderliben Materialien. Vom 19. Zuli, ©. 316, 
Kaflen-Anweifungen: 


Endtermin für den Umtaufd ber emittirten Fürſtl. Schmwarzburg- Sondershaufenfhen Kaffens 
— zu 1 und 5 5 Rthlr. Vom 19. Februar 1857. ©. 60. Bom 1. Augufl. 

Präclufivfrift zur Einziehung der emittirten Herzogl. Anhalt: Deffauifhen auf 5 Rthlr. 
lautenden Kaffenfheine. Bom 4 April. ©. 135. 

Erfagleiftung für die präffudirten Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns» 
— —— vom Jahre 1348, Vom 29, April, ©. 197. 237. 295. 335. 363. 391. 
21, 460, 

Umtaufh der Kaffen:Anweifungen vom Jahre 1851 gegen neue und Beihreibung ber 
lesteren, Vom }. Dezember. ©. 489. / 


* 


Kaffenfheine: 

a) RammersKreditsKaffenfcheine (vormals Sächſiſche.) 
Berloofung von ſolchen. Vom 18. April. S. 170, 
Dedgleihen. Bom 7. Oktober. S. 398. 

b) Steuer- Kredit Kaffenfceine (vormals Sädfife.) 
Berloofung von folben Vom 18. April. &. 170, 
Desgleihen. Bom 7. Oktober. &. 39, 

Kirhlihe Angelegenheiten: 

Erledigte Pfarrftellen: 


zu Döberle. ©. 25. zu Oberau. ©. 498. 

zu Giedmannsdorf. S. 283, zu Epiller, 51. 

zu Großendorf. S. 37. zu Waldenburg. S. öl» 
zu Karoſchke. S. 9. zu Weifersvorf. S. 148. 


Verlegung der Parodien Rückersdorf und Wittgendorf aus der Diöceſe Sagan in bie 


Didcefe Sprottau. Vom 18. Mär) 1857. ©. 114. 
u.) ber Kirchen: und Stiftungs-Kapitalien bei deren Ausleihung. Vom 8, Mai. 
. 204, 


Allgemeine Kirchenvifitation in der Diöcefe Deld. Vom 15. Mai. S. 226 
Uebertragung der EpboralsBerwaltung der Diöcefe Haynau an den Paſtor Rochlitz. Vom 
22. October. S. 422. 


Klaffenfteuer: 
Wegfall des Zufhlags von 25 Prozent. Bom 31. Dezember 1856. ©. 8. 


Köhrung: a a der Köhr-Orbnung vom 14. Suli 1830. Vom 1. Dezember 1856 


— für die ie im Regierungd» Bezirk Biegnig. Vom 
12. Dezember 1856. ©. 
Schemad zu den in ber —— für die Hengſiköhrung erwähnten 
Nahmeifungen. Vom 12. Januar !857. ©. 24, 
Beſchälſtationen: fiebe diefen Artikel. 
Gonftituirung des Schauamtes für die Heugſtköhrung 
im Kreife Rothenburg D./t. Vom IV. März. 
= = Piegnik: Vom 19 Mär. ©. 115, 
Lauban. Bom 21. März. S. 115. 


[4 


= = Goldberg:Hainau Vom 20. März. ©. 127. 
” * Lömenberg. Vom 27. Mai. S. 239 
‚ s . zum Bom 22. —— S. 346. 
—— rünberg. Vom 14. November. S. 450 
reis⸗ rurgen: nie 
Kreis-Phpfiter: (| fiebe Medicinal⸗Sachen. 


Kreid:Prüfungs:Commiffionen: fiehe Gewerbes: Sachen. 
Landedgewidt, allgemeines: 

nur der Inftruftion * dem Geſetze, betr. die Einführung eines allgemeinen Landes⸗ 

Gewichts vom 17. Mai 1856. — Vom 11. November. ©. 437. 

H.fruftion nebft Gebühren-Taxe. Vom 15. Oktober. Außerord. Beilage zu No. 47. 
ZLandes-Hoheits-Sachen: 

Stellvertretung Sr. gar — Königs in den Regierungsgeſchäften. Vom 23. und 24 ° 

Dtober. 6.; :413. und 4 


— 4 — 
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Landesvermeifungen: über die Landeögrenze find gebracht worben: 


‚Altmann, Joſeph, nah Böhmen. ©. 254. 
Apelt, Franz, nad Böhmen. 11. 48. 
Bägel, Wilhelm, nad öfterr. Schlefien. 362. 
Bannaf, Joh. Gottl., nah Sadfen. 254. 
Bergmann, Karl nad Böhmen. 412. 
PNittner, Johann, nah Böhmen. 201. 
Droſchke, Karl, nach Oeſterreich. 475, 
Effenberger, Anton, nach Böhmen. 412, 
Ehrlih, Wenzel, nah Böhmen. All, 
Elöner, Franz, nah Böhmen. 94, 


Elsner, Auliane Thereſe, nach Böhmen. 362. 


Elöner, Thereſe, nach Böhmen. 476, 
Endler, Ferdinand, nab Böhmen. 202. 
Engler, Jobann, nad Böhmen. 169. 
Ferſt, Moris, nab Bendzin. 349. 
Franz, Jofepb, nah Böhmen. 310, 
Friedrich, Johann, nah Böhmen, 222, 
Fritſch, Marie nah Böhmen. 254. 
Funke, Karl, nah Böhmen. 310, 


Gahlert, Marie Anna, nach Böhmen. 11. 476. 


Günther, Joh. Sotrl,, nach Sadien. 144. 

Gumpert, Karl, nah Böhmen. 48, 

Hallmann, Karl, nab Böhmen. Li. 

- Hallmann, Barbara, geb. Renner, nad 

Böhmen. 11 

Hafelbauer, Ignatz, nah Böhmen. 144, 
Hausdorf, Joſeph, nah Böhmen 163, 
Heinzel, Johann, nach Böhmen, 361. 
Hiede, Anna Rofina, nah Sacſen. 124, 

Hoffmann, Sofeph nah Böhmen 124, 
Hobmarn, Adolph, nah Böhmen. 11. 
Jaſcheck, Franz, nah Böhmen. 124. 221. 
Ibſtein, Iſaak, nah Bendzin. 348, 
Joſtein, Salomon, nad Bendzin, 348, 


Alner, Anton, nah Böhmen. 221. 
Klinger, Johann, nah Böhmen, 362. 
Köhler, Catharina, nah Böhmen. 144. 
Köbter, Karl Friedrih, nah Sachſen. 9. 
Kolpe, Andreas, nah Maltig. 412, 
Kraufe, Zofepb, nah Böhmen. 48. 
Lenſch, Franzista, nah Böhmen. 94. 
Lieöner, Joſeph nah Böhmen. 202, 
Lucke, Zofepb, nah Böhmen, 9. 
Naumann, Wilhelmine, nah Sadfen. 209. 
Peucker, Magdalena, nah Böhmen, 10, 
Poſtel, Thereſia, nah Böhmen. 163. 
Reinelt, Franz, nah Böhmen. 163. 
Rieger, Franz, nah Böhmen. 163. 
Rieger, ‚Karoline, nah Böhmen. 202. 
tolle, Juliane, nah Sachſen. 254. 
Mole, Johanne Juliane, nah Sachſen. 124. 
Rotter, Franz, nad Defterreih. 475, 
Rupp, Karl, nah Ober:$ranfen. 9. 
Scheffel, Anton, nah Böhmen, 222. 
Schmidt, Eduard, nah Böhmen. 94. 
er Aulius Bernhard, nab Sadfen. 


Shufter, Kärl Ernft, nah Sachſen. 10. 


Sommer, Klorian, nab Böhmer. 10. 94. 
Stübner, Karl Sottl., nah Sachſen. 11. 
Tannhäuſer, Anton, nah Böhmen, 475. 
Teplin, Franz, nah Böhmen, 144, 
Uhlmann, Wilhelm, nah Böhmen. 12, 
Ulbrich, Anna, nah Böhmen. 10. 

Zabel, Peregrin, nah Böhmen. 309. 
Zedlis, Franz, nah Böhmen, 362. 
Zinefer, Anton, nah Böhmen. 202. 


Landgemeinde: Berfaffung: Veränderungen der Dominial: und Dorfgemeinde-Bezirke, 
ſiehe Gemeinde-Sahen. 
Landgeftüt: ſiehe Beihälftationen. 
Landſtraßen: fiehe Straßen. 
Landtage: 
Sommunal:Landtage der Kurmark und der Neumark. Vom 2. Oktober. ©. 392. 
Bufemmmentris der beiden Häufer Ted Landtages am 12. Januar f. 3. Vom 22. Dezember. 
3. i 
Landwirthſchaftliche Ungelegenbeiten: 
Aufhebung der Kör-Ordnung vom 14. Juli 1830. Vom 1. Dezember 1856, ©. 1, 


— 15 — 
PolizeisVerordn, für die Hengftlörung im Reg.⸗Bez. Liegnig. Vom 12. Dezember 1856. 
S. 5. 


Lektionsplan der landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena. Bom Februar 1857, ©. 84. 
und vom Juli, ©. 328. 

Programm für das landwirtfhafliche Schaufeft in Freyſtadt. Vom 15. Dezember 1856 
und 4. Mär, 1857. ©. 8 

Vorlefungen bei der anbieten Lehr» Anflalt zu Proskau. Vom 18, März. 
S. 116 und vom 6. Auguft ©. 3 

rt zum landwirthigpaftligen Fehe in Goldberg. Vom 26. Januar und 2, April, 


. Programm zu dem Blogauer landwirthſchaftlichen Schaufeſte. Vom 6. Mär. S. 150, 
Drainpläne bei Gemeinheitstheilungen oder zum Behuf der Verwendung von Abloͤſungs⸗ 
Kapitalien. Vom 9. Mai. S. 206. 
Unterweiſung im Drainirungsweſen bei der landwirthſchafilichen Lehranftalt in Proskau. 
Vom 21. Mai. S. 219. 
Unterweifung in der Kultur und Bearbeitung des dlachſes durch den Flachstechniker Mayer 
in Landeshut. Vom 31. Auguſt. . 364 
Wohnfigverlegung des Deconomie: —— Abunig. Vom 8. September. S. 377, 
Legate: der verftorbenen unverehl. Rofine Juliane Kofhwig zu Liegnitz. Vom 29. Mai 
1857. ©. 235. Wergleihe auch Verdienſtliches. 


M. 
Mahlſteuer: 


Erhöhung des Communal-Zuſchlages zur Mabls und —— in Sagan. Vom 
29. Dezember 1856. S. 7 und vom 7. Dezember 1857. ©. 
Aenderung ber Steuerfiraßen des Sorauer Thores in — — Bor und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtige Gegenfiände. Vom 27. Dezember 1855. ©. 
Märkte: Viehmarkt zu Görlitz. Vom 17. Januar 1857, — 36. 
Pferdemarkt zu Königsberg. Vom 12. — S. 71. Vom 2. Mai. 198, 
Jahrmarkt zu Markliſſa. Bom 19, März 114. 
Tabrmarkt zu Rudelſtadt. Vom 31. März., “es. 156, 
Bollmarkt zu Sagan Bom 4. Ypril. @. 126. 
Viehmarkt zu Sauer. Bom 14. April. S. 148. 
Sahrmarkt zu Leippa. Bom 30, Mai, ©. %39, 
Jahrmarkt zu Naumburg a.Q. Bom 24. Juni. ©. 269. 
Viehmarkt zu Bolkenhayn. Bon 24. Juni, ©. 269, 
Jahrmarkt zu Hainau. Vom 7. Juli, ©. 233. 
Jahrmärkte zu Kupferberg. Vom 12, Auguſt. ©. 342. 
Birh: und Krammarkt zu Bunzlau. Bom 22. Auguſt. ©. 345. 
Jahrmarkt zu Wittihenau. Vom J. September. ©. 350. 
Jahrmarkt zu Quaritz. Vom 24, September. ©. 385. 
Sahrmarkt zu Liegnitz. Vom 29. September. ©. 386, 
Jahrmarkt zu Saabor. Vom 16. November. ©. 438, 
Martinir-Markepreife: 
Bon 1833 bis incl. 1856. Bekanntmachung vom 1 Januar 1857. ©, 19. 
- Bom Jahre 18556 zur — der in Gelbe abzuführenden Roggen⸗Rente. Bom 
1. Januar 1857, ©. WU 


u 


Vom Jahre 1857 ald Vergütigungs-Säpe für MilitaireMarfch-Fourage pro 1858. V 
8. Dezember. S. 4W. — tſch⸗Fourage p om 


Medizinal-Sachen: 
Erledigte Kreis-Phyſikatsſtelle zu Hirſchberg. Vom 26. Degember 1856, S. 7. 
Einbringen von Rindvieh ıc. in den Regierungs-Bezirk Frankfurt. Vom 92. und 29. 


Dezember. ©. 8. 
nn der Vieh⸗ und Pferde» Märkte im Repier.»Bez. Frankfurt. Vom 3. Januar, 


Jahresbericht des Schlefifhen Vereins zur Heilung armer Augenkranken. Vom 11. $ebruar, 


©. 59, 

en 'vor * lebensgefährlichen Vermengen des Roggens mit Mutterkorn. Vom 
8 ärz. 

Blutegelpreiſe. Vom 24. März. S. 114 und vom 25. September. S. 385, 

Ausbruch der Rinderpeft im Kreife Neumarkt. Bom 24. März. ©. 114. 

Eriedigte Kreis-Phyſikatsſtelle zu Lüben. Vom 20. März. ©. 11, 

Ausbruch ber Rinderpeft in Galligien und Defterreihifh»Schlefien. Vom 2, April. S. 135. 

Anlage einer Apotheke zu Quarig. Vom 14. April, ©. 148. 

Die in England getroffenen Anordnungen m Verhütung der Einfchleppung contagidfer 
Bırb-Krantheiten. Vom 21. April. ©. 167. 

Erledigte Kreis:Thierarzt-Stelle zu Pleſchen. Bom 8. uni. ©, 361. 

Deögl, zu Habelſchwerdt. Vom 10. Juli. ©. 305. 

Desgl. zu Schildberg. Vom 15. Juli. &. 366. 

Erledigte Kreis-Phyſikats-Stelle zu Bunzlau. Vom 29. September. S. 386. 

Einrichtung der ZündwaarensFabrifen im Intereſſe des Geſundheitszuſtandes der Arbeiter. 
Bom 29. Dftober und 18, November. ©. 462, 


Militair-Saden: 

Invaliden-Penfion der Inhaber des eifernen Kreuzes vom Stande der Gemeinen. Bom 

11. u. 30. Dezember 1856. S. 15. 

Prüfungd-Termine für einjährige Freiwilige. Vom 20, Dezember. 1856. S. 25 u. 270. 

Reglement für die Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abfhägung der Mobilmahungs- 
uns: in — Provinz Schleſien. Bom 9. April und 22. Dezember 1856. Außerord. 
Beilage zu . 

MilitairsWittwen-Penfionirungs:Societät, Vom 21. Februar. ©. 70. 

Kemonte-Märkte und Ankauf. Vom 19. März und 16. April, S. 158. 166. 180. 

Verfahren bei Befegung ftädtiiher SubalternbeamtensStellen durch civilverforgungsberech« 
tigre MilitairsInvalıden. Vom 9. Juni. ©. 250. 

Zahlung des Meilengeldes für Heerespflichtige. Vom 26. März und 15. Mai. S. 256, 

Berpflibtung der Quartiergeber den einquartirten Soldaten einfhläfrige Bettftellen zu 
gewähren. Bom 7, Mai und 15, Juni. ©. 209. 

Auh. Kabinerd:Ordre nebft Statuten der Stiftung für unbemittelte Inhaber des eifernen 
Kreuzes vom Felbwebel abwärtd. Wom 1. Januar, 7. Mai u. 25. Suni. ©. 277—279, 

ee wegen Geflelung der Pferde zu Militairzweden. Vom 8. September. 
©. 376. 

Martiniz Markipreife pro 1857 als WVergütigungsfäge für die Militair-MarfhsFourage 
pro 1858. Vom 8, Dezember. S. 4W. 

Ernennung des Divifionsprediger m. zum interm. EEE bed 5, Armees 
Corps. Bow 9. Dezember. ©. 494 


— |, An 


Mobilmahungspferbde: fiehe Militairfachen. 
Münzgewicht: 
Einführung des neuen a ara bei den Königlichen und Öffentlichen Kaflen. Bon ' 
3. &epteniber. 365. 
Publifation der Inftruftion zu dem Gefege über dad Münzgewicht vom 5. Mai 1857. — 
Bom 11. November, ©. 437. 
Inſtruktion. Vom 15, Oktober. Außerord. Beilage zu Ne. 47. 


N, 
Namenbeilegung: 


Benennung eined neuentflandenen Vorwerks im Grünberger Kreife mit dem Namen 
„Marienhof.“ Vom 4. April 1857. &. 156 
Verleihung des Namens „Friebrich - Wilhelms - Schule an bie höhere Bürgerſchule in 
Grünberg. Vom 29. Juli. &. 338. 
Benennung ber beiden Antbeile von — nn Blogau, als 1. u. N. Antheil diefes 
Drted.. Vom 13. November. S. 
D. 


Drbend-Berleihbungen, Ehrenzeihben und Medaillen: 
— Orden IV. Klaffe, dem Kreid-Steuer-Einnehmer von’ Göfnig. Bom 7. Zuli. 
Dedgl. dem Bandratb Frh. von Rothkirch-Trach. Bom 3. September. &. 371. 
Dedgl. dem Kreis-Steuer-Einnehmer Neugebauer. Bom 12. Dftober. S. 401. 
- Fürftl. Schwarzburgifche Ehrenmebaille, dem Gerichtsſcholz Rofemann zu Nieber-Abelsborf, 
Bom 18. November. 457. 
Drtsbenennung: fiehe Namenbeilegung. 


+ 
Paßkarten: v 


—— des Preiſes der Paßkarten von 5 auf 10 Sgr. pro Stück vom 1. Januar 
1868 ab. Vom 15. Dezember. S. 490. 
Patente find ertheilt an: 


x 


Althaus zu Göln. ©. 344. Hartmann zu Chemnig. N . 
Bautz zu Breslau. 200. Hafemann zu Mühlberg a. d. Elbe. 132, 
Beckmann zu Berlin. 76. Höller zu Kaltenherberg. 308, 
Bernftein. zu Berlin. 396. Hofmann zu Breslau, 200. 426, 
Bohumer ‚Berein für Bergbau. 24. uland zu Berlin. 302. 

Boiffier zu Berlin. 390, äger zu Elberfeld. 302, 

Clauß zu Leipzig. 161. Kayfer zu Gleiwitz. 76. 

Dälen zu Hörde. 42, Kreiner'zu Berlin. 359, 

Edert zu Berlin. 495. , Krier zu Neunkirchen. 12. 

Evers; zu Galdenhaufen. 24. Leonhard zu Berlin. 265. 

Eyter zu Münden. 222. Löwenberg zu Berlin. 248. 

Festa zu Berlin 128. Maret zu Berlin. 265. 

Glückmann zu Berlin. 12, 161. May au M.⸗Gladbach. 56, 

‚Graf zu Haaren. 4%. Mekelburg zu Berlin, 390, 


Nohl zu Köln. 236. 
Pawlowski zu Berlin. 380. 
Prters zu Eupen. 344. 
Prilwis zu Berlin. 64. 
Räbel zu Berlin. 123. 


Dr. Rofe zu Schöningen. 75. 


Schmidt zu Berlin. 
Schmidt zu Breslau. 56. 
Schmidt zu Hagen. 411. 


123, 248. 390. 


Schulg zu Mainz. 458. 
Schulz zu Finkenheerd. 161. 
Simpny zu Berlin. . 
Stephan zu Steinau. 92, 
Thiele zu Berlin. 488, 
Thomas zu Berlin. ' 310. 
Zieh zu Berlin, 42. 
Wappenhans zu Berlin. 
Meidling zu Berlin. 


343. 475, 


Schöle zu Menden 326. 


Wiemann zu Menden. 326. 


Patente, welche zurüdgenommen —* EN find: 


Conſentius zu Magdeburg. S. 266 
Feller zu Berlin. 12. 
zes zu Elbing. 374, 

op zu Berlin. 488, . 
Meftern zu Magdeburg. 132. 


Prillwitz zu Berlin. 42, 76. 196. 309. 390. 
Schröder zu Evingſen. 12. 

Dr. Stolle zu Berlin. . 156. 

Ziſchbein zu Magdeburg. 132. 
Wappenhans zu Berlin. 156. 


Nauen zu Berlin. 132. 
VPenſions⸗Sachen: 


II. 


Invaliden ⸗Penſion der Inhaber des dfernehfruge vom Stande ber Gemeinen. Vom 
. 16. 


und 30. Dezember 1856. 


Berwaltungs-Refultate bei dem Elemeniar· Lehrer⸗Penſions⸗ und Penſionshülfs⸗ und Unter⸗ 
ſtüthungs-Fonds pro 1856. Vom 9. Februar 1857. ©. 61 bis 63. 
Berwaltungs-Nefultate der UnterftügungssAnftalt 
für rn Elementar-Schullehrer-Wittwen und Waifenjpro11855. Bomj2ö. April. 


für — Elementar' Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen pro 1856, Vom 20. Oktbr 


rn u. vn Beiträge an bie Königl, allg. Bittwen-Verpflegungs-Anftalt. Bom 
ul. ©. 
Direhoriot:Beidänte der Rath. Schullehrer Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt. 
Vom 22. Auguſt. S. 350. 
a Veränderungen: 
1) die Namen der Beamten ic, welche zum Regierungs»Refjort gehören ober fonft in 


Dienftbeziehungen zu denfelben fteben, find in dem befonderen Namen:Regifter ents 


balten. Außerdem befinden fich dergleihen Verzeichniſſe und Nachrichten. 
2) von dem Königlichen Appellationd-Geriht zu Glogau und deffen Reffort. ©. 9. 
22. 53. 54. 73. 138, 185. 199. 247. 294. 330. 371. 394. 424. 425. 487. 
3) aus dem Reffort: 
bed a Gonfiftoriums für die — Schleſien. S. 21. 28. 32. 40. 
45. 53. 67. 68. 73 122. 149. 160. 175. 246. 263. 307. 325. 329. 337. 338. 
349, "300. 371. 382. 394. 421. 447. 479, 
4) des Königlichen Provinzial: Sere ⸗leriuwe zu Breslau. ©. 21. 22. 28, 53. 73. 
122. 160, 207. 235. 424. 44 
5) ber Königlichen ce für Schleſien. &. 23. 299. 
6) der Königliben Ober: Poft:Direftion zu Liegnit. ©. 33, 54. 138. 199. 263. 338 
395. 432. 433. 488, 
7) der Niederfchlefifb-Märkifchen” Eifenbahn. S. 9. AU. 68. 87. 361. 
3) des Königlien Provinzial-SteuersDireltoratd. &. 252. 378. 402. 424. 488, 


u 


Verleihung des Amistitels „Retpäheren“ an die Magiflratsmitglieder in Sprottau, Vom 
10. Auguſt. ©. 342. 
Pfandbriefe: 
Berzeihniß der einzulöfenden aber noch nicht eingelieferten fchlef. Pfandbriefe, Vom 8. März. 
Beilage zu No. 12. 


Dferde: fiehe Ausfuhr und- Zolfachen. 
Phosphor: deffen Verſendung auf Eifenbahnen, Vom 9. Februar 1857. ©. 51. 
Polizei⸗Anwalte: ſiehe Namen⸗egiſter. 


Polizei-Berordnungen: 
m — von Dienſtbüchern für Saiffeiente Vom 8. Juli und 6. Auguſt 1856, 


Hengfilörung im Reg.-Bezirk Eiegnig. Bom 12. Dezember 1856. ©. 5. j 

Schemas zu den in der Verordnung für die Hengfilörung erwähnten Nachmweifungen. Vom 
12, Januar 1857. S. 29. 

— — Deiche, Brücken, Deckwerke ic. an der ſchwarzen Eiſter. Vom 24. Mär. 


— — — 67 J unterm 31. Dezember 1853 erlaſſenen Forfl:Polizei-Drbnung. 

om pril. ©. 

Vorſchriften über die — in den —— des Regierungs⸗-Bezirks Liegniz. VBVom 

22. April. Außerord. Beilage zu No. 1 

Berbot des Gebraud der Schleppen > Transport 2 Pflüge auf Ehauffeen, fo. wie 
bed Treibens des Viehes in den Gräben ıc. Vom 12. Juni. 258. j 

rn der Dienfberrigaften gegen ſchwangeres weibliches Sefinoe. Bom 18. Juni. 


Deich⸗ cc» Yale, Berarbnung zum Schuß ber Deiche x. in den Oder⸗Niederungen. Vom 
un k 
gun N ig für den Obrzpdo Flug oder die faule Obra. Vom 1. Auguft. 


——— zur Verhütung des ſelbſtſtändigen Betriebes der an durch nicht 
dazu befugte Perfonen. Vom 17. Augufl - Außerord. Beilage zn No. 3 

Geftellung der Pferde zu Militairzwecken. Vom 8. September. &. 376. 

Bezeihnung derjenigen Städte des Bairks, in denen Gebäude, deren Dächer nad ber 

traße geneigt find, mit fewerficheren Abfallröhren verfehen werden müffen. Vom 
21. September. ©. "385. 

Berbot des Ankerwerfens und Ankerfhleppens innerhalb eined Abftandes von 10 Ruthen 
von dem ee be Eifenbahnbrüde bei Glogau verſenkten Telegraphen⸗ Tau. Vom 
10. Oktober. S. 4 

Vorſichtsmaaßregeln, — bei Verwendung des Arſeniks zur Vertilgung der Feldmäuſe 
anzuwenden — Vom 16. Oktober. ©. 405. 

Sich erheits-Vorkehrungen für ſchwerbeladene Frachtfuhrwerke beim Paſſiren von im Chauffee- 
zuge belegenen Brücken oder, Fähren, Vom 28. Oktober. ©. 429, 

Berbot des Hauſirhandels an Sonn: und Feſttagen. Vom 15. Dezember. ©. 498. 


Poſt⸗Sachen: 
Veränderungen im Poſtengange. S. 17. 18. N. 31. 171. 172. 232. 233. 292. 293. 
298. 323. 351. 352, 376. 377. 387. 400. 401, 423. 424. 440. 44l. 


Signatur des Poſt⸗Paſſagier-Gepäcks. Bom 8. Mär; 1857. ©. 78. 5 
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Aufforderung an Verſorgungsberechtigte, welche Beſchäftigung als Landbriefträger, Eifen- 
bahn-Poſipacket-Träger, Poftfußboten u. f. w. wünſchen. Vom 16. Mär. ©. 115, 
Bom 24. Yuli. ©. 33 Bom 21. Oftober. ©. 418, 

Franfatur der Kreuzs und Streifbandfendungen. Vom 5. April. S. 134, 

Verpadung der nah Rußland heftimmten Paquetfendungen. Vom 24, April. &. 172, 

Aufnahme⸗Stellen für —— welche der Perſonenpoſt zwiſchen Flinsberg und Kohlfurth 
zutreten wollen. Vom 7. Juli. S. 297. 

Errichtung einer Poft: GErpebition N, Kaffe auf dem — zu Kayſerswaldau und 
deren Landbrief-Beſtellbezirk. Vom 24. Oktober. ©. 4!8. 

Prämien: zugefi cherte, auf Entdeckung und Verhaftung: 
der —— der im Sprottauer Kreiſe area Brände. Vom 8. uni 1857. 
S. 
der —— des im Polkwitzer Stadtforſte —* Brandes und der in dem⸗ 
felben etwa noch fünftig vorfommenden Brärde. Vom 9. Juli, ©. 296. 
des Anftifters des in Metfchlau flattgefundenen Brandes. Bem 4. Auguſt. ©. 336. 
bes Mörders des Fuhrknecht Zeltfch aus der Birkmühle. Wom 11, Dezember. &, 49. 
Prämien, bemilligie. 
für lange und treu gediente Dienftboten. S. 74. 149. 425, 
Präparanten: fihe Schulfahen. 
ProvinzialeArchive: 

Bahlungsfäge für Ueberfegungen und Kopialien. Vom 30. Mai 1857. ©. 238, 
Provinzial-Darlehns-Kaſſe: fiehe ftändifhe Angelegenheiten. 
ProvinzialsHilfs-Kaffe: fiebe Hilfs-Kaſſe. 

Provinzialsfandtage: fiehe Landtage. 
Provinzial: SteuersDireltorat: Gefchäfts = Gorrefpondenz mit demſelben. Vom 


25. Juni. ©. 269. 
—2 | 
R. 


Rechts⸗Anwalte: ſiehe Perſonal-Veränderungen. 
Rektorats-Prüfungen: ſiehe Schul-Sachen. 
Remonte⸗Märkte: Sehe Militair-Saden : 
Rentenbant- Angelegenheiten: 
rentepflichtiger Gebäude bei der Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia“ 
u Erfurt. Vom 2. Februar 1857. ©. 52 und 6l. 
Rüneigung von ausgelooften MRentenbriefen der Provinz Schlefien. Vom 16. Mai, 
©. 212. 226. 240 und vom 14. November. ©. 441. 450. 465. 
Vernichtung von früher verloofeten und eingelöften Rentenbriefen. Bom 16. Mai. ©. 218 
und vom 14. November. ©. 446. 
Rinderpef. 
Das Einbringen von .. ic. in ben Regierungs-Bezirk Frankfurt. Vom 22, und 
29. Degember 1856. ©, 
Abbaltung der . und — im Regier.-Bezirk Frankfurt. Vom 3. Januar 
S. 


Quittungen: ſiehe Domainen-Gaden. 


1857. 


[4 
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Ausbruch der Rinderpeft im Kreife Reumarli. Vom 24. März. S. 114. 
Desgl. in Galligien und Defterreihifh Schlefin. Bom 2 April. &, 135, 
Ausbruch der Rinderpefi im Königreih Polen. Vom 17. Dezember. ©. 498. 


S. 


Schied männer: — von deren re und Bereidung. S. 23. 24. 28. 
55. 56. 75. 93. 156. 162. 200. 248. 253. 265 "Bor. 302. 333. . 310. 373. 396. 
435. 436, 458, 495. 

Einfendungd-Xermin der Nacmeifungen über die nn den Schiedömännern zu Stande ges 
brachten Vergleiche. Vom 10. Dezember. ©. 491 
Wirkſamkeit se Schiebömänne.. S. 168. 183. 

Schifffahrt. 

Verordnung wegen er von Dienflbühern für Schiffsleute. Vom 8, Juli und 
6 Auguft 1856, ©. 

Eicerfelung des —— während des Ka der Eifenbabnbrüde über die Oder 
bei Glogau. Vom 24. Febıuar 1857. ©. 

Prollamation des Termins für Zrlafjung — gebauter önhrpeuge auf den Waſſer⸗ 
firaßen zwifhen der Oder und Epree. Bom 23. März. ©. 133 

Berbot des Ankerwerfens und Ankerſchleppens innerhalb — Abftandıs von 10 Ruthen 
von dem unterhalb der Eifenbahnbrüde bei Glogau verſenkten Telegraphen-Tau. Vom 
10. Oktober. &. 405. 

Schlachtſteuer: 

Erhöhung des Communal⸗Zuſchlages zur Mahl: und Schlachtſteuer in Sagan. Vom 
29. Dezember 1856. S. 7 und vom 7. Dezember 1857. © 490. 
Uenderung ber Steuerftraßen des Sorauer Thores in Sagan für mahl⸗ und ſchlachtſteuer— 
pflichtige Gegenftände. Bom 27. Dezember 1856. ©. 15. 
S hriften: empfohlene, fiehe Empfehlung von Schriften. 
Schriften, verbotene: 
Zeitſchrift „die Glocke“ yon Alerander Herzen heraußgegebeu. Vom 17. Oktober. ©. Alö. 
A ee fiebe Staatspapiere. 
Schulen-Saden — 
Prüfungen in a Seminarien, 
zu Bunzlau: für Präparanden. Vom 13. Januar 1857, ©. 31. 
LehrerinnensPrüfung Vom 16. Januar. S. 60. 
Rektorats-⸗Nach- und Sommiffions: Prüfung. Vem 14 April. ©. 159 
‘zu Breslau: 
MSORTRIALEUOIRRHE und Nah: Prüfung. Vom 


5. Sanuar. ©. 26 
zu Münßerberg: 
‘pro Recterstu. Vom 30. Dezember 1856. ©. 16, 
Gommiffions: und LehrerinnenPrüfung. Vom 7. Aprit 1857. ©. 169, 
- zu Steinau a/D.: 
für Lehrerinnen. Vom 20. Auguſt. ©. 35l. \ 
Rektoratd- und Kommiſſions-Prüfung. Vom 21. Sepibr. ©. 336. 
Candidaten für Rektor: und Lehrer-Stellen. S. 100. 26%. 438. 
Berzeihniß der Real: und höheren Bürgerfhulen, welche zu Entlaffungs:Prüfungen nad 
dem Reglement vom 8. März) 1832 berechtigt find. Vom 6. April 1857. S. 145—147 
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re 8 F Haushälters und Oeconomen beim Seminar in Münſterberg. Vom 

ai 

Aufnahme⸗Termin in dad Lehrerinnen: -Seminar zu Droißig. Vom 26.,Mai. &. 224. 

—— :Inftinut = Penfionat für evangel. Töchter höherer Stände zu Droißig. 

om 

ar Set u A ——— welche ſeit dem Sabre 1853 ſtattgefunden haben, Vom 

Juni 

Lehrerinnen für nn und Stabtigulen aus dem Seminar zu Droißfig Vom 12. 
Suli. k 

Verleihung des Namens Pr riedrich⸗Wilhelmſchule⸗ an die höhere Büuͤrgerſchule in Grünberg. 
Bom 29. Juli. ©. 3 

in den Seminarien geprüfte und befähigt befundene Lehrerinnen. ©. 393. 

Preis und Verlag der Formulare zu den Nahmeifungen über die Schulverhältniffe.e Vom 
3. Dezember. ©. 478 

ScullehrersWittwen= und Waifen:Unterffügungs:Anftalt: fiehe Penfi ionsfagen. 


Shwurgeridts-Sigungen: fiehe Juſtiz-Sachen. 


Sparkaſſen-Sachen: 
Ueberſicht der Reſultate der für die Arbeiter der Flahegarn:Mafhinen-Spinnerei in Erd» 
annsborf beftebenden Sparkaſſe. Vom 29, Januar 1857. ©. 50. 

Prämien für bebarrlibe Spaarer aus der ‚Hälfte des —— der ſchleſ. Provinzial⸗ 
Hilfs-Kaſſe. Vom 25. Februar, S. 85. 

Annahme baarer Gelder der Spar-Kaſſen und der dafür feſtgeſetzte Zinsſatz bei der ſchleſ. 
Provinzial-Hilfs-Kaſſe. Vom 4. Mär. ©. 86 

Staatspapiere: 

Beſchreibung der zum Vorſchein gekommenen falſchen Zins-Coupons Ser. 1, No. 4. zu 
ie ber Preuß Staats-Anleihe vom Jahre 1854. Vom 28. Novem: 
ber 1856. ©. 

Lifte der im — Tese mortificirten Staatöpapiere. Wom 8. Januar 1857. S. 37, 

Auszahlung der Kapitalbeträge auögeloofter Schuldverſchreibungen de 1848. 1850. 1862. 

1654 und 1855. Vom 12. Mär. ©. 112 und 15. September, ©. 3834. 

Ausreihung- neuer Bind:Coupond Ser. Il. zu den Schuldverfhrcibungen der Staats⸗An⸗ 
leihe vom Jahre 1853. Vom 21. Mär. ©. 113. 

VBerloofung der freiwilligen Staatsanleibe-Scheine de 1848. Bom 6. April. ©. 136. 

Kündigung der Danziger Stadt-Obligafioneu und Schuldanerkenntniffe. WBom 11. Juni. 
&. 257. 276, 303, 

Barnung vor der Annahme falfher Zind:Eoupons von Staatspapieren. Vom 25. Juni. 
©. 277. 

Verloofung ber Staats: Gar vom Sabre 1855 und Auszahlung ber Prämien, 
Bom 15. September. ©. 376. — 

Staatd-Regierung: 

Uebertragung der Staats-Regierungsgeſchäfte an Sr. Könipl Hoheit den Prinzen von . 

Preußen, während der, Krankheit Sr. Majeflät des Königs. Vom 23 u. 24. Oftbr, ©. 413. 
Staaté-Verfaſſungs-Sachen: 

Zuſammentritt der beiden Häuſer des Landtages am 12. Januar k. J. Vom 22. Dezbr. 

S. 497. 
Städte-Ordnung: 
Beendigte Einführung derſelben in Rothenburg aD. Bom 15. November. S. 450. 


— 23 — 


Stäudiſche Angelegenheiten: * 
Ueberſicht des Standes der ftändifchen BieihitsDartent-hufe für Schleſi ien alt. De: 
jember 1856. Vom 2. April 1857. ©. ] 


Statiftifhe Angelegenheiten: 
— der Kalender-Verwaltung mit dem ſtatiſtiſchen Bureau. Vom 2. Januar. 


Bevölkerungsliſten der Juden. Vom 5. November. ©. 430, 


Stempelpapier: 

Anordnung, daß fortan nur eine Gattung Stempelpapier (Boruffia-Stempel) in Anwen⸗ 

dung fommen fol. Bom 16, Februar, ©. 70. 
Steuern: 

Ueberſicht ber Einnahme von audländifhem Zuder und — fo wie an Rübenzuder: 
Steuer. Bom 11. Mai ynd 1. Juli. ©. 288 bis 

Die von Aktien⸗ vr Re Geſellſchaften zu — Gewerbeſteuer. Vom 30. 
November. S. 

Stiftungen: 

Wilhelm Willmannſche Handwerker-Darlehns-Kaſſen-Stiftung. Vom 6. Auguſt 1856, 
24. Febivar. 5. März. 30. März und W. April 1867. ©. 186 bis 190. 

Allerhöchſte Kabinets Ordre nebſt Statuten der Stiftung für unbemittelte Inhaber bed eiſernen 
Kreuzes vom Feldwebel abwärts, Vom 1. Januar. 7 Mai und 25. Juni. &. 277— 219. 

Strafanftalt8ö-Saden: 

Verdingung der Beköfligung für die Strafanftalten in Görlig, Jauer und Sagan. Bom 

1. Ottober. ©. 392. 
Straßen: 

Verbot des Gebrauchs der Schleppen zum Transport der Pflüge auf den mit einer künſt⸗ 
lichen Dedlage ausgebauten Landſtraßen, fo wie bed Treibens des Viehes in den 
Gräben ic. Vom 12. Juni S. 258. 

Subaltern:Beamte: 

Berfahren bei Befegung flädtifchen Subalternbeamten: — durch civilverſorgungsberech⸗ 

tigte Militair-Invaliden. Vom 9. Juni 1857. S. 250 


T. 
Zarife: 


Tarif zur Ethebung des Wegegeldes bei der Hebeſtelle zu ullersdorf a. Q. Vom 21. Ja⸗ 
nuar und 17. Februar 1857. ©. 66. 
Kelegrapbie: 
Berbot bed Ankerwerfens und Ankerſchleppens in der Nähe bed unterhalb ber Eifenbahn= 
brüde bei Glogau verfenkten Telegraphen-Taues. Bom 10, Oktober. ©. 405. 
Thierſchau: fiehe landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Zitel: fiche CharaktersBerleihungen. 
ransportfoften: 
Berpflegungefat für Mn * Transport befindliche Landſtreicher und Bettler ꝛͤt. Vom 
9. Dezember 1856 
Merlin ern für F Domeung von Verbrechern und Bagabonden auf der Nieder⸗ 
Dr use in Verbindung mit der Lirgnig-Königszelter-Eifenbabn  Wom 18. Juli, 
L) 


Univerfität: 


Verzeichniß der Bortefungen auf der Univerfität zu Breslau im SommersSemefter 1857. 


&. 101 bis I 


Deögleihen im ER 1857/58. ©. 353 bis 360. ü 
Beilegung des Praͤdikats „Königl. Univerfitätd:Buchhandlung” an bie Verlags- und 


Sortiments» Buchhandlung von Ferdinand Hirt zu Breslau. 


©. 474. 
Untertbanen=Berbältniffe: 


I 


Vom 25. November, 


Staatdangehörigfeit — und unehelicher Kinder (Descendenten erſten Grades.) Vom 


V. 


Verdienſttiches: Geſchenke, freiwillige Leiſtungen, Stiftungen und ROBBE: für: 


22. Sanuar 1857. 


Bagabonden: fiche Landeöverweifungen. 


die Armenkaſſe in Rothbrünnig, 

bie Armenkaſſe und dad Waiſenhaus 
in. Görlig, 

die DOrtdarmen zu Rietfchüs, Scha 
bigen und Yügowik, 

die Kirche zu Lichtenberg, 

das Waifenhaus in Görlig, 

die Kirche in Seidenberg, 

die Kirche und Schule in Hodlirdh,| S. 45. 


S. 4, 


" die Schulkaſſe und ben Lehrer in . 
Alt⸗Weisbach, 
die Kirche in zu — 
die Kirche in Volkersdorf, 


die Kirche in Schönberg, 

die Kirche in Bellmannsdorf, 

die Kirche in Greibnig, S 

die Armenſchule in Liegnitz, 

die Kirche in Spiller, 

die Kirche in Kriegheide, 

die Schule in Seebnitz, 

die Schule in Koslitz, 

die Kirche in Gebelzig, 

bie Kirche in Ober-Horka, 

die Kirche in Rothenburg OL., 

arme Kirchgemeindeglieder der Pas 
rodie Diebfa, 

die Kirche in Kortwig, 

die neugegrünbdete Lokalſchule im Hüttenbezirke 
Schreiberhau, ©. 143. 

die Begründung einer „Wilbelm Willmann'⸗ 


. 46, 


©. 47, 


ſchen Handwerker ⸗Darlehns⸗Kaſſen⸗ Sıif: 


tung in Sagan,“ S. 186. 


die Kirche in Bunzlau, S. 

die Kirche in Deutmannsborf, 

die Kirche in Aslau, 

die Kirche in Weisholz, 

die beiden ärmſten Schulmädchen 
in Ebersbach, 

die Kirche in Wendiſch-Oſſig, 

die Kirche in Melaune, 


S. 191. 


die Kirche in Nieder- Bielan, 


bie Kirche in Adelsdorf, 

die Kirche in Göllſchau, 

die Kirche in Zobendau, S. 

die Kirche in Arnsdorf, 

die Kirche in Hirſchberg, 

die Kirche in Seidorf, 

die Schule in Hain, 

die Schule in Rubland, 

die Kirche in Mittel-Eonrad5waldau, 

die Kirche in Laudeshut, 

die Kirche in Langenoͤls, 

die Kirche, die Armen: und Schul⸗ 
Kaffe in Friedeberg a Q., 

die Kleinkinder: Bewabr- Anflalt in 
Liegnitz, 

die Kirbe zu Unf. lieben Frauen 
in Bie gniß, 

die Kirche in Groß-Baubis, 

die Kirche in — 

die Kirche in Mertſchütz, 

die Kirche in Groß-⸗Läswitz, 

die Kirche in Wangten, 


192. 


S. 1% 


— 


die Kirche in Ober⸗Horka. ©. 194. 

die Schule in IBorberg, 

die Kirche in Reichenau, e 195. 

die Kirche in Schoͤnbrunn, 

die Stadtarmen in Liegnitz, 

das ſtädtiſche Lazareth in Liegnitz, 

das ſtädtiſche Armenhaus in Liegnitz, 

die armen evangel. Schulkinder in 
kiegnitz, 5: 

die Armenfaffe in Goldberg, 

die Armenlafje in Hainau, 

die Armenkaſſe in Sauer, 

die Armenkaffe in üben, 

die Armenkaſſe in Parchwitz, 

das BlindensInftitut in Breslau, 

das Taubſtum.-Inſtitut in Breslau, 

die Kirche refp. Pfarrthei zu Arnsdorf, 

die Kirhe in Wang, 

die Kirche in Haynau, 

die Kirche in Schreibersdorf, 

die Kirche in Wingendorf, 

die Kirche in Kunig, 

die Kirche in Schönborn, 

die Kirche in Neudorf, _ 

die Kirche in Wörisfeiffen, 

die Kirhe in Schoosborf, 

die Kirche in Wünſchendorf, 

die Kirche in Pilgramsdorf, 

die Kirche in Podrofche, 

die Stenzelfhe. Waifen:Anftalt in 
Sagan, 

die Ortdarmen= Kaffe in Görlitz. S. 330, 

Armenpflegezwede in Mitt.Nieder⸗ 
und Anth.-Ober-Steinddorf, 

das ArbeirshaussPerfonai in Hirſch⸗ 
berg 

die Armen: Kaffen in Ober: u. Nor.« 
Leppersdorf, 

bie Laubaner Kreis-Kranken-Anſtalt, 

vaterloſe Waiſenkinder in Lieguitz, 

die Kleinkinderbeſchaͤftigungs-Anſtali 
in Liegnitz, 

die Ortsarmenkaſſe in Schmottſeiffen, 

hilſsbedürſtige Perfonen in Ober: 
Horka, 


S. 235. 


S. 331. 


Verdin 


Vom 1, Oktober. S. 3 


2 


‚ bie Kirdbe in Seichau, 


das St »Annen-Hospital in Sagan, S. 331 
den Armen: Verband von — 
on Herzogswalpau, 
ben Neubau bes ev, Schulhaufes 
in Bolfenhayn, EI 


“die Kirhe in Rückenwalde, 


die Kirche in Tillendorf, 

die Kirche in Gunnermiß, 

die Kirhe in Melaune, 

die Kirhe in Kieder-Bielau, 

bie Kirche in Ulbersborf, 

die Schule in Haynau, 

die Kirche in Gonradsborf, 

bie Kirhe und Schule in Pans 
thenau, 

die Kirche in Boberröhrsdorf, 


S. 408, 


die Kirde in Landeshut, EUR 


die Kirhe in Gonrabswalbau, 

die Kirche in Langenöls, 

die Kirche in Schreibersporf, 

arme Kinder in Ober» u. Nieder: 
Schönbrunn zur Beftreitung des 
Schulgeldes, 

die Kirche in Groß ⸗Läswitz, 

die Kirche u. Schule in Giersdorf, 

die Kirche in Lerchenborn, 

die Kirche in Dittersbach, 

die Kirche in Naumburg a./B., 

die kathol. Kirhe und Schule ‚in 
Landeshut, ; 

die Armens Krankenpflege des Rothenburaer . 
— S. 458. aa 

bie Errichtung either Armenkranken⸗Stift 
in Neuflädtel, &. 472 ei 

die fäbtifhen Armen in Naumburg 
a/B. und Errichtung eines Hos 
pitals, 

die Gommune Bolkenhain zu einer 
Armenftiftung, 

die Stadtarmenkaſſe in Görlig, 

die Armenkaſſe in Panthenau, 

die Stadt Landeshut zu einer Ar- 
menftiftung. . 


S. 410. 


©. 473. 


—T g: ber er für die StrafsAnftalten in Börlig, Jauer und Sagan. 


4 


Vereine: 
Bildung eined Sterbe:Kaffen: Vereins für ſchleſiſche Forftbeamte. Vom B. Oktober. ©. 402. 

Bermächtniffe: fiebe Verdienſtliches. 

NWiebmärkte: fiehe Märkte, 

Werbilder- Sammlung: fiehe Induſtrie-Ausſtellung 


+ 

Wegegelb: h 

Tarif zur Erhebung des Wegegeldes bei der Hebeftelle zu Ullersorf a./Q. Vom 21. Ja: 

nuar und 17. Februar 1857. ©. 60. 
Weeinſteuer: Anmeldung des Weingewinns. Vom 14, Dftober. ©. 406. 
Wittwens-Verpflegungs-Anfalt: ‚ 

Abführung der halbjährigen Beiträge an die General-Direktion der Königl. allgem. Wittwen« 
. ‚ Berpflegungs-Anflait. Vom 3. Juli. ©. 321. 


> + 
Zins-Goupons: fiehe Staatspapiere, ingleihen Dfandbriefe. 
Boll-Saden: 

Verbot der Pferdeausfuhr über die äußere Bollgrenze. Vom 30. Dezember 1356. ©. 1. 

Waaren:-Verzeichniß der Zollvereinöflaaten zu dem vom 1. Sanuar 1857 ab gültigen Bolls 
Zarıf. Vom 3. Januar. ©. 16, 

Aufhebung des unterm 30. Dezember 1856 erlafienen Verbots ber Pferde-Ausfuhr. Vom 
7. Februar. S. 630 

Handelsverkehr preußiſcher Unterihanen im Bremenſchen Gebiete Vom 2. März. S. 83. 

Waeren Verzeichniß zu den vom J. Januar 1857 im Zoll-Verein beim Verkehr mit 
Oeſterreich gültigen Tariſs-Beſtimmungen. Bom 28. Februar. ©. 99. 

Deklaration der Güter, welche bei deren Werfendung das Bremenfche Gebiet berühren. 
Vom 11. März. S. M. 

300» und Verkehrsverhältniſſe mit der freien Hanſeſtadt Bremen. Vom 17. April. ©. 177. 

Uebergangspunfs für zur Ausfuhr erlaubte unverzollbare rohe Produkte von Polen nadı 
Preußen. Vom 25. Juni. ©. 270. 

Uebergange:- Straße für den Getränke: Verkehr mit dem Königreih Württemberg. Vom 25. 
Juni, S. 270 und vom 9. Oftober. ©. 398. 

Uebergangd-Straßen und Steuer-Stellen für ben Verkehr mit Bier und Branntwein 
zwifchen den Hohenzollerfhen Landen und den angrenzenden Wertind-Staaten. Vom 
18. Mai und 24. Juni. ©. 283 bis 258. 

Ueberfiht der Einnahme von ausländifhem Zuder und Eyrop, fo wie an Nubenzucker⸗ 
Steuer. Vom 11 Mai unp 1. Juli. S 285 bis 292, 

Uerergangd= Straße für Bier⸗ und Branntwein » Kransporte auf der Eifenbahnftrede von 
Münden nah Kaffe. Vom 22. Juli. S. 319. 

Erkiärung, der Chaufle von Neumelt bis zum Neben-Zol-Amt 1. Klaffe in Ober-Scheiber⸗ 
bau zur Zoll⸗Straßze für zollpflictige Gegenſtände. Vom 5. September. ©. 366. 

Berichtigung des Verzeichniſſes der Uebergangsfiragen und Steuerfiellen für den Bier: und 
Pranntweinverfebr mit den Sebeustentem Landen. Bom 9. Dezember. ©. 490. 

Zündwaar.n-$abrifen: deren Einrichtung im Interefie des Gefundbeitszuftandes ber 
Arbeiter. Bom 29 Oftober und 18. November. S. ab2. - 
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NamensRegiſter. 
Die Zahlen find die Seiten-Zahlen im Amtsblatt. 


Adde, Cantor u. Lehrer. 342, — Kreis-Taxator. | Fellgiebel, Rathmann. 371. 
Altermann, Lehrer. 402. | er PolizeisAnmwalt. 121. 
von Alvensleben, Polizei:An« Shrifiops, Dberpfarrer. 338, | Rinne, Rathmann. 401. 





malt. 72. 206. Glausniger, Rarhbmann und- Fiſcher, Sommerzien-Rath, 

Anders, Poligei-Anwalt:Stel: Kämmerer, 108. * 493. 

vertreter. 207. von Gölln, Paftor tert. 342, | Flach, Rathmann. 21. 

Anders, Paſtor secund, 342. | Conrad, Diaconus. 160. J Flügel, Forſt⸗Polizei-Anw. 27. 

Arnold, Rathırann. 419. ' Cotta, Polizei-Anm. 324 Franke, Hitfslchrer. 44. 

Baͤnſch, Ratböherr. 246. Dannemann, Deihhauptin. | Franfe, Raͤthmann. 332. 

Baier, Polizei-Anw, 121. 416. Friedrich, Lehrer. 272. 
Friedrich, Organift u. 


Baier, deögleihen. 207. 360, Danzer, Polizei:Anw. 120. 


Balg, Lehrer. 457. Demnis, Gantor und Lehrer. &ebrer. 5 

Barchwitz, Rathöherr. 40, 342, | Brömberg, — 391. 
Barda, Polizei-Anw. 306, Dietrich, Lehrer. 342, ı Fülleborn, Stabtrath. 50V, 
Bartſch, bto. 120, Dihm, Pfarrer. 325, Fürderer, DOrganift, Glöckner 
Battig, Behrer. 219, Dittmann, Lehrer, 472, | und ehrer. 108. 

Bauch, Rektor, Organift und | Dittrich, Pfarrer. 122. | Graf von Fürftenftein, Lund» 


Küfter. 131. 
Beling, Poliz.Anwalt⸗Stell⸗ 





Dombrowsli, KanzleisSchret. | rath. 401. 
329 | Sanjel, Rathöherr. 325. 





vertreter., 272, | Drefcher, &ehrer. 219, Gebhardt, KRatböherr. 325. 
Bendel, Ratymann. 263. Dreßler, SchulsGollege. 185. | Gelrih, Schul: u. Ehorrektor. 
Berndt, Polizei-Anm. 219. Dreßler, Diafonus. 338, 220 
Bertram, Conrektor. 307. von Eidftebt, Reg.-Nef. 306. | — Beigeord:eter. 382. 
Beflert, Pfarrer. 447, , — Bürgermeiſter. Goldbach, Rektor. 160. 
BSeihke, Doliz.:Anmw. 119. | Goldmann, Rathmana. 371. 
Beyer, Adjuvant. I60. Pr Polizei:Anw.:Stel: | Göbel, Kebrer. 407. 

Birkner, LandsSpndilus. 22 vertreters 86. von Gößnitz, Kr.»Steuer-Eins 
Bod, Ratbmann. 53. | Elöner, Beigeordneter. 389. nehmer. 248, 

Bodifh, Lehrer. 220. Emmerich, Religionslehrer. —— Polizei⸗Anwalt. 
Bode, Polizei⸗Anwalt. 118. 122. 

Bödel, Lehrer. 252. Ende, Lehrer u. Organiſt. 371. u Lehrer. 265. 
Böhm, Rathöperr. 40, Enger, Polizei-Anw. 119, | Groffer, Eebrer, Organiſt und 
Bork, interm. Militair⸗Ober⸗ * Lehrer und Organiſt. Glöckner. 382. 

Prediger. 494. Großpietſch, Polizei-Anmwalt, 
Braſe, Kreis⸗Steuer⸗Einneh⸗ — KrSteuer⸗Ein⸗ 118. 

‚mer. 298. nehmer. 295, Bude, Lehrer. 382, 

Bredo, Stadtrath. 360, Ewald, FHorft-Polizei-Anwalt. | Günther, Rathsherr. 389. 
Brendel, Rathmann. 494. 325. Gühler, ſtellvertr. Deichhaupt- 
Brückner, Lehrer. 402. Faulwaſſer, Polizei-Anw. 121.| mann. 416. : 
Buchwald, Polizei-Anw. 72. | Fäbrmann, zmeiter College. Gutſche, Lehrer. 131, 
Burhardt, Rathmann. 407, 494. Säring,' Lehrer. 220, 


Burich, Polizei-Anw. 120. Feige, Polizei-Anw. 119. Dafenfhmidt, Diakonus. 175, 
4* 


Häßler, Korft-Poliz-Anw. 325. 
Haude, Kämmerer u. Bei: 
georbneter, 185. 
Haufer, Rathmann. 401. 
Heder, Forſtkaſſen-Rend. 67. 
Heder, Polizei: Anwalt- Stell: 
vertreter, 234, 
Heidingsfeld, Lehrer. 160. 
— Polizei:Anw. 329. 
07, 


—5** Rathmann. 371. 
einze, Polizei⸗Anwalt. 329. 
Hennig, Polizei-Anw. 118. 
Derjog, Lehrer. 185. 

— Polizei⸗Anwalt. 


bi, Ratbhöherr. 185. 

irfbberg, Reg.- und Bau- 

rath. 32, 
Daran, Religiondlehrer. 


Höger, Gonreltor. 9. 
Hoffmann, Euperintendentur: 
Verweſer. 


geifein ev. Pfarrer. 272. 


‚ Horing, Lehrer u. Organ. 424. 
Doffenfenfelder ., 
Sehretair. 499 

Hoy, PolizeisAnmwalt. 206. 

Hubrich, Lehrer. 21, 

Kane Lehrer. 207. 
übner, Lehrer. 377. 

Hüttig, Kreis-Sekret. u. Po- 
lizet Anwalt, 206, 

Hüttig, Civ. Supern, Poliz.: 
Anwalt. 206. 

Jäger, Polizei-Anwalt. 119. 

Jaͤſchke, Kebrer. 360, 

v. Jagwitz, Polizei-Anw. 118. 

Sungnidel, Zebrer u Kirchen: 
beamter. 160. 

Kärger, Rathöherr. 494. 

Kaifer, Polizei-⸗Anwalt. 119. 

Kauffmann, Rathmann. 235, 

Kaul, PolizeisAnmalt, 120. 

Dr. Kayſer, Direftor. 529. 

Klein, Superintendent. 86. 

Kleinert, Lehrer. 160. 


Regier.s 


x 
v .; 
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Kleinert, Lehrer. 307. 
Kober, Reg.:Referend, 298. 
Köhler, Lehrer. 402, 
N Polizeis Anwalt. 118. 


König, Rathöherr. 346. 
Körner, Kreis:Zarator. 67, 
Kolbe, Rathmann. 235. 
Kolbe, Polizei-Anwalt, 262. 
von Kopp, Dto. 119. 
Frh. von Kottwitz, Regier.: 
Referend. 401. 
Kraufe, Lehrer. 220, 
Kraufe, Stadtrath. 360. 
ne Kreis⸗Sekretair. 


Kretſchmer, Rathmann. 271. 
Kriebel, Lehrer. 198. 
Kriebel, Lehrer. 252. 
Kügler, Polizei⸗Anw. 118. 


Kunz, Königl. Oberamtm. 28. 


Kurs, Pelizei:Anwalt. 3U6. 
Lachmann, Lehrer. 117. 
Lange Lehrer. 487. 
Langner, Lehrer. 402. 
Leßmann, Lehrer. 32. 
Liebich, Rathmann. 198. 


Liebig, Gymnaſial⸗Lehrer. 22. 


Lincke, Pfarrer. 122, 

Linke, Cantor und Glöckner. 
220, . 

Lindner, Prediger. 45. 

Rindner, Kreiöbote. 494. 

——— Polizei⸗Anwalt. 
119. 


Matthäi, Polizei-Anw. 117. 

Metbner, Polizei-Anwalt. 118. 

Menzel, PolizeisAnmwalt. 121. 

Menzel, Polizei-Anwalt:Stel- 
vertreter, e 

Menzel, Rathmann. 401. 

Metzig, Rathsherr. 185. 

von Michaelis, Kreis:Steuer: 
Ginnehmer. 86. 

Michaelis, Polizei:Anw. 119. 

Mohr, Santor u. Lehrer. 149, 

Nee, Reg. : Sehr. Affiftent. 


Müller, Polizeis- Anwalt, 119. 
Müller, Stadtrath. 350. 
Müller, Rathmann. 382. 
Nagel, Polizei-Anwalt. 119, 
Naumann, Prediger. 67. 
Namwotne, Polizei-Anw. 329, 
Nerlih, Lehrer, Küfter und 
Organift, 220. 
Neugebauer, Kreis⸗Steuet⸗ 
Einnebmer. 401, 
Neuhauß, Reg.:Referend. 207. 
un PolizeisAnmw. 119. 
122 


Neumann, Beigeorbn. 175. 

von Nickiſch⸗Roſenegk, Poliz.⸗ 
Anm. 119. 

Nickel, Lehrer. 272. 

Niemeyer, interm, Superins 
tendent. 86, 

— Kreis⸗Kaſſen⸗Diener. 


Ritſche, Lehrer. 337. 

von Noſtiz-Wallwitz, Polizei⸗ 
Anmalt. 206, 

Noswis, Rathmann. 447, 

ge EN, Polizei⸗Anw. 


Opitz, Lehrer. 207. 

Dtto, Kreißbote. 407, 

Otto, Lehrer. 447. 

Wapdrod, Oberlehrer. 330. 
Dape, Stadtrath. 360. 
Patrumfy, Reg.» Refer. 457. 
Deister, Polizei-Anm. 119. 
Penis, Archidiac. u. Senior. 


Perer, PolizeisAnwalt. 119. 
Petran, Diaconus. 160. 
Petran, Lehrer. 198. 
Pohl, Kantor und Lehrer. 

Ü rt — 
Pohl, Kreis-⸗Secretair. 360. 
— — Reg.⸗Referend 


— Prorector. 494. 

Naabe, Org. u. Küſter. 160. 

von Rabenau, Kreis-Taxator. 
325. 


von Raczek, Oberlehrer. 299, 


Räbiger, Polizei-Anw, 120, ° 


Räde, Rektor. 487. 

Rammftedt, Rathöherr und 
Kämmerer. 28, 

Rammitedt, Polizei:Anwalt: 
Stellvertreter. 432. 

Erb. v. Deaenberg, Polizeis 
Anwalt. 148 

Reich, Rathmann. 117. 

Reich, Ratbmann. 332. 

Reiche, Lehrer. 447. 

—— Superintendent. 


Richter, Polizei⸗Anw.⸗Stell⸗ 
vertreter. 174, 

Richter, Pfarrer. 307. 

Richter, Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer. 457. 

Röhrig, Beigeordneter. 432. 


Dr. Rohowsky, Kr.⸗Phyſ. 500. 


Roſemann, Poliz.:Anm 119, 
Rothe, PolizeisAnw. 121. 
Rüde, Beigeordneter. 342. 
Rüdiger, Rathmann. 494 
Rudnick, Forftauffeher. 198. 
Runge, Lehrer, Organift u. 
Küfter. 32, 
Rungftod, Beigeordn 394 
Rupprict, Polizei-Anw 72. 
Sal, Regier.:Rath. 52. 
Schäfer, Regier. :Rath. 52 
Baron von Schimmelmann, 
Polizei⸗Anwalt. 119. 
Schirmer, Polizei-Anw 119. 
Schmidt, PolizeisAnw. 118. 
Schmidt, Apotheker, 252 
"Schmidt, Lehrer. 360. 


Schneider, Polizei-Anm. 120. 


Schneider, Pfarrer. 329. 
Schniebs, Polizei-Anw. 407. 
Schönian, Rathmann 342. 
Schönwälder, Lehrer. 262. 
rer, Polizei:Anm. 119, 
Scholz, dto. 174 
Schröder, dto. 118 
Schröter, Rathmann. 457. 
Schubert, Polizei-Anw. 118. 


Schultz. Rathmann. 401. 
Dr. Schulte, Pfarrer. 371. 
Schulz, Lehrer. 263. 
eaul, Lehrer und Cantor. 


Schwarz, Rathsherr. 185. 
— Polizei⸗Anwalt. 


Shwarzbad, Polizei⸗Anwalt. 
493. 


Schwedowitz, Lehrer, Organ 
und Küſter. 32. 
— Polizei⸗Anwalt. 


—22 Poligei⸗Anwalt. 


— Lehrer. 432. 
Seeliger, Beigeordneter. 72. 
Semper, Rathmann. 235. 
— Polizei⸗Anw. 


Sommer, Lehrer 432. 

Stacher, Lehrer, Organiſt und 
Glöckner. 220 

Stamm, Reg. » Haupt: Kaffen: 
Affiftent. 432. 

Stedel, Reg-Kanzliſt. 382. 

Stengel, Lehrer. 402. : 


— — — — — — — — — — — 


Stephan, Rathsherr. 246. 

Dr Steudner, Kr.:Phyf. 175. 

Strauchmann, Lebrer 220. 

Strecke, Beigeordneter. 117. 

Stubenvoll, Lehrer. 198. 

Sturm, Ratbmann, 382. 

Euder, Lehrer und Kantor. 
394. 

Tanner, Polizei-Anmw. 119 

Zannnert, Ratbmann. 371. 

Telffel. Polizei-Anmwalt-Stell: 
vertreter 407. 

Zeuchert, Polizeis Anm. 119 

Thamm, Lehrer. 263 

Thiel, Prorector. 447, 

Thiemann, Rathmann, 494. 

Dr. Zilih, Profeffor. 424. 

— Polizei-Anmalt. 


Zſcholiſch, Polizei-Anw. 118. 








Uhlmann, Stabtrath. 360 
* — 118. 


— Pfarrer. 371. 
Be: Polizei · Anwalt. 119. 
174. 


— Kreis Steuers@innehm. 
45 


Waͤchter, ſtellvertret. Forſt⸗ 
Affeffor. 262. 

— Lehrer u. Kant. 

water PolizeisAnmwalt. 119. 

Walter, Lehrer. 342. 

Walther, Paftor. 122. 

Warmuth, Rathöherr. 877. 

von Wedel:Parlom, Polizeis 
Anwalt. 121, 

Weiner, Rathmann. 53. 

Weiſt, Lehrer. 360, 

Weiß, Lehrer. 472. 

Weißbrodt, Feldmeſſer. 337. 

Wels, Schubmadermeifter, 
Rathmarn. 160. 

Wels, Nadler, Rathm. 160. 

Wenke, Beigeordneter. 160, 

Dr. — Gymnaſ.⸗College. 


von — Bürgermeiſter. 
419. 

Wiefr, Kreis:Zarator. 67. 

Wilde, Gymnaſial-Lehrer. 22. 

von Wil, Polisei-Anw 118. 

Winter, Paftor prim. 21 

Birth, Regier.-Haupt:Kaffen- 
Alfiftent. 67. 

Wirth, Domainen:Rentmeifter, 
47. 

Wolff, Rathöberr. 325. 

Wollerberg, Polizei-Anwalt. 
12%. 

von Zaſtrow, Regier «Refer. 
401. 


Zebe, Polizei-Anwalt. 121 

Zimmermann, Königl. Ober: 
Amtmann. 28. 

Bippel, Polizei-Anwalt. 121. 





1850. 193. Körte, Rechtsanwalt und Notar 
April. 23, Erledigtes Pfarramt zu Döberle 
9. Reglement zur Geftelung, Auswahl 27. Schwurgerichts⸗Sitzung zu Bunzlan 
x, ber Mobilmahungspferde. Bei« 27, Steuerftraßen des Sorauer Thores 
lage zu No. 2. | in Sugan 15 
Juni. 29. Erböbter Kommunal » Zuſchlag zur 
24. Berordnung über den Betrieb der Mahl: und Schlachtſteuer in Sagan 7 
Bauhandwerke. Beilage zu No. 12 29. Verpflegungsfag für Zransportaten 5 
Juli. 29. Erloſchene Rinderpeſt im Reg Bez. 
8. Dienſibücher für Schiffsleute. 2 Pofen und Aufbebung der zur Ver: 
Auguſt. hütung der Weiterverbreitung derſel⸗ 
6. Dienſtbücher für Schiffsleute. 2 ben getroffenen Maaßregeln 8 
6. Willmannſche Stiſtung zu Sagar, 29 Landesverweiſungen 10 
Corporalionsrechte derfelben. 190,30. Verbot der Pferdes Audfubr 1 
Movember. 30. Invaliden=Penfion der Anbaber des 
28. Falfche Zins: Goupens, deren Veſchrei eiſernen Kreuzts vom Stande der 
bung 13 Gemeinen 15 
Deyember. 30. Rektorat Prüfung zu Münfterberg 16 
I. Aufdebung der Köhr- Ordnung vom 31. Einflelung der fernern Erhebung des 
14. Quli 1330. J Zuſchlags von 25 Proz. zur Klaſſen⸗ 
11. Invaliden-Penſion der Anbaber des | und Einfommenfieuer 8 
eifernen Kreuzes vom Stande der 31. Nachtrag zum Reglement für außers 
Gemiinen 15 gerichtliche Aufiionatoren 14 
12. Polizei: Verordnung für die Hengſt⸗ 31. Veränderungen im Poſtengange 17 
köhrung 5/1857. 
15. Programm dis (andwirihfhaftlichen Januar. 
Schaufeſtes in Freiftadı . 87) 1. Martini-Darftpreife nah dem Durch⸗ 
16. Landesverweifungen u ſchnitt der legten 24 Sabre bis incl, 

20. Prüfung der einj. Freiwilligen 25 270 1756 19 
21. Nachtrag zum Regl für aufergericht: J. Mortini⸗Markipreiſe pro 1856 20 
lihe Auktionatoren 1: 1.. Statut der Stiftung für unbemittelte 
22, Erlofchene Rinderpeft im Regler : Be⸗ | Anbaber des eifernen Kreuzes 277 
airf Polen und Aufhebung der zur | 2. Vereinigung der Kalender⸗Verwaltung 

Verhütung der Weiterverbreitung dere mit dem flatiftifben Bureau . 14 
felben getroffenen Masfregeln 8 2. Verwaltung und Betriebö-Leitung der 
' 22. Agent Hübner zu Nieder-Moys 235; -  Dberfoplefifhen Eiſenbahn . 21 


u — : 


Shronologifche Meberficht 


von dem im Amteblatt der Königlihen Regierung zu Biegnig im Jahre 1857 erſchienenen 
Verordnungen, Belanntmahungen und fonftigen Inferate. 


1853, 

Auguſt. 

18. Beſchaffenheit der Mobilmachungs-— 
pferde Beilage zu No. 2, 


- 


|Degeniber. 


Seite 22. Reglement zur Geftellung, Auswahl 


! 
' 


ic. der Nobilmahungöpferde. Beilage 
| zu No. 2. 








Er:te. 


Januar. 


Pe 


. Depofitalgefhäfte bei dem Kreisgerichte 


in Gagan 

Aufhebung des Verbois wegen Ab⸗ 
haltung der Bieh⸗ und Pferde⸗Märkte 
im Reg.⸗Bezirk Frankfurt 


3. Waarenverzeichniß zum BZolltarif 


Si 


2 Rectoratd:Commiffions: u. ebrerinen= 


Prüfung im vitelifgen Eeminar zu 
Bres lau 


. Beſchälſtation zu Wenig: Radwig 
. Schiedsmanns-Verzeichniß 
» Agent Martini zu Grünberg . 


iftorifche Nachrichten 
ortifizirte Staatspapiere 


. Flügel, Forft-Polizei-Anwalt . 


Hengfllörung. 


- Beihälftationen pro 1857 . 
. Beränderungen im Poftengange 


Verdienftliches 
Veränderungen im Poftengange 
DräparandensPrüfung zu Bunzlau 


. Agent Niedergefäß zu Liebau 
Land⸗Feuer-Societäts-Beiträge 
.Hirſchberg, Regierungs- u. Baurath 
. Erledigtes Pfarramt zu Großendorf 
. ZebrerinnensPrüfung zu: Bunzlau 

. Biehmarkt Zu Görlig 
.Verdienſtliches 

» Agent Raupach zu Hainau 

. Derfelbe 

. Erledigted Pfarramt zu Spiller 

. Schluß der niederen Jagd 


Agent Schädel zu Landeshut 


. Derfelbe ; 
. Agent. Warmer zu Liegnitz . 


Agent Förfter zu Jauer 


. Ghauffergelverhebung an der obritian— 


ſtädter Boberbrücke 


Agent Fiebig zu Groß⸗Leſſen. 
. Tarif zur Wegegeld-Erhebung bei 


Ullersdorf a.Q. 


Gerichtstage zu ullersdorf 
. Erledigtes Pfarramt zu Waldenburg 
. Staatsangehörigkeit ehelicher und un« 


ebeliher Kinder 


. BVorfhrifien für Ausbildung und Prü⸗ 


fung der Candidaten des Baufaches 


Seite Januar. 


31 — 


22. Nachtrag zu den Vorſchriften für die 
21 BausAfademie zu Berlin 
23. Mitglieder der Handelöfammer zu 
Görlitz 
14126. Hoffmann, interm. Superintendent 
16/26. Agent Pohl zu Landeshut 
26. Kandeöverweilungen 


16. Programm zum landwirthſcafit Feſte 
—1 


26 in Goldberg 
23/29. Sparkaſſen⸗ Reſuliate bei der Flachs⸗ 
25: garnmafchienenfpinnerei in Ertinanns: 
al dorf. 
3349, Belobigung für treue Dienfte 

31, Verwaltung des Bergregals in ber 
27) pefammten Provinz Preußen. ’ 
2931. Agent Eifreih zu Naumburg a/B. 
30131. Agent Kempner zu Glogau 
3Februar 


45 FR Schwurgerichts-Sitzung zu Liegnig 


ı 4 Agent Bollmann zu Beuthen a.O. 
391 4, Derſelbe ; i 
926, Schiedsmänner:Berzeichuiß 





Pi 7. Aufhebung bed Verbots der Pferde: 
36 Ausfuhr 
rt 7. Prüfung von Dachdeckungs⸗Mate⸗ 
4 rialien bezüglich ihrer Feuerficherbeit 
4 9, Berfendung von Den auf Eifen; 
51 bahnen 


RT 9, Verwaltungs⸗ -Refultate bei vom Ele 





47 mentars£ehrer. Penfionss u Penſions⸗ 
47 erh und ————— Fond pro 
47 

47 11. Schäfer und Sad, Regier. Raͤthe 


Heilung armer Augenkranken 
1. Agent Beiſſert zu Ebersdorf 
il. —— Pfarramt zu Glogau 








65/12. Pferdemarkt zu Königsberg 
39113. Schwurgerichts-Sitzung zu Grünberg 


511'6. Körner, Sannabäus u. Wiefe, Kreis: 
| Zaratoren 

57/16. Rendantur der Tſchieferſchen dorſttaſſ e 
16. Agent Ehrenberg zu Hainau . 

79116, Agent Mattner zu Kontopp 


Be fiherung rentepflichtiger Gebäude 
52 


11. Sabresbericht des fhtef. Vereins zur 


Seite, 


40 


— 953: — 





Prämien für treue Dienfte . 74 


Gebruar. Geite.|ebruar. Seite. 
16. Anwendung verfciedener Gattungen 128. Agent Scholz zu Hirſchberg 9 
von Stempelpapier P 7028. Waaren⸗ Berzeihnig zu den im Zoll: 

16. Schiedsmänner-Beſtätigung 75 virein beim Verkehr mit Defterreich 

17. Zarif zur Wegegelb » — bei gültigen Tarifbeſtimmungen 99 
Ullersdorf a.Q 65 8. Landwirthſchaftl. Akademie zu Eldena 54 

2 Gerichtstage zu Märzdorf 67/Märı. 

» Agent Eoldberg zu Schlawa 68) 2, Buhmweld, Polizei: Anwalt 73 

17. Agenten Guderley und a zu wi Rupprict, Dolipeis Anwalt 72 
Pardwig 68 2. von Alvensleben, Polizei⸗Anwalt 72 

17. Agent Balke zu Sagar 68| 2, Gewerbeverkehr Preußiſcher Uatertha⸗ 

18. Beſchälſtationen im Glogauer Kreiſe 70 i i 

nen im Bremenfhen Gebiete 83 

19. Fürſtl. Schwarzburg: Sondershaufens 2x 

; . Agent Breitling zu Lindenau 92 
21 9— — — S 3. Bau-Handw.⸗Prüfungs Commiffionen 96 
44 ——— 70) 4 Annahme u. Verzinſung baarer Spaars 

21, Agen Endfer zu Edoͤnau 75 kaſſengelder bei ber un Hilfs⸗ 

21. Agent Serner zu Sagan 75 Kafie 86 

23. Anent Herz zu Hoyerswerda 75| 4 Schwarzbach Poligei⸗Anwalt u. Elsner, 

23. Ergänzung refp. Abänderung des Sta— PolizeisAnwalis-Stellvertreter 
tuts der ProvinzialsHilfssKaffe für 14 ee ee Schau: 
Schleſien 126 

24. Schiffsverkehr, während tes Baues | 4. Agent Brodtimann zu Reufalz a,Dd, 92 
der Eiſenbahnbrücke über die Oder 4. Agent Kromrey zu Schlama 94 
bei Glogau e 71, 4. Grledigtes Pferramt zu Karoſchke 99 

24. Jahrmaikt zu Sprottau 71 5. Willmannſche Handwerker⸗Darlehns⸗ 

24. Paſtor Niemeyer, interm. Superin⸗ Kaffen-Stiftung zu Sagan 187 
tendent 86) 6. Berge und Ahlemann, Feuer⸗Socie⸗ 

24. Statut der Willmann'ſchen Hands tätö- Direktoren . 100 
werker⸗ Darlehns⸗ Kafien- Stiftung zu 6. Hiſtoriſche Nachrichten 108 
Sagan 187| 6. Programm zum Glogauer landwirth⸗ 

26. Prämie nfür beharrliche Spaarer aus fhaftl. Schaufefte 150 
der Provinzial: Hilfs-Kafie . 85| 7. Agenten Hüppauf, Walter u. Herr: 

26. Baumeifter, Bauführer u. Feldmefler 74 mann zu Börlig . 92 

26. dv. Michaelis, Kreis-Steuer-Einnehmer 86) 7- zen Hüppauf zu Sri : 92 

26. Kandesverweifungen 93) 7. Derfelbe 92 

26. Desgleichen 123| 7. Agenten Schönfelder und Prausnig 110 

27. Depof. tals@erhäfte bei dem Kreis: 8. Signatur des Gepäds der Poftreifenden 78 
Gerichie in Löwenberg 71) 8. Warnung vor der lebensgefäbrlichen 

27. Vorſchriften für Ausbildung u. Prü⸗ Vermengung des — mit Mutter⸗ 
fung der ſich dem Baufache widmen⸗ Korn 
den Perſonen . 78 8. Berorbnung über den Betrieb ber 

- 27. Agent Schubert zu Alt⸗ Reicpenan 91 Bauhandwerke. Beilage zu No. 12. 

27. Derſelbe 91.9. Agent Halbsguth zu Jauer 110 

27. Agent Curtius zu. Alzenau . 91110 SPrivatbefhälftationen 98 

27. Derfelbe 9110. Agent Schönfelder zu Goörlitz 110 

3. Schwurgerichts⸗ Sitzung zu Jauer 72111. Handwerker⸗Kreis⸗Prüfungs-Com⸗ 

miſſion zu Bunzlau 


Seite. März. 


Bin. i 
11, Deklaration ber bei ihrer Verſendung 


126. 2anbesverweifungen 


&tite » 


143 


das Gebiet der Stadt Bremen berüh⸗ 26. Bahlung des — für Heeaes⸗ 
renden Güter 99 pflichtige 
II. Candidaten für Rek orſtellen 100 W. „Ergänzung reſp. Abanderung des 
12. Agent Weigel zu Falkenhain 110 Statuts der Provinzials Hilfs = Kaffe 
13, Ausgeloofte Schuldverfhreibungn 112] - für Schlefin .. 1 
16. Meldung zu Landbriefträgers ıc. Schleſiſche Induftrie = Ausftellung zu 
Stellen . 115 Breslau : 1 
16, Agent Maue zu Seidenberg 12228. Quittungd-Befcheinigungen 134 
16, Ausdreihung neuer Dividendenfceine 30. Agent Kittel zu Goldberg 139 
und Umtaufh ber Interimd- Scheine 30. Betätigung des Statut der Will⸗ 
gegen Bank-Antheild-Scheine 129 mann'fhen Handwerker = Darlehns- 
17. Agent Happrid in 2iegnig 123 Kaffen- Stiftung . 1 
18, — der Boberbrüde bei März: 3l. Jahrmarkt zu Zubelſtadt 136 
dorf 11431. Erledigtes Pfarramt zu a, 148 
18. Worlefungen bei der landwirthſchaftl. April. 
Lehr⸗Anſtalt zu Proskau 116) 1. Agent Schmidt zu Sagan . 139 
19. Zahrmarkt zu Markliſſa 114) 1. Aufbebung bes N 57. der isn 
19. Privarbefchälftation zu Royn 115 ligeis Ordnung : 145 
19, Schmwurgerihtd-Sigung zu Cottbus 117| 2. Beſchränkung des Grenzverkehrs mit 
19. Mattyäi, Polizei⸗Anwalt ; 117 Ballizien und DOefterreichifch Schleſien 
19. Remonteankauf⸗Märkte 158 166 1850| ° wegen ber bort graffirenden Rinderpeft 135 
2%. Erlebigte ———————— zu 2. Privatbeſchälſtation zu Koſiadel 136 
Lüben 115) 2. Desgl. zu Weißholz und Simbfen 136 
D. Polizei-Anwalts-Ernennun en 117) 2. Ueberfiht vom Stande der Provin- 
W. Schauamt für die Hengfl-Köhrung zials Darlehnd= Kaffe ult. Dezember 
im Goldberger Kreife 127 1856 137 
2. Bins:Coupond » Ausreihung, Anleihe 2. Programm zum landwirthſchafil. Feſte 
vom Jabre 1853 in Goldberg 139 
1. Beihälftation zu Bertelsdorf 1 4. Einziehung der auf 5 Thaler lauten» 
21. Agent Heinrich zu Lauban 131 den Anhalt: Defjauifchen Kaffen-An- 
21. Agent Schorfh zu Quarig 131| , weifungen j 135 
23. PDrolongation der Zrift für normal» 4. Wollmarkt zu Sagan 136 
widrig gebaute Fahrzeuge zur Befah⸗ 4. Berbienftliches 143 
rung der Waſſerſtraßen ihre ber 4. Drtöbenennung „Marienhof” 156 
Oder und Spree 133 5. Sranfatur der Kreuz: und Gtreifs - 
24. Preis der Blutegel 114 bandfendungen . 134 
4. Ausbruch der Rinderpeft in Färftenau 114] 6. Nummer:Berzeihniffe der ausgeloo⸗ 
24. PolizeisWerorbnung für den Schutz feten Schuldverfhreibungen 136 
der Deiche ıc. an der fhmwarzen Elfter 127| 6. Werzeihniß der zu Entlaffungs:Prü:- 
UM. Belanntmahung wegen bed Schutzes fungen berechtigten Real: u. höheren 
der Deihe an ben Niederungen ber Bürgerfchulen - . i 145 
ſchwarzen Eifter ». e 123] 6. Agent Ullrich zu Rabmerig 156 
24, Agent Manske zu Schlawa 131) 6. Schiebömänner-Berzeihniß 156 
24, Derfelbe 132] 7. Gewerbe: Enıfhädigungs Rente des 
24. Agent Bellner zu Priebus i 132 Domini Seidenberg . 147 i98 
25, Agent Klein zu Schmiebeberg 132 7, Schwurgerichts⸗Sihung zu iur 148 


— HU — 





April. Seite April. — Seite. 
I. Gommiffiond: und Bebrerinnen-Prü- B7 get. @iekenter-EdaietrenBBitloeh. 
fung, u Münſterberg i 169 und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt 184 
8. Freiherr v. Rechenberg, Polizei-Anw. 148,27. Belobigung für treue Dienfte 195 
11. Prämien. für. trene Dienftbpten 14923. Willmannſche Handwerker⸗Darlehns⸗ 
11. Landesverweiſungen 163 Kaſſen⸗Stiftung in Sagan 186 
1, Depofital-Gefhäfte bei dem Kreis: ‚29. Agent Wende zu Langheinersborf 196 
Gerichte. in Spremberg j 17029. Agent Baumeifter zu Lauban 196 
4. Viehmarkt zu Jauer i 148129. Derſelbe 196 
. Anlage einer Apotheke in Quariz 148529. Derſelbe 196 
4. Rectorats-Nach⸗ und Commiſſions⸗ 9. Erfagbewilligung für praͤkludirte Kaſſen⸗ 
Prüfung zu Bunzlau ; 159 Anweifungen vom Jahre 1835: und 
15. Agent. Pantfe zu Lüben j 161 Darlehns⸗Kaſſen⸗Scheine vom Jahre 
16: Remonte⸗Ankauf-Märkte 158 166 180 1848. 197 237 295 335 363 391 421 
24: Agent Sachs zu Grünberg 161 460 
16 Agent Selle zu Liegnig A 175,30. Walter, Polizei-Anwalt 185 
17. Bandelsverkehrs⸗ und Zoll-Verhält- Mai. 
miſſe mit der, freien Hanfeftabt Bremen 177 4. Rubnid, Königl, auffeber 198 
17. Veadienflihee -  - j 180 2. Pferdemarkt zu Königsberg 198 
18. Steuer: und Kammer: Krebit- Kaſſen⸗ 2. Landeöverweifungen i 201 
Steine, —F 170) 4. Empfohlene Schrift: „Handm 
20. Agent Wildner zu Kraibau . 176 ber auf Kreis⸗ und Landiagen vertre⸗ 
W Agent Steudner zu Greiffenberg 175 tenen Rittergüter“ 19 
21. Anordnungen zur Abwehr des Ein- 4. Agent Grüttner zu Sprottau 199 
ſchleppens contagiöfer Vieh⸗Krank⸗ 5. Ausſtellung der Srh. v. Minutoliſchen 
heiten im land . 167) . BorbildersSammlung . 181 
21. Beſchränkung der Staatd-Stipendien 6 Hiſtoriſche Nachrichten 207 
um Befube des Königl. Gewerbes 7. Agent Mießner zu Klitten 200 
nflituts R 168) 7. Berpflichtung der Quartiergeber den 
23. Dr. Eteubner, Kreis-Phyfitus 175 einquartierten Soldaten einfchläfrige 
21. Agent Seidel zu Greiffenberg 176 Betiſtellen zu gewähren — 
22. Unger und Scholz, Polizei-AInwälte 174 7. Allerh. Beftdtigung des Stiſtungs⸗ 
22. Agent Werſcheck zu Jauer 176 Statuts für unbemittelte Inhaber des 
22. Derfelbe s 176 eıfernen Kreuzes . 277 
29. Agent Weiß zu Lüben 176, 8. Bollmann, Redts:Anwalt 199 
23. Derſelbe a n 176) 8. Sicherſtellung von Kirchen» und Stif⸗ 

22. Wirkfamkeit der Schiedsmänner 183)  tungsfapitalien bei deren Ausleihung 204 
22. Polizei-VBerordnung über die Bauten 8, von Alvendleben u. Hoy, Poliz.: Anm. 206 
in den Städten des Reg.⸗Bez. Liegnitz. 8. von Noſtiz⸗Wallwiß, Poitzei⸗Anwalt 

Beilage zu No. 19, und Menzel, Polizei-Anm..Stellvertr. 206 
23. Wirttamkeit der Schiebsmänner 168) 8. KreissSelretair Hüttig und Regier.r 
23. Veränderungen im Poftengange 171 Civ.⸗Supern. Hüttig, Polizeis-Anwälte 206 
23. Agent Hillmann zu Kogenau 176) 9. Mitglieder der Handelskammer zu 
23. Agent Mortel zu Schönberg 176| Hirſchberg : ; 
24, Berpadung nah Rupland beflimmter 9. Erledigter Haushälter « Poften beim 
Paditfendbungen . ; 172 Seminar in Münflerberg 
24. Agent Neftler zu Reichenbach D./t. 195 9. Inftruftion zum Entwurf von Drain- 
25. Richter, PolizeisAnwalts-Stelvertr. 174 Plänen ! i 


Mei. 


8. 


- Prodfau 


. Agent Rudolph zu Halbau 
Ueberſicht ver Einnahme an dußländ. 


. Anders, Polizeianw. Stellvertreter 


Agent Kraffı zu Freiftadt 
. Beſchälſtationen 8 miandor a.B. 


Stit· 
Bereinig ber orfl: Ka Alt- 
„eiihenau wit a zu St r 

Agent Franke au Freiftadt 

‚ Buder und Syrop, fo wie an Rüben: 
Zucker⸗Steuer 288 
Handwerters Kreis: Prüfungs-Gommif- 
fion zu Edhönau . ei 


Baier, "Polizei Anwalt 
General:Bifitation der Didcefe Dels 226 30. 
Bahlung des Meilengeldes für Heeres» 
pflichtige 

— außgeloofeter Renten: 
brie 212 226 
u Rentenbriefe , 
Perfonal:Beränderungen an ber Stadt: 
Pfarrichule zu Glogau : 

Agent Schwent zu Neufalı 
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Liegnitz, den 3. Januar 1857, 
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Verordunugen höherer Staatsbehörden. 


Bekauntmachung. 

Auf Grund des 8. 3. des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Gefeg:Samm: 
lung Eeite 34) und in Folge befonderer Allerhöchſter Ermädtigung Sr. Maieftät 
des Königs vom 28. d. Mts. wird hiermit Did auf Meitered die Ausfuhr von 
Pferden über die äußere Zollgrenze (gegen dad Zollverein: Ausland) für den ganzen 
Umfang ded Etaated und nad jeder Richtung bin, unter Hinweifung auf die im 
$. 1. des Zolftrafgefehed vom 23. Januar 18538 (Gefeß : Sammlung Seite 78) 
angedrohten Strafen, verboten. 

Berlin, den 30, Dezember 1856. 
M.d.3.1.1676. Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter, 
F.-M.lil.31,981. von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Kör-Orduung vom 14. Juli 1830 von dem Koöniglichen Mi: 
nifterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in Folge der an Daſſelbe ergan: 
genen Alerböhften Kabinctd:Drdre vom 31. Dezember v. Is. aufgehoben worden 
ift, fo bringe ich dicd mit dem DBemerken zur allgemeinen SKenntniß, daß den Kö: 
niglihen Regierungen überlafien worden ift, die zu Erhaltung der Ordnung bei 
dem Betriebe des durch die mit Ablauf diefes Monatd außer Kraft tretenden Kör— 
Ordnung bis hieher geregelten landwirthſchaf tlichen Gewerbes vom 1. Januar k. 38. 
ab geltenden Beſtimmungen auf Grund der 88. 11. 12. des Geſetzes vom I. März 
1850 zu erlaſſen. 

Breslau, den I. Dezember 1856. 
Der an Wirkliche Gcheime Rath und Ober:Präfident ber Provinz Schleſien. 
D.:P. 7 ‚von Shteinig. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Verordnun 


1 wegen Einführung von Dienſtbüchern für die Schiffsleute im 


Ro. 1. 
us Regierungd: Bezirfe Liegnitz. 
von Dienft- Auf Grund des $. 6 hit. b. ded Geſetzes über die Polizei:Verwaltung vom 


ae 11. März 1850 wird zur befieren Beauffihtigung der Schiffsleute auf Preußiſchen 


Zunge, Schifföknecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Botsmann, Steuermann 
— muß mit einem Dienftbucye verjehen fein und dafjelbe auf jeder Neife kei fich führen. 
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Die Dienftbücher werden nach dem anliegenden Mufter gedrudt. Sie gewähren 
Raum zur Eintragung von 6 Dienſt-Atteſten und find bei denjenigen Königlichen 
Zoll: und Steuer:Aemtern käuflich zu haben, welche demnächſt werden bezeichnet werden. 
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Wer nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung mit einem Dienſtbuche ver— 
ſehen fein muß, hat ſolches der Polizei-Behörde ſeines Wohnorts Behufs der 
Ausfertigung und Eintragung des Signalements vorzulegen. Die Eintragung cr: 
folgt koſtenfrei. 

S. 4. 

Schiffseigner, Schiffs: oder Flopjührer, haben bei jeder Annahme eines Dienft: 
manned fich dejien Dienſtbuch vorlegen. zu laſſen und darin über dad einzugehende 
Dienftverhältniß dad Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf die fchon vor 
Publication der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienftverhältnifje ift die 
Befolgung diefer Vorſchriften binnen drei Monaten nachzubolen. 

. 5. 

Der Dienftimann darf in feinem Dienftbude feine Aenderungen oder Zuſätze 

machen, oder dur Unberechtigte machen laſſen. 
6 


Dad Dienftbuh muß fowohl dem Dienftheren ald einer jeden Polizei-Behörde 
auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden. 

Die nah dem Mufter zu $. 2 vorfpriftsmäpßig ausgefüllten Dienſtbücher gelten 
für ihre Inhaber, fofern fie Preußiſche Unterthanen find, in den dieffeitigen Staaten als 
genügender perfönlicher Ausweis und vertreten die Stelle der paßpolizeilichen Legitimation. 

T 


$. T. 

Den Polizeibehörden liegt e8 0b, Beſchwerden des Dienftmanned über ein, 
demfelben ertheilteö oder verweigerted Zeugniß zu erledigen und bie dadurch etwa 
berbeigeführten Aenderungen und Zufäße im Dienftbuche nachzutragen. 

8 


$. 8. 
Auf jedem Preußiſchen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perfonen, welde auf 
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demſelben in Dienſt getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem Namen 
jedes entlaflenen Dienfimanned ift eine Bemerfung über Anfang und Ende feiner 
Dienftzeit und eine wörtlihe Abſchrift des ihm bei feinem Abgange erteilten 
Zeugniſſes beizufeßen. 

Diefed Verzeichniß ift jeder Scifffahrtd: und Polizei: Behörde auf Verlangen 
zur Einfiht vorzulegen. 


8. 9. 

Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden mit Geldftrafen bis zu dem 
Betrage von 10 Rthlr. und in Unvermögensrällen mit verhältnigmäßiger Gefäng: 
nipftrafe geahndet. 

8. 10. “ 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 in Kraft. 
Berlin, den 8. Zuli 1856, 
Der Minifter ded Innern. Der Finanz Minifter. 

von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 
In Vertretung: 
von Pommer:Efde. 

Die vorftchende Polizei-Verordnung nebft der Beilage wird auf Grund des 
S. 11 des Gefeßes vom 11. Mär; 1850 No. 3256 ald für den Umfang des 
dieffeitigen Negierungd: Departements gültig publicirt. 

Liegnig, den 6. Auguft 1856. 
(Grite Seite.) 


Dienfttbud 
für den 
(Schiffögefellen, —— x.) 
MUBGTREFHGE 18... 


(Unterſchrift der — Behörde.) 
(weite Seite.) 


(Dritte Seite.) 
Bezeihbnung ded Inhabers. 
Name: 
Geburtdort. 
Alter: 
Größe: 
Haare: 
Augen: 
befondere Zeichen: 
Eigenhändige Unterfchrift des Inhabers. 
(Vor: und Zuname.) 
Unterzeichnet in Gegenwart und atteflirt von dem Beamten. 
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(Vierte Seite ) 
Abdruck der Verordnung wegen Einführung von Dienftbücern für die 


Schiffsleute vom — 1856 
leute — — 1856. 
6. Auguſt 


(Fünfte Seite) 


(Sechſte Seite.) 
Zeuguiß 

Name des Schiffseigners oder Schiffsführers (Ftopführers) und des von ihm ge— 
führten Schiffe. 

Angabe der Nummer, welde das Fahrzeug bei der Vermeffung erhalten hat. Sf 
dajjelbe zugleich für die Befahrung der Elbe mit einem Schiffs-Patente verfehen, 
jo ift zu vermerken, unter welchem Datum und von welcher Behörde dad Pa: 
tent ertbeilt ift 

Tag des Dienftantrittd. 

Inhaber dient 

1 ER ER EEE 
auf die Zeit.von . 2». 2 . .... 
gegen einen Lohn von... ..... 

Tag der Dienftbendigung. 

Angabe ded Entlafjungdgrundesd. 





— — — — 
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Bemerkungen der Polizei-Behoͤrde. 


(Siebente Seite.) 








Zeugniß No. .... 
(Achte Seite.) 
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Polizei:Verordnung 


für die Hengfförung im Regierungs-Bezirke Liegnitz. 

Auf Grund des 8. LI des Geſetzes über die Polizei:Verwaltung vom 11. März — die 

1850 verordnen wir wie folgt: Henaftörung. 
an 3 . 6. 3753. 

Privat Perfonen, welche einen oder mehrere Hengſte zur Bedeckung fremder 
Stuten der öffentlihen Benutzung überlaffen wollen, haben dieſe ihre Abficht 
zuvor, unter Einfendung eines volftindigen National jedes Hengſtes (nach bei: 
liegendem Schema) unter Bezeichnung des Standortes, fowie gleichzeitiger Angabe 
ded Deckpreiſes — den fie feflzubalten verpflichtet find — dem Landrath des Kreifes 
Behufs der nötbigen öffentlihen Bekanntmachung und cbenfo jede dieferhalb beab— 
fichtigte Veränderung rechtzeitig Ihriftlih anzuzeigen. Die Bedeckung der Stuten 
im Umberzichen zu betreiben, bleibt gänzlich verboten. 
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Afle Privat-Hengſte, welche Behufs der Bedeckung von Stuten anderer Eigen: 
thümer der öffentlihen Benugung und zwar gegen Entrichtung eines Deckgeldes 
von weniger als Fünf Thalern, oder eine, dieſem Geldbetrage entfpredhende Ber: 
gütigung Durch Naturalien überlaffen werden, müffen dem, für jeden Kreis an ges 
legenem Orte und zupaffender Zeit zufammentretenden Schauamte, weld:8 nad 
der Beſtimmung der Regierung auf ein oder mehrere Jahre zu errichten und Be: 
treff3 deſſen das Erforderliche dur dad Amts— Ba Kreisblatt bekannt zu machen 
ift, vorgeführt werden, 

8. 3. 


Jedes Schauamt beſteht aus Vier Mitgliedern, und zwar aus: 

a) dem 8 Tandrathe des betreffenden Kreiſes, 

b) emem Rittergutsbeſitzer oder Königli hen Domainenbeamtn oder Paͤchter 
cined größeren Gutes, 

ec} einem bäuerlichen Grundbefiger, 

d) dem SKreisthierargte, oder in Ermangelung eines folhen, aus einem appro— 
birten Thierarzte und wenn auch ein folder in der Nähe nicht vorbanden 
fein follte, einem wohlerfahrenen Kurfchmied. 

Die Mitglieder ad b. und e. müſſen die zu Erfülling ihrer Amtsobltegenz 
heiten erforderliche Kenntnig und Erfahrung befigen und werden fo wie das Mitglied 
ad d. für den Fall, daß cin Kreiötbierarzt nicht vorhanden ift, jo wie je ein Stell: 
vertreter für jedes dieſer Mitglieder, von den Kreisftäinden erwählt. 

Das Schau-Amt ſteht unter der Leitung ded Kreis-Landraths, welcher dafjelbe 
zufammen beruft und bei der Ausführung des Schaugeſchäfts präfidirt. 

Bei Stimmengleihheit entjcheidet die Stimme des Vorſitzenden, in Behin: 

derungäfällen übernimmt einer der Kreid-Deputirten die Vertretung des Landraths. 
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Die Mitglieder ded Schau-Amtes einigen ſich über die Tage und Stunden 
der Körung uud werden folche cbenfalld durch dad Kreiöblatt befannt gemacht. 

Außerordentliche Verfammlungen ded Schauamtes können auf Antrag und 
auf Koften eincd oder mehrerer SORSEMAIH angefeßt werden (cf. $. 8.) 


Die Schau-Aemter haben ald She nur ſolche Hengſte zuzulaffen, welche 
nach ihrem Urtheile nicht nur felbft zu brauchbaren Reit: oder Zugpferden geeignet, 
dabei der Dertlichfeit angemefjen — genügend groß und vollfommen gefund find, 
fondern auch gute Fohlen erwarten lafien. 

Nicht zuzulaſſen find ſolche Befchäler, welche Spuren anftedender Krankheit 
zeigen, oder mit Spath, Haafenhade, Schaale, Augenfehlern, Koller, Dämpfiafeit 
und Fallſucht, oder mit anderen erbeblihen Mängeln behaftet find. 

Auch müſſen dir vorzuführenden Beſchaͤler wenigſtens 4 Jahre alt ſein. 
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Die NRefultate der Prüfungen des Schauamtes werden in eine tabellarifche 
Ucberficht eingetragen, in welche der Name des Eigenthümers des vorgeführten 
Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, der Name ded Beichälerd, deſſen Alter, Größe, 
Race, Farbe und Abzeichen in beftimmten Rubriken genau verzeichnet fein müffen. 

In cine befondere Rubrik wird der Beſchluß des Scauamted über die Tüch— 
tigkeit ded Beichälerd mit genauer a, feiner Eigenſchaften vermerkt. 


Die Beſchlüſſe der Schau-Aemter —— unbedingt über die Zuläfligkeit 
der Benugung der vorgeführten Beichäler. 

Merden die Lepteren ald untauglid verworfen, fo ift ihre Verwendung für 
den vorbizeichneten Zweck bis zur etwaigen Abänderung dieſes Beſchluſſes unterfagt. 

Ueber die tauglich befundenen Beihäler wird dem Eigenthümer ein zur Bes 
deckung anderer Stuten gültiger Erlaubnipfchein ertheitt, in welden aus der nad 
$. 9. aufzuftellenden tabellariſchen Ueberfiht die erforderlichen Nachrichten mit auf: 
zunehmen find. 

Ohne einen folden Eilaubnißſchein ift die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beichälers nicht geftattet. 

8. 7. 


Diejenigen Henafte, welche vom Schau-Amte für tauglich befunden worden 
find, müſſen auf Verlangen des Ießteren unter Vorlegung des Erlaubnißſcheins zu 
jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu erforfhen, ob fie 
etwa im Laufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht unbraudbar geworden find. 
Stellt fih dies bei der neuen Befihtigung heraus, fo wird dem Beſitzer der Er— 
laubnipfchein abgenommen, im entgegengefegten Falle aber derfelbe nur mit einem, 
der flattgefundenen Befichtigung entfprechenden Vermerke verfehen. 
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8. 8. 

Die Koften, welche dur die Körung und die Auöfertigung des Erlaubniß: 
ſcheins entſtehen, in fo weit dicfelben nicht etwa aus Kreis: Communal: Fonds zu 
entnehmen fein möchten, find von den Eigenthümern der zur Befihtigung geftellten 
Hengfte zu tragen und werden von ber a feitgefegt. 


Anjährlid vor dem Beginne der eigettigen Dedzeit, fpäteftend bi8 Ende 
Dezember, hat der Landrath ein Verzeichniß aller, in feinem Kreife in Wirkſamkeit 
tretenden Privat:Befhäl:Stationen (nad dem anliegenden Schema B.) durd das 
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Es find daher in dieſes Verzeichniß fowohl die angemeldeten, der Körung 
nicht unterworfenen, ald auch die nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten 
Privat:Befhäler aufzunchmen, damit die nothiwendige polizeiliche Beaufſichtigung 
einen ficheren Anhalt gewinne, 

$. 10. 

Afle diejenigen Prrfonen, welde hiernach einen oder mehrere Hengſte ald Be: 
fhäler der Öffentlihen Benutzung überlaffen und Beichälftationen ctabliren, find ver: 
bımden, über die Stuten, welde fie durd ihre Hengite bedecken lafien, Beſchäl— 
Regiſter zu führen, ſolche dem betreffenden dandrathe auf Erfordern vorzulegen und 
den Eigenthümern der bedeckten Stuten — Erfordern Eprung: Zettel zu verabreichen. 

l. 

Uebertretungen ber Vorſchriſten dieſer Körordnung werden für jeden einzelnen 

Contraventionsfall mit einer Polizei-Strafe von Drei bis Zehn N geahndet. » 
Liegnig, den 12. Dezember 1556. 

Durch den Tod des Königlichen Kreis: Phyſikus — Sanitätd:Raih — F 
Dr. Schäffer iſt die Phyſikatsſtelle im Kreiſe Hirſchberg zur Erledigung gekommen. MWiederbe — 
Diejenigen Aerzte, welche bei Wiederbeſetzung gedachter Stelle berückſichtiget zu he 
werden wünſchen und die Phyfifatd : Prüfung bereit3 beftanden haben, fordern wir — 
auf, ihre dieöfälligen Geſuche, wozu ein Stempel von 5 Sgt. zu verwenden, nebft diee 
ihren Qualificationd: und Führungs-Documenten bis ult. Januar a. f, portofrei — 
an uns gelangen zu laſſen. 

Liegnitz, den 26. Dezember 1856. 
— — — No. 4. 

Nachdem wir heute im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Provinzial-Steuer— — 
Director auf den Antrag des Magiſtrats zu Sagan in Gemäßheit der Beſtimmung Gommu-at-Zus 
im 8. 53 No. Il. der Städte: Ordnung vom 30. Mai 1853 genchmigt haben, br 
daß vom 1. Zanuar 1857 ab in Sagan anftatt deö biöherigen Communal: Zu: Salaa tſteuer 
ſchlages zur Mahl: und Schlachtſteuer dafelbft von 25 pCt., ein deöfalfiger Zuſchlag lie 


—— 


von JO pCt., zunächſt für dad Jahr 1857, erhoben werde, bringen wir dies 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. j 
Liegnitz, am 29. Dezember 18556. 





No. 5. Indem wir unfere Amtsblatt: Beroronung vom 8. November 1854 (Amts- 
la ie blatt pro 1554 pag. 474) aufheben, beftimmen wir hierdurch, daß von jebt ab 
Transoo.eten bei Transporten von Landſtreichern, Bettlern, Arbeilsſcheuen ꝛc. nah dem Gorrertiond: 
ee hauſe zu Schweidnig und dem flädtiſchen Arbeitshauſe zu Grünberg, fo wie bei 

Zransporten, welde auf Koſten des diefjeitigen Regierungsfonds ftuttfinden, der 
Berpflegungsfaß für die Trandportaten von 2 Sgr. pro Tag allgemein wieder 
anzuwenden iſt. 


Liegnitz, am 29. Dezember 1856. 





— vie Nachſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Frankfurt a O. 
"= inderneft Nachdem nad ciner Mittheitung der Königlichen Regierung zu Pofen bie 
—— Ninderpeſt in dem dortigen Regierungsbezirk nunmehr völlig erloſchen iſt, wird 
dad unterm 14. Suli ec. zur Nr. 29 unſeres Amtöéblattes erlaſſene Verbot 
des Einbringens von Rindvieh, Schwarzvich, Ziegen und Schaafen, fo wie 
des Einführens von Rinderhäuten, Hörnern, unbearbeiteter Wolle und thieriſchen 
Haaren aus der Provinz Poſen in den Bezirk unſerer Verwaltung hierdurch 
wieder aufgehoben. 

Dagegen bleibt das gleichzeitig an dem vorgedachten Drte ergangene Verbot 
des Einlaffend der vorgenannten Thiergattungen und giftfangenden Gegenz 
fände aus den Kreifen Guhrau, Steinau und Wohlau des Negierungdbezirks 
Breslau in den Bezirk unferer Venvaltung einfhveilen noch in Kraft, da die 
Ninderpeft im Kreiſe Guhrau noch nicht vollſtändig ihre Endfchaft erreicht hat. 

Frankfurt ,D., den 22. Dezember 1856, 
Königliche Regierung. Abtheitung ded Innern. 
(93) Kod. 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. : 
Liegniß, den 29. Dezember 1256, 





NT. Durd den $. 1 des im vorjährigen Amtsblatte Stück 17 zur öffentlichen Kennt— 
ee Ne nip gebrachten Gefeged vom 15, April 1856 über die Forterhebung des 25 Pros 
fernesen Erbes zent betragenden Zuſchlags zur Maffifieirten Eiukommen- und Klaffenfteuer iſt aus— 
hieran drücktich beſtimmt worden, dab diefer Zuſchlag nur bis zum I. Januat 1857 
fifiirten Ein forterhoben werden fol. 
er Da bis jegt eine anderweite höhere Beflimmung wegen fernerer Einziehung 
111.0. 8256 der 25 Prozent Zufhlag von der Haflifieirten Einfonmenz und Klaffenfteuer nicht 
ergangen ift, fo fällt ſelbſtredend mit dem 1. Januar 1857 bie Forterhebung diefed 


Zufhlagd weg. Liegnig, den 31. Dezember 1856, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 26. Januar k. I. beginnen die Verhandlungen der erften Schwurgerichts: 
periove pro 1557, was nah $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 hier: 
durch bifannt gemacht wird. 

Bunzlau, 27. Dezember 1356. ; 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abth. A 


Berjonal- Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung in Liegnig wurde beftätigt; 
die Bocation des biöherigen Oberlehrers an der höheren Bürgerfhule in Randes- 
- but, Alsrander Höger, zum Gonrector diefer  Anftalt. 


Der Rechts anwalt und Notar Daniel Bernhard Herrmann Körte wird fein 
Ant ald Notar in unferm Departement und als Rechtsanwalt bei unferm Kollegium 
und bei dem biefigen Sreisgericht in den erften Tagen des Monatd Sanuar 1857 
antreten und feinen Wohnjig bier nehmen, was zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Glogau, den 23. Dezember 1856, 

Konigliches Appellationdgericht. 
(gez.) Graf von Rittberg. 





Der biöherige Gütir-Erpedient Paftini ift zum Königlichen Güter:Erpeditiohd- 
Vorſteher bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden, 





Der biöherige. Stations-Aſſiſtent II. Klafie Lorenz zu Neumarkt ift zum Kb: 
nigliden Stationg-Auffeher in Nieder: Kaiferswaldau bei der Niederſchleſiſch-Märki— 
[hen Eifenbahn ernannt worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen: 
1. Earl Rupp, 
2. Earl Emft Schuſter 

find, nachdem biefelben die ihnen wegen ſchweren Diebftahld zuerkannte Zuchthaus: 
firafe verbüßt haben, nach vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten Rückfehr in 
die dieffeitigen Staaten, in ihre Heimath gewiefen worden. . 
1, Signalement Familin- Name Rupp, - Vorname Karl, — Ge: 
burts⸗ und Aufenthaltsort Mitwig in Ober⸗Franken, — Religion evangeliih, — 
Alter 27 Jahr, — Größe 5 Fuß 8 Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig und 


Bekannt: 
madıung. 


Eifenbahn: 
Dienftperfonal, 


Landesverwei: 
fungen. 
1.P. b. 8507. 


P. a, 14,535. 


—— 


frei, — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Naſe und Mund gewöhnlich, 
— Bart blond (rafirt), — Zähne vollſtändig, — Kinn und Geſichtsbildung lang, 
— Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt fhlanf, — Sprade deutfh, — befendere 
Kennzeihen an der linken Wange cine Narbe. 

2. Signalement Familienname Scduftr, Vorname Karl Emft, 
— Geburts- und Aufenthaltsort Herwigsdorf bei Löbau, — Religion evangeliſch, 
Alter 33 Iahre, — Größe 5 Fuß 3 Zell, — Haare ſchwarz, — Stirn niedrig, 
— Augenbraunen und Augen braun, — Nafe fumpf, — Mund proportionirt, — 
Bart rafirt, — Zähne geſund, — Kinn rund, — Gefihtsbildung oval, — Gefichtöfarbe 
gefund, — Geftalt mittel, Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: Feine, 

Liegnig, den 16. Dezember 1556. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen 
1. die unvereh. Magdalena Peucker, 
2 


der Carl Gottlieb Stübner, 
⸗ ⸗ Anna Ullbrich, 


Adolph Hohmann, 

3. ber Florian Sommer, : Garl Hallmann, 

4. = Franz Apelt, die Barbara Hallmann geb. Renner, 
5. die unvereh. Maric Anna Gahlert, 10. der Wilhelm Ullmann 

find, nachdem diefelben wegen Bettelnd und refp. Diebſtahls beftraft worden, nad 
vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten Rückkehr in die Königl. Preußifchen 
Staaten aus dem Lande gewiefen worden. 

1. Signalement Familienname Peuder, — Vorname Magdalena, 
— Geburtd: und Aufenthaltsort Friedland in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 18 Jahr, — Haare ſchwarz, — Stimm niedrig, — Augenbraunen blond, — 
Augen grau, — Nafe ftumpf, — Mund gewöhnlid, — Zähne unvollitändig, — 
Kinn rund, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, 
— Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: Keine. 

2. Signalement. Familienname Ulbrich, — Vorname Anna, — Ge: 
burts- und Aufenthaltsort Neudorf bei Neichenberg in Böhmen, — Religion fa: 
tholiſch, — Alter 16 Sahr, — Haare fhwarzbraun, — Stirn niedrig, frei, — 
Augenbraunen braun, — Augen blau, — Nafe fpiß, — Mund proport., — Zähne 
gut, — Kinn ſpitz, — Gefichtöbildung oval, — Geſichtsfarbe bleich, — Geſtalt 
mittel, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: Feine. 

. Signalement Familienname Sommer, — Vorname Florian, — 
Geburts- und Aufenthaltsort Karolinenthal bei Friedland, — Religion katholiſch, — 
Alter 14 Jahre, — Größe unterm Mach, — Haare dunkelbraun, — Stirn ge 
wölbt, — Augenbraunen dunkelbraun, — Augen grau, — Nafe klein, — Mund 
aufgeworfen, — Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn und Gefihtöbildung rund, 


sene 
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— Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt unterfegt, — Sprade deutſch, — befondere 
RN keine. j 


. Signalement. Familienname Apelt, — Vorname Franz, — Ge: 
— und Aufenthaltsort Schönborn per Reichenberg, — Religion katholiſch, — 
Alter 14 Jahr, — Größe unterm Maaß, — Haare blond, — Stirn gewölbt, 


— Augenbraunen blond, — Augen braun, — Naſe und Mund gewoͤhnlich, — 
Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn rund, — Geſichtsbildung laͤnglich, — Ge: 
fichtsfarbe gefund,. — Geftalt Hein, — Sprache deutih, — befondere Kennzeichen: 
fehlen. 
. 5. Signalement. Familienname Gahlert, — Vorname Marie Anna, 
— Geburts- und Aufenthaltsort Busch: Ullerddorf in Böhmen, — Religion Fatho: 
liſch, — Alter 18%, Jahr, — Größe 5 Zuß 1%, Zoll, — Haare fhwarzbraun, 
— Stirn niedrig, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen braun, — Nafe und Mund 
gewöhnlid, — Zähne gut, — Kinn gegrübt, — Befihtöbildung oval, — Geſichts— 
farbe gefund, — Geftalt mittel, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeichen: 
Sommerfprofjen im Gefidt. 


6. Signalement. Familienname. Stübner, Weber, — Vorname Carl 
Gottlieb, — Geburtd: und Aufenthaltdort - Hainewalde bei Zittau i/S., — Reli: 
gion evangeliſch, — Alter 17 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare blond, — Stim 
nidrig, — Augenbraunen und Augen blond, — Nafe und Mund gewöhnlich, — 
Zähne gut, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Geſichtsfarbe geſund, — Geſtalt 
ie — Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: Feine. 


. Signalement Familienname Hohmann, — Vorname Adolph, 
— Geburts: und Aufenthaltsort Dörfel bei Neichenberg in Böhmen, — Religion | 
katholiſch, — Alter 17 Zahr, — Haare dunfelblond, — Stim frei, — Augen: 
braunen ſchwarz, — Augen braun, — Nafe Hein, — Mund gewöhnlid, — Zähne 
gut, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt mittel, 
— Sprache deutfh, — befondere Kennzeihen: Feine. 

8. Signalement. Familienname Hallmann, — Vorname Carl, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Siebengründen in Böhmen, - Religion Fatholifch, 
— Alter 63 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare blond (Platte), — Stirn hoch 
(gefurcht), — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe ſpitz, — Mund 
gewöhnlid, — Bart rafirt (grau), — Zähne fehr defeft, — Kinn rund, — Ge: 
fihtsbildung laͤnglich, — Gefichtöfarbe gefund, — Geftalt gebüdt, — Sprade 
deutſch, — befondere Kennzeichen: eine. 

9. Signalement. Familienname Hallmann geb. Renner, — Bor: 
name Barbara, — Geburtd: und Aufenthaltdort Sicbengründen in Böhmen, — Re: 
ligion katholiſch, — Alter 65 Jahr, — Größe 4 Fuß 16 Zol, — Haare greu, 
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— Stirn niedrig (runzlih), — Augenbraunen grau, — Augen braun, — Nafe 
und Mund gewöhnlich, Bart ohne, — Zähne defekt, — Kinn rund, — Be: 
fihtsbildung oval, — Gefihtefarbe gefund, — Geftalt ſchwächlich, — Sprade 
deutfh, — befondere Kennzeihen: feine. 
10. Sianalement Familienname Uhlmann, — Vorname Wilhelm, 
— Geburtd: und Aufenthaltdort Prizgihowig in Böhmen, — Religion Fatholijch, 
Alter 16 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare blond, — Stirn bededt, — Augen: 
braunen blond, ſhwach, — Augen blau, — Naſe und Mund breit, — Bart 
ohne, — Zähne volftändig, — Kinn rund, — Gefihtöbildung länglihd, — Ge: 
ſichtsfarbe blaß, — Geftalt ſchwach, — Sprache deutſch und etwas böhmifh, — 
befondere Kennzeichen: Feine. 
Liegnitz, den 29. Dezember 1856. 
Königlihe Regierung, Abtheilung 6:8 Innern. 


Pıtentirung. Dem Rentner Theodor Krier zu Neunfirben, im Kreife Dttweiler, ift unter 
dem 16. Dezember 1556 ein Einführungs:Patent 
auf eine Maſchine zum Feilenbauen, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfeßung und ohne Scmand in der Benußung be: 
kannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Yatentaufper Da3 dem Steindruderei:Befiger Friedrih Eduard Zeller zu Berlin unter dem 
dun;en. 21. September 1855 ertheilte Einführungd-Patent 
auf einen Verfohlungd: Apparat für Torf 
iſt aufgehoben. 





Das dem Zimmermeifler Schreeder zu Evingfen unterm 27. November 1855 
ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Borrihtung zum Schleifen der Nähnadeln 
iſt erlofchen. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 1.) 


Kebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnib. 
Gedruckt in ber Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





MR. 


Liegnis, den 10, Sanuar 1857, 











Allgemeine Befch- Emmi 


Dad 65. Stüd der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1856 enthält unter 
No. 4578, die Konzeffiond: und Beſtätigungs-Urkunde für die Oppeln-Tarnowitzer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 1. Dezember 1856; und 


: 4579. die Verordnung, betreffend die Großherzoglih ſächſtſchen unb bie Her: 
zoglih Sachſen-Coburg-Gothaſchen Kaffen- Anweifungen. Vom 22. 
Dezember 1856. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung. 


In neuefter Zeit find an verfchiedenen Drten falfche Zind: Coupons Ser. I. 
No. 4. zu feet ten der zen Staatd:Anleihe vom Jahre 1854 
à 100 Rthlr. über den am Dftober d. 3. fälligen Zindbetrag von 2 Rthlr. 
1 Ser. 6 Pf. zum A gekommen, welche daran kenntlich find, daß 
1) der Drud ſehr incorrect, und die Schrift viel Heiner ift, ald auf den Achten 
Coupond, 
2) die zum Unterbrud angewandten Farben: rofa und grün, befonberd bie 
legtere, auffallend blaß ericheinen, und 
3) der obere Rand der Coupons, befonderd die rechte Hälfte deſſelben, feine 
gerade Linie bildet, fondern ganz ſchief ift. 
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Das Publikum wird vor der Annahme derartiger falſcher Coupons gewarnt, 
da für dieſelben kein Erſatz von uns geleiſtet werden kann. 
Berlin, den 28. November 1856. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
(g3.) Natan. Nobiling. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Nachtrag 
— zu dem Reglement für außergerichtliche Auctionatoren 
Reglement für vom 15. Auguſt 1848. 
— Die Beſtimmung des letzten Abſatzes des $. 20. in dem Reglement vom 15. 


1. 6.9216. Auguft 1848. wird dahin audgedehnt, daß den Auctionatoren die Leiſtung von 
Borfhüffen auf Auktions-Kaufgelder, die ceffionsweife Erwerbung von Forderungen 
ſolcher Kaufgelder und überhaupt jede Betheiligung bei Auutionen unterfagt find, 
diefelben mögen von ihnen felbft oder von einem Dritten geleitet oder betrieben 
werden. Berlin, den 21. Dezember 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Vorſtehende Nachtragäbeflimmung zu dem Reglement für die außergerichtlichen 
Auftionatoren vom 15. Auguft 1848. — Amtöblatt pro 1848. Seite 447. — 
wird bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Liegnig, ben 31. Dezember 1856. 


— Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 19. Dezember 
Verwaitung ses 1852. — Amtsbl. pro 1853. Seite 1. — bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
ee, Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des Herrn Minifterd des Innern vom 27 
79 Mts. nunmehr vom I. Zanuar d. 3. ab die volftändige Vereinigung der Ka: 
lender: Verwaltung mit dem ftatiftifhen Büreau bierfelbft Statt finden wird, und 

demgemäß fämmtliche, auf dad Kalenderweſen bezügliche Mittheilungen nicht mehr an die 
Kalender:Deputation, fondern an dad Königliche ftatiftifhe Büreau zu richten find. 

Liegnig, den 2. Sanuar 1857. 


— — In Folge eines Schreibens der Königlichen Regierung zu Frankfurt a.O. 
betreffend. vom 27. v. Mts. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ge: 
.P.a. 34. dachte Königl. Regierung dad durch die Amtöblatt:Befanntmahungen vom 3. und 16. 

Zuli 1856 ausgeſprochene Verbot wegen Abhaltung der Vich: und. Pferbe-Märkte 
in dem auf dem rechten Dper:Ufer belegenen Theile ded Reg.-Bezirks Frankfurt 
mittelft Bekanntmachung durh dad Amtöblatt vom 27. Dezember a. pr. auf: 
gehoben hat. 

Liegnig, den 3. Januar 1857. 
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Die nachſtehende Allerhöchfte Cabinets-Ordre: — 


Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April dieſes Jahres den in den den Inhabern 
Invalidenhäufern und Invaliden-Kompagnien befindlichen Inhabern bed sts einen 
eifernen Kreuzed vom Stande der Gemeinen die Gehaltd: und Servis— Etandeber Ger 
Kompetenz eined Unteroffizierd gewährt worden ift, genchmige Sch, daß nun: en —— 
mehr den in heimathlichen Verhältniſſen lebenden Inhabern bed eifernen — 
Kreuzes von demſelben Stande, die Invaliden-Penſion eines Unteroffizierd "® — 


angewieſen werden darf. Dad Kriegs-Miniſterium hat dad hiernach Er: 
forderliche zu verfügen. 
Charlottenburg, den 11. Dezember 1856. 
(93) Sriedrih Wilhelm. 
(gegengez.) Graf von Walderfee, 


bringen wir mit dem Bemerken zur allgemeinen SKenntniß, daß die betheiligten 


Deteranen Behufd ihrer Anerkennung zur Invaliden-Penſion eined Unteroffizierd unter 


Einreihung des Zeugniffes über den Beſitz des eifernen Kreuzed fih an dad Rome 
mando deöjenigen Landwehr: Batailond zu wenden haben, in deſſen Bezirk ihr 
Wohnort belegen ift. | 


Licgnik, den 30. Dezember 1856. 


Verordnungen des Königlichen Provinzial-Steucr-Direftoratd don Schlefien. 


Aus Anlaß der am 8. Dftober d. 3. zu Sagan erfolgten Derlegung ber 
dortigen Sorauer Thor:Eontrole in das unmittelbar an der Boberbrüde sub No. 
1. am Nizza-Platze belegene Haus erleiden die bezüglih dedö Sorauer Thored im 
$ 3. des Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativs vom 30. September 1821 vorge: 
ſchtiebenen Steuerftraßen, welche beim Gingange, wie beim Audgange, mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenftände Behufs ihrer fleueramtlihen Abfertigung inne 
gehalten werden müffen, eine Aenderung, wie folgt: 


1. Sn der Rihtung vom Eifenbahnhofe. 


Die Steuerfiraße beginnt beim Eintritt in die Sorauer Vorſtadt, namentlich 
beim Eintritt in die Bahnhoföftraße und geht, der weiteren Straße folgend, über bie 
Boberbrüce bid zu der an der Brüde belegenen Thorkontrole am Nizza-Platz No. 1. 


H. In der Rihtung von Halban. 


Die Steuerftraße beginnt beim @intritt in die durch die Sorauer Vorſtadt 
führende Halbauer Straße und läuft auf diefer über die Boberbrücke fort bid zur 
ThorsKonteole am Nizzaplatz No. 1. 


K. 2427. 


Belannt« 
madung. 
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III. In der Richtung von Sorau. 

Die Steuer-Straße beginnt am Eingange der Schützenſtraße, das Schießhaus 
rechts laſſend, geht auf der durch die Sorauer Vorſtadt führenden Schützenſtraße 
fort bis zu dem Viehmarkt, und dann rechts über die Boberbrücke zur Thorsfton: 
troie am Nizzaplage No. 1. 

IV. Sn der Rihtung von Fifchendorf. 

Die Steuerftraße beginnt mit dem Eintritt in die durch die Sorauer Borftabt 
führende Fifhendorfer Straße, gebt auf derfelben fort bid zu dem Viehmarkt und 
dann links über die Boberbrüde zur Kontrole am Nizzaplap No. 1. 

V. Sn der Rihtung von der Sorauer Thor: Kontrole zum 

Steuer:Amte. 

Die Steuerftraße läuft von der Thor:Kontrole am Nizaplag No. 1. rechts 
auf der Fahrftraße des Nizzaplatzes fort, tritt dann in die Sorauer Gafle und 
führt nah furzem Laufe auf diefer Gaffe links nad dem vormaligen Auguftiner: 
Stiftd-Gebäude zum Königlihen Steuer-Amte. 

Died wird zur Kenntniß ded Publitumd gebracht. 

Bredlau, den 27. Dezember 1856. 


Der Wirklihe Geheime Ober:Finanz:Rath und Provinzial-Stener:Direktor. 
In Vertretung: 
Der Dber:Regierungd:Rath. 
Daniel. 


Bekannt. Unter Bezugnahme auf den $. 14. des Zollgefeped vom 23, Januar 1838 
Hu hringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß zu dem vom 1. Sanuar 1857 

ab gültigen Zolltarif ein unter den Zollvereinäftaaten vereinbarted amtliched Waaren: 

Berzeichniß erfchienen ift, und daß dafjelbe nicht nur bei fämmtlichen Zoll: Abferti- 

gungäftelen der Provinz eingefehen, fondern auh im Wege ded Buchhandels von 

der Decker'ſchen Geheimen Ober-Hof-Buchdruckerei in Berlin zu dem Preiſe von 

15 Sgr. für dad Eremplar bezogen werden fann. 

Bredlau, den 3. Zanuar 1857. 
Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial:Steuer:Direktor. 
In Bertretung: 
Der Ober:Regierungd:Rath. 
Daniel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


—— In dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Münſterberg wird eine Recto— 
*  ratd-Prüfung auf den 3. und 4. März 1857 anberaumt. Diejenigen Candidaten 


—— 


die geſonnen find, fi dieſer Prüfung zu unterwerfen, haben ihre ſchriftliche 
Meldung 
a) mit dem Univerſitaͤts-Abgangs-Zeugniſſe, 
b) mit dein Zeugniffe der erſten oder zweiten theologifchen Prüfung, fofern fie 
diefe gemacht und beftanden haben, 
ec) mit einem Führungs:Zeugniffe vom Superintendenten ihrer Diözefe, _ 
p) mit einem Lebenslaufe, auf deſſen Zitelblatte fpeziel anzugeben ift: 
1. Tag, Jahr, Ort und Kreis der Geburt, 
. Wohnort und Kreidftadt, 
. in welchen Sahren Candidat fludirt hat, und 
. ob und welche theologifhe und pädagogifhe Prüfungen berfelbe ge: 
macht hat, mit beflimmter Angabe der Zeit, 
bid fpäteftend den 14. Februar der unterzeichneten Behörde einzureichen, wogegen 
die perfönliche Meldung bei dem Seminar: Director Herrn Bock in Münfterberg 
lauf den 2. März Abends 6 Uhr feftgeftelt ift. 
Bredlau, den 30. Dezember 1856. 
„Königlihed Provinzial-:Schul:Eollegium. 


ec 


In Folge der Eröffnung der Liegnig- Königäzelter Eifenbahn werden vom 1. 3313 
Januar f. ab die Perfonenpoften 
zwiſchen Liegnig und Königözelt, 
= Bauer und Königözelt, 
=  Biegnik und Landeshut, 
Liegnig und Schömberg 
und = Sauer und Goldberg 
aufgehoben, und dagegen folgende tägliche Perfonenpoften eingerichtet: 
I) zwiſchen Striegau und Liegnitz: 
aus Striegau 4 Uhr früh, 
in Liegnitz 8 Uhr früb zum Anſchluß an den Tageszug nah Berlin, 
aus Lirgnig 9 Uhr früh nah Durchgang des Zwifchenzuged von Berlin 
und ded Tageszuges von Bredlau, 
in Striegau 1 Uhr 5 Min. Nachmittags; 
2) zwifchen Sauer und Randeöhut: 
aud Sauer 7 Uhr 30 Min. früh und 8 Uhr 30 -Min. Abends nad 
Durdgang der Züge von Liegniß, 
in Randedhut 12 Uhr 5 Min. Mitt. und 1 Uhr 5 Min. früb, 
aus Landeshut 12 Uhr 30 Min. Nachts und 3 Uhr 30 Min. Nachm., 
in Sauer 5 Uhr früh und 7 Uhr 50 Min. Abends zum Anſchluß an 
die Perfonenpoft nach Liegnitz refp. an den 2. Zug nach Liegnib; 
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3) zwiſchen Sauer und Lowenberg über Goldberg: 
aus Sauer I Uhr früh nach Durchgang ded I. Zuged-von Reichenbach, 
in Löwenberg 5 Uhr Abends, 
aud dio. 9 Uhr 30 Min, Vormittags, 
in Sauer 5 Uhr 15 Min. Abends zum Anfhluß an den 2. Zug nah 
Reichenbach; . 
4) zwiſchen Landeshut und Schömberg: 
aus Landeshut 4 Uhr Nachmittags, 
in Schömberg 6 Uhr 15 Min. Abends, 
aus Schömberg 9 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Zandeöhut 11 Uhr 45 Min. Vormittags. 
Bei fämmtlihen Poften beträgt dad Perfonengeld bei einem Freigewicht von 
30 Pfd. 6 Sgr. pro Perfon und Meile. Beichaifengeftelung findet überall nad 
Bedürfniß ftatt. 


Gleichzeitig erhalten folgende tägliche Perfonenpoften den nachftehenden ver: 
änderten Gang: 
1) die Perfonenpoft zwifchen Freiburg und Hirfhberg über Bolfenhain: 
aus Freiburg 9 Uhr 15 Min. Abends, 
in Hirfchberg 3 Uhr 45 Min. früh, 
aus Hirfhberg 11 Uhr Abends, 
in Freiburg 5 Uhr 30 Min. früb; 
2) die Perfonenpoft zwifchen Freiburg und Hirfhberg über Landeshut: 
aus Freiburg 9 Uhr früh, 
in Hirfhberg 5 Uhr 20 Min. Nachm., 
aus Hirfhberg 10 Uhr früh, 
in Freiburg 6 Uhr 15 Min. Abends; 
3) die Perfonenpoft zwifchen Freiburg und Randeöhut 
aud Freiburg 9 Uhr Abends, 
in Landeshut 12 Uhr 5 Din. Nachts, 
aud Landeöhut 3 Uhr 15 Min. früh, 
in Freiburg 6 Uhr 20 Min. früh; 
4) die Perfonenpoft zwifchen Waldenburg und Landeshut: 
aud Waldenburg 9 Uhr 15 Min. früh, 
in Landeshut 12 Uhr Mittags, 
aus Landeöhut 3 Uhr 15 Min. Nachm, 
in Waldenburg 6 Ubr Nachmitt. 
Liegniß, den 31. Dezember 1856. 
Der Dber:Poft-Director. 
Albinus. 


— — 


ei — 


Betfanntmadhung. 

In Gemäßheit des $. 22 des Ablöfungs-Gefehes vom 2. Mär; 1850 
werden hiermit die MartinisMarktpreife, wie fie fih im Durchſchnitt der 
legten vier und zwanzig Zahre, von 1833 bis 1856, nah Weglaffung 
der zwei theuerften und zwei wohlfeilften von diefen Jahren, in den bei 
Ablöfung von Reallaften maafgebenden Marktortın heraudgeftellt haben, 
wie folgt: 


| Namen | 


Weipen Bemerkungen. 





Roggen | Gerfte | Hafer 


der 
Marfiftädte. | der Preußiſche Scheffel. 


rtl ſa. pf | rtl. ſg. pf. | rtt. fa. pf. Irtl. fa pf. 
— — — — — — — — — — nn m — — — — 


























1 Bunzlau 25 7] 1117 7) 1 8 —I—124|1— 

2 | Glogau, 2| 3 al-ıl15) 2] 1) 710) - 24] 2 

3 Goldberg 2) 3 4| 1115| 6| 1| 7) 5] —i24| 2 

4 | Görlig 2115 8| 1201 6) nı1l 2] 24] 9 

5 | Grünberg 2185 | ® 111] 61 —26| 1 

6 — 2/4 31 ilié al ıl 8 — 14 9 

7 irfehberg 2 4 7| 1/18, 2| 1] 8| 7)—93| 1 

8 —— 2113 11 20 4 1 — | — 1271 — 

9 auer 26 2} 115 10] 1! 6, 3] — 123] 6 
10 | ieanip 2) 3 6 ılı6ı el 1) sl 2] —aal 8 
11 Löwenberg 2!6 8] ılıs! a! 1) 8) 51 —eelıı 
12 | Lüben 2/3 7| 1,115 10| 1) 8 — | —|24| 5| Sraftion der preifefür 
13 | Sagan | 9 91 1/18] 51 1juılın | — 196] 1, Oogau und Eiegnit, 
14 Sprottau 2 7:4 1116—} Hio — | —125| 3 
15 Freyburg 3— 4 111611 1) 7| 1) - |24| 3 
16 | Reumarft 2| 111] 1j15) 9] 1) 6) 5] —|23| 9 
17 Toubus 212 2] 218) 4 1 8: 99 — 25| 7] Zäaär die Ditſchaf— 

| | ten Branig, Küde: 
| bufh, Daalow und 
h | | | | | Groß: Döbern, 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 1. Januar 1857. 


Königliche General:Commiffion für Schlefien. 
Schellwitz. 


Ro. 


DRIN IN 
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Bekanntmachung. 
Zum Zweck der Ermittelung des Geldbetrages der auf Grund der 
frühern Geſetze feſtgeſtellten, in Geld abzuführenden Roggenrente, werden 
hierdurch die maaßgebenden Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Jahres 


1856 wie folgt: 














Ramen | Beipen 
— — — —— — $ R Mr 
der weißer | gelber Roggen Gerſte | Hafer Bemerkungen. 
Markıftädte, der Preußiſche Scheffel 
rt. ſg. pf. | rl. fa. pf. | rtl. fa pf. |rtl. fa. pf. | rt. fa. pf. 
| 
Bunzlau 3lı3 5, 3| 4, 4 ılas' 3] 1115 — | — 2 — 
Glogau, ——— 3) 5) 4] 122 2] 1114 10) - |26| 1 
Goldberg 3! 5 —1 3| 3) 9] 1133) 9] 1113 9] —125,— 
Görlig 3lı2 6] 3! 7| 6] 2)—| 7] 1lı6 3] — 126) 3 
Grünberg —— -1315,9 1123 95 1120 6I—127| 3 
Hainau —i— —I 3| 9] 6] 1123| 9] 1/15 — — 26 — 
Hirfchberg 312 6] 3! 3 6| 1122) 9| 115 —|—ı24 9 
Hoyerswerra I—|— — 3] 9’ 4322 el ılıs 9] —|26 10 
Jauer 3,10 —] 5i— —| 1124 —| 114 ——27— 
Vegnih 389 —I 3] 4 —| 112210] 116 —| —|27'— 
Loöwenberg 315 -316 —I 1126°—] ılı3' 6] — 123! — 
Lüben — — — 31 4 8| 1/22) 6] Nu 5] —|26} 6] Fraktion d. Preife von 
| | | | | Glogau u, kiegnitz. 
Eagan a 3 8 95 1125; 45 1119 4] —126] 7 
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zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Breslau, den 1. Sanuar 1857. 
Königliche General:Gommiffion für Schlefien. 


Schellwitz. 





Branitz, Kückebuſch, 
Haaſow und Groß ⸗ 
Döbern, 
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Unter Hinweis auf den in ben Öffentlichen Blättern publicirten Erlaß ded Sekaunt- 
Herm Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 3. Dezember "Pe 
dv. 3. bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß die fernere Verwaltung und Be: 
triebö:Peitung der. gefammten Unternehmen der Oberfchlefiihen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
mit dem Ablauf des verwichenen Jahres von ber unterzeichneten, durch Allerhöchfte 
Kabinetd:Drdre vom 13. Dftober v. 3. (Gef.: Sammlung pro 1856 ©. 864) 
creirten Königlichen Behörde übernommen worben ift. 

Breslau, den 2. Zanuar 1857, 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


Die Verwaltung ded Depofitoriumd des unterzeichneten Kreidgerichtes ift Belannt: 
1. dem Kreisgerichts-Raih Becker ald 1. Kurator, — 
2. dem Kreisgerichts-Sekretair Horſtig als 2. Kurator, 
3. dem Kreisgerichts-Sekretair Gieſel als Rendant 
übertragen, und ed fönnen Zahlungen und Einlieferungen von Geldern, geldwerthen 
Papieren und Pretiofen in dad Depofitorium mit Sicherheit nur in Gegenwart 
diefer drei Beamten, welche auch gemeinſchaftlich die Quittungen audzuftellen haben, 
erfolgen. Sagan, den 2. Januar 1857. 
Königlihed Kreid-Geridt. 


Berfonal: Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung in Liegnig wurde beftätigt: 
die Wahl ded Gafthofbefigerd Flach in Muskau zum Rathmann daſelbſt, 
die Präfentation des biöherigen proviforifchen Lehrerd an ber Fatholifhen Schule 
zu Nieder-Schönfeld, Amand Hubric, 


Bon dem Königlihen Confiflorium für die Provinz Schlefien wurden bie 
Vocationen 
für den bisherigen Paſtor secundarius Guſtav Winter in Sprottau zum Paſtor 
primarius an der evangeliſchen Kirche daſelbſt, 
für den bisherigen Prediger der reformirten Gemeinde zu Elbing, Julius Theodor 
Faber zum zweiten ordentlichen Prediger an der Hofkirche zu Breslau und 
für den bisherigen Paſtor zu Samitz bei Haynau, Ludwig Guſtav Penzig, zum 
Archidiaconus und Senior an der Haupt: und Pfarrkirche von St. Eliſa— 
beth zu Breslau 
beftätigt. 


Der Eöllaborator Wiſſowa ift als ordentlicher Kehrer und der Candidat bed 
höheren Lehramts Kleider ald Collaborator am Fatholifhen Gymnaſium zu Leob: 
ſchüß angeftellt worden. 
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Der biöherige Collaborator am Gymnaſium zu Oels, Dr. Adolph Ludwig 
Richard Liebig und der bisherige Hilfslehrer des Gymnaſiums zu Oels, Titus 
Wilde, find zu ordentlichen Lehrern am Gymnafium zu Görlig ernannt worden. 


Der biöherige Bürgermeifter und Stadt: Syndicus Guſtav Adolph Birkner 
aus Guhrau ift zum Land: Syndicud und Vorſtand ded Land: Steuer: Amted in 
Görlig erwählt und in fein neued Amt eingeführt worden. 


Perfonal:Beränderungen 
im Bezirk ded Königlihen Appellations-Gerichts zu Glogau 
für den Monat Dezember 1856. 
Befördert: der Staats-Anwalt von Nickiſch-Roſenegk zum Direktor ded Kreidgerichtd 
in Sprottau, 
der Kreisgerichts-Rath Anders in Goldberg zum Direktor des Kreidgerichts 
in Löbau, 
der Appellations-Gerichts-Referendarius Friemel zum Gerichts-Aſſeſſor, 
der Büreau-Diätarius Schmidt zu Lauban zum Büreau-Aſſiſtenten beim 
Keiögericht zu Rothenburg; 
Verſetzt: der Kreidgerichtörath Arents zu Naugardt in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Löwenberg, 
der Kreisrichter Hertel zu Herrnſtadt in gleicher Eigenſchaft an dad Kreis— 
gericht zu Lauban, 
der Kreißrichter v. Nidifh zu Sprottau in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreiögericht zu Glogau, 
der Kreiörichter Sculk-Wölter zu Löwenberg an dad Kreidgericht zu Anclam 
mit der Funktion ald Gerichts-Kommiſſar in Schwinemünde, 
der Gerichts-Aſſeſſor Meiſcheider aus Frankfurt ald unbefoldeter Hülfsrichter 
‚ an dad Kreiögericht zu Bunzlau; 
Entlaffen: 1) auf Anſuchen: der Appellationdgerichtö-Referendarius Schuppe zum 
Zweck des Uebergangd in. die Fürſtbiſchöfliche Stiftungs-Verwaltung zu 
Neiſſe, 
2) durch Urtel des Disziplinar-Gerichts-Hofes: der Kreisgerichtsbote und 
Executor Label zu Sagan; 
Penſionirt: der Kreisgerichtsbote und Executor Kauffmann zu Naumburg aO., 
der Kreisgerichtsbote und Executor Hoch zu Guhrau, unter Alerhöchfter 
Verleihung ded Allgemeinen Ehrenzeichens; 
Geforben: der Kreidrichter Schmidt zu Liebenthal, 
der Kaffen-Diätariud MWittwer zu Piegnip. 
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Bekanntmachung 
der Koͤniglichen General⸗Commiſſion für Schlefien, die in beten Berwaltungdbereih 
vom 1. Juli bis ultimo Dezember 1856 vorgefommenenen 
Perfonal: Veränderungen betreffend. 
I. Es wurden ernannt: 

I) der Gerichts-Aſſeſſor und Spezial: Kommifjarius Schwarz zu Groß— 
Strehliß zum Regierungs-Aſſeſſor; 

2) die Deconomie-GCommiffiond -Gehülfen von Frankenberg zu NRatibor, 
Friße zu Hoyerdwerda, Müllendorff zu Steinau zu Deconomie : Com: 
mifjarien und der Appellationd-Gerichtd:Referendar Seyffert zu Muskau 
zum Deconomie-Commiffiond:Gehülfen; 

II. Berfeßt wurden: 

3) die Gerichtd-Affefforen Droldhagen vom Appelationd:Geriht zu Pabder: 
born und Büftorff vom Appellationd:Gericht biefelbft zur General:Gom: 
mifjion hiefelbft, ferner der Regierungs-Aſſeſſor und Spezial-Commif: 
farius Petri von Jauer nach Liegnik und der Regierungd:Affeflor 
und Spezial:Commiffarius Keigel von Zreiftadt nah Groß-Glogau; 

III. Berftorben: 
4) der Deconomie-Commiffiond-Rath, Major Fiſcher zu Neufalz. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Dem Gutspächter Carl Hübner in Nieder-Moys, Löwenberger Kreiſes iſt zur Agentur⸗Ge · 
Verwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Magdeburger Lebens-Verſicherungs⸗ —— 
Geſellſchaft die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 22. Dezember 1856. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachweiſuug 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
Dezember 1856 verpflichteten Schieddömänner, 


Mohnort. 


Amtsbezirk. Name. | Charakter. 








Kreid Glogau. 
Wieſau, Randdorf, | 
Leipe, Groß⸗Logiſch 
Buttenftädt, Underd:\| Gülden MWirthfhaftsbeamter | Randdorf. 
dorf, Berndorf und 
Carſtendorf 
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Amtsbezirk. | Name. | Charakter. | Mohnort. 


Kreid Liegnip. 


Neudorf Liſſel Erbioltifeibefiger JNeudorf. 

Boberau u.Pandborf | Büttner Mübhlenbefier Pansdorf. 
Kreis Löwenberg. 

Muůͤhlſeiffen Nirdorf | Bauergutöbefiper | Mühlſeiffen 


Kreid Sagan. 


Naumburg a/B., 

Gr.:Dobritih, Erd:, e 

manndborf, Popo⸗ Seiffert Bäder Naumburg a/B. 
wig u. Eichvorwerk 


Yatentirungen. Dem „Bochumer Verein für Bergbau und Gußftahl:Fabrication‘‘ ift unter 
dem 28, Dezember 1856 ein Patent 
auf einen Formkaften zum Gießen von Gegenfländen aus Gußftahl, in ber 
burh Zeihnung und Beſchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung und 
ohne Semand in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worben. 


Der Verwalter Friedrich Eversz zu Caldenhaufen bei Uerdingen ift unter dem 
2. Sanuar 1857 ein Patent 
auf eine Vorrihtung zum Auflodern der Runfelrübenfchnitte und anderer 
Pflanzentheile, behufd der Branntwein-Deftilation, in ihrer ganzen durch 
Zeihnung und Befchreibung erläuterten Zufammenfeßung und ohne Iemand 
in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 2. und eine außerordentliche Beilage, ent— 
baltend dad Reglement zur Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abfhäkung 
der Mobilmahungd:Pferde in der Provinz Schlefien.) 


Redigirt im Büreau ber Königlichen Regierung zu Liegnit.  * 
Gedrudt in ber Pffin gſten' ſchen Buchdruderei zu Liegnik. 


Außerordentliche Beilage 


zum 2, Stu 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1857, 





Reglement 


zur 


Geftellung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung der Mobilmakhungsd- 
Pferde in der Provinz Schlefien, 


Nachdem durch die Allerhöchſte Vervrdnung vom 24. Februar 1834 in der Gefebfamm- 
lung Nr. 9. pro 1834, ſowie durch dad Geſetz wegen ber Kriegsleifiungen vom 11. Mai 
1851, $. 14. (Gefegfammlung Nr. 20. pro 1851) alle Eingefefjenen verpflichtet worden find, 
ihre zum Kriegsdienſt tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde 
ber Staatöbeamten und der fontraftmäßig zu haltenden Poftpferde, bei einer Armee-Mobil- 
madhung auf Erforbern der Behörden fofort zum Kriegsdienfte zu geftellen, fo werben nad 
ben in dem Abfchnitt 3. der erwähnten Verordnung enthaltenden Allerhöcften Beftimmungen 
in Stelle des unter dem 2. Mai 1854 erlaffenen und unter dem 28. Mai 1854 von den 
Königlihen Minifterien des Krieges und des Innern genehmigten, durch das Amtsblatt pu⸗ 
blizirten ProvinzialsReglementd folgende für die Provinz Schlefien geltende nähere Anorbnuns 
gen, wegen Geftellung, Auswahl und Abſchätzung der vom Lande zu geftellenden Mobilma- 
chungs⸗Pferde in Uebereinfiimmung mit ben Königlihen Generals Kommandos fünften und 
fehöten Armeekorps, hierdurch erlaſſen. 


J. Im Allgemeinen. 
1 


Wegen der Größe und fonftigen Befchaffenheit der für die verfchiedenen Zwede des Beſchaffenheit 
Kriegsdienfted aufjubringenden Mobilmahungs: Pferde wird auf die in der Beilage A, ent⸗ ber 
baltenen Beflimmungen der Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern vom 18. Hungs-Pferde. 


Auguft 1853 zur forgfältigen Beachtung hingemwiefen. 


$. 2. 
Die Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Eingefeffenen in natura aufzus Verſchiedenar— 


bringenden Pferde find: 
a) für die Garde und Linie einfchließlih der Garde-Landwehr, von den Befikern dienft- 


tauglicher Pferde mit obigen Ausnahmen, gegen Bezahlung des Taxwerthes aus hungs-Pferbe. 


der Staatsfaffe, auszuheben ; 


b) für die Provinzialsandwehr auf Koften der Kreife (nach ber Verordnung vom 24, 
Februar 1834 zu 11.), aufzubringen. 


II. Borbereitungd-MRaßzegein während des Friedens, 


Repartition Die nah Maßgabe des Bebürfnifjes, fo wie refp. der Keiftungsfäbigkeit und Verbind⸗ 
der Mobilmas lichkeit zu ermittelnden Kontingente der Regierungsbezirke an Mobilmahungs:Pferden find 
erg re durch dad Dber-Präfivium und die Regierungen nad folgenden Grundfägen auf die einzelnen 
an Biete, Kreife zu repartiren und zwar: 
Rretie u. Aus: a) die aus Staatsfonds zu bezablenden Pferde für die Garde und Linie nah Maßgabe 
hebungs · Be⸗ der zu 5. dieſes Reglements jährlich zu ermittelnden Anzahl der zum Kriegsdienſte 
zirle. tauglichen Pferde, mit Rückſicht auf die möglichſte Gleichmäßigkeit (Werordnung vom 
24. Februar 1834 zu 1.), 
b) die auf Koften der Kreife zu liefernden Pferde für bie Provinzialsfanbmwehr nad 
Maßgabe der gefammten Bevölkerung. (Nach bderfelben Verordnung und nad ber 
eg Ordre vom 17, September 1831 zu 3. Gefeg- Sammlung Nr. 16. 
pro ’ 
Die hiernach auf unbeflimmte Zeit zu repartirenden Kontingente der Kreife an Mobil- 
mahungs-Pferden, werden durch die Regierungen den Landräthen befannt gemacht, welche 
diefelben auf die zu 4. dieſes MReglements angeordneten Aushebungs-Bezirke zu a. und b, 
in befonderen Rubriten, jedoch durchweg nah dem zu a. angegebenen Maßftabe vertheilen 
und den nad demfelben Abfchnitte dieſes Reglements zu bildenden Bezirks-Vorſtänden bes 
kannt machen. Die Pferde für die Provinzial: Landwehr find aus dem Grunde auf jeben 
Fall abgefondert mit zu repartiren, damit folche bei einer Mobilmahung, infofern die Kreis⸗ 
ftände, den dur die Werorbnung vom 24. Februar 1834 ad 11. freigeftellten Ankauf nad 
dem zu 11. erforderlihen Beſchluſſe nicht etwa vorziehen, gleich den Pferden für die Garde 
und . durch Aushebung befhafft, und dann mit ihrem Taxwerthe aus Kreisfonds bezahlt 
werben konnen. 


4, 
Bildung ber Zur möglichft ſchnellen, gleihmäßigen und befriedigenden Aufbringung der ber einer 
——— Armee⸗Mobilmachung zu geſtellenden Pferde find in den Kreifen bereits Aus hebungs-Bezirke 
Pa vlt dergeftalt eingerichtet worden, daß Peine Ortſchaft über eine Meile von dem Auswahlorte ent= 
nem Sammel: fernt ift. Für jeden biefer Aushebungs-Bezirke beflimmt der Landrath des Kreifes 
plaße und Bors a) einen Sammelplag zur Zufammenziebung und Auswahl der dienſttauglichen Pferde 
ſtande in jedem bei dem Eintritt einer Armee-Mobilmahung. Diefer in der Richtung des weiteren 
Bezirke. Beftimmungsortes zu wählende Sammelplat darf indeß in der Regel nicht zugleich 
ber Abnahmeort der Mobilmahungd: Pferde fein, und da, wo es nicht zu vermeiden 
ift, müffen die betreffenden Kontingente zuerft definitiv abgenommen werben, um eine 
gegenfelige Erfhwerung des ſchnellen Fortgangs der Gefchäfte zu verhüten. Ferner 
ft für jeden Aushebungs-Bezirk: 
b) ein Bezirks-Vorſtand, aus drei mit dem Pferbeftande des Bezirks genau befannten 
fachverftändigen Grundbefigern durch die Kreisftände zu ermählen und dur ben 
Landrath nad forgfältiger Prüfung zu beftätigen. 

Die Mitglieder dieſes Bezirks-Vorſtandes müffen neben der erwähnten Lokalkenntniß 
und Befähigung ald unpartheiifhe und rechtſchaffene Männer das Vertrauen ihres Bezirks 
befigen, und fowohl zur Beurtheilung der Braucbarkeit der Pferde zu den verfchiedenen 
Zwecken des Kriegsdienſtes nach ben zu 1. dieſes Reglements beigefügten Beflimmungen, ald 
auch zur fchleunigen und befriedigenden, nöthigenfals nachdrücklichen Ausführung ded Geſchäfts 
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der Auswahl und Aushebung der zur Abnahme zu ge Mobilmahungs:Pferbe ges 
eignet fein, weshalb vorzüglich Perfonen, melde bei ber Kavallerie oder Artillerie gebient, 
oder fonft eine befondere Kenntnig von Pferden erworben haben, ald Mitglieder ber Bezirks⸗ 
Vorſtände zu ernennen find. Ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbeflimmte Zeit. 
Dem Landrathe liegt aber ob, die neue Wahl einzelner Mitglieder zu veranlaffen, infofern 
died nad feinem Ermeflen zur zuverläffigeren Erreihung des Zwecks erforderlich fein follte. 

Die Mitglieder der Vorftände haben die Befugniß, nad dreijähriger Verwaltung diefes 
Kommunal: und Ehrenamtes auf einftweilige Entbindung davon anzutragen. Sie werben 
*2*5 Antritt deſſelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenheiten mittelſt Handſchlags ver⸗ 

ichtet. 

Eins von den dreien Mitgliedern des Vorſtandes wird nach der Wahl des Landraths 
des Kreiſes mit der Leitung der Geſchäfte beauftragt, empfängt die Aufträge deſſelben und 
ſorgt, mit Zuziehung der übrigen beiden Mitglieder, für deren unverzügliche Erledigung. 
Die Mitglieder des Vorſtandes, fo wie den Sammelplatz des Bezirks für die bei einer Armees 
Mobilmahung zur Auswahl und vorläufigen Aushebung zu neftellenden dienſttauglichen Pferbe, 
macht der Landrath den ingefeffenen des betreffenden Bezirks ſchon im Frieden mit ber 
Aufforderung befannt, den Anordnungen dieſes Vorſtandes insbefondere bei dem Eintritte 
einer Armee-Mobilmabung, bei Vermeidung der in jedem Uebertretungsfalle zu 28. biefes 
— feſtzuſetzenden Strafe unweigerlich und ohne die mindeſte Zögerung Folge zu 
leiſten. 


5. 

Bon dieſen Bezirksvorſtänden iſt während des Friedens jährlich bis zum 1. Februar dem 
Landrath eine ſummariſche Ueberſicht von der Anzahl der in jedem Orte ihres Bezirks nach 
ihrer pflichtmäßigen Wiſſenſchaft vorhandenen, nad den Beſtimmungen zu 1. dieſes Reglements 
als dienfttauglich zu erachtenden Pferde einzureihen unb zwar von 

a) Reitpferden von und Über . » 2 2 2 2 nee teen. Fuß 3 Bol, 

diefelben Meiner, jedoh niht unter . 2 2 2 2 2 een. 

b) Padpferden niht unter . » = 2 2 2 2 2 en 42 11⸗ 

e) Stangenpferden niht unter - » 2 2 2 2 vr nn ne a a5 22 

d) WVorderpferden niht unter » > 2 2 2 52— ⸗ 

Die etwa erforberlihe Berichtigung diefer Weberficht wirb aldbann ber näheren Erwägung 
des Landraths vorbehalten, 

Die Landräthe fenden demnächſt eine ähnliche fummarifche Ueberficht für ihren Kreis, 
worin dad repartirte Kontingent an Pferden fowohl für Garde und Kinie, als au für bie 
Landwehr nebft 33", Prozent Meferve zu berüdfichtigen und mit dem ermittelten Beftande 
zu balanciren ift, jährlich bis zum 1. März an die Regierung, mit gutachtlicher Aeußerung 
über bie vorausfihtlihe Dedung des Kontingents ihres Kreifed an Mobilmahungd:Pferben. 

Bon den Megierungen wird demnächſt jährlih bis zum 1. Mai eine ähnliche kreisweiſe 
fummarifche Ueberfiht und Balance an dad Ober: Präfidium zur weiteren Mittheilung an 
dad Königliche Minifterium des Innern eingefandt, um nicht allein von der Aufbringlichkeit 
der repartirten Mobilmahungs:Pferde Ueberzeugung nehmen, fondern auch im Falle des 
Bedürfniffes zur Aufftellung einer neuen Mobilmahungs-PferdesRepartition davon Gebraud 
maden zu Pönnen. 


6, 

Schon im Frieden wird in Uebereinftimmung bed Ober-Präfidiums mit den zuftänbigen 
Königlichen General: Kommandos der Abnahme:Ort für die Mobilmahungs: Pferde aus den 
einzelnen Kreifen beftimmt, und ben Landräthen bei Gelegenheit jeder neuen Repartition durch 
die Regierungen befannt gemacht. Inſofern diefer Abnahme-Drt 


Jahres⸗Ueber⸗ 
ſicht der vor⸗ 
handenen 
dienſttaug⸗ 


lichen Pferde 


Abnahmeorte 

und eventuell 

erforderliche 
Kreis: 


Sammielpläge. 
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a) in dem geſtellenden Kreiſe liegt, ſo dient derſelbe zugleich als Bufammenziehungsd- 
und Beflimmungs:Drt für die Pferde⸗Kontingente fämmtlicher Aushebungs- Bezirke 
des Kreifes, bei dem Eintritt einer Armee-Mobilmahung. Wo aber nicht vermieden 
werben Fann, den Abnahme-Drt 

b) in einem benachbarten Kreife, gemeinfhaftlih mit demfelben zu beſtimmen, wird in 
dem geftellenden Kreife ein auf dem Wege nach dem Abnabme-Drte auszumäblender 
geeigneter Kreis-Sammelplag zur Bufammenziehung der erwähnten Bezirkd-Kontin: 
gente bed Kreifes durch den Landrath zu ermitteln fein, um ihre Kontingente dafelbft 
zufammenzuziehen und von dba aus dad gefammte Pferde Kontingent des Kreifes 
volftändig und orbnungsmäßig nad) dem benachbarten Kreife zur Abnahme abzufenden. 

Nach welchem Beſtimmungs- oder VerfammlungssDrte hiernach die Pferde-Kontingente 

fämmtliher Aushebungs- Bezirke eines Kreifes nebſt der zu 5. deö Reglements angeordneten 
Referve im Mobilmahungs- Falle abzufenden find, haben die Kandräthe den Bezirkd-BVorflän: 
den zu 4. dieſes Reglements fon während deö Friedens befannt zu machen. 


7 


Bildung Für jeden Abnahme. Ort wird ebenfalls Iſchon während des Friedens cine Kommiſſion 
Fi ifflenfür zur Abnahme der Mobilmadjungs-Pferde,ifowohl für_die Garde und Linie, ald auch für die 
jeden bnapme, Landwehr, gebildet, beftehend aus 

Ort. einem von dem betreffenden Königlichen General-Kommando zu ernennenden Offizier 
mit entfheidender Stimme in Bezug auf die Dienfttauglichkeit der abzuneh: 
menden Pferde, 

und aus 
dem Landrathe des geftellenden Kreifed eventuell feinem Stellvertreter 
mit entfheidender Stimme wegen ber Tore der zur Abnahme geeignet bes 
fundenen Pferde, 
— be in beiden Beziehungen ein Rekurs gegen bie Entfheidung der Kommiffarien 
zuläffig if. 
Diefen Abnahme-Kommiffarien werben zur Auswahl der dienſttauglichen Pferbe beige⸗ 
geben, und zwar: 
dem Militair⸗Kommiſſarius: 
ein Kurſchmied nebft ſonſtigen Sachverftändigen, 
bem Eivil-Kommiffarius: 
der Kreid-Xhierarzt ober ein fonfliger Pferdekenner. 


8. 
Ernennung der Behufs der auf bie Auswahl folgenden Abfhägung der Mobilmahungs-Pferbe werden 
Xaratoren. Schon im Frieden für jeden Kreis 3 Taxatoren ernannt, welche indeß erft im Mobilmahungss 
falle beim Beginn der Ausübung ihrer Funktionen nah dem unten folgenden Formulare 
(Beilage B.) zu vereidigen find, Ihre Auswahl erfolgt dur den Kreis:Landrath (welchem 
es unbenommen bleibt, ſich dieſerhalb vorher mit den Kreisſtänden in Vernehmen zu ſetzen) 
und ſie ſind demnächſt von ihm dem betreffenden Königlihen Regierungs⸗Praͤſidio zur Beftä- 
gung zu präfentiren. 
it Rückſicht auf die Wichtigkeit ihrer Funktion ift fowohl bei ihrer Auswahl als Beſtä⸗—⸗ 
tigung mit aller Sorgfalt auf Sachverſtändige Bedaht zu nehmen, welche bei ibinreihender 
Erfahrung und Umfiht den Ruf der Unpartheilichkeit und Gewiffenbaftigkeit und das äffent- 
lihe Bertrauen befigen und von denen mit Zuverficht angenommen werben fann, daß fie den 
wirklichen Berth eined Pferdes, ohne fih auf ideelle Preife und bald vorübergehende Konz 
junkturen einzulaffen, nach einem gewiffen Durchſchnitts⸗Satze zu beurtheilen verftehen. 


— Ge 


Für die Ausübung ihrer Funktionen werben bie Xaratoren, in fofern von ihnen barauf 
Anfpruch gemacht wird, aus dem DiätensFond der betreffenden Regierung, auf die an dies 
felbe dur die Landrätbe einzufendende:: Riquidationen —— remunerirt (Erlaß der Koͤnig⸗ 
lihen Minifterien der Finanzen und bed — vom 17. Januar 1851). 

Die Blanquets zum Abnahme⸗Nationale nebfi Taxe der Mobilmahungs-Pferde find von AbnahmeRas 
dem Landrath eines jeden Kreifes zum Gebrauc bei dem Abnahıne-Gefhäft nad dem unten female, 
folgenden Formulare in zwei Eremplaren, 

refp, für die aus Staalsfonds zu vergütenden Pferde der Garde und Linie, und für 
die aus Kreismitteln zu vergütenden Pferke ber Provinzialsfandiwehr, 
ſtets bereit zu halten, 


10, i 
Ebenfo werden die beiden Brenneifen zur verfdicbenartigen Bezeihnung ber aus jedem Nnabmes 

Kreife refp. Brenneifen. 

für die Garde und Linie 

und für die Provinzialstantwehr 
abzunehmenden Pferde den Landräthen zur Aufbewahrung bis zum militairifhen Gebrauche 
nad Inkalt der unten folgenden Anlage A. diefed Reglemenis zugefertigt oder von Militairs 
Pferde-AbnahmesKommifjarius mit zur u gebracht werden. 

l 


Zu 2b. diefes Reglements ift erſorderlichen Falls von den Kreisftänden bei Zeiten dar⸗ Beſchluß ber 
über Beſchluß zu foffen, ob die aus Kreismitteln zu befhaffenden Pferbe e Mobilmachung „Kreisflände 


ber Provinzialskandwehr, welche demnächſt bei der Demozilmahung nah $ 14. des Geſetzes er 
vom 11. Mai 1351 den betreffenden Kreifen wieder zurüdzuliefern find, etwa der Bferde zur 
durch Ankauf Mobilmachun 


aufbringen wollen, In dieſem Falle wird gleichzeitig eine kreisſtändiſche Kommiſſion zu er⸗ ber Provinziaſ⸗ 
nennen und zu bevellmäctigen fein, um bei dem Eintritte einer Mobilmahung die von Sei⸗ —— 
ten des Landraths auf jeden Fall zur Aushebung zu repartitenden Landwehrpierde unter der gunpszudiefem 
Bedingung ihrer Abnahme, noch bevor dieſelbe erfolgt, entweder fhon in den Bezirks-Sam⸗gwede. 
melplägen zu 4. oder in dem Kreid-Sammelplage und Abnahmeorte zu 6. diefed Reglements 
käuflich zu behandeln. 

Die Kreiöftände haben ſchon während bed Friedens auf die Anfammlunı eines Kapitals 
und auf deſſen angemeffene Erböhung durch Zinfenzumahs ıc, Bedacht zu nehmen, um- die 
Eigen'hümer der gegen bie Taxe ausjuhebenden oder anzufaufenden Landwehrpferde, ohne 
außerordentliche Beläftigung der Kreiseingefeffenen, fofort befriedigen zu können, 


IT. Berfahren bei dem Eintritt einer Armee-⸗Mobilmachung. 
12 


Gleich bei dem Eingange einer Mobilmahungs-Drdre fordern die Landräthe die mad Aufforderung 
Abſchnitt 4. dieſes Reglemenis vorber eingerichteten Bezirks: Vorftände auf, fi zu dem vom u. 
Kreis · Landrathe zu beſtimmenden Termine nah dem Sammelpiatze für die aus ihrem Ber Borfände und 
zirke zu geftellenden MobilmahungdsPferde zu begeben und daſelbſt in Wirkfamkeit zu treten, SPferbebeflger 
mwobei ibnen die Anzahl und Gattung der aus ihrem Bezirk nebſt 33", Prozent Referve auf: beieinerMobil. 
zubringenden Mobilmachungs-Pferde wiederholt befannt zu machen, fomie au anzugeben ift, mahung, Bor, 
binnen welcher Zeit und wohin die Ablieferung der forgfältig auszumählenden Bezirks-Kon⸗ —— bei 
tingente an Pferden nebft der erwähnten Referve erfolgen foll. Thierarztes. 

Zugleich fordern die Landräthe die Gutsbefiger und KommunalsBorftände ihres Kreifes 
auf, fämmtlihe vorhandene dienfttaugliche Pferde von 4 Fuß 11 300 Größe und darüber 
mit alleiniger Ausnahme der Hengfle und tragenden Stuten, fowie der eigentlichen Dienft: 


— — 


pferde der Koͤniglichen Staatsbeamten und der kontraktlich zu haltenden Poſtpferde, nach dem, 
laut Abſchnitt 4. dieſes Reglements, ſchon vorher befannt zu machenden Sammelplatz ihres 
Bezirks zu beſtimmten Terminen zur Reviſion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden 
zu geftellen, welhe aus ihrem Bezirk nah angelegter Repartition zur Armee-Mobilmachung 
auszubeben ift, 

Ebenfo werben die nad 8. dieſes Meglements ernannten brei Zaratoren, fowie der nad 
7. dem Landrath beizuordnende Thierarzt aufgefordert, fih Behufs Abfhägung, refp. Unter: 
ſuchung der auszubebenden Pferde an dem zur Pferde-Abnahme beflimmten Zermine im Ab: 
nahme⸗Orte des Kreifes (refp, wenn folcher außerhalb deifelben liegt, am Haupt: Sammel 
platze des Kreifeß) einzufinden. 

Ale diefe Aufforderungen find auf dem zuverläßigften Wegen, möglihft durch Gendarmen 
oder Unterbediente, zu infinuiren, welde fich —8 nach den Bezirks⸗Sammelplätzen ber 
geben, um den Bezirks⸗-Vorſtänden während des Aushebungs-Geſchäfts zur Aſſiſtenz zu dienen, 
- die auögewählten Pferde refp. nah dem SKreidss:Sammelplage oder Abnahme-Drte zu 
begleiten. 


13. 
Auswahl und Die auf dem Sammelplag bed Bezirks ankommenden Pferde werben durch bie Worfänd 
Verzeihnung des Bezirks nach Anleitung der Anlage A, (zu 1. dieſes Reglemenis) mit aller Sorgfalt ge 
gen Bi muftert, und bei Anerkennung ibrer Tauglichkeit nach den aus dem Bezirk zu geftellenden 
in den Aus, Gattungen von Mobilmahungs:Pferden abgefondert aufgeftellt. 
hebungs⸗Be⸗ Zur Begegnung des etwanigen Einwandes, daß dienſitaugliche Pferde, welche den Bezirks: 
sirten und Vorſtänden jedenfalls vorzuführen find, vorher ſchon verkauft, an den Käufer aber noch nicht abge⸗ 
—— liefert fein ſollen, wird bemerft, daß dergleichen Privatverträge die Aushebung der Pferde nid! 
Manaueis Dindern können, da aud der Käufer, wie jeder andere Siaatsbewohner zur Geitellung be 
zum Nationale, felben. Behufs der Armee-Mobilmahung verpflichtet if. Wer in diefem Falle als ver Ge 
fteller des auszuhebenden Pferdes zu erachten ift, darüber werden fi daher lebiglich die Kon 
trabhenten umter einander zu einigen haben. 
Aus den als dienfttauglid erachteten Pferden, wobei jebod bie für Rechnung des Kreiſts 
etwa ſchon bebungenen Landwehr: Pferde diefe Beſtimmung beibehalten, wählen die Vorſtände 
mit möglichfter Rüdfiht auf Sleihmäßigfeit das auf ihren Bezirk repartirte Kontingent an 
Mobilmahungs: Pferden für die Garde: und Linien-Truppen, fo wie event. au das Kon: 
tingent für die Provinzial«tandwehr, infofern das Letztere nicht dur Ankauf, fondern eben: 
falls durch Aushebung aufzubringen beabfichtigt wird. 
Außerdem werden 33") Prozent des repartirten Konrigents, alfo auf jede drei Pferde 
ein viertes als Reſerve ausgewählt, Die Vorflände fertigen über diefe ausgewählten Pferde 
rebft Referve ein Nationale über dad Kontingent für die Garde und Linie nebft Reſerve und 
ein zweited für die Provinzial:Landwehr mit den Rubriken I bie 7 des zu 9, diefes Regie 
ments beigefügten Formulars C. an. Zu biefem Nationale werden mit der darin angegt: 
benen Abänderung der Ueberfchrift der Rubrif 7 gedrudte Blanquets in genünender Anzahl 
durch die Königlihen Regierungen bei den Zandräthen und bei den Bezirks-Vorſtänden zum 
etwanigen Gebrauch ftetö bereit zu halten fein. 
Transport ber 14. 
eher Un dem auf die Auswahl folgenden oder von dem Landraih des Kreifes mit Rüdfic! 
melplag nad Auf den Abfchnitt 17. dieſes Meglements näher zu beftimmenden Tage, werden tie in be 
dem Abnahme, Aushebungs-Bezirfen als dienfttauglib ausgewählten Pferde nebft der erwähnten Reſerve un 
Orte, xeſp. den zu 22. diefes Reglements angegebenen Erforderniffen, fomohl für die Garde und Linie 
are ald auch für die Landwehr unter Begleitung der Societäts .Vorſtände, durd ihre Ei: 
reits genthümer oder deren Leute nah dem Abnahme-Drte des Kreifes, oder infofern folcher au: 
ßerhalb deffelben liegt, zunächft nah dem Haupt-Sammelplage des Kreiſes transportirt und 


— — 


mit Ueberweiſung der zu 13. dieſes Reglements angeordneten Nationale dem Landrath des 
Kreiſes vorgeführt, auch demnächſt bis dahin und bis zur förmlichen Abnahme und Ueber: 
weifung * den Militair-⸗Kommiſſarius durch ihre Eigenthümer oder deren Leute beauffichtigt 
und verpflegt. 

Bei Uebergabe der aufgewählten Pferde haben die Bezirks.Vorſtände dem Landrath 
ihres Kreiſes zugleich über die in ihrem Bezirke noch zurüdgebliebenen bienfttauglichen Pferde 
nad ihrer Anzahl und Qualität Bericht abzuftatten, worüber der Landrath fofort der König: 
lien Regierung und diefe dem Ober: Präfivium eine freisweife fummarifche Ueberfidt zur 
Drdung etwaiger Manquements N 


In denjenigen Kreifen, deren Abnabmeort außerhalb beffelben in einem benachbarten Zuſammenzie⸗ 
Kreife liegt, wo daher zw 6 b. diefed Reglements, auf dem Wege dahin, ein KreitsGammels — J 
platz zur Zuſammenziehung der Pferde-Kontingente der Aushebuͤngs-Bezirke durch den Land⸗ — 
rath zu beſtimmen iſt, nimmt derſelbe auf dieſem Kreis-Sammelplatze bie BezirksKontin⸗ zirken derjenis 
gente an Pferden in Empfang, muftert diefelben mit Zuziehung bed Kreis-Thierarztes umd gen Kreife, in 
fonftiger Pferdefenner, forgt nörhigenfald für die Komplettirung der Kontingente durch denen Fein be, 
nachträgliche Aushebung und dirigirt das gefammte Kreis-Kontigent demnähft im Einver— —— 
ſtändniß mit dem in dem Abnahme-Orte eintreffenden Militair-⸗Abnahme-Kommiſſarius, in fept und ae 
den von demfelben näher anzugebenden Zagen und Abtbeilungen nah dem Abnahme⸗Orte. ein Kreis: 
Der Landrath oder im dringenden Behinderungsfalle, deffen Stellvertreter, begiebt fich hier Sammelpla 
auf in Begleitung des Kreis Thierarztes und der deei Taratoren feines Kreifes mit der erften *ferberlig if. 
Abtheilung des Pferde: Kontingents deffelben nah dem Abnahme-Orte, um dafelbft in Vers -· 
bindung mit dem Mititair- Kommiffarius zu 7. bis 10, diefes Reglements ald Eivil-Abnahmes 
Kommiffarius mitzuwirken, 


16. 

Die nah dem Abſchnitt 7. dieſes Reglements fon im Frieden ernannten Militair⸗ gufammentritt 
Kommiffarien begeben ſich bei einer Mobilmahung nad dem betreffenden Abnahme-Orte, ter Mbnahme, 
ſchen fi alsbald mit dem als Givil-Kommiffarius fungirenden Landrath in Verbindung Kommiſſionen 
und eröffnen gemeinfcaftlic mit demfelben die Wirkfamkeit der Abnahme-Kommiffion. — 

Gleich bei dem Zuſammentritt der Abnahme-⸗Kommiſſion und vor dem Anfange des Ab⸗ Bereibigung 
nahme-Gefchäfts flelt der Civil-Kommiſſarius die für feinen Kreid ernannten Zaratoren vor, ver Taratoren. 
veweiſt diefelben mit entfprechender näherer Erörterung ihrer widtigen Obliegenbeit auf die 
in dem folgenden Abfchnitte dieſes Reglements angeführten Abſchätzungs-Grundſätze, bewirkt 
itrauf ihre Wereidigung nab dem zu 8. diefes Reglements sub B, beigefügten Formular : - 
und fügt. die Darüber aufzunehmende Verhandlung demnächſt dem von den Karatoren in Abſicht 
der Zare mit zu unterfhreibenden AbmahmerAtteft zu 23, dieſes Reglements, Behufs ihrer 
&rgitimation in diefer Eigenfchaft bei. 


ur nothwendigen, möglihft forgfältigen Mufterung, Auswahl und Abnahme kann die Minimum ber 
Anzahl der an einem Abnahme:Orte täglih zur Abnahme zu geflellenden Pferde an dem täglich abzu— 
türzeften Tagen des Jahres zwar etwa auf EO täglih außer der dazu gehörigen Referve sein 
von 33‘ Prozent befhränft werden. Diefe Anzahl gilt indeß nur ald ein Minimum, deffen gohilma, 
Erhöhung im den Grenzen der Ausführbarkeit, unbefchadet der nöthigen Eorgfalt mit Rüde  dungs: 
ft auf die jedeömalige Tageölänge und auf die obmaltende Dringlichkeit indeß von den Pferden. 
Dispofitionen der MilitaireBebörde und von den danach zwifchen dem abnehmenden Milts 
ait⸗ Kommiſſarius und dem geftellenden Civil-Kommiſſarius gleich bei ihrem Zufammentritt 
und demnähft im Fortgange des Gefhäftd zu treffenden Vereinbarung abhängig gemacht 
vird, um im dem allgemeinen Interefie das Abnahme-Gefhäft möglichſt zu. befhleunigen. 
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18. 
Meihefolge der Anfofern in einem Abnahme-Orte aud mehr ald einem Kreife Pferde zur Abnahme ger 
Abnahme nad fangen, fommt derjenige Kreid zuerft an die Reihe, im welchem der Abnahme:Drt liegt, aus 
— dem die Pferde daher vorausfihtlih am früheſten eintreffen können. 
Mobilmas Aus jedem an bie Meihe kommenden Kreife werben zunähft die Pferde für die Garbe 
Hunge- Pferde. und Linie und dbemnädft (nicht unmittelbar darauf) die Pferde deffelben für die Provinzial: 
Landwehr abgenommen. r 


2 Die nah dem Abnahme⸗Orte geſtellten Pferde werden von der Abnahme⸗Kommiſſion 

Auswahl der zunächſt wegen ihrer Tauglichkeit zu den in Behandlung ſtehenden Zwecken des Kriegsdien⸗ 

u. —* ſtes gemuflert und entweder als tauglich ausgewählt oder als untauglich zurückgewieſen und 
® letztere fogleih von tem Geſtellungs⸗Platze entfernt. 


"Bei der Prüfung und Entfheidung über bie Dienſttauglichteit und Kriegstüchtigkeit der 
Pferde fol zwar der Givil-Gommiffarius der Abnahme Kommiffion eine berathende Stimme 
haben; dem Militair- Rommiffarius aber ficht die entfcheidende Stimme zu und es findet gegen 
feinen Ausſptuch eine weitere Berufung nit Gtatt. 


Mit Rüdfiht auf das Intereffe der Landwirthſchaft fol die Pferde: Abnahme: Kommilfion 
zwar befugt, aber nicht verpflichtet fein, in dem Kalle, daß Befiger notorifh edler Zuchtſtuten 
oder hochzutaxirender Pferde wünſchen follten, an deren Stelle andere dienfttaugliche Pferbe 
zu flellen, auf dergleihen Wünſche und Anerbietungen in dem Falle einzugeben, wenn ftatt 
der — Pferde ſofort, d. b. an Ort und Stelle jene anderen Pferde vorgeführt 
werben. 

Biegen ber zu beanfprucdenden Größe und fonftigen Beſchaffenheit der abzunehmenden 
Pferde und inwieweit von unmejentlihen Fehlern abgefehen werben kann, wird auf die zu 1. 
dieſes Reglements beigefügten Beflimmungen ter Königlihen Minifterien des Krieged und 
des Innern (Beilage A.) Bezug genommen, 


Die als bienfltauglih anerfannten Pferde werben hierauf fämmtlid — refp. für die 
Garde und Linie und für die Landwehr abgefondert — innerhalb jeder Kategorie (Stangen-, 
Vorder⸗, Reit⸗ ıc. Pferde für die ſchwere oder leichte Kavallerie ıc) in der Reihenfolge aufges 
. ftellt, daß die vorausſichtlich höher, beziehungsweife die über 100 Rthlr. abzuſchätzenden Pferde, 
und zwar bie theuerften zuleßt zur Abfchäsung gelangen. 
‚Inwierpeit die Auswahl und Abnahme der Pferde von ihrem Taxwerthe abhängig ift, 
if in dem folgenden Abſchnitte näher audgefprochen, 


20, 


Grundfäge der Die Taxe der zum Kriegsdienſt tauglich erachteten Pferte richtet fi nad ben im ges 
abihägung möhnlihen Friedensverkehr ftattfindenden Pferdepreifen, und nicht nad dem augenblidfichen 
und Ginfußdes Auſſchwunge, melden biefelben im Mobilmahungsfalle unter gewöhnlihen Umftänden bei 


ran a ftarker Racfrage nad Pferden zu erhalten pflegen. 


ber Mobil: Die Abfhägung der aus den Kreismitteln zu bezahlenden Pferde für die Provinzial 

— Landwehr iſt im Falle ihres Ankaufs nicht erforderlich und tritt lediglich bei der Aushebung 
ren. diefer Pferde nach denſelben Grundfägen wie für die Garde und Linie ein, 

Es verficht ſich von felbft, daß bei der Auswahl unter ben friegsdienfttauglichen Pferden 

bad Intereffe der Staatskaſſe fowohl ald auch der Kreis-Rommunalkaffe, fomeit es die Inter 

reffen bes Militairdienſtes geftatten, berüdfichtigt werben muß. Es ift daher der Pferde⸗Be⸗ 


darf zunädft überhaupt durch diejenigen Pferde, deren Zare am niebrigften ausfält, ober 
aber durch die nicht über 100 Rthlr. tarirten Pferde, bei ben darüber tarirten aber wiederum 
nur dur die am niedrigften abgefhästen Pferde zu deden und hierbei jebeömal die Gefammts 
maffe der zur Aushebung vorgeftellten und dienſttauglich befundenen Pferde des Kreifes, 
beziehbung&weife des Aushebungs⸗Bezirks zu berüdfichtigen, 


21, 


Nahdem die AbnahmesKommifjion die überhaupt dienſttauglichen Pferde ausgewählt abſchätung ver 
und in der im Abfchnitt 19, gedachten Reihenfolge aufgeflellt hat, werben diefelben Stüd für friegabienft- 
« Stüd der Karationd-Kommifjion vorgeführt, und zwar die für die Garde und Linie ausge— a 

wählten Pferde zuerft. Der mit der Aufzeichnung der Karen zu beauftragende Kreis:Beamte Pie. 
trägt zunächſt das zur Abfhägung gelangende Pferd in das von dem Landrath als Givil: 
Kommiffarius ſchon bereit gehaltene, refp. für dem Pferbebedarf der Garde und Linie oder 
ber Provinzialetandwehr —— Abnahme⸗National (sub 9.), diefes Reglements und Bei⸗ 
lage ©. ein; demnächſt giebt jeder der Zaratoren feine Stimme befonterd und geheim bem 
Kreis:Beamten ab, welcher die Taxwerthe nad den Angaben der Zaratoren in die dafür an— 
gelegten Kolonnen des AbnahmesRationald einzutragen, daraus die auf volle Thaler abzu— 
rundende Fraktion zu ziehen und in Zahlen und Worten hinzuzufügen hat, Erſt dieſes durch— 
ſchnittliche Ergebniß der Abfhägung eines jeden Pferdes ift fofort vernehmbar auszufprechen, 
während die von den einzelnen Zaratoren gemadten Werths-Angaben geheim zu halten 
bleiben. Dem Eigenthümer des Pferdes oder deſſen Stellvertreter ſteht es hiernächſt frei, 
feine Einwendungen bezüglich des Zarpreifes gegen die AbnahmesKommiffion unverzüglih zu 
äußern. Gegen die hierauf erfolgende definitive Entſcheidung, wobei der EivilsKommiffarius 
die entfcheidende Stimme bat, ift ein weiterer Rekurs nicht zuläflig. 
22, j 

Nach beendeter Abſchätzung der Pferde wirb bie in jedem der beiden Nationale eingetras Abnahme der 

gene durchſchnittliche Taxe fummirt und darunter folgendes AbnahmerAtteft auögeftellt: Pferde. 
daß nach dem Inhalte des vorſtehenden Nationals die Anzahl von ... geſchrieben: 
—— Pferden mit einer durchſchnittlichen Geſammttaxe von ..... Kthlr. 
geſchtieben ..... Thalern zur Mobilmachung von den vorgenannten Eingeſeſſenen 
des Kreiſes richtig abgeliefert worden, und daß die Abnahme der sub laufende Num— 
mer . . verzeichneten über 100 Kıhlr. abgefhägten Pferde wegen Mangel an billi- 
geren kriegsdienſttauglichen Pferden zur Dedung des Bedarfs unvermeidlich gewefen 


ift, befcheinigt 
(AbnahmesDrt und Datum.) 
a) Die Abnahme: Kommilffion. 
(Unterfchriften.) 


b) Die laut beiliegender Verhandlung vereidigten Zaratoren, 
(Unterfchriften.) 


Sogleich nad der Uebernahme, Seitens des Militair-Kommifjarius wird den Pferben bie 
Nummer ded Armee Korps: Bezirks und refp. des Kreifes, aus welchem fie geftellt find, unter 
ber Mähne an der linken Seite des Halfes, außerdem ben für die Provinzial-tandmwehr be— 
flimmten Pferden auch noch der Buchftabe L. dergeftalt auf die Keule des linken Hinterfchen- 
feld eingebrannt, daß der Brand zur Bezeihnung des Regimentd u. f. w., mit welcher die 
Pferde n nach der Ankunft bei dem Zruppentheil verfehen werben, noch darunter angebracht i 
werben Tann, 
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23. 


Nebenerforders Alle abzunehmenden Pferde, fowohl für die Garde und Linie, ald auch für die Provins 
niſſe der abges zialsgandwehr, find von den Eigenthümern mit Halfter, Trenfe und zwei Striden, ſowie mit 
—— brauchbarem Hufbeſchlage verſehen, abzuliefern, welche Erforderniſſe, als in der Taxe ber 
Bferde vn Balls Pferde mitbegriffen, ben Eigenthümern derfelben weder zurüdgeliefert, noch befonderd vergütet 
ter, Trenfe, werden. Ueber die Nothwendigfeit eined neuen Hufbefchlags entfcheidet der Militair-Abnabme: 
Etriden und Kommiffarius, welcher denfelben erforderlihen Falld auf Koften des Eigenthümerd des Pfer- 
Hufbeihlag. des für den Militair-Etatd»Preis ausführen läßt. Die dafür entftehenden Koften werben bei 
der Abmwefenheit oder Weigerung ded Eigenthümerd aus Ktreiß- Fonds vorgefchoffen und dem 
Eigenthümer demnähft bei Auszablung der Bergütung für das abgenommene Pferd des 

courtirt oder andermweit von ihm eingezogen. 


24. 


— Die nah Abſchnitt 22. mit der Abnahme-Beſcheinigung zu verſehenden beiden Abnahmes 


der abgenom; Nationale nimmt der Landrath oder fonftige Civil-Kommiffarius des Kreifes in Empfang, um 
menen Mobils a) die Pferde für die Garde und Linie zur Vergütung aus Etaatöfonds fofort bei der 


machungs⸗ zuſtändigen Rigierung zu liquidiren, 
Pferde, ſowie dagegen 
— b) für die Bezahlung der Pferde für die Provinzial-Kandwehr aus ben bereiteſten Kreid- 
Sadverfän, mitteln zu forgen, 


digen. und den Eigenthümern berfelben einftweilen Anerfenntniffe über bie ihnen gebührende Wer: 
gütung audzuftellen. 
Die Auszahlung biefer Vergütung für abgenommene Mobilmahungsd:Pferde für bie 
Garde und Linie fol nah Abfchnitt 9. der Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 
fofort aus den bereiteften Mitteln der Staatökaffe und zwar nah dem Erlaß bes Königlichen 
Minifterii bed Innern und der Polizei vom 27. Mai 1831 gegen ftempelfreie Quittung der 
Empfangöberechtigten erfolgen. 
Auch find alsdann die Liquidationen der Taxatoren über die von benfelben zu 8. diefes 
Reglements, fo wie aud von den zuzuziehenden Thierärzten zu beanfpruchende Remuneration 
durch die Landräthe am die betreffende Regierung zur Sefiftellung und Anmeifung einzufenden. 
25. 
Dedung tt: Die Abnahme, Kommiffionen find nah Abfhnitt 6. der Allerhöchſten Verordnung vom 
waniger Mans 24. Februar 1834 verbunden, für die vollftändige Aufbringung der repartirten Mobilmahungs: 
quements an Pferbe;fo weit ald angänglich felbft zu forgen. Sollte daher bei der Abnahme der geftellten 
— Pferde eines Kreiſes, einſchließlich der Reſerde-Pkferde, wegen anerkannter Untauglichkeit ein 
Br Manquement an bienfltauglihen Pferden entfteben, fo hat die Abrahme-Kommiffion und 
namentlih der Landrath bes betreffenden Kreiſes entweder fofort eine neue Aushebung zur 
ſchleunigen Dedung dieſes Manquements durch die Bezirks-Vorſtände zu veranlaffen, oter 
nad pflihtmäßiger Erwägung bes Erfolgs nah Abſchritt 4. der Allerhöchſten Verordnung 
vom 24, Februar 1834 fämmtlidhe Pferde des im KRüdftande gebliebenen Kreifes, mit 
alleiniger Ausnahme der Dienfipferbe der Königliben Beamten und der kontraktlichen Anzahl 
der Poftpferbe, zur Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobilmahungs>Pferde in den 
Bezirkd-Sammelplägen zu 4, diefes Reglementd zufammenzuzichen, um die brauchbarſten 
Pferde felbft auszuheben nnd nachträglich abzunehmen. 
Inſofern aber aus einzelnen Kreifen die fehlende Anzahl der Mobilmahungs:Pferbe auf 
biefem Wege unzweifelhaft nicht befchafft werden fann, fo ift darüber von dem betreffenden 


— — 


Civil⸗Abnahme⸗Kommiſſarius ſowohl der zuſtändigen Regierung, als auch dem Ober-Präſi⸗ 
dium ſofort Anzeige zu machen, um auf bie ſchieunige Deckung des obwaltenden Manques 
ments aus anderen Kreiſen, wo nach der zu 14. dieſes Reglemeats zu machenden Anzeige ein 
Ueberſchuß an dienſttauglichen Pferden ermittelt werden follte, Bedacht zu nehmen, 


26. 

Die abgenommenen Pferde werden von da ab militairifch verpflegt, beauffihtigt und nad) 
den Mobilmahungs:Orten ber Truppen transportirt, wözu dad außer den zu 21. erwähnten 
Erforbdernifien nöthige Koppeljeug aus Militair-Fonds zu beſchaffen ift. , 

Der Transport bahin erfolgt durch, für diefen Zweck einftmeilen auszuhebende reſp. ein: 
zuberufende bienftpflichtige Leute (event. felbft aus den Referve- und Landmwehr-Mannfhaften 
des erften und zweiten Aufgebots) oder bei deren Unzulänglichkeit durch befonder& zu mies 
thende Koppelfnechte. Allen diefen Leuten wird für die Dauer des Dienftes ald Koppelknechte 
der ortöübliche Zageslohn gewährt und fo lange fie beim Pferde-Transport-Kommando bes 
findli find, ebenfo Natural:Quartier wie den Kommando:Mannfchaften felbft, mit der Ber: 
pflihtung angemicfen, bie in demfelben erhaltene Verpflegung aus ihrem bedungenen Lohne 
zu beftreiten. Für die, nah 3 Meilen pro Zag abzumefjende Dauer des Rüdmarfched aus 
dem Mobilmahungs:Drte des Zruppentheild in die Heimath wird ihnen der bedungene Kohn 
zu ihrer beliebigen Unterbringung und Verpflegung ausgezahlt. Die Höbe der Löhnungen 
wird von der Abnahme: Kommiffion feftgefeßt, die bedungenen Beträge von dem betreffenden 
Landrath vorfbußmweife aus den Kreid-Kommunalkaffen gezahlt und von ihm, ober, wenn 
der Kommandoführer die Leute engagirt hat, von diefem durd den Truppentheil bei der 
Korpd:Intendantur auf gehörig belegte und befcheinigte Liquidationen zur Erftattung liquidirt. 

Solten bei dem Beginne des Abnahme: Gefhäfts an den Militair-Abnahme-Drten, bi: 
zur Beauffichtigung und Verpflegung der Pferde beſtimmten Zrainfolbaten ıc. noch nicht in 
binreihender Anzahl eingetroffen fein, fo find die abgenommenen Pferde bid zum Eintreffen 
der Zrainfoldaten ıc. einftweilen noch durch die Leute der Pferdegefteller zu beauffichtigen. 


27. 


Außer dem, auf ben Kreis repartirten Kontingente an Landwehr-⸗Kavallerie-Pferden 
wählt der Mititair-Kommiffarius nod einen Zufchlag von 3 Prozent (nad den obigen Grund: 
ſätzen zu 17, umd 18.) aus. Diefe Prozent: Pferde werben mit ihrem Taxwerthe in befon« 
dere Nationale eingetragen, jebocd weder mit dem Brandzeichen verfeben, noch mit ben übrigen 
abgenommenen Pferden an die Truppentheile abgefandt, fondern einftweilen den Eigenthümern 
mit bem, zu landräthlihem Protokolle zu eröffnenden Bemerken zurüdgegeben, daß die Pferde 
für den etwa noch eintretenden Fall ded Bedarfs drei Wochen lang, vom Rage des Pferdes 
Aushebe:Gefhäfts ab, disponibel zu haften find, weder anderweit verkauft, noch vertauſcht 
werden dürfen und auf eine, innerhalb der vorgedachten Frift ergebende Aufforderung fofort 
dem betreffenden Truppentheil zugeführt werden müflen. Zugleich find die Eigenthümer mit 
den Strafbeftimmungen im nachfolgenden Abfchnitte befannt zu maden, welche unnachſichtlich 
Im Fall der Nichtbeachtung der vorhergehenden Bedeutung anzumenden bleiben. Den bes 
treffenden Orts-Gerichten ift von dem Landrath zur Pflicht zu mahen, darüber zu wachen, 
daß innerhalb dreier Wochen eine Veräußerung oder Bertaufhung der Reſerve⸗-Pferde nicht 
vorgenommen und im Fall der begehrten Nachgeſtellung auch wirklich das im National vers 
zeichnete Pferb geftellt werde. u 


Diejenigen, welche der Aufforderung zur Seftellung und Ablieferung ihrer zur Armees 
Mobilmahung erforderlichen Pferde nicht ungefäumt und volftändig Folge leiften, find in 


Meitere Ber 
handlung ber 
abgenommes 
ven Pferde u. 
Transport ders 
felben nad 
den Mobils 
machungs⸗ 
ten. 


Prozente für 
die Landwehr⸗ 
Kavallerie. 


Straf⸗Beſtim⸗ 


mungen. 


Schluß. 
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Semäßheit der Vorſchriften des $. 14. des bereits allegirten Geſetzes vom 11. Mai 1851, 
fowie aud der Verordnung vom 24. Februar 1834 zu 1 und 10, und bes $. 20. deö Ges 
feges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März; 1850, Geſetz-Samml. &. 268, nicht nur: 


a) zur fofortigen Nachgeftelung der zurüdbehaltenen bdienfttauglihen Pferde auf die 
wirffamfte Weife polizeilih anzuhalten, 
fondern auch 


b) megen Uebertretung ber in ber erwähnten Verordnung $. 10. enthaltenen Strafvor: 
fchrift entweder durd vorläufige Straffeftfegung nad dem Gefek vom 14. Mai 1852, 
Gefegfammlung Seite 245, oder in den dazu geeigneten Fällen burd Anzeige bei 
dem Polizeir-Anmwalte zur Strafe zu ziehen. 


29 


Bei dem guten Geifte und bei der rühmlichen Hingebung, welche die Bewohner biefer 
Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets bewiefen haben, darf erwartet werden, daß fie 
bei einer etwanigen Armee-Mobilmahung den Anordnungen diefed Reglements mit gewohnter 
Bereitwilligkeit nahfommen und die Behörden nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werben, 
die in dem Abfchnitt 28, diefes Neglementd erwähnten Zwangsmaßregeln und Strafen in 
Anwendung zu bringen. 


Bredlau, den 9, April 1856. 


Der fommandirende General Der Königl. Wirkt. Geh. Rath und 
ded 6. Armee-Korps. Dber:Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Lindheim. v. Schleinig. 


Vorftehendes Reglement wird bis auf Weiteres hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 22. Dezember 1856. 


Der Minifter ded Innern, Der Finanz: Minifter. Der Kriegd-Minifter, 
v, Weftphalen, v. Bodelfchwingh. Graf Walderſee. 
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Beilage A. (zum Abſchnitt 19, des Reglements,) 


Beftimmungen 
über die Befchaffenheit der Mobilmahungd- Pferde, 


In Anfebung der Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung der Kavallerie-Regis 
menter, Berittenmahung der Landwehr: Kavallerie und zur Mobilmahung befchafft werden 
follen, wird Folgendes feflgefegt: 


1. Die für die Kavallerie-Regimenter zu fteNenden Pferde follen: 
a) für Küraffiere, für die Garder-fandwehr: Kavallerie und ſchwere Landwehr ˖ Reiter⸗ 
Regimenter 5 Fuß 3 Zoll uad darüber groß fein, 
b) für die übrige Kavallerie und die reitende Artillerie nicht unter 5 Fuß. 


2. In Anfebung der fonftigen Mobilmahungs-Pferde wirb fiftgefebt, daß im Allgemeinen: 
a) Artilleries und Zrain-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll groß feien, 
b) Artillerie» und Train · Vorderpfeide nicht unter 5 Zus, 
€) Reitpferbe nicht unter 5 Kuß, 
d) Padpferde/nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. 


Die zu geftellenden Pferde für die Linie und Landwehr: Kavallerie follen zwar in ber 
Regel die hier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben wird, daß zum Theil 
Pferde von niedrigerem Maß geliefert werden fönnen, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 
11 Zoll nicht angenommen werden. Die zu ſtellenden Dferde dürfen nicht zu ſchwachbeinig, 
nichtjfteif, abgetrieben, kraftlos oder unverhältnigmäßig ſchmal gerippt fein. Hengſte, tra= 
gende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder fonfligen zum Dienft der Kavallerie 
untauglihfmadhenden Mängeln, als 5. B. Blindheit, Spatläbmung, Steingallen, gefhwols 


Ienen Füßen, fchadhaften Hufen, Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werden nicht ans 
genommen. 


Einäugige zu Wagen: und Padpferben nur, wenn ber Verluſt des Auges von äußerer 
Verletzung und nicht von innerer Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der Grundſatz zu 
beobachten ift, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauche möglichſt entfpredhen, mithin die 
zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht ftättig und die Zugpferde eingefahren fein müſſen, 
und daß aldbann ein oder der andere unmefentliche Fehler, der unter anderen Umftänden 
die Annahme eines Pferbes anschließen würde, feinen Grund zur Zurückſtoßung abgeben kann. 

Nach Uebernahme der ausgewählten Pferde werben denfelben die Nummern des Armee 
Korpd-Bezirtd und des Kreifes, aus welchem fie geftellt find, eingebrannt, außerdem ben für 
die Provinzialsfandwehr beflimmten Pferden auch noch der Buchſtabe L. 


Berlin, den 18. Auguſt 1853. 


Der Kriegd-Minifter, Der Minifter ded Innern. 
gez. v. Bonin. Im Auftrage: gez v. Manteuffel. 
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Beilage B. (zum Abſchnitt 8. und 16. des Meglements.) 


Eides: Formular 
| für 
die Zaratoren der Behufs einer Armee-Mobilmahung vom Lande 
audzuhebenden Pferde, 


IH, (Bor: und Zuname,) gelobe und ſchwöre zu Gott bem Allmächtigen und Almifs 
fenden, daß nachdem ih zum Tarator ber zur Armee Mobilmahung vom Lande auszuhe⸗ 
benden Pferde ernannt worden bin, ich bei diefem Gefchäfte, nah den mir fo eben vorges 
baltenen Abſchätzungs-Grundſätzen, insbefondere nach den im Frieden gewöhnlichen Preifen, 
nach meinem beften Wiffen pflibtmäßig und gewiffenhaft, mit aller Unpartheilichkeit, feinem 
zu Liebe oder zu Leide und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem 
Gewiſſen verantworten kann. &o wahr mir Gott helfe, durch feinen Sohn Jeſum Chriftum 
zur ewigen Geligkeit. Amen. 


Beilage ©. (zum Abſchnitt 9. ded Reglemente.) 


Rationale 


der ald tauglich anerfannten und abgenommenen Mobilmahungs-Pferbe 
aus dem Kreife 
Regierungs: Bezirks 


(und zwar find 


1. über tie aus Staatöfonds zu vergütenden Pferde für die Garde und Linie 
und 


2. über die aus Kreisfonds zu vergütenden Pferde ber Provinzial-Landwehr 


zwei befondere Abnahme-Nationale anzufertigen und mit Abnahme: Befcheinigungen 
zu verfeben). 





Nummer. 


Vor⸗ und Zuname . ea Farbe 
des Wohnort. * Alter. und Groͤße. 
Beſitzers — Abzeichen. 
Wollab. Stute. JWJahre Ruß. Zoll. 


= I 


8 
Tare der abgenommenen Dferde. 
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1. Beträge von einem halben Thaler und 
darüber werben für einen vollen Thaler 
gerechnet, 

Beträge unter einem halben Thaler 
bleiben außer Nnfap. 

2. Meferves Pferde find nicht in das Nas 
tionale der abgenommenen Mobilmas 
hungs»Pierde aufzunehmen, fonbern 
in bejonderen Nationalen zu verzeichnen. 

(eonf. Abſchn. 27, tes Meglenients.) 


*) In den für die Bezirks-Borftände abzudrudenden Blanquets lautet bie Ueberſchrift diefer Rubrif: 
„Sind ausgewählt als: " 


ri 


Amts-Blatt 


der ww 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





MW 3. 
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Liegnitz, den 17. Januar 1857. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Die zu Wenig-Radwig, Kreis Töwenberg, etablirt gewefene Privat: Befhäl- Mo. 12. 
Station ift eiügegangen, was mit, Bezug auf unfere Amtsblatt-Bekanntmachung Betreffend bie 
vom 8. Mai 1855 -(20. Stüd pro 1855) hierdurch zur Scania | des betbeiligten — 


Publikums gebracht wird. en zu 
Liegniß, den 6. Januar 1857. Radıois,. 
I. @. 9167. 


Verordnungen des Königlichen Confiitoriums für Die Provinz Schlefien. 
Dur dad Ableben ded Paftord Reiche zu Doeberle, Kreid Deld, ift dad SWBelannt- 
dortige evangelifhe Pfarramt erlediget worden. madung. 
Daffelbe gewährt ein Einfommen von circa 500 Thaler und iſt Se: Hoheit 
der Herzog von Braunfhweig Patron dieſer Stelle. 
Bredlau, den 23. Dezember 1856. 
Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Zur Prüfung der im Sahre 1857 zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte ar die 


ſich meldenden Individuen werden hierdurch folgende Termine, ald am — —— 
Montage den 9. März und Nepisanten 

am Montage ben 28. September künftigen Jahres Fe hei eh 
Militairbienfte 


feſtgeſetzt. — 


Bekannt: 
madung. 


. — — 


Die zu dieſem Termine ſich meldenden Aspiranten haben nad Vorſchrift des 
$. 21 der Inſtruction vom 21. Januar 1822 unter Einreichung der erforderlichen 
Attefte und zwar: 

a) des Grlaubnipfheined der Eltern oder ded Vormundes, 
b) ded Tauf- und Schulzeugniffes, 
ec) der Erflärung über die eigene Equipirung und Verpflegung ber Zreiwil: 
ligen während der Militairdienftzeit, 
d) des ärztlichen Atteftes eines Kreis-Phyſikus oder ded Hausarztes über 
den Gefundheitözuftand des Adpiranten und 
e) eined von der Orts-Polizei-Behörde auszuftelenden Moralitätdatteftes, 
fhriftlih und zwar fpäteftens bis 14 Tage vor dem anberaumten Termine, 
bei der unterzeichneten Prüfungs: Kommiffion in portofreier Eingabe, ihre An 
meldung zu bewirken und entweder die Borladung zum Termine, oder anderweiten 
Befcheid, refp. bei vollfändiger Nachweiſung der vorfhriftsmäßigen Quali: 
fication durch die eingereichten BZeugniffe, die Zufendung des Dualificationd-Atteftes 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte, durch WBermittelung dedjenigen König: 
lihen Landrath-Amtes, in deſſen Kreife der Wohnort ihrer Angehörigen oder ihres 
Vormundes belegen ift, zu gemärtigen. 

Aspiranten, welche bie fchriftlihe Anmeldung in ber feitgefegten Frift vor: 
ſchriftsmäßig zu bewirken unterlafjen, werben unter feinen Umftänden zu dem vor- 
ftehenden Prüfungstermine zugelafien werden und haben fidh die daraus für fie 
etwa entftehenden nachtheiligen Folgen alddann felber beizumefien. 

Die Prüfung findet im Gefchäfts:Tofale der hiefigen Königlichen Regierung 
an den dazu beftimmten Tagen Vormittagd um neun Uhr ftatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung wegen Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte fpäteftend vor dem 1. Mai desjenigen Jahres erfolgen 
muß, in welchem der fi Anmeldende dad 20 Lebensjahr vollendet, fo wie anderer: 
feitd die in Rede ftchende Anmeldung nicht cher ald nad vollendetem 17, Lebens: 
jahre des Aöpiranten erfolgen darf. 

Liegnitz, den 20. Dezember 1856, 
Königlihe Departementd:Prüfungs-Sommiffton für einjährige Freiwillige. 


Sch. v. Boenigf, v. Lüdemann, 
Oberftlientenant im 18. Infanterie: Geh. Regierungd: und Militair- 
Regiment. Departementd-Rath. 


Mit der am 4. und 5. Februar c. in. dem unterzeichneten Seminar flatt: 
findenden Rectoratd= Prüfung fol auch in diefem Sahre die Commiffiond = Prüfung 
verbunden werben. Beiderlei Prüflinge haben die Genehmigung zur Prüfung bei 
dem Königlichen Hochpreislichen Provinzial:Schul:Collegium nachzuſuchen. 
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Dagegen findet die Lehrerin Prüfung am 11. und 12. Februar ftatt, wozu 
bie Genehmigung der genannten Behörde gleichfans nothwendig ift. 

Die AumahmePrüfung ahtzehnjähriger Schulpräparanden trifft am 6. und 7. 
April und haben ih die Prüflinge am Montage nah dem Palmfonntage früh 
um 6 Uhr in dem Prüfungsfaale der Anftalt gemeinfam einzufinden, nachdem fie 
bis Ende März folgende Schriftſtücke an den Unterzeichneten eingereicht: dad Tauf— 
zeugniß, den Communionſchein, ein Gefundheitsatteft vom Königlichen Kreisphyſikus, 
den Wicderimpfungöfchein, ein verfiegelted Zeugniß über ihre Vorbildung und fitt: 
lihe Führung, eine von der Drtöbehörde beglaubigte Erflärung der Angehörigen 
Beh * Unterhaltungskoſten während der Seminarzeit und den felbftgefertigten 

ebenslauf. 

In dieſem Jahre findet die erſte Wiederholungsprüfung ſtatt, zu welcher alle 
diejenigen Adjuvanten verpflichtet find, welche im Jahre 1855 die Abiturienten: oder 
Ertraprüfung beftanden haben. Ihre fchriftliche Anmeldung unter. Beifdhluß eines 
Zeugnifjed von dem Reviſor wird bis zum 10. Mai erwartet, während fie am 
18. Mai früh um 6 Uhr im Seminar perfönlih fi einzufinden und ihr erſtes 
Prüfungdzeugniß mit zu bringen haben. 

Dredlau, den 5. Zanuar 1857. 
Königliched Fatholifches Schullehrer:Seminar. 
Baude, Director. 





BEekannt⸗ 


Vom 16. d. Mts. ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen Liegnitz und Striegau aa 
aufgehoben. 

Bon dbemfelben Termine ab wird die 2te Perfonenpoft nach Sauer aud Landeb— 
but um 2 Uhr früh abgefertigt werden, und in Sauer um 6/, Uhr früh zum 
Anſchluß an den Frühzug von Reichenbach refp. Königäzelt nach Liegnitz eintreffen. 

Liegnik, den 13. Januar 1857, 
Der Dber:Poft:Director. 
Albinus. 





Perjonal Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchaͤfte der Forft:Polizei:Unwaltfhaft bei dem Königlichen Kreidgericht Traes. 50. 
zu Bunzlau find für den dortigen flädtifchen Forſtbezirk dem Bürgermeifter Flügel 
dafelbft commifjarifh übertragen worden. 
Liegnitz, den 10. Januar 1857. 
Der RegierungdsPräfident. 
Straf Zedlitz-Trützſchler. 





a Br 


Des Königd Majeftät haben den Paftor primarius Reymann in Sagan zum 
Superintendenten der Didcefe Sagan zu ernennen geruht. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Wahl ded Königl. Appelationdgerichtö:Referendariud —— zum beſol— 
deten Rathöherrn und Kämmerer der Stadt Lauban. 


Don dem Königlihen Conſiſtorium für die Provinz Schlefin wurden be— 
ftätigt die Vocationen 
für den biöherigen Pfarroicar Karl Friedrich Weigelt zum Paflor der cvange: 
liihen Gemeinde in Pleß und für den biöherigen Archidiaconus und Senior 
Zohann Karl Herrmann Schmeidler zum Probft zum heiligen Geifte und 
Paſtor an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Bernhardin in Bredlau. 


Den Pächtern der Johannis-Stifts-Güter Kunz zu Nofenau und Zimmermann 
zu Molfsdorf ift der Titel als Koniglicher Dber-Amtmann verliehen worden. 


Vermiſchte Rachrichten ud Aufſätze. 
Verzeichniß 
der beſtätigten und vereideten Sciedömänner im Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Liegnitz. 





Amtöbezirk. | Name. Charakter. Wohnort. 


Kreid Landeshut. 


Ditterdba dti⸗ 
D Fahr — Scholz Lehrer Dittebaqh 
Breslau, der 6. Januar 1857. 
Königliches Appellations-Gericht. 
von Schlieckmann. 


Patentirung. Dem Mechaniker Rihard Hartmann zu Chemnig ift unter dem 4. Ianuar 


1857 ein Patent 
auf eine Verbefierung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten 


Mebeftuhle, wie folhe durch eine Zeichnung und Beſchreibung erläutert ift, 

und ohne Semand in der Benutzung einzelner bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 3.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnig. 
Gedruckt in der Pifingften’fchen Buchdruckerei zu kiegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Xiegnig. 
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Liegnitz, den 24. Januar 1857, 





Allgemein —— 
Dad 1. Stück der Gefeg: Sammlung ‚für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4580: die Beftätigungd-Urkunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen 
„Qwuifenthaler Actien-Geſellſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei“ 
mit dem Domizil zu Mühlheim an der Ruhr errichteten Actien-Geſell— 
haft. Vom 16. Dezember 1856, 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Befanntmadung. 

A. Schema zu einem Unmelbezettel. — 

— — — — Fo — — Hengſtkörung. 

I. G. 226. 
















National ded 
Hengfles. 


Namen ded 
Befitzers. 


Stations-Ort. | Bemerkungen. 









— *. 
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B. Schema zu einer Nachweiſung 
der im Kreife . . : . im Jahre 18. . etablirten —— —— Stationen. 


er rt der Beihäl:| Stationd: | Nationale des deſtgeſetztes — 
No. Station. Herr. tivatbefhälers. Deageb. * 


Rthlr. 






iſt gefört. 





—1 Rothſchimmel, 
2. N.N. N, 5Fuß 43oll groß 4 iſt gefört. 
6 Jahr alt, 








Indem wir dieſe in den Paragraphen 1. und 9. unſerer Polizei-Verordnung 
vom 12. Dezember 1856 (diesjähriged Amtöblatt No. 1) erwähnten Schemata 
nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß bringen, forberu wir die betreffenden König: 
lichen Landraths-Aemter unferd Bezirkes auf, und binnen 4 Wochen unter Ein: 
reihung der Rachweiſung der für diefed Jahr etablirten Privat:Befchäl-Stationen 
($. 9. der Polizei:Berordnung) die Mitglieder ded Schau:Amted und deren Stell: 
vertreter”($. 3. loc. eit.) anzuzeigen. 

Gleichzeitig erinnern wir an die rechtzeitige inreihung der durch unfere 
Gircular-Verfügung vom 26. Juli 1850 (1. G. No. 5487) vorgefchriebenen Nach: 


‚ weifung. Liegnig, den 12. Ianuar 1857. 





Befanntmagung, . 
betreffend die Beihäl-Stationen ded Königlichen Schleſiſchen Sandgeftütd zu Leubus. 


Im laufenden Jahre werben bie Veſchaler bed Königlichen nn in 


en dern Folgenden Stationen aufgeftellt werden: 


nen bed & 
—A 


kandgeſtũts zu 


Leubus, 


1. 6. 297. 


. im Kreife Liegnig au Schlauphof : Beichäler, 
= =, Begnig = Panten 

Liegnig = Groß-täswig n 
 Slogau = Prievemoft 2 
üben = Diffie y 
Goͤrlitz = Girbigddorf 2 
Hirſchberg- Berthelsdorf 2 
Grünberg = Saabor 3 


RABAFEST 


AL} „ ” “ Li “ 1 


R “ . u“ v EL} 
„ Li} . Lu ” ’ 
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Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß am 1. 
Februar d. J. die Hengfte auf die bezeichneten Stationen von Leubud abgehen 
werben, Liegniß, den 12. Sanuar 1857. 


Der Schluß der hiederen Jagd wird in dieſem Jahre auf — 
— den 8. Februgr Schluß der nie: 
feſtgeſetzt. deren Jogd pro 


Liegniß, den 20, Sanuar 1857, 1,P. a. 1032. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 243 


Bom 1. Februar d. 3. ab wird zwiſchen Glogau und Licgnig eine dritte mayung. 
tägliche Perfonenpoft, unter Benutzung vierfigiger Hauptwagen, eingerichtet. Die: 
felbe wird, wie folgt, courfiren: ‘ 

aud Glogau um 12), Uhr Nachts, nach Ankunft der 4. Perfonenpoft aus Liſſa, 

in iegnig um .6°° Uhr früh, zum Anſchluß an den gemifhten Zug von Berlin 
nah Bredlau, 

aus Liegnig um 8 Uhr Abends, nad Ankunft ded gemifhten Zuged von Bred- 
lau nad) Berlin, ; 

in Glogau um 2 Uhr früh, zum Anſchluß an die erfte Perfonenpoft nah Liſſa. 

Das Prrfonengeld beträgt pro Perfon und Meile, bei. 30 Pfund Freigepäd, 
6 Sgr. Beichaifen werden auf allen Stationen ded Courſes nah Bedürfniß ge: 
ſtellt. Unterwegd dürfen Perfonen zur Mitbeförderung mit der neuen Poft an 
denfelben Haltepunkten aufgenommen werden, welche für die beiden biöherigen Glogau: 
Liegniger Perfonenpoften feitgefegt find. 

Liegnig, den 12. Sanuar 1857, 
Der Dber:Poft:Director. 
Albinus. 


Die diebjährige IPräparanden-Prüfung Behufs der Aufnahme in das hieſige 3333 
Königlihe Schullehrer-Seminar wird vom 4. bis 6. März c. abgehalten werben. 
Präparanden, welde an berfelben Theil zu nehmen wünfhen, haben fi fpä: 
teftend biß zum 20. Februar c. in portofreien Briefen, ohne Anwendung von 
Stempelbogen, unter Einreichung folgender Papiere bei dem Unterzeichneten zu melden: 
» 1. dad Taufzeugniß, | 
2. ein Führungs:Atteft, von dem Drtöpfarrer ihred dermaligen, und wenn 
Präparanden innerhalb Jahresfriſt noch in einem andern Orte gewohnt 
haben, au ihres vormaligen Aufenthaltsortes, 
' 83. eiu Zeugniß über die zur Aufnahme in ein, Seminar erhaltene Vorbildung, 
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4. ein doppeltes Geſundheits-Atteſt von dem bisherigen Arzte des Praͤparanden 
und von dem betreffenden Kreis-Phyfikus ausgeſtellt, 
Bor der Zulaſſung zur Prüfung wird jeder Prüfling auch noch von dem 
biefigen Anſtalts-Arzte unterfucht werden, 
5. einen felbftgefertigten Lebendlauf, mit Angabe der Gründe des Entſchluſſes, 
Er fi) dem LKehrerftande zu widmen. 
Auf dem Zitelblatte diefed Lebenblaufes ift kurz anzugeben: 
a) der Zauf: und Familienname des Präparanden, 
b) deffen Alter und Geburtöort nebft Angabe des Kreifed, worin letzterer 
liegt, 
ce) Stand und Beruf ded Baterd und ob die Eltern noch am Leben find, 
d) bei wen fi der Präparand zuletzt aufgehalten, 
e) wie oft derſelbe an Präparanden-Prüfungen fhon Theil genommen. 
Zur Prüfung werden nur diejenigen zugelaffen, welhe am erſten Mai d. 3. 
dad fiebenzehnte Lebensjahr vollendet und dad zwanzigfte nicht überfchritten 
haben, Mittwochs den 4. März c., Vormittagd 11 Uhr, haben fi die Prüf: 
linge im Muſikſaale des Seminard perfönlih cinzufinden. 
Bunzlau, den 13. Sanuar 1557. . 
Der Director des Königlihen Schullehrer-Seminars. 
Moepde. 


Berjonal- Chronik öffentlicher Behörden. 


Pracs. 84. Der an die biefige Königliche Regierung verfegte Negierungd: und Bau-Rath 
Hirfcpberg hat am heutigen Tage fein neued Amt angetreten. 
Liegnig, den 16. Sanuar 1857. 
Der RegierungdsPräfident. 
Straf Zedlitz-Trützſchler. 





— 





Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Präfentation für den zum Schullehrer, Organiften und Küfter zu Schlaup, 
Kreid Zauer, ernannten Lehrer Karl Runge, 
die Vocation für den zum Lehrer, Drganiften und Küfter in Zauche, Kreis 
Grünberg, ernannten biöherigen Hülfslehrer Julius Schwebowig, 
die Vocation für den biöherigen Hilfölchrer Johann Heinrich Leſſmann zum 
Lehrer an der evangelifchen Stadtſchule in Hirſchberg. 


Bon dem Königligen Confiftorium für die Provinz Schlefien ift die Vo— 
cation für den biöherigen Diaconud an der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Eli- 
fabeth in Bredlau, Theodor Julius Herbſtein, zum Subſenior an dieſer Kirche 
beſtaͤtigt worden. 
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Derfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober-Poſt-Direction in Liegniß. 
Uebertragen: 1) die Poft:Erpedition in Liebenthal dem vormaligen Kaufmann ' 
Lehmann aus Lobendau, 
2) die Poflerpedition in Lähn dem Rendanten Kelbap, 
3) die Pofterpedition in Krifha dem Deconom Betrid. 
Berfest: 1) der Poſt-Inſpector Kolig von Oppeln nad Liegnig, 
2) der Drtö-Poft:KaffensKontroleur v. Wartenberg von Piegnig nad 
Eilenburg, 
3) der Dber:Poft:Secretair Gürtler von Liegnig ald commiſſariſcher Poſt- 
Amtd-Vorfteher nach Sauer, 
4) der Poſt-Secretair Winkler von Berlin ald commiffarifcher Poft: Amts: 
BVorfteher nad Lauban, 
5) der Dber:Poft:Seeretair Horn von Dppeln zur Ober-Poſt-Direction in 
Liegnitz, 
6) der Poſt-Seceretair Roſener von Görlitz als commiſſariſcher Büreau: 
Beamte zur Ober-Poſt-Direction in Oppeln, 
7) der Pofl:Secretair Buffe von Königöberg Pr. nad Bunzlau, 
8) der Poſt-Secretair Oſchatz von Grünberg nah Görlig, 
9) der Pof:Seeretair Lehmann von Sorau nad Grünberg, 
10) der Pof:Erpeditiond:Vorftcher Weniger von Jauer nach Greifenberg Schl., 
11) der Poſt-Expediteur Opitz von Liebenthal nah Naumburg a/B. 
Penfionirt: 1) der Pofterpediteur Schulge in Naumburg a/B., 
2) der Padbote Saurig in Bunzlau, 
3) der Padbote Senftleben in Liegniß. 
Ausgeſchieden: der Pofterpediteur Minor in Lähn. 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäte. 
1. Witterung. 

Im Monat November war bie Witterung Fälter und trockner ald zu dieſer ginarirge 
Jahreszeit gewöhnlich der Fall zu fein pflegt. In der erften und zweiten Decade Kacridten 
hatte an mehreren Tagen gelinder, und vom 25. ab bis zum Schluffe des Monats sus dem Bei. 
anhaltender Froft ftatt. . für die Monate 

Es wurde beobadtet: Froft am 5. 6. 7. 10. 15. bis 22. 25. His 30.;, November und 
Schneegeftöber am 7. 9.13. 15. 16. und 18.; erhebliher Schneefall am 25., in UP d.105.- 
Folge deſſen die Oberfläche der Erde wit einer Schneedede von etwa einem Fuße 
verfehen wurde, die bid zum 6. Dezember andauerte; Regenſchauer am 4. 7. 9. 

13. und 14.; anbaltended NRegenwetter am 23. und 24. . Der WMWafferftand in den 
Früffen war niedrig. 

Der höchſte Barometerftand — 28” 3 wurde am 1. 2. und 6., der nie: 
drigfte — 27° 1” am 24. und 25.; ber höchfte Thermometerftand — + 7° N. 
am 3., ber niedrigfte — — 7’ NR. am 27. beobachtet. 
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Die weſtlichen Luftſtrömungen waren vorherrſchend; der Stand der Saaten günſtig. 

Im Monat Dezember hatte bis zum 6. anhaltender Froſt und öfterer Schnee— 
fall ſtatt, ſo daß die Oberfläche der Erde mit einer Schneedecke verſehen blieb. Am 
6. Nachmittags trat Thauwetter ein, in Folge deſſen die Schneedecke am 7. ver— 
ſchwunden war. Demnaͤchſt blieb bis zum Schluffe ded Jahres die Erde ohne Schnee. 
Die Temperaturen der Atmofphäre waren meiftend höher als zu diefer Iahreszeit 
gewöhnlih ift, und die Feuchtigkeit der Atmofphäre blieb gemäßigt. 

Es hatten ſtatt: helle Tage am 3. 7. 8. 9. 10. 11. 14. 17. 15. 24. 28. 
29. und 31.; trübe Tage am 5. 6. 12. 16. 20. bis 23 25. 26. 27. und 30.; 
mäßiger Sroft vom 1. bi 6, 11. 12. 16. 17. 18. 19. 23. 24, 25. 27.,30. 
und 31.; Schneefall am 1. 2. 4. 19,; Regen am 13. 15. und 21. 

Der höchſte Barometerftand — 28° 4“ wurde am 16. und 17., der nie— 
drigſte — 26° 28° am 26.; der höchfte. Thermometerftand — + 10° R. am 
8., der niedrigfte — — 11° NR. am 3. beobachtet, j 

Die weftlihen Luftftrömungen waren vorherrfchend. 

. Mortalität. 

Der allgemeine Gefundheitözuftand der Menfchen war in beiden Monaten gut. 
Durhgreifende Epidemien oder Contagionen kamen nicht vpr, die Zahl der Kranken 
überfhritt nicht dad zu diefer Jahreszeit gewöhnliche Maß, der Verlauf der Kranf- 
heiten blieb gutartig und die Sterblichkeit innerhalb der gewöhnlichen Verhältnifie. 
Die Krankheits-Conſtitution blieb die catarrhalifcherheumatifche, der allgemeine Krank: 
heitö:Charafter begünftigte fubinflamatorifche Zuftände und neigte fi bei Störungen 
im Verlaufe der fieberhaften Krankheiten zum Nervöfen, obwohl hin und wieder 
auch Inflamationen vor kamen. Die häufigften Krankheitäformen waren rheuma= 
tifhe und catarrhalifhe Affectionen, xheumatifhe und Catarrhalfieber, Muskel— 
rheumatismen, Gatarrhe der Refpirationd:Organe; die leptern feigerten ſich bei 
Kindern bin und wieder zur Snflamation. 

Nervöfe, felbft tuphöfe Fieber kamen in einzelnen Diftricten öfterd vor und 
machten die Anwendung der Schußmaßregeln gegen die Verbreitung derfelben auf 
dem Wege der Anſteckung nothwendig. Poden waren felten, ebenfo die übrigen 
acuten Exantheme. Wechfelfieber wurden bei weitem nicht fo häufig, als in ben 
zunächſt vorangegangenen Monaten beobachtet. 

Der Gefundheitözuftand der Haudthiere blieb, mit wenigen Ausnahmen, recht 
günſtig. Liegnig, den 8. Sanuar 1857. Ä 

Königlihde Regierung. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 4.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnit. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz 
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Liegnitz, den 31. Januar 1857, 









Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Dad 2. Stück der Gefep-Sammlung für: dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4581. die Beftätigungd-Urkunde, betreffend dad Statut der in Dortmund do: 
mizilirten „Harpener Bergbau:ActiensGefelfchaft. Vom 16. Dezember 
1856. 


Dad 3. Stüd der Gefeg: Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4582, den Allerhöchſten Etlaß vom 24. November 1856 betreffend die Ver: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde-Chauffee von Niederüttfeld über Winteröpelt nad Steine: 
brüd, im Kreife Prüm ded Regierungd:Bezirkd Trier; 


s 4583. den Allerhöhften Etlaß vom 24. November 1856, betreffend dic Ver: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Zweig: Chaufjee von der Berömold:Borgholzhaufer Chauffee bei 
Stratmanndbrüde über Bodhorft, im Regierungs-Bezirk Minden, nad) 
der Hanndverfhen Grenze in der Richtung auf Diflen; 

4584. den Allerhöchften Erlaß vom 24. November 1856, betreffend dic Ver: 


feihung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauffeen: a) von Salzwedel bid zur Landeögrenze gegen Hannover 


" 


bei Hoyeröburg; b) von der Warthe bei Salzwedel nah Dieddorf; 
ec) von der Magdeburg: Lüneburger Staatöftraße bei Mahlsdorf über 
Brunau bid zur Grenze des Ofterburger Kreifed; d) von Rohrberg bis 
Cheinitz; 

No. 4585. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga— 
tionen ded Verbanded zur Regulirung der Notte, Kreid Teltow, im 
Betrage von 200,000 Athlen. Vom 29. Dezember 1856; 

4556. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. Dezember 1856 erfolgte 
Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter 
dem Namen: „Deutſch-Hollaͤndiſcher Actienverein für Hüttenbetrieb und 
Bergbau‘ mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 31. Dezember 1856; 

: 4587. die Bekanntmachung, betreffend die ANerhöchfte Beftätigung der Statuten 
einer unter der Benennung: „Union‘ gebildeten Actien-Geſellſchaft für 
See: und Fluß:Verfiherungen in Stettin. Vom 31. Dezember 1856; 

= 4588, die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts 
ded unter der Benennung: „Königs: Wufterhaufen Berliner Chaufjee- 
bau⸗Geſellſchaft“ gebildeten Aktienvereind zum chauſſeemäßigen Ausbau 
der Straße von Königs-Wuſterhauſen üser MWalterddorf, Rudow und 
NRirdorf. Vom 12. Sanuar 1857; und 

: 4589. die Belanntmadhung über die unterm 29. Dezember 1856 erfolgte 

Beftätigung der Ergänzung des $. 18 und Abänderung bed 8. 22 
ded Statutd der Berlin: Ölafower Chauſſeebau-Geſellſchaft. Vom 14. 
Sanuar 1857. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Ro. 16. Auf der Züllichau-Grünberg-Sorauer Actien-Chauſſee wird, unter Aufhebung 
Sosuffegener, DEE zu Nidmenau interimiftifh eingerichteten Hebeftelle, — Amtsblatt» Befannt- 
hebung on der machung vom 1. Zuni 1856, Seite 208, — dad tarifmäßige Chauſſeegeld für 
Steifiarnäster | Meile in dem Empfangslocale des Boberbrücengelded zu Chriftianfadt, vom 1. 
1. 6.220. Februar d. J. vorbehaltlidy ded MWiderrufd und unter der Maaßgabe mit erhoben, 

daß die Bewohner von Naumburg a/B. und Chriftianftabt, jo wie die 
von leßterer Stadt nah Sommerfeld abgehenden Pafjanten bin und zurück 
von Zahlung des Chauſſeegeldes frei bleiben. 

Liegnitz, den 21. Januar 1857. 

Ro. 17. Der in der Stadt Görlig auf ben 8. April c. angefegte Viehmarkt wird 
ee a auf den, dem genannten Tage vrrhergehenden Donnerftag, nämlich auf 

143 den 2, April verlegt. 

iegnis, den 17. Sanuar 1857. 
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Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Probinz Schleſien. 


Durch dad Ableben des Paſtors Köhler zu Großendorf bei Steinau iſt das Setanat- 


dortige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 300 Rthlr. und ſteht dad jus patronatus merum vom Beier der Ma- 
jorats⸗Herrſchaft Dieban zu. 
Breblau, den 16. Sanuar 1857. 
Königliched Confiltorium für die Provinz Schleſien. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
tife 


der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere im Rechnungs: 


jahre 1856 ald gerichtlih mortifizirt nachgewiefenen Staatöpapierr. 


I. Staatsfhuldfheine. 
Lit. B. a 500 Rthle.: Nr. 2371. 
Lit. C. 3 400 Rthle.: Nr. 765. 3161. 5674. 6005. 
Lit. D. a 300 Rthle.: Nr. 603, 604. 1301. 
Lit. E. a 200 Rthle.: Nr. 12,578. 13,998. 14,403. 17,838. 


Lit. F. a 100 Rthle.: Nr. 1685. 1905. 3352. 5182. 5183. 5154. 5185. 
5186. 5158. 10,313. 17,733. 33,920. 33,921. 33,922. 33,925. 39,976. 
53,114. 63,909. 68,910. S0,377. 88,136. 165,141. 165,142. 165,143. 
165,144. 169,228. 187,434. 187,450. 196,270. 210,776. 210,777. 210,938. 


213,296. 


Lit. G. a 50 Rthle.: Nr. 2209. 2210. 4455. 15,043. 24,456. 33,089. 


33,477. 40,569. 


Lit, H. a 25 Rthle.: Nr. 1153. 38,876. 38,877. 38,878. 38,879. 


48,341. 51704. 52,560. 60,114. 


I. Schuldverfhreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe 
vom Sahre 1848, 

Lit. A. a 1000 Rthlr.: Nr. 3486. 3844. 

Lit. B. a 500 Rthlr.: Nr. 240. 351. 352. 5247. 


Lit. C. a 100 Rthle.: Nr. 1456. 1457. 2066. 2067. 3382. 3539. 
8463. 8464. 8465. 8473. 8474. 8475. 8476. 11,971. 11,972. 19,515. 
22,084. 22,085. 22,803. 23,027. 23,105. 23,106. 23,107. 23,108.-23,110. 
26,882. 26,883. 26,884. 30,847. 40,364. 41,938. 45,938. 45,939. 47,195. 


47,196. 47,197. 52,058. 52,059. 52,060. 52,061. 


Lit. D. a 50 Rthle.: Nr. 917. 1191. 5088. 5089. 5090. 5094. 5095, 


5179. 5180. 5181. 5186. 5325. 6081. 7882. 8771. 10,511. 10,583. 10,668. 


18,134. 19,195. 19,196. 19,197. 19,198. 19,471. 19,504. 19,640. 22,905, 


machung. 


Belannt: 
machung. 
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Lit. Ea 20 Rthle.: Nr. 3814. 3815. 3980 4006. 6241. 12,952. 18,260. 
Lit. F. a 10 Rtble.: Nr. 684. 3053, 3101. 5284. 53357. 11.564. 
14,260. 14,324. | 


IN, Schuldverfhreibungen der Staatd-Anleihe vom Jahre 1850, 
Lit. D. a 100 Rthlr.: Nr. 1242. 1247, 


IV. Prioritäts-Actien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn 
Ser. I. a 100 Rthlr. 
Nr. 4933. 6243, | 


V. Priorität: Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn Ser. Il. a 50 Rthlr. 
Nr. 3970, 4825, 4826. 17,803. 
Berlin, den 8. Januar 1857. 
Kontrolle der Staatd: Papiere. 


Im zweiten Semefter des verfloflenen Sahres find um mehr ald die Hälfte 
weniger Brände als im erften Semefter eingetreten. Auch gewannen fie gerin— 
geren Umfang, und treten nur die Vergütigungen für Brandſchäden 

in dem ‚Kreife Ratibor bei fünf Bränden auf Höhe von 9,337 Rthlr. 
und in dem Kreiſe Beuthen bei zwei Bränden = = = 9,099 Rthlr. 

ald die bedeutendften hervor. An die Affociaten dürfen daher wegen dieſes minder 
ungünfligen Ergebniffes bei der jeßt eintretenden zweiten Auöfchreibung der Beiträge 
für dad Jahr 1856 mäßigere Anfprüce- ald bei der erften geftellt werden. Es 
find nämlich im .verfloffenen Jahre überhaupt 383 Brände vorgefommen. Die, 
dafür gezahlten Brandbonififationen, und die Koften für Loſch- und andere Prämien, 
für die Aufnahme und Abſchätzung der Brandfcpäden, für Fefftellung ber Taxen 
von zur Berfiherung zugetretenen Gebäuden, fo wie die den Kreid:Fener:Societätd- 
Directoren und Steuer: Einrehmern der Provinz überwiefenen Büreau-Unkoſten und 
Tantieme:Bergätigungen betragen nach dem argenmärtig erfolgten Jahres-Abſchluſſe 
überhaupt die Summe von . . 2 2 2 2 22202000. AIN,LEIREHIr. 
Zu Beſtreitung diefer Koften find bereit$ verwendet worden: . 
die Einnahme an Feuer-Sorictätd=-Beiträgen pro erfted Semefter 

1856 von. . . 22 188,415 Rtihlr. 
an Zinfen des Refervefonds pro 1856 mit 9,977 Rthie. 
und bie im Jahre 1856 großen Theild von 

Brandſtiftern erſtatteten Brandgelder mit . 1,496 Rthlr. 
149,885 Rthlr. 
fo daß zur volftändigen Deckung des Aufwanded ded verfloffenen 

1. ED Se N RE: 


69,281 Rthir. 
aufzubringen bleiben. 
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Die Verſicherungsſumme, welche am I. Juli 1856 32,842,270 Rthir. betrug, 
ift im abgelaufenen Semefter um etwa 597,730 Rthlr. geftiegen, und wird am 
I. Januar 1857 mit circa 33,440,000 Rthlr. — das Beitragdfimplum für 
legtere aber, ohne den firirten Sahreöbeitrag für verficherte Fabrifen ohngefähr mit 
30,566 Rthlr. abſchließen. Zu Deckung der Jahres-Reſtausgabe von 69,281 Rthlr. 
wird daher die Ausfchreibung eines 

(24,) zwei und einbiertelfahen Beitragsfimplums 
erforderlich, nad welchem, wie hierdurch feftgefeßt wird, die Affociaten auf jedes 
Hundert Verfiherung 

in der erſten Klafie I Ser. 6 Pf. 
in der zweiten Klaffe 3 Ser. — : 
in der dritten Klafe 6 Sor. — : , 
in der vierten Klaffe 9 Sar. —  : 
| Kirhen aber nur die Hälfte diefer Klaffenfäße 
zu entrichten haben. | 

Gemäß der Vorfhrift im $. 25 des Feuer-Societaͤts-Reglements vom 1. Scp: 
tember 1852 wird hiermit der äußerſte Termin, bis zu welchem die Einzichung 
der Beiträge von den leiftungspflichtigen Affociaten uud deren Abführung an das 
betreffende Kreid-Steuer-Amt volftändig bewirkt werden muß, auf den 3l. März 
1557 mit dem Beifügen feftgefegt, dag nah Ablauf diefed Termins jeder rüd: 
ſtaͤndig gebliebene Beitrag von dem Neftanten ohne weitere Verwarnung durch 
Erekution beigetrieben werden wird. Diefe Neftanten haben die Ortöbehörden dem 
Kreis⸗Steuer-Amte mittelft eined in duplo zu übergebenden individuellen Reſt-Ver— 
zeihnifjed binnen drei Tagen nach Ablauf des geftellten äußerſten Zahlungstermins 
nachzuweiſen, widrigenfalls felbige perſonlich wegen Vertretung der nicht nachge— 
wieſenen Reſtbetraͤge werden in Änſpruch genommen werden. 

Breslau, den 15. Januar 1857. 
Der Provinzial-Land⸗-Feuer-Societaͤts-Director. 


P.:8.:3.:5. No. 230. von Schleinitz. 


Es wird hiermit befannt gemaht, daß im Laufe ded Jahres 1857 für die 
Ortſchaften: 
Ullersdorf bei Liebenthal, Hainvorwerk, Matzdorf, Spiller, Johnsdorf, Rie— 
mendorf und Neumühl, 
in der Brauerei zu Ullersdorf bei Liebenthal folgende Gerichtötage abgehalten 
werben follen: 


Felunnt- 
madun;. 


Eiſenbohn · 
Dientperfenal, 


Berdienſtlid es, 
‚P.a.5l, 


ee 


am 9. und 10. Januar, 


15. = 14. März, 
: 24. = 235, April, 
: 5. = 6, uni, 
: 17. = '18, Juli, 
= 25. = 26. September, 
= 6. = 7, November, 
= 18. = 19. Dezember. 
töwenberg, den 22. Januar 1857. Königliched Kreidgericht. 


Berfonal» Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beflätigt: 
die Wahlen des Kaufmanns Barchewitz und des Wahöwaaren:Fabrifanten Böhm 
in Schmiedeberg zu Nathöherren dafelbft. 

Dem Paftor Hofmann zu Alt-Oels, Kreid Bunzlau, ift, mit Genehmigung 
ded Herrn Minifterd der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, durch das Königliche Con: 
ſiſtorium zu Breslau, die interimiſtiſche Verwaltung der Superintendentur der 1. 
Bunzlauer Diöces, übertragen worden. 

Liegnitz, am 26. Januar 1957. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweſen. 


Der bisherige Stations-Aſſiſtent Rabenhorft in Berlin iſt zum Königlichen 
Stationd:Vorfteher ernannt und nah Haynau verfeßt worden. 


Vermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Die in Rothbrünnig, Goldberg: Hainauer Kreifes, verftorbene Bauergutsbeſitzers⸗ 
Wittwe Eva Rofine Auf, geborne Stiller, hat der daſigen Armenkaffe ein Capital 
von 50 Rthir. Tegirt, von welchem die Zinfen aljährlihd am Todedtage der Geberin 
an die bedürftigften Armen dafelbft vertheilt werden fohen. 

Der in Görliß veritorbene Eifenwaaren:Händler Johann Friedrih Rösler hat 
der dafigen Armenkaffe ein Capital von 20 Rthlr. und dem dafigen Waifenhaufe 
ein Capital von 10 Rthlr. Tegirt. 

Die Frau Stiftd:Seniorin Reichsgräfin Caroline von Rödern in Rietſchütz, 
Glogauer Kreifes, hat über die aus den Stiftödörfern Rietſchütz, Schabigen und 
Illgowiß aufgefommenen und gefammelten Polizei:Strafgelder, nachdem diefelbe für 


x 
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jede der beiden Armenkaſſen zu Rietfhüs und zu Schabigen und Illgowitz die Höhe 
von 100 Rthlr. erreicht hatten, zum Beſten dieſer Ortſchaften in der Stiftungs: 
urfunde vom 31. Auguft 1556 dahin Beftimmung getroffen, daß die Revenüen an 
die Ortsarmen gedachter Drtichaften vertheilt und die bedürftigen Wittwen und 
Kinder verftorbener herrfchaftliher Dienftleute von der Antheilnahme an dieſen 
Armengeldern nicht ausgeſchloſſen fein follen. 

Diefe Beweife wohlthätiger Gefinnungen werden mit unferer Karren 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Liegniß, den 17. Januar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dan Kaufmann Ludwig Martini in Grünberg ift zur Verwaltung einer Agentur Agentur-@e. 
für die Geſchaͤſie der vaterländifhen Hagel: Verfiherungs = Gefelfchaft zu Elderfeld rd sion. 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 6. Sanuar 1857. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Maurer: und Zimmermeifter Niedergefäß in Liebau ift zur. Verwaltung ı. P.n 236, 
einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 14. Ianuar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann E. D. Raupah in Saynau ift zur Verwaltung einer Agentur 1.P. a. 798. 
für die Gefchäfte der Magdeburger Vich:Verfiherungd:Gefellihaft die Genehmigung 
ertheilt worden. 
Liegnig, den 17. Januar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann E. O. Raupach in Haynau iſt zur Verwaltung einer Agentur, 
für die Geſchaͤfte der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 17. Januar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Patentirungen. 


TERN — 


Dem Ingenieur Vital Daelen zu HBoerde iſt unter dem 5. Januar 1857 
ein Patent 
auf eine rotirende Dampfmaſchine, infoweit ihre Zufammenjeßung nad ber 
vorgelegten Zeihnung und Beihreibung für neu und eigenthümlid erachtet 
worden ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Steindruder R. Tieß zu Berlin ift unter dem 22. Januar 1857 ein 
Patent 
auf einen ,Schwärz: Apparat für Steindruder, in der durch Modell und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Semand in der Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, 


' auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
[hen Staats ertheilt worden. 


Patentaufbe- 
buny. 


Dem Bürcau=Borfteher A. Glüdmann zu Berlin ift unter dem 23, Januar 
1557 ein Einführungd:Patent 
auf mechanifhe Vorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von Woll: 
haaren, Flachsfaſern und dergleihen Materialien in der dur Zeichnungen 
und Beſchreibungen nachgewieſenen Berbindung und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Zahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
hen Staatd ertheilt worden. 


Dad dem Kaufmann 3. 9. 8. Prilwig bierfelbft unter dem 7. April 1856 
ertheilte Einführungs: Patent 
auf einen Erweiterungdbohrer für Steine 
it erloſchen. 


(Hierzu sin Öffentlicher Anzeiger No. 5.) 
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Biegnig, den 7. Februar 1857. 





Allgemeine Gefeh» Sammlung. 


Dad 4. Stück der Gefep-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4590. die Beftätigungd:Urfunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen: 
„Neu: Schottland - Berg: und Hütten: Actienverein‘‘, mit dem Domizil 
zu Dortmund errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 29. Dezember 1856; 
= 4591. den Allerhöhften Erla vom 29. Dezember 1856, betreffend den An 
ſchluß ded Gemeindebezirtd der Stadt Eilenburg an den Bezirk ber 
Handelöfammer der Stabt Halle und der Saalörter im ‚Regierungs: 
‚Dezirt Merfeburg; und 
s 4592. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 29. Dezember 1856, betreffend die Ver: 
leihung der Städte-Drbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinden Zell, Trarbach und Cochem, Regierungs⸗ Bezirks 
Koblenz. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Betanntmahung. 
Bei ber Handelöfammer in Görlik find in Gemäßheit ded 8. 9 der Aller: 
hochſten Verordnung vom 11. Februar 1848 wegen Ablauf der Wahl-Periode 
‚refp. wegen Ablebend im vorigen Jahre ausgeſchieden: 


Brlount: 
madung. 
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A. ald Mitglieder: 
ber Kaufmann Heder.in Görlitz, 
= Kaufmann Dettel dafelbft, 


B. als Stellvertreter: 
der Kaufmann Pape in Görlig, 
⸗ dto. James L. Schmidt ebendaſelbſt. 
Die dieſerhalb erforderlichen Erſatzwahlen haben an dem dazu anberaumt ge— 
weſenen Wahltermine den 17: Dezember vor. 3. ſtattgefunden und find in demſelben 
A. zu Mitgliedern: 
der Kaufmann und Stadtrath Neubauer in Gorlitz, 
und der Kaufmann Walter ebendaſelbſt, 
B. als Stellvertreter: 
der Kaufmann Elsner in Görlitz 


bei Annahme der auf fie gefallenen Wahl, in vorſchriftsmaͤßiger Weiſe gewaͤhlt 


worden. 
Da ſich gegen dieſe Wahlen nach dieſſeitiger Prüfung nichts zu erinnern ge: 
runden, fo bringe ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
-Bredlau, den 23. Sanuar 1857, 
— er Mirklihe Geheime Rath und DberPräfident der Provinz Schleflen. 
O.«“P. 3 von Schleinitz. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nächfte Sigung 
des Schwurgerichtähofes am 9. Februar 1857 Bormittagd 9 Uhr beginnt umd in 
dem Lokal, Rathhaudfaal, unter dem Vorſitz des Königlichen Appellationd:Gerichtö- 
Rathes Treblin abgehalten werben wird. 

Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit ebIdie vorhandene Räumlich: 
keit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß ber bürgerlichen Ehre befindlichen 
Derfonen gegen Karten geftattet, welche im Polizei: Büreau hierfelbft zu erhalten find. 

Liegnig, den 2. Februar 1857. 
Königlihed Kreiögeriht. J. Abtheilung. 


Berfonal- Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 


die Bocation bed biöherigen Adjuvanten Heinrich Auguſt Franke zum Hülfslehrer 
an der evangeliſchen Armenſchule in Glogau. 


2 


Bon dem Königlichen Gonfiftorium für die Provinz Schlefien wurbe beftätigt: 

die Voration des bisherigen Vikar Karl Alerander Aſſmann zum Diakonus und 
Rektor in Löwen, 

» bie Wocation ded--biöherigen Nector an der Stadtſchule in Hirfhberg, Johann 

Friedrich Wilhelm Lindner zum zweiten Prediger der evangelifhen Gemeinde 

in Bunzlau. 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Sn Nachſtehendem bringen wir diejenigen Geſchenke, Stifungen und Vermächt- Berdienflliches. 
niſſe, welche den Kirchen und Schulen unfred Verwaltungsbezirks gewidmet, im 
Laufe des IV, Quartals v. J. zu unſerer Kenntniß gelangt find, zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Die evangeliſche Kirche zu Lichtenberg in der Didcefe Görlig 1. erhielt von der 
bortigen Gemeinde eine neue blautuchene Altarbefleidung im Werthe von 42 Rthlr. 
16 Ser. und einen filbernen, innen vergoldeten Kelch nebft Hoſtien-Teller im Werthe 
von 23 Rthle. 27 Ser. | 

Dad Waifenhaud in Görlig von folgenden dort Fürzlih Verftorbenen, nämlich) 
von dem Eifenhändler Nöpler ein Regat von 10 Rthlr., von dem GStadtgartenbe: 
fißer Richter 10 Rthlr., von dem magiftratualifhen Regiftrator 2 Rthir und von 
der Tuchmacher-Wittwe Blahmann 5 Rthlr. 

Die evangelifhe Kirche zu Seidenberg von drei Tändlihen Eingepfarrten je 
5 Rthlr. zur. Erneuerung des Anftrih8 der Dberpfarnvohnung, und von bem 
Bürgermeifter a. D. und Stadtälteften Mießner ein Kapital von 100 Rthlr., deſſen 
ee Ankaufe von Geſangbüchern für fleißige Confirmanden verwendet wer: 

- ben jollen. 

Die evangelifche Kirhe zu Hohkirch, Diödcefe Görlig M., von der Wittwe des 
Großbauergutöbefigerd Traugott Schufter dafelbft einen Pfandbrief über 100 Rthlr., 
befien Zinfen theild zur DVertheilung an Arme theild zum Ankaufe von Bibeln für 
2 Eonfirmanden jährlich - verwendet werben follen; diefelbe Kirche von dem verftor: 
benen Inwohner Schulze 5 Rthlr., die dortige evangelifhe Schule von demfelben 
1 Rthlr. und die Schulkaffe zu Alt-Weisbach Didcefe Landshut von dem dortigen 
Wundarzt Müller 10 Rthlr., während die Gemeinde Alt-Weisbach dem dortigen 
Lehrer die Lieferung von 9 Scheffel Getreide jährlich zuficherte. 

Die evangelifhe Kirde zu Haugddorf, Didcefe Lauban 1., wurde bei Gele: 
genheit ihrer Einweihung in folgender Weiſe befchenft. 

J. von der Gemeinde -fahfifh Haugsborf: 

8) von der männlichen Jugend mit einer Feſtfahne; 

b) von ben Sungfrauen mit einem geftietten Kiffen und einem elegant einge: 

bundenen Geſangbuche; 
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c) don mehren wohlthätigen Gemeindegliedern mit 2 Unterfegern für die Altar: 
Leuchter, einem Geſangbuch, 2 neuen Kieder-Nummertafeln, mit den Koften 
für Staffirung des Altarkruzifired, mit Vaſen nebft künftlihen Blumen auf 
den Altar, den Koften für eine Altar: und Kanzelbefleivung und für bie 
Bergoldung des Hoſtien-Tellers, endlic mit einer zinnernen Taufſchüſſel. 

II. Bon der Gemeinde Wünfchendorf erhielt diefelbe durch die erwachfene Jugend 
ein gefticktes Kiffen und von einem Gemeindegliede eine neue Nummertafel, 
IM. Von der Gemeinde Logan und fchlefiih Haugsdorf: 
a) von dem Grafen zu Münfter in Logau drei auf Glas gemalte Wappen 
zur Audſchmückung der Fenfter in der Altarnifche; 

b) von der erwachfenen Zugend eine geftickte Feftfahne; 

c) von ben Frauen ber Gemeinde einen werthvollen Teppich, und bon einem 
andern Gemeindeglicde einen gläfernen Kronleuchter. : 

Die evang. Kirche in Volkersdorf, in derfelben Didzefe, empfing von ber dor: 
tigen erwachſenen Jugend einen Taufſtein mit drei dazu gehörigen Deren im Ge: 
fammtwerthe von 15 Rthlr.. 15 Ser. 

Die evangelifhe Kirche zu Schönberg von ber verwittweten Zimmermeifter 
Ritter 6 Rthlr., von der verw. Drganift Volfert 10 Rthlr. und von dem Wirth: 
ſchafts-Inſpector Nendel zu Nieder-Halbendorf 1 Nthir. Die evangelifche Kirche zu 
Bellmannddorf zur Feier ihres 5Ojährigen Beftehend von dem Patronat, der Ge: 
meinde und einigen MWobhlthätern zufammen 269 Rthlr. 3 Ser. 6 Pf. theild baar, 
theild in Gegenftänden zur Ausfhmüdung der Kirche. Die evangeliſche Kirche zu 
Greibnig, Didcefe Liegnig 1., von der Gemeinde ein Chor Pofaunen im Werthe 
von 40 Rthir.; die hiefige fädtiihe Armenfchule von dem Partikulier Kittelmann 
bier ein Capital von 50 Rthlr. Die evangelifhe Kirche in Spiller, Didcefe Lo— 
wenberg 1., von 17 Brautpaaren zu Altarkerzen 25 Rthlr. 20 Sgr., von ber er: 
wachfenen Zugend zur Beleuchtung der Kirche während der Chriftnaht 31 Rthlr. 
12 Spr. 6 Pf., vom andern MWohlthätern 28 Rthlr., zufammen 88 Rthlr. 2 Ser. 
6 Pf. und von einem Brautpaar ein Paar Bafen mit fünftlihen Blumen. Die 
evangelifche Kirche zu Kriegheide, Didced Lüben 1., bei Gelegenheit ihred 200jäh: 
rigen Zubelfefted von dem Patron dem Reichs- und Burggrafen zu Dohna ein 
Gapital von 500 Rthir., von verfchiedenen einheimifchen und auswärtigen Wohl: 
thätern 2 broncene Altarleuchter, 2 Stühle für Brautpaare, 2 Altarferzen, eine 
blaufammetne Taufdede, eine Fahne, Ueberzüge der Kniebänfe am Altar, einen 
gußeifernen vergoldeten Kronleuchter, 2 Blumenvafen, ein gußeiferned Kruzifix, eine 
filberne Patene, eine Abendmahlmweinfanne und baar die Summe von 69 Rthir. 
5 Sgr. 7 Pf. u - | 

Die evangelifhe Schule zu Seebnitz, Didced Küben U., von dem in Bredlau 
verftorbenen Hofrath Dr. Weidner die Summe von 100 Rthlr. theild zu Prämien, 
theild zu Schulbüdhern für arme Sculfinder und von einem ehemaligen Zöglinge 
diefer Schule ald Anfang zu einer Schulbibliothet 100 Bücher Iehrreihen Inhalts, 
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Die evangelifhe Schule zu Koslitz in derfelben Didcefe von dem Rittergutd- 
befiger Schwarz zum Beften armer Schulfinder ein‘Capital von 110 Rthlr. Die 
evangelifche Kirche zu Gebelzig, Didces Rothenburg J. von dem Hauöbefiger Bräuer 
die Summe von 25 Rthlr. Die Kirche in Ober: Horke in derfelben Didced von 
dem Randedälteften Weiflig eine Altar, Kanzel: und Tauffteinbefleivung im Werthe 
von 50 Rthlr. Die cvangelifhe Kirche in Rothenburg O/L. von dem Patron 
Lieutenant von Geröborf eine Summe von 50 Athlr. . Der Befiger von Diefa in 
der ebengedachten Didcefe ſchenkte armen Kirchgemeindegliedern dafelbft 100 Erem: 
plare ded Minden-Ravensbergſchen Geſangbuchs Behufs Einführung deſſelben in 
der Parochie Diehfa, und die Patrone und die Gemeinde in Kottwig, Didced Sagan, 
brachten, außer andern Dpfern zu diefem ‚Zwede, die Koften der Beihaffung eines 
neuen Geläuted, im Ganzen 864 Rthlr. 12 Ser. auf. 

Den freundlihen Wohlthätern fpreden wir im Namen der Befchenkten bier: 
dur unfern wärmften Danf und unfere befondere Anerkennung aus, 

Liegnig, am 12. Sanuar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung für Kirdhenverwaltung und Schulweſen. 


Dem Kaufmann E. Schädel in Landeshut ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Magdeburger Vich:Verficherungd:Gefelfhaft die Genchmigung 
ertheilt worden. 

Liegnig, am 20. Januar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann C. Schädel in Landeöhut ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, am 20. Januar. 1557. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann €. ©. Warmer hierſelbſt ift zur Verwaltung einer Agentur 


Agentur@e 
nebmigungen. 
l. P. ». 862 


l. P. a. 863, 


I. P. a, 797. 


für die Geſchaͤfte der vaterländifchen Hagel: Verfiherungd: Gefellfchaft zu Elberfeld 


die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, am 20, Zanuar 1857. 
| Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Traugott Zörfter in Jauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhätte der vaterländifhen Hagel: Verfiherungd: Gefelfchaft zu Elberfeld 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 20. Sanuar 1857. 
Königliche Regierung. Abteilung ded Innern. 


1.P, a. 864. 


— — 


RENT: Dem Poft:Erpediteur Fiebig in Gr.-Leſſen, Grünberger Kreifes, ift zur Verwaltung 
einer Agentur für die Geſchaͤſte der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu. Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 21. Ianuar 1857, | 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

— Dem Kaufmann Robert Pohl in Landeshut iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchaͤfte der Lebens: Berfiherungd:Banf in Gotha bie Genehmigung er⸗ 
theilt worden. 

Liegnitz, am 26. Januar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

— Die nachſtehend fignalifirten Perſonen 

ſungen. 1. Knabe Franz Apelt, 


Knabe Karl Gumpert, 

. Knabe Joſeph Krauſe 

ſind, nachdem — die ihnen wegen Bettelns zuerkannte Gefängnißftrafe verbüßt 

haben, nach vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten Rückkehr in die dieſſei— 
tigen Staaten ded Randed verwielen worden. 

1. Signalement. Familienname Apelt, — Vorname Franz, — Ge: 
burtd: und Aufenthaltdort Schönbrunn in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 14 Jahr, — Größe 4 Fuß, — Haare blond, — Stirn flach, — nr 
braunen blond, — Augen braun, — Nafe und Mund flein, Zähne g — 
Bart fehlt, — Kinn Hein, gegrübt, — Geſicht oval, — Gefichtöfarbe — — 
Statur klein, — beſondere Kennzeichen: keine. 

2. Signalement. Familienname Gumpert, — Vorname Karl, — 
Geburts: und Aufenthaltsort Gabel in Böhnen, — Religion katholiſch, — Alter 
18 Zahr, — Größe 5 Fuß 1 Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig, — Au—⸗ 
genbraunen blond, — Augen grau, — Nafe und Mund gewöhnlihd, — Zähne ges 
fund, — Bart feinen, — Kinn und Gefiht oval, — Gefihtäfarbe gefund, 
Statur mittel, — befondere Kennzeihen: Narbe über dem linken Auge. 

3. Signalement. Familienname Kraufe, — Vorname Sofeph, 
Geburts: und Aufenthaltsort Haindorf in Böhmen, —. Religion katholiſch, 
Alter 19%, Jahr, — Größe 4 Fuß 8 Zoll, — Haare blond, — Stirn flach 
— Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe und Mund gewöhnlich, 
Bart keinen, — Zähne gefund, — Kinn breit, — Gefihtöbildung oval, — Ge 
fichtöfarbe gefund, — Geftalt Fein, — Sprade deutſch, — befondere en 
abftehende Ohren. Liegnig, den 26. Junuar 1857. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 6.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gebrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





Mr. 


Liegnitz, den 14. Februar 1857, 





. 4593. 
4594. 
4595. 
4596. 


4597. 


4598. 


Allgemeine Geſeh— ER 
Das 5. Stück der Gejeg:- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


dad Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Tilſiter 
Stadbt-Dbligationen zum Betrage von 50,000 Rthlr. Vom 16. De: 
zember 1856; 

der Allerhöchſten Erlaß vom 5. Sanuar 1857, betreffend die Verlei— 
bung der Städte-Dropnung vom 30. Mai 1853 an die Ortfchaft Lie 
benau, im Kreife Züllihan ded Regierungsbezirks Frankfurt; 

die Konzejfiond: und Beftätigungd:Urkfunde für die Oberſchleſiſche Eifen: 
bahngefelichaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn von 
Pofen über Gnefen nad Bromberg. Vom 12. Ianuar 1857; 

den Allerhochſten Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Emiffion 
vierprozentiger Kurz und Neumärkifcher Pfandbriefe, fo wie die Im: 
fhreibung drei ein halbprozentiger in vierprozentige Pfandbriefe; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Anwen— 
dung der Alerhöhften Drdre vom 3. Mai 1521 wegen der. Annahme 
von Staatöfhuldfheinen als pupillen: und depofitalmäßige Sicherheit 
auf die Schuldverſchreibungen der nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 
22. Oktober 1855 -in Gemäßheit des Gefeßed vom 21. Mai 1855 
aufzunehmenden Staatd:Anleihe; und 

dad Gefeb, betreffend die Declaration der Vorſchriften der 88. 75, 87 
und 422 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung. Von 26, 


Januar 1857. 
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* 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird dad durch die Bekanntmachung 
vom 30. Dezember v. I. angeordnete Verbot der Ausfuhr von Pferden über bie 
äußere Zollgrenze hierdurch dergeftalt wieder aufgehoben, daß ed mit dem 16. d. M. 


außer Wirkſamkeit tritt. 


Berlin, den 7, Februar 1857. 


M.d. JI. 157. Der Miniſter ded Innern. 


3.:M. 11.3007. von Weſtphalen. 


Der Finanz: Minifter. 


— — — — — — — 


von Bodelſchwingh. 


Verordnungen der Königlichen une zu Liegnitz. 


No. 18 Nah der von der Flachsgarn— Mafhinen: Spinnerei zu Erdmannsdorf aufges 
Bernd bie ſtellten Ueberficht, find die Nefultate der für die Arbeiter diefed Etabliffementd be: 


Reſultate ber 


Spartofe für ftehenden Sparkafje bid zum Schluſſe des vorigen Jahres folgende: 
bie Arbeiter der Es And dem am Schluſſe 1855 bis auf den Betrag von 3,355 Rtl. 20 Sgr. 5Pf. 
11: 


Flachsgatnma ; 


din enſpinnerei angewachſenen Einlagekapital durch en 


in Erbmannds 
dorf. zugetreten 


1. 6.532, wogegen bie Rüczahlungen 


betrugen, und ber Beſtand ult. er ſich 


ſonach auf 


nv no 


und 1 ⸗ 


J Be I u 77 


2 


. AL “ AT} 1} “r v u ir „ 
‘ ‘ 


[I Ba Te Tee Tee Tu Ts Es Tu Te 1 


2,488 » 2» 


. 5,843 Rtl. 23 Sgr. 4Pf. 
7: 


2,806 =: — : 


3,037 AH. 22Sgr. IP. 
verminderte, mithin. gegen daB Vorjahr um 317 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. An dem 
Einlage: Kapital participiren: 

rn Derfonen mil einer Einlage bid zu 10 Rtl. 


von 10 
20 


— 20 tl. 
— 30 


D 
= 
“ wm ” 


gr, 8 Sur. 4 Pf. 


Die Veränderung des Einlage: Kapitals im vergangenen Sahre war die na: 
türliche Folge der flattgefundenen Theuerung aller Lebensmittel, welche nicht allein 
neuen Einzahlungen hindernd entgegen trat, fondern aud viele Familien zur ganzen 


— 51 — 


oder theilweifen Zurüdnahme ihrer Erfparniffe zwang. Dad Refultat würde fich 
noch ungünftiger gefaltet haben, wäre Seitend des Vorftanded der Anftalt nicht 
wiederholt und namentlid durch Vertheilung von Prämien auf Belebung ded In— 
terejjed der Arbeiter für die Sparkaſſe hingewirft worden. Mit Prämien find bes 
dadyt worden: 
10 Einzahler mit je einem Pracdt-Eremplar ded Bredlauer Gefangbuches 
und 1 Einzahler mit einem Pracht-Exemplar einer Barmer Bibel. 

Indem wir Vorftehended zur öffentlichen Kenntniß bringen, fönnen wir dies 
lobenswerthe Beilpiel nur zur Nahahmung empfehlen, wie überhaupt wünſchen, 
daß dafjelbe zur Errichtung recht vieler ähnliher Sparkaſſen in den Fabrif:Etablif- 
fementd unfered Departementdö, wo bdergleihen Kaffen noch nicht beitehen, ZMSAER 
möchte. Liegnitz, den 29. Sanuar 1857. 


Das in dem Erlaffe der Königl. Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent: — 7 
liche Arbeiten und ded Innern vom 19. September 1852 (Liegniker AUmtöblatt il ir 
pro 1852 S. 440) auf 100 Pfd. befchränkte Gewichtd-Marimum der auf inlän: er Ente 
diſchen Eifenbahnen zu trandportirenden Kiften mit Phosphor ift von den genannten — 
Königl. Miniſterien nah einem an dad Königl. Ober-Präſtdium in Breslau er: \.P.a 1276, 
lafjenen und von Demfelben und mitgetheilten Nefeript vom 14. vor.. Mts. 

1. 11,079 M. f. H. und 1. 344 M.d. 3. auf 180 Pfund erweitert worden, was 
wir, ber hierzu erhaltenen Anweifung_gemäß, hiermit befannt machen 
Liegnitz, den 9. Februar 1857, 


Verordnungen des Königlichen Sonfi —* für die Provinz Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtor Dihm zu Spiller, Kreis Löwenberg, iſt bad —— 
dortige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 400 Rthlr. und ſteht das Patronat dem Erb- und Lehnsherrn Herrn 
General von Natzmer zu. 

Breblau, den 17. Januar 1857. 
Königliched Sonfihoriem für bie Provinz Schlefien. 

Durch den Tod des Paſtot Lange zu Waldenburg iſt das dortige evangeliſche Bekannt 
Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von circa 890Rthlr. 1. 
und übt dad Patronatsreht der Herr Fürft von Pleß in Gemeinfhaft mit der 
Befigerin der Standeöherrfhaft Neuhaus aus. 

Bredlau, den 22. Zanuar 1857, 
Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schleften. 


Belannt: 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Praes, 160, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Seine Excellenz der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar— 
beiten, hat durch Erlaß vom 17. November 1856 dem unterzeichneten Ober-Berg⸗ 
Amt die Verwaltung ded Bergregald in der gefammten Provinz Preußen übers 
tragen. Wir bringen died hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß alle Schürf: und Muthungd: Gefuhe, welde dad Xerritoriale der, Provinz 
Preußen betreffen, an das Königlihe Bergamt zu Waldenburg in Schlefien zu 
richten find. 

Hinfichtlih der zum Bergregal gehörenden Mineralien veriweifen wir auf bie 
Beflimmungen ded Allgem. &.:R. Ih. I. Tit. 16. 88. 69. —71., welde in allen 
denjenigen Randedtheilen Anwendung finden, in denen dad durch "die Allerhöchften 
Yublikationd:Patente vom 4. Auguft 1801 und 6. März 1802 publicirte Oft: 
preußifche Provinzial:Recht Geltung hat. Im denjenigen andeötheilen aber wo 
dad Weſtpreußiſche Provinzial:Redht vom 19. April 1844 (G.-S. S. 106.) gilt, 
(conf. $. 1. und 2. diefed Gefeßed) ift der F. 82 deffelben für den Umfang ded 
Bergregald dergeftalt maßgebend, daß in diefen Randeötheilen nur dad Steinfalz 
und die Salzquellen zum Bergregale gehören. ; 

Uebrigend hat ed binfichtlich deö Bernſteins bei den bisherigen Beftim: 
mungen fein Bewenden, wonach bderfelbe nad wie vor dem Reflort der König: 
lichen Regierungen verbleibt. 

DBredlau, den 31. Januar 1857. 
Königlich Preußiſches Ober-Berg-Amt. 


Auf Grund des 8. 19. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 und 
mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1852 ESchleſiſche Zei: 
tung 1852 No. 331. und 332., Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Bredlau 
pro 1853 Seite 2) bringen wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den 
dort bezeichneten Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften auch 

die Berfiherungs:Gefellfhaft Thuringia zu Erfurt 
von und für befähigt angenommen worden ift, Verſicherungen rentepflichtiger Ge: 
bäude gegen Feuerögefahr zu leiten. 
Bredlau, den 2. Februar 1857, 
Königlihe Direktion der Rentenbank für Schlefien. 
gez. Kod. 


Berjonal- Chronik öffentlicher Behörden. 
Se. Majettät der König haben die Negierungd: Affefforen Schäfer und Sat 
hierfelbft zu Regierungd:Rätben zu ernennen geruht. 
Liegniß, den 11. Februar 1857. 
Der Regierungd: Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


— ME 


Bon der Königlichen Regierung in Liegnitz wurde beflätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des biöherigen Rathmanns, Kaufmann Bod in 
Neuftädtel, zum Rathmann dafelbft; 
die Mahl des Seifenficdermeifterd Liborius Weiner in Naumburg a Q. zum 
i Rathmann dafelbft. 
Der biöherige Bicar Karl Gottlieb Auguſt Baumgatt iſt ald Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde in Fürftenau, Kreid Neumarkt, berufen worden. 
Desgleichen wurden berufen: 
der zweite Prediger an der Schloßkirche in, Peterdwaldau, Reichenbacher Kreiſes, 
Ludwig Karl Friedrich Moritz Wilfing zum erfien Prediger an derfelben und der 
Rector und Mittagdprediger in Friedland, Karl Auguft Heiber, zum zweiten Pre: 
diger an gebachter Kirche. 


‚Der biöherige Schulamtd:Candidat Paul Freyer ift zum 5. Eollegen am 
Gymnaſium zu Schweibnik ernannt worden. 
| Derfanal: Veränderungen 
im Beʒit des Königlichen Appellations-Gerichts zu Glogau 
für den Monat Januar 1857. _ 


Berleihungen: Dem Kreiögerichtöboten und Exekutor Hartmann zu Liegnitz iſt 
dad allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchft verliehen worden. 


Befdrdert: Der Gerihtd:Affeffor v. Wallenberg zum Krelsrichter bei dem Kreis— 

gericht in Lowenberg, 

der Hilfdunterbeamte Rindfleifh zu Bunzlau zum Gerichtsboten und Exekutor 
bei dem Kreisgericht daſelbſt, 

der Invalide Helwig zu: Lowenberg zum Hilfsunterbeamten bei dem Kreis— 
gericht in Goldberg, 

der Hautboiſt Jacob zu Glogau zum Hilfsgefangenwärter bei dem Kreis— 
gericht daſelbſt. 

Verſetzt: Die Verſetzung des Kreisgerichts-Raths Arents zu Naugardt an das 
Kreisgericht zu Löwenberg iſt zurück genommen und dagegen der Kreis— 
richter Lerche zu Sachſa in gleicher Eigenſchaft nach Löwenberg verſetzt 
worden, 

der Kreisgerichtösrath v. Krüger zu Goͤrlitz mit. der Funktion als Abthei— 
lungs-Dirigent an dad Kreisgeriht in Goldberg, 

der Kreidrichter von Sydow zu Sagan in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreidgericht in Görlig, 


Relobigung. 


I. P. a. 764. 


Agentur⸗Ge⸗ 


u a 


ber Appellationdgerichtd- Referendariud Homann: Scholg zu Liegnitz an das 
Kammergericht in Berlin, 

der Kuffendiätar Vogel zu Bunzlau mit * Funktion als Kalkulator an 
dad Kreisgericht in Guhrau, 

der Gerichtsbote und Exekutor Heide zu Goldberg in gleicher Eigenſchaft 
an die Kreißgerichtd:Kommiffion in Haynau, 

der Gefangenmwärter Hertel zu Guhrau in gleicher Eigenfhaft an dad Kreis: 
gericht in Slogan. 


Entlaffen: Der Hilfögefangenwärter Otto in Glogau. 
Penfionirt: Der Kreidgerichtöbote und Erecutor Schubert im Kopenau. 


Geforben: Der Rechtsanwalt und Nolar Wenzel zu Liegniß, 
der Kanzleidiätar und Kanzlei:Infpektor Oldekopp zu Freiftadt. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober:Poft:Direction in Liegnitz. 
Uebertragen: die commillarifhe Verwaltung der Poftamts:Vorfleher : Stelle in 
Liegnig dem Poft:Infpektor Hüttner. z 
Berfegt: 1. der Pofterpedient Pavel von Liegnig nad Jauer, 
2. der Hilfd=Unterbeamte Dumfe in Liegnig ald Briefträger und Wagen: 
meifter-Gehilfe nad) Sprottau, 
3. der Wagenmeilter Scholz von Handdorf nad Muskau. 
Ausgeſchieden: der Poſtexpediteur Klopſch in Hoyerswerda. 
Penfſionirt: der Wagenmeiſter Rüffert in Lauban. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 

Der im Dienft der Freiherrlich von Block-Bibranſchen Familie ſtehende Kutſcher 
Walter zu Modlau hat am 2. Januar diefed Sahred bei der genannten Familie 
fi) während eined SOjährigen Zeitraumd mit einer Furzen Unterbredung im Dienfte 
befunden und fih während biefer Zeit ald ein treuer und redlicher Diener geführt, 
was hiermit belobigend öffentlich befannt gemacht wird. 

Liegniß, den 29. Sanuar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Carl Wollmann in Beuthen a/D. ift zur Verwaltung einer 


en Agentur für die Geſchäſfte der vaterländifgen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 


Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 4. Februar 1857, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Fr” 


Dem Kaufmann Carl Wollmann in Beuthen a/D. ift zur Verwaltung einer ı. P. = 1606. 
Agentur für die Gefhäfte der Lebend-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig die Ge: 
nehmigung ertheilt worden. | 

Legnig, den 4. Februar 1857. 
. Königliche Regierung. ° Abtheilung ded Innern. 


— 
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Nachwei 1 un 
der im Bezirk des Appellationögerihtd zu Boah im Monat 
Januar 1857 verpflichteten Echiedömänner. 





Amtsbezirk. | Name. | Charafter. Wohnort. 
Kreid Bunzlau. 
Gremödorf Kunick Haubler und Ge-Gremsödorf. 
richtsmann | 


Kreis Freiſtadt. 
Streidelsdorf und ) 





Souisborf ( Arnhold » | Rittergutöbefißer Streidelödorf. 
Herwigddorf, ) 
Sroßenbohrau und J Franke Rittergutöbefiger M.:Herwigdborf. 
Ziffendorf 
Niebuſch Tietſch Kantoru. Schullehrer] Niebuſch. 
Kreis Gdrlip. 
Wendiſch-Oſſig, lizei 
Lomniß Rabmen ät Polzeiverwalter und ib. 
— tz | Käthner Schlofkaftellan Lomnitz 
Kreis Guhrau. 
Guhrau II. Bez. Krauſe Kaufmann Guhrau. 
Seitſch Leuſchner Müllermeifter Seitſch. 
Kreid Löwenberg. 
Löwenberg J. Bez. | Hilbig - Rathmann Löwenberg. 
Greiffenftein, Neun: | Sörfter Schullehrer und | Greiffenftein, 
borf und Birfichtl Gerichtöfchreiber Neundorf, 
Liebenthal Neugebauer Chor⸗ u. Schulreftorf Liebenthal. 


— 55 — 


Verzeichniß 
der beſtätigten und vereideten Schiedsmaͤnner im Bezirke der Koͤniglichen Regierung 





zu Liegnitz. 
Amtsbezirk. Name. Charakter. Wohnort. 
Kreis Landeshut. 
Oberstepperdborf | Berger | Kretfhambefiper Ober-Leppersdorf. 
Krei8 Shönau. 
Ziefhartmannsdorf | Gändler [Kantor u. Schullehrer Tiefhartmannsdorf. 


Breblau, den 6. Februar 1857. 
Koͤnigliches Appellations⸗ Geriht. 
von Schlieckmann. 
poꝛtentirungen. Dem Fabrikanten Auguſt May in M. Gladbach bei Crefeld iſt unter dem 
27. Januar 1857 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an mechaniſchen Webeſtühlen, das Aufbäumen des 
Gewebes auf den Zeugbaum zu regeln, in der durch Zeichnung und Be— 
ſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 





— —— — -* 


Dem Fabrikbeſitzer und Maſchinenbauer Carl Schmidt zu Breslau, iſt unter 
dem 30. Januar 1857 ein Patent 
auf eine Schiebevorrichtung für Cylindergeblaͤſe, fo weit dieſelbe nach vor: 
gelegter Zeihnung und Beſchreibung ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 
und ohne Iemand in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger Ro. 7.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnip. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


Königlihben Regierung zu Liegnitz. 
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NM s. 





Liegnitz, den 21, Februar 1857, 


Allgemeine Gejet - Sammlung. 


Das 6. Stüd der Gefeß- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4599. dad Statut für den Deichverband des Danziger Werderd. Vom 12. 


4600. 


4601. 


4602. 


Zanuar 1857; 

den Allerhöhften Erlaß vom 18. Januar 1857, betreffend einige Mo: 
dificationen ded Drganifationd:Reglementd für das Perfonal der Marine 
(Gefeg- Sammlung für 1854 ©. 381 ff.); 

den Allerhöhften Erlaß vom 21. Ianuar 1857, betrefiend die Ver: 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde:Chauffee von Södinmerda über Schallenburg bis zur 
Landeögrenze in der Richtung auf Erfurt; und - 

die Befanntmahung, betreffend die unterm 21. Januar 1857 erfolgte 
Allerhochſte Beftätigung der Statuten einer Actiengefelfhaft unter dem 
Namen „Stettiner Dampfmühlen-Actiengefelfhaft” mit dem Domizil 
zu Stettin. Vom 29. Sanuar 1857, 





— 


Berordnungen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadun 





g. 
Zwiſchen der Königlich Preußiſchen Regierung einerſeits und den beiden Groß— 
herzoglich Mecklenburgiſchen Regierungen andererfeitö ift die Vereinbarung getroffen . 
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worden, daß zur Befeitigung von Ungleichheiten, welche aus der Medlenburgfchen 
Unterthansgeſetzgebung in Bezug auf die Ausführung ded Vertraged wegen Ueber: 
nahme von Ausgewieſenen d, d. Gotha den 15. Zuli 1851 (Gef.:Samml ©. 
711) fih ergeben, folgender Grundfag zur Anwendung komme: 
Shelihe Kinder (Dedcendenten eriten Graded) müſſen von dem Staate, 
welhen zur Zeit ihrer Geburt der Vater ald Unterthan angehörte, auch 
dann, wenn nad der innern Gefeßgebung dieſes Staateö die 
Unterthbanfhaft ded Baterd auf die Kinder nicht übergegan: 
gen fein follte, ebenfo übernommen werden, ald ob diefelben durch die 
Geburt die Unterthandeigenfchaft des Vaters erworben hätten (SS. 1 und 
4 des Vertraged vom 15. Juli 1851), es fei denn, daß fie etwa Unter: 
thanen eined der übrigen Eontrahirenden Staaten geworden wären. 
Dafjelbe gilt von unehelihen Kindern (Descendenten erſten Grabe6) 
in Beziehung auf deren Mutter 88 1 und 5 alinea I a. a. ©.) 

Dieſes Uebereinfommen wird mit dem Bemerken zur Kenntnip der betreffenden 
Behörden gebracht, daß demfelben alle übrige bei dem Vertrage vom 15. Zuli 151 
betheiligte Regierungen, mit Ausnahme der Königlih Baisrifhen Regierung, bei: 
getreten find. 

Berlin, den 22. Sanuar 1857. 
Der Minifter ded Innern. 
I. B. 9428, v. Weftphalen. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


28* * Nachdem wir in unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung vom 31. Juli 1855 
Yrüfme von Auögefprochen hatten, daß die Bedachung mit Dachpappe aus der Fabrik von 
— Stolling und Ziem in Barge bei Sagan in Rückſicht der Feuerſicherheit der Ziegel: 
ögtich ihrer bedachung gleich zu achten fei, find wir fpäter von dem Königlichen Minifterium 
Benerfefigteit. für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten angewiefen worden, amtliche Erklä: 
= rungen über die Feuerfiherheit von Dachdeckungs-Materialien Fünftig nicht mehr zu 
erlaffen, und deshalb haben wir die feitvem und zugegangenen Anträge anderer 
Fabritanten von Dahdedungd: Materialien auf Prüfung ihres Fabrifatd und auf 

amtlihe Anerkennung der Feuerfeftigfeit deſſelben, abgelehnt. 

Wir dringen dies hiermit zur öffentlihen Kenntniß, theils um ferneren ähn— 
lichen Geſuchen vorzubeugen, theild damit dad Publikum und die mit Ertheilung 
von Bau:Confenjen beauftragten Behörden durch den Umftand, daß nur die Dach— 
pappe aus der Fabrik in Barge ald feuerfiher von und erflärt worden, nicht zu 
einem, für die Dachdeckungs-Materialien aus anderen Fabriken ungünfiigem Urtbeile 
verleitet werden. 


. Liegnitz, am 7. Februar 1857. 
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Aus dem fünften Jahresbericht: ded Schlefifhen Vereins zur Heilung armer 
Augenkranfen ergiebt fi Folgendes: 


„Dom 1. Januar bi zum 31. Dezember 1856 famen im Ganzen 1196 
Augenkranke in ärztlide Behandlung. Davon befuchten 1078 Perfonen ambula: 
toriſch die Heilanftalt und zwar: 355 männliche, 394 weibliche Kranke und 329 
augenkranfe Kinder. 831 Individuen gehörten der Stadt Breblau an, 365 der 
Provinz. In der Anftalt felbft aufgenommen und gepflegt wurden 118 Perjonen, 
darunter 62 Männer, 48 Weiber und 8 Kinder, 13 davon waren aus der Stadt 
Breslau, 105 aus der Provinz. 


Bon diefen 1196 Augenfranten wurden 921 geheilt, 98 gebeffert, 75 als 
unheilbar abgemiefen, 20 blieben fort und 82 find noch gegenwärtig in ber Kur, 
wovon 9 fi in der Heilanftalt befinden. 


Die zur Behandlung gefommenen Kranfheitöformen find folgende: 


Conj. eatarrhalis 245mal; Conj. scrophnlosa 196mal; Trachoma 53mal; 
afute Blennorrhoe 19mal (Amal bei Erwacfenen, 15mal. bei Neugebornen); 
hronifhe Blennorrhoe mit Granulationen 21mal; traumatifhe Bindehautentzün: 
dung Gmal; Keratitis 37mal; Hornhautgefhwüre 57mal (5mal mit prolapsus 
iridis); Hypopion Smal; Keratocele 2mal; Hornhauttrübung SSmal; Leucoma 
achaerens 33mal; Staphyloma corneae 7mal; Keratoconus 6mal; Kerato- 
iritis Amal; fremde Körper im Auge 20mal; Pannus 43mal; Trichiasis und 
Distchiasis 56mal; Pterygium 3mal; Blepharitis eiliaris 49mal; Ectropium 
sarcomatosum LImal; Entropium 7mal; Blennorrhoe des Thränenfades mal; 
Thränenfadfiftel Imal; Hordeolum 10mal; Chalasion 20mal; afute und chro— 
niſche Iritis 26mal; Chorioiditis 16mal; Synizesis I2maf; Synechia posterior 
Smal; Ecchymoma conj. bulb, 3mal; Presbyopia 17mal; Astenopia 18mal; 
Amblyopia und Amaurosis 33mal; (Nephautablöfung Imal; Gladförper-Dpaci: 
täten 12mal; Glaucoma 6mal; Selerotieo-chorioiditis posterior 10mal;) Ca- 
taracta 76mal; (angeborner grauer Staar Imal; Kapfellinfen-Staar 59mal; Gen: 
tralfapfel:Staar 12 mal; Schicht-Staar 4mal) Retinitis 5mal; Hemeralopia Imal; 
Mydriasis 2mal; Myopia 7mal; Neuralgia ciliaris Imal; Oedema bulbi 5mal; 
palpebrarum 3mal; Panophthalmitis 6mal; Atrophia bulbi 10mal; Abſeeß des 
obern Augenlieded mal; Berbrennung der Augenlieder 2mal; Symblephoron 
partiale 4mal, totale (ald Ausgang des Trachons) 2mal; Erysipelas palpe- 
brarım Imal; Daeryoeystitis Amal; Ecechymosis palpebr. 2mal; bornartiger 
Auswuchs am untern Augenliede Imal; Exophthalmos Imal; Blepharoptosis 
Imal; Lagophthalmos paralyticus mal; Acinesis nerv. oculomot. 2mal; 
Acivesis nerv. abduc, 3mal; Staphyloma corpor. eiliaris Imal’; Strabismus 


No. 21. 
Jabres bericht 
des Schleſiſchen 
Vereins zur 
Deilung armer 
Augenfronfer 

pro 1856. 
1.P.a 2056, 
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convergens 21mal; Balggeſchwülſte an den Augenliedern Amal; Wunden der 
Augenlieder 2mal; Gefhwüre an den Augenlicdern Zmal, Hornhautwunden 2mal. 

Dperationen wurden verrichtet: die ded grauen. Staard 29mal; (24mal 
mit dem beften, Imal mit nicht ganz vollftändigem und Amal mit ungünfligem 
Erfolge) und zwar burd Extraction (nad oben) 24mal; durd Discissio cat. 4mal, 
dur Linearextraction Imal; fünftliche Pupillenbildung 2Smal; (20mal mit dem 
beften, Smal mit ungünfligem Erfolge (ſtets durch Iridectome), mit gleichzeitiger 
Extraction ber fataraftöfen Linfe Zmal; mal wurde die Ausſchneidung der Iris 
(Bildung eined Fünftlihen Coloboms) bei flationären Kernftaar mit dem beften Er: 
folge angewendet. Operation ded Entropium 5mal (dur Auöfchneidung einer 
Hautfalte), ded Ectropium 6mal; Abtragung ded Lidranded bei Trichiasis und 
Distichiasis 4mal, Operation des Pterygium 3mal; ded Chalasion 6mal; des 
Strabismus 9mal; des Hornhautftaphulomd Zmal; Audrottung von Balggeſchwülſten 
4mal; Exstirpation eined hornartigen Auswuchfes am untern Augenliede Imal; 
Punction der Hornhaut 1Smal; Entfernung fremder Körper aud dem Auge 15mal.“ 


Mir bringen diefe günftigen Refultate zur öffentlihen Kenntniß, um dadurch 
Anlaß zu geben, daß zu Gunften der an Augenübeln leidenden Armen von gedacdhter 
Anftalt in geeigneten Fällen Gebrauh gemaht und dem Vereine die nöthigen 
Mittel zu feinem ferneren Beſtehen durch milde Beiträge gewährt werden. 

Liegniß, den 11. Februar 1857. 


Ro. 22. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Gemäßheit 
—— —— des Geſetzes vom 11. März 1854 emittirten Fürſtl. Schwarzenburg-Sondershauſen— 
Gürtigteit der Shen Kaſſen-Anweiſungen zu I und 5 Rthlr. nach einer ferneren Mittheilung des 
oe Bürftl. Schwarzburgiſchen Miniſterii zu Sondershauſen bis Ende dieſes Monats, 
Kaffenanwei: von welchem Zeitpunkte ab fie ihre Gültigkeit verlieren, nur noch bei der Fürftt. 
un Staatskaſſe zu Sonderdhaufen umgetauſcht werben Fönnen. 

K. 273. Liegnig, den 19. Februar 1857, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekannt: 


medung. Zu der diesjährigen Lehrerinnen: Prüfung am evangelifhen Edullehrer:Seminar 
P.-8.-0.193. zu Bunzlau, haben wir- einen Termin auf den 26. und 27. März diefed Jahres 
anberaumt. 
Die Gefube um Zulaffung zur Theilnahme an diefer Prüfung find fpäteftend 
bi! zum 15. März cr. bei dem unterzeichneten SKtöniglihen Provinzial-Schul:Gol: 
legium einzureichen und find demjelben nahbenannte Zeugniffe beizufügen: — 
1) ein" ärztlihed Atteft über den Gefundheitäzuftand, 
2) ein! felbftverfaßter Lebenslauf, 


— = 


3) die Nachweiſe und Zeugniffe über die genoffene Erziehung und Bildung 
überhaupt und über die Vorbereitung zum Sculftande inöbefondere, 

4) Zeugniffe der Drtöbehörden und des Pfarrerd über den biöherigen 
Lebenswandel der ſich Meldenden und über ihre Dualification zum 
Schulamte. j 

Die perfönlige Meldung bei dem Seminar:Direetor Herrn Wöpde in Bunzlau 
behufs Empfangnahme der Aufgaben zu den fehriftlihen Arbeiten wie zu den ab: 
zubaltenden Probelectionen erfolgt am 25. März Mittagd 12 Uhr. 

Breslau, den 16. Sannar 1857. 

Königliche Provinzial-Schul-Collegium. 


Auf Grund des 8. 19, des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 und 
mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1852 (Schlefiiche Zei: 
tung 1852 No. 331. und 332., Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Breslau 
pro 1853 Seite 2) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß außer den 
bort bezeichneten Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften auch 

die Berfiherungs3:Gefellfhaft Thuringia zu Erfurt 
von und für befähigt angenommen worden ift, Verfiherungen rentepflichtiger Ge: 
bäude gegen Feuerögefahr zu leiften. 
Dredlau, den 2. Februar 1857, 
Königlihe Direktion der Rentenbank für Schleflen. 
gez. Ko 

Die Verhandlungen der erften Schwu — pro 1857. für die Kreiſe 
Freiftadt, Grünberg und Sagan werden unter Borfiß des Appellationsgerichts— 
Raths Delrih8 vom 9. März d. 3. ab im Saale des hiefigen Gefangenenhaufes 
ftattfinden. 

Nah Artikel 18 des Gefeßes vom 3. Mai 1852 find unerwachfene und folde 
Perfonen, welche fih nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, vom 
Zutritt zu den Öffentlihen Verhandlungen ausgefchloffen. 

Die Bertheilung der Einlaßfarten ift dem Kreißgerichtd:Sceretair Ranger über: 
tragen. Grünberg, den 13. Februar 1857. 

Königlich Kreiögericht. 1. Abtheilung. 


Bermifchte” Nachrichten und Nuffäbe. 
Bei dem Abſchluß des Penfiond: und Penfione: Huͤlfs- und Unterſtützungs— 
Fonds für aubdediente Elementar-Schullehrer im Liegnitzer Regierungöbezirk für das 


Jahr 1856 ergeben ſich folgende Verwaltungs-Refultaͤte, welche nah 8. 21 des 


Relannt» 
wahung- 


Belannt · 
m:dung. 


Ueberfiht der 
Verwaltungs⸗ 
MRefultate bei 
dem Elemen⸗ 
tarlebrer: Yen: 


Reglementd? vom 25. Januar 1835 hierdurch aut Öffentlihen Kenntniß gebracht fions- und 


werben: 
Am Schluffe des Jahres 1855 verblieb nach der für daſſelbe unterm 22. 
Zebruar v. I. — Amtsblatt No. 10 Seite 76 — mitgetheilten Ueberſicht 


Denfionshülts« 

und Unterfiüz« 

zungsfondb# pro 
856. 


1 
u. 1200, 
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beim Penſions-Fond Beſtand 


in Staatsſchuldſcheinen 1200 rtl. — ſgr. —pf. 
baar : Is 25⸗ 
Hierzu wurden im Fahre 1856 eingenommen: 
a) Zinfen von vorgedachten Staatsfhuldfcheinen i 42: — : —: 
b) Beiträge der Lehrer 
1274 Lehrer 1. Kl. a Ir. . .„ 1274 rl. 
I = 2 = a 20jfe.. . 7 = 10fgr. 
5 = 8 = alOfgr. . 1:20: 





— — — 


1288-— =: — : 


Die Gefammt:Einnahme ie nn ine. des le au 
dem Vorjahr . . 2563 rl. Uſgr. 2pf. 


Davon find folgende —— — worden: 
1) An Penſionen 
30 Perſonen a 40rt. . . . . MR. 
I Perfon a 24: . . 24 : 
2) Auf Penfionen, welche im Laufe des 
Jahres zur Erledigung gekommen ſind 
und deshalb nicht im vollen etatsmä⸗— 
Bigen Zahreöbeträgen zu zahlen gewe— 
fen find inc. Sterbe: und Gnaden— 
menatd:Ratn . ». . . 2... 116 = 10jgr. 


zufammen . 1340 : 10 = — - 


Es verbleibt demnach ein Beftand von . ; . 1222rt1.21fgr. 2pf. 

und zwar in Staatöfchuldfcheinen 1200 rel. 
baar 22 = 21 fgr. 2pf. 

Sm Laufe des Jahres find 6 Penfloneire mit Tode abgegangen und mit 
Berüdjihtigung der im Sahre 1855 bereitd zur Erledigung gefommenen Penfionen 
baben im Jahre 1856 9 Erpectanten zum Genuß der vollen Penfionen fommen 
fönnen. 

Auf die Erpectantenlifte find im Kaufe ded Jahres 1856 12 Emeriten neu 
notirt worden und da aber au von den Grpectanten einige geflorben find, fo 
find deren überhaupt am Schluſſe ded Jahres 1856 no 36 vorhanden. 

Bei dem nad der Allerhöchſten Kabinetdordre vom 19. April 1847 und den 
Minifteriale und Ober: Prafidiai:Neferipten vom 10. und 24 Juni ej. a. durch 
Erhöhung der Beiträge der beitragspflictigen Lehrer von 1Rthlrt. auf 1Y, Rthlr., 
von 20 Sgr. auf I Rthlr., von 10 Sgr. auf 17), Spr. gebildeten 











— 63 — 


Penfiond: Hülfs- und Unterſtützungs-Fond 
verblieb ein Beſtand in Staats— N und en 
fheinen von . ; , — — ſgr. — pf. 
und baar . . — 2 —⸗ 
dazu die Zinſen von den Anleiheſcheinen von 250 Kthir. inel. 
des im Anfang des Jahres aus dem baaren Beſtand neu 
erworbenen Anleiheſcheines in Höhe von 100 Rtl. a 4) pCt. 11 
für den Staatsſchuldſchein von 50 Rtl. a 3 pCt. 1 
an Beitraͤgen von den oben verzeichneten 
1274 Lehrer 1. Klaſſe a 15 Sgr.. en ae —pf. 
li s 2. ss s10 : . ⸗ 
5 2 3. 2 a Th: pr r = ” : 6 2 


1 . 
no 


. 


— 2 


64l =: 27 =: 
neu erworbene Staats-Anleiheſcheine ; — . 8300⸗— ⸗—⸗ 
Sefammteinnahme . 1259rt1.27fgr. 6pf. 





Davon wurde veraudgabt: 
.Zu Anfang deö Zahred aus dem ult. 1855 verbliebenen 
Beſtand zur Erwerbung zus Staatd-Anlriher-Scheined 
von 100 Rthlr. a 4’, p 2 . 103. 1öfgr. —pf. 
Am Ende bed — Jahres 1856 für Enverbung 
von 200 Rthlr. Staats-Anleihe-Scheine a 4%, pEt. incl. 
Zinfen:Bergütigung . 202: 3 2 —: 
2. Unterflügung an diejenigen Lehrer, welche wegen Unzuläng: 
lichkeit ded Penfionöfonds die ihnen competirende Penjton 
noch nicht erhalten Fönnen 
a) 14 &chrer a 20 Rthle. . ; . 28 
b) „2 Lehrer a IS Rthlr. . 3 
c) 5 berfelben, weldhe zunäcdft an der Reihe zum Eins 
tritt in die Penfion oder Amtöjubilare find oder außer: 
ordentlich hülfdbedürftig waren noch . 50 : 
d) an neu zutretende Erpeetanten refp. bie Erben ver: 
itorbener Erpeetanten Sterbes u. Onadenmonctö:Raten 61:15 - —: 
Zufammen »  733rtl, 3ſgr. —pf. 
ed ift demnach ult. 1855 ein Beland von . . 52 rtl. 24ſgr. 6pf. 
verblieben. 
und zwar 450 Rthlr. in Staats-Anleiheſcheinen, 
50 Rthlr. in Staaatsſchuldſcheinen und 
25 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. baar. 
Liegnitz, den 9. Februar 1857. 
Konigliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulweſen. 


oo 
un 
un 
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Agentur-@e- Dem Kaufmann Julius Elfreih in Naumburg a/B. ift zur Verwaltung einer 
— 


LP. Agentur für. die Geſchäfte der vaterländifhen Hagel: Verfiherungd : Gefelfhaft zu 
Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 


Liegnig, den 31. Zanuar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IP. a 149%, Dem Banquier Leopold Kempner in Glogau ift zur Verwaltung einer Agentur 


für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel:Verfiherungd:Gefelfhaft zu Elberfeld 
die Genehmigung ertheilt worden. 


Liegnig, den 31 Januar 1857. 
Königlighe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1.P. a. 1952. Dem Handeldömann Beilfert in Eberddorf, Sprottauer Kreifes, ift zur Ber: 


waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifhen Hagel:Berfiherungs: 
Geſellſchaft zu Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 11. Februar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Patentirung. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 6. Februar 1857 
cin Patent 
auf cine Iacquard: Vorrichtung zur Benupung von Mufterpapier, in Stelle 
der fonft gebräuchlichen Mufterpappen, in der durch Zeihnung und Befchrei: 


bung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Verwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, 


und für den Umfang des preußi— 
Ihen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 8.) 


Rebig'rt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Sebrudt in der Pfingflen’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 


Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 








Liegnitz, den 28. Februar 1857, 





Allgemeine Gejeh - Sammlung. 
Das 7. Stüd der Gefeß- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4603. den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachfen wegen ciner zwifchen 
Bitterfeld und Leipzig zu erbauenden Eifenbahn, und wegen einiger 
Abänderungen der am 6. März 1848 über die Jüterbogk-Riſaer und 
Meißenfelds Leipziger Eifenbahnen abgeſchloſſenen Verträge. Vom 12. 
Dezember 1856; und 

- 4604. den Allerhöchften Erlap vom 12. Ianuar 1857, betrefiend die Beſtim— 
mung, daß das Recht zur Entnahme der Chaufjee Unterhaltungs: Da: 
terialien nach Maafgabe der für die Staatd:Chauffeen beftehenden 
Vorſchriften auch auf die genehmigte Chauffee vor Groß:Strehlig über 
den Eifenbahnhof zu Gogolin nah Krappig zur Anwendung fommen 
fol. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Nachſtehenden Tarif: rn 7 
art ‚ 


nad welchem das MWegegeld auf der Straße von Naumburg amd. nad 
Lauban bei ber Hebeftelle zu Ullersdorf a Q. im Regierungd=Bezirfe Ldiegnitz 
zu erheben iſt. 








Es wird entrichtet: 


No. 23, 
Betreffend bie 
Erhebung bes 
Wegegeldes bei 
der Hebeftelle 
zu Ullersdorf 


an. 
LG 1339. 
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A. Vom Fuhrwerk einſchließlich der Schlitten: 
1. Zum Fortfpaffen von Perfonen, ald Ertrapoften, Kutſchen, — Sgr. Pf. 
Kabriolets u. ſ. w. für jedes Zugthier — 6 
11. Zum Fortſchaffen von Laſten: 
- 1) von belabdenem, d. h. von foldem, worauf ſich aufer defien Zu: 
behör und außer dem Futter für höchftend 3 Tage an andern Ge: 
genftänden mehr ald 2 Gentner befinden, für jeded Zugthter : 1 — 
Magen mit — oder — eich für er 0er 
thier nur j — 
2) von unbeladenem: 
für jedes Zugthier . — 6 


B. Bon J—— —— 
1) von jedem Pferde mit oder ohne Reiter oder * 
2) von jedem Stück Rindvieh 
3) von jedem Schweine . — 
4) von jedem Schaafe. . r j . . — 
Ermäßigungen: 
Beladene Wagen aus der Stadt Naumburg YD. zahlen. für jedes Pferd — 
für jeden Ochſen oder jede Kuh 2 . — 
a. Magen aus der Stadt Naumburg aD. bleiben frei. 


Befreiungen: 
Wegegeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlihen Hauſes 

und den Königlichen Geftüten angehören; 
2) von Armeefuhrwerken. und von Fuhrwerken und Xhieren, welche Militair auf 
dem Marfche vei fi führt; von Pferden, welde von Dffiziren oder in dere 
Kategorie ftehenden Militairbeamten im Dienſte und in Dienftuniform geritten 
werden, ingleichen von den unangeipannten etatömäßigen "Dienftpferden der Of: 
fijiere, wenn diefelben zu dienftlichen Zwecken die Offiziere begleiten oder befonderd 
aeführt werben, jedoch im letzterem Falle nur, fofern die Führer fih dur die 
von der Regierung auögeftellte Marjchroute oder durch die von ber oberen 
Militairbehörde ertheilte Drdre ausweiſen; 
von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Zreifarten verfehene Öffentliche Beamte 
auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarrer bei Amtöverric): 
tungen innerhalb ihrer Parodie, ſich bedienen; 
von ordinairen Poften, einfchließlih der Schnell-, Kariol: und Reitpoften nebft 
Beiwagen, ingleihen von öffentlichen Kouriren und Eitafetten und von allen, 
von Poftbeförderungen leer zurüdfehrenden Magen und Pferden; 
5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare Ned: 

nung bed Staats gefhehen, auf Borzeigung von Freipäfjen, von Borfpannfuhren 


| 
Sr" 


an 


3 


— 


4 


— 
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auf der Hinz und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch die Beſcheinigung 
ber Ortöbehörde, ingleichen von Pieferungdfuhren, ebenfall® auf der Hin und 
Rückreiſe, wenn fie fi) ald folde durch den Fuhrbefehl audweifen; 
6) von Feuerlöfhungs:, Kreide und Gemeinde: Hälfäfuhren, von Armen: und 
Arreftanten:$uhren. 
Gegeben Berlin, den 21. Sanuar 1857. 
(ag) Friedrich Wilhelm. 
(gegengz.) von ber Heydt. von Bodelfhwingh. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, am 17. Februar 1857. 


Verordnungen der Königl. Appellatious-Gerichte. 

Dom Monat März d. 3. ab follen durch ein Mitglied ded Königlichen Kreib⸗  metanne- 
Gerichts zu Goldberg für die im Goldberg: Hatnauer Kreife belegenen Ortihaften wasung. 
Märzdorf, Töppendorf, Ober: und Nieder: Alzenau, Mofchendorf, Radchen, Ober—-, 

Mittel:, Nieder-Kaiferdwaldau, Ober, Mittel:, Nieder: Steindborf, St. Hedwigs— 
dorf, Woitsdorf und Modelsdorf in Märzdorf vorläufig für das Zahr 1857 act 
Gerihtötage von je eintägiger Dauer abgehalten werden. 
Slogau, den 17. Februar 1857. 
Königliche Appellations-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Der Nitterguitöbefiger Friedrich Körner auf Hartmannddorf, Deconom Traugott |», 1910. 
Sannabäud in Landeöhut und Wirthſchafts-Inſpector Friedrich Otto Wiefe in 
Kreppelhof find zu Kreid:ZTaratoren gewählt und als foldhe von und beftätigt worden. 

Liegnig, den 16. Februar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Forftcaffen:Rendant und Domainen:Amtöpolizeiverwalter Wirth in Neufalz ıı. F. 605. 
ift vom 1. März c. ab als Affiftent zu der Königlichen Regierungs-Haupt-Kaſſe 
in Liegnitz verfegt und der Regierungd:Civil-Supernumerarius Heder vom 1. März 
c. ab ald interimiftifcher Nendant der Königlichen Tſchieferſchen Forftkafie zu Neu: 
ſalz und ald Polizeiverwalter für die im Srepflädter Kreife belegenen Domainen: 
Amtöortihaften von und ernannt worden. 

Liegnig, den 16. Februar 1857. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Es wurden berufen: | 

der biöherige Prediger bei der reformirten Gemeinde in Bredlau Guftav Friedrich 

Tuſche zum Garmifon:Prediger in Schweidnitz, 
ber biöherige Paftor in Schöndorf Hermann Naumann zum zweiten Prediger 

der evangeliihen Kirchgemeinde in Sprottau. 
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An der evangeliſchen Haupt: und Pfarrkirche von St. Eliſabeth in Breblau iſt 
dur Aöcenfion 
ber Diakonus Pietih zum 3. Diafonud, 
der Diakonus Goffa zum 4. Diakonus, 
der Diafonud Neugebauer zum 5. Diakonus 
berufen worden. 


Dientonenat. Der bißherige Güter: Erpeditiond- Affiftent Krahmer zu Handborf if vom 1. 
April c. ab zum Stationd-Auffeher in Finkenheerd ernannt worden. 


Vermiſchte Nadjrichten und Auffäte. 
Agenturs@e, Dem Kaufmann C. R. Ehrendberg in Hainau ift zur Berwaltung einer 
—— Agentur für die Geſchaͤfte der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu keipzig die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 16. Februar 1857. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


I.,P. a 1981 Dem Kaufmann Ernft Mattner in Kontopp, Grünberger Kreifed, ift zur Ueber: 
nahme einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifchen Feuer-Verficherungs— 
Geſellſchaft zu Elberfeld die Genehmigung ertheilt worben. 
Liegnig, den 16. Februar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1.P. a. 2139. Dem Kaufmann Iſidor Goldberg in Schlawa ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Lebens-, Penfiond: und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ zu Halle die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 17. Februar 1857. i 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. P. a. 2195. Dem Maurermeifter Wilhelm Guderley zu Parchwitz ift zur Uebernahme einer 
Agentur für die Gefchäfte der Kölnifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ 
die Genehmigung ertheilt worden, nachdem der Apotheker Thebeſius dafelbft bie 
Agentur niedergelegt hat. 
Liegnig, den 17. Februar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann Rudolph Balke in Sagan ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchätte der vaterländifchen Hagel: Verfiherungd: Gefelfhaft zu Elberfeld 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 17. Februar 1857. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 9.) 


Kedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnit. 


1,P.a. 2194. 





Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 10. 








Biegnib, den 7, März 1857, 





Allgemeine Gejeh- Sammlung. 
Dad 8. Stück der Geſetz- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4605. die Verordnung zur Ausführung der Drdre vom 30. Auguft 1820, 
die Abtragung der Bergwerföfteuern in der Rheinprovinz betreffend. 
Bom 21. Sanuar 1857; und 

: 4606. dad Geſetz, betreffend die Einführung des weitpreußifchen Provinzialrechts 
in die Stadt Danzig und deren Gebiet. Vom 16. Februar 1857. 


Das 9, Stüͤck der Gefeg-Sammlung für dad Sahr 1857 enthält unter 
No. 4607. dad Publifationdpatent über den Beichluß der Deutſchen Bundeöver: 
fammlung vom 6. November 1856 zur Erweiterung der Beflimmungen 
der Bundesbeihläffe vom 9. November 1837 und 19. Suni 1845 
wegen gleihförmiger Grundfäge zum Schutze des ſchriftſtelleriſchen und 
fünftlerifchen Eigenthums gegen Nathdruck und unbefugte Nachbildung. 
Vom 26. Ianuar 1857; 

: 4608. da3 Privilegium wegen Ausgabe von 500,000 Rthir. auf den Inhaber 
lautender Prioritätd-Obligationen Lätt. ©. der Niederfchlefifhen Zweig: 
bahn: Gefelfhaft. Vom 31. Ianuar 1857; und 

2 „4609. die Bekanntmachung, betreffend die unterm '9. Februar 1857 erfolgte 
Allerhochſte Beftätigung der Statuten einer Actien-Geſellſchaft unter dem 
Namen „Actien-Geſellſchaft Paulinenhütte‘ mit dem Domizil zu Dort: 
mund, Vom 16. Februar 1857. 
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Verordnungen höherer Stantsbehörder. 


Befanntmadung. 

Unter Aufhebung der in den Bekanntmachungen vom 28. März und 6. Juli 
1822 enthaltenen Anordnung in Betreff der Anwendung von brei verfhieoenen 
Gattungen von Stempelpapier wird beftimmt, daß fortan alled Stempelpapier außer, 
wie bisher mit dem Schwarzftempel, mit dem trodenen Stempel, welcher die Figur 
der Boruſſia darftellt, verfehen werden foll. 

\ Dad noch vorräthige, in anderer Weiſe bezeichnete Stempelpapier (Prozeß⸗ 
und Helm:Stempel) bleibt gültig und tarf ohne weitere Unterfcheidung nad) der 
Art der ftempelpflidtigen Verhandlung, verwendet werden. 
Berlin, den 16. Februar 1857. 
Der Finanz: Minifter. 
von DOPEMDIREN. 
Betanntmadhung. 
Es wird hierdbur in Erinnerung gebradt: 
daß nad den für die Militair - Wittiwen-Penfionirungd:Societät beftehenden 
Vorſchriften Fein Interefjent diefer Societät, welder in den Dienft eines 
fremden Staated Übertritt, Mitglied derfelben verbleiben kann, und daß daher 
in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden 
Dienft erfolgt, dad Ausfheiden aud der Societät unbedingt ftattfindet. 
Berlin, den 21. Februar 1857. 
Militair-Deconomies Departement, Abtheilung für dad Etatd- und Kaffen:Wefen. 


Verordnungen der $ Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— Für dad laufende Jahr find im Kreiſe Glogau folgende Privat-Beſchälſtationen 


Stationen nach vorhergegangener Körung der Beſchäler errichtet worden: 


im Slogauer 
Kreife Farbe und Abzeichen 
des Beſchaͤlers. 






Das zu entrichtende 
Deckgeld beträgt. 


Eigenthuͤmer des 


pro 1857. 2 . 
1. 6. 1276. Stationd:dDrt. Beſchaͤlers. 

















Brauer Menzel Schwarzbraun mit Stern 

Sleyden in Koſiadel Hinterfeſſel weiß 2Rthlr. 
Boifgau | Mler Hohl Rappen ohne Abzeichen 17 Sup 
Kofel Bauer Riediger | Blaufhimmel | 1 Rthir. 


was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publifumd gebracht wird. 
Liegnik, den 18. Februar 1857. 


— — 


Das ſchifffahrttreibende Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß, zur — er 
Sicherſtellung ded Schifföverfehrö während des Baues der Eifenbahnbrüde über die @igerketlung 
Dver bei Glogau, folgende Anordnungen getroffen und zu beachten find: | ———— 


a) die zur Paſſage beſtimmte Oeffnung in der neuen Brücke iſt durch zwei venodes Baurs 
rothe Flaggen marlirt, ber Birenbahn: 


b) die Pfähle auf dem Hafendamm und in Werlängerung deſſelben werden pie Sder bei 
zur Befeftigung und Leitung der auf: und abwärtd: gehenden Fahrzeuge een 
zur Dispofition und Benugung geftellt, | — 

0) jedes zu Thal fahrende Fahrzeug hat die beiden Brücken und die Strom: 
ſtrecke zwiſchen bdenfelben über Steuer zu befahren, fobald dad Waller 6 
Fuß am Pegel fteht. 

Liegnig, den 24. Februar 1857. 


Der für Sprottau zum 27. und 28. April d. 38. angefepte Jahrmarkt wird — 
hierdurch auf den 19. und 20. Mai d. Js. verlegt. Jabrmarkt in 
Liegniß, den 24. Februar 1857. ar 


Verordnungen des Königlichen Conſiſtoriums für die Probinz Schlefien- 

Dur dad Ableben ded Paftor secundarius Bot in Glogau if dad dortige Bekannt. 
Secundariat an der Kirche „zum Schifflein Chriſti“ erfediget worden; es gewährt "sro. 
dafielbe ein Einkommen von circa 950 Thlr. und übt dad Patronatsrecht das 
Kirhen:Eollegium in Glogau - aus. 

Bredlau, den 11. Februar 1857. ° 
Königliched Confiftorium für die Provinz Schleften. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
_ Bir bringen biemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Pferdemarkt in der Zetanni 
Stadt Königdberg in diefem Jahre am 25., 26. und 27. Mai flattfinden wird. wmaqung. 
Königöberg, den 12. Februar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Zahlungen von Geldern, welche für dad hiefige-Königlihe Kreiögerichtö-Depo: gerannt- 
Mtorium beftimmt find, können mit Sicherheit nur im Beifein und gegen Quittung magung- 
der fimmtlichen Depofitarien, naͤmlich: 

N) des Kreidrichter Anderſeck ald 1. Eurator, 

2) de8 Sefretair Bartſch ald II. Eurator, 

3) ded Nendanten Ritter, 
geleifet werden. Wer hiegegen handelt, bat es fich felbft beizumeffen, wenn feine 
Zahlungen ala ungültig betrachtet und noch einmal von ihm eingefordert werben. 

Depofital-:Sigungen finden an jedem Donnerftage, Morgens von 9 Uhr an, 
att, und Fönnen in der Regel nur alddann Zahlungen zum Depofitorio erfolgen, 
oder aus demfelben geleiftet werben. 





Bekannt: 
madung. 


Praes. 195. 


Praes, 195, 


Praes. 195. 
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Als Depoſital-Aſſervatoren fungiren: 
1) der Depoſital-Rendant Ritter, 
2) der Sekretair Bartſch. 
aan, den 27. Februar 1857. 
Konigliches Kreiß:Geriht. 1. Abtheilung. 
Bordmann. 


Am 26. März c., Vormittagd 8 Uhr, beginnen bier die Verhandlungen der 
erften diesjährigen Schwurgerichts-Sitzung mit deren Leitung der unterzeichnete 
Director beauftragt if. 

Ausgeſchloſſen von dem Zutritt zu den öffentlihen Verhandlungen find unbe: 
theiligte Perfonen, welche unerwachſen find, oder welche fih nicht im Vollgenuß der 
bürgerliben Ehrenrechte befinden. 

Sauer, den 28. Februar 1857. 
Königlihed Kreis-Gericht. Erfte Abtheilung. 
983. Zunge. 


Perſonal⸗Chronik öffentlidher Behörden. 

Die Geſchäfte der Polizei Anwaltihaft bei dem Königlichen Kreidgericht zu 
Zauer find für den SPolizeibezirf der Stadt Jauer und für die zu der legteren 
gehörigen Kämmereidörfer dem Bürgermeifter Buchwald daſelbſt commiſſariſch über: 
tragen worden. 

Liegnitz, den 2. März 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Geihäfte der Polizei: Anwaltihaft bei der Königlichen Kreisgerichts— 
Deputation zu Schönau find für den Polizeibezirf der Stadt Kupferberg dem 
Bürgermeifter Ruppricht dafelbft commifjarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 2. März 1857. 
Der Regierungd:Präfident, 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreidgerichtd:Depu- 
tation zu Schönau find für den Polizeibezirf ded Ortes Maiwaldau vem Guts— 
befiger Lieutenant von Alvendleben daſelbſt commifjarifh übertragen worden. 

Liegnitz, den 2. März 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
Bon der Königlihen Regierung in Piegnig wurde beftätigt: 


die Wahl ded Lieutenantd und Stadtverordneten Paul Bernhard Seeliger in 
Greiffenberg zum Beigeordneten daſelbſt. 
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Der biöherige Predigtamts-Candidat und Lehrer am Cadetten-Hauſe zu Wahl: 
ftatt, Emil Theodor Leopold Winkler, ift zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
in Mlietſch, Kreid Steinau, berufen worden. 

Deögleihen wurden berufen, der Paflor sec, Karl Wilhelm Bäd zum Paftor 
prim, bei der cvang. Kirchgemeinde in Striegau und der Paftor zu Liebau, Herr: 
mann Robert Lummert zum Paftor sec. in Striegau. 


. Der Lehrer Dr. Schönermark an der Königlichen Ritter-Akademie zu Liegnip 
ift zum Oberlehrer ernannt worden. 


Perjonal: Veränderungen 
im Bezirk ded Königlichen Appellationd:Gerihts zu Slogan 
für den Monat Februar 1857. 
Befdrdert: Der Gerihtd:Afieffor Gad zum Kreidrichter bei dem Kreiögerichtzu Sagan. 
Zu Appellationdgerichtö-Referendarien: 
a. der Auöfultator Metzke zu Bunzlau, 
⸗ ⸗ Sedel = Ologau, 
18 Sho = Liegnitz, 

⸗ Habiſch = — 

⸗ ⸗ Wunfh : 

Der Kanzlei:Diätar Nerrlih in — zum Kanzliſten bei dem Kreisgericht 
in Grünberg. 

Der Kanzleigehülfe Jockiſch in Glogau zum Kanzlei:Diätar bei dem Kreid: 
geriht in Guhrau. 

Der Hilföunterbeamte Walter in Guhrau definitiv zum Boten und Erekutor. 

Der frühere Hautboift Menfhel zu Glogau zum Hilföunterbeamten bei dem 
Kreidgericht dafelbft. 

Der Sergeant Ulbrih in Glogau zum Hilfdunterbeamten bei dem Kreid- 
gericht in Liegnitz. 

Der Gefreite Gottſchalt zum Hilfdunterbeamten bei dem Kreidgericht in Görlip. 

Verſetzt: Der Kreisrichter Wantke zu Lüben ald Rechtsanwalt und Notar nad 
Löwenberg. 

Der interimiftifhe Kanzlift Zimmermann zu Grünberg in gleicher Eigenfchaft 
an dad Kreiögeriht in Glogan. 

Der Büreau:Diätar Wels zu Görlik ald Kanzleis:Diätar an das Kreis: 
gericht Freiftabt. 

Entlaffen: Auf Anfuhen: Der Appellationdgerichtd = Referendariud MWeiffig zu 
Rothenburg Behufs des Uebertrittd im die Dienfte ded Herrn Fuͤrſten 
von Hapfeld zu Trachenberg. 

Der Appellationdgerichtd-Neferendariud Metzke zu Bunzlau, Behufs des 
Mebertrittö in dad Departement des Appellationdgerihtd in Bredlau. 
Der Kanzlift Nerrlih in Glogau, Behufd Uebergang in dad Verwaltungsfach. 


2355 
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Vermiſchte Nachrichten uud Aufſätze. 


Nahbweifung 
derjenigen Baumeifter, Bauführer und Feldmeffer, welde im Jahre 1856 im 
Liegnitzer Regierungd= Bezirk befchäftigt gewefen find. 

I. Baumeifter: 

1. Earl Friedrich Ferdinand Frid zu Landeshut und 

2. Rudolph Emil Heinrih Wernide zu Bunzlau. 
1. Bauführer: 

3. Herrmann Dito Joſeph Werner zu Liegnitz, 

4. Franz Iofeph Bruno Simon zu Lömwenberg und 

3. Ernft Oscar von Hartmann zu Waldbude bei Grünberg. | 
N. Feldmeffer: 


6. Vermeffungd:Revifor Carl Ferdinand Pilz zu Liegnib, 

7. Bermeffungd:Revifor Friedrih Wilhelm Emil Panning zu Carolath, 

8. Vermeflungd:Revifor Ludwig Koh zu Nieder-Siegerddorf bei Freyſtadt. 
9. Heinrih Auguft Ludwig Hälfchner zu Hirfchberg, 


10. Melchior Benjamin Seiffert zu Goldberg, 


Prämiirung 
länblidyer 
Dienftboten. 
I.P,a 2712. 


11. Heinrih Wille zu Bunzlau, 
12. Theodor Süttner zu Bolkenhain, 
13. Eduard Ludwig Müller zu Walwig, Kreid Freyſtadt, 
14. Carl Heinrih Herrmann Styrius zu Görlig und 
15. Friedrich Wilhelm Leuſchner zu Beuthen a/D. 
Liegnig, den 26. Februar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß bie dkonomiſch-patriotiſche 
Societät der Fürftenthümer Schweidnik und Dauer bei ihrer am 11. Dezember v. 
3. ftattgehabten Zahresverfammlung den nachftehend benannten ländlihen Dienft: 
boten, im dieſſeitigen Regierungdbezirf, Prämien für lange und treue Dienfte 
zuerfannt bat. 

1) der Magd Henriette Teihmann aud Alt:Reihenau im. Kreife Bolkenhain, 

2) der Magd Zohanne Ehriftiane Hertwig aus Nieder- Schönfeld, Kreis Bunzlau, 
3) dem Knecht Johann Gottlieb Jung aud Laadnig, Kreid Jauer, 

4) dem Knecht Chriftian Gottfried Perlt aus Nieder: Wiefenthal, Kreis 

5) der Magd Marie Katharine Johanne Seliger aus Ludwigsdorf, Loöwenberg, 
6) dem Knecht Benjamin Finger aus Schmiedeberg, Kreis Hirſchberg, 
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7) der Magd Marie Barbara Fiſcher aus Alt-Schönau, Kreis Schönau, 
8) dem Knecht Gottfried Ludwig aus Mittel-Conradswaldau, Kreis Landeshut. 
Jeder Knecht. bat ein Sparkaffenbuh über 10 Rthlr. und jede Magd ein 
deögleihen über 8 Rthlr. empfangen. 
Liegnig, den 28. Februar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Gafthoföbefiger Earl Endler in Schönau ift zur Verwaltung einer Agentur Agentur:@e- 
für die Geſchäfte der Hagel: Berfiherungs = Gefenfchaft für Feldfrüchte ‚Germania‘ pr 
in Berlin die Genehmignng ertheilt worden. — 

Liegnitz, den 21. Februar 1857. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Adolph Serner in Sagan iſt zur Verwaltung einer Agentur ı.P. a. 2440. 
für die Gefhäfte der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Zeldfrüchte „Germania“ 
zu Berlin die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 21. Februar 1857. 

. Königliche Regierung. . Abtheilung bed Innern. 

Dem Ed. Th. Herz in Hoyerswerda ift zur Verwaltung einer Agentur für !-P- a. 2493. 
die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel: Berfiherungd: Gefehfhaft zu Elberfeld die 
Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 23. Februar 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Für die Ortſchaften Haag, Kühnicht, Pfarräcder und Burglehn des Kreifed Bekaunt- 
Hoyerswerda ift der Drtörichter Menzel in Burglehn als Schiedsmann gewählt "'Fın- 
und betätigt worden. . 

Frankfurt a/D., den 16. Februar 1857. 
Königlihed AUppellationd = Gericht. 
Dr. Scheller. 


Dem Chemiker Dr. U. Rofe zu Schöningen im Braunfhweigfchen find unter Patentirungen. 
dem 11. Februar 1857 zwei Einführungdpatente, und zwar: 
1) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich erfannted Verfahren, Chlor: 
barytium darzuftellen, 
und 2) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, Gypb— 
gebilde zu bärten, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. 


Patentaufhe · 
bun,en. 


Pe. 


Dem HüttenDireftor Kayſer zu Gleiwitz ift unter dem 11. Februar 1857 
ein Patent j 
auf einen Bewegungd- Mechanismus für Schiebe- Neuerungen an Dampf: 
mafdinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ber: 
bindung und ohne Semand in der Benupung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Zahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußi: 
[hen Staatd ertheilt worden. 


Dem Babrifgefhäftsführer W. Beckmann zu Berlin ift unter dem 28. de: 
bruar 1857 ein Patent 
auf eine mechanische Borrihtung an Bremfen für Eifenbahnfahrzeuge, in 
der dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
fhen Staatd ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann 3. H. F. Prilwik in Berlin unterm 10. Juni 1856 er- 
teilte Einführungs-Patent 
auf eine Bohr: und Nuth-Maſchine, 


| iſt erloſchen. 


Dad dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 14. Juni 1856 
ertheilte Einführungd-Patent 
auf eine hydrauliſche Delpreffe 
ift aufgehoben. 


Dad dem Kaufmann 3. H. 8. Prillwig in Berlin unter dem 26. Februar 
1856 ertheilte Patent 
auf eine Lohmaſchine für Papiere zu Iarquard:Mafchinen 
ift erloſchen. 


— 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No, 10.) 


Redigirt im Büreau der Königliben Regierung zu Liegnip. 
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Liegnitz, den 14. März 1857. 





Ro. 4610. 


-4611. 


-4612. 


: 4613. 


4614 


: 4615. 


Allgemeine Gejeh- Sammlung. 
Dad: 10. Stück der Gefek: Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


den Allerhochſten Erla vom 21. Januar 1857, betreffend die Ber: 
leihung der fiöfalifchen DVorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreid:Chauffee von Heildberg nah Guttſtadt im Ermelande; 


dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Dbligationen ded MWirfiger Kreifed im Betrage von 100,000 Rthir. 
Bom 26. Sanuar 1857; _ 


den Allerhöchften Erlaß vom 2, Februar 1857, betreffend das der aaa 
Teltow verliehene Recht zur Chauſſeegeld⸗ Erhebung; 


den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend die Verleih⸗ 
ung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadt Simmern, Regierungsbezirts Koblenz; 


den Allerhöchften Erlaß vom 2. Februar 1557, betreffend die Ber: 
leihung der Städte-Ordnung für die Rhein provinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadt Sinzig,’ Regierungsbezirks Koblenz; 


den Allerhöchſten Erlap vom 2. Februar: 1857, betreffend bie Ber: 
leihung der Städte:Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadt Remagen, Regierungdbezirt Koblenz; 


—— ı TEENS 


No. 4616. Die Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1557 erfolgte 
Allerhochſte Beflätigung der Statuten einer Actiengefelihaft unter dem 
Namen „Arenbergſche Actiengefellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb‘‘ 
mit dem Domizil zu Eſſen. Vom 19. Februar 1857; und | 


je 4617, die Bekanntmachung, betreffend die ANerhöffte Beftätigung -ded Sta: 
tutd einer unter der Benennung: „Medio Rhein“ in Duidburg ge: 
bildeten Bergbau:Actien-Gefelfhaft. Vom 27. Februar 1857. 





Verordnungen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadung. 
Die me. im 8. 47 des auf Grund des 8. 50 ded Gefehed über 


das Poftwefen vom 5. Juni 1352 erlaffenen Reglementd vom 27. Mai 1856, 


wonach 
dad Gepäd ber Poſtreiſenden mit einer Signatur verfehen fein muß, welche 
den Namen des Reifenden und dad Ziel der Reife, biö zu welchem er ein: 
gefhrieben ift, enthält, 

wird hierdurd dahin abgeändert, daß die Bezeihnung mit dem Namen ded Hei: 


- fenden und dem Reifeziel bei ſolchen Gepädftüden, deren Merth nicht declarirt if, 


Re. 27, 
Betreffend bie 
Megan für 


nicht ferner verlangt werden fol. 

Dad Pafjagiergepäd, für welches ein beflimmter Werth bdeclarirt wird, muß 
den für andere, mit der Pofl zu verfendende MWerthgegenftände gegebenen Beſtim— 
mungen entfprechend verpadt, verfiegelt und fignirt fein. Die Signatur muß außer 
dem Worte „Paſſagiergut“ den Namen ded Reifenden, den Drt, biö zu welchem 
die Einfhreibung erfolgt ift, und den beclarirten Werth enthalten. 

Berlin, den 8. März 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
I. a. 4991. von der Heydt. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguih. 
Nachdem fid) einige ergänzende Beflimmungen zu den mittelft einer außeror: 
dentlihen Beilage zum 16. Stüd ded Amtsblatt pro 1855 publicirten Borfchriften 


die Ausbitdung für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, . welde fih dem Baufabe widmen, 


und Prüfung 
der fid) dem 
Baufache mid: 
menber Per⸗ 


und für die Königlihe Bau-Akademie zu Berlin, ald wünfchenöwerth ergeben haben, 
bringen wir nachſtehend zwei, von dem Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten erlaffene Nachträge zu jenen Vorfchriften vom 22. Januar c., 


1.6. 1180, zur öffentlichen Kenntniß. 


Liegnig, den 27. Februar 1857. 


—— —— 


Nachtrag 
zu den —*— für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche ſich dem 
Baufahe widmen, vom 18. Mär; 1855. 
An Stelle diefed Paragraphen tritt Tora: Befimmung: Bu 6.6. 


Ferner- find folgende Arbeiten — 

a) eine Siiuations-Zeichnung von einem Terrain und eine Darſtellung von einem 

Nivelement in Zeichnung und Tabellen, beided nad eigener Aufnahme. Die 
: Situationd:Zeihnung muß bauliche Anlagen und Terrainzeichnung und bei 

einem Maapftabe von etwa 4 Ruthen auf einen Zoll, eine Fläche von min: 

deftiend 5 Morgen nachweifen. Die Nivelementd-Zeihnung fann auf eine 

Länge von 10V Ruthen bei angemeffenem Maapftabe befehränft werden. Für 

den Fall, daß, der Kandidat- die Feldmeffer-Prüfung befanden hat, werden diefe 

Zeichnungen nicht gefordert; 

b) eine Zeichnung von einem alten Bauwerke oder von einer Maſchine nad ei: 

gener Aufnahme ; 

e) die nah dem Nachtrage von heutigem Tage zu $. 7. der Vorſchriften für die 
Königlihe Bau-Akademie zu Berlin vom 18. März 1855 zu I. ada.b. c 
d. e. g., fowie zu 3. fpeziell angegebenen Zeichnungen und Entwürfe; 

ein Koftenanfhlag nebft Erläuterungd=: Bericht zu einem Heinen Wohnhaufe, 
von dem Kandidaten felbft verfaßt und gefchrieben, auch mit feiner Namens— 
Unterfchrift verfehen. 

Bei allen getufchten Zeichnen:AUrbeiten, welche nit auf bloße Eharafteri: 
firung. durchfchnittener Theile fih befchränfen, dürfen nicht mehr ald zwei 
Farben angewendet werden. - Bei Anwendung von. Zonpapier ift jedoch außer: 
dem dad Auffegen einer Lichtfarbe geftattet. Die Zeichnungen ad a, und b. 
müffen von dem Kandidaten unter Beifügung bed Datumd und der Jahres: 
zahl unterfhrieben, auch binfichtlih der durch ben Kandidaten bewirften eigen: 
bändigen Ausführung in der Regel entweder von dem betheiligten Lehrer der 
Dau:Afademie zu Berlin, oder von einem Baumeifter, der die Prüfungen 
für den Staatödienft abgelegt hat, dur; Namendunterfchrift beglaubigt werden. 
Die Zeichnungen, für welde die geforderte Beglaubigung durch eine der be: 
zeichneten Perfonen nicht zu erlangen ift, müffen mit einer von dem Kandi— 
daten felbft gefehriebenen Verſicherung an Gideöftatt, daß er diefelven eigen: 
bandig ohne fremde Beihülfe gefertigt habe, verfehen werden. Diejenigen 
Kandidaten, welche ausnahmöweife von dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten von ber aweijährigen Studienzeit auf der Bau-Akademie 
zu Berlin didpenfirt werden ($. 5. ad c.), haben Behufd Zulaffung zur Bau: 
führer-Prüfung gleichfalls die vorftehend unter a. b. c. und d. angeführten 
Arbeiten anzufertigen, und der Königlihen Techniſchen Bau: Deputation ein: 
zureichen. SHinfihtlih der Beglaubigung bdiefer Arbeiten gilt dad, was in 
Betreff der Beglaubigung der Zeichnungen ad a. und b. oben beftimmt if. 


d 


— 
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Der obige 8.6. tritt für diejenigen Kandidaten, welde feit Oktober 1856 
in die Bau-Akademie eingetreten find, fofort in Kraft. Den Kandidaten, welde vor 
diefem Termin in die Bau:Afademie aufgenommen find, bleibt es freigeftellt, die be: 
treffenden Arbeiten noch nah $. 6. der Vorfchriften vom 18. März; 1855 anzu: 
ferligen und der Königlihen Techniſchen Bau: Deputation Behrfs Zulaffung zur 
Bauführer-Prüfung einzureichen. 

An die Stelle diefer Paragraphen — nachfolgende Beſtimmungen: 


Nach beſtandener Bauführer: Prüfung wird der Kandidat auf Grund bed von 


‘ der Prüfungd:Behörde vorzulegenden Prüfungs:Zeugniffes ($. 10.) von dem Minifter 


— 


für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zum Bauführer ernannt, und bei der: 
jenigen Königlihen Regierung, in deren Bezirk er zunähft in Beihäftigung treten 
will — im Fale der Beichärtigung in Berlin bei der Königlichen Minifterial:Bau: 
Kommiffion — vereidigt, fofern derfelbe nicht etwa bereitd ald Feldmeſſer den Dienft: 
eid geleiftet hat. 

Derfelbe ift verpflichtet: 

1. eine Nachweiſung feiner Beichäftigung nach beifolgendem Schema am Schlufie 
jeved Jahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
einzureichen, ſowie 

2. jeder Aufforderung bed Miniſters für Handel, Gewerbe und öͤffentliche Ar: 
beiten zur Uebernahme einer Beihäftigung, infoweit foldye ihn nicht an der 
Ablegung der Baumeifler-Prüfung behindert, Folge zu leiften, 

und hat, falld er diefen Verpflichtungen nicht nachgekommen, die Zurücweifung v von 
der Baumeifler-Prüfung für den ee zu gewärtigen. 


Nah Ablegung der Baumeifte: — fuͤr den Staatöbienft wird der Baus 
führer auf Grund des von der Prüfungd:Behörde vorzulegenden Prüfungd:Zeugniffed 
($. 18.) von dem Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum 


Bauwei,ter ernannt. 


„Ir 


en iſt verpflichtet: 
. eine Nachmeifung feiner Befchäftigung nad beifolgendem Schema am Scluffe 
jedes Jahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
einzureichen, ſowie 
2. jeder Aufforderung des Miniſters für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Ar: 
beiten zur Uebernahme einer Beichäftigung oder einer feiten Anfehung 
Folge zu leiſten, 
und hat, falls er diefen Verpflichtigungen „nicht nachgefommen, zu gewärtigen, Bei 
Befegung der Staats-Bau-Beamten-Stellen unberüdfichtigt zu bleiben. 
Berlin, den 22. Ianuar 1857, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 


r 


Nachweiſung 
der er Beihäftigung ded Souführers 1 zei — im — ded 1 18. 





Datu (Wenn derfelb j 
Ge: Bemeke) | Zeitiger | Art der Beſchäftigung 
Datum JNufent⸗ und Bemer⸗ 
— Zn: — des halt» vorausſichtliche Dauer kungen. 
— um Zeldmeſſer⸗ Dre. der gegenwärtigen. 
Bauführer. Zeugniffed. 
_B 


Nahbweifung 
ber Befchäftigung des Baumeiſters N. N. feit feiner legten —— und — bed Sahres 18. 








Datum : 
Datum | der Ernennung | Hat e eerssnigung feit de 
der zum Baumeifter 8 wien *] Zeitiger legten Prüfung un 
Aufent: voraus ſichtliche Bemer⸗ 


Ge⸗ 
Bor⸗ Geburts⸗ — für den 
namen ort W Be halts Dauer der gegen: | kungen 
. . väts, 2 = Pr 
Jahr. Beibmeffer Mafler; Anftel« 8 e" : 8 
und zum und Landbau. Drt. fmwärtigen Beſchäfti— 
Baufübrer. — lung als: gung 


bau. 





3u $. 7, 


3u 1. and: 
baukunſt nebft 
ginear , Ar 
chitektur⸗ und 
Ornament⸗ 


Zeichnen: 


Zu 3. Ma: 
ſchinen · Bau: 


—— 


Nachtrag 
zu den Vorſchriſten für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin, 
vom 13. Mär; 1855. . 


In dem Lehrgange für fünftige Bauführer werden fortab von den Studirenden 
die nachfolgenden Arbeiten gefordert, von deren Ausführung die Ertheilung der 
Zeftate über die regelmäßige Benutzung ‚der betreffenden Unterrihtöftunden ($. 34.) 
abhängig if: 
ad a. in. dem mit Zeichnen =Uebungen verbundenen Unterrichte in ber Bau—-Kon⸗— 
ſtruktions-Lehre in jedem Semefter, zwei Blatt Zeihnungen, alfo zufammen 
vier Blatt; 

ad b. in dem mit Zeichnen:Uebungen verbundenen Unterrichte in der Projektions- 
Lehre und Perfpektive eim Blatt Zeihnungen aud der Projeftiond:Lehre und 
eine perfpeftivifche Zeichnung, aud welcher zu erfehen fein muß, daß der 
Studirende mit den Regeln der Linear Perfpeftive und der perfpektivifchen 
Schatten:Konftruftion vertraut ift; 

ad e. in dem mit Zeichnen-Uebungen verbundenen Unterrihte in den wichtigften 

Formen der antiken Baufunft, in jedem Semefter ein Blatt Zeichnungen, alfo. 

zufammen vier Blatt; 

ad d. in dem Unterrichte über die Einrichtung und Konftruktion einfacher Gebäude, 
in jedem ber erften beiden Semeſter zwei Blatt Bauzeichnungen und in jedem 
der zwei folgenden Semeſter ein Projekt zu einem einfachen Gebäude, alſo 
zuſammen vier Blatt Bauzeichnungen und zwei Bauprojekte; 

ad e. in dem Unterrichte über landwirtbichaftliche Baufunft, in jedem Semefter ein 
Projekt zu einem landwirthſchaftlichen Gebäude, alfo zuſammen zwei Projekte ; 

ad g. in dem Unterrrichte über Ornamenten-Zeichnen, in jedem Scmefter ein Blatt, 
aljo zufammen vier Blatt Zeichnungen, von denen zwei auf Tonpapier ge: 
tuſcht fein müffen. 

Zu den ad d. und e. vorgefhriebenen Bauprojeften darf: der Maapftab in 
der Regel nicht Heiner fein, ald binfichtlih der Grunbdriffe und Balfenlagen Y/,,, bin: 
fihtlich der Anfihten und Durchſchnitte %, und hinfichtlich der Details '/,, der wirklichen 
Längen. Die Entwürfe find, infofern bei denfelben Maflivbau angenommen, nad 
einem in antiker Auffafjung durdgebildeten Bauſtyl auözuarbeiten. 

In dem Unterrichte über Mafchinenbau, injedem Scmefter ein Blatt, alfo zufammen 
zwei Blatt Zeichnungen, von denen dad Eine Mafhinen:Detaild, dad Andere eine 
der auf Bauftellen gebräudlihen Hülfsmafchinen darftellen muß. 

Die, Anfertigung der Zeihnungen und Entwürfe erfolgt nad Anweiſung ber 
Lehrer, welche auch deren Reihefolge beftimmen. Sämmtliche Zeihnungen und Ent: 
würfe find unter Angabe des Datumd und der Jahreszahl ihrer Bollendung von 
dem Verfertiger zu unterſchreiben und hinfichtlich der eigenhändigen Anfertigung durch 


us FR: 


denfelben von dem betreffenden Lehrer zu beglaubigen. Sie müſſen in der Regel 
in den dazu beftimmten Unterrichtöftunden gefertigt werden; es darf jedoch mit Bei: 
fimmung der Lehrer auch außer den Unterrihtöflunden daran gearbeitet werben. Er: 
geben ſich bei dem Lehrer Zweifel über die eigenhändige Anfertigung der Zeichnungen 
dur den Studirenden, fo hat der Lehrer feine Beglaubigung zu verfagen. 

Die ſaͤmmtlichen vorftchend angegebenen Zeichnungen und Entwürfe müjjen 
demnaͤchſt bei ber Meldung zur Bauführer-Prüfung durch den Kandidaten der Kö- 
niglichen Techniſchen Bau:Deputation eingereicht werden, und treten fortab an Stelle 
der Arbeiten, welche nah $. 6. ec. d. e. f. g. und h. der Vorſchriften für die 
Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche fih dem Baufache widmen, vom 18. 
März 1855, feither vorzulegen geweſen find. 

Berlin, den 22. Januar 1857. 
De Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(ge3.) von der Heydt. 





Wir machen hiermit dad gewerbtreibende Publikum auf die vom h. — Ro. W. 
J. ab in Wirkſamkeit tretenden Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen dem — 


— und Bremen vom 26. Januar 1856 (Geſetz-Sammlung pro 1856 — 
ieſſeitiger Uns 


S. 661) aufmerkſam. terthanen in 
Sn. den Artikeln 9 und 13 dieſes Vertrages iſt verabredet worden: tem Fremen, 
1) daß die den Fontrahirenden Staaten angehörigen Fabrifanten und Gewerbtreis den @ebiee. 


benden, welche blod für dad von ihnen betricbene Geſchaͤft Anfäufe machen, oder 
Neifende, welche nit Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei fih füh: 
ren, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie bie Berehtigung zu diefem Gewerbs— 
betriebe in dem Staate, wo fie ihren Wohnſihz haben, durch Entrichtung der 
gefetzlichen Abgaben erworben haben, oder im Dienſte folder inländijhen Ge: 
werbtreibenden oder Kaufleute ſtehen, — in dem Gebiete des andern fontrahirenden 
Theiles keine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein follen; 

2) daß die Angehörigen des einen der Contrahenten, welde die Meffen und Märkte 
in dem Gebiete ded andern beziehen, daſelbſt hinfihtlih der Verbindlichkeit zur 
Entrihtung einer Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich zu behandeln 


nd, 

Dagegen ift hinſichtlich etwaiger Rechte -von Zünften, fremde Gewerbbetreis 
bende vom Berkaufe gewiffer Waaren auf Märkten und Meffen audzufhliehen, wie 
folde in Bremen von verſchiedenen Zünften in Anfprud genommen. werden, durch 
den qu. DVertrag nichtd geähbert, diefelben dauern alfo fort. 

Dieffeitige Unterthanen nun, melde im Bremifchen Gebiete Beftelungen fuchen, 
Waarenankäufe mahen, oder Meſſen und Märkte beſuchen wollen, haben fi die 
bierzu erforberlihen Zeugniffe durh ihre Gewerbefteuer:Beranlagungäbehörben er: 
theilen zu laſſen, wa wir bdieferhalb heute mit Anweifung verfehen haben. 

Liegnig, den 2, März 1857, 





Ro. W 
Betr, die le 


ur — 


Es find vor Kurzem. mehrere Perfonen in Folge ded Genuſſes von Brodt, 


bensgefährlihe dad aus Roggen, der in erheblihem Maaße mit Mutterforn gemengt war, bereitet 


Vermengurg 
bes Roggens 
mit 
Matterforn 
1.P.a. 2828. 


worden, in lebenögefährlicher Weife an der Kriebelkrankheit erkrankt. - 

Mir nehmen hiervon Veranlaffung, dad Publitum und die Behörden auf diefen ° 
Begenftand aufmerffam zu machen unter Hinweifung auf die Verfügung vom 20. 
Eeptbr. 1838 (Amtsbl. 1833 pag. 302) wofelbft die Merkmale ded Mutterkornd, 
die Krankheitderfheinungen, welche der Genuß beffelben hervorrufen kann, die ba: 
gegen anzuwendenden Mittel, dad Verfahren, wodurch dad Mutterforn vom ge: 
funden Korn zu trennen, deögleichen die bezüglichen Strafbeftimmungen ded All: 
gemein. 2d.:R. näher angegeben find. 

Die Herrn Randräthe veranlaffen wir hierdurch, auf diefen Gegenftand befon: 
dere Aufmerkfamkeit zu richten und nach Befinden der Umftände, nämlich in Orten 
und Gegenden, wo dem Roggen dad Mutterforn im bedenklichem Maaße beigemengt 
ift, * Erforderliche zur Sicherſtellung der Ausführung jener Verfügung zu ver: 
anlajjen. 

Insbeſondere machen wir die Müller darauf aufmerffam, daß fie in der Sadı 
nüglih mitwirken fönnen, wenn fie die Eigenthümer des in erheblihem Maaße 
mit Mutterforn vermengten zum Bermahlen in die Mühle gebrachten NRoggend 
auffordern, Icpteren vor dem Vermahlen von dem Mutterforn reinigen zu laffen. 

Liegnig, den 8. März 1857. | 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lectiondplan 
der Königl. ftaatd: und landwirthſchaftlichen Aklademie zu Eldena bei. Greifswald 
pro Sommer: Semefter 1857. 


An biefiger Königl. Akademie werden die Vorlefungen für dad nächfte Sommer: 





ſemeſter am 20. April beginnen und fi auf folgende Unterrihtögegenftände be: 


! 


ziehen. 

u 1) Ein: und Anleitung zum afademifhen Etubium, 2) Wirthſchaftspolizei, 
inöbefondere Landebculturgeſetzgebung; Director Profeffor Dr. Baumftarf. 3) 
Algemeiner Ader: und Pflauzenbau, 4) Landwirthſchaftliche Statiſtik, 5) Practiſch 
Uebungen im Bonitiren; Profeffor Dr. Segnit. 6) Befonderer Acker- und 
Pflanzenbau, 7) Wieſenbau; 8) Practifhe landwirthſchaftliche Demonftrationen: 
Butsaminiftrator Rode. 9) Obſibaumzucht und landwirthſchaftliche Verfhönerung®: 
funft mit Demonftrationen und Uebungen; Garten:Infpector Jühlke. 10) Forf: 
wirthſchaftliche Productionsichre und forftwifienfhaftlihe Excurſionen; Forſtmeiſter 
MWiefe. Li) Bodenfunde, 12) Organifhe Erperimental:Chemie, 13) Angalytiſche 
Chemie und Webungen im chemifchen Laboratorium, 14) Phyſik; Profefjor Dr 
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Trommer. 15) Pflanzenſyſtematik und Anleitung zum Beſtimmen ber Pflanzen, 
16) Pflanzengeographie, 17) Botanische Ereurfionen; Dr. Seffen. 18) Allge: 
meine Biehzuht und Pferdezucht, 19) Pferbefenntniß und Hufbeſchlag, 20) Lehre 
von ben inneren Krankheiten der Haudfäugethiere;. Departementdö:Thierarzt Dr. 
Fürftenberg. 21) Landwirthſchaftsrecht; Profeſſor Dr. Häberlin. 22) Feld— 
meflen und Nivelliren; Profeffor Dr. Grunert. 23) Landwirtbicpaftlide Bau: 
eonftructiondlchre, 24) Wege: und Wafjerbau für Landwirthe; Akademiſcher Bau: 
meifter Müller. 

Eldena, im Februar 1857. 

Der Director der Königl. ftantd: und landwirthſchaftlichen Afademie, 

Geheime Regierungdrath. i 
Dr. E. Baumfarf. 





— Bekanntmachunmg. 

Um dad Spaarkaſſenweſen zu fördern, verwendet die ſchleſiſche Provinzial: 
Hilfskaſſe grundgefeplih die Hälfte ihres jährlichen Zindgewinned zu Prämien für 
veharrliche Spaarer, welche 

I) dem Stande der Heinen (ohne Gefelen arbeitenden) Handwerfömeifter, oder 
der nicht felbftftändigen Handwerköarbeiter, der Fabrik: oder Bergwerköarbeiter, 
der Tagelöhner oder der Dienftboten angehören — welche ferner 
ihr Spaarkaſſenkonto während der letzten drei Jahre nicht dur Entnahme 
von Kapital oder Zinfen verringert haben — und welde endlich 
nicht wegen notorifher Wohlhabenheit oder fittlicher Unwürdigkeit ausge: 
Ihloffen werden müſſen. Demgemäß hat im Laufe des vorigen Jahres 
bereitö die zweite Bertheilung von Prämien und zwar aus dem Zindgemwinne des 
Berwaltungsjahred 1854/55 ftattgefunden; eö find 1,384 Spaarer, darunter 
308 Handwerker, 59 Fabrit: und Bergwerk: „Arbeiter, 104 Zugelöhner, 
891 Dienfiboten und 22 andere Intereffenten, welche bei 46 verfdjiedenen 
Spaarkafjen mit einem Einlagefapital von überhaupt 115,860 Athir. Eon: 
kurrirten, mit je Sieben Prozent dieſes ihres Einlagefapitals prämiirt; der 
biezu erforberlihe Betrag. von 8,110 Rthlr. 6 Ser. ift den betreffenden 
Spaarfaffenverwaltungen zugeftellt und bort cinem jeden der prämlirten 
Sntereffenten ein Betrag von Sieben Prozent feiner Einlage auf feinem 
Konto gutgefchrieben worden. 

Indem, wir diefe erfolgte Prämienvertheilung vorfehriftsmäßig bekannt machen 
und ums ber Hoffnung hingeben, daß diefelbe, wie es ihr Zweck ift, zu beharrlihem 
Spaaren anfeuern werde, knüpfen ‚wir daran die fernere Bekanntmachung, daf* 
demnächft zur dritten, nemlich zu der Bertheilung des Zinsgewinnes aud dem 
Berwaltungsjahre 1859/56 gefchritten werben wird. Mir fordern daher alle bie: 


2 


— 


3 


— 
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Bekannt: 
madung. 


Praes, 218, 


ut, D, 1605. 
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jenigen Spaarkaſſenintereſſenten, welche nach Maaßgabe des durch die Amtsblätter 
veröffentlichten Praͤmiirungs⸗Reglements vom 22. Oktober 1854 8. 3. 4, einen 
Anſpruch auf eine Prämie machen zu können glauben, hiemit auf, fi binnen 
vier Wochen und längftend bis zum 11. April d. 3. bei derjenigen Spaarkaffe, 
bei welcher fie ihre Einlage gemacht haben, zu melden und ihren Anſpruch zu be: 
gründen. Auf: fpätere. und auf folde Anträge, melde nicht bei der betreffenden 
Spaarkaſſe angebracht worden, kann eine Rückſicht nicht: genommen werben. 
Breblau, am 25, Februar 1857. 
Direktion der Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Schlefien. 


Die ſchleſiſche Provinzial-Hilfd-Kaffe nimmt nah $. 4. 5. ihres Statutd vom 
24. Mai 1853 baare Gelder. der’ Spaarkaffen, der Provinzial:, Gemeinde: und 
Inſtituten-Kaſſen zur Berzinfung. mit Vier Prozent aufs Jahr an, und zahlt 
folhe Gelder nad) einer auch ihr freiftehenden ſechsmonatlichen Kündigung zurüd. 
Anerbietungen find an die unterzeichnete Direktion zu richten. 
Bredlau, am 4. März 1857. 
Direktion F Provinzial⸗Hilfskaſſe für Schlefien. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Gefhäfte‘ der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreibgerichts— 
Kommiffion zu Reichenbach D/R. find vom. 1. k. Mts. ab dem dortigen Bürger: 
meifter Schwarzbach, die Stellvertretung bed letzteren aber bem Apotheler Elöner 
dafeldft commifjarifh übertragen worben. 

Liegnig, den 4. Mär; 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Der biöherige Steuer: Amtd-Affiftent Michaelis in Landeshut ift zum Kreis: 
Steuereinnehmer in Grünberg ernannt worden. 
Liegnitz, den 26. Februar 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
gez. Scharfenort. 


Nachdem der Superintendent Klein, Kreis Lüben, fein Ephorat mit dem 1. 


Januar d. J., aud Gefundheitörüdfichten niedergelegt hat, ift die fernere Verwal: 


tung der Didcefe Rüben II. durch dad Königlihde Confiftorium zu Bredlau, im 
Einverftändniß mit der unterzeichneten Königlihen Regierung, dem Paftor Nie: 
meyer in Dffig, Kreid Küben, interimiftifh übertragen worden. 

Liegnig, am 24. Februar 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Kirhenverwaltung und dad Schulweien. 
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Der bisherige Güter-Eppeditiond:Affiftent bei der ‚Königlichen Niederſchleſiſch- „enden 
Märkiihen Eifenbahn von Mark zu Liegnig iſt zum Güter:Erpedienten der Station 
Maltih ernannt worden. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
ee A Je 
Nahftehbended Programm zu dem am 18. Mai d. in Freifladt abzuhal⸗ Betreffend das 
tenden lanwirthſchaftlichen Schaufeſte, verbunden mit einer ats anzufauifen: Im ge 


ber Schauthiere und Geräthe der Landwirthſchaft ıc.: ni Rattfin. 
ram —8 


ro 
zu dem Freiftädter Band oietdf&aftfigen Schaufeſte Shaufeft. 
am 18. Mai 1857. I 

Der Verein der Land: und Forftwirthe zu Freiftadt hat in der Vereindfigung 
vom 18. November 1856 befchloffen, am 18. Mai d. 3. ein landwirthſchaft— 
liches Schaufeft in Freiftabt zu veranftalten. 

Es follen auf demfelben alle Arten landwirthſchaftlicher Thiere, begleichen 
landwirthſchaftliche Geräthe und Produkte, ſowie gewerbliche Erzeugniſſe ihren Platz 
finden. Mit diefer Schauftellung wird die Vertheilung der Preiſe für die beften 
Schauflüde und die Verloofung anzufaufender Thiere und Tandmwirthfchaftliher Ge: 
räthe verbunden. 

Der Zweck des Feſtes if, die Induſtrie im Allgemeinen, die lanbwirthichaft: 
liche inöbefondere durch öffentliche Anerkennung vorzüglicher - Leiftungen zu beleben; 
ed darf daher auf eine allfeitige Unterflügung diefed Unternehmens gerechnet werben. 

Ale zur Schau zu flellenden Gegenftände werden am Tage ded Fefled von 
6—9 Uhr Morgend angenommen werden. 

Dad Nähere enthalten die al — 

Thier 

8. 1. Jeder Grundbeſitzer, Pächter, 44 iſt berechtigt, Thiere jeglicher 
Art zur Schau zu ſtellen, und findet dazu nad der Zeit der Anmeldung ben ge: 
eigneten Plap. 

8. 2. Die Anmeldung von Schauthieren wird mit dem 15. Mai d. 2. ge: 
ſchloſſen, und erfolgt ſchriftlich direkt: 

an dad Königlihe Landrath-⸗Amt zu Freiftabt; 
an Herrn Rittergutöbefißer Adermann zu Weichau; 
⸗ ⸗ Brehmer zu Droſeheidau; 

⸗ Elteſter zu Bielitz; 
Ober-Amtmann Grodtke zu Bielave; 
Rittergutsbeſitzer Lehfeldt zu Zyrus; 
Premier⸗Lieutenant Mießner zu Hertwigswaldau; 
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an Herrn Rittergutsbeſitzer Richtſteig zu Neu-Gabel; 
Rittmeiſter Schultz zu Lindau; 
Ober⸗Amtmann Sorſche zu Wittgendorf; 
Kammer-Direktor Spangenberg zu Carolath; 
Rittergutsbefitzer Schwerdtfeger zu Siegersdorf. 

$. 3. Die Aufſtellung der Thiere am Tage des Schaufeſtes erfolgt nur gegen 
Borzeigung eines ortögerichtlihen Attefted, in welchem außer Farbe, Geſchlecht und 
Abſtammung au die Gefundheit des Thiered befcheinigend anzugeben iſt. 

8. 4. Zuchtſtiere dürfen nur gefeflelt eingebracht werden. 

8. 5. Zur Begutachtung und Ankauf der einzelnen Viehſtücke find beſondere 
Kommiſſionen ernannt worden. 

8§. 6. Die Vertheilung der Ehrenzeichen und Prämien bleibt dem Gutachten 
der Kommiffion überlafjen. 

Die Prämien find folgende: 

a) für Pferde: 


no 





1. für den beften Hengft . . 20 Thlr. 
2. für den zweitbeften dto. . . 10-: 
3. für die befte Zuctftute . . 20 : 
4. für bie zweitbefle dito. . . 1% : 
5. für dad beſte Arbeitäpferd . BB : 
6. für dad zweitbefte dio. . . 1% : 
7. für dad befte Fohlen . i 8 : 
8. für dad zweitbefte dt. . ° . 5 : 
98 hr. 
b) * Rindvieh: 
1. für die beſte Nutzkuh . . 15 Zhlr. 
2. für die zmweitbefte bio. . . WM : 
3. für die drittbefle dio. . ; 5 =: 
4. für den beften Stemmochſen . 253 : 
5. für den zmeitbeften dto.. . 10 5 
6. für die beſte Kalbe . WW : 
7. für die zweitbeſte bto. 5 : 
8. für das befle Saugefalb 5 =: 
9, für dad zweitbefte dto. ; 3: 
10. für den beften Zugochſen . 1% : 
11. für den zmweitbeiten dto.. i 8 : 
12. für den drittbeiten»bto. . 6 : 
13. für den viertbeften dito. . u: :% 
14. für den beften jungen Ochſen 8 : 
15. für den zweitbeften. dto.. 4 : 





117 Thle. 
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* c) für dad Maftvieb: 


I. für den fchwerften Mafohien . 10 Zhlr, 
2. für dad befte Maftjchwein 6 : 








3. für den beften Mafbamml . 4 = 
20 Zhlr. 
d) für Schweine: 
1. für bie befle Zuchtfau . ; 5 Zhlr. 
2. für die zweitbefte dto. ; 3 =: 
8 Thlr. 


8. T. Diejenigen Befiger von Thieren, welche außerhalb bed Kreifed wohnen, 
und für die eine weite Reife zu machen nöthig ift, follen, falls ihre Thiere nit ange: 
fauft oder prämiirt werben, nad dem Gutachten der Kommilfion eine billige Ent: 
[hädiguug erhalten. 

N. Aufftellung der zu landwirthſchaftlichen und tehnifhen Bewerben 
beſtimmten Geräthe und Werkzeuge. 

8. 8. Um aud den Gewerbetreibenden Gelegenheit zu geben, vorzüglihe Er: 
zeugniffe zur Öffentlihen Berüdfichtigung und Empfehlung auözuftellen, wird mit 
dem #efte auch eine Auöftellung vorbezeichneter Art verbunden. 

8. 9. Dad gewerbetreibende Pablitum wird daher freundlihft eingeladen, bie 
audzuftellenden Gegenftände unter genauer Bezeichnung derfelben bis zum 15. Mat 
d. 3. bei den erfigenannten Mitgliedern anzumelden, um zu ber Unterbringung bad 
Nöthige anordnen zu fönnen. 

$. 10. Uebrigens ift jedes Stüd mit einem Zettel zu verfehen, worauf ber 
Kaufpreis vermerkt ift. £ 
$. 11. Es werben nachftehende Prämien bewilligt: 

. für den beften Wirthſchaftswagen T 
. für den zweitbeften bto ; 
. für den beften Pflug 
. für die befte Egge ; 
. für die beſte Krümmeregge 
. für den beiten Ruhrhaken 
. für den beften Häufelpflug 
. für die befte Säemafdine 
. für die befte Reinigungd:Mafchine 
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40 Thlr. 

8. 12. Außerdem folen Gegenftände, fowohl landwirthſchaftliche als auch 

andere, die durch kunſtvolle Arbeit oder zweckmäͤßige Einrihtung nah dem But: 

achten der Kommilfion ſich audzeichnen, ſoweit ed die Geldmittel zulajien, bei ber 
Prämürung berüdfihtigt werben. 
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$. 13. Adergeräthe werben ohne Anſtrich gewünſcht, und die Prämien nur 
ben Berfertigern gegeben, die ſich durch ein ortögerichtliches Atteft als ſolche Iegitimiren. 


II, Vereinsmarkt und Verloofung der angefauften Gegefiftände. 


$. 14. Für die Theilnahme am Fefte werden Aktienfcheine zum Preife von 
10 Sgr. auögegeben. Jeder Schaufteller muß fih durch Ankauf von mindeftend 
einem Aftienfcheine betheiligen. 


$. 15. Der Inhaber des Altienſcheines hat dad Necht erlangt: 
a) zu einem Gewinne bei der Verloofung der zu erfaufenden Gegenftände: 
Pferde, Rinder, Werkzeuge u. ſ. w.; 
b) zu freiem Eintritt in die gefchloffenen Räume, mit Ausnahme der Tribüne; 
e) zu einem Plabe für aufzuftellende Thiere oder Werkzeuge u. f. mw. 


F. 16. Karten zu Pläben auf der. Tribüne werden zu 10 Ser an Aktionäre, und 
Karten zum Eintritt in die geſchloſſenen Räume an Nichtaftionäre fürd Sgr. audgegeben. 


$. 17. Bon dem durch Ankauf von Aftien zu erlöfenden Kapitale follen nad 
Abzug der entftehenden Koften circa SO Prozent zum Ankauf für die zu verloofenden 
Gegenftände, 20 Procent zu Prämien verwendet werben. 


8. 18. Zur zwedmäbigen Ausführung des Anfaufd der zu verloofenden Ge: 
genftände find befondere Kommiffionen add den Mitgliedern ded Vereins und aud 
andern Beforderern ded Unternehmend gewählt. 


8. 19. Jeder Verkäufer iſt verbunden, die verkauften Gegenftände bis zur 
Uebergabe an die ihm befannt zu machende AbnahmesKommiffion auf eigene Gefahr 
auf dem Feftplaße zu beauffichtigen. 

8. 20. Mit ven Thieren wird jedesmal Zaum, Halfter, Strick, an denen 
fie geleitet werden, mitgefauft. ‘ 

8. 21. Die Berichtigung des Kaufpreifed für die angekauften Gegenftände 
folgt auf Grund der von der Abnahme-Kommiſſion ertheilten Ablieferungb-Beſchei⸗ 
nigung durch die Kaſſen-Kommiſſion. 

8. 22. DieVerloofung fol gleich nad der Prämtirung und dem Feſtzuge erfolgen. 

8. 23. Die BVerloofung geſchieht mit Zuziehung eined Rechtsbeiſtandes nach 
üblicher Art. 

8. 24. Die gewinnenden Nummern werben fofort und naͤchſtdem durch die 
Freiftädter Rofalblätter zur Kenntniß ded Publitumd gebracht. 

$. 25. Der Gewinn wird nur gegen Auslieferung der ‚gewinnenden 'Aftien- 
Nummer überantwortet. 

8. 26. Iſt der Gewinner bei der BVerloofung nicht gegenwärtig, fo wird 
auf defien Koften der gewonnene Gegenftand dur den Borfland bed Vereines 
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(äugftend 14 Tage aufbewahrt, reſp. in Pflege gegeben, wird aber. nad. Verlauf 
dieſet Frift. Eigenthum des Vereines. 
eiſtadt, den 15. Dezember 1856. 
Dir Vorſtand des Vereines der Land- und Forſtwirthe zu Freiſtadt. 
J. Elteſter. 


bringen wir hierdurch zur Lee Kenntnip. 
Legnig, den 4. März 1857, 
Königliche Regierung. -Abtheilung ded Innern. 


Dem Maurermeifter Adolph Schubert in Alt-Reichenau, Bolkenhayner Kreifes, Yaentur-@e. 
iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchaͤfte dev Magdeburger Vieh-Verſiche- ir Suasr. 
rungd=Gefelfhaft die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 27. Februar 1857. 
Königliche Regierung.  Abtheilung ded Innern. 


Dem Maurermeifter Adolph Schubert in Alt-Reichenau, Bolkenhayner Kreifes, "97. 
ift zur Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der Hagelſchäden-Verſicherungb⸗ 
Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg die Genehmigung. ertpeilt worden. 

Liegnitz, den 27. Februar 1557. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Schpneibermeifter Rudolph Curtius in Alzenau, Goldberger Kreiſeb, ift !-P- ». 2974. 
zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Mageburger SR: 
Geſellſchaft die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 27. Februar 1857. 
Königliche Seglerumg, Abtheilung ded Innern. 

Dem Schneidermeiſter Rudolph Turtius in Alzenau, Goldberger Kreiſes, iſt . P. =. 2574. 
zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der. Hagelſchäden-Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. die Genchmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. Februar 1857. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Wilhelm Scholz in Hirfchberg ift zur Verwaltung einer Agentur !- P- =. 2701. 
für die Geſchaͤfte der vaterländifhen. Hagel: Berficherungd: Gefelfchaft zu Elberfeld 
die Genchmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 28. Februar. 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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LP. 2655. Dem Thierarzt Breitling in Lindenau, Hoyerswerdaer Kreiſes, iſt zur Ver— 
waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifhen Hagel: Bafigerunge: 
Geſellſchaft zu Elberfeld die — ertheilt worden. 

Liegnitz, den 2. Maͤrz 18 
Koͤnigliche — Abtheilung des Innern. 


is. Dem Kaufmann Theodor Brodtmann in Neuſalz a/D. iſt zur Verwaltung 
einer Agentur für. die Gefhäfte der Preußischen See-Affernranz:Eompagnie zu Stettin 
die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegniß, den, 4. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP.a. 283 Dem Kaufmann Felir Morig Hüppauf zu Görlik ift-zur Uebernahme einer 
Agentur für die Gefcäfte der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft bie 
Genehmigung ertheilt worden, nachdem die Kaufleute Walter und Herrmann dafelbft 
die Agentur niedergelegt haben. 
Liegnip, den 7. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheiluug bed Zune. 

l.P.a. 2889. Dem Kaufmann Felir Mori Hüppauf in Vorliß iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte der Magdeburger Hagel-Verficherungs-Geſellſchaft die 
Genehmigung — worden. 

Liegnitz, ben 7. Mär; 1857. | 
Königliche —* Abthellung des Innern. 


LP.n. 2883, Dem Kaufmann Felix Morik geik Hüppauf in Goͤrlitz ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte der deutſchen Lebend:Verficherungd:Gefelihaft in Lübeck 
die Genehmigung ertheilt worben. 
Liegnig, den 7. März 1857. 
Königliche Regierung. - Abtheilung des Innern. 





Agentur⸗ Der Rentmeiſter Kromrey in Schlawa hat die bisher von ihm verwaltete 
—8 Agentur für die Geſchäfte der —— Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Liegnitz, am 4. März 185 
» Königliche — Abtheilung des Innern. 


Patentltung. Dem Maſchinenbauer Otto Stephan zu Steinau in Schleſien iſt unter dem 
1. März 1857 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Ofenkacheln, in der 
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durch Zeihnung und Befchreibung erlänterten ganzen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in der Anwendung einzelner Theile zu befhränfen. 
auf fünf nad einanderfolgende Zahre, vom Tage der Audfertigung des Patents 
an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staatd ertheilt worden. 


Berzeihniß 
der im Monat Februar 1857 beftätigten Schiedsmanner. 





Amtsbezirk, Name. | —— Wohnort. 
| Kreis Freiftadt. 
Stadt Beuthen | Klante | Ratymann | Beuthen. 
Krei8ßrünberg. 
ögen, ⸗ 
da Se — — Reckzeh | Lehrer Groß⸗Leſſen. 
an und | Hede | Serihrömann Schwarmitz. 
Laͤttnißz Zäuöler Gerichtsſcholz Laͤttnitz. 
Kreis Sagan. 
Stadt Sagan 3. Bez. | Grunwald | Rentier | Sagan. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen: 
1. Webergefelle Karl Friebrih Köhler, 
2. Sinabe Florian Sommer, . 
3. unverehelichte Franzibka Lenſch, 
- 4. Knabe Joſeph Luce, 
5. = Franz Elöner, 
6. = Eduard Schmidt, 
find, nachdem diefelben bie ihnen wegen Diebftahls refp. Bettelnd zuerfannte Ge: 
fängnißftrafe verbüßt haben, nad vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten 
Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, ded Landes verwiefen worden. 
1. Signalement. Familienname Köhler, — Vorname Karl Friedrich, 
— Geburtd: und Aufenthaltsort Zihopau, — Religion evangeliſch, — Alter 32 
"Bahr, — Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare blond, — Stirn frei, — Augen: 
braunen blond, — Augen blau, — Nafe ftumpf, — Mund gewöhnlid, — Zähne 
gut, — Bart blond, — Kinn oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Gefihtöbildung 
oval, — Geftalt unterfegt, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeichen: Feine, 


Lanbesverweis 
fungen. 
l. P.a. 2266. 


—— 


Signalement. Familienname Sommer, — Vorname Florian, — 
— und Aufenthaltsort Karolinenthal in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 14%, Jahr, — Größe 4 Fuß 4Y, Zoll, — Haare blond, — Stirn flach, 
hoch, — Augenbraunen braun, — Augen grau, — Nafe kurz, eingebogen, — 
Mund gewöhnlich, dicke Lippen, — Zähne gefund, — Kinn rund, — Gefihts: 
bildung oval, vol, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt klein, — Sprade deutſch, 
— befondere Kennzeihen: Narbe links an der Stirn. 

3. Siganalement. Familienname Lenſch, unverehel. — Vorname Fran: 
zisfa, — Geburtd: und Aufenthaltsort Hegewald in Böhmen, — Religion Fatho: 
liſch, — Alter geb. den 17. Dez. 1835, — Größe 5 Fuß 1 Zoll, — Haare 
blond, — Stirn niedrig, — Augenbraunen braun, — Augen graublau, — Nafe 
kurz, Eulpig, — Mund proportionirt, — Zähne gut, — Kinn rund, — Gefidhtd: 
bildung oval, — Gefihtöfarbe geſund, — Statur groß, ſchlank, — Sprade deutſch, 
en Kennzeichen: Feine. 

Signalement. Familienname Lucke, — Vorname Joſeph, — Ge: 
— und Aufenthaltsort Röchlitz in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 
14"), Jahr, — Größe 4 Fuß 47, Zoll, — Haare blond, — Stirn rund, — 
Augenbraunen blond, — Augen blaugrau, — Nafe kurz, breit, eingebogen, — 
Mund did, — Zähne vorn gut, — Kinn rund, — Gefihtöbildung oval, vol, 
— Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, — Sprache deutſch, — befondere Kenn: 
zeichen: feine. 

5. Signalement. Familtenname Elbner, — Vorname Franz, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Bullendorf in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 15 Jahr, — Größe 4 Fuß 8Y, Zoll, — Haare blond, — Stirn hoch, — 
Augenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe fuz, — Mund gewöhnlich, 
— Zähne gut, — Kinn breit, — Gefihtöbildung lang, — Gefichtöfarbe gefund, 
— Geftalt Flein, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeihen: Narbe vor der 
Stimm und Reberflede im Gefict. 

6. Signalement. Familienname Schmidt, — Vorname Eduard, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Heindorf i. B., — Religion katholiſch, — Alter im 
14. Jahr, — Größe 4 Fuß 6% Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig, — 
Augenbraunen blond, — Augen blaugrau, — Nafe und Mund gewöhnlich, — 
Zähne gefund, Kinn und Gefichtöbildung oval,. — Gefihtöfarbe gefund, etwas 
blaß, — Geftalt Hein, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeihen: rechts am 
Halfe eine Narbe. 

Biegnig, den 26. Februar 1857. 
Königliche Regierung. AUbtheilung des Innern. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 11.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 


Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnig. 
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Biegnig, den 21. März 1857. 





. 


. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Dad 11. Stück der Gefep: Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4618, den Allerhöhften Erlaß vom 26. Januar 1957, betreffend die Ver: 


4619. 


4620. 


4621. 


4622. 


leihung der fiöfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chaufjeen zwilhen Wohlau und Winzig über Polgfen und von. 
Polgfen nad dem Pofen-Breölauer Eifenbahnhofe Göllendorf; 


den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend die. Ver: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde:Chauffee von Ziegenrüd über Eßbach bis zur SRANDGR: 
ſchen Landeögrenze in der Richtung auf Chmanndborf; 


den Allerhöchften Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend die Ber: 
leihung der Städte:Drdnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stabt Ahrweiler, Regierungs-Bezirks Koblenz; 

die Bekanntmachung über. die unter dem 26. Januar 1857 erfolgte 
Alerhöhfle Beftätigung der Statuten der Lebensverſicherungs-Actien⸗ 
geſellſchaft „Germania“ zu Stettin. Vom 17. Februar 1857; 

dad Geſetz über dad unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige. Vom 
2. Mär; 1857; 
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No. 4623. die Bekanntmachung der Miniſterial-Erklärung vom 10. Februar 1857, 
betreffend die Erweiterung des Art. 35 der Uebereinkunft wegen ber 
gegenfeitigen Gerichtöbarkeitö:Verhältniffe mit Sachfen:Altenburg vom 


— 1832 (Gefepfammlung S. 105). Vom 4. März 1857; 


14, Januar 


: 4624. die Belanntmahung der Minifterial-Erklärung vom 10, Februar 1857, 
betreffend die Erweiterung des Art. 35 der MUebereinfunft mit Reuß 
jüngerer Linie wegen gegenfeitiger Beförderung der Nechtöpflege vom 
5./21. Juli 1534 (Gefepfammlung S. 124). Vom 4. März 1357; 

: 4625. die Befanntmahung der Minifterial:Erflärung vom 10. Februar 1857, 
betreffend die Erweiterung ded Art. 34 der Uebereinfunft mit Ehwarz- 
burg:Rubdolftadt wegen der gegenfeitigen Gerihtöbarkeitd:Berhältniffe vom 


12 Auauft 
33. @rsremien 1840 (Gefepfammlung S. 239.). Vom 4. März 1857; 


und 

: 4626. die Befanntmahung der Minifterial:Erflärung vom 10. Februar 1857, 
betreffend die Erweiterung deb Art. 32 der Uebereinfunft zur Befdr: 
derung der Rechtspflege mit Sachſen-Weimar vom 23./29. März 1552 
(Gefepfammlung S. 125). Bom 4. März 1857. 


Dad 12. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4627, den Allerhöchfter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Der: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau einer Zweig:Chaufler 
von der Wollin-Swinemünder Staatöflraße bei Neukrug nad Misdroy 
durch den Uſedom-Wolliner Kreis; 

: 4628. dad Statut für die Sozietät zur Regulirung der Unftrut von Bretleben 
bid Nebra. Vom 23. Februar 1857; 

: 4629. den Allerhochſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Ber: 
leihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz oom 15. Mai 1856 
an die Stadt St. Goar, Regierungdbezirtd Koblenz; und 

4630, den Allerhöchften Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Ber: 
leihung der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadt Boppard, Negierungdbezirfd Koblenz. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Ro. 30, Auf Grund der in einer außerordentlihen Beilage zum gegenwärtigen Amts— 
Fe blatt:Stüd abgedrudten Verordnung vom 24. Suni a. pr. 

neuer Baus betreffend den Betrieb der Bauhandwerke, 

rare haben wir befchlofien, in den Städten. Görlig, Glogau; Grünberg, Hirfchberg, 
Kommiffionen. Sagan, Lauban,  Landeöhut, Bunzlau und Liegnig, Bauhandwerker : Prüfungs- 
1.6.15 Kommiſſionen einzufeßen. 

2 


— 07 — 


Diefe Commiffionen werden vom 1. Mai c. ab in Wirkfamfeit treten, zu 
welchem Zeitpunfte gleichzeitig die bisherigen Bauhandwerker : Prüfungs - Commiffio: 
nen in Görlitz, Glogau, Grünberg, Hirfhberg, Sagan und Liegnig ihre Thätigkeit 
einftellen. j 

Ueber die Abgrenzung der Geſchäfts-Bezirke der neu gebildeten Prüfungs: 
Eommiffionen bemerken wir Folgendes: 


I. Die Baubandmwerfer : Prüfungs - Commifjion in Görlik um: 
faßt die Landräthlichen Kreife Görlig, Rothenburg und Hoverswerda. Ald Bor: 
fißender bei derfelben fungirt der erfte Bürgermeifter Sattig zu Görlig. 


2. Die Bauhandwerfer : Prüfungs: Commiffion zu Glogau um: 
faßt den Landräthlichen Kreis Glogau und denjenigen Theil ded Lübener Kreifes, 
welcher nach unferer Verordnung vom 8. September 1852 (Amtöblatt pro 1852 
Seite 377) dem Gefchäftäbezirfe ded Bau:Infpector Simon in Glogau zugemwiefen 
ift. Zum NWorfigenden diefer Kommiſſion ift der Bürgermeifter v. Unwerth zu 
Glogau ernannt. 


3. Die Banhauhnerlir Prüfungds:Commiffion zu Grünberg um: 
faßt die Landräthlichen Kreife Grünberg und Freiftadt: Als Vorſitzender derfelben 
fungirt der Bürgermeifter Gühler zu Grünberg. 


4. Die Bauhandwerfer : Prüfung? : werner zu Hirfhberg 
umfaht die Kandräthlichen Kreiſe Hirichberg und Schönau. Als Vorſitzender bei 
derfelben fungirt der Bürgermeifter Vogt zu Hirfchberg. 

9. Die Bauhandwerfer : Prüfungs: Gommiffion zu Sagan um: 
faßt die Landräthlichen Kreije Sagan und Sprottau. Als Vorſitzender bei derſel— 
ben wird der Bürgermeiſter Schneider zu Sagan fungiren. 


6. Die Bauhandwerker-Prüfungs-Commiſſion zu Lauban um: 
faßt die Kreife Rauban und Löwenberg. Zum Vorſitzenden bei verfelben ift der 
Bürgermeifter Nöldehen zu. Lauban ernannt. 


7. Die Baubandwerfer: Prüfungs: Commiffion zu Landeshut 
umfaßt die Landräthfihen Kreife Candeshut und Bolfenhain. . Zum Vorfigenden 
der Kommifjion ift der Bürgermeifter Seeliger zu Landeshut ernannt. 


8. Die Bauhandwerkfer” Prüfungd: Gommiffion zu Bunzlau 
umfaßt die Landräthlihen Kreife Bunzlaır und Goldberg. Zum VBorfigenden ift 
der Bürgermeifter Flügel zir Bunzlau ernannt. 

9. Die Bauhandwerker - Prüfungd : Commiffion zu Liegniß um: 
faßt die Fandräthlichen Kreiſe Liegnid und Sauer, fo wie denjenigen Theil ded Lu— 
bener Kreifes, welcher nicht oben bereitd (Mr. 3) dem Bezirk der Glogauer 
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Prufungs⸗Commiſſion zugewieſen worden iſt. Zum Vorſitzenden der hieſigen Prü- 

fungs-Commiſſion baben wir den Bürgermeilter Boeck hierfelbft ernannt: | 
Nah $. 5 der Verordnung vom 24. Juni a. pr. ift dad Gefuh um Zus 
laffung zur Prüfung bei dem Vorfigenden der Commiſſion dedjenigen Be: 
xirks anzubringen, in welchem der Untragfteller wohnt, oder zur Zeit der 
Meldung in Arbeit fteht. 

Die Erledigung der vor dem 1. Mai c. eingeleiteten, bis dahin aber noch 
nicht zu Ende geführten Prüfungen ift den neuen Commiſſionen zuzuweifen, weldye 
hierbei nad den bisherigen Borichriften zu verfahren haben, joweit nicht die An: 
wendung der neuen Beilimmungen die Ergänzung der noch rüditändigen Prüfungs: 
Arbeiten erleichtern. 


Schließlich machen wir noch darauf aufmerffam, daß Abdrücke der Verordnung 
vom 24. Juni a. pr. zu einem entiprechenden mäpigen Preife bei und zu haben find. 


Legnig, den 3. März 1857, 


— — 


No. 31. Mit Bezug auf unſere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom I. März 1852 
Bor hei rc (Amtsbl. pro 1852 Stüd 11) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Handwerker mir den Borfiß bei der Handwerker: Kreid:Prüfungd:Kommiffton zu Bunzlau, dem 
as ammit, Veigeordneten Emerich daſelbſt, an Stelle des von den diesfälligen Funktionen ent: 


fion zu bundenen Bürgermeifter Zlügel, üsertragen haben. 
Bunzlau. 


I. 6. 1783. Liegnig, den 11. März 1857. 


No. 32. Mir bringen hiermit zur öffentlichen — daß im Kreiſe Rothenburg 
pa ed das Schauamt für die Hengftförung conftituirt worden, und daß in dieſem Kreife 


des Sau: für dad Jahr 1857, folgende Hengſte zur Deckung fremder Stuten aufgeſtellt 


end worden fin: 

— a) in Nieder-Oelſa der dem Freiherrn von Maltzan gehörige dunkelbraune 
und bie in dem Hengft Young-Cardinal, 5° 5° groß, über 10 Jahr alt, ohne Abzeichen, vom 
etzteren eta⸗ 


btisten Privar. Cardinal aus einer engliſchen Jagdſtute, für den Deckpreis bon 10 Rthlr. Gold 
Beſchai-Sta- und I Rthlr. Courant Stallged — 


tionen. 


1. G. 1662, b) in MitteleNeundorf der dem Herrn v. Lücken gehörige braune Hengft 
Bon-vivant, 5° 5" groß, 6 Jahr alt, mit Stern, Schnibbe und 4 weißen Feſſeln, 
vom Young-wildfire aus der. englifhen Halbblutftute Frindschip für 3 Rthlr. 
Ded: und 10 Sgr. Stallgeld. 


Liegnig, den 10. März 1857. 


um — — — — — 
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Verordnungen des Königlichen Couſiſtoriums für Die Provinz Schleſien. 


Durch den Tod des Paſtor Rahn zu Karoſchke, Kreis Trebnitz, iſt das dor— 
tige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. 
Daſſelbe gewaͤhrt, ein Einkommen von 500 Rthlr. und ſteht dad Patronat 
dem Dominial:Befiger Herrn * Saliſch in Koſchnöwe zu. 
Breslau, den 4. März 1 
Königliches Confitorium. für die Provinz Shclefien. 


— 


Verordnungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directorats don Scefien 


Mit Rüdfiht auf die Abänderungen und Grläuterungen der Anlage I. zum 
Vertrage vom 19, Februar 1853, welche feit der Aufitelung ded Waaren-Verzeich— 
nifjed für den Zwiſchen-Verkehr mit Defterreich vereinbart worden find, fowie 
mit Rüdfiht auf die vom 1. Januar d. 3. ab eingetretenen Aenderungen des 
Maaren:BVerzeihnifled- zum Vereind:Zolltarif, die größtentheild aud auf den un: 
mittelbaren Verkehr mit Defterreich Anwendung finden, ift bei der Ichten General: 
Conferenz in Zol:Bereind:Angelegenheiten ein anderweited „Amtlihed MWaaren: 
Verzeihniß zu den vom I. Zanuar 1857 an im Zol:Berein beim Verkehr mit 
Defterreih gültigen Tarifsbeſtimmungen“ aufgeftellt worden, welches nicht nur bei 
fämmtlihen Zol:Abfertigungd:Stellen der Provinz eingefehen, fondern auch im 
Wege des Buchhandels von der Dederfhen Geheimen Ober-Hof-Buchdruckerei in 
Berlin zum Preife von 20 Ser. für dad Eremplar bezogen werben Fan, was 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Bredlau, den 28. Februar 1857. 
Der Wirklihe Geheime Ober:Finanz:Rath und Provinzial:Steuer:Director. 
v. Bigeleben. 


Da e8 bei dem Verkehr, welcher vom Inlande durch dad Ausland nach dem 
Inlande über Bremen ftattfindet, häufig vorfommt, daß die betreffenden Güter ohne 
Deflarationdfcheine die Grenze gegen dad Bremifche Gebiet überfchreiten und daher 
beim vereindländifhen Haupt-Zoll-Amte zu Bremen ohne diefe Bezettelung ein: 
treffen, fo werden zur Vermeidung“ der hieraus erwachlenden Meiterungen die Be: 
theiligten darauf hingewieſen, daß 

Gegenftände, welche aud dem freien Verkehr des Inlanded nach einem Drte 
ded Zoll-Vereins mit Berührung des Gebiet3 der freien Hanfeftadt Bremen 
verfendet werden, in allen Fällen und namentlih auch dann, wenn fie auf 
der Eifenbahn oder Weſer befördert werden follen, vor Weberfchreitung der 


# rfaunt: 
madung. 


Bekannt · 
machung. 


BRekaunt · 


madhun;- 


Bıelannt- 
wahırg 


Relannı» 
madun.. 
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Grenze gegen dad Bremiſche Gebiet. die im $. 76 der Zollordnung vom 
23. Januar 1838 vorgefchriebene Abfertigung erhalten müſſen, ſofern für 
ſie der zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen Gebiete geſichert werden 
ſoll, daß daher, wenn das Letztere beabſichtigt wird, dieſe Abfertigung bei 
einem zu derſelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen iſt. 

Breslau, den 11. März 1857. 


Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Dirertor. 
b Bigeleben. 





— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Seine Majeſtät der König haben die von der General:Berfammlung der zum 
vorjährigen en Sandtage einberufen geweſenen Abgeordneten der afjoclirten 
Städte der Kur: und Neumark und der Niederlaufig vorgenommenen Wahlen: 

I) des Kaufmanns und Stadtverordneten-Vorſtehers Berge zu Brandenburg 

zum zweiten, und 
2) des Bürgermeifterd Ahlemann zu Guben zum dritten Feuer: Societaͤts⸗ 
Director der bezeichneten Städte 
für die Dauer von 6 Jahren, vom FE. Januar cr. an gerechnet, mittelſt Allerhöchſter 
Drdre vom 18. Februar d. Is. zu beftätigen gerubet, was ich hierdurch zur öffent: 
lichen Keuntniß bringe. 
Potödam, den 6. März 1857. 


Der Dber:Präjident der Provinz Brandenburg. Staatd-Minifter. 
93. Flottwell. 


Auf Grund der am 4. d. Mts. am —— Schullehrer-Seminar zu 
Münſterberg beſtandenen Prüfung pro rectoratu iſt 
1) dem Candidaten des Predigtamtes von Cölln hierſelbſt, 
2) dem Lehrer Eichhorn zu Waldenburg, 
3) dem Privatlehrer, Candidaten der Theologie Hienſch und 
4) dem Gandidaten des höheren Kehramted Reiche bierfelbft, 
in Folge der dargethanen willenichaftlihen und practifhen QTüchtigfeit die Duali- 
fication zur Uebernahme einer Rectorftelle ertheilt worden. 
Breslau, den 11. März 1857. 
Königlihed Provinzial-Schul-Collegium. 


Tr — — 


— 101 — 


Verzeichniß 
der auf der Univerfität Breslau im Bu: Semefter 1857 vom 20. April an 
zu baltenden Vorleſungen. 
(Die mit * bezeichneten — werden öffentlich oder unentgeltiid gehalten ) 
Theologie 
A. Katholifhe Fakultät. 
"Religionslehre des Alten Teſtaments, Hr.; mit den Refultaten der Naturwiffen: 
Prof. Lie. Stern. fhaften, Hr. Prof. D. Balper. > 
Erklärung der Heinern Propheten, Derf.| Der Dogmatik zweiter und dritter Theil 
Bibliſche Hermeneutit, Hr. Profeffor D.| bis zur Gnadenlchre, Derf. 


Friedlieb. Erklärung der Auguſtiniſchen Stadt Got: 
* Eregetifhe Uebungen im Stönigl. theolo: ted, mit Auswahl der Bücher, im 
gifhen Seminar, Derf. . König. theol. Seminar, Derſ. 


Erklärung der Briefe des heiligen Petrus! Generelle Moraltheologie oder Einleitung. 
und der Paftoralbriefe ded heiligen] in die katholiſche Moraltheologie, Hr. 


Paulus, Derfelbe. Profeffor D. Bittner. 
Der Kirchengeſchichte erfter Theil, Hr.’ Nepetitorium über die gefammte fatho: 
Prof. D. Reinkens. liſche Moraltheologie, Derf. 


* Repetitorium und Diöputatorium über] Praktiſche Theologie, fortgefegt, Hr. Prof. 
die Hauptabfchnitte der Kirchen-Ge— D. Pohl. 
ſchichte, Derf. Homiletik, Derfelbe. 
* Patrologie der apoftolifchen Väter, Derf.|* Repetitorium über die gefammte praftifche 
* Erklärung des Mofaifhen Sehötagewer: Theologie, Derf. 
kes mit Beachtung und im Einklange 
Die Uebungen im Königl. Eatholifchetheologifhen Scminar werden geleitet von den 
Herren Profefforen: D. Balger, I. Friedlieb. Die altteftamentlihe und kirchen— 
geſchichtliche Abtheilung defjelben haben nah dem Ableben der Profifjoren D. 
Moverd und I. Nitter neue Direktoren noch nit erhalten. 
B. Evangelifhe Fakultät. | 
Encyklopaͤdie der Theologie, Hr. Prof. D.|* Eregetifche Uebungen über dad Neue 


Fabiser. | Xeftament, Hr. Lie. D. Hahn. 
Serlösung ber Genefiß, Hr. Prof. D. Erklärung der Briefe Pauli an die Römer 
. anibbelbord!. 2: und Gialater, Hr. Prof. D. Gaupp. 
en et Amos, Hr. Grllärung der Briefe Pauli an die Ko: 
Erklärung ded Buchs Hiob, Hr. Prof. inter, Hr. Lie. D. Hahn. 

Lic. Schultz. Erklärung des Briefes an die Hebräer, 


* Die meffianifhe Weiſſagungen des alten) « Pr; Prof. D. Midbeldorpf. 
Teſtaments, Hr. Prof. Lie. Schultz. Bibliſche Theologie ded Neuen Teftaments, 
Einleitung in dad neue Zeftament, Hr.| Hr. Prof. Lie. Meuß. 
D. Prof Semifch. [ 
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Kirchengeſchichte, erſte Hälfte, Hr. Prof. die Lehre vom Kirchenregimente), Hr. 
D. Semiſch. Prof. D. Gaupp. 

Patriſtiſche Theologie, mit beſonderer Bez)* Theologiſches Seminär: Exegetiſch-kritiſche 
zugnahme auf die apoſtoliſchen Vaͤter, Uebungen über das Alte Teſtament, 


Hr. Prof. D. Böhmer. Hr. Prof. D. Middeldorpf; Ddiefelben 
Auguſtin's Konfeſſionen, erflärt Hr. Prof! über das Neue ZTeftament, Hr. Prof. ' 
D. Semifd. | D. Böhmer; Kirchenhiftorifche Uebun— 
Symbolif, Hr. Lie. DB. Hahn. gen, Hr. Prof. D. Hahn; Dogmen- 
Chriſtliche Dogmatik, Hr. Prof. Lie.  biftorifhe Uebungen, Hr. Prof. D. 
Meuß. Semiſch. 


Moraltheologie, als Syſtem des chrift: * Praktifches Inſtitut: Homiletiſche Uebun— 
lichen Lebens dargeſtellt, Hr. Prof. gen, Hr. Prof. D. Gaupp; Homile— 
D. Böhmer. tiſche und katechetiſche Uebungen, Hr. 

Der praktiſchen Theologie erſter und dritter, Prof. Lie. Meuß. 

Theil (Liturgik und Ecclefiaftif, oder 


Rechtbwiſſenſchaft. 
Encyklopädie u. Methodologie der Rechts- Gemeined und Preußiſches Lehnrecht, mit 


wiſſenſchaft, Hr. D. Schirmer. Rückſicht auf neue Geſetzgebungen, 
Rechtsphiloſophie oder Naturrecht, Hr. Derſelbe. 
D. Eberty. Kirchenrecht der Katholiken und Evange— 


Examinatorium und Disputatorium über liſchen, Derſ. 


Naturrecht, Hr. Prof. D. Abegg. + Univerfafaefbichte de a 
Geſchichte und Inſtitutionen des Römi— nn es Strafrehtö, Hr. 


. D. Gitzler. j 
ee —— — | Gemeined nn Strafrecht, 
Pandekten mit Ausſchluß des Perfonenz, , St. Prof. wi egg 
Pfand: und Erb-Rechts, Hr. Prof., Neber die verſchiedenen Strafrechtötheorien, 
D. Hufäte. | Derfelbe. 
Erbrecht, Derfelbe. Gemeiner und Breußifcher bürgerlicher . 
* Pfand» und Hypothekenrecht, Derfelbe. Prozeß, Derfelbe. 
»Römiſches Perfonene und Familienrecht, * Erläuterung der Preußiſchen Verfaſſungs— 
Hr. Prof. D. Gitzler. | Urkunde vom 31. Januar 1850, Hr. 
Praktiſche Uebungen aus dem Gebiete, Prof. D. Gaupp 
des Civilrechts, Hr. Prof. D.Mommfen; Preußiſches Landredbt, Hr. Prof. D, 
und Hr. D. Schirmer. — Gittler. 
Deutſche Staatsö- und —— Voͤlkerrecht, Hr. Prof. D. vn 
Hr. Prof. D. Gaupp. 


U 
Heilkunde. 
* Anthropologie, Hr. Prof. Barkow. * Hautkrankheiten, Hr. D. Paul. 
Dfteologie und Syndeömologie, Hr. D.|* Therapeutifhe Uebungen, Hr. D. Cohn. 
Groffer. *Dfyhiatrie, Hr. D. Neumann. 
Angiologie, Derfelbe. Inſtrumenten⸗ und Bandagenlehre, Hr. 


Somparative Anatomie, Hr. Prof. Barkow. D. Kiofe. 
Zootomiſch-praktiſche Uebungen, Derf. Generelle Chirurgie und 1. Theil der 
* Die mikroſkopiſche Textur und Structure) ſpeziellen, verbunden mit chirurgiſchen 
des menſchlich en Koͤrpers, Hr: Prof. Demonſtrationen, Hr. Prof. Benedict. 
Reichert. Chirurgie mit Operationsübungen (M.TH.), 
* Mikroftopifhe Uebungen, Hr. D. Aubert. Hr. Prof. Middeldorpf. 
* Anatomie und Phofiologie ded Gehirmd|* Ueber Verrenkungen, Derfelbe. 
und Rückenmarks, Hr. Prof. Reichert. |* Ueber "Eingemweidebrähe, Hr. D. Kloſe. 
Allgemeine und der erfte Theil der fpe:|* Eraminatorium und Nepetitorium über 
zielen Phyſiologie ded Menſchen, Derf Chirurgie, Hr. Prof. Benedikt. 
Phyſiologie ded Nervenfoftemd (mit Aus- Augenbeillunde, Derfelbe. 
ſchluß der Sinnedorgane), Herr D.! Augenheilkunde (1. Theil) Hr. Prof. 
Aubert. Middeldorpf. 
Phyſiologiſche und mikroffopifhe Unter- Geburtöhilfe, Hr. D. Burdarb. 
ſuchungen nebft phoflologifhschemifchen * Geburtöhilflihe Dperationdübungen, Hr. 


Uebungen, Hr. Prof. Reichert. | Prof. Betfchler. 

Dhyfiologifher Erperimentalkurfus, Or. * Geburtöhilflihe Erforfhungdlehre, Hr. D. 
D. Aubert. Burchard. 

* Anatomifd : une Droge Frauenkrankheiten, Hr. Prof. Betſchler. 
Hr. Prof. Barkow. * Kinderkranfheiten mit Impfübungen, Hr. 


Pathologifhe Anatomie mit Ausfhlug D. Burdard. 
der Morphologie, Hr. D. Rühle. — mit — Hr. D. Paul. 
Pathologie, Hr. P. Reymann. | Gerichtlihe Medizin, Hr. D. Kloſe. 
Diagnoftif innerer Krankheiten mit prak⸗ Diefelbe, Hr. D. Paul. 
tiſchen Demonflrationen, Hr. D. Cohn. Praktiſche Uebungen zur gerichtlichen 
Auscultation u. Perkuffion, Hr. D. Rühle. Pſychiatrie, Hr. D, Neumann. 
* Veber thieriſche Arzneimittel, Hr. D.Seidetl.| Gefhichte der Medizin feit Haller, Derf. 
Ueber die neuern Arzneimittel, Derf. Medizinische Klinik und Poliflinit, Hr. 


Ueber Deutihe Heilquellen, Derf. Prof. Frerichd. 

Spezielle Pathologie und Therapie, Hr.| Chirurgiſch-augenärztliche Klinik und Po- 
Prof. Frerichs. liklinik, Hr. Prof. Middeldorpf. 

* Auderlefene Kapitel der fpeziellen Patho:] Klinik und Poliklinik für Geburtöhiffe, 
logie, Derfelbe. Frauen: und. Kinderfrankheiten, Hr. 


* Spphilitifche Krankheiten, Hr.D.Renmann.| Prof. Betſchler. 


— 14 — 


Medizinifhe Botanik mit pharmafologifhen 
und botanifhen Demonftrationen unter 
Leitung der Schrift: „die botanifhen 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
* Einleitung. in die Philofophie, Hr. D.|* Locke's und Leibnigend Philofophie, Hr. 
Oginski. Prof. D. Elvenich. 
Logik, Hr. Prof. D. Elvenich. Entwidelung der Fichte'ſchen Philofophie, 
Pſychologie, Hr. Prof. D. Kahlert. Hr. D. Gröger. 
Religionöphilojophie, Hr. Profeffor Dj’ Ueber die Philofophie Schopenhauers in 
Braniß. ihrer Bedeutung für die Naturwiffen: 
Philofophie der Sprade, mit Berückſich- ſchaft, Hr. D. Körber. 
tigung von Heife'd Syftem der Sprade|* Philofophifches Disputatorium, Hr. Prof. 
wifienfhaft, Hr. D. Oginski. D. Elvenid. 
Geſchichte der Philofophie ded Mittelalters, |* Dialektifche Uebungen, Hr. Pr. D. Branip. 
Derfelbe, 


Mufeen, inöbefondere dad an der Uni: 
verfität Bredlau‘‘, Hr. Prof. Göppert. 














Mathbematifhe Wiffenfhaften. 


Ebene, ſphaͤriſche und analytiſche Trigo⸗ Ausgewaͤhlte Kapitel der Integralrechnung, 


nometrie, Hr. Prof. D. Galle. 
*Sphinfge Samnerie, Der a ce Sa 
ie Lehre von den Kegelichnitten, au ‚m 
— t beſonderer Rückſicht auf Maſchinenlehre, 





nthetiſchem Wege behandelt, Hr. D. 
—— — Derſelbe. 
Ueber partielle Differentialgleihungen,|* Mathemathiſche Uebungen, Derſelbe. 
Derſelbe. 


Naturwiſſenſchaften. 

Syſtem der Phyſik, Hr. Prof. D. Fran-- der pharmaceutiſchen Chemie, Derſ. 
kenheim. Arbeiten im chemiſchen Laboratorium, 

Experimentalphyſik, Hr. D- Marbach. Hr. Prof. D. Löwig. 

*Ueber galvaniſche Ströme, Derſelbe. Ueber Maßanalyſe, Hr. D. Landolt. 

Phyſikaliſche Uebungen, privatiffime und|*Ucherasanalvfe, (privatiffime und gratis), 








gratis, Hr. Prof. D. Frankenheim. Derſelbe. 
Phyſikaliſches Repetitorium, Derſ. Die Lehre von der Erkennung und Er: 
* Stöcdiometrie, Hr. Prof. D. Löwig. forfhung der chemiſchen Gifte, Hr. 


Organiſche Experimentalchemie, nad fei- Prof. D. Duflob. 
nem Grundriffe der organifchen Chemie, * Pharmaceutifch = hemifched Repetitorium, 
Derielbe. Derfelbe. 

Pharmaceutifhe Chemie, nah feinem *Zoologiihe Demonftration, „Hr. Prof. 
Handbuche (Bredlau 1857), Hr. Prof. D, Grube. 
D. Duflos. ı* Zoologie, Derfelbe. 

* Elemente der analytiſchen Chemie, nach! Mineralogie, Hr. Prof. D. Römer. 
dem britten Abfchnitt jeined Handbuchs Paläontologie, Derfelbe. 


— — 


Geognoſie des nördlichen Deutſchlands, botaniſchen Demonſtrationen, nach der 
Derſelbe. Schrift: „Die botaniſchen Muſeen, 
Geognoſtiſche Exeurſionen, Derſelbe. insbeſondere das an der Univerfität 
Allgemeine Botanik, Hr. Prof.D. Göppert. Bredlau‘‘, Derfelbe. 
Spezielle oder foftematifche Botanif mit|* Ueber mikroſkopiſche Pflanzen und Thiere, 
Audeinanderfegung der natürlichen Fa:| mit mifroffopifhen Demonftrationen, 
milien, nad der Schrift des Vortra- Hr. D. Cohn. 
genden; „Die offizinelen und techniſch Mikroſtopiſche Uebungen aus dent Gebiete 
wichtigen Pflanzen unferer Gärten, ind: der Anatomie, Phyfiologie und Ent: 
befondere des botaniſchen Gartens in widelungdgefhichte der Pflanzen, pri: 
Breslau,“ Derfelbe. vatifjime, Derfelbe. 
Mediziniſche Botanif oder die Lehre deri* Botanifhe Ereurfionen in ber Umgegend 
offizinefen Pflanzen nah natärliben von Bredlau, Hr. Prof. D. Göppert. 
Familien, mit pharmafologifhen und! Botanifched Repetitorium, Hr. D, Körber. 


Staatd: und Kameral:Wiffenfhaften. 
Politik und Polizeimiffenfhaft, Hr. Prof. neueren Geſetzbüchern, von den Ge: 
D. Tellfampf. ſchwornengerichten, den Beflerungdge: 
Nationalökonomie, Derfelbe. Ä faͤngniſſen u. ſ. w., Derfelbe. 
Von der Rechtspflege, beſonders von den 


Geſchichte und deren Hilfswiſſenſchaften. 


Geſchichte der alten Welt bis auf den]* Geographie des alten Griechenlands, Hr. 

Tod Uleranderd des Großen, Hr D, Eauer. 

Prof. D. Röpell. * Hiftorifche Geographie bed preußifchen 
Deutſche Gefhichte, Hr. Prof. D. Junk— Staated, Hr. D. Grünhagen. 

mann. Uebungen des hiftorifchen Seminars, Hr. 
Deutihe Gefhichte im Mittelalter, Hr. Prof. D. Röpel. 

p. Srünhagen. * Diöputatorium über Geſchichte des Mit- 
* Geihichte der Kolonien und Miſſionen telalterd, privatiffime und run, Hr. 

feit dem X VI. Sahrhundert, Hr. Prof. Prof. D. Junkmann. 

D. Junkmann. 








Literatur und Philologie. 


1. Drientalifde. 

Grammatik der hebräifhen Sprache, ver=]* Auderlefene Abfchnitte aus den hiſtoriſchen 
bunden mit Uebungen im Ueberſetzen Büchern des alten Teftamentd, Derfelbe. 
des alten Teſtaments, Hr. D. Magnus.|* Grammatif der haldäifhen Sprade, 

Hebräifhe Grammatik, verbunden mit| nebſt Morterflärung der chaldäiſchen 
Uebungen im Weberfeßen, Hr. Stüfe in den Büdern Efra und 
D. Neumann. Daniel, Hr. D. Magnus. 
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*Erklaͤrung der forifchen Chronik des Bar-| Erklärung der vom Nabbi Tanchum ara: 


Hebräus, Hr. Prof. D. Bernftein. biih verfaßten ‚Commentare zu den 

*Arabiſche Grammatif, Herr Prof. D Bühern Samuelid und der, Könige, 
Schmölders. Derſelbe. 

*Erklärung ded Koran, Here Prof. D.|* Grammatik der perſiſchen Sprache, Hr. 
Bernftein. Prof. D. Schmölders. 

—— leichterer arabiſcher Schriftſtücke, Sanöfrit-:Spracye, zweiter Curſus, Hr. 
Hr. Prof. D. Schmölders. Prof. D. Stenzler. 

+ rtlärung leichterer arabifcher Schrift] Sanöfrit:Grammatif, Here Prof. D. 
feler Hr. D. Magnus. Schmölders. 


2. Claſſiſche. 
Geſchichte der neuern Philologie, Hr. D giſcher und philoſophiſcher Erklärung, 
Bernays. Hr. D. Oginski. 
NN Eiteraturgefhichte, Hr. Prof. Lateiniſche — Bedeutungslehre 
D. bad). und Syntar, Hr. Prof. D. Haafe. 
— — Oden, Derſ. Aure Elegien, Derjelbe, 
Nah einer Einleitung über Ariftopbanes ae ben Gefepen, Hr. Prof. D. 
Leben und Dichtungen, Erklärung der 
Theömophoriazufen deffelben, Hr. Prof. *llebungen bed pbhilologifhen Seminars, 


D. Wagner, a. D, Haafe u, Hr. Prof. D. 
een ——— 2 a PRRUNN “philelogifee Uebungen (privatiffime und 


ri gratis), Hr. Prof. PD. Bahlen. 
Platond Phädrus, Hr. Prof. D. Vahlen. | ebungen im dabeiniſch-Sprechen und 
Platond Wert vom Staut mit philolo— Schreiben, Hr. Prof. D. Wagner. 


3. Neuere. 
Deutſche Mythologie, Hr. Prof. D. Rüdert.|*Ueber die deutichen Dichter der roman: 
*Geſchichte der deutfchen Literatur bit zum) tiſchen Schule, Hr Prof. D Kablert. 
16. Zahrhundert, Derfelbe. *Deutſche Uebungen (privat, und gratis) 
*Gothiſche Formlehre, Hr. Prof.D.Stenzler.| Hr. D. Pfeiffer. 
Gothiſche Grammatik. und Lectüre deöl*Praftiihe Uebungen im deutſchen Stol 


Ulfilad, Hr. D. Rumpelt. . und Bortrag (privat. und gratiß), 
*Altnordifhe Metrif und Erklärung der Hr. D. Rumpelt. 

älteren Edda, Hr. D. Pfefffer. * Altfranzoͤſiſche Grammatif und Erflärung 
Angelfähfifhe Grammatik und Erklärung audaewählter Stellen aus Profaijten 

de8 Gedichted Andread, Derfelbe. und Dichtern von den Anfüngen ver 


Erklärung der Nibelungen, Hr. Prof. Sprade bis zu den Zeiten Franz 1, 
D. Rüuückert. Hr. D, Karow. 
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*teber den alten und modernen Dialekt der] tem dieſes Dichters und der Entwil: 
Waldenſer nebft Erklärung der in dem: felung des Dramas bei den Spamern. 
felben gefehriebenen religiöfen Gedichte, Hr. D. Karow. 
und Abhandlungen, Derfelbe. *Anfangögründe der fpanifhen Sprache, 

Franzöfibe Grammatif, Hr. Lect. Bödel Hr. Lect. D. Peuder. 
?Ueber Moliere's Tartuffe, Derfelbe, *Neugriechiſche Grammatik, Derſelbe. 
Grammatik der engliſchen Sprache für|* Polniſche Grammatik nebſt Uebungen nad 


Anfänger, Hr. Leet. D. Behnſch. feinem Elementarwerke, (Curfud für 
*Shakeſpear's Julius Cäſar, Derielbe. Anfänger), Hr. Lect. Fritz. 
*Anfangsgründe der italieniſchen Sprache,* Uebungen im Polniſchen durch Ueberfez: 

Hr. Lect. Marochetti. zung und Erläuterung größerer Leſe— 
Erklärung des pastor fido von Guarini,! füde aus dem Werke ded Rimarkiewiez, 

Derfelbe. Derfelbe. . 


Erklärung der Sonette des Petrarca, Derf.|* Drei Curſus der polniſchen Sprache, Hr. 
*Spaniſche Grammatit und Erflärung Lect. D. Kraindfi. 
einiger Schaufpiele Calderon's, nebfti*Polnifdhe Literatur, Derfelbe. 
einem Abriß des Rebend und der Schrif-|*Polnifche Kanzel:Beredfamkeit, Derfelbe. 


Schöne uud gymnafifhe Künfe 


* Harmonielehre, erfter Theil, Hr. D. Baum⸗* Orgelfpiel, Hr. D. Baumgart. 
gart. *Praktiſch-harmoniſche Uebungen (privat. 
*Die Tondichter des evangelifchen Kirchen: und gratid), Derfelbe, 
gefanged, verbunden mit praftifchen! Zeichnenkunft, Hr. Siegert. 
Uebungen der Gefänge (Fortfegung),| Zeichnenfunft naturwiffenfhaftliher Ge: 


Hr. Mufikdireftor D. Mofewius. genftände, Herr Weiß. 
*Gefangsbildungslehre (theoretiſch-praktiſch), Reitkunſt, Hr. Stallmeifter Preuffe. 
Derfelbe. Fechtkunſt, Hr. Löbeling. 


*Webungen in vierfiimmigen Geſängen, Tanzkunſt, Hr. Arene. 
Derſelbe. 


Beſondere akademiſche Anftalten und wiſſenſchaftliche Sammlungen. 


Die Univerfitätöbibliothet wird ale Montage, Mittwoche, Donnerſtage und 
Sonnabende von 2—4 Uhr, alle Dienftage, Mittwoche, Freitage und Sonnabendr 
aber von 1I—12 Uhr geöffnet, und werden daraus Bücher theild zum Lefen in dem 
dazu beflimmten Zimmer, theild zum häuslichen Gebrauche gegeben. Die Beding- 
ungen zeigt cin Anſchlag an der Thür des Leſezimmers. Die Studentenbibliothet 
ift Dienftag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 2—5 Uhr geöffnet. Auch 
n. die drei Stadtbibliotbefen an beftimmten Tagen zum dffentlihen Gebraude 
offen. 
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Die bei der Univerfität befindlihen Sammlungen von Naturgegenfländen und 
Präparaten, von phofifalifhen Snftrumenten u. f. w., fo wie dad chemiſche Labo— 
ratorium, dad Archiv, dad Münzkabinet, dad Alterthümer-Mufeum und die Gemälde: 
fammlung werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Dad zoolonifhe Muſeum 
inöbefondere ift für die Studirenden Mittwohd von II — I Uhr, für das übrige 
Publikum Montags von IL—12 Uhr geöffet; eben fo die Sternwarte, Mittwochs 
und Sonnabends von I—I1 Uhr Rormittags. 

Der botanifhe Garten ift dem größeren Publiftum jeden Freitag geöffnet. 
Studirende und andere Freunde der Pflanzenfunde erhalten auf Verlangen für das 
Eommerjemefter von dem Director des Inſtituts Einlaßfarten, mit welden fie täg: 
ih, den Sonntag audgenommen, den Garten befuhen fönnen. ‚Der botanifche 
Gärtner darf wöchentlich einmal gegen ein Honorar. eine beflimmte Anzahl Pflan- 


‘ zeneremplare zum Einlegen an Studirende abgeben. 


Biftorifche 
Nachtichten 


aus dem Meq.⸗ 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beflätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des biöherigen Kämmererd Clausnitzer m Rubland 
zum befoldeten Rathmann und Kämmerer bafelbft, 
die Präfentation für den zum Organiſten Glödner und dritten Lehrer an der 
fatholiichen Stadtpfarrihule in Grünberg berufenen biöherigen Lehrer in 
Zaude, Hermann Fürderer. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffähe. 
I, Witterung. 
Im Monat Januar war die Witterung gelinder, ald zu dieſer Jahreszeit ges 
wöhnlih der Fall if. Die Temperatur war meiftend nur wenige Grade unter, 


Pezirk Piegnig nicht felten mehrere Grade über dem Gefrierpunfte und nur an wenigen Tagen 


für die Monate 


Januar unt 
Rebruar 1887. 
ı P dp 1%7, 


herrſchte eine ftrengere MWinterfälte, 

Die Feuchtigkeit der Atmofphäre war gemäßigt, der MWafferftand in den Flüſſen 
niedrig und die Oberfläche der Erde war mit einer erheblichen Schneedede nicht 
verfehen, vielmehr meiftens frei von derfelben. 

Es hatten ftatt: gelinder Froft am 6. I1.—18. 21.—31.; bedeutender Froft 
am 7. 8. 9. und 10.; Temperaturen von wenigen Graden über dem Gefrierpunfte 
vom 1.—5., am 19. und 20.; Schneefall am 6. 14. 16. und 27.; Regen am 
1. 4. 19. und 20.; belle Tage am 2. 3. 8. - 13. 21. 23. 24. 30. und 31.; 
trübe Tage am 1. 7. 14. 15. 17. 18. 19. 20. 2%. 25. bis 29, 

Der höchſte Barometerftand — 28° 3 wurde am 9. der niedrigfte — 27 
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am 12.; der höchſte Thermometerftand —+ FR. am 2., der Bid — 13’NR. 
am 11. "beobachtet. 

Die weſtlichen Luftitrömungen waren am häufigften. 

Im Monat Februar war eine mäßige Winterfälte vorherrſchend, Arenger Froſt 
und greller Wechſel der Temperatur kam nicht vor. Die Atmoſphaͤre war meiſtens 
trocken und die Oberfläche der Erde auch in rn Monate mit einer Schneedede 
nicht verſehen. 

Es hatten flatt: gelinder Froft vom 1, bis 5. 7.11. 16. bis 19, 21. 
bis 28.; erhebliher Froſt am 6. 8. 9. und 10.; ——— bon wenigen Gra: 
den über * Gefrierpunkte am 12. 13. 15. und 20.; ; Schneegeftöber ani 3. und 
4.; Negen am 12. und 13.; ftarfe Nebel am 14. 15. 16. 23. und 24.; helle 
Tage am 2. .— 11. 17.22. 25.—28.; trübe- Tage am 1. 5. 6. 14. 15. 16. 
23. und 24. 

Der höchſte Barometerftand — 28 5° wurde am 25. 26. und 27., der 
niebrigfte — 27° 8% am 3. und 13.; der höchſte Thermometerſtand — + FR. 
am 20., der niedrigfte — — 10’R. am 6, beobachtet. 

Die öftlichen Luftftrömungen, meiftehd mild, waren vorherrichend. 


2. Mortalität. 


- Der Gefundheitszuftand der Menſchen war im Allgemeinen nit ungünftig; 
die Zahl der Kranfen, die Sterblichfeitö:Berhältniffe, entſprachen den zu dieſer 
Jahreszeit gemöhnlihen Erfahrungen und der Verlauf der Krankheiten neigte ſich 
im Allgemeinen zum Gutartigen. Die Krankheitd:Conftitution blieb die rheumatifch- 
catarrhalifhe, der allgemeine Krankheits⸗ Charakter begünſtigte ſubinflamatoriſche 
Zuſtaͤnde und neigte ſich bei Störungen im Verlaufe ber fieberhaften Krankheiten 
entfhieden mehr zum Nervöſen, obwohl auch Inflamationen vorfamen, welde ört: 
liche, zumeilen felbft allgemeine Blutausleerungen erforberten und unter deren An: 
wendung ſchnell und günftig verliefen. Die bäufigften Kranfheitöformen waren: 
rheumatiſche und catarrhalifhe Affeetionen, Fieber mit diefen Grundlagen, Muskel⸗ 
rheumatismen, catarrhalifhe Affectionen der Refpirationd:Drgane und bed Darm: 
Fanald, Erantheme, indbefondere Mafern und Scharlach, ferner Rofe, entzündliche 
Affectionen der feröfen Häute, nervöfe Fieber. Der Thypud, namentlich der Gere: 
bral:Typhus, Fam häufiger, wie gewöhnlich vor, befonderd unter den ärmeren Klafjen 
bed platten Landes; der Verbreitung der Krankheit im Wege der Anftefung wurde 
durch angemejjene Yusführung der geſetzlichen Schugmaßregeln jedoch vorgebeugt. 
Auch -die Poden kamen an mehreren Drten zum Ausbruch, doch ift durch recht— 
zeitige Ausführung der vorgefchriebenen Schutzmaßregeln der weitern Berbreitung 
der Krankheit Einhalt gethan worden. Wechfelfieber waren feltener, als in den 
zunächft vorangegangenen Monaten. 
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Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere war im Allgemeinen günſtig, obgleich 
mehrere Fälle von Tollwuth bei den Hunden, und von Raäude und Rozß bei den 
Pferden vorfamen, auch hin und wieder, namentlich im Schönauer Kreife, über 
die Sterblichkeit der Schafe geklagt wird. 

Liegnitz, am 6. Mürz 1857. 
Königliche Regierung. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Agentur-@ei Dem Herrn Hugo Schönfelder zu Görlig it zur Uebernahme einer Agentur 
nebmigungen. für die Gefhäfte der Schlefiihen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft die Genehmigung 
"Pa 203% ertheilt worden, nachdem der Banquier Praudnig dafelbft dic Agentur niedergelegt hat. 
Liegnig, den 7. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 





— Dem Kaufmann Auguſt Halbsguth in Jauer iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchäfte der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania““ 
zu Berlin die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 9. März 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

1.P. a 399 Dem Herrn Hugo Shönfelder in a Görlig it zur Verwaltung‘ einer Agentur 
für die Gefhäfte der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft iin Erfurt die Gench: 
migung ertheilt worden. 

Liegnig, den 10. März 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, 


LP. =. 3130, Dem Müllermeifter E. Weigel in Falkenhain, Schönauer Kreifed, ift zur 
Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der vaterlaͤndiſchen Hagel: Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld die Geuehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 12. Maͤrz 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 12. und als außerordentliche Beilage die 
Verordnung ded Königliben Minifteriumd für Handel ꝛc. vom 24. Zuni 
1856, betreffend den Belrieb der Bauhandwerke.) 


Redigirt im Bürcau der KRöniglihen Regierung zu Liegnitz 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 


Außerordentliche Beilage 


zu No. 12. 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
1857. | 


Berorduung, 
den Betrieb der Bauhandwerke betreffend. un 


Auf Grund der allgemeinen Gemwerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 (Gefegfammlung 
Seite 41.) $$. 45. 46, und der Verordnung vom 9. Februar 1849 (Gefegfammlung Seite 98.) 
8. 24. 29, wird in Metreff der Prüfung und der gewerblichen Werrichtungen 

der Bimmerleute, 

ber Maurer, 

der Steinhauer (Steinmebe), 

ber Schieferdecker und Ziegeldeder, 
der Mühlenbauer, 

der Brunnenbauer, 


Nachftebended verordnet: j 
A. Allgemeine Beltimmungen. 


6, 1, 
Die vorftehend genannten Handwerker müffen fortan, nah den Beflimmungen biefer 
Verordnung, die Meifterprüfung befanden haben, bevor fie den felbfiftändigen Betrieb ihres 
Gewerbes deginnen dürfen. ä 


}- | 
Die Regierung beftellt für jedes Handwerk in den dazu geeigneten Orten Prüfungs» 
Gommiffionen und beſtimmt deren &ef.häftöbezirke, 











4 


Die Prüfungs:Commiffion befteht: 
a) aus einem Vorſitzenden, 
b) aus einem Staats⸗- oder Sommunal:Baubeamten, 
als fiändigen Mitgliedern, 
Die Ernennung berfelben, ſowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch die Regierung: 
ce) aus einem Meifter — bei den Prüfungen der Zimmerleute und der Maurer aus 
zweien Meiftern — bed Handwerks. 

Für jede Gommiffion bezeichnet die Regierung widerruflib einige Meifter, unter wels 
hen ber WVorfigende die bei den Prüfungen zuzuziebenden auswählt. 

Bei den Prüfungen ber Steinhauer (Steinmege), der Mühlenbauer und der Brunnen 
bauer hat, wenn im Bezirke der Commiffion geprüfte Meifter des Handwerks nicht vorhanden 
find, oder, wenn ſolche zu entfernt wohnen, flatt derfelben der Stellvertreter des Baubeamten 
mitzuwirken. 

Bei den Prüfungen der Schieferdeder und der Biegeldeder genügt in folhem Falle die 
Mitwirkung des Bäubeamten. 


Pe. en 


Baubeamte, welche dem zu Prüfenden unterrichtet oder mit Büreau-Arbeiten befchäftigt 
haben, und Meifter, bei welchen er innerbalb des legten Jahres im Arbeit gemefen ift, oder 
welche mit ihm verwandt oder verſchwägert find, dürfen an der Prüfung nicht Theil nehmen, 


Die bei den Prüfungen vorkommenden fchriftlihen Gefchäfte find von dem Vorfigenden 
zu beforgen. Er bewahrt bie, die Prüfung betreffenden Schriftftüde, Goncepte ıc. Er ift dafür 
verantwortlich, daß die zu Prüfenden nicht durch unnöthise Verzögerungen bei der Beſchluß— 
nahme über ihre Zulaffung zur Prüfung, bei der Anberaumung der Prüfungstermine, oder bei 
der Beurtheilung ihrer Leiflungen bingebalten werden. 

Die Reinfchriften der Befheide, Erwiderungen und Berichte der Commiſſion find von 
dem BVorfigenden allein zu unterzeichnen. 

Beſchwerden über die Gommiffion oder deren Borfigenden find an die Regierung zu richten. 


$. 5. 

Das Gefuh um Prüfung ift fhriftlich bei dem Vorfigenden der Commiſſion desjenigen 
Bezirk einzureichen, in welchem der Antragfteller wohnt, oder zur Zeit der Meldung in Arbeit 
iſt. Es ift demfelben beizufügen: 

‘a) der Nachweis darüber, daß den Bedingungen genügt ift, von welchen nad $. 35. 

der Verordnung vom 9. Februar 1849 *) die Zulaffung zur Meifterprüfung abhängt; 

b) ein von dem Antragſteller felbfiverfaßter und gefcriebener Lebenslauf, mit den 
Zeugniffen über deffen Befhäftigung während der Gejellenzeit. 

Bei dem, nah $ 35. zu'3. der gedachten Verordnung zu führenden Nachweife einer 
dreijährigen Gefellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in denen der Antragfteller nicht mindeftens 
drei Monate lang praktiſch ald Gefelle befhäftigt worden, außer Anrehnung. 

Sefellen, welchen nach den vorliegenden Nachrichten über ihre Führung die, zum felbf: 
fländigen Betriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbefcholtenheilt fehlt, imgleihen Geſellen, 
welche wegen Verlegung der Vorſchrift des $. 177. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 ober der beftehenden baupolizeilidhen Verordnungen wiederholt beftraft worden find, und 
von denen hieraus erhellet, daß fie der, zur Erlangung des Befähigungszeugniffes erforter: 
lihen Zuverläffigkeit ermangeln, find zur —— nicht zuzulaſſen. 


Derjenige, welchem nach einer vorhergegangenen Prüfung das Befähigungszeugniß 
verfagt ift, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden Beſcheide beflimmten Frift zu einer 
neuen Prüfung nicht zugelaffen werden. 


) Der $. 35. der gedachten Verordnung lautet: 
Die Zulafjung zu den nad) 88. 23. 24. 26. abzulegenden Meifterprüfungen if fortan von folgenden Be: 
dingungen abhängig: 2 , 
1. Der gu Pruͤfende muß bas vierundzwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben; aus befonderen Gründen 
fann * der Gewerberath die Prüfung eines Geſellen ſchon nad vollendetem einundzwanzigſten Lebens 
ahre geftatten; 
2. * —12 muß ſein Gewerbe als Lehrling (F. 44) bei einem ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden 
erlernt und die Geſellenprüfung (H. 36.) beſtanden haben; 
3, feit der Entlaſſung aus dem Lehrlings-Verhältmifie muß ein Zeitraum von mindeſtens brei Jahren ver- 
laufen fein; ausnahmeweiſe Tann jedoch ber Gewerberath tie Prüfung ſchen nah Ablauf eines Zahres 
eftatten, wenn der Geſelle durd den Beſuch einer gewerblichen Lehranitalt oder jenit Selegenheit ge: 
* hat, die zu dem beabſichtigten Gewerbebetriebe erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu erwerben. 
Mer ben Grforderniffen zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt bat, fann die Prüfung für den 
Betrieb eines anderen Gewerbes ohne vorgängigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe beſtandenen Lehr— 
lings⸗ und Gejellengeit ablegen. - 
Für Perfonen, welche bei Verfündigung der gegenwärtigen Berorbnung als Geſellen oder Gchülfen befchäftiat 
find, genügt der Nachweis einer dreijährigen Beſchaͤftigung in dem — Gewerbe. 


— — 


Der Vorſitzende hat auf das Geſuch um Prüfung den Candidaten darüber zu ver: 
nehmen, ob er bereitö eine Prüfung verfucht habe und mit Beftimmung einer Friſt ($$. 14. 15.) 
zurüdgewiefen worden fei, mit dem Bedeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung dieſes Vor— 
ganges die Commiſſion bintergebe, das auf Grund der vorfeienden Prüfung erlangte Befähi— 
gungszeugniß feine Gültigkeit habe. Ed muß über diefe Worhaltung ein Vermerk zu den 
Prüfungsverhandlungen genommen werben. j 


Bor der Einleitung der Prüfung find an den Vorſitzenden der Gommiffion die Prü- 
fungsgebühren zu entrichten, welde in feinem Falle zurüdgezahlt werden. 
Schieferdbeder und Ziegeldecker entrichten acht Thaler, die übrigen Bauhandwerker 
‚zehn Thaler. . 
Aus den Gebühren find zunächſt 
a) das zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung der Probeaufgaben 
erforderliche Local zu befchaffen, wenn diefes vom Vorfigenden zu überweifen ift, und 
b) der außerdem erforderliche Aufwand für den Gefhäftsbetrieb an Schreibmaterialien, 
hreib- und Boten:Gebühren u. f. w. zu decken. 
Der übrig bleibende Betrag dient zur Entfhädigung der Mitglieder für ihre Verſäum— 
niß und Mühmaltung. Dem Borfigenden kann zur Beftreitung des Aufmandes zu a. und b. 
und zur Entfhädigung für feine Mübmaltung von der Regierung ein, im Voraus beflimmter 
Theil jeder eingehenden Gebührenzablung zugewiefen werden. In diefem Falle wird der, nad 
Beendigung der Prüfung verbleibende Reft unter die übrigen zugezogenen Mitglieder gleich: 
mäßig vertheilt. . 


$. 8. 
Die Prüfung erfolgt 
a) mündlich; j 
b) durd Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koſten-Anſchlag), von welcher jedoch 
die im $. 32. bezeichneten Handwerker entbunden find; 
ec) durd Aufgabe einer praftifhen Arbeit (Probebau, Meifterbau, Meifterarbeit, Modell). 
Auf den Antrag ded zu Prüfenden kann aud mit der fcpriftlihen oder der praßtifchen 
Arbeit begonnen werben ($. 15.). A 


Hat der zu Prüfende beim Abgange von einer, zur Abhaltung von A De vie 
fungen befugten Provinzial-Gemwerbefhule das Zeugniß der Reife erhalten, fo ift ihm bie 
mändlihe Prüfung zu erlaffen. ü 

1 


§. 10, 

Die Prüfung derjenigen, welche im Königlichen Gewerbe:Inftitute zu Berlin den, für 
Bauhandwerker vorgefhriebenen Gurfus, oder, wenn es fih um die Prüfung für das Müh— 
lenbauer: oder Brunnenbauers®rmwerbe handelt, den Gurfus für Mechaniker abfolvirt und die 
Abgangsprüfnng befianden haben, ift auf die Ausführung der praftifhen Arbeit ($. 8. c.) 
zu beſchränken. Daffelbe gilt für diejenigen, welche die Bauführerprüfung beftanden haben. 
Für die hiernach befchränfte Prüfung ift nur die Hälfte der Gebühren zu entrichten. 
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In der Regel fol die mündlihe Prüfung nicht länger als ſechs Stunden dauern. 
Nur wenn Mangel an Uebung im Ausdrucke mehr Zeit in Anſpruch nimmt, fann, auf den 
Wunſch des zu Prüfenden, die Dauer der Prüfung nah dem Ermeffen der Gommiffion auds 
gedehnt werden, Diefe hat auch zu beftimmen, welde Antworten durch Handzeihnungen ers 
läutert werben follen, 

Dem zu Prüfenden ift geftattet, feine Antworten auf einzelne fhmwierige Fragen niebers 
zufchreiben. , 


Er 


Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demſelben Termine ift zuläffig; es muß jedoch 
über die Prüfung jedes Einzelnen eine befondere Verhandlung ($- 12.) aufgenommen und bie 
Dauer ber Prüfung angemeffen verlängert werden. 

. 12. 

Ueber die münbdlihe Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher die ge— 
a und die Bemerfungen der Gommiffion über bie ertheilten Antworten anzu— 
geben find, 

‚Die Blätter, welche bei. der Prüfung gefertigte Handzeihnungen, Rechnungen oder 
föhriftlihe Antworten enthalten, find von dem Gandidaten: zu unterzeichnen und der, von allen 
Mitgliedern der Commiſſion zu vollziehenden Saum beizufügen, 

. 13. 


Die Probe-Arbeiten find, bei den Prüfungen der Maurer: und Zimmerleute unter Aufs 
fiht der zur Commiffion gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter Aufficht der 
tehnifhen Mitglieder anzufertigen, welche darüber zu wachen haben, daß der zu Prüfende 
fremder Hilfe ſich nicht bediene. 

Bei jenen hat fi der Baubeamte, bei dieſen ber Vorſitzende an der Beauffihtigung 
zu betbeiligen. 
M Das zur Ausführung der Arbeiten erforderliche Local ift von dem Vorſitzenden anzus 
weifen. ’ 
Die vollendeten Arbeiten find von dem Gandidaten und von den beauffidhtigenden Mit- 
gliedern zu unterfhreiben, von allen Mitgliedern zu prüfen, und, fofern fi dazu Beranlafung 


‚ findet, fchriftlich zu beurtheilen. Der Umlauf * nicht über vier Wochen dauern. 


Der 
Zimmerleute, 


Ueber dad Ergebnißg ber ganzen Prüfung bat die Commiſſion nah Mehrheit der 
Stimmen Beſchluß zu faffen. 

Fällt diefer Befchluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt diefelbe bei der 
Regierung, mit Ueberreihung ber Prüfungsverhandlungen, der fchriftlihen Probe:Arbeiten und 
ber Zeichnungen, die Ertheilung des Befäbigungszeugniffes zum felbftftändigen Betriebe des 
Gewerbes, in welhem die Prüfung flattgefunden bat. 

Stimmt die Mehrzahl der Gommiffiond-Mitglieder für die Verfagung des Befähigungs— 
Zeugniffes, fo beicheidet die Gommiffion den Geprüpften ablebnend mit Angabe der Mängel 
feiner Ausbildung. Bei Stimmengleihheit entfcheidet die Regierung. 

Wenn ber Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht beftanden, ift bie fpäter 
zu wieberholende Prüfung auf dieſen Theil zu befchränten. 

An dem Befcheide über die Verſagung des Befäbigungszeugniffes ift zugleich eine, die 
Dauer eines Jahres nicht überfchreitende, Frift zu beflimmen, vor deren Ablauf die Erneues 
rung oder die Ergänzung der Prüfung nicht geftattet werden fol. 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeihnungen und fchriftlichen Arbeiten find bei den 
Prüfungsverhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probeftüde müffen ihm 
nad endgiltiger Entjheidung über den Ausfall der Prüfung zurüdgegeben werben, 


B. Beſondere Beſtimmungen rückſichtlich der Prüfungen. 
15 


Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen oder ſchriftlichen Prü—⸗ 
fung die Ausführung der praftifhen Arbeit (des Meifterbaus) geftattet werde, wenn er einen, 
den Erforberniffen des $. 18. entfprehenden Ban in Vorſchlag bringt. Wird dann der aus— 
geführte Bau fo mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung 
nicht erwarten läßt, fo hat die Commiffion die Fortfegung der Prüfung dur fihriftlihen Ber 


Ba 


fcheid mit der Beftimmung abzulehnen, daß bie Erneuerung der Prüfung vor Ablauf eines 
Jahres nicht zuläffig ſei. 


Bei der mündlichen te ift eine, dem Zmede entfprechende Anzahl von Fragen 


über —* Theil der nachſtehend beze 


16. 


$. 16 


hneten Gegenftände an den zu Prüfenden zu richten: 
Flächenberechnung bed Parallelogramms, des Dreiedd und des Trapezes aus Grund- 
linien und Höhen; Umfangs: und Flähenberehnung des Kreifed aus dem Halb» 
meſſer; ferner ded Kreisausfchnitt3 aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und dem 
Halbmeffer; Flächenberehnung eines, nach vorgefihriebenem Maßſtabe in Zeichnung 
gegebenen unregelmäßigen Vielecks; Berechnung des Inhaltd und der Begränzungds 
flähen des Prima, der Pyramide und bed Gylinderd bei ſenkrechter Stellung; 


- Auftragen grabliniger Riguren nad) gegebenen Beftimmungsftüden und Bedingungen; 
. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land» und Brüdenbau 


vorfominenden Zimmerarbeiten ſich beziehen; 


. Kennzeichen der guten und ſchlechten Beſchaffenheit der zu den Zimmerarbeiten zu 


verwendenden Holzarten; Rückſichten, welche beim Fällen und Aufbewabren ber 
Baubölzer und bei der Auswahl derfelben zu den verfhiedenen Zimmerarbeiten zu 
nehmen find; 

—— ber liegenden Bohlen- und Balkenroſte, der Pfahlroſte, der Spund⸗ 
wände; 


- Bufammenfegung, Aufftelung und Anwendung gewöhnlicher Rammen ; 
. Einrichtung einfaher Mafchinen zum Ausfhöpfen des Waſſers; : 
. Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgefehten Brunnen und Brunnen- 


kaſten; 


. Darſtellung von Holzverbindungen in ihrer Anwendung auf Vertrumpfungen, Ver⸗ 


ſchwellungen, Verſchiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge: und Sprengwerken; 


Zuſammenſetzung und Verband der gewöhnlichen und der geſprengten Wände; 
. Conftruction der Treppen, Dachverbände, Glodenftühle, des Holzverbandes der Thürme 


und äbnliher Baulichkeiten; 
Verfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balkenköpfe, bei dem Unterſchwellen ber 
Gebäude, bei der Ausbefferung von Brüdenjohen und bei ähnlichen Arbeiten; 


. Vorrichtungen, welche beim Abfteifen nach Verſchiedenheit der Fälle zur Anwendung 


fommen; 


. Aufftelung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauffhaffen der Baubölzer; 
. Sragen.über Fälle, in melden die Zimmer: und Maurer:Arbeiten bei ber Ausfüh— 


rung ſich gegenfeitig bedingen (z. B. bei Vertrumpfungen zu den Feuerungd-Anlagen, 
= n Legung von Fußböden über Gewölben, Anbringung von Balkenankern und 
ergleichen); 

Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträchtigung der Nach: 
barn zu vermeiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Geſetze, 
fowie der im Bezirk der Gommiifion giftigen baupofizeilihen Vorſchriften. 


In Gegenden, wo größere Wafferbauten. vortommen, ift der zu Prüfende auch über bie 
Holzconftructionen der Brüden, Wehre, Fahböume, Schleufenthore, Schleufendrempel, Ufers 
fhälungen und Erdanker zu befragen. | 

Aür die Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiffion gebräuchlichen 
Gonftructionen und Benennungen maßgebend. 

Bei den Berehnungen find Preußifche Ben Einheiten anzunehmen, 


As Probearbeit ($. 8b.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung und 


‚ u 


des Anſchlags von demjenigen heile eines Bauplans aufjugeben, welcher in fein Fach ein: 
ſchlägt. Hierbei muß das, was Sache eines Baumeifters ift. forgfältig von den Verrichtuns 
gen eines Zimmermeiſters unterfhieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuben, 
innere oder äußere Verzierungen verfelben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker 
erfordern, in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werben. 

Der zu Prüfende bat nur darzutbun, daß er zu dem gegebenen Grunbriffe, eines Ge: 
bäudes den Verband der Mände, der Zräger, der Balkenlagen und ded Dachs richtig anzu— 
geben und zu zeichnen verftche, auch die Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriffe 
und Aufriffe davon anzufertigen wife, fowie, daß er im Stande fei, außer den gewöhnlichen 
Verbindungsarten aud Entwürfe zu Hänge: und Sprengwerken anyufertigen. 

In dem verlangten Anfchlage hat derfelbe für den, ihm zur Probearbeit dienenden, 
oder für einen anderen Bau, von welhem ihm die Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn 
nad) Tagewerken und bie erforderlichen Materialien au berechnen. 

Jedenfalls find die Probeaufgaben fo abzumeffen, daß fie bei mäßiger Uebung in acht 
Wochen vollendet werben fönnen. 
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Die Ermittelung bes TEEN, welcher innerhalb des, der Gommilfion zu: 
gewielenen Prüfungs: Bezirk auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen Diefer bat 
fib mit dem Bauherrn oder dem von diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter 
feined Handwerks wegen Ueberweifung der nöthigen Gefellen zu einigen Bor dem Beginne 
des Baus muß er den Drt und ben Umfang deſſelben dem Vorſitzenden der Commiffion 
fhriftlih, mit Beifügung einer Zeihnung, anzeigen, aus welcher die wichtigften der dabei vor: 
fommenden Gonftructionen zu erfehen find. Bei der Entfcheidung darüber, ob der Bau 
zum Meiftırbaue fi eigne, hat die Gommiffion ihre Anforderungen auf die, bei gewöhnli— 
hen Bauten vorfommenden Verbindungen zu befchränfen, und die Ausführung befonderer 
Conftructionen, wie freiliegender Balfenverbindungen, verzahnter oder verbübelter Träger und 
dergl. nicht zu verlangen Die Entfheidung ift möglichft zu befchleunigen und dem Antrags 
fteller jedenfalld innerhalb der nädften vier Wochen nah dem Eingange ber. Anzeige mit der 
Beflimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, beſonders wichtigen Theil der Arbeit er 
ald Probeftüd felbft, ohne andere ald die ganz unentbehrlihe Arbeitshülfe, ausführen fol. 
Derfelbe hat die Ausführung des ganzen Meifterbaus allein und insbefondere ohne Berhülfe 
eines Polirers zu leiten, 

$. 19. 


Wählt der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb des Prüfungsbezirks, 
jeboh außerhalb des, zum Sit der Commiſſion beftimmten Orts ausgeführt werden foll, fo 
ift die Commiſſion befugt, einen anderen, in jenem Orte oder body in mäßiger Entfernung von 
demfelben zur Ausführung fommenden Bau, zum Meifterbau zu beftimmen. Sie hat dann 
die erforderliche Zuſſimmung des Fetheiligten Bauherrn oder des Unternehmers ihrerſeits her— 
beizuführen, und die Ueberweifung der nötbigen Arbeitöhülfe zu vermitteln, Im Uebrigen find 
die Beftimmungen des $. 18. auch für den, von der Gommiffion zu mählenden Meifterbau 
mafigebend. 

r Die Commiffion darf aud nur innerhalb der bort vorgefchriebenen vierwöchentlichen 
Frift von diefer Befugnis Gebrauch machen, Findet fie dazu eine bereite Gelegenheit, fo ift 
dem zu Prüfenden die Ausführung des von ihm gewählten Baus, fofern diefer den Erfor: 
berniffen des $. 18. genügt, ohne Aufenthalt Bu geftatten. 


Mährend der Ausführung des Meifterbaus. ift darüber zu wachen, daß ber zu Prü— 
fende ſich unguläffiger fremder Hülfe nicht bediene. Für die, in dieſer Hinfiht erforderliche 


u 

Beauffihtigung, hat die Commiſſion Sorge zu tragen. Es bfeibt ihr anheim gegeben, jene 
Beauffictigung einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder, wenn für dieſe die Bauſtelle zu 
entlegen if, einem in deren Nähe wohnenden Meifter zu übertragen, welcher dann die von 
ibm während des Baus gemadten Wahrnehmungen der Commiſſion fchriftlic anzuzeigen hat. 
In keinem Falle ift dem zu Prüfenden die Eıftattung der zum Zwecke feiner Ueberwachung 
unvermeidlich aufgewendeten Koften anzjufinnen, welhe aus den Prüfungs-Gebühren zu 
beden find. * 


$. 21. 

Die Abnahme des Meifterbaus beforgen der Baubeamte und die Meifter. Bei ber 
Belihtigung des Baus muß der zu Prüfende zugezogen werben. Die bemerkten Mängel der 
Arbeit find ihm auf der Bauftelle vorzuhalten; feine Erklärungen darüber find zu Protokoll 
zu nehmen, : 

. 22, 


$ 

Erflärt der zu Prüfende nah erfolgter mündliher Prüfung und nad Außarbeitung 
der fchriftlihen ProbesAufgabe, einen Meifterbau im Bezirke der Commiſſion nicht ermitteln zu 
können, und wird ihm ein folder auch von der Gommiffion binnen vier Boden nad jener 
Erflärung nicht angemwiefen, fo iſt ihm geftattet, diefen Theil der Prüfung bei einer andern 
Gommiffion, deren Bezirk zur Ausführung des Meifterbaus Gelegenheit darbietet, abzulegen. 
In diefem Falle find die Prüfungsverhandlungen und die Probearbeiten an die zulegt gedachte 
Gommiffion zur weiteren Veranlaſſung zu überfenden. 

Diefe Gommijfion hat, wenn fie den vorgefchlagenen Bau zum Meıfterbau geeignet 
findet, die Prüfung eben fo, als ob dieſe von ihr felbft eingeleitet wäre, zu erledigen. 

Insbefondere hat fie den Meifterbau nah den Beflimmungen ber is. 20. und 21. zu 
beauffihtigen und abzunehmen, über das Ergebniß der ganzen Prüfung mit Berüdfihtigung 
ber ihr zugeftellten Verhandlungen und der ProbesArbeiten nah $. 14. Beſchluß zu faffen 
und nad Befinden bei der vorgefegten Regierung die Ertheilung des Befähigungszeugnifies zu 
beantragen. Die Gommiffion, melde die .. eingeleitet bat, ift in dem vorausgeſetzten 
Falle verpflichtet, der Commiſſion, welche die Prüfungsangelegenheit erledigt, die Hälfte der 
Prüfungsgebühren zu übermeifen, ; 

.2 


$. 23. 
Bei der Prüfung der Maurer kommen die Beſtimmungen ber $$. 15., 19., 20., 21., 22. 


ebenfalld zur Anwendung, 
$. 24. \ 
E Bei der mündlihen Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechende Anzahl von Fragen 
über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände an den zu Prüfenden zu richten: 
1, Flächenberechnung des Varallelogramıme, des Dreirdd und des Trapezes aus Grund« 
linien und Höhen; Umfangs: und, Flächenberechnung des Kreifed aus dem Halb« 
meffer; ferner des Kreitausfchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und dem 
Halbmeffer; Zlähenberehnung eines nad vorgefhriebenem Mafftabe in Zeichnung 
gegebenen unregelmäßigen Bicledd; Berehnung des Inhalts und ber Begrenzungss 
flähen des Prisma, der Pyramide und des Cylinders bei ſenkrechter Stellung; 
2. Auftragen gradliniger Figuren nah gegebenen Beflimmungsflüden und Bedingungen; 
3. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welde auf die bei dem Land- und Brüdenbau 
vorfommenden Maurerarbeiten fi beziehen; 
4. Kennzeihen der auten und ſchlechten Beihaffenbeit der Materialien zu den Maurer: 
’ arbeiten; Zubereitung des Mörteld, Cements und Waſſerkitts; 
a 5. Unterfuhung des Baugrunds; Befhreibung und Anwendung der dabei zu benugen« 
ben Werkzeuge; 


11, 
Der Mauer, 
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. Verfahren kei der Abſteckung eines Gebäudes, auf der Bauſtelle; Einrichtung der 
Lehren, Stichmaße und Eintheilungslatien; Aufftellung der Gerüfte; 

. Berehinung der erforderlihen Stärke der Mauern, nah Mafigabe ihrer Höhe; 

‚ Regeln für die Zubereitung und Aufftellung der Lehrbugen für die Dice der Gewölbe 
und der Widerlager; 

. Angabe der Verbände bei Mauern von natürlihen Baufteinen und Mauerziegeln, 

bei Scornifteinen, Feuerungen, Rauchmänteln, Gewölben, ſcheitrechten Bögen und 

Stichkappen; 

Verfadren bei der Anfertigung gerohrter Decken, gemauerter und anderer Geſimſe; 

Einrichtung der Schablenen; 

11. Eindeckung der Ziegeldächer, Dachluken, Rinnen, Heblfehlen, Forſte und Grade; 

12. Behandlung der Werkftücke bei den im Bezirke der Commiſſion üblichen Arten der 
Bearbeitung; Verhalten der dort zu Werkſtücken gewöhnlich verwenteten Steine unter 
der Einwirkung der Kälte und Wärme, der Näffe und Erodenheit; Mittel zur Ent— 
deckung verborgener Fehler an Äußerlih fehlerfrei erjcheinenden Steinen, und zur 
möglichften Befeitigung der Nachtheile folher Kebler; Angabe des Verfahrens bei 
bem Austragen der Lehrbretter zu Gewöibefteinen und ähnlichen Baufteinen; Kennt⸗ 
niß der zum Transport und zum Heben ber Werkflüde erforderlichen Vorrichtungen ; 
Berfabren bei dem Vermauern, Verſetzen, Vergießen, Verklammern und WVerbübeln 
ter Werkſtücke; Zufammenfegung und Zubereitung des WBerbindungsd: Materials; 

13. Verfahren bei der Anfertigung gemanerter Brunnenteffel; 

14, Fragen über Fälle, in melden die Maurers und ZimmersArbeiten bei der Ausfüh— 
rung ſich gegenfeitig bedingen (z. B. bei Bertrumpfungen.zu ben FeuerungssAnlagen, 
bei der Legung von Fußböden über Gemwölben, bei der Anbringung von Bolten 
antern und dergleichen); 

15. Regeln, nad melden beim Bauen Feuerunfiderheit und Beeinträchtigung ber Nach— 
varn zu vermeiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Geſetze, 
fowie der im Bezirke der Gommiffion giltigen baupolizeilihen WBorfchriften. * 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion gebräuchlichen 
Materialien, Conftructionen und Benennungen zu berüdfitigen. Bei den Berechnungen fine 
Preußiſche Maße als Einheiten anzunehmen. * 

. 2. 

As Probearbeit ($. Sb ) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeichnung und 
des Anſchlags von demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welder in fein Fach ein- 
fhlägt. Bei der Beſtimmung diefer Probeaufgahe muß das, was Sache eined Baumeifters ' 
ift, forgfältig von den Verrichtungen eines Maurermeifterd unterſchieden, und es dürfen Ein- 
richtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder äußere Verzierungen berfelben, oder Anlagen, 
welche Arbeiten anderer Handwerker erfordern, in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen wer— 
den. Der zu Prüfende hat nur darzutbun, daß er zu den ihm angegebenen Einrichtungen 
eines Gebäudes den Grundriß und die Profile mit den vorkommenden Gemölben und Feue- 
rungeanlagen zu zeichnen verftehe, und daß er im Stande fei, die richtige Gonftruction von 

aupttheilen eines Gebäuted, 5. B. der Fundament» und anderen Mauern, ber Gewölbe, der 
es u. f. w., anzugeben und burd Zeichnungen zu erläutern. 

An dem verlangten Anſchlage bat derfelbe für den ihm zur Probearbeit dienenden, oder 
für einen anderen Bau, von welchem ihm die Zeichnungen gegeben find, den Arbeitslohn nad 
Tagewerken und die erforberlihen Materialien zu berechnen. 

Gedenfalls find die Probeaufgeben fo abzumeffen, daß fie bei mäßiger Uebung in acht 
Wochen vollendet werben können. 
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Die Ermittelung des Meiſterbaus, welcher innerhalb des ber Commiſſion zugewies 


— 


ſenen Prüfungsbezirks auszuführen iſt, bleibt dem zu Prüfenden überlaſſen. Diefer hat ſich 
mit dem Bauherrn, ober bem von diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meiſter 
feines Handwerks wegen Uedermweifung der nöthigen Gefellen zu einigen. Bor dem Beginn 
bed Baus muß er den Drt und den Umfang deffelben dem Borfigenden der Commiſſion 
ſchriftlich, mit Beifügung einer Zeichnung anzeigen, aus weldjer die mwichtigften ‚ber babei vors 
-tommenden Gonftructionen zu erfeben find. Bei der Entfheidung darüber, ob der Bau zum 
Meifterbau ſich eigne, hat die Commiſſion darauf zu fehen, daß;bei demfelben Feuerungsan⸗ 
lagen und Wölbungen gewöhnlicher Art vorfommen. Dagegen find Gonftructionen, welche, 
wie ſchwierige Kreuzgewölbe und dergleihen, nur in befonderen Fällen angewendet werden, 
nit zu verlangen. Die Entiheidung ift möglichft zu befdleunigen, und dem Antragfteller, 
jebenfallö innerhalb der nächſten vier Wochen nad dem Eingange der Anzeige, mit der Bes 
ſtimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, beſonders wichtigen Theil der Arbeit der zu 
Prüfende als Probeftüd felbft, ohne andere als die ganz unentbehrliche Arbeitspilfe, ausführen 
foU. Derfelbe bat die Ausführung des ganzen Meifterbaus allein, und insbefondere ohne 
Beihülfe eines Polirerd, zu leiten. s er 


Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenflände zu richten:, 

1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiedd und des Trapezes aus Grund: 
linien.und Höhen; Umfangs: und Flähenberehnung des Kreifed aus dem Halb⸗ 
mefler, des Kreisausfhnitis aus dem zugehörigen Mittelpunkts:Winkel und dem 


119 
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Steinhauer 
(Steinmeht.)- 


Halbmeffer; Flächenberechnung eines, nad vorgefhriebenem Maßftabe in Zeichnung 


gegebenen, unregelmäßigen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Begränzungs- 
flähen ded Prisma, der Pyramide und des Gylinderd bei fentrechter Stellung und 
der Kugel; ; 
; Grtlärung vorgelegter Zeichnungen: 

a) von einer ber drei Säulenorbnungen; > tu 

b) - — aus Stein zu fertigenden Tonnen⸗, Kuppel⸗, Kreuz oder ſcheitrechten 

ewölbe; _ 
e) von einer aus Stein zu fertigenden Treppe, beren Stufen gerabe oder ges 
wunden, zwifhen Wangen liegend oder frei fich felbft tragend, fein dürfen; 

3. Angabe des Verfahrens beim Austragen der Lehrbretter eines in der Zeichnung zu b. 
zu beflimmenden Gemölbefteins ; 

4. Eigenfhaften der, im Bezirke der Gommiffion zu Werkftüden gewöhnlich verwendeten 
Steine; Verhalten derfelben unter der Einwirkung der Kälte und Wärme, der Näffe 
und Trockenheit; Rüdfihten, welche bei der Bearbeitung und beim Verfegen von 
Werkſtücken auf die natürliche Lage des Steined zu nehmen find; Mittel zur Ents 
dedung verborgener Fehler an äußerlich fehlerfrei erfheinenden Werkſtücken und zur 
möglichften Befeitigung der Nachtheile folher Fehler; Zufammenfegung und Berei⸗ 
tung des Berbindungs- Material; 

5. Kenniniß der, im Bezirke der Gommiffion üblihen Arten der Bearbeitung von Werk: 
flüden; der, zum Transport und zum Heben der Werkftüde erforderlihen Worrich: 
tungen; Verfahren bei dem Berfegen, Verklammern, Verdübeln und Vergießen bers 
felben; Bekleidung der, aus natürlichen Baufteinen oder aus Ziegeln gefertigten 
Mauern mit Werkftüden. 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Gommiffion gebräudhlis 

hen Materialien, Eonftructionen und Benennungen zu berüdfihtigen und für die aufgegebenen 
Berechnungen Preußifhe Maße als Einheiten vu wählen. 


LH 


J 


As Probearbeit ($. 8b.) iſt die Anfertigung einer Zeihnung und eines Koften» 
anſchlags zu liefern. 


IV. 
Der 
Scieferbeder. 


u Pi 


Der zu Prüfende hat, nad Beflimmung ber Gommiffion von einem der, im $. 27 zu 
2. a. b. c. erwähnten Segenftände 
a) eine Zeichnung des Grundriffes, des Durchſchnitis und ber äußeren Anficht, 
b) einen Koftenanfahlag, i in welchem Arbeitölohn und Materialien nad den, im Bezirke 
der Gommiffion üblihen Grundfägen -und Preifen berechnet find, 
anzufertigen, * 


$. 
«us Meifterarbeit ($. 8. c.) hat derfelbe 
a) ein Modell aus Gyps oder feintörnigem Sandftein mit ——— des Fugen⸗ 
ſchnitts anzuferti en, und 
b) ein oder einige Werkſtücke zu einem ſchiefen Gewölbe ober zu einer gewundenen 
Zreppe nad von ihm felbft ausgetragenen Eehrbrettern eigenhändig zu bearbeiten. 
Die größte Abmeffung des Models darf A Fuß nicht übeiſchreiten. 


$. 
Wenn der Borfigende die Werkftatt zur Anfertigung des Models und ber Wertſtũe 
nicht anweiſt, hat ſich der zu Prüfende ie beſchaffen. 


Will der Candidat die Prüfung im Schieferdeder- und im Biegeldeder:&ewerbe ‚zu: 
gleich beftehen, fo muß ber bei derfelben zugezogene Meifter zum felbfiftändigen Betriebe beider 
Gewerbe befugt fein, oder es muß von jedem diefer Gewerbe ein Meifter zugezogen werben. 


Die Prüfung der Schieferbeder und Biegeldedter erfolgt ‚mündlid und durch Aufgabe 
ber Ausführung einer praktiſchen Arbeit. 
Die mündlibe Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 
1. Berehnung des, zur Eindedung einer gegebenen Dachfläche erforderlichen Materials; 
2. Kennzeichen der guten und ſchlechten Befhaffenheit der, bei ben Arbeiten der Shiefer- 
beder oder Biegeldeder zu verwendenden Materialien, ber Tragfähigkeit der Dad 
latten und Schaalbretter mit Rüdfibt auf das anzumendende Dedungsmaterial; 
3. Einrihtung und Befeftigung der, zum Dachdecken erforderlichen Gerüfte ; 
4 Regeln, nad melden beim Eindeden der Dächer auf Schuß gegen Feuersgefahr 
Bedacht zu nehmen ifi. 
Bei der Stellung der Fragen ift darauf Rüdjiht zu nehmen, ob die Prüfung nur auf 
ein oder auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch dürfen die Fragen nur auf die, im Bezirke 
der Commiſſion gebräuplihen Materialien und auf die dort üblichen Arten der Dachdeckung 


fi beziehen. 
$. 33. 


As praftifhe Arbeit hat der zu Prüfende innerhalb bes Bajirts ver Commiffion 
ein Dad, bei welchem Grade, Kehlen und Dachfenfter vorfommen, eigenhändig mit Schiefer 
oder mit Biegelm einzubeden, je nachdem er die Befähigung zum Betriebe des Schieferdeder- 
oder bed. Ziegeldecker⸗ Gewerbes, und mit beiderlei Material, wenn er die Befähigung für den 
Betrieb beider Gewerbe nachweiſen will. 

Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung der Arbeit bleibt ibm überlaffen; er 
muß jebod ver deren Beginn den Ort und ben Umfang derfelben dem Borfigenden ſchriftlich, 
mit Beifügung einer Handzeihnung, an eigen. Bringt er eine Arbeit innerhalb des Bezirks, 
jedoch außerhalb des Sites de. Gommiffion in Vorſchlag, ſo iſt Diefe befugt, die Ausführung 
einer anderen im Orte, oder body in mäßiger Entfernung, zu verlangen. Die Eommiffion hat 
dann bie erforderliche Zuſtimmung des betheiligten Bauherrn, oder des von diefem beauftragten 
Unternehmers, ihrerfeitd herbeizuführen. Diefelbe muß jedoch ihre Entſcheidung darüber, ob 
die in Borfchlag gebrachte Arbeit zur praktiſchen Arbeit fich eigne, jedenfalls innerhalb” ber 
nädften 3 Wochen, nad dem Eingange der Anzeige, dem zu — zugehen laſſen, 


— 1 — 


* 


darf auch nur innerhalb derſelben Friſt von der Befugniß Gebrauch machen, ſtatt der, von 
dem zu Prüfenden gewählten, eine andere er zu beflimmen. 


Die Beftlimmungen der $$. 20. und 21, finden mit der Maßgabe Anwendung, daß der 
zu Prüfende ſich nur der, ganz unentbehrlichen Hilfe von Handlangern bedienen darf, und daß, 
wenn bei der Prüfung fein Meifter betbeiligt ift ($. 3.), die Abnahme der praftifchen Arbeit 
dur den Baubeamten allein zu bemwirfen PS * 

Bei der mündlichen Prüfung iſt eine, dem Zwecke entſprechende Anzahl von Frage 
über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände an den zu Prüfenden zw richten: 

l. — des Rechnens mit Brüchen, ſowie Ausziehen der Quadrat- und Kubik⸗ 

urzeln; 

2. Umfengs- und Flächenberechnung bed ſtreiſes aus dem Halbmeſſer, des Kreisaus⸗ 
ſchnuts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und Halbmeſſer, des Kreisabſchnitts 
aus der zugehörigen Sehne und der Höhe des Bogens; Berechnung des Inhalts 
und der Begrenzungsflächen des Prisma, des Cylinders, ber Pyramide, des Kegels 
bei ſenkrechter Stellung und der Kugel; 

3 Auftragen geradliniger Figuren nach gegebenen Beſtimmungsſtücken und Bedingungen, 
desgleichen verſchiedener Kreisbögen mit gemeinſchaftlicher Tangente je, zweier zu—⸗ 
ſammenſtoßender Bögen aus gegebenen Mittelpunkten; 

4. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlenbau ſich beziehen, mit 
Hinſicht auf die Vorrichtungen, durch welche eine gegebene bewegende Kraft wirkſam 
gemacht und verwendet werden Bann; dahin gehören: ober-, mittel: und unter: 
ſchlächtige Waflerräder, Windmühlenflügel, Krummzapfen, Schwurngräber und Schwung⸗ 
folben, eylindrifche und conifche Zriebräder, Niemenfcheiben, Getriebe und Kumpfe ; 


v. 
Der 
Müuͤhlenbauer. 


5. Verfahren bei der Anfertigung und Auflagerung oder Aufſtellung der Wellen (Pfan— 


nen: und Bapfenlager, Angemwelle, Stod: und Ziehpanfter), deögleichen bei ber Ans 
fertigung und Befeftigung der Räder; 

6. Eonftruction der Betriebs- und der Freis, Einlaß- und Stau⸗Archen, Beſchreibung 
ihrer eingelnen Theile, ald: der Spitz- und Spundpfäble, der Haupt: und der übri— 
gen Grundbalten, der Griesmwerke, der Böden, der Wände, der Spannbalfen oder 
Anker, der Laufe oder Fahrbrüden über dergleihen Arhen; Angabe der Rüdfichten, 
welche beim Archenbau auf Befchaffenheit des’ Baugrunds und Größe des Gefälls 
zu nehmen find; 

7. Anlegung der verfchiedenartigen Gerinne für ober: und unterſchlächtige Räder; ber 
Kropfgerinne, der beweglichen oder Schmimmgerinne, der, zu allen diefen Gerinnen 
gehörigen Echüge und der Waſſerbänke; 

8, Eonitruction gewöhnlicher WaffermühlensGebäude im. Fachwerk, imgleihen der Wind- 
mühlens®ebäube mit und obne Gallerien; 

9, Schaͤtzung der verſchiedenen Kräfte und der Geſchwindigkeiten, mit welchen fie am 
Vortheilhafteften wirken können, alfo ber Waffermengen nad dem Profil eines Waffer: 
lauf und nad einfahen Meffungen ber darin ftattfindenden Bewegung, ober nad) 
Inhalt der Schüsöffnung und mittlerer Druckhöhe; der Gefhwindigkeit, mit welcher 
dad Waſſer auf die Schaufeln oder in die Zellen der Mäder fält; der Kraft des 

indes gegen die Fläche des Hedzeuged; Auskunft über vortheilhafte Stellung der 


en (Scheiben); 

enntniß der, beim Bau der Archen und Gerinne, fowie der, zu ben verfchisbenen 
Vorrichtungen in Anwendung fommenden Holzarten; Kenntnig von den Merkmalen 
der Güte und von der Vorbereitung des Holzes und bed Eifens zu zwedimäßiger 


Berwendung; 


10, 
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11. Kenntnig von der Einrichtung und Anordnung ber verfchiebenen Mühlen, und jwar < 

a) = ben Mühlengerüften in Mahl-, Graupen:, Holzfchneider, Del: und Wall- 

üblen; - 

b) von den Mühlenfleinen aus verfchiedenen Steinarten, deren Bearbeitung (bes 
ziehungsweife Zufammenfeßung aus mehreren Stüden) und Schärfung; von 
dem Einfegen der Haue und Schlagringe; von den verfhiedenen Sichte- und 
Eiebwerfen; von den Sägegattern mit einer oder mehreren Sägen; ben 
Sciebzeugen und Rüdläufen; 

e) von der Form der Hebebaumen und beren Bertheilung auf der Mantelflähe 
der Welle, von der Einrichtung der Stampfen und Hämmer; von der Vers 
zahnung der Hämmer; von den Grubenftöden und Stampftrögen; von der 
Form der Gruben und dem Profil der Stampflöcher, von den Preßwerken mit 
Ramm: und Schlägelzeugen in Delmüblen. n 

Bei der Stellung der Fragen zu 11a. b. c. find nur diejenigen Gattungen von Mühls 
werfen zu berüdfichtigen, mit deren Gonftruftion der zu Prüfende nad; feiner Angabe vertraut 
if, und es genügt in diefer Hinficht, wenn derfelbe den Bau — 

von Getreide, Mahl und Graupene, fowie von Holzfhneide-Mählen, 
ober 
u von Del: und Wall-Mühlen . 
verfteht. Die Kenntnig anderer ald der im Bezirke ber Commiffion üblichen Conftructionen 
und Benennungen ift nicht zu verlangen. 

Bei den Berechnungen find Preußifhe Maße ald Einheiten anzunehmen. j 

Fragen, zu deren Röfung Kenntniffe der Zrigonometrie, Statik, Hydroſtatik, Aërometrie, 
Mechanik, Hydrodynamik oder Phyſik nöthig a bleiben ausgeſchloſſen. 


Ald Probearbeit ($. 8b.) find die Zeihnungen und Anſchläge zu bem Bau eines 
Mühlenwerks anzufertigen, welches von der Gommiffion nah den, am Schluſſe des $. 35 an⸗ 
gegebenen Rückſichten zu beflimmen ift. 

Die Grundriffe der Profile find nah dem Maßftabe von Y,,, Y4s ober , ber wirk- 
liben Länge, diejenigen heile aber, welche fih danach nicht deutlich genug darfiellen laffen, 
nah angemeffen größeren Maßftäben befonderd zu zeichnen, 

In dem Anfchlage bat der zu Prüfende den Arbeitölohn nah Tagewerken und die 
erforderlihen Materialien zu berechnen. 

Die Probeaufgabe ift fo abzumefjen, daß fie bei mäßiger Uebung in ſechs Wochen voll- 
endet werben Bann. * 


Findet der zu Prüfende? Gelegenheit, den Neu- oder Umbau eines Mühlenwerks in 
dem Orte, in welchem die Commiſſion ihren Sitz hat, oder in deſſen Nähe zu übernehmen, 
fo kann er bei der Commiſſion darauf antragen, daß ihm geſtattet werde, den näher zu be— 
zeichnenden und durch Einreibung einer Zeichnung zu erläuternden Bau ald Probebau aus— 
zuführen. Die Commifiion bat dann darüber zu wachen, daß ber Antragfteller bei der Baus 
ausſührund anderer Hilfe ald der ganz unentbehrlihen Mitwirkung von Gefellen fi nicht 
bediene. Kann eine ſolche Ueberwachung wegen zu großer Entfernung ber Bauftelle vom 
Sitze der Commiſſion obne Aufmendung befonderer Koften nicht ftattfinden, und auch ein ans 
derer geeigneter Probebau nicht ermittelt werben, dann bat der zu Prüfende ftatt deffen 

1. ein Paar coniihe Räder, deren Durchmeſſer fi zu einander wie 1 zu 3 verhalten 
und von welden das Fleinere mindeftend 1 Fuß im Durchmeſſer hat, aus Holz (mit 
hölzernen Zähnen und Armen), und, nah näherer Beflimmung der Gommiffion, 

2. ein Hozmodell von einem Xheile einer Müble, nah dem Mafftabe von ”,, der na» 

türlihen Größe Az. B. von dem inneren Werke einer Windmühle, von einem rüd: 


ad 


— 123 — 


ſchlächtigen Waſſerrade nebft dazu gehörendem Theile ded Zus und Abfluß-Gerinnes, 
von einem Sichtwerke, Stampfmwerfe und bergl.), , 


unter deren Aufficht eigenhändig anzufertigen. 

Her Candidat hat fih das,.zur Ausführung dieſer Arbeiten erforderliche Local, wenn 
ibm foldes nicht von dem Vorfigenden angemwitfen - wird, und die nöthigen Werkzeuge und 
Materialien zu beforgen. 

Die Befihtigung des Probebaud oder ber nad I. und 2, angefertigten Probeftüde 
erfolgt durch die verfammelte Gommiffion. Dabei hat diefelbe ten Geprüften zuzuzieben, auf 
die etwa vorgefundenen Mängel der Arbeit hinzuweiſen, und feine Erflärung hierüber zu 
Protofoll zu nehmen. ! 


- 8. 38. 
Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 


1. 
2. 


3, 
4. 
5. 
6 


Kenntniß des Rechnen mit Brücen, und bed Ausziehens der Quadratwurzel; 
Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsfläche des Pridma und des Eylinderd 
bei fentrechter Stellung; i 
Auftragen geradliniger Figuren nad gegebenen Beftimmungdftüden und Bebin- 
gungen; er EN 


Erflärung — Zeichnungen, welche auf den Bau von Brunnen mit Saug⸗ 


und Druckwerken ſich beziehen; 
Rückſichten, welche bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung von Brunnen zu 
nehmen find, Mittel zum Auffinden der geeignetſten Stellen; 


. Berfabren beim Senken ber Brunnen durch verfhiedene Erbarten auf Kränzen; 


beim Abteufen eines Brunnenſchachts und Aufmauern des Keffeld mit natürlichen 
Baufteinen oder mit Ziegeln; beim Ausfbürzen der Brunnenkeffel in Holz, und bei 
der Anfertigung der hölzernen Brunnentaften ; 


. Gonftruction der Saug- und der Drudwerke in der Anwendung auf Brunnen und 


Wafferleitungen; Darftellung der Saug» und Drudkolben, ver Wentile, der Zug- und 
Drudftangen; Aufftelung und Werbindung der Pumpenverlegungen aus vorhandenen 
Brunnenkeſſeln; der Pumpen zur Bewältigung des Grundwaſſers in Baugruben 
und zu ähnlichen vorübergehenden Zwecken; 


. Mittel zur Verbefferung der Brunnen, melde trübes Waſſer geben; zur Ausbeſſerung 


ſchadhafter Brunnenkeſſel und Pumpenröbren ; Vorſichtsmaßregeln gegen die Wirkungen 
verdorbener Luft bei der Ausbeſſerung tiefer Brunnen; 


Eigenſchaften der, zu Röhrenleitungen benutzten Materialien (Holz, Stein, gebrannter 


Thon, Blei, Eifen); Anlegeng von Röhrenleitungen und Verbindung ber einzelnen 
Röhrentheile nach der Werfchiebenheit des Materials; Rüdfichten, melde auf Siche⸗ 
rung gegen Froſt und bei hölzernen Möhren gegen Fäulniß zu nebmen find; Vor— 
rihtungen zum Entweichen der Luft aus Röhren, welche abwechſelnd fleigen und 


VI. 
Der 
Brunnenbauer. 


ea und zur Anfammlung der Unreinigfeiten, melde bad Waſſer etwa mit fih . 
ührt 


ührt. 

Bei der Stellung der Fragen iſt auf die, im Bezirke der Commiſſſon bei dem Bau der 
Brunnen zur Anwendung kommenden Gonftructionen und Materialien, und auf die dort ger 
bräudliben Benennungen Rüdfiht zu nehmen. 


As ProbesArbeit ig. 8b.) ift zu liefern "bie Beranfhlagung 


1, 
2. 


eined, mit natürlichen Baufteinen oder mit Biegeln ausgefehten Brunnend von ge- 
gebener Tiefe; 

und Zeichnung einer aufgefegten Saugpumpe, welche das Waller 36 bis 40 Fuß 
body zu heben bat, und mit einer, nad verfciedenen Winkeln gebenden Verlegung 
vom Brunnenkeſſel, in Verbindung fteht. j 


u - u - 


$. 40. EN 

As Probebau ift ein gemauerter oder ausgezimmerter Brunnen von berjenigen Tiefe, 
bis zu welcher. die, im Bezirke der Commiſſion üblihen Brunnen gefenkt zu werben pflegen, 
und eine gewöhnliche hölzerne Pumpe anzufertigen. j : 

Die Ermittelung des Probebaus, welcher in dem erwähnten Bezirke auszuführen ift, 
bleibt dem zu Prüfenden überlaffen, welcher vor dem Beginne der Arbeit den Drt des Baus 
mit Angabe der Dimenfionen, dem Borfigenden der Commiffion anzuzeigen bat. Die Ent: 
fheidung darüber, ob der Bau zum Probebau fich eignet, ift möglichft zu befhleunigen, und 
dem Antragfteler jedenfalls innerhalb der nächſten vier Wochen nah dem Eingange der vor: 
ftehend erforderten Anzeige bekannt zu N u 

Rüdfichtlic des Probebaus kommen die Worfchriften der $$. 19. 20., 21., 22. mit 
der Maßgabe zur Anwendung, daß berfelde von den beiden technifhen Mitgliedern der Com⸗ 
miffion abzunehmen. iſt. 

€. Beſtimmungen in Betreff der, unter den einzelnen Gewerben 
begriffenen Berrichtungen 
Ä ER 

‚Bei ber Entfcheidung darüber, welche Arbeiten von den, im Eingange genannten Hand» 
werfern gemacht werden dürfen, bat der Gemwerberath, oder, wo ein folder nicht befteht, die 
Communalbebörde ($$. 22, 28. der Verordnung vem 9. Februar 1849) den Umfang bers 
jenigen Arbeiten zu berüdfihtigen, auf welche die Prüfungen nad der gegenwärtigen Ver—⸗ 
ordnung gerichtet werben follen, \ * 


Zimmerarbeiten, welche zugleich zu en Gegenftänden der Meifterprüfung der Mühlen- 
bauer oder der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von folhen, ald von Bimmermeiftern 
ausgeführt werben. ’ 

Ale beim inneren Ausbau der Gebäude vorfommenden Holzarbeiten an Treppen, 
Fußböden, Vertäfelungen, Thüren, $enftern u. f. w. dürfen aud von Zimmermeiftern anges 
fertigt werden. 


$. 44, 

Bon ber, unter dem Bimmergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende auch von 

ungeprüften Perfonen ausgeführt werden : 

1. die Anfertigung und Aufftelung von Stadelen, Bretters und Lattenzäunen, Prell- 
pfählen, Zrögen, Krippen und ähnlichen Gegenftänden ; 

2. die Ausbefferung von Brüden-Belägen und Brüden:Geländern ; — 

3. die Herſtellung von Verſchlägen; von einzelnſtehenden kleinen Ställenund ähnlichen 
Heinen wirthſchaftlichen Behältern; die Anfertigung und Befeſtigung von äußeren und 
inneren Bretterverfleivungen, von Dielungen, Thüren und Fenſterladen, fofern biefe 
Gegenftände einfah durch Nagelung zufammengefügt und befefligt werden; 

4. die Anfertigung von hölzernen Treppen vor den Häufern; 

5. die Reparatur von Dachbelattungen. ; : 

Wer ſich mit dergleichen Arbeiten befchäftigt, ohne das Befähigungszeugniß zum ſelbſt⸗ 

fländigen Betriebe des Zimmergemwerbes zu befigen, ift ald Zimmermeifter nicht anzufehen, und 
nicht befugt, Lehrlinge in dem Zimmergemerbe aulynbäiben, 


Maurermeifter find auch daß Ziegeldeder-Gewerbe zu betreiben berechtigt, und obne 
Ablegung der Steinhauer- (Steinmes-) Prüfung befugt, Werkftüde jeder Art zuzurichten, 
54 vermauern, zu verfeßen, zu veigießen, oder fonft bei ihren Bauausführungen zu verwenden, 

Maurerarbeiten, weiche zugleich zu den Gegenfländen der Meifterprüfung der Stein- 


ce Fe 


bauer (Steinmeße) oder der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von Meiftern des betrefs 
fenden Handwerks, als von Maurermeiftern ausgeführt werben. 
Maurermeifter türfen fih aud mit dem Auffegen von Defen und Feuerheerden be- 


äftigen. 
fhäftigen 46. 


-Bon den unter dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nadftehende auch von 
ungeprüften Perfonen ausgeführt werden : 
1. die Ausbeflerung von Mauern, mit Ausfhluß jedoch ber Ufermauern und folder 
Futtermauern, welche zur Sicherung von Zandftraßen dienen oder Gebäude tragen; 
2. die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; 
3. die Belegung der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegeln, liefen oder Eſtrich; 
4, dad Bewerfen, Abpugen und Färben (Tünchen) aller inneren und äußeren Gebäude: 
tbeile. , 
Wer fi mit dergleihen Arbeiten (1. bis 4) befchäftigt ohne das Befähigungszeugniß 
zum felbftftändigen Betriebe des Maurergewerbes zu befigen, iſt als Maurermeifter nit ans 
zufehen und nicht befugt, Lehrlinge in dem mn auszubilden, 


Die Beftimmungen des $ 45. ber Gewerbeordnung und des $. 24 der Verordnung 
vom 9, Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welde fih gemerbömäßig 
und felbfiftändig mit der Errihtung von Baumerken oder einzelner Theile von Bauwerken 
aus Werkftüden, oder mir der Zurichtung von Werkftüden zu Gemwölben oder zu gemwundenen 
Treppen befchäftigen wollen. . 

Wer jedoch bei Erlaß diefer Verordnung mit dem Burihten von Werkftüden ſich ge- 
werbömäßig und felbfiftändig befhäftigt, darf das Gewerbe, auch wenn er die Anmeldung def- 
felben bei der Communalbehörde ($$. 22. 23. der Gewerbe-Ordnung) unterlaffen, und die 
Steinhauer: (Steinmeß:) Prüfung nicht beftanden hat, ohne Befhräntung auf Werkftüde ger 
wiffer Art ferner betreiben. 


$. 48, 

Mit der -Zurihtung anderer ald ber im $. 47. bezeichneten Werkftüde und mit der 
Bearbeitung von Steinen zu fonfligen Zwecken, 3. B. zu Platten, Rinnen, Zrögen, Prelftei- 
nen, Müblfteinen, Tiſchen, Bänken, Grabfteinen und dergl., darf ein Jeder, auch ohne vor: 
gängigen Nachweis einer gewerblichen Befähigung fih beſchäftigen. 

4 


Die Deckung der Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr oder anderen Materialien, als 
Schiefer oder Ziegeln, gehört nicht zu denjenigen Arbeiten, welche nur den geprüften Schiefer: 
dedern oder Ziegelbedern zuftehen, . 

Aud darf die Erneuerung einzelner ausgefallener Schiefer oder Ziegel von ungeprüften 
Perfonen verrichtet werden. 


$. 50. 

Bei Arbeiten an äußeren Gebäubetheilen darf’ fih außer den Zimmer, Maurerz, 
Steinhauer: (Steinmetz⸗) Schieferdecker- oder Ziegeldeder:Meiftern, ohne Erlaubnifi der Ortes 
PolizeisBehörde Niemand ftehender oder fliegenver Gerüfte bedienen. In welder Weife, vor 
Ertheilung diefer Erlaubniß die, für die Anwendung von Gerüften in ſicherheitspolizeilicher 
Hinſicht erforderlihe Zuverläffigkeit und Geſchicklichkeit nachzuweiſen ift,. haben die Orts-Po— 
lizeisBehörben, resp. die Regierungen, zu — 

5 


Die Beflimmungen des $. 45. der Gewerbe-Drbnung und bes $. 24. der Verordnung 
vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welhe ſich gewerbsmäßig 
und felbftftändig mit der Errihtung von Waffer: oder Windmühlen oder der dazu gehörenden 
Triebwerke befchäftigen wollen. ; 


u Ma 


. BE 
Mit der Ausbefferung und Erneuerung fhadhafter Räder: und Triebwerke, mit Eins 
ſchluß der Wafferräder und der Windmühfenflügel, dürfen aud Zimmermeifter und Müllers 
meifter ſich deſchaͤftigen. 
Diejenigen, welche bei Erlaß dieſer Verordnung mit einem Erlaubnißſcheine zu Aus 
führung von Mühlen ⸗Flickarbeiten verſehen find, dürfen ſchadhafte Mühlenräder und Trieb⸗ 
werke, mit Einſchluß der Waſſerräder und —— erneuern und ausbeſſern. 
4. 


Die Errichtung anderer als der im 8.51. erwähnten Mühlen- und Triebwerke ift zu 
den Verrihtungen, weldye nur geprüften Mühlenbauern zuftehen, nicht zu rehnen. Daffelbe 
gilt von der Anfertigung und Aufftelung eiferner Triebwerke, Mafhinen und Mafcinentheile, 
und des dazu gehörenden Holzwerks, aud in F— im $. 51. erwähnten Mühlen. 


Das Abteufen von Brunnenfhahten fann von der Orts-Polizeibehörde auch geübten 
Bergarbeitern geflatter werden. Es bleibt ihr aud vorbehalten, zuverläffigen Gewerbetrei— 
benden und Arbeitern die Ausbefferung von Röhrenleitungen, mit Einfhluß der Einfegung neuer 
Zwifchenftüde, fowie die Anfertigung, Einfegung und Ausbefferung ftehender Pumpen und 
einzelner heile derfeiben, ohne vorgängige Ablegung der Brunnenbauerprüfung, zu geftatten. 
In welcher Weije vor Ertheilung einer foldhen Erlaubniß die, für jene Arbeiten erforderliche 
Zuverläffigkeit und. Geſchicklichkeit feftzuftellen if, haben die Orts-Polizeibehörden, resp. die 
Regierungen zu beflimmen. x 

Für die Anfertigung beweglicher Pumpen, fowie aller in’ Metall ausgeführten Saug— 
oder Drudwerke ift die Ablegung der Meifterprüfung im Brunnenbaugemwerbe, oder eine be= 
fondere polizeilihe Erlaubniß nicht erforderlich. . 


# 





— — — — — 


Die Inſtructionen vom 28. Juni 9 in Betreff der Prüfungen der Zimmerleute, 
Maurer, Mühlwerks-Verfertiger und Brunnenbauer, die Infteuction vom 14. Auguſt 1833 
betreffend. die Prüfung der Steinhauer (Steinmege), die bisherigen Beftimmungen über die 
Prüfungen der Schieferdeder und Biegeldeder, deögleihen über die Ertheilung von Er— 
laubnißfcheinen zur Ausführung von Zimmers, Maurer: und Mübhlen:Flidarbeiten, werben 
hierdurch aufgehoben. Erlaubnißfceine zur Verrichtung ſolcher Flidarbeiten follen fortan nit 
mehr ertheilt werben, 

Die beftehenden Gommiffionen zur Prüfung der Eingangs genannten Handwerker treten 
außer Wirkſamkeit, fobald die nad x 2, zu beftellenden Commifſionen eingefegt find. 


Berlin, den 24. Juni 1856, 


Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





N 13. 


Liegnitz, den 28, März 1857, 





- Allgemeine Gejeh- Sammlung. 
Dad 13. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4631. dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Dbligationen des berenter Kreifed im Betrage von 64,000 Rihlrn. 
Vom 9. Februar 1557; und 


: 4632, bad Statut ded Verbandes der Miefenbefiper in der Gemeinde Alflen, 
| im Kreife Cochem des Regierungs-Bezirks Koblenz. Bom 2. März 1857. 


Das 14. Stüd der Gefepfammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
Nr. 4633. die Beftätigungd-Urfunde, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſell— 
haft unter der Benennung „Actien-Geſellſchaft für Seidenzwirnerei zu 
Crefeld.“ Vom 23. Februar 18357; 


: 4634. die Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 
27. Dftober 1856, wegen Abänderung ded Mahl: und Schlachtſteuer— 
Gefeped vom 30. Mai 1820 durch die beiden Häufer des Landtaged. 
Vom 25. Februar 1857; 


: 4635. den Allerhöchſten Etlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Aheinproving vom 15. Mai 1856 an 
die Stadt Bacharach, Regierungs-Bezirk Coblenz; und 


x 
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No. 4636. dad Gefeß, betreffend die Abänderung der im Allgemeinen Landredt 
Theil IH. Tit. 5 88. 198 ff. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. 
Dom 9. März 1857. 


— — —— — 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 


In der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung find von ben 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatd:Anleihe vom Jahre 1848 die in der 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diefelben werden den Befikern 
mit der Aufforderung gekündigt, den darin verfchriebenen Kapitalbetrag , vom 1. 
Dftober d. 3. ab, in den Vormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei be 
Staatöfhulden:Tilgungdfaffe hierfelbft, Oranienftraße No. 94, oder bei der nächiten 
Regierungd-Hauptkafje, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
mit den dazu gehörigen, erſt nad dem 1. Dftober d. 3. fälligen Zind-Coupond 
Ser. Il. No. 3. bis 8. baar in Empfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wuͤnſchen der Inhaber zu genügen, wollen wir diefe Schuld: 
verfpreibungen ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgedachten Kaſſen einlöfen 
laflen; in diefem Falle werden die vom 1. k. M. ab laufenden Zinfen zu 4% % 
bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluffe ded Monatd, in welchem bie 
Schuldverfhreibungen bei dieſen Kaffen eingereicht werden, gegen Ablieferung ber 
am 4. October d. I. und fpäter fälligen Zind:Coupond No. 2. bis 8. baar ver: 
gütet werden. Wird jebody eine Schuldverfchreibung erft in dem Zeitraum vom 
16. September bis 1. Detober d. 3. präfentirt, fo ift der an dem lekteren Tage 
fälige Zind:Goupon No. 2. davon zu trennen, und für fih allein in gewöhnlicher 
Art zu realifiren. 


Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins: Eoupond 
wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltfich 
verabreicht.” Diefelben können fi jedoch auf ſchriftliche Gefuhe um Auszahlung 
der Kapitalien und Zinfen nicht einlafen, fondern werden folde unberüdfihtigt und 
portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden. 


Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverfehreibungen 
der Anleihen von 1848, 1550, 1852, 1854 und 1855 A., welde bis zum Monat 
März 1856 audgeloofet und gekündigt, aber bis jeht noch nicht realifirt, und daher 
nicht mehr verzindlih find, mit abgedruckt, und ed werden die Inhaber derfelben, 
zur Vermeidung weiteren Zind:Berlufted, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
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In Betreff der am 8. September 1856 außgelooften und gefündigten Schuld: 
verfäpreibungen der gedachten Anleihen wird auf dad am 8. September v. 3. be: 
kanntgemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, welches bei den Regierungd: 
Haupt: und Kreis-Steuer-Kaſſen zur Einfiht offen liegt. 

Berlin, den 12. März 1857. 
Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 


Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Befannntmahung. 

Die den Zeitraum vom 1. April 1857 bid dahin 1861 umfafjenden Zins- 
Goupond Ser. II. zu den SchuldsBerfchreibungen der Staatd: Anleihe vom Zahre 
1853 werden vom 1. f. M. ab täglid, mit Ausnahme der Sonntage und Feier: 
tage und der drei legten Tage jedes Monats, in den Bormittagäftunden von 9 
id 1 Uhr von der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Oranienftrafe Nr. 92 
auögereicht werden. 

Zu diefem Behufe müfjen die Schuldverfäreibungen mit einem, nad den 
Apointd und Nummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniffe, wozu Formulare 
ebendafelbft unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht werden. 

Audwärtige Fönnen ihre Obligationen entweder dur biefige Bevollmädhtigte 
beim Annabine-Bureau präfentiren lafjen, oder fie unter dem portofreien Verinerk: 


„Schuldverſchreibungen der Staatd:Anleihe von 1853 zur Beifügung neuer 
Coupons’ 
an die nächfle Regierungd:Hanptfaffe einfenden, und werben fie mit den Coupond 
portofrei durch diefelbe zurüderhalten. 

Die Portofreiheit wird jedoh nur bid zum 1. November d. 3. fortYauern. 
Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigfeit für alle folhe Sendungen ein, und es 
werben auch die Dofumente mit den beigefügten Coupond den Einreidhern dann 
auf ihre Koften zurüdtgefandt werden. 

Uebrigend fann weder die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden 
nod die Kontrolle der Stantöpapiere fi) mit irgend Jemanden wegen Ausreihung 
‚ber Coupons in einen Schriftwechfel einlaffen, und werden ale derartigen Schreiben, 
welche deſſenungeachtet bei und eingeben follten, ohne Weiteres zurüdgefandt werden. 


Berlin, den 21. Mär 1557. 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 





2. ME — 


| Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
No. 33, 


Betreff. die Se. Excellenz der Herr Minifter der geiftlichen, . Unterrichtd: und Medizinal: 
Verlezung der Angelegenheiten bat, in Uebereinftimmung mit dem Evangelifhen Ober: Kirchenrathe, 
Meredert oa die Verlegung der Parochien Nüdersderf und Wittgendorf aus der Didcefe Sagan 
Bittgendorf. in die Didcefe Sprottau genehmigt und verfügt. Wir bringen dies hierdurch zur 


"20. öffentlichen Kenntniß. ‚ 
Legnig, den 18. März 1857. 


— — —— — — — —“ 


— Die Boberbrücke bei Maͤrzdorf, Kreis Lowenberg, wird reparirt und daher 
der Während der Zeit vom 1. April bis 16. April-ı. fowohl für Fuhrwerk als auch 


Boberbräde Fußgänger gefperrt und wird während Diefer Zeit das reifende Publitum entweder 


a die Boberbrüde bei Lähn ober die bei Zobten zu wählen haben. 


%egnig, den 18. März 1857. 





— 


Ro. 35. Der für Markliffa zum 29. Suni d. S. angefeste Sahrmarft wird hiermit 
Betreff. die — fo 
Verlegung ders auf den 13. Juli "TR; verlegt. * 
rind Liegniß, den 19. März 1857 
1. 6. 1812. 
— “Der Tarpreid eines Blutegels in den Apotheken iſt für die Zeit vom 1. April 


—— der bis ult. September d. I. auf zwei Silbergroſchen Neun Pfennige feſtgeſetzt. 
egel 


I. P. a. 3733. Liegnitz, den 24. März 1857. 
No. 37. In Färftenen, Kreid Neumarkt, find firben Siück Ochſen, der Steppen-Racçe, 


er welhe am 5. d. Mts. in Biala in Galizien erfauft, und. über Pleß, Nicolai, Preis: 


Rinderpet in kretſcham, Toſt, Groß-Strehlitz, Schulendurg, Oppeln, Schurgaft, Paulau, Ohlau, 
— Rothſürben, Klein-Tinz nach Fürſtenau transportirt worden find, an der Rinder— 
1.P. a. 3637. peſt gefallen. 

Die Behörden werden aufgefordert, diefem Gegenſtande alle Aufmerkſamkeit 
zuzumwenden, den Geſundheitszuſtand der Nindvichbeftinde zu überwahen, von ct: 
wanigen verdächtigen Erkrankungen beim Rindvieh uns fofort Anzeige zu machen, 
= eintretenden Falles mit aller Sorgfat nad den beftchenden Vorſchriften zu 
verfahren. 


Uebrigens find die nöthigen Maaßregeln zur Verhütung der Verbreitung der 


* 


—— 


Rinderpeſt in Fürſtenau ſofort angeordnet, und nach den bis jet eingegangenen 
Nachrichten iſt die Krankheit auf das zuerſt inficirte Gehöft beſchränkt geblieben. 
Liegnitz, den 24,. März 1857. 


Wir bringen biermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß im Kreiſe Liegniß dad gerrig die 
Schau: Amt conftituirt und in Royn von dem Gafihofbefiger Richter der kaſtanien- Gonnitvirung 
braune Hengft Hercules; 5 Fuß 7 Zoll groß, 4 Jahr alt, mit Stern, Krauzung ee 
von Cleveland — Hengft und Brabanter Stute, nah erfolgter Körung für ein törung im Ar. 
Sprunggeld von 3 Thlr. 7 Spr. 6 Pf. zur Dedung fremder Stuten aufgeſtellt HR eateren 
worden: ift. — — etablirte Pri· 
Liegnitz, den 19. März 1857. — 

1. 6. 1882, 





Durch Verſetzung des biöherigen Phyſikus des Kreiſes Füben in den Kreis ee 
Jauer if die Phyſikats-Stelle im Kreife Küben zur Erledigung gefommen. Dier  Wirderte 
jenigen Aerzte, welche zur Verwaltung einer Phyſikats-Stelle qualiftcirt find und ——— 
bei Wiederbeſetzung dieſer Stelle berückſichtigt zu werden wünſchen, fordern wit Phyftstöfelle 
bierdurh auf, ihre diesfälligen Geſuche, zu welchen ein Stempel von 5 Sr. zu  W Eitin,, 
verwenden, nebſt Dualificationd: und Führungs: Dokumente bid ult. April c. an 
und gelangen zu laffen. 

Liegnig, den. 20. März 1857. 


Wir bringen hiermit zur-öffentlihen Kenntmiß, daß im Kreife Lauban dad — 
Schauamt fonftituirt worden, und daß in Bertelsdorf von dem Bauer Baum der — 


Hengſt Helios für ein Sprunggeld von 5 Thlr. 10 Sgr. zur Bedeckung fremder für pie Henaft- 


Stuten aufgeflellt worden ift. —— 

Mir bemerken jedoch hierbei zur Warnung, daß der Beſitzer diefed hohe Sprung: ._—_ —— 
geld feſtgeſetzt hat, nachdem jener Hengſt von dem Schauamt für ganz fehlerhaft eteblirte 4 
und untauglih zum Befchälen erklärt worden ift. "ale. j 


Liegnig, den 21. März 1857. 1. 6. 19%0 





Befauntmacungen anderer Behörden. 


Diejenigen, mit einem Givil:Verforgungsfchein verfehenen Militair:Invaliden, un 
welche als Landbriefträger, Eifenbahn:Poft:Padetträger, Poftfußboten ꝛc. befchäftigt 
zu werden wünſchen, haben fih unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmit: 
telbar oder dur Vermittelung der nächften Bezirkd-Poſt-Anſialt bei der unterzeich: 
neten Dber:Poft:Direction zu melden. 


- 
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Bemerkt wird, daß mit biefen, auf Contract zu vergebenden Stellen, durd 
deren Annahme die Verforgungöberedhtigten ihrem etwaigen Streben nach fpäterer 
Erlengung einer Anftelung als Poftunterbeamte nichts vergeben, im ber Regel 
Löhnungen bis 120 Rthlr. jährlih verbunden find, und daß diejenigen Bewerber 
vorzugsweiſe berädfichtigt werden, welche bei körperlicher Nüftigfeit und biöherigem 
guten Berhalten 50 Rthlr. Caution in Staatöpapieren zu ftellen vermögen. 

Liegnig, den 16. März 1857. 
Königliche Ober:Poft:Direction. 


— — — — — — 





Verzeichniß 


der Vorleſungen für das Sommer-Semeſter 1857 bei der Königlichen höheren 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau. 


Landwirthſchaftliche Betriebblehre, . Geh. Reg.:Rath Heinrich. 
. Specieller Pflanzen: und Wieſenbau, 
Schafzucht, Oeconomie⸗Rath 


. Anleitung zur Wirthſchaftsführung größerer Güter —— Settegaſt. 
fung auf den hieſigen Wirhſchaſtsbetrieb mit Demonftrationen, 
. Randwirtbfchaftlihe Gerätbe: und Maſchinenkunde, 
. Ueber Trodenlegung der Felder, Lehrer Stengel. 
. Geftaltlehre der Pflanzen: und Syſtemkunde mit befonderer 
Berüdfihtigung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen, 
. Krankheiten der Pflanzen, Profeffor 
. Demonftrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im Dr. Heinzel 
Beflimmen derfelben mit Ercurfionen, " zel. 
10. Practiſche Uebungen in anatomiſch-phyſiologiſchen Unter- 
ſuchungen an den landw. Kulturpflanzen, 
11. Organiſche Chemie, 
12. Technologie, Profeſſor 
13. Analytiſche Chemie, Dr. Krocker. 
14. Practiſche Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorio, 
15. Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Planzeichnen, 
16. Landwirthſchaftliche Baukunde, 
17. Waldbau und Forſtſchutz, Oberforſter Wagner. 
18. Geſundheitspflege der landwirthſch. Hausthiere, mer 4 
19. Innere Krankheiten der Hauöthiere mit befonderer Beziehung Fe 
auf acute und anſteckende, 
20. Obftbaumzucht mit Demonftrationen, . Snflitutögärtner Hannemann. 
Die Borlefungen beginnen den 20. April c. Anmeldungen zur Aufnahme 


Kor) u 2 u —⸗ 


- 
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Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betrefiende Anfragen, 
find entweder mündlich oder fhriftlih an den Unterzeichneten zu richten, ber jede 
gewuͤnſchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Proskau (Oberfchlefien), den 18. März 1857. 
Der Direktor der Königl. höheren landw. Lehranftalt, 
’ Geheime Regierungs-Rath. 
(983) Heinrid. 





Die nächſto Sigungd= Periode des hiefigen Schwurgerichts für den Bezirk der 
Kreisgerichte Cottbus, Kübben, Luckau und Spremberg, wird am 23. April dieſes 
Jahres beginnen, wad mit Rüdfiht auf $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 
1849 befannt gemadt wird. 

Gottbus, den 19. März 1897. 
Königlihed Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


— 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Polizei:Anwaltfhaft für den neu eingerichfeten Gerichtstagsbezirk Märzdorf 
im Goldberger Kreife ift dem Bürgermeifter und Polizei:Anwalt Matthäi in Gold: 
berg übertragen worden. 
Liegnig, den 19. Mär) 1857. 
Der Negierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 





Bon der Königlichen Regierung zu: Liegniß wurde beftätigt: 
die Vocation des biöherigen Hilfslchrerd Wilhelm Lachmann in Greiffenberg zum 
2. Lehrer an der evang. Schule zu Alt-Lauban; 
die anderweit erfolgten Wahlen des Kaufmanns Arnold Strede und ded Gaft: 
hoföbefigerd Emanuel Reid in Liebau zum Beigeordneten refp. Rathmann 
daſelbſt. 
In Folge Reſcripts der Herrn Miniſter des Innern und der Finanzen vom 
15. September v. 3., wegen anderweiter Organifation der Polizeianwaltihaft für 
die ländlichen Polizeibezirfe der ſechs öftlichen Provinzen, ift im Appellationdgerichtö- 
bezirt Glogau den nachſtehend verzeichneten Perſonen für die namhaft gemachten 
Ortſchaften refp. Gerichtöbezirfe die Wahrnehmung der Polizei: Anwaltichaft com: 
miſſariſch übertragen worden. 


Belonut« 
maduıng. 


Prass, 261. 


Praes, 255. 
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Appellationsgerichts-Bezirk Glogau. 


— Ye i 5 
Kreis, Gerite-Begirt. | Seraanen Namen der Polizei: Anwälte. 
Bunslan I Meeiüneriätbs Murau. Tr 
Kommitien in Giesmannsdorf Wirthſchafts-Inſpector Tſchöltſch in Gies— 
Naumburg an. Herzogswaldau mannsdorf. 


Freiſtadt Kreisgericht daſelbſt Nieder-Siegersdorf Rittergutsbeſitzer, Polizei-Diſtrikts-Kommiſ— 
ae RR ſarius Schwerdfeger. 
Ölogau Areisgericht daſelbſt Birgnig Nittergutöbefiger von Jagnitz. 


Rietfchü 0 — 
—* — ‚Poligeiverwalter, Stiftörentmeifter Uhſe. 
Kreiögericht3: . 
on in Arnddorf Nittergutöbefiger Lieutenant Bode. 
Polfwig Zarnau Kittergutöbefiger, Oberamimann Scröber. 
Goͤtlitz Kreisgerichts- |Bicfis 
Pass in Dber-Reichenbad; Rittergutsbeſitzer, Kreis-Deputirter von 
Reichenbach Nieder-Reichenbach Serdtcuit 
Markerbdorf, Reichen: 
u Wiedemuths-J Derſelbe in Bertretung. 
Intheil 
Liegnitz RKreisgericht daſelbſt Bellwighof Rittergutsbeſitzer Lieutenant Großpietſch. 
Baben Rittergutsbeſitzer König. 
Boberau Landesälteſter Methner auf Jacobsdorf 
in Vertretung. 
Crayn Rittergutsbeſitzer Hauptmann Schmidt auf 
| Groß-Jänowitz in Vertretung. 
ee (Nittergutebefiper Hauptmann Schmidt. 
el Rittergutsbeſitzet Kügler. 
—— Rittergutsbeſiher Lieutenant v. — 
thki — 
en | Wirthfgpaftsbeamter Hennig in Rothkirch 
Heinerödorf ’ — 
— 5 (Nittergutöbefiper Rittmeifter Schubert. 
Hochki 
— Rittergutsbeſttzer, Landesälteſter v. Mille. | 


Jacobsdorf Rittergutsbeſitzer, Landesälteſter Methner. 
Kunitz Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Schubert. 


B. Durch Umtanfd_ 


a Rh: \ 
| Adreſchfronze LW.....11. 31.47 | 150 |9a 
Allerheiligen OM............. 63 | 150 | Ip: 
Bogſchütz OM. .............. 18 | 150 | Ra, 
Braunau LW, .......... 29. 31 | 150 | £r 
Brienitze ıc. OM. ............ 56 | 180 | Kr 
Brodelwitz LW, ............ 38 | 150 | Ku 
Bruftawe ıc. OM. .......... 107 | 150 
| Laı 
Gapis OM...... ... ...... 31 | 150: * 
| Cracowahne Obr. Ndr. OM. ...4| 150 |. ' 
Eunern Obr. Nor. LW. ...... 32 | 150 | mi 
Me 
Ederöborf MG..... 150, 1851. 182 | 150 | m: 
[Me 
Fauljuppe LW........... 22. 23 150 | mi 
| Goͤllſchau Obr. LW.......18. 19 | 150 No 
| 
| Heinrihauer ehem. ©t.-&. MG. | Oſſſte⸗ 
| 299.294 10] e 
| 3 
| Jariſchau, Bisthums » Landfchaft, 3 
— 44 wol 3 


Breslau am S. März IS 


| vipſchau — u. Polizei-Anwalt Bethke 
| | in Klitſchdorf, Kreid Bunzlau. 


> einzulöfende altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


Sliuſchwitz LW. ............. 19 
roltſchüt OM. ......... 18. 19 
Fritvorwerk OM. ..... 22. 23, 25 
afhen OM. ........... 26. 27 
Achen Gr. LW. ........ 37. 38 
‚helberg LW. ......... 46, 47 


nbsborf ıc., Bisthums⸗Landſchaft, 


RR NG. ...... ELTERN 12 
ihlen OM. ..... 32. 34. 35. 36 
rtſchütz LW. ............. 26 
rzdorf Obr. Ndr. MG. ..... 14 
indſchütz — ——— 38 


Lihlwitz Obr. Mtl. OM...59. 60 
tigawe 17 


eg u. Seiffersdorf, Bisthums— 
andſchaft, jetzt NG. 333. 334. 
36. 337. 338. 389, 541, 342. 
43. 344. 347. 348. 349. 352. 
33. 354. 355. 357. 359. 360. 


>7, 


a Rh 


———— 


150 
150 


Ei, °  [Runig 


noch: Dffeg u. Seiffersdorf, Bis: 
thums⸗Landſchaft, jest NG. 361. 
362, 363. 365. 367. 369. 371, 
372, 374, 375. 377. 378, 379. 


380. 382, 383. 384. 385, 386. 


383. 339. 394. 395. 396, 398, 
399. 400. 402, 403. 404. 405, 
407. 408. 411. 412 

Pannwitz OM. ............. 107 


Reindörfel u. Viehöfe MG. .... 63 
Steine Mil, Anth. Nör. MG. 85, 
85 

Striegendorf, Bisthums:Landfchaft, 
jest NG. ..236. 237. 241. 215 
Tſchuder Gr. LW............ 2 
Wabnitz Nör. OM............ 74 
Wientzkowitz OS............. 7 


JKRittergutsbeſther Aitmeiiei —— 


a RO 


— 


150 


* 


119 





Gerichts-⸗Bezitk. —— 

Kreisgericht daſelbſiſ Kroitich 
Kuchelberg 
Sechshufen 
Thiergarten 
Jeſchkendorf 


Johnsdorf 
Annawerder und 
Lindenbuſch 
Pahlowitz 
Pansdorf 
Petersdorf 
Pohlwitz 
Roſenig 
Royn 
Rudolphsbach 
Dber-Rüftern 
Mittel-Rüftern 
Nieder:Rüftern 
Schimmelwitz 
Seiffersdorf 
Groß-Baudiß 
Klein-Baudiß 
Campern 
Graͤnowitz 
Jenkau 
Koiskau 
Klein-⸗Wandris 
Weiſſenleipe 
Nieder-Kummernick 


Kreis, 
Liegnitz 








Kreisgerichtstags— 
Kommiſſion in 
Campern 


Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion in 
Parchwitz 
Kreisgericht daſelbſt Dober mit Paufe 


Hirſchfeldau 
Lipſchau 


Sagan 





Namen der Polizei-Anwaͤlte. 


\ 


 TRittergutöbefiger Enger. 


Rittergutöbefiger, Kammerherr und Land: 
ſchafts Director von Nickiſch-Roſenegk. 


landraͤthlicher Büreau: RN Feige in 
Liegnitz. 
Rittergutsbeſitzer Nagel. 


KRittergutsbeſitzer Lieutenant Mathefius. 


Rittergutöbefiper König. 
Wirthſchaftsbeamter Peter. 
Rittergutöbefiger, Baron v. Schimmelmann. 
Wirthſchafts-Inſpector Kaifer. 
Mirthihaftsbeamter Rofemann. 
Rittergutsbeſitzer Jäger. 

Rittergutöbefiger Lieutenant v. Kopp. 


‚Poligei:Verwalter Schirmer. 


Gerichtsſchreiber Scholz. 
Rittergutöbefiger Lieutenant Peisker. 
Wirthſchaftöobeamter Tanner. 


——— Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendar Walter auf Groß-Baudiß. 


Rittergutsbeſitzer Walter. 

dto. Unger. 

bto. Gottſchling. 
Wirthſchafts-Inſpector Müller. 
Wirthſchafts-Beamter Michaelis. 


Polizeiverwalter von Dober, Neumann in 
Mallmitz, Kreis Sprottau. 

Wirthſchafts⸗Inſpector Teuchert. 

Polizeiverwalter u. Polizei-Anwalt Bethte 
in Klitſchdorf, Kreis Bunzlau. 














Namen der 








Namen der Polizei-Anmälte, 





Kreis. Gerichts-Bezirk. Drtfchaften. 
Sagan [Rreiögericht daſeldſtſDohms 
Peteröwaldau 
Saganer 


Kreiögerichtö- 


Konmilfion 
Halbau 


in 


Kämmerei: Dörfer: 


Eckersdorf, ftädt. 
Unnenhof 

Altkirch 
Brennſtadt 
Fiſchendorf 

Alte Forſt-Colonie 
Neue Forſt-Colonie 
Schönthal 

Liebſen 

Hansdorf 

Zeipau 


Eckersdorf, Herzogl. 


Eiſenberg 
Gladisgorpe 


Hermsdorf, Sagan. 


Lood 
Ober⸗Mednitz 
Neuhammer 
Polniſchmachen 
Puſchkau 
Rauſſen 
Ruppersdorf 
Silber 
Tſchiebbdorf 
Tſchirndorf 


Tſchirndorfer Hammer 


Wolfsdorf 
Zeiſau, Herzogl. 
Ziebern 

Burglehn Sagan. 
Burau 
Freywaldau 
Zeiſſau, graͤfl. 
Kir, ſchleiſch 
Raͤdel 


Gutbbeſitzer Kaul. 
Rittergutöbefiper Lieutenant Burich. 


Bürgermeifter und Polizei:Anmalt für bie 
Stadt Sagan, Schneider. 


/ 

Herzogl. Dber-Amtmann Danzer daſelbſt. 
Herzogl. General = Pächter Räbiger in 
\ Beipau. 


Herzogliher Kammer: Sefretair und Po: 
lizei-Inſpeetor Mollenberg in Sagan. 


' 


Polizeiverwalter Rentmeifter Bartſch. 





Kreib. Gerichts-Bozirk. 





Namen der 
Ortſchafte n. 


— der Polizei-Anwaͤlte. 











Sagan Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion in 
Halbau 


Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion in 
Priebus 


Gerihtötagd:Kom: 
miffion in Naum- 


burg am Bober 


Sttappt. Dberamtmann Fruit in 


Nieder Hartmannddorf. 


Over:Hartmannsporf]] 
Nd.: Hartmannsdorf 


Miefau 

Heiligenfee | 

Neudorfa.d. Tfehirne Herzogl. Nevierförfter Fiedler in Nicol: 
Neubaus ſchmiede. 


Nicolſchmiede, ſchleſ. 
Jamnitz mit Patag 9 

Gerzoglicher Ober-Amtmann Faulwaſſer 
N mit Neu: in Samnig. 
Jenkendorf Herzogl. General-Paͤchter Schwerdtfeger 
Reichenau b. Priebusſ“ in Ruppendorf. 
Ober- und Unter: 

Mellendorf 
Groß⸗Petersdorf Herzogl. Oberamtmann Zehe in Groß— 
Quolsdorf bei Mellen:!| Petersdorf. 


dorf 
Waͤlliſch 
Qumaͤliſch 
Groß⸗Selten vorm General:Pächter Zippel in Groß: 
Klein:Selten Selten. 
Zeflendorf 
Sihdichfür Herzogl. Revierförfter Baier dajelbft. 
Kottwig Rittergutöbefiger, Polizei = Diftrictd = Kom: 


miffariud Rothe. 
Reichenau bei Naum: | 


— Wirthſchafts-Inſpector, Polizei-Verwalter 
allt⸗ Pohdritz Menzel in Reichenau. 
Neu:Poydrig 


Schloß Naumburg a. 
B. mit Eichvorwerk 
Neu⸗Kleppen 


Kunzendorf Rittergutsbeſitzer von Wedell Parlow auf 
Tſchirnau Schloß Naumburg. 

Theuern 

Coſel 

Schoͤneich 






Htamen. der 


Kreis. JHGerichts-Bezirk. Ortſchaften 


Sprottau treisgericht daſelbſt 


Namen der Polizei-Anwäͤlte 











Polizei-Verwalter Neumann in Mallmip. 





Liegnig, den 20. März 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
Don dem Königlichen Confiftorium für die Provinz Schlefien wurbe befätigt: 
die Vocation für den biöherigen Predigtamtd:GCandidaten Döfar Theodor Walther 
zum dritten Paftor an der Dreifaltigk:itäfirche in Sagan; 
die Voration für den biöherigen Paftor ‚zu Arnsborf bei Schmiedeberg Zulius 
Dittrich zum Pfarrer der cvangelifchen Gemeinde in Bärdborf, Didces 
Haynau; 
die Vocation für den biöherigeu Paſtor in Gollſchau Heinrih Wilhelm Linde 
zam Pfarrer der evangelifhen Gemeinde in Samitz, Kreis Haynau. 


Der Religionslehrer ‚Hirfchfelder am Gleiwitzer Gpmnaflum ift an bie Etelle 
bed ald Pfarrer abgehenden Religiondlehrerd Emmerih an das katholiſche Gymna: 


Hum in Glogau verfegt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. | 


Agentur: Dem Fabrit:Befiger G. Maue in Seidenberg iſt zur Verwaltung einer Agentur 
mebmigungen. für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld 
Pa. Bl ai Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 16. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Dim Kaufmann Carl Happrich hierſelbſt iſt zur Berwaltung einer Agentur! P- * 3287 


für die Gefhäfte der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania 
zu Berlin die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 17. März 1557. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann I. 9. 3. Prillwig in Berlin ift unter dem 8. März 1857 Yatentirungen 


ein Patent 
auf ein Gefhüg in der durch Zeichnung umd Befchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, 

auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 

ſchen Staatd ertheilt worden. 





Dem Maſchinen-Fabrikanten A. Fesca in Berlin if unler dem 13. Mär; 1857 
ein Patent 
auf eine Vorrihtung an Centrifugal: Mafchinen sum Beſchicken und Ent: 
leeren ‚derfelben während des Ganged, in der dur Zeichnung und- Be: 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwen: 
dung befannter Theile zu beihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang deb preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Lehrer Näbel in Berlin ift unter dem 17. März 1857 cin Patent 
auf einen durch Modell und Befchreibung nachgewiefenen und ald neu und 
eigenthümlih erkannten Bederhalter, ohne Semand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 
[hen Staatd ertheilt worden. 


‚Die nachflehend fignalifirten Perfonen: 

1. der Knabe Sofeph Hoffmann, 

2. bie unverehelihte Anna Roſina Hiede, 

: ⸗ Johanne Juliane Rolle, 

der Weber Franz Jaſcheck, 

find, nachdem — die ihnen wegen Bettelns zuerkannte Gefängnißftrafe ver: 
büßt haben, nad vorheriger Verwarnung: vor der unerlaubten Rückkehr in die 
bieffeitigen Staaten, ded Landes verwiefen worden. 


Lanbesverweis 
fungen. 
1,P. a, 203, 
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l. Signalement. Familienname Hcffmann, — Borname Zofeph, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Bert3dorf bei Friedland in Böhmen, — Religion 
katholiſch, — Alter 15 Jahr, — Größe 4 Fuß 2 Zul, — Haare blond, — 
Stirn mittel, — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe ftumpf, — Mund 
Hein, — Zähne gut, — Kinn und, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe 
gefund, — Geftalt Hein, unterfegt, — Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: 
feine. 

2. Signalement. Familienname Hiede, — Borname Anna Rofina, 
— Geburtd: und Aufenthaltdort Nieder-Sohland Könige. Sahfen, — Religion 
evangelifh, — Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß, — Haare röthlih, — Stirn 
lab, — Augenbraunen blond, - Augen grau, — Nafe länglih, — Mund ge: 
woͤhnlich, — Zähne defeet, — Kinn rund, — Gefichtöfarbe gefund, — Gefidtd: 
bildung oval, — Geftalt mittel, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeichen: Feine. 

3. Sianalement Familienname Role, — Vorname Sohanne Juliane, 
— Geburtdort Wald und Aufenthaltsort Reibersdorf bei Zittau in Sachſen, — 
Religion evangelifh, — Alter geb. am 11. Octbr. 1840, — Größe 4 Fuß 6 Zoll, 
— Haare dunfelblond, — Stirn gewöhnlid, — Augenbraunen bunfelblond, — 
Augen braun, — Nafe ftumpf,. — Mund aufgeworfen, — Zähne gut, — Kinn 
gegrübt, — Gefihtöfarbe gefund, Gefſichtsbildung oval, — Geftalt Hein, propor: 
tionirt, — Sprade deutih, — befondere Kennzeichen: feine. , 

4. Signalement. Familienname Jaſcheck, — Vorname Franz, — Ge: 
burtd- und Aufenthaltsort Petersdorf bei Gabel in Böhmen, — Religion katholiſch, 
— Alter 19 Zahr, — Größe 5 Fuß 5 Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig, 
— Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe fur, — Mund gewöhnlich, 
— Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn rund, — Gefihtöbildung länglid, — 
Befihtöfarbe gefund, — Geftalt groß, — Sprache deutſch, — befondere Kenn: 
zeihen: keine, 

Liegnig, den 26. Februar 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein. Öffentlicher Anzeiger No. 13.) 
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Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnit. 
N Sebrudt in der Pfingfien’fhen Buchdruderei zu kiegnitz. : 
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Amts- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 


+ 





en 








Allgemeine Gejeh- Sammlung. 
Dad 15. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4637. den Allerhöchften Erlaß vom 16- Februar 1857, betreffend die Wer: 
leihung der fiöfalifhen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Verlängerung der von Swinemünde nah dem Golmberge auf ber 
Inſel Ufedom führenden Chauffee nah der Stadt Ufebom und weiter 
bis zum Peeneftrom bei Garnin; “ 
: 4638. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die. Geneh— 


migung der veränderten Richtung für den Chauffeebau von Aldleben 
im Mannöfelder Serkreife bid zur Anhalt:Bernburgifhen Landeögrenze; 


: 4639, die Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung ber Verordnung vom - 


27. Dftober 1856, wegen Abänderung ded Bereind:Zolltarifd durch die 
beiden Häufer ded Landtaged, Vom 28. Februar 1857; 
4640. das Statut für den Ferchland-Klitznicker Deihverband. Vom 2. März 
T: 5 


= 4641. den Anerhöchften Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Aufhebung . 


der im Codex Augustens, Fortfegung 2, Th. I. S. 111. pag. 1—14 
enthaltenen baupolizeilihen Beftimmungen der Feuerordnung für dad 
Markgrafenthum Dberlaufig vom 8. Zchruar 1777 und die Regelung 
der Baupolizei in den Städten ber Provinz Schlefien; und 


| 
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No. 4642. den Allerhöchften Etlaß vom 2. Mär 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Stadt Andernach, Regierungsbezirks Coblenz. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Befanntmahung: 


Auf Ihren Bericht vom 14. Februar d. Is. beflimme Ich in Ergänzung refp. 
Abänderung der 88. 8., 20. und 21. des durh Meine Ordre vom 24. Mai 1853 
beftätigten Statuts der Provinzial-Hülfd:Kafje für die Provinz Schlefien, ausſchließ— 
ih der Dber:Laufig, und Meiner Ordre vom 24. April 1854 bierdurh, daß: 

1) binfihtlich der Darlehne, welche aus diefer Hülfskaſſe auf Ymortifation ge: 

‚geben worden find oder noch gegeben werben, der Empfänger außer den 

durh Meine Ordre vom 24. April 1854 feftgeftellten jährliben Rüdzab: 

lungs-Quoten von Y'ytel Prozent bei einer Löjährigen und von 5%, tel 

Prozent bei einer S2jährigen Amortifationd: Periode bei Einzahlung der 

legten Zilgungdquote noch die durch jene Nüdzahlungdquoten nicht getilgten 

Kapitalrefte von 1 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. reip. I Rthir. 26 Ser. 5 Pf. 

an die Hülfskaſſe zu entrichten bat, und erft demnäaͤchſt von jeder Verpflich— 
tung geoen die Hülfskaffe frei ift; | | 
2) fatt der im $. 20, des gedachten Statutd beflimmten Hälfte ded Zinsge— 
winnes der Hülfökaffe fortan nur ein Viertheil ded leptern zur Prämiirung 
von Sparkaflen:Interefienten in der Provinz Sclefien, ausſchließlich der 
Dberstaufig, verwendet, dad übrige Biertheil aber, gleichwie dies bereitd 
hinfichtlich des vierten Viertheils des Zindgewinned geihehen, der Provin: 
zial-VBerfammlung zu öfſentlichen und allgemeinen wohlthätigen Zwecken in: 
nerhalb ber Provinz vorzugsweife zur Prämitrung treuer Dienfiboten, eben: 
falld zur freien Verfügung überlafjen werde; 
aus dem hiernach zur Prämiürung von Sparkaffen:Interefjenten beftimmten 
Biertheil, ded Zindgewinned der Hülfd-Kaffe außer den im 8. 21. des 
Statutd ad a. bis d. aufgeführten Kategorien und unter den darin vor: 
geichriebenen Modalitäten auch hilfsbedürftige Militzir-Invaliden, Unter: 
beamte, Lobnfhreiber, Nätherinnen, Wittwen, Kinder präntirungsfäyiger 
Eltern, wenn fie Sparkaffen:Intereffen find, als folhe prämiirt werden 
- bürfen. Berlin, ven 23. Februar 1857. 

(93) Friedrich Wilhelm. 
Un (993.) von Weftphbalen. von Bodelſchwingh. 


die Minifter ded Innern und der Finanzen. 
(L. S) Für richtige Abſchrift 
Mätzke, Kanzlei-Rath und Geheimer Kanzlei:Director. 


— 
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Vorflehender Allerhdchſter — * hiermit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 28, März 1 
Der Königliche wirft Geheime 9— und Ober:Präfident der en Schleſien. 
von Schleinitz. 


I 


— — Ro. ALL} 

Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. Bei din 

| er 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß dad Schau:Amt für die Hengft-Körung — 
im Goldberg-Hainauer Kreiſe eingerichtet iſt. —* 
Liegnitz, den 20 März. 1857. berg, Bainaner 

1. G. 2037. 


Polizei: Berordnung. 


Zum Schuß der Deiche, Brüden, Dedwerfe, Borländer, Ufer: Böfchungen, ee —F 
Weiden-Anpflanzungen und ſonſtigen Werke an der ſchwarzen Elſter wird auf Grund ... = 
des $. 11. des Geſetzes über die, Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, Gef. "geamerte 
Samml. pag. 265 nachſtehende are Berordnung erlaffen: enter (ämargen 
.$. 1. 6. 1753, 
Das unbefugte Betreten ber ——— Deiche wird hierdurch bei 
1 Thlr. Geld- oder im Unvermögensfalle verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe J ver⸗ 
boten. 

Eltern und Vormünder, welche die in ihrer Gewalt uud unter ihrer Aufſicht 
befindlichen Perfonen von dem Betreten der Dammböfchungen ... unterlaffen, 
haben eine gleihe Strafe ‚verwirft. 


Zugleih werden die Beflimmungen der Feldpolizei: Ordnung vom 1. November 
1847 ad 8.4. bid 14. hierdurch in Erinnerung gebracht, wonach für jedes Stüd 
Vieh, welches auf den Dämmen, Deihen, Buhnen, Deckwerken, VBorländern, Ufer: 
böfhungen oder Weidenpflanzungen, wo nicht gehütet werden darf, betroffen wird, 
felbf dann, wenn die Pfändung nicht erfolgt, ein Pfandgeld zu erlegen ift. 

Dieled Pfandgeld beträgt 

a) für jeded Stüd großed Vieh (ald Pferde, Rindoieh, Eſel) 20 Sgr., 
bh) für jedes Schwein, Ziege, Schaaf, Füllen, oder ein Stück Jungvieh unter 
2 Zahren 8 Ser., 
ce) für jeded Stück Febervich 1 Ser. 
$. 9. SE 

Mer vorjäglih unbefugter Weife auf den Deichen, Bölhungen oder Dämmen 
ꝛc. bütet, it nicht nur zur Grlegung des chen gedachten Pfandgelded refp. zum 
Schabenerja‘; nebft ermäßigtem Pfandgelde verpflichtet, fondern wird überbied mit 
einer Geldbuße von I bi 20 Rihle. beftraft. 


» 
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Die verwirkte Strafe ifl zu verdoppeln, wenn der Frevel zur Nachtzeit oder 
an Sonn: und Fefltagen verübt wird, oder wenn ein wegen MWeidefrevel Verurtheilter 
fih innerhalb Jahresftiſt nach diefer Verurtheilung eines folhen Freveld aufs Neue 
ſchuldig macht. 

—— den 24. März 1857. 


Befannntmadhung. 
—— Zum Schuß der Deiche, Brücken, Deckwerke, Borländer, Uferböſchungen, 
Br! vn Meiden: Anpflanzungen und anderer Werke in den Niederungen der ſchwarzen Elfter 
ieberungen bringen wir die nachftehenden gefeglihen Beftimmungen befonders, in Erinnerung: 
der (Amarjen I) Nah $. 301. des Strafgefegbuhd vom 14. April 1851 wird derjenige, 
1. eg, welcher vorfäglih Wafferleitungen, Schleufen, Dämme oder andere Wafferbauten, 
oder Brüden, Fähren, Wege oder Schußwehre zerftört oder beihädigt, oder wer 
in ſchiffbaren Strömen, Flüffen oder Kanälen dad Fahrwaſſer ftört und durch eine 
diefer Handlungen Gefahr für dad Leben oder die Geſundheit Anderer berbeiführt, 
mit Gefängniß nicht unter 3 Monate beftraft. 

Hat in Folge diefer Handlungen ein Menſch eine ſchwere Verlegung erlitten, 
jo tritt Zuchthausſtrafe bis zu 15 Zahren, und bat in Folge einer -diefer Hand: 
lungen ein Menſch dad Reben verloren, fo tritt 1Ojährige bis lebenslängliche Zucht: 
hausſtrafe ein. 

Liegt einer jolhen Handlung Fahrläffigkeit zum Grunde, und ift dadurch cin 
Schaden entftanden, fo iſt auf Gefängniß von 2 Monaten bid zu 2 Jahren zu 
erkennen. 

2) Im $. 25. ded Geſetzes über dad Deichweien vom 28. Sanuar 1848 
®.:5. pag. 54 ift wörtlich folgended beftimmt: 

„Iſt die Erhaltung eined Deiches zur Sicherung einer Niederung gegen 
Ueberſchwemmung nothwendig, jo müſſen bei drohender Gefahr nah An: 
ordnung der Polizeibehörde alle Bewohner der bedrohten und nöthigen 
Falls, auh der benachbarten Gegend zu den Schugarbeiten unentgeldlich 
Hülfe leiften und die erforderlichen Arbeitögeräthe und Transportmittel mit 
zur Stelle bringen. 

Die Polizeibehörde kann die in ſolchen Fällen nöthigen Maaßregeln ſofort durch 

Exekution zur Ausführung bringen; fie iſt befugt, die Verabfolgung der zur 

Abwehr der Gefahr dienlihen Materialien aller Art, wo ſolche ſich finden 
mögen, zu fordern, und dieſe müffen mit Vorbehalt der Ausgleihung unter 
den Berpflidteten, und der Erftattung ded Schadens bei. dem jedoch der 
außerordentliche Werth nicht in Anrechnung fommt, von: den Befißern ver: 
abfolgt werden.’ 

3) $. 340, pos. 7. des Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851 beftimmt: 

„Wer bei Unglüdsfällen oder bei einer gemeinen Gefahr oder Noth von 
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ber Polizeibehörde oder deren Stellvertreter zur Hülfe aufgefordert, feine 
Folge Teiftet, obgleih cr der Aufforderung ohne erheblihe Gefahr. genügen 
fann, wird mit einer Geldbuße bis zu 50 Rthlr. oder Gefängnißftrafe bis 
zu 6 Wochen beſtraft.“ 
Mir bringen dieſe Vorſchriften in Erinnerung und ſprechen dabei die Erwar— 
tung aus, daß die Bewohner unſeres Departements in dem Flußgebiete der ſchwarzen 
Elſter ſowie der Nachbarſchaft die vorgedachten geſetzlichen Verordnungen in ihrem 
eigenen, wohlverſtandenen Intereſſe genau beachten werden, da die ſtrengſte Durch— 
führung derfelben unabmweisbar geboten ift. 
Liegnig, den 24. März 1857. 


Der Gewerbe:Berein zu Breslau beabſichtigt im Laufe des Monatb Mai 'c. ee 4 


wiederum eine Auöftellung fchlefifcher Snduftrie:, Bergwerk: und landwirthſchaftlichet Ausftellung 


Erzeugniffe zu veranftalten. er 
Die Wichtigkeit diefed Unternehmens für den Auffhwung der gefammten In: met — 
duſtrie und des Handels der Provinz, iſt nicht zu verkennen und wir fordern daher rg ne 


den Gewerbeftand unferd Verwaltungd: Beirks auf, ſich an dieſem Unternehmen recht — 
zahlreich zu betheiligen. 


Liegnitz, den 28. März 1857. + 


Seinnuimargungen anderer Behörden. 
BDBefanntmadhung, 
betreffend: 
J. die Ausreihung BR Dividenden: Scheine zu den alten Bankantheil: Seinen 
vom Sahre 1847 
I. den Umtauſch * Interims-Scheine über die Einzahlungen für neue Bank— 
antheile gegen ——————————— nebſt Dividenden-Scheinen. 


Zu den alten Bankantheil-Scheinen vom Jahre 1847 ſollen neue Dividenden: 
Scheine für die fünf Jahre 1857 — 1861 einfchließlih, audgereicht werden. Die 
Eigenthümer der alten Bankantheil-: Scheine werden daher aufgefordert, diefe Scheine 
mit einem doppelten Verzeichniſſe derfelben in dem Zeitraume vom 15. April bi8 
30, Mai 1857 in den Vormittagäftunden jeded Werktages von 9 bid 12 Uhr der 
Haupt:Bank: Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das 
mit einzureichende doppelte Verzeihniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummern 
der Bankfantheil: Scheine einzeln nad deren Reihefolge, die Stüdzahl, bei jedem 
Stüde den Namen ded eingetragenen Gigenthümerd enthalten und von dem Ein: 
reicher mit Bemerkung feines Standes und Wohnortes deutlich unterfhrieben fein. 
Die Haupt-Bank-Kaſſe befcheinigt auf dem BVerzeichniß-Duplicat den Empfang ber 
Banf:Antheil-Scheine und giebt daſſelbe dem Ueberbringer fofort zurüd. 
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Die Bankantheile Scheine werben mit den neuen Dividendenfcheinen von ber 
Haupt: Bank: Kaffe womöglich fogleih, fpäteftens aber: am nächſtfolgenden Werftage 
gegen Rüdgabe des Verzeichniß-Duplikats und die darunter zu fegende Quittung 
ausgehändigt: Die Bank behält fih zwar dad Recht vor, die Gültigkeit diefer und 
der Quittungen zu HM. unten, zu prüfen, übernimmt jedoch feine Verpflichtung dazu. 

Diejenigen Inhaber von Bankantheilfcheinen, welche die neuen Dividendenfcheine 
nicht bei der Haupt: Bank: Kaffe in Berlin, fondern entweder bei dem Bank: 
Direktorium in Breslau oder bei einem Bank-Comtoir ober einer Bank— 
ECommandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben dies in 
dem vorgedachten Zeitraum vom 15. April bid 30. Mai 1857 der von ihnen 
gewählten Provinzial: Banktftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer 
Bankantheildfheine (aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 
Tage nah dem Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial: Bankftelle die ihr 
von hieraus zuzufendenden neuen Dividendenfcheine den Präfentanten der betreffenden 
Bankantheils-Scheine, ebenfo wie es vorftehend für die Haupt-Bank-Kaſſe in Berlin 
angeordnet ft, ausreichen. Gedrudte Formulare zu den Berzeichniffen wird die 
Haupt:Banf:Kafje in Berlin und jede betreffende Provinzial:Banfftelle unendgeldlich 
verabfulgen. 

Sollten übrigend Banfantheil: Scheine zur Beifügung ber neuen Dividenden: 
ſcheine nicht in der vorftehend beftimmten Art perfönlic oder durch einen Dritten 
übergeben werden, fondern etwa durch die Poft oder fonft mit Briefen 
von außerhalb eingehen, fo müffen die Bankantheil-Scheine den Ab: 
fendern ohne Weitered zurückgeſchickt werden, da fi die Bank-Verwaltung 
dieſerhalb in Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

IF. 

Der Umtaufh der Interims:Scheine gegen Bankantheil-Scheine erfolgt in dem 
Zeitraume vom 15 April bis 30. Mai d. 3. in den Rormittagdftunden eines 
ieden Werktages von 9 bis 12 Uhr. Hierbei find zwei Fälle zu unterfcheiden. 

1) Snterimd3:Scheine, welche fih noch im Befiß der darin be: 
nannten Gigenthbümer befinden, 

Diefe: Interimd:Scheine find von dem Cigenthümer derjenigen Banfftelle, bei 
welcher deren Ausſtellung erfolgt ift, zu übergeben und dagegen die Banfantheil: 
Scheine nebft den Dividenden: Scheinen für die Fünf Jahre von 1857 bis 1861 
gegen Duittung in Empfang zu nehmen. Formulare zu der Quittung wird die 
betreffende Bankſtelle unendgeldlich verabfolgen. 

2) Snterimd:Scheine, welde ſich nicht im Befiße des darin 
benannten Eigenthümerd befinden, oder an Erben ertheilt find, 
welche ſich als ſolche noch nicht Tegitimirt haben. Ä 

Diefe Interimd:Scheine müfjen ohne Unterfchied, ob fie vonder Haupt: 


ı *# 


| 


| 


’ 
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Bankoder einer Provinzial: Bankitelle audgefertigt find, bei der Haupt: 
Banf ebenfalld in der Zeit vom 15. April bis 30. Mai d. 3. mit einem 
ſchriftlichen Gefuhe um Umfhreibung auf den Namen des jegigen Eigenthümerd 
und um Ausreihung der Banfantheild:Scheine nebft Dividenden-Scheinen eingereicht 
werden. Diefem Geſuche find die, den Uebergang des Eigenthbums auf den einzu: 
— — Eigenthümer nachweiſenden Documente, in welcher Beziehung die 
sub 3-bis 6 auf den Interims-Scheinen abgedruckten Bedingungen 
zu beachten find, beizufügen. Jeder infender wird dann auf fein-Gefuh 
befonderd beſchieden werben. Ä 
Berlin, den 16. März 1857. 
Königl. Preuß. Haupt:Bank:Direktorium. 
v. Lampredt. Witt. Meyen.. Schmidt. Dechend. Woywod. 


Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Vocation für den biöherigen Adjuvanten Sohann Gottfried Gutſche zum 
Lehrer an der evangel. Schule in Hartmannddorf, Kreid Landeshut; 
die Vocation für den bisherigen Lehrer: Subflituten Ewald Baud in Schönau 
zum Rektor, DOrganiften und Küfter bei der Fatholifchen Stadtſchule und 
Kirche in Liebau. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäbe. 

Dem Kaufmann 5. A. Heinrih in Yauban iſt zur Verwaltung einer Agentur Agenturs@e, 
für die Gefchäfte der Lebens-Verſicherungs— — in Leipzig die Genehmigung — — 
ertheilt worden. — 

Liegnitz, den 21. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. = 

Dem Kaufmann I. G. Schorfh in Quaritz, Glogauer Kreifes, ift zur Ver: ı,P, «3570. 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der vaterländifhen Hagel: Berfiherungd: 
Geſellſchaft in Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 1 
Legniß, den 21. März 1557. 

Königlige Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— — — — 


— 





Dem graͤflich Fernemont'ſchen Rentmeiſter Manske in Schlawa ift zur Ver: . p.. 3626 
waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Cölniſchen Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft „Colonia“ die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 24. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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.P.a. 3026. Dem gräflih Fernemont'ſchen Rentmeifter Manske in Schlawa ift zur Ver: 
waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der cölniſchen Hagel:Berfiherungs:Gefell: 
haft die Genehmigung ertheilt werden. 

Liegniß, den 24. März 1857. 
Königliche RERIETRRG. ang de3 Innern. 


1. P. a. 3627. Dem vormaligen Apotheker Leo Zellner in Priebus ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der vaterländifchen Hagel: Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 24. März 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


l.p. a, 3068. Dem Butöbefiger Eduard Klein in Schmiedeberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der Berliniſchen Lebend-Verſicherungs-Geſellſchaft die 
Genehmigung ertheilt worden. 

Liegniß, den 25. März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
— Das dem Civil-Ingenieur Nauen zu Berlin unterm 23. Juni 1856 ertheilte 
Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schärfen der Zähne an Sägeblättern, 
iſt erloſchen. | 


— Das den Givil: Ingenleuren A. Tifepbein und Meftern zu Magdeburg unter 
dem 27. Dezember 1855 verlicehene Patent 
auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Prefien zum Entleeren abgepreßten 
Delfaamend aus Preß-Cylindern, 
iſt aufgehoben. 


Dem Wilhelm Haſemann zu Mühlberg An der Elbe ift unter dem 28. Mär 
1857 ein Patent 
auf mechanifche Vorrichtungen zur Anfertigung von Eigarren, fo weit die: 
felben nad) der. vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu und eigen: 
thümlich erkannt worden find, und ohne Semand in der Benußung befannter 
Theile zu befcpränfen, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an N und für den Umfang des preußi: 
fben Staat ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentliher Anzeiger No. 14.) 








Patenticung. 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnik. 


a: 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





— — — — — — — — — — — 


Liegniz, den 11, April 1857. 








Allerhöchſte Verordnung. 

Auf Ihren Bericht vom 12. März d. I. genchmige Ih, daß die durch Meinen 
Erlaß vom 4. April 1853 (Gef. -:Samml. S. 158) bewilligte Frift für die Zu: 
laffung der dafelbft unter 2. näher bezeichneten, vor Erlaß Meiner gedachten Ordre 
normalwidfig gebauten Fahrzeuge zur Befakrung der Waſſerſtraßen zwiſchen der 
Dover und Spree bis zum 1. Ianuar’1860 verlängert werde. Diefer Erlaß ift 
dur die Geſetz-Sammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Eharlottenburg, den 23. März 1857. 
(93) Friedrich Wilhelm. 

An (gegengez.) von der Heydt. 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Allgemeine Gejeh- Sammlung. 
Dad 16. Stüd der Gefe: Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 

No. 4643. dad Geſetz, betreffend die erleihterte Ummandlung Oſtpreußiſcher und 
Ermländifcher Lehne in Familien-Fideikommiſſe. Vom 23. März 1857; und 

: 4644. dad Privilegium wegen Gmiffion von 1,270,000 Rthlrn. Priorität: 
Obligationen I. Serie der Dortmund: Soefter Eifenbahn. Vom 23. 
März 1857. : 

Dad 17. Stück der Gefeb:Sanımlung für dad Jahr 1857 enthält unter 

No. 4645. die Beftätigungd:Urfunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen 
‚Allgemeine Gad-Actien-Gefelfhaft zu Magdeburg‘ mit dem Domizil 
zu Mageburg errichteten ActienGefellihaft. Vom 16. März 1857; und 


Ro. 45. 
Betr. Quifs 


tuncabef&heini« 


aungen über 
arjablıe Do 


mainen:Beräur 


‚ »Unasgelder, 
ıı F, 1341 
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No. 4646. den Alerhöhften Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Einführung 
ber Landgemeinde: Ordnung für die Provinz Weftfalen vom 19. Mär; 
1856 in der Stadt Tedlenburg, Regierungd-Bezirtd Münfter. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 

Zur Beſeitigung der Erſchwerniſſe, welche dem Annahme: und Abfertigungs: 
Dienfte der Poſt-Anſtalten bei Behandlung der meift in größeren Mengen zugleich 
zur Poft kommenden Kreuz: und’ Streifbanbfendungen entftehen, wenn dad Franko 
dafür bei der Einlieferung baar erhoben werben muß, werden vom Iten Mai b. 
3. ab nur noch ſolche Kreuz: und Streifbandfendungen zur Franfatur mit baarem Gelbe 
zugelafien werden, bei denen, weil fie entweder nah Staaten außerhalb ded Deut: 
Oeſterreichiſchen Poft:Vereind gerichtet find, oder dad Marimal: Gewicht ded einfa: 
ben Briefes überfchreiten, der Abfender die Höhe des zu entrichtenden Franko nicht 
im Voraus mit Sicherheit beurtheilen kann. Alle, dem Frankofaße von 4 Pf. 
pro Stück unterliegenden Kreuz: und Streifbandfendungen, mithin alle unter 1 
Zolloth ſchwere Sendungen diefer Art, die nad Orten ded Preußifhen Poſt-Be— 
zirfed oder nad Orten der übrigen Bezirke des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poft:Ber: 
eines beftimmt find, müflen dagegen vom gedachten Tage ab mit Marken franfirt 
und für gewöhnlich in die Brieffaften der Poſt-Anſtalten gelegt werden, 

Berlin, den 5. April 1857, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
1.A.1246.a. . von der Heydt. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Die von der Königlichen Haupt:Verwaltung der Staatsjhulden unterm 11. 
März c. legalifirten Duittungöbefcheinigungen über die im Laufe ded 4. Duartald 
1556 zum Domainen:Beräußerungd:Fonds der biefigen Königlihen Regierungs: 
Haupt-Kaſſe eingezahlten Kaufgelder für Domainen und Forftgrundftüde und Zins: 
ablöfungs:Kapitalien, find den Domainen-Rent:Aemtern zu Hoyerswerda und Liegnitz, 
fowie den Domainen: Amtd Polizei Verwaltungen zu Grüffau und Sprottau zur 
Aushändigung an die Intereſſenten zugefertigt worden. 

‚ Died wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß die Tegalifirten 
Duittungsbefheinigungen, gegen Zurüdgabe der ertheilten Snterimdquittungen bei 
den obgedachten Rentämtern refp. Polizei: Verwaltungen in Empfang genommen 
werden können, 

tiegnig, den 28, März 1857. 





Nah einer von Seiten der Königl. Regierung zu Oppeln und zugegangenen * 46 
Mittheilung vom 26. v. Mts. graffirt in Galizien und zwar in geringerer ald 
breimeiliger Entfernung von ber biefjeitigen Canded: Grenze die Ninderpeft und find \. P. =. 3922 
beöhalb die im $ 3 des Gefehed vom 27. März 1836 zur Abwehr der Rinderpeft 
vorgeſchriebenen Beſtimmungen, laͤngs der Grenze gegen Gallizien und das Kra— 
kauer Gebiet in Anwendung gebracht, namentlich iſt nah $ 4 1. c. aller und jeder 
— mit, den infizirten Grenzorten Seitens der gedachten Königlichen Regierung 
unterſagt. 

Nach einer fernerweiten Mittheilung der Königl. Regierung zu Oppeln vom 
30. v. M. if in Diingelau, Kreid Teſchen, ebenfalld die NRinderpeft zum Aus: 
bruch gefommen und cd find deöhalb die im & 3 ded Gefehed vom 27. März 
1836 zur Abwehr der Ninderpeft vorgefhrichbenen Beftimmungen auch läygd ber 
Grenze gegen Defterreihifh Schiefien in Anwendung gebracht und namentlich ift 
nah $ 4 ]. c. aller und jeder Verkehr mit den infizirten Grenzbezirfen unterfagt 
worden. 

Indem wir dad Publitum hiervon in Kenntniß feßen, und vor jedem bebenf: 
lichen Verkehr mit gedachtem Theile ded Auslanded warnen, Machen wir no be: 
fonderd darauf aufmerfiam, daß nah der Verordnung vom 5. Dezember 1847 
(Amtsbl. pro 1845 Pag. I) die Zollgrenze ded Regierungs-Bezirks Liegnig zu jeder 
Zeit für Steppenvieh verfchloffen bleibt, weil in diefem Bezirke DuarantainesAnftalten 
nicht beftehen und daß die Grenzgollämter, wenn diefelben, nad Erwägung der 
ihnen ertheilten Inſtruktion über die Kennzeichen des Rindviehes-der Steppen-Racçe 
zweifelhaft find, ob dad zum Einlaß angemeldete Rindvieh der Steppen:Rage ans 
gehört oder nicht, den Einlaß nur mit Zuftimmung der Sanitätd:Behörve, nament: 
lich des betreffenden Landraths, nach fachkundiger Feftitellung, daß dad betreffende 
Vieh der Steppen:Race nicht angehört, zu geftatten haben und daß die Innehal— 
tung dieſer Vorſchrift jegt von befonderer Wichtigkeit ift, da wegen der vorge: 
dachten im Regierungs-Bezirk Oppeln angeordneten Sperre verfucht werden könnte, 
dad dort an der Grenze abgemiefene Vieh im andere Grengbezirfe der Provinz 
Schleſien einzuführen. 

Liegnig, den 2. April 1857. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nad einer Benad: . 47. 
rihtigung des Herzoglid Anhaltſchen Staatd:Minifteriumd zu Deffau innerhalb „Bei 
ber zwoͤlfmonatlichen präcluſiviſchen Friſt vom I. März d. 3. bis Ende Februar Herzogt An 
1858 die in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 1. Auguſt 1849 emittirten Herzoglich gi 
Anhalt-Deffauifhen, auf fünf Thaler lautenden Staatdkaffenfcheine eingezogen’ werden — 
und nach Ablauf dieſer ee Friſt ihre Gültigkeit verlieren. 


Liegnig, den 4. April 1857 
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Bet dir Ber: Der für Rudelſtadt, Kreis Bolkenhayn, zum 4. Mai d. 38. angelegte Jahr: 


ee markt wird hierdurd auf den 11. Mai c. verlegt. 


Rubeiftadt, Liegnig, den 31. März 1857. 
1. G. 2260. | 
— Der für Sagan zum 22. Juni d. Js. angeſetzte Wollmarkt wird hierdurch 
tegung des Auf den 29. Mai d. 38, verlegt. 
— Liegnitz, den 4. April 1857. 
1. 6. 423, u 
Ro. 50. Der für dad laufende Jahr gekörte, früher in Skeyden ftationirt geweſene 


refhäl: braune Hengft des Bauerd Menzel in Kofiadel, wird died Jahr in Kofiadel felbft 
Kofiadel herr, Für 2 Thlr. decken, was mit Bezug auf die Amtöblatt-Befanntmachung vom 18, 
"6.2167. Februar c. sub I abändernd zur Kenntniß gebracht wird. 
Liegnitz, den 2. April 1857, 
No. 51. 


Privarbeihäl. Für dad laufende Jahr find im Kreife Glogau nachfolgende Privatbefchäl: 
— im Stationen nach vorhergegangener Körung der Hengſte errichtet worden. 

Oaauer rn | — 

Kreife 


0.2, Stations-Ort. en National des Befchälers. 


Dedgeld. 
bed Beichälerd, . 





Braun mit Stern, 7 Jahr, 3 Thlr. ſogleich, 
5° 9" Cleveland-Race, 2 Thlr. wenn die 
Name Fohn Bull. Stute tragend. 
53 


un I ER Bauer Goldfuchs mit Stern, 1? N 
Simbfen. Eduard Rothe. 4 Jahr, 5 24 ls Thlr. 


was hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird. 
Liegnig, den 2. April 1857. 
Ro. 92, 


Mit Bezugnahme auf die im 13. Stüd unfered Amtöblatt3 pro 1857 er: 
—* laſſene — * der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden zu 
—— Berlin vom 12. März c., betreffend die Verlooſung von Schuldverſchreibungen ber 
Steinen. freiwilligen Staatd:Anleihe vom Sahre 1848, bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
a — Kenntniß, daß nicht allein einem jeden Amtsblatit-Exemplare ein Nummer-Verzeich— 
nitß der audgeloofen Schuldverfehreibungen beigefügt werden ift, fondern auch folde 
bei den fänmtlihen Königlichen Landrath-Aemtern, Steuer-, Domainenz und Forſt⸗ 
indirecten Steuer: und Kämmerei-Kaſſen und ſämmtlichen Kreisgerichten des Lieg— 
>  niger Regierungsbezirks zur öffentlichen Kenntnißnahme ausgehaͤngt worden ſind. 

Wir fordern daher die Inhaber von dergleichen Schuldverſchreibungen hierdurch 
auf, ſich von dem Inhalte der qu. Nummer-Verzeichniſſe genau in Kenntniß zu 
- fegen, die Auszahlung der ausgelooften Anleihefcheine zu beantragen, und dadurch 

den für fie empfindlichen pecuniärenTBerluften vorzubeugen. 

Viegniß, den 6. April 1857. 


— — —— — — 


Oberamtmann 
Weißholz. | Humblot. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ucberjidt 
ded Standed der Ständifchen Provinzial:Darlehnd:Kaffe- für Schleſien ultimn 
\ Dezember 1856. 
Aktiva. 
L. Kaſſen-Beſtand: 
a) geprägtes Geld, Kaſſen-Anweiſungen, Banknoten und Darlehns-Kaſſen-, 


Scheine ; i 120,116 Thle. 8 Sgr. 1 Pf. 
b) Provinzial: Obligationen und andere zind: 

tragende Effeffen j 0345 : — ⸗ —: 
e) die der. Darlehnd: Kaffe als einftweiligen 

Betrieböfonds vorgefchoffenen Effekten 711625 :— : —: 


2. Forderungen: 
a. Darlehne: 


I) an Private . 2 a 
2) an Kreid:Sorporationen u. Gemeinden 148,550 =: — : 2 
3) an Deichverbände 7200 = — : —: 


Für die Forderungen ad I find ald 
Sicherheit deponirt: 
a) Hypothefen 562,989 tr. 9 ſg. 3 pf. 
b) fourdhabende Pa: 
piere nach dem 
Nennwertbe 79,361 : 9: 9: 
ec) Bürgfcafts-Ur: 
unden 58614 :— =: — : 
d) Wechſel ald fupple: 
toriſche Sicherheit 170,505 = — =: — : 
b, rüdfländige, Zinfen von Darlchnen . 6,373 — : 
©. Vorſchüſſe . 35314 8 
Hierfür haften 47,800 Thlr. Effekten und 
beſitzt die Darlehns-Kaſſe eine Stelle im 
Tax⸗Werthe von 400 Thlr. | 
d. Beitrag der Provinz zum Betriebs: und. 
Dedungsfonds . ö 


| 3 
J 

wu 
x 


2383409 = 7: 1: 


Paffiva. 
I. Auögefertigte Provinzial:Obligationen . 1,230,000 
2. Darlehns⸗Kaſſenſcheine im Unlauf 500,000 


* EI} 


ww 
” „ 


Ge 
3. Erhaltene Vorſchüſſe: 


a) in Courant . 2 . 135,538 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
hy) in Effeften .. WB ar nr 

4. Zinfen von Obligationen und Darlehns: 
Kaſſenſcheinen .,.3129 ': — 9 7: 


Breblau, den 2. April 1857. 
Direktorium der Ständifhen Provinzial:Darlchnd:Kaffe für Schleften. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
. Perfonal:Beränderungen 
im Bezirk ded Königlichen Appellationd:Gerit3 zu Glogau 
für den Monat März : 1857. 
Befdrdert: Der Gerichts: Affeffor Krieger zum Kreidrichter bei dem Kreiögericht 
zu Sprottau, 
der Gerichts-Aſſeſſor Zahn zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Rüben, 
ber Rebtöanwalt Kritfchke zu Guhrau zugleih zum Notar im Departement 
des Appellations-Gerichts zu Glogau, 
der Ausfultator Schmidt zu Liegnitz zum Appellationsgerichts-Referendarius, 
der Hülfsunterbeamte Renger zu Freiftadt definitiv zum Boten u. Exekutor. 
Entlaſſen: Der Büreau:Diätarius Helbing in Glogau Behufs des Uebertritts 
in den Kommunaldienſt. 
Geſtorben: Der Kreisgerichts-Direktor Granier zu Grünberg. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober-Poſt-Direction in Liegnitz. — 
Angeftellt: 1) der Poſtpacketträger Hermann aus Sprottau als Briefträger in 
Liegnißz, BR 
2) der Hilfdunterbeamte Hudauf ald Briefträger u. Wagenmeiftergehilfe in Jauer, 
3) der Padbote Schubert aus Liegnitz ald Briefträger und MWagenmeiftergehilfe 
in Goldberg, 
4) der Hilföunterbeamte Frenzel als Wagenmeifter iu Landeshut, 


5) der Poftpadetträger Liepert als Briefträger und Wagenmeiftergehilfe in Liegnitz, 


6) der Landbriefträger Kubipfi als Briefträger in Glogau, RER: 
7) der Landbriefträger Kahl aus Jauer als Briefträger und MWagenmeifter in 
- Bunzlau, 

8) der invalide Unteroffizier Burghardt ald Briefträger in Greifenberg, 
I) der Landbriefträger Bever ald Büreaudiener in Hirſchberg, 

10) der Poſtillon Rechenberg als Briefträger in Görlitz, 
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11) der invalide Unteroffizier Melzer ald Poſthausdiener in Liegnip, 
12) der Landbricfträger Bild aud Lüben ald Poftpadbote in Glogau, 
13) der Randbriefträger Hilbig als Briefträger in Liegniß, 
14) der Hilfdunterbeamte Gläſer ald DBriefträgers und Wagenmeiftergebilfe in 
Landeöhut; 
Berfegt: der Briefträger: und Wagenmeiftergehilfe Tabriel von Liegnig nad 
Lauban. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 

Dem Kaufmann E.W. Kittel in Goldberg. it zur Verwaltung einer Agentur Agentur⸗Ge— 
für die Gefchäfte der Hagel -Verficherungd : Gefelfehaft für Feldſrüchte „Germania“ sebmigungen. 
zu Berlin die. Genehmigung ertheilt worden. j 

Liegnig, den 30, März 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Buhbindermeifter und: Rathöherrn Schmidt in Sagan ift zur Verwal: 1. P.«, 3996. 
tung eimer Agentur für die Gefhäfte der Cölnifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Soncordia‘ die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 1. April 1857., 
Königliche Regierung, Abtheilung deö Innern. 


Programm 
zum britten landwirthſchaftlichen Feſte zu Goldberg. 

Nahdem in der Verrind:Sigung vom 18. Januar d. 3. die Abhaltung eines nr 
landwirthſchaftlichen Fefted mit Verloofung von Pferden, Rindvieh, Ackergeräthen mai d. 3. in 
und gewerblichen Gegenftänden, mit Vorbehalt der Genehmigung der hohen Staats: — — er 
Behörde befhlofien war, wurde die Abhaltung ded Feſtes —5322 

zum 29. Mai 1557 I 
feftgeftellt mit der Bemerkung, daß im Intereſſe der außerlandwirthſchaftlichen Ge— — 
werbetreibenden ceine-Auöftellung gewerblicher Erzeugniſſe geftattet iſt. Jedoch ſollen 
dieſe Ausſteller einer Prämiirung nicht entgegen ſehen können, vielmehr fol das 
Auögezeichnete durch öffentlihe Belobigung. Seitens einer Feft:Commiffion gewür: 
digt werden. 

Der Zwei des Feſtes ift durch öffentliche Anerkennung des Borzüglichen, die 

Viehzucht, das Intereſſe der Landwirthſchaft und der Gewerbthätigkeit zu heben. 
Die zweimalige rege Theilnabme an unferm Fefte berechtigt zu der Hoffnung einer 
alfeitigen Betheiligung. 

Zur Schau werden geftellt: 
1. Pferde, Rindvieh, Schwarzvieh, Schaafe. 
2. Adergeräthe und Mafchinen. 
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Pandwirthichaftlihe Producte. 
. Producte anderer Gewerbetreibenden. 
Zum Ankauf refp. zur Berloofung kommen: 
. Pferde und Rindvieh. 
. Adergeräthfchaften und 
. Gewerblige Erzeugniffe, welbe zum Betriebe der Landwirthſchaft gehören. 
Die Thierſchau 
wird mit Bewilligung des Wohllöblichen Magiftratd zu Goldberg auf dem Schieß— 
plan am Bürgerberge am 20. Mai dieſes Jahres abgehalten werden. 
1 


» 


a 


Schriftliche Anmeldungen aller zur Schau zu flellenden Thiere, Adergeräthe 
und Gegenſtaͤnde geſchehen unter der Adreſſe: „An den Poſthalter, Vereins⸗Biblio⸗ 
thekar Herrn Röſſel zu Goldberg.“ 

Mündliche Anmeldungen werden am 20. Mai c. bis 9 Uhr Morgens von 
denn Vereinsmitglicde, Borwerkzälteften Herrn Riedel entgegengenommen. 

Die Anmeldungen von Schaafen müfjen ſchriftlich bis zum-14. Mai c. er: 
folgt fein. Mehr als 15 Stück von cinem Züchter fünnen nicht angenommen 
werden. Die Herren Schaafzüchter werden * Horden und Pfähle mitzubringen. 


Bei Anmeldungen der zur Schau * ſtellenden Thiere iſt ein ortsgerichtliches 
Atteſt zu übergeben, in welchem nicht nur dad Signalement ded Thieres, ſondern 
die eigene Zucht reſp. Maſtung und der Geſundheitszuſtand nachgewieſen iſt. 

3. 


Auf Grund der $. 2. erforderten Alleſte wird die RUE zur Aufſtellung 
ertheilt, Zuchtfiere dürfen nur gefeſſelt au igeftcüt werben. 


Die Herren Gonfurrenten werben — Tafeln anfertigen zu laſſen, auf 
denen erſichtlich, woher und wen gehörig die zur Schau geſtellten Thiere und 
Gegenftände find. > 
5. 


Die Ausführung des Feſtes geſchieht durch dazu ernannte Commiſſarien. 
u 6 * 


Die Ertheilung der Prämien und Ehrenpreife erfolgt nah Beendigung der 
Thierfhau am Bürcau der Tribüne. 

Die öffentlihe Belobigung Ter ausgeflellten anderweitigen Erzeugnijje wird in 
der jchlefijchen Zeitung und dem a ee erfolgen. 


Die Prämürung erfolgt, unter der — daß: 
„Vereinsmitglieder ſowohl als Dominien nie Geld-Prämien, ſondern nur 
Ehrenpreiſe erhalten können,“ 
wie folgt: 
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1. Pferde, Thaler. Fahnen. 
. 3. für die befte Zuchtflute j “20 — 
—b. .⸗ 2weitbeſte : j 15 — 
c. ⸗— dritt⸗ und viertbeſte 2 
oder Medaillen. | 
d. Dad befte Fohlen über 2 Zahr . z ü 10 — 
e. dweitbeſte 1 
f. Für den beften Hengſt über 4 Jahr 20 — 
g. = bad befte Arbeitepferd : n i 10 — 
h. = = zweitbefte k W l 
MH. Rindpie 
a. Für den beflen Stier 3 Jahr alt ; R - 15 — 
b. = =: zweitbeften e i hr, 1 
ec. Für bie befle Nupfuhb . : ; 5 15 — 
d. = = zweitbefte Ä —F Eco 10 — 
e. = = dritt: und viertbeſte ? i . 2 
f... = = befte Kalbe 2 Jahr alt j 10 — 
8. =. = qweitbefte . i ’ 8 — 
h. = dritt⸗- und viertbeſte 2 
i. Für den beften Zugochſen i J 15 
k. = = zweitbefen Ä —F 10 — 
IJ. = = dritt: und viertbeften . ; i 2 
m, Für den fetteften Maftochfen oder — 10 — 
n. = = zweitbeften . 8 — 
© =: = dritt: und viertbeften . 2 
ill. Für URN und Sammel 
a. Für die befte Zuchtſau R 6 — 
b. = dad fettefte Schwein ., Fe Fr 6 — 
-ec. = den fetteſten Hammel j : 4 — 
d. = ‚= zweiten ; s 1- 


— — — nn — — 


— 192Thlr. 14 F. 
oder Medaillen. 


$. 8 
Zur Bertheilung der Prämien für Pferde und Rindvich follen nicht ſowohl 
die ſchoͤnen Formen, als vielmehr die Braud: und Nugbarkeit entfcheidend fein. 
Schaafe werden nicht prämiüirt. Thiere, welche prämiirt find, können in N 
Eigenſchaft nicht mehr prämiirt werden. 
8.9. 
Schaafheerden, bie Schauſtücke ge: nr: werben Öffentlich genannt. 


Die Auöftellung von lergeräten, Meldiemm oder Modellen, landwirthſchaft— 
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lihen und anderen gewerblichen Erzeugniffen muß durh Anmeldung bis zum 10. 

Mai c. beim Herrn Pofthalter ea el erfolgen, damit etwaige EN ber: 

geftellt werden konnen. 
Berloo fung 

von Pferden, Rindvich, — und gewerblichen Gegenſtänden. 


Die Ausgabe der Actien erfolgt — den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 
Kaufmann Ullrich in Goldberg, 
8. 2. 

Die Anmeldung der Pferde und Rinder, welche der Verlooſung zum Verkauf 
geſtellt werden, findet den 20. Mai von 6 bis 9 Uhr im Büreau an der Tribüne 
ſtatt; und iſt der Geſundheitszuſtand derſelben durch ortsgerichtliches Atteſt nachzu— 
weiſen. 

8. 3. 


Sollten die brauchbaren Pferde eigener Zucht zwiſchen Drei und ‚Ast Sahren 
nit zum Ankauf ausreichen, ſo werden auch ſolche, die nicht eigener Zucht ſind, 
angekauft, auch hier wird ein ortsgerichtliches Atteſt verlangt. Rindvieh wird nur 
von eigener Zucht angekauft. Für alle nicht allein geſetzliche Fehler, ſondern auch 
für Gebrauchsfehler hat der Verkäufer Garantie zu leiſten. 

4. 


Die angekauften Pferde und Rinder müſſen von dem Verkäufer, bid nad ftatt- 
gehabter Verloofung und bid zu deren Abnahme durch unterzeichneten Vorſtand, auf 
eigene Rechnung und Gefahr auf dem Feftplage beauffichtigt werden. Die Ber: 
fäufer von Pferden find verbunden, neuen Gurt, Halfter und Zaum an den Ge: 
winner gegen eine Entfihädigung von 1 — zu überlaſſen. 


Die Verlooſung der angelaufen — Rinder, aergerhthe und ſonſtigen 
Gegenſtände erfolgt nach ee und Prämiirung zum Beichluß des Fefted. 


Der Kaufpreid für Pferde, Rinder, — und ſonſtige Gegenftände wird 
auf Anweifung ded Vorftandes durch den Schahmeiſter Herrn Kaufmann Ullrich 
in ——— gezahlt. 

U A 

Nur gegen Aushändigung der Aktie wird dad gewonnene Thier oder Gegen: 
fand übergeben. Iſt der Gewinner nicht felbft zanwefend, fo wird auf deſſen Gefahr 
. und Koften dad Thier 14 Tage in Pflege geftellt refp. der Gegenſtand aufbewahrt; 
nad diefer Frift aber für Rechnung des Gewinners öffentlich verfauft und der Erlös 
ein halbes Jahr deponirt; nach Ddiefer Zeit aber verfällt er der Vereinskaſſe und 
wird fünftig zur Prämitrung verwandt. 


; | 8. 8. 
Das gefammte Aktien-Kapital wird nad ‚Abzug der Koften und nah Abzug 
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von 10 Prozent für den Prämienfond zum Ankauf von Pferden, Rindern, Ader: 
geräthen und andern Gegenftänden, welche verlooft werden follen, verwendet. 
9 


Die zur Berloofung nöthigen Verhandlungen erfolgen unter Leitung eines 


Nehtöbeiftanded unter Zugiehung von 3 Mitgliedern, die Nummern der ald abge: 


feßt nachgewiefenen Looſe werden durch die genannte Gommilfion in dad Glücks— 
‚ rad gezäblt. 
Die Tribüne 
wird auf Koften ded Vereins erbaut, die Deckung der Baufoften gefchieht dur den 
Erlös der Einlaffarten zur Tribüne ’und zum Circus à 10 Sgr. Die Sibpläße 
find nur für Damen erbaut; die Rarten find für Damen und Herren von ver: 
fchiedener Farbe und werden nah der Nummer audgegeben. Der Eintritt zur 
Tribüne und Circud wird durch befondere Commiſſarien geleitet. Die Einlaßkarten 
find vom 10. bi 20. Mai beim Scaßmeifter Herrn ——— ullrich nnd am 
20. Mai auf dem. Feitplage zu löfen. 
Goldberg, den 26. Januar 1857. 
Der Vorſtand des kandwirthfchaftlihen Vereins. 
Shneider Zimmermann. Stapelfeld. Tinzmann. Barchewitz. 


Vorſtehendes Programm bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenn— 
niß, daß auf Grund der Verordnung vom 20. Rn 1827 die Berausgabung 
von 10,000 Aktien genchmigt worden ift. 

Liegnig, den 2. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des EN 


Behufd Gründung. einer Lokalſchule i im Hüttenbezirfe Schreiberhau ift von des Verdienſtliches. 
. 2859, 


Heren Reichigrafen von Schaffgotſch reellen; der Gehalt für den Lehrer mit 
129 Rthlr. übernommen, worden. 

Der Gladhütten: Infpector Herr Pohl hat die nöthigen Lokalien befchafft und 
die Hüttenbeamten haben ſich zur Lieferung des Brenn-Materiald verpflichtet. 

Mir bringen diefe verdienftlihe Handlung Bierdurh zur Öffentlichen Kenntniß. 

Liegnitz, den 4. April 1857. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für ——— und Schulweſen. 


Die nachſtehend ſignaliſirten Perſonen: 
1. die unverehel. Catharina Köhler, 


2. Zagearbeiter Zulius Schulze, 

3. ⸗ Johann Gottlieb Günther, 
4. ⸗ Franz Teplin, 

5. ⸗ Ignatz Haſelbauer 


find, nachdem dieſelben die ihnen wegen Diebſtahls reſp. Bettelns und Vagabon⸗ 
dirend zuerkannte Gefängnipftrafe verbüßt haben, nad vorheriger Verwarnung 


Landes verwei⸗ 
ſungen. 
l. P. a. 3461. 
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vor der unerlaubten Rückkehr in die Königl. Preuß. Staaten, des Landes ver: 
wiefen worden. 

1. Signalement. Familienname Köhler, — Vorname Catharina, — 
Geburtd- und Aufenthaltsort Rumburg in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Stand unverehel., — Alter 21 Jahr, — Größe unterm Maaß, — Haare ſchwarz, 
— Stirn bededt, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen grau, — Nafe gewöhnlich, 
— Mund etwas breit, — Zähne gut, — Kinn rund, — Gefihtöfarbe blaß, 
Gefichtsbildung oval, — Statur mittel, — Sprade deutſch in böhmifchen Dialect, 
— befondere Kennzeichen: Feine. 

2. Signalement. Familienname Schulze, — Borname Julius Bern- 
hardt, — Stand Tagearbeiter, — Geburtdort Dredden, — Wohnort Camenz, — 
Keligion evangeliſch, — Alter 23 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare blond, 
Stirn frei, — Augenbraunen blond, — Augen blaugrau, — Nafe und Mund 
‚gewöhnlid, — Zähne gut, — Bart blond, — Kinn rund, — Gefiht oval, — 
Gefihtöfarbe bla, — Statur Fein, — befondere Kennzeichen: Feine. 

3. Signalement Familienname Günther, — Borname Johann 
Gottlich, Geburtd: und Aufenthaltsort Burkersdorf, — Religion evangelisch, 
— Alter ?i Zahr, — Größe 5 Fuß 3 Zoll, — Haare braun, — Stirn be: 
det, — ER braun und ſchwach, — Augen blau, — Nafe Hein und 
folbig, — Mund mittel, — Zähne gut, — Kinn oval, — Gefihtöbildung läng: 
ih und did, — Geficptöfarbe gefund, — Geftalt mittel, — Sprade deutih, — 
befondere Kennzeichen: feine. 

4. Signalement Familienname Teplin, — Borname Fran, — 
Geburtd: und Aufenthallbort Neundorf bei Krokau in Böhmen, — Religion fa- 
tholiſch, — Alter 15% Jahr, Größe 4 Fuß 11%, Zoll, — Haare blond, — 
Stirn hoch, frei, — Augenbraunen dunfelblond, Augen graublau, — Nafe did, 
— Mund gewöhnlid, — Zähne gefund, — Kinn fpiß, Gefihtöbildung oval, 
— Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt ſchlank, — Sprache deutſch und böhmish, — 
befondere Kennzeichen: feine. 

4. Signalement. Familienname Hafelbauer, — Vorname Ignatz, — 
‚Geburtd- und. Aufenthaltsort Friedland in Böhmen, — Religion Fatholifh, — Alter 
20 Zahr, — Größe s Fuß 4 Zoll, — Haare blond, — Stirn, bederft, — Augen: 
braunen blond, — Augen blau, — Nafe Hein, — Mund klein, aufgeworfene 
Lippen, — Bart rafirt, — Zähne gut, — Kinn oval, + — Gefihtöbildung groß 
und did, — Geſichtsfarbe gefund, — Geftalt groß, — Sprache deutſch und böh: 
miſch, — befondere Kennzeichen: Feine. 

Liegnitz, den 26. Mär 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierzu ein ‚Öffentlicher r Anzeiger No. 15.) 
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Liegnitz, den 18. April 1857. 





Allgemeine Geſetz-⸗Sammlung. 
Das 18. Stück der Geſetz-Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 


No. 4647, den Ällerhöchſten Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Beſtäti— 
gung der in Dortmund unter dem Namen „Dortmunder Privat:Actien: + 
bank” zum Betriebe von Bankgefchäften gebildeten Actien-Geſellſchaft. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Wiegnitz. 


Polizei-Verordnung. — 

Auf Grund des F. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Kanne 
März 1850 verordnen wir hierdurch, wie folgt: —— — 
Einziger Paragraph. — 


gen 


ften ge 
Der $. 57 unferer Forft-Polizei: Ordnung vom 31. Dezember 1853 — Außer: —— 
ordentliche Beilage zu No. 4 des Amtsblatts pro 1834 — wird aufgehoben. fung der leg« 
Liegnig, den 1. April 1857. es 


5 Ro. 54. 
Betr. bad Ber» 


Nahftehend bringen wir dad Verzeihniß derjenigen Real: und höheren Bür: —— 
ger:Schulen in der Preußiſchen Monarchie zur öffentlihen Kenntniß, welche zu 8. ärı 1832 
Entlafjungd:Prüfungen nad dem Reglement vom 8. März 1832 berechtigt find. — x 


—— bes 
, : f tigt al; 
Liegnitz, den 6. April 1857. —— 
Bürgerſchulen. 

l. G, 2400. 


— 
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Verzeichniß 


> der Preußiſchen Real: und höheren Büuͤrger-Schulen, — zu Entlaſſungs⸗ 
Prüfungen nah dem Reglement vom 8. März 1832 berechtigt find. 


1. Provinz Preußen: 


Die Realichule zu Königöberg, 


— 


Lobenichtſche höhete Bürgerſchule daſelbſt, 
höhere Bürgerſchule zu Wehlau, 
Memel, 
Tilſit, 
Culm, 
Graudenz, 
-Elbing, 
Petriſchule in Danzig, 
Johannisſchule daſelbſt, 
2. Provinz Pommern: 

Friedrih Wilhelms-Schule in Stettin, 
Realſchule in Colberg, 

⸗ ⸗Stralſund, 
mit dem Gymnaſium in Greifswald verbundene Realſchule. 

3. Provinz Brandenburg: 

Königliche Realfhule in Berlin, 
ftädtifche Gewerbeſchule dafelbft, 
Königftädtfche Realſchule dafelbft, 
Rouifenftädtiiche Realſchule dafelbft, 
mit dem Friedrichsgymnaſium verbundene Realſchule dafelbft, 
Realſchule zu Potödam, 
= Brandenburg, 
Perleberg, - 
Frankfurt a/D., 
Eüftrin, 
Landöberg a. W., 
Lübben, 
mit dem Gymnafium zu Prenzlau verbundene Realſchule. 


4. Provinz Sachſen: 
Handelsſchule zu Magdeburg, 
Realſchule in Burg, 

. — in Halberſtadt, 
= Ajcheröleben, 


2 
- 
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* Realfeule in Erfurt, 
= Nordhaufen, 
⸗ Realſchule der Frankſchen Stiftung in Halle. 
5. Provinz Poſen: 
Die Realſchule zu Meſeritz, 
⸗ -Poſen, 
-Bromberg, 
: Frauftadt. 
6. Provinz Schlefien: 4 
Die —— Buͤrgerſchule am Zwinger in Breslau, 
zum heiligen Geiſt daſelbſt, 
in Neiſſe, 
in Goöͤrlitz, 
Reulſchule in Landeshut, 
⸗ = Grünberg, 


T. Drovinz Weftfalen: 


Die Realihule in Siegen, 

: mit dem Gymnafium in Minden verbundene Realſchule. 

8. Rhein: Provinz: 

Die Realfhule zu Cöln, 

Barmen, 

Grefeld, 

Düffeldorf, 

Elberfeld, 
Mühlheim a/Ruhr, 
= Aachen, 

⸗ -Trier, 

mit dem Gomnafium zu Duisburg verbundene Realſchule. 
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Dem Dominio der Standeöherrihaft Seidenberg if für aufgehobene gewerb⸗ — 
liche Abgaben eine Gewerbe-Entſchaͤdigungs-Rente von 44 Rthlr. 2 Sgr. 7, Pf. Adieſung einer 


aus der Staatöfafje augefallen, deren Ablöfung in Kapital zum 20fachen Betrage dem Keminium 


erfolgen fol. bereitaft Sei, 
Da dad gedachte Dominium ein Majorat ift, fo werben, gemäß des 8. 40 —— 


bed Entſchädigungs-Geſetzes zur Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar ve-Enthädis 
1845, die beiden naͤchſten Anwärter hierdurd aufgefordert, ihre ‚etwaigen Einwen- urge 334 


— 1 — 


dungen gegen das oben gedachte Abloſungs-Verfahren, binnen 6 Moden praͤklu⸗ 
ſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Regierung anzubringen, widrigenfalls auf die: 
felben nicht gerüdfichtigt werden könnte. 
Liegnitz, am 7. April 1857. j 
Betrefenb den Für Jauer ift die Abhaltung eined Viehmarktes zum 29. diefed Monats, an 
ne in Stelle ded aufgehobenen genehmigt worden, was hierdurch zur Öffentlihen Kenutniß 
1.6. 2589. gebracht wird. | 
a Liegmjp, den 14. Aprit 1857. 


— In Gemäßheit der Verfügungen Sr. Excellenz des Königl. wirft. Geheimenraths 
projecticteGon, und Dber:Präfidenten der Provinz Schlefien, Herrn von Schleinig, vom 13. Fe 
a alnıe, bruar und 9. März c., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
gung einee Erteilung der Gonceffion zur Anlegung einer Apotheke in Quaritz, Kreid Glogau, 
ee erfolgen fol und fordern diejenigen approbirten Apotheker, welche bei Verleihung 
Kreis Ologan. jener Conceſſion berüdfichtiget zu werden wünfchen, auf, ſich dieſerhalb bei und bis 
"P.2.4403. zum funfzehnten Mai c. unter Beifügung ihrer Approbationd: und anderiveiten 
Dualificationd:Documente und Verwendung ded gefeglichen Stempeld zu melden. 
Liegnig, den 14. April 1857. 


Verordnungen des Königlichen Gonfiftoriums für die Provinz Schleſien. 


Belannt · Durch den Tod des Paſtor Krüger zu Welkersdorf, Kreis Löwenberg, iſt das 
wequns· dortige evangeliſche Pfarramt erlediget worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen 
von circa 400 Rthlr. und übt dad Dominium, für daſſelbe als Curator der Tre: 
binskyſchen Erben der Königliche Kreidgerichtd = Director Wachler zu Bredlau, dad 
Patronatöreht aud. Bredlau, den 31. März 1857. 
| Königlihed Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Belannts Am 7. Mai d. 3. beginnen die Verhandlungen der zweiten Schwurgerichtä: 
mamung. periode pro 1857, was nah $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 bier: 
durch befannt gemacht wird. j 
Bunzlau, 7. April 1857. 
Königliched Kreid-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Praes. 319, In Folge Referiptd ded Herrn Minifterd des Innern und der Finanzen vom 
15. September d. 3. wegen andermweiter Organifation der Polizei-Anwaltfchaft für 
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die ländlichen Polizei:Bezirfe ber ſechs öftlihen Provinzen, ift dem Dominial:Pächter 
Freiherrn von Rechenberg die Wahrnehmung der Polizei:Anwaltfhaft bei dem bie: 
ſigen Königlihen Kreid:Gerichte für die Ortfchaft Seifferddorf, Kreid Liegnig, com: 
miffarifch übertragen. worden. 
Liegnitz, den 8. April 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
| Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Don der Königlihen Regierung zu Liegnitz und dem Königlichen Conſiſtorium 
für die Provinz Schlefien zu Bredlau wurde die Vocation 
für den bisherigen Hülfsichrer Auguft Julius Robert Mohr zum Gantor 
und Lehrer zu Polniſch-Nettkow, Kreis Grünberg ü 
beftätigt. 





Von dem Königliben Gonjillorium für die Provinz Schlefien wurden die 
Bocationen 
für den bisherigen Diaconus Heinrih Rudolph Dietrich zum Archidiakonus und 
Senior an der Haupt: und Pfarrfiche zu St. Bernhardin in Breslau, 


für den bisherigen Predigtamtd-Candidaten Carl Theodor Ernſt Schröder zum 
Lector an der evangelifhen Haupt: und Pfarrfirde zu St. Maria-Magda: 
lena in Breblau 
beftätigt. 





0 Wermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Mir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß aus dem zur Belob: 
nung würdiger Dienftboten im Kreiſe Sauer ausgeſetzten Fonds bei der diesjäb: 
tigen Prämiervertheilung: 

1) dem Knecht Johann Chriftoph Lange in Jakobsdorf, 
2) dem Knecht Ernft Benjamin Bürgel in Beerddorf, 
3) der Magd Therefia Paul in Alt:Zauer, 

4) der Zohanne Eleonore Hilfe in Jauer und 

5) der Chriſtiane Charlotte Schmidt in Sauer 


ald Anerkennung der Treue, Ausdauer im Dienft und ſittliches Wohlverhalten Bes 


lohnungen von je 8 Thaler bewilligt worden find. 
Liegnig, den I1. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — nn 





Prämien; Ber⸗ 
theilung an 
Dienftboten. 
1. P. a, 4188. 
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Programm 
zu dem Glogauer landwirthichaftlichen " Schaufefte 
am 16. Suni 1857, 


ns Nah dem Beſchluſſe des Glogauer landwirthſchaftlichen Vereins vom 1 

wirthfhofrtihe Dezember dv. I. fol in diefem Jahre wiederum eine Schauftellung aller Arten 

Jahre non von landwirthſchaftlichen Nußthieren und Maftvieh, Geräthen,, Wert: 
zeugen und Mafhinen, für den Aderbau und zu techniſchen Zweden für Haus 
und Garten beftimmt, fowie von vorzüglichen Producten und Gemwerbderzeug: 
niffen veranftaltet und damit ein MWettreiten, -fowie ein Ankauf von zur 
Schau geftellten Gegenftänden und Verloofung derfelben verbunden 
werden. 


Der Zweck des Feſtes ift: die Induftrie im Allgemeinen, und die landwirtb: 
ſchaftliche insbeſondere, durch Öffentliche Anerkennung vorzüglicher Leiſtungen zu be: 
leben und zu heben; man hofft daher auf cine allfeitige Förderung und Unterftüßung 
des Vorhabens, und erſucht freundlichſt um folde. | 


Das Feft wird mit höherer Bewilligung am 16. Suni er. auf dem In: 
fanteriesErercier-PIape bei Glogau veranftaltet. Die Stadt Glogau be: 
willigt für die zur Schau fommenden Gegenftände die Freiheit von den Odet— 
brüdenzöllen für den Tag des Schaufeftes. ZU 


Alle zur Schau zu ftellenden Gegenftände müffen bis zum Tage vor dem Feſte 
im Iandräthlichen Büreau, bei dem Vereind-Secretair Tauchert, zur Erlangung 
eined Schauftellplaged angemeldet werden. ö 


Die zur Schau zu flellenden Gegenftände werden am Tage des Feſtes von 6 
bid 8 Uhr Vormittags am Eingange ded Schauplaged angenommen und auf die 
beftimmten Pläße gewieſen. 

Dad Nähere enthalten die nachftehenden Feſtſetzungen. 


l. Thierſchau. 


&1. Die aufzuftelenden Thiere müflen am Zuge der Schau bis fpäteftens 
8 Uhr Morgend am Eingange des Schauplatzes fein. 


$. 2. Die Annahme der aufzuftellenden Thiere wird nur gegen Borzeigung 
eined ortögerichtlichen Attefted geftattet. In diefem ift dad Gefchlecht, das Alter, 
die Farbe und Abftammung, fowie, ob das Thier von dem Producenten felbft auf 
gezogen ift, oder von eigener Maftung flammt, anzugeben, und die Gefundheit des 
Thieres zu befcheinigen. N | ’ 

Dieſes Atteft ft am Eingange zum Schauplage gegen eine Legitimationdfarte 
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umzutaufhen, welche die Nummer ded Aufftellungsplapes angiebt und auf Erfor: 
dern borzuzeigen ift. 
8. 3. Zuchtfliere dürfen nur gefefjelt aufgeftellt werden. 
$. 4. Zur Begutachtung der Thiere jeder Gattung werden befondere Kommif: 


fionen ernannt, 


lichſten Stüden zuerfennen. 
S. 5. Die zu ertheilenden Prämien und Ehrenpreiſe find fofgense: 


N Für die befte Mutterftute 


3 
4) 


1. Staatöpreife. 


welche die auszutheilenden Prämien und ——— den vorzüg⸗ 


A. Für Mutterſtuten kleiner Grundbeſitzer. 


- 
- 
- 
- 
- 


- 


= zweite befte Mutterftute 
= dritte do. do. 
= vierte do. do. . 10 


30 Rthlr. nebft Fahne. 
23 >: 


— 
- 
z 


B. Für andere Schautbiere Fleiner Grundbefiger. 


> Für den beften Hengft 


14) 
15) 


I) Für den beiten Hengit . 


. ww. Von 


Le TEE Te Te 73 


= zweiten beften Hengft 
dad befte Fohlen . i 

= zweite befte Fohlen . 

den beiten Zuchtitier ; 
= zweiten beften Zuchtitier . 
die befte Zuchtkuh \ j 
= zweite befte Zuchtkuh 

= dritte do. Do. 

= vierte do. de. 

den beiten jungen Zuchtitier 
die beite Kalbin : 

= zweite beſte Kalbin . 

den beiten Zuchteber 

die befte Zuchtſau 


2. Bereindpreife 
A. Für Pferde, 


— 22 


— 
»apocooazossn 


e Rip. nebft Fahne. 


w iron » vv nn Vom nn. ww Ai 


20 ti. nebit Fahne 2) Für dad befte Gebrauhäpferd . LOrtf, 


2) : = zweiten beftenHengjt 10 6) = = zweite befle vo. . . 8:=- 
3) = die beſte Fohlenſtute. 20 - = nebft Fahne T) = = befte Zoblen . .. 1%: 
4) 3 zweite befte do. 15 = - [89 = = zweite befte Sohlen. . 8: 


=. 1 — 





B. Rindvieh. 

1) Für den beſten Zuchtflier . 1Ortl. nebſtgahne 10) Für den zweiten beſten Zuchtſtier 6rtl. 
2 = zweiten beften do. 9 = 11) = die befte tragende Kalbin 10 = n. Fahne 

= = dritten beften do. 8 = 12) = x zweite befte do. S: 
4) = = vierten beiten do. 6: 13) = = dritte befte do. 6: 
5) = die befte Zuchttub . 1O = nebftgahnell4) = = vierte befte do. 4 = 
6) = z zweite beſte do.. 9: 15) = das befte Saugfalb 3: 
7) = = dritte befte - do 8: 16) = = zweitebefleSaugfalb 2 - 
8) = : vierte befte do... 6: 17) = den beften Zugochſen. 6 = n.Fabne 
9 = den beftenjungenZuchtftier S = nebftgahnell8) = = zweiten beiten do. 4: 

a und Federpieh. 
1) Für den beften Zucdtebr . .-. Stel. 6) Zürdengrößtenn. [hönften Hahn 2rtl. 
2) = = zweiten beiten do... . . 5 =| 7) = = zweiten beften do. 1⸗ 
3) = die beſte Zubtfun . . ».6:|9 : dadgröfte und [hönfte Huhn 1 = Läjge 
4) = = zweite befte bo... . . . 5=|9) = = zweite größte do. 1l2:—: 
5) = = dritte befte do... ... . 4 = 10) = = dritte do. de. —:W: 

Il) = = vierte do. do. — :15: 
D. Für Maftvieh. 

1) Fürden ſchwerſten Maftochfen - n. Fahne 2 Für dad befte Maftjungvich brtl. 
2) = = zweiten ſchwerſten do. ⸗ = = zweite beſte do.. 4: 
3) = = fetteften Maftochfen 10 = n. Fahne m : = befte Maftichwein . 5: 
4) = = zweiten fetteften vo. 8 : 12) = = zweite beite do, . 4: 
5) = = dritten bo. do. 6: 13) = = befte Maftichaf . 4: 
6) = = vierten do. do. 4: 14) = = zweite bo. . 3: 
7) = die befte Maftfuh .:6: 15) = = britte do. — 
8) = = zweite beſte do. 4: 16) = = vierte do. 1 : 


I. Prämiirung von Ader- und Wirthihafts-Geräthen, Flache, Garn, Leinewand, 
Seide, Früchten, Blumen, Gewerbderzeugniſſen ꝛc. 
E. Für Acker- und Wirthſchaftsgeräthe. 


1) Für den beſten Wirthſchaftswagen . 1Ortl.i13) Für den beſten Sätepflug Urtl. 
2) = = zweiten do. . 8: 14) = die befte Krümmeregge- . 2 = 
3) = = Dritten do. . 6: 15) = = zweite do. l: 
4) = = vierten do. 4 = 116) = = befte gewöhnliche Gage 1 : 
5) = = seeneinfpännigen Stuntarien 5 : 17) = = =  Wurdenegge . I: 
6) = 5 beiten Plug . . 3 « 18) = den beften Nachrechen 2: 
7) = = zweiten bo. . 2: 19) : zweiten do. Ur 
8) = = dritten bo. 1 = 120) = die beite Radwer oder Dar 
9) = = beflen Untergrunbprlug 3: | farre . . . ⸗ 
10) = = zweiten do. 2 = 21) = das beſie Grabfheit . — = 20fg. 
11) = = beiten Ruhrhacken 1: » = = weite bo. . .—: 15: 
12) = = beften Häufelpflug 1 = 123) = die befle Shaufl . . — =: 20 : 
24) = = zweite db. Diana Id 


25) Für die beſte Säemafhine . . . Hrtl.)29) Für die befte Drefhmafhine . . . 6 
26) = = =. Drillmafhine . . . 4:30) = = = Mähmafdinen . . . 6 
27) = = = Kompoftitreumafhine. 4 = 31) = das befte Paar Zugpferdegeſchirt 4 
28) = = = Handdrilmafchine. . -1 = 32) = = = = Dlpfenzuggelhirr 2 


1) $ür den beften Gentner zubereiteten Flachs in 


2) = = zweiten do. do. . 3:|8) = = zweite do. do. 3 
8) = = dritten do. do. . 2:|9) =:= dritte do. vw. . 2 
4) = die beften 6 Stüd Garn in ber 10) = die befte u. größte Quantität Seide 
Hand ded Spinnerd 3: in der Hand ded Züchter? . 5 
5) = = zweiten bo. bo. . . 2: MM). = = gmeite do. vd. . 4 
6) = = dritten do. do... . 1=[|12) = = dritte do. do. 3 
G. Für Früdte und Blumen. 
I) Für die befte und größte Quantität | 5) Für das fhönfte Sortiment Blumen 2 
junger Kartoffeln . . . Kittl. 6) = = zweite do. vb. .„ 1 
2) = Die zweite bb. . . .— = 20f8.| 7) = = fhönfte Blumen:Bouquet . 2 
3) = d.befteQuantit. jung. Gemüfe 1 = — : = = zweite bo. vw. .1 
4) = bie zweite befle do. do. — =: WU: 
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F. Für Flachs, Garn, Reinewand und Seide. 


ded Meberd . . . . 





der Hand des Bereiterd . Artl. 


H. Für fonftige Gewerb3:Erzeugniffe, 


7) Für dad beſte Stüd Leinewand in ber Hand 
. Kl. 


rtl. 


- 
- 


- 
” 


welche nicht genannt, nad Vorhandenſein und Befinden der Kommiffion und nah Zuläßig- 
feit der Geldmittel 50- 100 XThlr. 


$. 6. Ale Bewerbungen haben nah Zweck und Brauhbarkeit gleiche Rechte, 
und hängt die Zuerfennung der Preife von der Beurtheilung der Begutachtungs: 
Kommilfion ab, welche dabei darauf zu achten hat,- daß die Thiere und fonftige 
Gegenftände, welche fhon früher von dem Verein prämiirt wurden, ftatt der Praͤ⸗ 
mien nur angemefjene Anerkennung erhalten. Nur gute und vorzügliche Thiere und 
Gegenftände werden prämürt; fehlt ed daran und findet ji der Vereind-Vorftand 
nicht veranlaßt, ſolches von einer Abtheilung zur anderen zu überweifen, fo werben 
die Prämien für die nädhfte Schau zurüdgehalten. Die neuen Adergeräthe und 
Werkzeuge werden zur befieren Beurtheilung ohne Anftrih gewünſcht. 

8. 7. Schaafe werden bid zu 10 Stüd von ein und demfelben Befiger, der 
den Gefundheitäzuftand derfelben felbft zu vertreten hat, zur Eoftenfreien geräumigen 


Unterbringung in ungefchorenem Zuftande angenommen. Leichte Horden und Tafeln 


mit dem Namen der Heerden wollen die Eigenthümer der Heerden felbft zur Stelle 
bringen. 

$. 8. Zur Begutachtung der Schaafe wird eine befondere Kommifflon er 
nannt, die dad vergleichende Urtheil nur an den Vereins-Vorſtand und bdiefer fol: 
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ches nur den betreffenden Herrn Befigern und auch nur auf deren Verlangen pri 
vatim mittheilt. 

Demnach werben feine Prämien für Schaafe auögefegt, und dafür nur jedem 
Befiger für die zur Schau geftellten Schaafe die Unfoften nah Begutachtung der 
Kommiffion erftattet. 3 


AU. Pferderennen 


a) Rennen von Pferdebefißern. 

Eine Biertelmeile freie Bahn, einfaher Sieg, 1 Fror. Einfas, ganz Reugeld, 
die Pferde am Pfoften zu nennen. Untränirte Pferde, feine Gewichts⸗Ausgleichung. 
Der Sieger erhält einen filbernen Becher, die filberne Wereind- Medaille und die 
Hälfte der Einfäge. Der naͤchſte Sieger erhält die andere Hälfte der Einfäge und 
die filberne Vereinsmedaille. Ohne drei Anmeldungen und Abreiten fein Rennen. 


b) Trabrennen. - 

Eine Biertelmeile, 1 Fror. Einſatz, ganz Reugeld, Feine Gewichtd-Ausgleihung- 
Der Reiter, deſſen Pferd in Galopp fällt, parirt auf der Stelle und macht cine 
Volte, ehe er-mwieder anreitet. Der Reiter, deſſen Pferd dreimal in Galopp fällt, 
fann nicht ficgen. Die Pferde werden am Pfoften genannt. Der Sieger erhält 
ald Ehrenpreis einen Sattel, die filberne Wereind: Medaille und die halben Einfäge 
Der zweite Sieger die andere Hälfte ber Einſätze und die filberne Vereindmedaille. 
ec) Rennen von Pferden, auf bäuerlihem Grundeigenthum gezogen 
und nod gegenwärtig in den Händen bäuerliher Grundbefißer 
Einfacher Sieg, eine Viertelmeile. Ohne drei Anmeldungen und Abreiten fein 
Rennen. Der Sieger erhält 20 Thlr. und die Sahne. Bei Concurrenz von 6 


Pferden erhält der zweite Sieger 15 Thlr. und bei 9 und mehr Pferden der dritte 
Sieger 10 Thlr. 


IV. Vereinsmarkt und Berloofung der angefauften Gegenftänvde. 


1 $. 9. Für die Theilnahme am Fefte werden Actienſcheine zum Preife von 
I; Ser. auögegeben, aus deren Erlös die zur Verloofung zu beftimmenden Gegen: 
Rande erfauft werden. Jeder Schaufteller muß fih durch Ankauf von mindeftend 
einem Actienfcheine betheiligen. 
$. 10. Dur den Ankauf eines Actienſcheines erlangt der Inhaber das Recht: 
a) zum freien Eintritt in die gefchloffenen Räume, mit Ausnabme der Tribüne: 
b) zu dem Gewinne, welcher bei der Verlooſung auf die Actie fällt; 
c) zu — Platz für aufzuſtellende Thiere, Werkzeuge und ſonſtige Ge— 
genſtaͤnde; 
ch zum Verkaufe derſelben Behufs der Verlooſung. 
$. 11. Karten zu Plägen auf die Tribüne werden an Actionäre- für 10 Sgr., 


* 
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und Karten zum. Eintritt in die gefchloffenen Räume an Nichtactionaire, worauf 
aber Feine Gewinne fallen, für 5 Sr. verfauft. 

8. 12. Bon dem durch Verkauf von Actienfcheinen gewonnenen Actien-Capitale 
follen, nad Abzug.der entftchenden Koften und 15% für Prämiirungen, zum An: 
kauf für die zu verloofenden Gegenftände verwendet werden. 

13. Zur zwedmäßigen Ausführung der Prämiirung und des Ankaufb der 
zu verloofenden Gegenftände find befondere Commiſſionen aud den Mitgliedern des 
BVereind und Beförderern ded Unternehmend gewählt, welche den Verkäufern die er: 
forderlihe Anweifung wegen Abgabe der Thiere und Waaren und wegen Empfang: 
nahme der Bezahlung, die auf dem Schauplage erfolgt, ertheilen. 

14. Jeder Verkäufer wird erfucht, Behufd der Erleichterung des Anfaufs: 
Geſchaͤfteb, angemeſſene Preiſe zu ſtellen, da überſpannte Forderungen unberückſich⸗ 
tigt bleiben. Dabei iſt derſelbe verbunden, die verkauften Gegenſtaͤnde, bis zur 
Uebergabe an die ihm befannt gemachte Abnahme: Commiſſion, auf eigene Gefahr 
und Koften zu vertreten. 

$. 15. Mit den Thieren wird zugleih Zaum, Halfter und Strick, an welchem 
fie geleitet werden, mitverkauft. 

$. 16. Die Berichtigung des Kaufpreifes für die angefauften Gegenftände 
erfolgt auf Grund der von der Annahme: Commiffton ertheilten Ablieferungs⸗ Be⸗ 
ſcheinigung durch die Kaſſen-Commiſſion. 

$. 17. Die Verlooſung erfolgt nad Vertheilung der Prämien und bed Feſt— 
vorbeizuged. 

8. 18. Die zur Verloofung nöthigen Verhandlungen werben mit Zugiehung eined 
Rechtöbeiftandes fattfinden und die Nummern ‚unter deſſen Leitung und mit Zu: 
ziehung ‚dreier Vereinömitglieder in dad Glücksrad gezählt und aus demfelben gezogen. 

19. Die gewinnenden Nummern werden fogleih und einige Tage fpäter 
mit den darauf fallenden Gewinnen dur die Glogauer Rofalblätter zur Kenntniß 
des Publikums gebradt. 

20. Nur gegen Rüdgabe der betreffenden Actie wird der Gewinn aus: 
geantwortet, Nimmt der Gewinner den Gewinn nicht bald in Empfang, fo wird 
leßterer auf deffen Gefahr und Koften dur den Vorftand ded Vereins in Ber: 
wahrung, refp. nothiwendige Pflege gegeben, nah Verlauf von 14 Tagen aber 
öffentlich verfauft. Der nah Abzug der Koften verbleibende Erlös wird bid Ende 

eptember er. in der Vereinskaſſe aufbewahrt; ift der Betrag in der feſtgeſetzten 
Zeit nicht eingefordert, jo fällt derfelbe der Thierfhau:Prämien: Kaffe ded Vereins zu. 
Slogau, den 6. März 1857. 
Der Bereind:-Borftand. 
Everd. Faxthmann. v. Hoven. Jordan. ». vaſdibto 
L. Matthis. Mitſchke. v. Selchow. Zopff. 
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—— Dem, dem Rittergutsbeſitzer Forſter auf Kontopp, Grünberger Kreiſes, gehö— 
rigen neu entſtandenen Vorwerk iſt auf Antrag des Beſitzers der Name: 
„Marienhof“ 
beigelegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Liegniß, den 4. April 1857. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Agentur⸗Ge· Dem Friedrich Wilhelm Ullrich in Radmeritz, Goͤrlitzer Kreiſes, iſt zur Ber 
ee, waltung einer Agentur für die Geſchäfte der Lebens⸗, Penfiond: und Leibrenten: 
Verſicherungs-Geſellſchaft „Iduna“ in Halle die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegniß, den 6. April 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


ahbweifung 
der im Monat März 1857 len und vereideten Schiedsmaͤnner im a | 
der Königlihen Regierung zu Liegnitz. | 





Amtöbezirf. | Name. | Charakter. Wohnort. 
Kreid Hirſchberg. 
Gottſchdorf Zimmer | Häusler JGottſchdorf. 
—Kreis Jauer. 
Triebelwitz JFordan JVWirthſchafts-Inſp. | Triebelmwig. 
Krei8 Shdnau. 
Schildau Siſcher JBauergutsbeſitzer | Schildau. 


Breslau, den 6. April iS57. 
Königlihes Appellations-Gericht. 
von Shliedmann. 


Aufgehobenes Dad dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter dem 2. Juni 1854 — 
yatert. Ginführungd-Patent 
auf einen Berfohlungd-Apparat 
it aufgehoben. 
Etloſchenes Das dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin unter dem J. Juli 1856 
Patent. ertheilte Patent 
auf eine Ziegelprefie 
it erloſchen. 
(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 16.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Sedruckt in der Pfingften’fchen Buchdruderei zu Liegnik: 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





M 17. 


Biegnig, den 25. April 1857, 






Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Dad 19. Stüd der Gefek:Sammlung für dad Sahr 1857 enthält unter 


No. 4648, die BeftätigungdsUrfunde, betreffend dad Sfatut der unter dem Namen 
„Stettiner , Maſchinenbau-Actiengeſellſchaft Vulcan“ mit dem Domizil 
in Stettin errichteten Aftiengefelihaft.. Vom 9. März 1857; 


: 4649. ben Allerhöchften Etlaß vom 9. März 1857, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifhen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung der Ge: 
meinde-Chauffee von Magdeburg über Diedborf bid zur Grenze der 
Diesdorfer Feldmark in der Richtung auf Niederbobeleben; 


: 4650. dad Gefeß, betreffend die Präclufion von Anfprühen auf Regulirung 
+ der gutöherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe Behufs der Eigenthums- 
Verleihung. Vom 16. März 1857; 


: 4651. dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Öbliga: 
- tionen bed Solbiner Entwäflerungö:Berbandes im Betrage von 80,000 
Thalern. Dom 16. März 1857; 


s 4652, den Allerhöhften Erlaß vom 23. März 1857, betreffend die. Verlän: 
gerung ber Frift für die Zulafjung normalmwidrig gebauter Fahrzeuge 
zur Befahrung der Waſſerſtraßen zwifchen der Ober und Spree; und 
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No. 4653. den Alerhöchften Erlaß vom 30. März 1857, Hetreffend die Abhal: 
tung der ordentlihen Verſammlung der Meiftbetheiigten der Preußifchen 
Bank und die Termine zur Auszahlung der Dividende. 


Dad 20. Stüd der, Gefeg-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4654. den Alerhöchften Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Beftätig- 
; . ung der in ‚Danzig unter ‚dvem Namen „Danziger Privat Actienbauk“ 
| zum Betricbe von Banlgeſchäften gebildeten Actiengefenichaft. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Befanntmadhurng 
den Remonte-Anfauf pro 1857 betreffend. 
Ro. 58, Regierungöbezirf Liegnipß. 
oe * Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 
Remonie, Ten, find für dieſes Jahr, in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Liegnitz, 
met, und den angrenzenden Bereichen, nachftehende, Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 
7 anberaumt worden und zivar: 
den 9. Mai in Neinmartt, den 2. Juni in Zülihau, 
: 12. dto. Nimptſch, : 3. dto. Grünberg, 
= 235. dio. Trachenberg, = 6. dto. Cottbud. 
: 29, dio. Koften, 
Die von der Militair: Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften eined Nemonte:Pferded werben als hinlaͤnglich 
befannt, vorandgefegt und nuribemerkt, daß Pferde, deren Mängel’ den Kauf gefeß: 
li rüdgängig machen, und Krippenfeger, welche ſich ald ſolche innerhalb der erften 
10’ Tage berauäftellen, dem früheren Eigenthümer auf feine Koſten zurückgeſandt 
werden, 
Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke Iederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung: zu übergeben. 
Berlin, den 19. März 1857, 


Kriegs: Minifterium. Abtheilung für. dad Remonte-Weſen. 
(gez.) von Shüz. Menzel. von Begefad. 


.. Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die in dieſem Jahre zum Anfauf der Remontepferde ernannte 
Eommifjion, aud dem Major Saderödorf a la suite ded 3. Dragonerfegimentd 
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‚8 Praͤſes, dem Premier-Bieutenant Hand vom 1. Leib⸗Huſaren-Regiment ald 
erften und dem Gecondestieutenant- und Remonte-Inſpektions-Adjutanten Grafen 
von Pfeil vom 4. Hufaren-Regimente als zweiten Hülfs-Offizier beftehen wird. 

Bei der Wichtigkeit der Remonte- Märkte und mit Rückſicht auf den vortheils 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, 
machen wir die Departementd-Einfaflen noch befonderd darauf aufmerkſam und 
fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit moͤglichſt vielen brauchbaren und ben all: 
gemein bekannten Anforderungen der Commiffion entfprechenden Pferden, diefe 
* recht zahlreich zu beſuchen und eines vortheilhaften Abſatzes gewaͤrtig 
zu ſein 

Hinſichtlich der Maͤrſche, der Unterbringung und der Verpflegung der anzu⸗ 
kaufenden Remonte-Pferde, fönnen wir den Herrn Landräthen die Beachtung der 
deöfalld biöher zur Anwendung gekommenen Maapregeln nur erneuert auf bad 
Dringendfte empfehlen. 


den 16. April 1857. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die diesjährige Rertorat3d: Prüfung am Königlihen Schullehrer-Seminar 
zu Bunzlau wird am 22. und 23. Mai d. 3., die Nach-Prüfung der dazu 
verpflichteten. früheren Seminar=:Zöglinge fowohl, als der früheren Gonmij: 
fiond:Prüflinge wird am 27.,.23. und 29. Mai, die Commiſſions-Prü— 
fung für die außerhalb ver Seminarien vorgebildeten evangelifiben ‚Schulamtö: 
Bewerber wird cm 25., 26., und 27. Mai d. 3. abgehalten werden. 


Die Geſuche um Theilnahme an der Rectoratd:Prüfung find bei der unter" 


zeichneten Behörde, die der Nahprüflinge bei der Königlihen Regierung zu Lieg— 
nig, die der nicht im Seminar gebildeten Schulamtäbewerber bei dem Königlichen 
Waiſenhaus- und Seminar:Director Wöpcke zu Bunzlau fpäteftend bis zum 10. 
Mai d. 3., Ieptere unter Beifügung folgender Papiere einzureichen: 


1. eined ärztlihen Zeugnifjes über den Gefundheitäzuftand, 
2. eined felbftgefertigten Lebenslaufes, 
3. der Nachweiſe und Zeugnijfe über genofjene Erziehung und Bildung 
überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulamte inöbefondere, 
4. der Zeugniffe von der DOrtöbehörde und dem Pfarrer - über den biöheri- 
gen Lebenswandel und die Dualification zum Schulamte. 
Die ander Rectoratd-Prüfung Theilnehmenden melden ſich bei dem Kö— 
niglichen Waifenhaud: und SeminarsDireetor Wöpde zu Bunzlau am Donnerd: 
tage den 21. Mai c., Nachmittags 5 Uhr, die Nahprüflinge melden fih am 


Die biesjährige 
MRectorate:, 
Rach ⸗ und Goms 
miffiond: Prüs» 
funa an bem 
KAönialichen 
Scullehrer. 
Seminare zu 
Bunzlau 
betreffend. 
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Dienſtage den 26: Mai, Nachmittags 5 Uhr, die Commiſſions-Prüflinge 
am Sonntage ben 24. Mai Nachmittags 5 Uhr dafelbft. 
Breblau, den 14. April 1857. 
Konigliches Provinzial-Schul:Collegium von Schleflen. 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung in Liegnig wurde beftätigt: 

die anderweit erfolgte Wahl ded Beigeorbneten Wenke in Wittihenau zum Bei: 
georbneten dafelbft und die Wahl ded Schuhmadermeifterd Wels und des 
Nadlerd Wels zu Rathmännern der gedachten Stabt, 

die Vocation für den biöherigen vierten Lehrer an der evang. Elementarſchule 
in Zauer, Wilhelm Julius Heidingöfeld, zum dritten Lehrer diefer Anftalt, 

die Bocation für den bisherigen Hilfölehrer Auguſt Wilhelm Kleinert zum vier: 
ten Lehrer der evang. Elementarfchule in Sauer, 

die Präfentation des biöherigen proviforifchen Lehrerd Karl Raabe zum Lehrer, 
Drganiften und Küfter in Thamm, Kreid Glogau, 

die Vocation für den biöherigen Conrector der evang. Stadtſchule in Sprottau, 
Ernft Friedrich Goldbach, sum Rector  biefer Anfalt. 


Bon ber Königlichen Regierung in eienig mb dem Königl. Gonfikorium für 
die Provinz Schlefien in Bredlau wurbe beftätigt: 
die Vocation für den biöherigen Lehrer in Hohenbohrau, Richard Eugen Jung: 
nidel zum dritten 2ehrer und Kirchenbeamten an ber evangelifhen Schule 
und Kirche in Ruhland. 


Es wurden berufen: 


der biöberige Diakonus Stiller in Strehlen zum Ardidiafonud an der Pfarr: 
fire zu St. Mihacl dafelbft und zum Paftor von Friederdborf, 

der biöherige Paftor Conrad in Rothenburg a/D. zum Diakonus der evang. 
Gemeinde in Strehlen, 

der biöherige Pfarroifar in Groß:Strehliß Karl Guſtav Robert Petran zum 
Diafonus in Lüben und zum Paftor von Altftadt. 


— — — — 





Es wurden angeſtellt: 


die Lehramts-Candidaten Dr. Friedrich Dahlecke nnd Dr. Heinrich Storch als 
ordentliche Lehrer an den Gymnafien zu Schweidnitz und Ratibor. 


— 





— ‚161 — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Dem Kaufmann C. 3. Pantke in Lüben iſt zur Verwaltung einer Agentur —— 


für die Geſchäfte der vaterländiſchen Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld LP. a. 4370 


die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 15. April 1857. — 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 








Dem Kaufmann M. Sachs in Grünberg iſt zur Verwaltung einer Agentur 1. P.n. 440. 
für die Gefchäfte der Preufifhen Renten »BVerficherungs : Anftalt zu Berlin die Ge: 
nehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 16. April 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— — 


Dem Maſchiniſten Friedrich Schulz zu Finkenheerd bei Frankfurt a. O. iſt Yatentirungen- 
unter dem 14. April 1857 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlih ‚erkannte Waͤſch-Rolle, ohne 
Femand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umb für den Umfang ded preußis 
[hen Staatd ertheilt worden. 





Dem Walter Clauß in Leipzig iR unter dem 6. April 1857 cin Patent 
auf eine Reinigungs: Vorrichtung für Streih:Mafchinen in der durch Zeid: 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Zahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fen Staats ertheilt worden. 


Dem Serretair Adolph Glüdmann in Berlin iſt unter dem 18. April 1857 
ein Einführungd:Patent 
auf eine Knetmaſchine in der dur Zeichnung und Belchreibung nachge: 
wiefenen Zufammenfeßung und ohne Semand in Benugung bekannter Theile 
A —— 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt morben. . i * — 
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Ver ; eichniß 
ber im Monat März 1857 beſtätigten Schiedsmänner. 


| — | Charakter. Ä 
Amtöbezirk. | Namen. | en | Mohnort. 


Kreid Görlitz. 
Moybs JValentin JSchullehrer JNMoys. 
Kreis Lauban. 





Ober⸗Hennersdo 
A | Junge | Häusler | Hennerddorf. 
Kreid RLiegnip. 
u. Kl.⸗Wandri 
— ee Herig | ———— Groß⸗Wandriß. 
Kreisd Lüben. 
Talbendorf Dehmel Lehrer Talbendorf. 
Kodlig, Friedrichßs- | —.; | 
huld u. Jauſchwitze Seifert Lehrer Koslip. 





' 


Kreid Rothenburg. 


Diehfa und Quitz— Defonomie:Infpeftor| u: 
dorf. ‚| Histe u. Polizei: Verwalter Diehſa. 


Kreis Sagan. 


D.: u. N.:Briednig | Dlbrid | Lehrer | Ober:Briesnig. 
Kreis Glogau. 
Linden [Reader | Lehrer I } finden. 
| EEEFFNEEN URL 


Für den Schiedsmann-Bezirk Bernsdorf Kreifed Hoyersbwerda iſt der Schulze 
Johann Mattik zu Bernsdorf als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 
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Die nachſtehend fignahifirten Perſonen: 
1. der Weberlehrling Joſeph Hausdorf, 
. 2, bie, unverehelo Thereſia Poflel, 

3. der Knabe Franz Rieger, F 

8 -Franz Reinelt, we hr | 

5. = SKnehtrßohann: Engler. | hıiy 
find, nachdem diefelben die ihnen wegen Bettelnd refp. Laudſtreichens zuerfannte 
Gefängnipftrafe verbüßt haben, nad vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten 
Rüffehr in die Königl. Preuß. Staaten, ded Landes vermwiefen worben. 


1. Signalement. Familienname Hauddorf, — Borname Sofeph, — 
Stand Weberlehrling, — Geburts: und Wohnort Aloisburg in Böhmen, — Re: 
ligion katholiſch, — Alter 17 Jahr, — Größe unterm Maaß, — Haare dunkel⸗ 
blond, — Stirn bededt, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe etwas 
groß, — Mund gewöhnlid, — Bart fehlt, — Kinn rund, — Gefiht laͤnglich, — 
Gefihtöfarbe blaß, — Statur Fein, — befondere Kennzeihen: podennarbig. 

2. Signalement. Familienname Poftel, — Borname Therefia, — 
Geburts- und Aufenthaltsort Schirgiswalde in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Stand unverchel, — Alter 23 Jahr, — Größe unterm Maaß, — Haare blond, 
- Augenbraunen blond, 7 Augen PER, — Naſe und Mund gewöhnlich, — 
Zähne defect, — Kinn rund, — Geſichtsfarbe blah, — Gefihtöbildung rund, — 
Statur klein, — Sprache deutſch, — beſondere Kennzeichen: Feine: 


3. Signalement. Familienname Rieger, — Vorname Franz, — 
Geburts- und Aufenthaltsort Neudorf bei Krakau in Böhmen, — Religion katho— 
liſch, — Alter 15 Jahr, — Größe 4 Fuß 7), Zol, — Haare blond, — Stirn 
niedrig, flah, — Augenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe kurz, — Mund 
fein, — Zähne gut, — Kinn oval, — Gefihtöbildung rund, — Geſichtsfarbe 
gefund, — Geftalt Hein, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeichen: Hiebnarbe 
am linfen Daumen. 


4. Signalement. Familienname Reinelt, — Borname Fran, — 
Geburtd: und Aufenthaltdort Friedland in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 15 Jahr 5 Monat, Größe 4 Fuß 8%, Zoll, — Haare dunkelblond, — 
Stim hoch, flah, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe di, — Mund 
gewöhnlich, — Zähne gefund, — Kinn und Grfihtöbildung oval, — Gefichtöfarbe 
gefund, — Geftalt Hein, — Sprade deutfh, — befondere Kennzeichen: Feine. 

5. Signalement. Familienname Engler, — Borname Johann, — 
Geburtd. und Aufenthaltsort Wüſterei, Kreiß Königgräg im Königr. Böhmen, — 
Religion katholiſch, — Alter 22 Jahr, — Größe 5 Fuß 1% Zoll, — Haare blond, 


taubesvermeis 
fungen. 
IL. P. a. 3958 
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— Stirn frei, — Augenbraunen braun, — Augen graublau, — Nafe und Mund 
gewoͤhnlich, — Zähne volftändig, — Kinn rund, — Gefihtöbildung oval, — 
Gefichtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, — Sprache deutfh, — befondere Kenn: 
zeichen: eine Schramme auf der Stirne. 
Liegnitz, den 11. April 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 17.) 


Redigirt im Büre au der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu Liegnik. 
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Amts-Blatt 


der 





Königlichen Regierung su Liegnig. 


M 18. 


— — — —— —— nn —— — — — m — — — — — —— — 


eiegnitz, den 2, Mai 1857, 





No. 


No. 


4655. 


Allgemeine. Gefehe Somnlung. 
Dad 21. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


den Allerhöciften Erlaß vom 16. März 1857, betreffend bie Beſtaͤti⸗ 
gung ber in Pofen unter dem Namen „Provinzial: Actienbanf - des 


Großherzogthums Poſen“ zum Betriebe von Bankgeſchäften gebildeten 


Actien-Geſellſchaft. 


Dad 22. Stück der Geſetz-Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 


4656. 


4657. 


4658. 
4659, 
4660. 


den Allerhöhften Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Verleih: 
ung ded Rechts zur Erhebung eined Megegelded auf der über Wan: 
deröleben von der Apfelftedt bid zur Wegmarſchen Grenze führenden 
Straßenftrede; 

den Allerhöchften Erlaf vom 23. März 18557, betreffend die dem Ober: 
amtmann Schreiber zu Nordhaufen verliehenen fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von Heringen über 
Mindehaufen bid zum Anſchluß an die Berlin-Kaffeler Staats-Chauſſee; 


das Gefeß, betreffend die ehelihe Gütergemeinfhaft in dem Bezirk ded 


Appellationdgerichtd zu Greifswalde. Vom 8. April 1857; 

dad Gefeg, betreffend die Mandatarien- Gebühren bei Subhaftationen 
im Bezirk ded Appellationdgerichtöhofes zu Köln. Vom 8. April 1857; 
die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen „Actien-Geſellſchaft der chemiſchen Produkten: 
fabrit Pommerensdorf“ gebildeten Actien-Geſellſchaft zu Giettin, Dom’ 


18. April 1857; 


— 16 — 


No. 4661. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 7. April 1857, 
die Erweiterung des Artikeld 32 ded Vertrages mit Anhalt-Oeſſau-Cothen 
' wegen der gegenfeitigen Gerichtöbarfeit8-Verhältniffe vom 12. Mai, 1839 
(Sefeg: Sammlung S. 465) betreffend. Dom 19. April 1857; 
e 4662. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 7. April 1857, bie 
Erweiterung ded Artifeld 34 der ne mit Neuß älterer Linie 
November 
zur Beförderung der NRechtöpflege vom 10. Deyember” — 1845 (Gefep: 
- Sammlung ©. 819) betreffend. Vom 19. April 1857; und 
e 4663. den Allerhöchften Eriaß vom 20. April 1857, betreffend bie Einfepung 
einer. Königlihen Direction ber Wilhelmäbahn. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Aetuit 


Bekanntmachung 
den Remonte-Ankauf pro 1857 — 
Regierungsbezirk Liegnitz. 

— > Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 
diesjährigen ren, find für diefed Jahr, in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Fiegniß, 
Re und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 

M. 435. anberaumt worden und zwar: 
den 9. Mai in Neumarft, ‘den 2. uni in Züllihau, 
: 12. dto. Nimptſch, = 3. dto. Grünberg, 
: 23. dto. Trachenberg, := 6. dto. Cottbus. 
= 29. dio. Koften, | 


Die von der Militair: Kommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eined Remonte-Pferdes werden als hinlaͤnglich 
befannt,. vorausgejegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel den Kauf gefeh: 
lich rüdgängig machen, und Srippenfeger, welde fich als ſolche innerhalb der erften 
10 Zage herausſtellen, dem früheren Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt 
werden. 

Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1857. 
Kriegd:Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Mefen. 
(gez.) von Shüz. Menzel. von Begefad. 
Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffent: 
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lichen Kenntniß, daß die in dieſem Jahre zum Ankauf der Remontepferde ernannte 
Commiſſion, aus dem Major Sackersdorf à la suite des 3. Dragoner-Regiments 
als Praͤſes, dem Premier-Lieutenant Haack vom 1. Leib-Huſaren-Regiment als 
erſten und dem Seconde-Lieutenant und Remonte-Inſpektions-Adjutanten Grafen 
von Pfeil vom 4. Huſaren-Regimente als zweiten Hülfs-Offizier beſtehen wird. 

Bei der Wichtigkeit. der Remonte-Märkte und mit Rückſicht auf den vortheil— 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezucht zu üben nicht verfehlen können, 
machen wir die Departementd:Einfaflen noch befonderd darauf aufmerffam und 
fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglihft vielen brauhbaren und den all: 
gemein bekannten Anforderungen der Commiffion entfprechenden Pferden, diefe 
m recht zahlreih zu befuhen und eined vortheilhaften Abſatzes gemwärtig 
u fein. 

Hinfichtlih der Märfhe, der Unterbringung und der Verpflegung ber anzu: 
kaufenden Remonte:Pferde, Tönnen wir ben Heren Landräthen, die Beachtung ber 
desfalls biöher zur Anwendung gekommenen Maaßregeln nur erneuert auf dad 
Dringendfte empfehlen. 

Liegnig, den 16. April 1857. 


Nachftehender, von dem Großbrittanifchen Geheimrath am 2. d. Mts. gefaßter _ No. 60. 

und am 3. d. Mts. veröffentlichter Beſchluß: —— 
„Da Ihrer Majeſtät angezeigt worden iſt, daß gewiſſe anſteckende oder con- troffenen Ans 
tagiöfe Krankheiten unter dem Vieh in gewiſſen, an der Dftfee liegenden gerhüremg der 
Ländern oder Orten berrfchen, und daß die Gefahr beftehe, es könnten diefe Ginfhteppung 
Krankheiten in diefed Land aus jenen Ländern oder Orten dur Vieh und — 
Hörner, Hufe und rohe oder naſſe Viehhäute oder Felle eingeſchleppt werben, unter dem Bieh, 
fo befiehlt Ihre Majeftät auf und mit dem Rath Ihres Geheimen Rathe: " 
Sollegiumd, daß von-und nad dem Tage diefer Verordnung Fein Vieh und 
feine Hörner, Hufe, oder rohe oder naſſe Vieh-Haͤute, oder Felle, in dad ver: 
einigte Königreich eingeführt werben follen, welche von irgend einem Orte 
fommen, oder an irgend einem Orte geweſen find, innerhalb derjenigen Ge: 
biete ded Kaiferd von- Rußland, ded Königs von Preußen, ober ded Groß: 
Herzogd von Medlenburg: Schwerin, welde in oder an dem Finnifchen Meer: 
bufen, oder einem andern Theile der Dftfee zwifchen dem Finnifchen Meer: 
bufen und dem Gebiet der freien Stadt Lübeck belegen find; ingleichen, welche 
von. Orten innerhalb ded Gebietd der freien Stadt Lübeck fommen, oder dort 
geweſen find, und ferner, dab von und nach dem Tage dieſes Befehls, ein 
Vieh und feine Hörner, Hufe oder rohe oder nafle Biehhäute oder Felle in 
dad vereinigte Königreich eingeführt werden follen, welche fich gleichzeitig mit 
Vieh, oder Hörnern, Hufen, oder rohen oder naſſen Viehhaͤuten und Fellen, 
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bie von vorbenannten Plägen kommen, ober bort geweſen find, an Bord 
eined und deffelben Schiffs befinden oder befunden haben. 
Und Ihre Moajeftät befiehlt ferner auf und mit dem Rath Ihres Ge: 
heimen Raths-Collegiums, dab ulled Vieh und alle Hörner, Hufe, und robe 
- oder naſſe Vichhäute, oder Felle, deren Einführung vorftehend verboten if, 
ingleihen alles Heu, Stroh, Rauchfutter, Streu und Dünger, die fih an 
Bord von Schiffen befinden oder befunden haben, gleichzeitig mit Vieh, 
Hörnern, Hufen, oder rohen oder naſſen Vieh-Haͤuten oder Fellen der vorge: 
dachten Art, bei ihrer Ankunft in diefem Lande vernichtet, oder anberweit 
nah Beflimmung ber obern Zollbeamten darüber verfügt werden fol.‘ 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 


Liegnig, den 21. April 1857. 





— 


Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, hat ſich 

— bie in Rückſicht auf die eingetretene und vorausfichtlich laͤngere Zeit anbanernde Er: 

bendien sum SHöpfung des Fonds für gewerbliche Zwecke einerfeitd, und auf den fleigenden Ans 

Seſuche des drang zu dem Gewerbe:Inftitut andererfeitd, veranlapt gefunden, die Staatd-GStipendien 

* — zum Beſuch dieſer Anſtalt noch weiter zu beſchränken, ald dies im Jahre 1855 

.6. 2222. bereitd, Inhalts unſerer Amtsblatt-Verordnung vom 24. Februar 1856 (Amtsblatt 

pro 1856 Seite 93 — 5), gefhehen ift. — Der Herr Minifter Kat demgemäß 

beftimmt, daß in Zukunft zur Gewährung von Staatd:Stipendien nur ſolche Be: 

werber in Vorfhlag zu bringen feien, welche, wenn fie die Abgangd-Prüfung auf 

einer Gewerbe-Schule abgelegt, dad Prädifat: „mit Auszeihnung beftanden,” 

erlangt haben, und wenn fie ein Gymnafium oder eine Realſchule beſucht haben, 

Zeugniffe aufzumweifen vermögen, melde vorzügliche Leitungen und hervorragende 

Fähigkeiten außer Zweifel ſtellen. — Dabei verfteht ih von felbft, daß die fon: 

figen, in der Amtöhlatt- Verordnung vom 24. Februar 1856 feftgefegten Be: 
dingungen für die Bewerbung um ein Staatd:Stipendium in Kraft bleiben. 


iegnig, den 21. April 1857. 


— — — —— nn — 


Berordnungen der Königl. Appellatious⸗Gerichte. 


Beirefend ie... Der Gefhäftsumfang und die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement 

Wicktomteirver DB unterzeichneten Appellations-Gerichts ift für dad Jahr 1856, wie folgt, ermit: 

—— telt worden. 

im Japre Bon 1497 Schiedsmaͤnnern wurden überhaupt 30,209, alfo gegen das Jahr 
1855 — 257 mehr Streitigkeiten verhandelt, davon 22,837 durch Qergleidh be- 
endigt, wegen Ausbleibens der Parteien 1879 Sachen teponirt, 469 ald nod an: 
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hängig in das neue Zahr übertragen, und nicht zu fehlichten waren 5324 Sachen. 
Die meiften Streitigkeiten haben verglichen: 
1. der Schieddmann Kaufmann Floß zu Brieg j . bon 445 — 37l. 


2. s : -Seidel zu Altwafler . :, 354 — 289. 
3, ⸗ : Dederle in Zubten — : 240 — 179. 
4. ⸗ FR Kopp in Schreiberhau ; 228 - 222, 
5. s s Rathmann Bial in Ohlun . : 20% — 191. 
6. = ⸗ Deſtillateur Schneider in Jauer. ⸗190 — 185. 
7. ⸗ ⸗ Lehrer Scholz in Schmiebeberg . : 176 — 153. 
8. = 5 Zote in Löwen } i : 172 — 154. 
9. = ⸗ Gaſtwirth Rückert in Strehlen . : 168 — 169. 
10. > ⸗ -HGanke in Lande . . = 162 — 145. 
11. : ⸗ Gerichtsſchreiber Maitel zu Langwalterbdorf- 151 — 133. 
12. : ⸗ Rother zu Schlegel . 150 — 136. 
13, : ⸗ Apotheker Seibt in Auras : 143 — 135. 
14. : ⸗ Muͤllermeiſter Köhler zu Dittersbach : 140 — 140. 
15. = : Neugebauer zu Otto:angendorf . : 138 — 108. 
16. = : Kirchner in Nmpih- . 4124134 — 18. 
17. : : Kaufmann Langer in Neurode . = = 128 — 116. 
18. : s Feldgärtner Scholz in Steinfeifferddorf = 115 — 113. 
19. : : Lithograph Lilienfeld in Bredlau : 12 — 9. 
20. : =. Magenbauer Nakel in Franfenflein : 112 — 88. 
21. = s Nave zu Ederdvorf . : 108 — 100. 
Bredlau, den 23. April 1857. 
Königlihed Appellationd = Gericht. - 
von Schlieckmann. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am evangelifchen 
Schullehrer-Seminare zu Münfterberg 
1. die Kommiffiond: Prüfung für die außerhalb der Seminare gebil- 
deten Schulamtö:Bewerber den 22. bid 24. Juni c., 
2. die Lehrerinnen Prüfung am 26. und 27. Juni _ 
flattfinden wird, 

Die Geſuche um Theilnahme an ber Lehrerinnen: und Kommiffiond:Prüfung 
find bei der unterzeichneten Behörde fpäteftend bid zum 11. Juni cr. einzureichen. 
Der Termin zur perfönlihen Vorftelung bei dem Direktor ded Seminars ift für 
die Kommiffiond: Prüfung auf den 21. Suni, Nahmittag um 6 Uhr, 


P.-8.-C. 1 123. 
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für bie —— Prüfung — den 25. Zuni, Nahmittag um 6 Ubr, 


beſtimmt. 


Bekonnt⸗ 
madung. 


Den Geſuchen ift beizulegen: 
1, ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand; 
2. ein ſelbſtverfertigter Lebendlauf; 
3. die Nachmeife über genofjene Erziehung und Bildung überhaupt und 
über die Vorbereitung zum Schulftand indbefondere; 
4. Zeugniffe der Drtd:Behörde oder des Pfarrerd über ihren biöherigen 
Lebendwandel uud ihre Dualification zum Schulamte. 
Außerdem ift bei den Meldungen zu ben rn Prüfungen auf dem Titel: 
blatte des Rebendlaufed anzugeben: 
1. der volftändige Name; 
2. Tag, Jahr, Ort und Kreid der Geburt; 
3. Mohnort und Kreis-Stadt; 
4. bei wen und wo ber Aspirant, refp. die Adpirantin vorgebildet worden ift. 
Bredlau, den 7. April 1857 
Königlihed Provinzia-Schul:Kolegium für Schleflen. 


Rah Vorſchrift der Depofital- Ordnung muß darauf gehalten werden, daß bie 
zur Annahme in dad Depofitorium beftimmten Gelder in der Regel vor der Ein: 
zahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung fofort zum Depofitorium ange: 
nommen, nicht aber blos zur Bequemlichkeit der Interefienten zur vorläufigen 


Affervation gezahlt werben. 


—— 


machun 
die im Dir. 
Zermine 1857 
su Merfeburg 
ausgelooften 
Gteuer: Krebit: 
Kaffenfcheine 
betreffend. 


"Unter Hinweifurg hierauf bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die Depo— 

fitalgeſchafte des Kreisgerichts am Donnerſtag jeder Woche angenommen werben. 
Spremberg, den 11. April 1857. 
Königl. Kreis-Gericht. 1. 1 abtpeitung, 

Bei der unterm heutigen Tage bierfelbft erfolgten Verloofung der — Jahre 
1764, fowie der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbbaren Steuer: 
(heine im Sahre 1836 auögefertigten SteuersKrebit:Kafien: Scheine, find folgende 
Nummern Behufd deren Realifirung im Michaelis-Termine 1857 gezogen worden: 


1) Bon den Steuer: Kredit: Kaffen-Scheinen aud dem Jahre 1764. 
von Litt. A. 3 1000 Thaler. 

No. 69. 127. 609. 632. 716. 802 957. 1323. 1624. 2072. 2814, 3054. 
‚3492. 3607. 3735. 3808. 4032. 4245. 5108. 5296. 5695. 5963. 6159. 
6656. 7017. 7032. 7668. 8298, 8704. 8304. 9008. 9190, 9555. 9985. 
6 10450. 10466. 10590. 11019. 12874. 13270. 13803. 14119. 

4197, 
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von Litt. B. 8 500 Thaler. 


No. 235. 979. 1314. 1365. 1562. 1959. 2166. 2359. 2538, 2995. 3259. 
4067. 4289. 4625. 4936, 5297. 5752. 6200. 6243. 6549, 6861. 6885, 


7383. 7635. 
von Litt. D. à 100 Thaler. 


No. 289. 293. 399. 602. 624. 1377. 1417. 1609. 2120. 2320. 2506. 


2710. 3106. 3641. 3722. 4583. 6027. 6279. 6297. 6326. 


2,8 von den Steuer: Kredit: Kaffen: Seinen aud dem Sahre 1836, 
von Litt. U. & 1000 Thaler. 
No. 33. 72. 205. 305. 315. 
von Litt. B. 8 500 Thaler. 
No. 6. 33. 
von Litt. ©. & 100 Thaler. 
No. 4. 
Außerdem find von den unverzinölichen Kammer: Kredit⸗ Kaſſen⸗Scheinen Litt. 
E. à 43 Thaler die Scheine No. 7667. 7669. 8102. 8179. 8222. 8231. 
8649. 8745. 8896. 8897. 9175. zur Zahlung im Michaelis-Termine 1857 aus: 
geſetzt worden. 


Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausge- 


‚fepten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der 
Scheine und der zu den verzindlihen Scheinen gehörenden Zalond und Coupons 
mit dem Eintritt des Michaelis:Termind 1857, wo die Verzinfung der jeßt gezo: 
genen Steuer: Kredit: Kaflen: Scheine aufhört, bei der hiefigen Regierungd-Haupt: 
Kafle in Preußifhem Kourant zu erheben. 

Merfeburg, den 18. April 1857. 

Im Auftrage der Königlihen Haupt: Verwaltung der Staatbſchulden, 
der Regierungs-Präſident. 
v. Wedell. 


In dem an ber — zwiſchen Liegnitz und Maltſch belegenen Orte 
Spittelndorf tritt vom 1. Mai d. J. ab eine Poſtexpedition II. Klaſſe in Wirkfam: 
keit. Zwiſchen Are und Parchwitz wird von dieſem Termine ab eine täg- 
iu) zweimalige, vierfißige Perfonenpoft in folgender Weife courfiren: 

Er aus Parhwig um 6%, Uhr früh, 
in Spittelndorf um 7°° Uhr früh, zum Anfhluß an den Perfonenzug 
Bredlau:Berlin und an den gemifchten Zug Berlin:Bredlau, 
aud Spittelndorf um 5%, Uhr Vormittags, nah Ankunft der beiden 
vorhergenannten Eifenbahnzüge, 
in Parhwig um 9° Uhr Vormittags; 


Bekannt» 
wadhung. 
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N. Pot: aus Parchwitz um 3% Uhr Nachmittags, 

in Spittelndorf um 4° Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an ben Berlin: 
Breölauer Perfonenzug und an den (mit Perfonenbeförderung in 
— mm III. Klaffe verbundenen) Bredlau-Berliner Güter: 
zug No 

aus Spittelndorf nah Ankunft biefer beiden Züge um 5%, Uhr Nadı: 
mittagd, 

in Parchwitz um 6** Uhr Abends. 

Das Perfonengeld beträgt bei beiden Poften 6 Spr. pro. Perfon und Meile 
mit 30 Pfund Frei-Gepaͤck. Beichaifen werden nur von Parchwitz aus nad Be: 
bürfniß geftelt. 

Die Amtöftunden der Pofterpedition in Spittelnborf find feftgeftellt worden: 

a) an den Wochentagen: 
des Vormittags = en bis 11 Uhr, 
ded Nachmittags von 3 bis 7), Uhr; 

b) an den Sonntagen: 5 — 

im Sommer von 

des Vormittags * inter bon 4 bis 9 Uhr, 
des Nachmittags von 5 bis 7% Uhr; 

c) an den Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen: 

des Vormittags in —— 5 bis 9 Uhr und von II bis 1 Uhr, 

des Nachmittag von 5 bis 7%, Uhr, 

Sn Folge der obigen Pofteinrichtungen werden vom 1. Mai d. 3. ab. bie 
Derfonenpoft zwifchen Liegnig und Parchwitz und die Lofal:Perfonenpoft zwiſchen 
Maltſch und Pardwik aufgehoben. 

Liegnig, den 23. April 1857. 
Der Ober:Poft:Direktor. 
Albinud. 


Tr — 


Betreffend die In neuerer Zeit find wiederholt Fälle vorgefommen, daß nach Rußland be: 

Berpadu: g der ſtimmte Padetfindungen ihrer mangelhaften Verpackung wegen von ber betreffenden 

RE Kaiſerlich Ruſſiſchen Grenz-Poſt-Anſtalt zur Weiterbeförderung nit angenommen 

nn worden find, dieſelben baher nad dem Aufgabeorte haben zurüdgefandt werden 
mü 

- Das General: Pol: Amt nimmt hieraus Veranlaffung, dad Publikum wiederholt 

darauf aufmerffam zu machen, daß bei den mit der Poft nah Rußland zu beför: 

dernden Packetſendungen ganz befondere Sorgfalt auf die Verpackung zu verwenden 


— 193 — 


it, und daß alle Sendungen, welche nicht völlig haltbar und dem Inhalte, fo wie 
der Weite des Transports angemefjen verpadt find, von der Kaiferlih Ruffifhen 
Grenz-Poſt-Anſtalt zurückgewieſen werden. 

In der Regel müſſen zur Verpackung Kiſten verwendet werben. Dieſelben 
dürfen jedoch nicht aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrettchen beſtehen, die nur 
durch Leim oder ſchwache Stifte zufammengehalten werden, fondern es müſſen die 
Kiften aus haltbaren Brettern gefertigt, und die Seitenwände, fowie der Dedel 
ynd der Boden durch ftarfe Nägel oder Schrauben mit einander verbunden fein, 
fo daß durch fefted Paden, Drüden und Stoßen die Kifte nicht eingedrüdt werben 
oder auseinander gehen kann. Außerdem dürfen die Kiften nicht bloß (ohne Em: 
ballirung) gelaffen werden, fondern ed müſſen Ddiefelben in haltbares Leinen oder 
Wachstuch eingenäht, und mit ſtarken Schnüren fe umbunden fein. Außer ftarfen 
und haltbaren Kiften darf zur Verpadung nur Segeltuch, ſtarke Keinewand oder 
feſtes, noch nicht gebrauchtes MWachöleinen verwendet werden. Eine Berpadung 
ohne Kiften ift jedoch nur für folde Gegenftände zuläffig, welche durch bloße Em: 
ballirung in Segeltuch, Leinewand oder Wachöleinen vor Befhädigung binlänglic 
geſichert werden. ; 

Gleich wie die Berpadung muß auch die Signirung mit befonderer Vorſicht 
und Sorgfalt erfolgen. Ein jedes Packet muß mit einer deutlichen und durchaus 
dauerhaften Signatur verfehen fein, welche durch den Transport weder abgeſcheuert 
oder verwifht, noch abgeriffen werden kann. Bei den Verfendungen in Kiften 
empfiehlt es ji, daß die Signatur. nicht bloß auf der vorgefchrichenen Umhüllung 
der Kifte, fondern aud auf dem Deckel derfelben gemacht werde, damit, wenn die 
Umbüllung etwa beim Transport zerfcheuert und die darauf gefertigte Signatur 
dadurch unleferlih werden möchte, fi noch eine zweite Signatur auf der Kifte 
ſelbſt vorfindet. 

Endlih müſſen alle mit der Poft nah Rußland zu befördernden Padetjen: 
dungen von einer Deklaration in zweifacher gleidjlauterder Ausfertinung begleitet 
fein, in welder Inhalt und Werth, fowie die Stüdzahl der in dem Packete ꝛc ent: 
haltenen Gegenftände genau anzugeben if. Den dur Preußen tranfitivenden 
Fahrpofl:Sendungen nad Rupland aus Ländern, weldye nicht zum Deutſchen Zoll: 
vereine gehören, muß eine dreifache gleichlautende Declaration beigegeben werden. 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen BVorfchriften entipringenden nachthei— 
ligen Folgen, namentlih die Rückſendung der betreffenden Padete und die alddenn 
vergebliche Zahlung des Hin: und Rückportos haben die Abfender ſich felbft bei— 
zumejjen. j 

Bei diefer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß nach den in Rußland beftehenden 
Beftimmungen zur Beförderung mit der Poft nur Padetjendungen "angenommen 
werden, welde dad Gewicht von 100 Pfund Ruſſiſch (52 Pfund Zollgewicht) nicht 
überfchreiten und welche feine größeren Dimenfionen haben, ald eine Länge von 4’, 
Fuß, eine Dreite von 1 Fuß 2 Zoll und eine Höhe von 1 Fuß. Nur für wol: 


— 


Praes, 


Praes, 
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lene und feidene Stoffe, namentlich für Tuche, Umfchlagetücher, Shawld, Sam: 


met ıc. werden ausnahmsweiſe größere Verpadungen, und zwar bis zur Höhe von 
3 Fuß und bis zur Breite von 2Y, Fuß zugelaffen. Die Marimal:Länge von 4"), 


Fuß, fowie dad Marimal-Gewicht von 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund Zollgewicht) 


347. 


354. 


dürfen jedoch auch Sendungen bdiefer Art nicht überfchreiten. Da diefe Sendungen 


ihrer Größe wegen auf den Ruſſiſchen Poften in die Pacdetfelleifen nicht aufgenom: 
men werden fünnen, fo müſſen diefelben befonderd feft und dauerhaft verpackt 
werden, damit ihre Beförderung, ohne Nachtheil für den Inhalt, außerhalb der 
Felleifen ftattfinden fann. Für Beſchädigungen, welche bei derartigen Sendungen 
in Folge mangelhafter Emballirung entjtehen, wird von ber Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Poſt-Verwaltung Feine Verantwortung übernommen. 

Gänzlih ausgeſchloſſen von der Verſendung mittelſt der Poſt find, nad den 
in Rußland beftchenden Beftimmungen, alle Flüſſigkeiten, fo wie alle ſolche Gegen: 
fände, welche Feuchtigkeit oder Fett von ſich geben, wie 3. B. Auftern, Fiſche, fri⸗ 
ſches Obſt u. ſ. w., ferner alle zerbrechlichen, leicht bi und Gas ent: 
widelnden Gegenftände. — Außer den eben bezeichneten Gegenftänden dürfen na= 
türlih auch ſolche mittelft der Pot nicht nah Rußland befördert werden, deren 
Einfuhr in Rußland nach den dort geltenden Zolvorfchriften verboten if. Sid 
darüber Kenntniß und Gewißheit zu verfchaffen, ob die zu verfendenden Gegenftände 
nad Rußland eingeführt werden dürfen oder nicht, bleibt lediglich Sache der Ab— 
ſender. Berlin, den 24. April 1857. 

General-Poſt-Amt. 
Schmückert. 


— — — — 





Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Geſchäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Gerichtstags-Commiſſion zu 
Campern ſind für den Polizeibezirk des Ortes Koiskau in Stelle des Ritterguts— 
beſitzers Unger dem Mirthichaftöbeamten Scholz daſelbſt commiſſariſch ern 
worben. Lieguig, den 22. April 1857. 

Der Regierungd:Präfident. 
In Vertretung: Scharfenort. 


Die Stellvertretung der PolizeisAnwälte bei dem Königlihen Kreis:Gericht in 
Jauer ift von mir heute dem Beigeordneten Richter dafelbft übertragen worden. 
Kiegnig, den 25. April 1857 
Der Regierungd:Präfident. 
In Vertretung: Scharfenort. 
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‚Der bisherige Phyſikus des Kreiſes Friedeberg i. d. NM. Dr. Steudner iſt ! Pr 409. 
mittelft Reſeripts des Herrn Minifterd der geiftlihen, Unterrichtd: und Medizinal: 
Angelegenheiten vom 15. d. Mts. in die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Hirfchberg 
verjegt worden. 

Liegniß, den 21. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bon des Königd Majeftät ift die Neuwahl des Stadt-Syndicus und Juſtiz⸗ 
rath Neumann zu Grünberg, zum Beigeordneten der Stadt, für cine fernerweite 
jehsjährige Amtödauer beffätigt worden. \ 


Es wurden berufenz 

der biöherige Rector und Predigtamts-Kandidat Karl Heinrih Hafenfhmidt zum 
Diafonud der evangelifchen Kirchgemeinde in Markliſſa, 

der biöherige Pfarrvicar -Profeffor Heinrih Sofepy Dominic Kurtz zum Paftor 
in Straufjeney, Kreis Glaß, 

der biöherige Paftor sec. Karl Julius Ferdinand Gärtner in Neumarkt zum 
Paftor prim. an der evangelifhen Kirche dafelbft, 

der bisherige Rektor und Predigtamts:Candidat Johann Julius Auguft Textor 
zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde in Rügen, Kreid Guhrau. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. Ä 
Dem Kaufmann Heinrih Selle hierfelbft “ift zur Verwaltung einer Agentur — 
für die Geſchaͤfte der allgemeinen Preußiſchen Alter: Verforgungd = Gefelfchaft in ı.P. 2. 4508. 
Breslau die Genehmigung ertheilt worden. Fe 
Lieguiß, den 16. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Zimmermeifter Wildner in Kraibau, Goldberger Kreifed, ift zur Ver: LP... 462. 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte - der. vaterländifchen Hagelverficherungs: 
geſellſchaft in Elberfeld die Genchmigung ertheilt worden. 

Liegnik, den 20. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Dem Kaufmann Julius Steudner in’ Greiffenberg ift zur Verwaltung einer 1. P,a. a681. 
Agentur für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel: BVerfiherungd: Gefenfhaft in 
Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 20, April_ 1857. | 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Dem Maurermeifter Zriedrih Auguft Seidel in Greiffenberg it zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der neuen Berliner Hagel: Afjeruranz = Gefel!: 
haft die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 21. April 1857, 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufnann Oswald Werſcheck in Jauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Magdeburger Vich-Verfiherungs: — die Genehmigung 
ertheilt worden. 

Liegnitz, den 22. April 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Oswald Werſcheck in Sauer ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Hagelihäden-Berjiherungs:Gefelichaft „Ceres““ in Magpdeburg 
die Genehmigung ertheilt. worden. 

Tiegnig, den 22. April 1857. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

1.P. a. 4758. Dem Kaufmann Ernft Weiß in Lüben ift zur Verwaltung einer Agentur für 
die Gefchäfte der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg die 
Genehmigung ertheilt worden. - 

Liegnig, den 22. April 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

LP.» 4758. Dem Kaufmann Ernft Weiß in Lüben ift zur Verwaltung einer Agentur für 
die Gefchäfte der Magdeburger Bich-Verfiherungd-Gefellihaft die Genehmigung w: 
theilt worden. 

‚Liegnig, den 22. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 

1. P. a. 4750 Dem Kaufmann Julius Hillmann in Kotzenau ift zur Verwaltung einer 

Agentur für die Gejchäfte der neuen Berliner Hagel: Aſſecuranz⸗Geſellſchaft die Gr: 

nehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 23. April 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1.P. a. 4843. Dem Kaufmann Julius Mortel in Schönberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchaͤfte der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt die 
Genehmigung ertheilt worden. 

Liegniß, den 23. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 18.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
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Gedruckt in der Pfingften’ ſchen Buchdruckerei zu Liegnitz. 


1. P. a. 4682, 


I. P. a. 4757. 


1.P.a 4757. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 








M 19. 


—— — [en 
— —— — — — — 


Liegnitz, den 9, Mai 1857. 





Allgemeine Geſeh ⸗ Sammlung. 
Dad 23. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4664, den Vertrag zwiſchen Preußen und Lippe wegen der gegenfeitigen 
Gerichtsbarkeits-Verhaͤltniſſe. Vom 18. März 1857; und 

- 4665. dad Geſetz wegen nachtraͤglicher Erfaggewährung für die in Gemäßheit 
der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kaſſen— 
— — und Darlehuskaſſenſcheine. Vom 15. April 1857. 


— — — — — 


Kerorduungen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung. 

In Begehung auf den Vertrag vom 26. Sanuar 1856 mit der freien Hanfeftabt 
Bremen, wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehröverhältniffe (Gefe-Samm: 
ung Seite 661), welcher nah der Befanntmahung vom 30. November v. 3. 
feit dem 1. Sanuar d. 3. bereitd in Wirkſamkeit getreten ift, wird hierdurch Fol: 
gended zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

I. Durch den Artifel 10 ded genannten Vertrages ift für gewiſſe, daſelbſt 
namhaft gemachte Gegenftände, wenn fie aus dem Bremifchen Gebiete, mit Aus: 
[hluß der Aemter Vegeſack und Bremerhaven in den Zollverein eingehen, die Zoll⸗ 
freiheit zugeftanden worden. 

Wenn diefe Gegenftände auf dem Landwege oder auf der Oberwefer nad) dem 
Zollvereine eingeführt werden, fo bedarf es bid auf Weiteres und fo lange ſich 


— 
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fein Mißbrauch ergiebt, Behufd der zollfreien Zulaffung feiner Nachweiſung darüber, 
daß fie aud dem bezeichneten Bremiſchen Gebiete fommen. 

Merden dagegen diefe Gegenftände die Unterweſer abwärtd nach dem Zollver: 
eindgebiete gejendet, jo ift die die Zollfreiheit begründende Nachmeifung dadurch zu 
erbringen, daß die den Gegenftänden beizugebenden Frachtbriefe oder fonftigen La: 
dungspapiere von der Bremiſchen Accife: Behörde (an der Wichelnburg) mit einem 
Bremiſchen Stempel verſehen werden. 


1. Das vereinslaͤndiſche Haupt-Zoll-Amt, welches in Gemäßheit des Artikel 6 
des Vertrages vom 26. Januar 1856 zu Bremen errichtet worden iſt, hat nach 
der Beſtimmung der hierüber abgeſchloſſenen beſonderen Uebereinkunft vom 26. Ja— 
nuar 1856 (Geſetz-Sammlung Seite 678) und den weiter getroffenen Verabredun⸗ 
gen die Ermächtigung erhalten: 


A. für den Verkehr auf der Eifenbahn 


1. zur Audfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen I. und Uebergangs— 
fheinen, fowie zur Abfertigung auf Ladungsverzeichniſſe und Anfagezettel, 
zur Auöfertigung von Begleitfcheinen II., ferner zur Audfertigung und Er— 
ledigung von Declarationdfcheinen für den Verkehr mittelft Berührung des 
Aublandes, 
2. zur Erhebung des Eingangszolles 
a) von Effecten der Pafjagiere der Eifenbahnen, einfchlichlich Heiner Waaren: 
mengen, welche Reifende mit fih zu führen pflegen und der Waaren: 
mufter der Handeldreifenden ; 

b) von allen Gütern, welche mit feinem höheren Eingangdzolle ald 15 Ser. 
für den Gentner belegt find, 

3. zur Erhebung ded Durchgangszolles, 

4. zur Ablaffung zollfreier Gegenftände in den freien Verkehr. 


B. Für den Verkehr auf der Oberweſer ftehben dem Hauptzollamte die unter 
A. erwähnten Befugniffe gleihfald zu. Die Abfertigung auf Ladungsverzeichniſſe 
und Anfagezettel ift jedoch hier ausgeſchloſſen. Auch findet die Befugniß zur 
Erhebung ded Eingangdzolled von den unter A. 2. a. erwähnten Paffagiereffecten 
nur in Betreff der Effecten der Paffagiere der Oberweſer-Dampfſchiffe und 
nur in fofern ftatt, ald der Eingangdzoll für die Effecten eined Paflagierd nicht 
mehr ald 5 Rthlr. beträgt, 


C. Für den Verkehr von und über Bremen auf anderen Wegen, ald auf ber 
Eifenbahn und der Oberweſer ftehen dem vereindländifhen Hauptzollamte zu 
Bremen nur die vorftehend unter A. No. 1. und 3. erwähnten Befugniffe zu. 

Die Abfertigung auf Labungdverzeichniffe und Anfagezettel kann jedoch auch 
bier nicht eintreten. 


BE, 


D. Außerdem ift dad gedachte Hauptzollamt ermächtigt: 
1. zur Erhebung ded Eingangdzolled von Gegenftänden, welde mit ben 


Staatöpoften nach dem Zollvereindgebiete verfendet werben, bid zum Betrage 
von zehn Thalern für eine Sendung, und 


2. zur Erhebung der Audgangdabgabe von den aud ber Zollvereind:Nieder: 


lage zu Bremen entnommenen ausgangszollpflichtigen Gegenftänden. 


E. Dad Hauptzollamt zu Bremen ift innerhalb der ihm ertheilten Befugniffe ald 
Grenz-Eingangd: und Ausgangs-Amt ded Zollvereind anzufehen und demgemaͤß 
zu verfahren. | 


Hiernach finden bei Verfendungen von und nad Bremen, fo weit fie den 


durch die vorgedachten Befugniffe bedingten Zolabfertigungen unterliegen, die im 
Allgemeinen für die betreffenden Abfertigungen ertheilten Vorſchriften und diejenigen 
befonderen Befimmungen Anwendung, melde durch bie drtlihen Berhältniffe in 
Bremen erforderlih geworden find. Diefe befonderen Beſtimmungen find in dem 
Regulativ für dad Abfertigungdverfahren bei dem zollvereinsländifchen Hauptzollamte 
zu Bremen enthalten, von welchem bei jedem Hauptzoll: und Haupt: Steueramte 
ein Eremplar niedergelegt ift und dafelbft eingefehen werden Fann. 

Snöbefondere wird noch auf Nachſtehendes aufmerkſam gemadt: 


1) Segenftände, welche aud dem freien Verkehr bed Inlandes nach einem Orte 
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ded Zollvereind mit Berührung des Gebietd der freien Hanfeftadt Bremen 
verfendet werben, müſſen in allen Zällen, namentlih auch dann, wenn fie 
auf der Eifenbahn oder Wefer befördert werden follen, eben fo wie Gegen: 
fände, welche mit dem Anſpruche auf zolfreie Zurüdführung des unver: 
kauften Theiled zu den Bremer Märkten gehen, vor Ueberfchreitung ber 
Grenze gegen dad Bremiſche Gebiet, die im $. 76. der Zollorbnung vom 
23. Sanuar 1838 vorgefchriebene Abfertigung erhalten, fofern für fie der 
zolfreie Miedereingang aud dem Bremifchen Gebiete gefihert werden fol. 
Es ift daher, wenn dad Rebtere beabfichtigt wird, diefe Abfertigung bei einem 
zu berfelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen. 


Da dad Hauptzollamt zu Bremen nur in bem zu D. 2. erwähnten alle 
zur Erhebung des Audgangszolled befugt ift, fo verbleibt es hinſichtlich ber 
Berfendung audgangdzollpflihtiger Gegenftände, fo weit fie nicht für die Nie: 
derlage in Bremen beflimmt find, bei den Beftimmungen in ben 88. 33 
bid 35. der Zollorbnung vom 23. Januar 1838 und beziehungdweife bei 
den bieferhalb für den Verkehr auf Eifenbahnen ertheilten Vorſchriften. 
Wenn im Falle der Verfendung folder Gegenftände auf der Wefer ber 
Audgangszol nicht bei einem zu deſſen Erhebung befugten Amte im Innern, 
namentlih an ber Weſer entrichtet werben ift, fo kann deſſen Berichtigung 
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bei dem Königlichen Hannoverfhen Nebenzollamte erfter Klaffe zu Dreye 
erfolgen, welches in Beziehung auf den Ausgangszoll die Obliegenheiten 
eined Grenzauögangdamtd zu erfüllen hat. 
II. Die nah der Befanntmahung vom 30. November v. 33. noch ausge— 
feßt gebliebene Eröffnung der im Artikel 7 ded Vertraged vom 26. Ianuar 1856 
erwähnten Zollvereind-Niederlage zu Bremen, bat au bis jetzt nod nicht eintreten 
fönnen, weöhalb in Betreff des bei Verfendungen nah und aus diefer Niederlage 
zu beobachtenden Verfahrens die Beflimmung vorbehalten bleibt. 
Berlin, den 17. April 1857. 
Der Finanz: Minifter. 
von Bodelfhwingh. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguib. 


Befanntmadbung 
den Remonte:- Ankauf pro 1857 betreffend. 
Regierungsbezirk Liegnitz. 
— Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah— 
diesjährigen TEN, ind für dieſes Jahr, in dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Liegnizz, 
Remonte: und den angrenzenden Bereichen, nachftchende, Morgend 8 Uhr beginnende Märkte 


eg, anberaumt worden und zwar: 


den 9. Mai in Neumarft, - den 2. Juni in Züllichau, 
: 12. dto. Nimptich, = 3. dto. Grünberg, 
: 23. dto. Trachenberg, : 6. dto. Cottbus. 


29. dito. Koften, 


Die von der Militair: Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfhaften eined Remonte-Pferdes werben ald hinlänglich 
befannt, vorauögefegt und nur bemerkt, dab Pferde, deren Mängel den Kauf gefep: 
lich rüdgängig maden, und Krippenfeger, welche ſich als ſolche innerhalb der erften 
10 Tage herausftellen, dem früheren Eigenthümer auf feine Koften zurückgeſandt 
werden. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1857. 
Kriegd:Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(gez. von Shüz. Menzel. von Begefad. 
Mit Bezug auf vorftchende Befanntmahung bringen wir bierdurd zur öffent: 
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lichen Kenntniß, daß bie in diefem Sahre zum Ankauf der Remontepferde ernannte 
Commiſſion, aus dem Major Saderödorf a la suite ded 3. Dragoner:Regimentd 
als Präfes, dem Premierkieutenant Haack vom 1. Leib-Hufaren-Regiment ald 
erften und dem Seconde-Lieutenant und Remonte-Inſpektions-Adjutanten Grafen 
von Pfeil vom 4. Hufaren-Regimente ald zweiten Hülfd-Dffigier beftehen wird. 
Bei der Wichtigkeit der Remonte- Märkte und mit Rüdfiht auf den vortheil- 
haften Einfluß, welchen diefelben auf die Pferdezudt zu üben nicht verfehlen können, 
machen wir die Departementd-Einfafien noch befonderd darauf aufmerffum und 


fordern fie gleichzeitig hierdurch auf, mit möglihft vielen brauchbaren und den alle. 


gemein bekannten Anforderungen der Commiſſion entiprehenden Pferden, diefe 
Märkte recht zahlreih zu befuchen und- eined vortheilhaften Abſatzes gewärtig 


u fein. - 

Hinfihtlih der Märfche, der Unterbringung und ber Verpflegung bes anzu: 
faufenden Nemonte:Pferde, können wir den Herrn Landräthen die Beachtung der 
deöfalld biöher zur Anwendung gekommenen Maafregeln nur erneuert auf dad 
Dringendfte empfehlen. 


Liegnitz, den 16. April 1857. 





Der Herr Regier.:Rath v. Minutoli hat, von dem Wunfche geleitet, der Ge: 
werbethätigfeit der Provinz durch Vorführung guter Mufterbilder zur Bildung des 
Geſchmackes Nahhülfe zu verfhaffen, eine Sammlung von Kunft: und Induſtrie⸗ 
Erzeugniffen der Haffifchen Vorzeit zufammengetragen und diefelbe, wie unfere Amtd- 
blatt-Verordnungen vom I. Januar 1845 und vom 6. Sanuar 1851 bereitd anfündig: 
ten, dem gewerbtreibenden Publikum zur Benutzung geöffnet. Da bei der Zufam: 
menftellung hauptſächlich der Gefihtöpunft feftgehalten ift, für die mwichtigften Zweige 
der dieffeitigen Induftrie geeignete Vorbilder zu gewinnen, fo mußte ſich diefe Samm: 
lung um fo eher empfehlen, ald die meiften Gegenftände aus Zeiten und Merkftät: 
ten flammen, die unter dem fruchtbaren Zuſammenwirken der SInduftrie mit der 
Kunft, Produkte von umerreichter Schönheit und nachahmungswerther Technik lie: 
ferten, und weil die auögeftellten Gegenftände in vielfachen Beifpielen die großen 
Wirkungen veranfchaulihen, melde die Anwendung einer geläuterten Verzierungs— 
funft auf die Gewerbe geäußert haben. 

Hauptzweige find: die Arbeiten in Stein, Holz, der ZTöpferei, Glaswaaren-, 
Metall:Fabrifation, Meberei; aber auch für faft alle andere Gewerbe liegt eine zahl: 
reihe Reihe nachahmungswerther Erzeugniffe, befonderd für den denfenden Hand: 
werfer und Fabrikanten zur Benugung vor. 

Geit den gedachten Empfehlungen in unferm Amtöblatt, haben diefe Mufter: 
Sammlungen eine Bollftändigfeit und einen Umfang erreicht, welcher diefelben zu 
den größten und fchönften ihrer Art macht. Der Ruf ihrer Bedeutung und man 


No. 63. 
Betreffend bie 
Ausftellung ber 

Rreiberr von 
Minutolifgen 
Borbilder: 
Sammluna. 
l. G. 3255. 
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fann fagen, ihrer Berühmtheit hat nicht allein die Aufmerffamfeit anderer Provin: 
zen des Vaterlandes, jondern auch ded Auslanded, auf fih gezogen. Die Auf: 
merkſamkeit aber, welche fremde, Regierungen, und unter ihnen befonderd diejenigen, 
in welchen die Induftrie die höchfte Blüthe erreicht hat, ihnen feit längerer Zeit 
widmen, fo wie die vielfachen Anerfennungen, welche dem Gründer ded Snitituts 
dieferhalb zu Theil geworden find, läßt feinen Zweifel mehr über den viel höheren 
Nupen, den dad Vaterland und zunächft die Provinz davon zu erwarten hat. — 

Der Befißer will nun zur möglichen Förderung dieſes Zweckes aud die biöher 
nicht zugänglichen Theile der Sammlungen zur Schau und Benupung des Publi: 
kums ftellen. Die Königliche Gnade hat died durch Gewährung einer Reihe von 
Lokalien im biefigen Königlihen Schloffe möglih gemadt. Sp wird denn die fo 
großartige Mufter- Sammlung in den auögedehnten ſchönen Räumlichkeiten der bie: 
figen langen füdlihen Schloßfronte dem Publifo zur Schau geftellt fein, und fol 
diefe Schauftelung in der Zeit der Bredlauer Induſtrie-Ausſtellung ftatthaben, da: 
mit die, welche dad Intereffe für dieſe Lebtere von ihrem Wohnorte führt, die an: 
regende Befihtigung diefer, auch durch den befonderen Geſchmack der Aufftellung 
audgezeichneten Sammlungen, ohne Schwierigkeit damit verbinden fönnen. 

Mie wir in unferen oben gedachten Amtöblatt-:Verfügungen den Vereinen und 
Borftänden der techniſchen Bildungdanftalten eine Einwirkung auf die Gewerbetrei: 
benden und zum Gewerbeftande ſich Heranbildenden empfahlen, fo fünnen wir auch 
gegenwärtig nur allen, welde an einer zeitgemäßen Entwidelung der Induſtrie und 
der Kunft, ein Intereſſe haben, den eifrigen Befuch diefer, für dad Wohl der va: 
terländifchen Induſtrie fo wichtigen Auöftellung empfehlen, überzeugt, daß auch 
Freunde der Kunft, wie auch überhaupt jeder Gebildete nicht minder ohne Nutzen 
und Befriedigung diefe, ſeitdem auch noch dur die berühmte General von Minu: 
tolifhe Sammlung von Driginal:Del;Semälden und Miniaturmalereien aus älteren 
Schulen bereicherte Anftalt verlaffen werden. — Der Ertrag aud den mäßigen Ein: 
trittögeldern ift zu wohlthätigen Zweden beftimmt. 

Zur Förderung der Audftellungdzwede ift ein Verein aus den achtbarſten Män— 
nern des Ortes und Kreifed zufammengetreten, für den eine, aus Mitgliedern deſſel⸗ 
‚ben gebildete Kommiffion die Ausführung der Anoronungen, die Dberaufficht und 
Wahrnehmung der übrigen Berwaltungs:Gefhäfte beforgt. — Bon diefer Kom: 
miffion, welche aus 


dem Königl. Regier.:Chef-Präfidenten, Herrn Grafen von Zedlig:Trüßfchler, 


dem Königl. Ober:Regierungd-Rathe, Herrn von Wegnern, 
dem Königl. Randrath, Herrn v. Bernuth, 

dem Bürgermeifter, Herrn Böd, 

dem Königl. Geh. Kommerzien:Rath, Herrn Ruffer, 

dem Direktor der Prov.:Gewerbe-Schule, Herrn Dr. Siebed, 
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dem Stabtverorbneten:Vorfteher, Herrn Kaufmann Halle, 

dem Königl. General-:Major a. D., Herrn von Pfuhl, 

dem Königl. Hofrath, Herrn Dr. Schmieder, 

dem Stadtrath Herrn Rawiticher, 

dem Oberlehrer Herrn Dr. Schirrmacher, 

dem Dberlehrer Herrn Pr. Zehme, 

dem Nittergutöbefiger, Herrn Freiherrn von Rothkirch auf Rothkitch, 

dem Rittergutsbeſitzer, Herrn Landeb-Aelteſten von Wille auf Hochkirch, 

dem Negierungd:Rath, Heren Freiheren von Minutoli, 
befteht, werben die Veröffentlichung bed Programms, und die Mittheilung ded vom 
Beginn der Bredlauer Ausftelung abhängigen Erdffnungd:Termind, fowie die Be: 
antwortung eingehender Anfragen, beforgt werden. 


Liegnig, den 5. Mai 1857. 


— — — — — — 


Berordnungen der Königl. Appellatious-Gerichte. 


Der Geſchäfts-Umfang und die Wirkſamkeit der Schieddmänner im Depar: Betreffend die 
tement des unterzeichneten Appellationdgerihtd hat im Jahre 1856 nachſtehendes Wirtfemteitber 
Refultat gewährt: im Jahre 1856, 

Bon 685 Schieddmännern wurden überhaupt 14,997 Streitigkeiten verhan: 
belt, davon 11,425 durch Vergleich beendigt, wegen Ausbleibend der Partheien 
1,244 Sachen zurüdgefegt, 102 aber ald noch anhängig in dad Sahr 1857 über: 
nommen. Nicht zu ſchlichten waren 2226. 

Im legten Zahre haben fi die Gefhäfte gegen dad Jahr 1855 um 185 
vermindert und gegen dad Jahr 1854 um 381 vermehrt. 

Die meiften Streitigkeiten haben im Sahre 1856 verglichen: 


1) der Schieddmunn, Rentier und Stadtrat Schädler in Glogau von 1367—827. 


2) : ⸗ Depoſital-Rendant Anders zu Alt-Oels : 277—204. 
3) : ⸗ Kreid:Sefretair a. D. Walter zu Liegnig = 322—198, 
4) : : Bürgermeifter Schmidt zu Tſchirnau : 206—193. 
5) = ⸗ Land: u. Stadtger.:Direktora. D. Müller zu Sagan 220 - 150. 
6) = ⸗ Kaufmann Grieger zu Goldberg : 170—148, 
N) : ⸗ Kaufmann, Stadtrath Dühring zu &irgniß = 1693—147. 
8) ⸗ ⸗ Tiſchlermeiſter Beyer zu Waldau : 142—140, 
9) : ⸗ Töpfermeiſter Gotthardt zu Bunzlau . : 135—121. 
10) = ⸗ Dr. med. Menzel zu Neuſalz .136 116. 
11) : ⸗ Maler Eckardt zu Friedeberg AD. . . x 120—115, 
12) = ⸗ Gerichts-Scholz Kretſchmer zu Kölmchen. = 160—115, 


_ =: BE; == 


13) der Schiedsmann, Rathsmann Klante zu Beuthen a,D. 
14) : ⸗ Rathsherr Schulz zu Grünberg 
Glogau, den 22. April 1857. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ueberſicht 


v . 


150—110. 
114— 106, 


der Berwaltungd:Refultate bei der allgemeinen Unterflüßungs:Anftalt für katholiſche 
Elementar-Schullehrer:Wittwen und Waifen in der Provinz Schleflen pro 1855. 
Die Anftalt zählte am Schluffe ded Jahres 1855 überhaupt 1790 beitragende 
Mitglieder, 428 penfiondberechtigte Wittwen, 154 Waifen und 75 im Penfions: 


genuffe ftehende invalide Rehrer. 
A. Die Einnahme der Kaffe betrug: 


Tit. 1. An Zinfen von Kapitalien i 1116 Thlr. 
: N. = Kirden:Eofllectengeldern 349 : 
= N. = firirten Beiträgen 4683 : 
: 1. = Gtrafgeldern ’ 2 : 
: 11. Inögemein 263 : 
: IV. An zurüdgezahlten und neu angelegten 
Kapitalien : ⸗ 
— 6140 Thlr. 
Hierzu: 
Beſtand aus dem ce es 7 18 ar 
An Reften 
— aller Einnahme 6164 She. 
B. Die a a a 
zit. 1. An Penfionen s 291 Thlr. 
= 1. = Borjhüfen . ; —  : 
= M. = neu elocirten Kapitalien ; — — 
= IV. Insgemein (darunter 8 Thlr. an Verwal: 
tungöfoften) F 108 : 
Summa aller Kudgaben 6399 Thlr. 
Balance. 
Die Gefammt:Einnahme betrug . . 6464 Thlr. 
Die Geſammt-Ausgabe betrug : . 639 =: 


26 Sgt. 
12 


“ 


25 = 
10 =: 
1S =: 


24 Sur. 


25 Ser. 


— - 
- 


— Gar. 


25 I 


Pr. 


— M. 


— - 
- 


— Pl. 
10 Mr 


Mithin blieb baarer Beſtand 65 Thlr. 25 Sg. 10 sl. 
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Dad Bermögen der Anftalt beftand: 
1) In den angelegten Kapitalien (Sarefige Pfand: 


briefe) 32500 Thlr. — Ser. — Pf. 

2) In dem baren Beflande von” i 6: =: — : 
3) = Reften . = 1 2 1313 —-: 
uUeberhaupt t in 32565 Thir. 25 Ser. 10 Pf. 

Am Schluffe ded Jahres 1854 betrug daffelbe 32515 =: 24 =: 8: 


Es ergiebt ſich mithin eine Berbefferung von 47 Zhle. 1 Ser. 7 HP. 
Vorftehende Ueberfiht wird in Gemäßheit der Befimmung des $. 51 des 
Reglementd der Anftalt vom 12. September 1334 hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Breslau, den 25. April 1857. 
Der RE Direktor der Anftalt. 
Lichthorn. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
- Die Gejhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Gerichtstags-Commiſſion zu 
Gampern find für den Polizeibezirt ded Drted Klein-Baudid dem dortigen Ritter: 


“ gutöbefiger und Appellationsgerichtd:Rteferendariud a. D. Walter commiffarifch über: 
tragen worden. 


Liegnig, den 30. April 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 

die anderweit erfolgte Wahl deö biöherigen Kämmererd und Beigeorbneten Haucke 
in Lowenberg zum Kämmerer und Beigeordneten dafelbft, 

die anderweit erfolgte Wahl des Schanfwirthd Schwarz und- ded Handeldömannd 
Hilbig, ſowie die Wahl des Particulierd Mepig in Löwenberg zu Rath: 
berrn dafelbft, 

die Vocation ded biöherigen Xehrerd in Sirgwitz, Friedrich Ernft Drefiler zum 
vierten Schulcollegen an der evangeliſchen Stadtſchule in Föwenberg, 

die Vocation ded biöherigen Lehrers in Schömberg, Heinrih Guſtav Herzog 
zum Scullehrer in Vogelsdorf, Kreis Landeshut. 


Perfonal:VBeränderungen 
im Bezirk ded Königlihen Appellationd:Geriht3 zu Glogau 
für den Monat April 1857. 
Ernennungen: Die Kreiörichter von Ködrig zu Glogau, Morgenroth zu Grün: 
berg, Bod zu Görlig, v. Burgsdorf und Göhlih zu Lüben find zu 
Kreisgerichts-Raͤthen Allerhochſt ernannt worden. 


Praes, 363, 
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Dem Kreidgerichtd: Sekretair, Kanzlei-Direktor Niceld zu Grünberg iſt der 
Charakter ald Kanzleirath Allerhöchſt verliehen worden. 

Den Kreidgerihtd:Sefretairen Conrad zu Rauban und Tiesler zu Görlitz 
ift der Titel „Kanzlei-Direktor“ und 

dem Kreiögerichtd: Kanzliften Gregor zu Liegniß der Titel „Kanzlei-In— 
ſpektor“ verlichen worden. 


Befdrdert: Die biöherigen Auskultatoren Mohrenberg zu Liegnig und Neuhaus 
zu Glogau zu Appellationsgerichts-Referendarien. 
Der Büreau-Aſſiſtent Menzel zu Freiftadt zum Kreidgerichtd:Sefretair. 
Der Büreau-Diätar Herrmann zu Sreiftadt zum Kreisgerichts-Bürcau— 
Afiftenten. 
Der Eivil-Supernumerar Schmidt zum Büreau:Diätar bei dem Kreisgericht 
zu Sreiftadt refp. ter Gerihtö:Kommiffion zu Carolath. 


Berfept: Der Kreiögerihtö: Sefretair, Salarienfafien: Kontrolleur und Cportel: 
Revifor Gilbricht zu Freiftadt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis: 
Gericht zu Görlitz. 
Entlaffen auf Anfuhen: Der Appellationdgerichtd-Referendarius Hierfemenzel 
ann feined Uebertrittd in dad Departement des Kammergerichts zu 
erlin. 
Der Appellationdgericht3-Neferendarius Neuhauß und der Ausfultator von 
Zaftrom Behufs ihred Uebertritts zur Verwaltung. 
Der Appellationdgerichtd - Ausfultator Nitzſche Behufs feined Uebertritts in 
dad Departement ded Appellationdgerichtd zu Breölen. 
Der Appellationdgerichtd-Außfultator Cosmar zu Sagan. 


Penfionirt: Der Appellationdgerihtö:Sekretair Stempel in Glogau vom 1. Zuli 
1557 ab. 


Geftorben: Der Rechtsanwalt und Notar Zingel in Freifladt. 
Der Bote und Erekutor Zohn zu Mefferövorf. 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Befanntmadhung. 

Verdienſtliches. Der Fabrikbeſitzer und Commerzien-Rath Auguft Willmann zu Sagan hat 
1.P. 2.4267. zum Andenken an feinen am 26. März 1854 verftorbenen Bruder Wilhelm Mil: 

mann ein Capital von 1000 Rthlr. zur Begründung einer: 
— Willmannſchen Handwerker-Oarlehns-Kaſſen-Stiftung in Sagan“ 

geſchenkt. 

In Anerkennung dieſer wohlthätigen Stiftung bringen wir im nachfolgenden 
Abdruck die unterm 30. v. Mts. Seitend des Herrn Ober:Präfidenten der Provinz 
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beftätigten Statuten, fo wie die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 6. Auguſt v. J., 
durch welche der Stiftung die Rechte einer juriſtiſchen Perſon Allerhöchſt verliehen 
worden find, zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnik, den 28. April 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Statut 
für die Wilhelm Willmannfhe Handwerker: Darlehnd: Kaffen: Stiftung zu Sagan. 


Der Königlihe Commerzienrath Auguft Willmann bierfelbft hat zum Andenken 
an feinen um die vaterländifhe Induſtrie hochverdienten, am 26. März 1854 
verftorbenen Bruder, den Kaufmann und Fabrifbefiger Wilhelm Wilmann bierfelbft, 
ein Capital von Eintaufend Thalern zur Begründung einer Handwerfer:Darlehnd- 
Kaflen:Stiftung in der Stadt Sagan gefhenft. 

Mit der Beilätigung des gegenwärtigen Statutd wird diefe Stiftung ind Leben 


gerufen. 
8. 1. 
Sie. führt den Namen: 
„Wilhelm Willmannfhe Handwerker:Darlchnd:Kaffen: Stiftung zu Sagan.“ 
Es gelten für diefelbe folgende Beftimmungen. 


8. 2, 

Der Zwed der Stiftung iſt: unverfhuldet zurüdgeflommenen oder fid) in augen= 
blicklicher Geldverlegenheit befindenden Handwerkern, welche mindeftend zwei Sabre 
in der Stadt Sagan ein Gewerbe felbfiftändig betreiben, Darlehne gegen Sicher: 


heit zu geben. 
$. 3. 


Die Darlehne werden nur in Beträgen von mindeftend 10 Thalern und höch— 
ftend 200 Thalern, in der Regel nicht auf längere Zeit ald ſechs Monate gewährt. 
Die Berwaltungd:Commiffion kann jedoch Ausnahmen geftatten und ift befugt mit 
Rüdiht auf die obmaltenden PBerhältniffe und die Perfönlichkeit der Darlehns— 
ſuchenden die größtmöglichften Erleichterungen bei den Rüdzahlungen der Darlehne 
eintreten zu laffen, jedoch unbeſchadet der Sicherheit derfelben. 

$. 4. 

Die Sicherheit kann beftchen: 

I) in Berpfändung von, dem Berderben nicht auögefegten Waaren, Boden: 
und Bergwerkö: Erzeugniffen und Fabrifaten, in der Regel bib zu zwei 
Dritiheilen ihred Schaͤtzungswerthes; 

2) in Berpfändung inländifher Staatd: oder unter Genehmigung bed Staatd 
von Gemeinheiten oder Gefelichaften auögegebenen Papiere, mit einem Ab: 
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fhlage von dem Gourfe oder marftgängigen Preife. Papiere, welche nicht 
auf den Inhaber lauten, müffen der Anftalt cedirt werden; 
3) in acceptirten, auf die Stiftung girirten Wechſeln. 
8. 5. 
Der Zindfuß wird auf vier vom Hundert jährlich feftgefebt. 
St dad Capital durch Zinsüberſchüſſe Hid auf 3000 Thaler gewachſen, fo 
fann die Berwaltungd:Commiffion den * herabſetzen. 


Dad Unterpfand haftet für Kapital, — und alle Koſten, gerichtliche wie 

außergerichtliche. 
8§. 7. 

Der Zinsertrag der Anſtalt ſoll nach Abzug der Verwaltungskoſten, und in 
ſoweit er nicht zur Deckung etwaniger Ausfälle verwendet wird, ſo lange zum Ka— 
pital geſchlagen werden, bis daſſelbe die Höhe von dreitauſend Thalern erreicht hat. 
Iſt dies geſchehen, fo ſollen die Zinſen nicht weiter capitalifirt werden, 

Die Ueberfhüffe werden alddann zur Dotirung von Stellen in der Stenzel’- 
[hen Waiſen-Anſtalt hierfelbft verwendet. Diefe Stellen find von der Verwaltungs 
Commiſſion mit Kindern verftorbener hiefiger Handwerker, welche ihr Gewerbe felbft: 
ftändig betrieben haben, zu befeßen. Ss ’ 


- Die Verwaltung der Stiftung wird dur eine bejondere Commilfion geführt. 
— ſoll beſtehen aus: 

1) dem jedesmaligen Bürgermeiſter; 

2) deſſen Stellvertreter; 

3) dem jedesmaligen Stadtverordneten-Vorſteher; 

4) dem Chef des Handlungshauſes Gebrüder Willmann, ſo lange daſſelbe in 

Sagan oder Luthröthe, Saganer Kreiſes, domicilirt; 

5) einem der hieſigen Rechts-Anwälte; 

6) und 7) zwei hieſigen Handwerkern, welche ihr Gewerbe felbfiftändig betreiben. 

Der Rechts-Anwalt wird auf die Dauer feiner biefigen Amtöverwaltung und 
die unter No. 6 und 7 bezeichneten Mitglicder werden auf ſechs Jahre von der 
Berwaltungd:GCommiffion durch abfolute Stimmenmehrheit erwählt. 

Die Mitglieder verwalten ihre Aemter unentgeltlih, und auch der Rechtö-An- 
walt erhält nur die Gebühren, weldhe im Prozeſſe der unterliegende Gegner zu 
entrichten hat. 

Den Borfiß in der Commiſſion führt der Bürgermeifter, und im Fall feiner 
Verhinderung fein Stellvertreter. 

Die Beihlüffe der Commiffion werden durch einfahe Stimmenmehrheit ge: 
faßt. Bei Stimmengleichheit giebt der jedesmalige Vorfigende den Auöfchlag. 


v 
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Zu einem gültigen Befchluffe ift bie Anwefenheit von wenigftend vier Mit: 
gliedern erforderlich. 


8. 9. 

Der Verwaltungs-Commiſſion liegt die felbfftändige Verwaltung ber Stiftung 
und die Reitung ihrer Angelegenheiten ob. Im Verkehr mit den Staatöbehörden, 
namentlih mit den Gerichten, wird fie durch die Befundung des Magiftratd hier: 
ſelbſt legitimirt. 

$. 10. 
Die Stiftung ſteht unter der Aufſicht des Magiſtrats hierſelbſt, insbeſondere hat 
derſelbe den Etat feſtzuſetzen und die Jahres⸗ aa zu revidiren und zu dechargiren. 


"Sollte wider Erwarten im Raufe = Brit fi; herausſtellen, daß die Stiftung 
nicht benüßt würde, oder die erwarteten wohlthätigen Erfolge außblieben, fo ift bie 
Verwaltungs: Commiffion ermächtigt, die Auflöfung der Stiftung zu beſchließen. 
Ein ſolcher Beſchluß muß einſtimmig gefaßt ſein. 

Die Verwaltungs-Commiſſion hat alsdann dad Vermögen einzuziehen und 
damit eine 

„Wilhelm ee Special:Stiftung in der Stenzelihen Waijen:Anflalt 
bierjelbft‘’ 
zu begründen. 

Nachdem dies geſchehen ift, loͤſt fich die Verwaltungd:Commiffion auf und der 
Magiftrat bierfelbft übernimmt die Verwaltung und Leitung biefer Specialftiftung. 

Bon den eingehenden Zinfen follen Stellen für Kinder armer verforbener 
biefiger Handwerker, welche ihr Gewerbe ſelbſtſtändig betrieben haben, dotirt werden. 

Die Befegung der Stellen ſteht dem Magiftrat hierfelbft zu, jedoch ift derfelbe 
verpflightet, hierzu die Beiftimmung des Chefs ded Handlungshaufed Gebrüder Will: 
mann einzuholen, fo lange diefe Firma in Sagan oder Luthröthe hieſigen Kreifes 
domicilirt. Sagan, den 24. Februar 1857. 

Die Verwaltungd-Gommiffton der Wilhelm Willmannfchen 
| Darlehns⸗Kaſſen⸗Stiftung. 
Schneider. Henſig. A. Willmann. Ulbricht. Elsholz. 
Dauß. Fr. Herrmann. 


Zu den im $. 11 befindlichen Beſtimmungen des Statuts der Wilhelm Will: 
mannſchen Handwerker-Oarlehns-Kaſſen-Stiftung vom 24. Februar 1857 geben 
wir unfere Zuftimmung dahin, daß die Beſetzung diefer Stellen nicht von und, fon: 
dern vom Magiftrat gefchehen fol. 

Sagan, den 5. März 1857. 
Dad Kuratorium der Stenzelfhen Waifen:Anftalt. 
Schneider. Henſig. Nike. Schauwecker. Ad. Köhlers. Dauß. 


Verdienftiiches. 
11. 2873 
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Die vorſtehenden Statuten werden hierdurch beftätigt 
Breslau, den 30, März 1857. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath u. Ober-Präfivent der Provinz Schlefien. 
In Vertretung: v. Prittwip: 


Auf den Bericht vom 21. Juli d. 3. will Sch zu der nad den zurüderfol- 
genden Anlagen von dem Kommerzienrath Auguft Willmann zu Sagan gegrün: 
deten Stiftung, welde den Zweck hat, unverſchuldet zurüdgefommenen oder in 
augenblicliher Geldverlegenheit befindlichen Handwerkern, die mindeftend zwei Jahre 
in der Stadt Sagan ein Handwerk felbititändig betreiben, Darlehne gegen Sicher: 
heit zu gewähren, und welche, wenn diefer Zweck nicht weiter erreicht werden kann, 
der Stenzelihen Waiſen-Anſtalt zu Sagan zufallen fol, hierdurch Meine landesherr— 
liche Genehmigung ertheilen und derſelben die Nechte einer juriflifhen Perfon ver: 
leihen. Sans-souci, den 6. Auguft 1856. 

93. Friedrich Wilhelm. 
Zugleich für den Minifter der Kür den Minifter für Handel, 
(gegengez.) Simons. geiftlichen ıc. Angelegenheiten. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
v. Weftphalen. v. Pommer-Eſche. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Juſtiz— 
Minifter, den Minifter der geiftlihen, Unterrichtd- und Medizinal: Angelegenheiten 
und den Minifter des Innern. 

Für richtige Abfchrift 
(L. S.) gez. Langs, Geheimer KanzleisDireftor. 


In Nachſtehendem bringen wir diejenigen Schenkungen u. |. w. zur öffentlichen 
Kenntniß, welche, den Kirchen und Schulen unfered Negierungdbezirfed zugefommen, 
im Lauſe ded 1. Duartald diefed Jahres und befannt geworden find. 

I. Didced Bunzlau 1. 

Zu ihrer am 28. November vorigen Jahres fattgefundenen Säkularfeier er— 
hielt die evangelifhe Kirhe zu Bunzlau: 1) Behufs Erneuerung ded innern und 
äußern Anftrih8 der Kirche, Abputzung und Umdeckung ded Pfarrhaufed, und zu 
anderen Baulichfeiten, zur Beichaffung eined neuen Kronleuchterd, neuer Liedertafeln, 
eined Chord Pofaunen ıc. aud der Stadthaupt:Kafle 230 Rthlr., von der Stadt: 
gemeinde 495 Rthlr., von den eingepfarrten Landgemeinden 121 Rthlr., im Ganzen 
alfo 866 Rthlr; — 2) an Geſchenken zur Ausſchmückung der Kirche: von der 
Gemeinde Loodwig eine verfilberte Taufihüffel nebft Kanne, von den Jünglingen 
und Sungfrauen von Stadt und Land eine rotbfammetne Kanzel: und Altarbe: 
Heidung im Werthe von 160 Rthlr., aus Gnadenberg 1500 Eremplare der vor 
100 Zahren von MWolterddorf gehaltenen Einweihungspredigt; vom Apotheker, 
Senator Wolff einen neuen Taufftein von Steinpappe, von Zungfrau Marie Neu: 
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mann einen gemirften Altarfußteppig, von Zungfrau Emma Lohmann ein geftickted 
Altarfnier Kiffen, von der verwilt. Frau Poflhalter Tämmer zwei Porzellanvafen 
mit fünftlihen Blumen auf den Altar, vom ZTifchlermeifter Zubor ſechs eichene 
Nohrftühle; vom Zifchlermeifter Lachmann, Schlofjermeifter Kur und Maler Tſchechen 
einen Schrank zur Aufbewahrung der Kirchengerälhe, endlih vom Kaufmann Bud: 
wald vier bronzene Leuchter. | 

Die evangeliihe Kirhe zu Deutmanndborf erhielt am Weihnachtsfeſte von 
dem Bauergutöbefiger Gierſchner dafelbft und dem Erbwafjermüller John in Haıt: 
liebödorf ein Paar neue Klingelbeutel von violettem Sammel. 

Die cvangeliihe Kirche zu Adlau wurde im Innern mit einem neuen Anftrich 
verfeben, deſſen Koflen im Betrage von 155 Rthlr. von dem Kirchenvorfteher 
Steilmann und dem vormaligen Gerichtsſcholz Walter in Rofenthal getragen wurden. 


II. Didces Slogan. 
Die evangelifhe Kirche zu Weisholz erhielt von dem Patrone, Nitterguts: 
befiger Humblot zu Weisholz eine Summe von 50 Rthlr. zur Dedung der rüd: 
fändigen Koften für Renovirung de3 dortigen Kirchthurmes. - 


III. Diökes Görliß 1. 

Die verflorbene Wittwe Anna Martha Rösler in Görliß hat außer den früher 
bereitö veröffentlichten Legaten in Eberöbah noch cine Stiftung im Betrage von 
50 Rthlr. errichtet, deren Zinfen alljährlih an die beiden ärmften Schulmädchen 
des Orts vertheilt werden. 

Die evangelifhe Kirhe zu Wendiſch-Oſſig erhielt bei ihrer NReftauration im 
vorigen Jahre noh von dem Patron Herrn von Magnus 100 Rthlr. zur An: 
fertigung neuer Zrauenftände, von der Kirchgemeinde ein Chor Pofaunen im Werthe 
von 38 Rtihlr. und von dem Schullehrer Sieber in Kuhna eine Altar-Bibel. 


IV, Dideed Görlik 2. 

Die Kirchengemeinde Melaune brachte 105 Rthlr. auf und befhaffte dafür 
der dortigen Kirche 2 Kriſtall-Glas-Kronleuchter, 24 Stud Wandleudter von 
DBronce und 3 Stück Eylinderstampen. Außerdem legirte der Paſtor Fritſche dafelbft 
die Summe von 2 Rthlr. zur Auffammlung eined Kapitald, von deffen Zinfen 
einft die Beleuchtung bei der jährlichen Chriflnachtfeier beftritten werden folleır. 


V. Diöces Görlitz 3. 

Die Kirchgemeinde Nieder-Bielau beſchaffte aus eigenen Mitteln ein neues 
Leichentuch im Werthe von 29 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., wozu die verſtorbene Häusler 
Beate Gründer geborene Beſſer daſelbſt allein 5 Rthlr. teſtamentariſch beigetragen 
hat. Der dortigen Kirche wurden von den Schweſtern verehelichte Gedingebauer 
Eliſabeth Schmidt und Anna Roſina Fünfſtück bei Gelegenheit der Ehrengedaͤchtniß— 
feier ihrer Mutter ein Paar Altarkerzen im MWerthe von 4 Rthlr. LO Sgr. gefchentt, 
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VI. Didced Goldberg. 

Die Kirche zu Adelödorff erhielt von dem Patron, Fürftl. Schwanburg- Sp: 
derähaufenihen Staatd:Minifter Herrn von Clöner das Bildniß des letzt verſtor— 
benen Paſtors Kraudt von Prof. Reſch gemalt, und in einen eben fo ſchoͤnen als 
foftbaren Rahmen gefaßt. 

Vu. Diöces Haynan. 

Die Kirhe zu Göllſchau empfing von dem Rittergutöbefiger Herren Bieder da: 
felbft ein Kapital von 100 Thlr., deſſen Zinfen dem jedeömaligen Paftor zuflichen. 

Die Kirche in Lobendau erhielt von dem Nittergutöbefißer Schubert zu Berg: 
Lobendau bei Gelegenheit der Eonfirmation feiner Tochter einen Heinen filbernen 
Abendmahls-Kelch. 

Zu ihrem 200jährigen Kirchweihfeſte wurde dieſe Kirche von Innen und Au: 
- fen mit einem Koftenaufwande von 422 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. reftaurirt und ver: 
fhönert, wozu nur 61 Thlr. aud dem Kirchenärar entnommen werden durfte, indem 
dad Uebrige von den Gemeindegliedern unter hervorragender Betheiligung meh: 
rerer befannter Wohlthäter, durh Sammlungen aufgebradt wurde. Bei derjelben 
Gelegenheit erhielt die Kirhe in Lobendau außerdem von der Frau Major von 
Mellentin in Gafjendorff eine rothplüfchene Altar, Kanzel: und Taufſteinbekleidung 
mit goldenen Borten und Zranzen, einen eichenen Tiſch in die Safriftei, und einen 
neuen Gotteöfaften,; von der Familie Polft zu Mittel-Lobendau ein Paar Pauden, 
ein Paar geflictte Sefjel zum Gebraud bei Trauungen unbefholtener Paare, und 
eine auf blauer Seide weiß geſtickte Kanzel: Einkleidung; von mehreren jungen 
Damen einen geflidten Altar-Fuß:Teppih; von der Familie Erhardt im Verein mit 
Fräulein von Euen ein Paar Roſen auf den Altar, jo wie 2 Paar geflickte Leuchter: 
Unterfeger; von Frau NRittergutöbefiger Schubert ebenfalld ein Paar Rofen; von 
mehreren Frauen aud der Gemeinde ein Paar Fünftlihe Blumen: Bougquetd von 
Wachs; von den Sunggefellen und Jungfrauen der Kiren=: Gemeinde eine neufl: 
berne Communion= Kanne; von den Sculfindern eine weipfeidene Fahne mit gol- 
bener Inſchrift; von Fräulein von Zohnfton eine Lieder-Nummer:Tafel mit Zablen 
und einen gewirften Fuß:Teppich auf den Altar; und von dem Kantor Nirdorf in 
Lobendau einen Staatd-Echuldfhein von 25 Thlr. Behufd künftiger Reparatur der 
Orgel. Endlid errichtete Herr Paftor Rochlitz aus dem Dffertorium dieſes Felt: 
tages im Betrage von 75 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. mit einem Zufhuß von 100 hir. 
Seitend ded Herrn Kaufmann Baumgart in Liegnitz und von 25 Thlr. Seitens 
des Rittergutöbefigerd Däsfer zu Scharfenort eine Zubel:Stiftung zur Unterftügung 
armer Kranken in der Gemeinde. 


VEIT, Dideed Hirſchberg. 
Die Junggefelen der Gemeinde Arnsdorf vermehrten den Fonds zur Beſchaf— 
fung eined Kirhengeläuted um 10 Thlr. 25 Ser. 
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Der Kirche in Hirfehberg vermachte die verftorbene unverehelichte Sohanna 
Chriftiane Hornig ein Kapital von 250 Thlr. und der verftorbene Partifulier 
Güldner ein folhed von 200 Thlr.; der Kirche in Seiborf wurde von dem Drtö- 
richter und‘ Kirchenvorfteher Rüder ein Legat von 100 Thlr. zugemwendet; und ber 
Schule zu Hain ein ſolches von 20 Thlr. von dem Häudler Erner dafelbft. 


IX. Didced Hoyerswerda. 

Die Schule zu Ruhland empfing von einem Ungenannten ein Kapital von 50 
a „ befien Zinfen zur Dedung von Schulgeld für arme Kinder verwendet werben 
ollen. 

X. Didced Landeshut. 

Die Kirche zu Mittel: Conradswaldau vom Gantor em. Weiß eine Anzahl 
kirchlicher Mufifalien; von einer ungenannten Bauergutöbefigerin in Schwarzwaldau 
ein Paar Altarkerzen im Werthe von 4 Thlr.; von einer ungenannten Freundin - 
der Kirche 2 Paar Altarkerzen und cin Altartuh von [hwarzem Sammet im Werthe 
von = 17 Thlr. und von einigen Jungfrauen 4 künſtliche Blumen-Bouquets auf 
den Altar. 

Die Kirche zu Landeshut von den Zimmermeifter Pohlſchen Eheleuten zu Schrei: 
bendorf die Summe von 50 Thlr. 

Xi. Didced Lauban J. 

Die Kirh: in Langendld erhielt von der vermwittweten Maria Glifabeth Jaͤckel 
geborene Berner daſelbſt SO Thlr. zum Ankauf von Altarkerzen und 20 Thlr. zur 
Renovation der Drgel und von der verw. Johanne Chriftiane Borrmann geborene 
Baumgart ein Kapital von 200 Thlr., deſſen Zinfen zur Abhaltung eines jähr: 
lichen Sylvefter-Gotteödienfted verwendet werden follen. 

Der Böttchermeifter Eger zu Sriedeberg a.Q. vermachte der dortigen Kirche 
10 Thlr., der Armenkaſſe 5 Thlr. und der Schulkaſſe 5 Thlr. 

AU, Didced Liegniß 1. 

Die hieſige Kleinkinder-Bewahr:Anftalt, unter der Leitung ded Frauen: Vereind 
ftehend, erhielt unter der Bezeihnung „Dberlandesgerichtd:Referendar Fickerſche Stif— 
tung‘ von dem Dr. med. Fider hier ein Vermächtniß von 1000 Thlr. ausgezahlt. 

Die biefige Kirche zu Unf. lieben Frauen erhielt von der verftorbenen Frau 
Partikulier Reichelt zur Abhaltung eined jährlichen Jahresſchluß-Gottesdienſtes ein 


Legat von 500 Thlr. 
X. Didced Liegnitz 1. 

Zum Neubau der Orgel in der Kirche zu Groß-Baudis hatte der jeßt ver: 
ftorbene Cantor Nitſchke ca. 200 Thlr. gefammelt, die nunmehr ihrem Zwecke ge— 
mäß verwendet find. Diefelbe Kirche erhielt bei Gelegenheit ihrer Grundfteinlegung 
durh Sammlungen ca. 75 Thlr. und außerdem zur Erbauung von Kanzel und 
Altar 163 Thlr. 10 Sgr.; ferner von dem Landihaftd: Direktor Freiheren von 


— 11 — 


Tſchammer zu Damsdorf-Lohnig ein Altarbild im Werthe von 200 Thlr.; von 
dem Freigutöbefißer Münfter in Mönchhof einen Kronleuchter im Werthe von 53 
Thlr.; von dem Freigutöbefißer und Kirchenvorfteher Hoffmann in Groß:Baudid 
einen folhen im Werthe von 30 Thlr.; von dem Freigntöbefiger Emft Häunfe in - 
Groß-Baudis einen Satz Pofaunen im Werthe von 40 Thlr.; von dem Freigutd- 
befißer Gottlieb Häunfe bafelbft ein Paar zinnerne Altarleuchter für 16 Thlr.; von 
dem Freigutöbefiger Ernft Hoffmann ebendafelbft einen neuen Klingelbeutel für 17 
Thle.; von dem Freigutöbefiger Ernft Hering dafelbft eine neue Bentil:Trompete; 
von dem Gerihtöfholzen Schubert dafelbft zur Anfertigung neuer Drgel:Regifterzüge 
10 Thlr.; von der verwittweten Frau Nittergutöbefiger Dipke zu Körnig ein Paar 
farke Altarferzen für 6 Thlr. und von den Sünglingen und Jungfrauen der Kirch: 
gemeinde zur Ausfhmüdung der Kirche und zur würdigen Ausftattung des Altars, 
ber Kanzel und des Tauffteind ca. 151 Thlr. 

- Die Gemeinde Heidau ließ dad Altarbild ihrer Kirhe mit einem Koftenauf: 
wande von 32 Thlr. reftauriren. 

Der Kirhe in Mertfhüg wurde von der Patronin, Freifrau von Seel, ein 
ſchwarztuchenes Leichentuh im MWerthe von 40 Thlr. und von dem Freiftellenbefiger 
—* in Skohl die Koſten der Umarbeitung des Altarkruzifired mit 10 Thlr. 
geſchenkt. 

Die Gemeinde Groß-Läbwitz ließ den Altar ihrer Kirche mit einem Koften: 
aufwande von 72 Thlr. neu ftaffiren. 

Die Kirhe in Wangten erhielt bei ihrer Einweihung am 1. Februar Diejed 
Jahres von dem Herrn Amtörath Thär eine rothfammtene, mit echten Silberfran: 
gen befegte Altar, Kanzel: und Taufflein-Befleivung; von dem Landesälteften Herrn 
Methner einen großen Kronleuchter; von dem Herrn Oberamtmann Zyfa ein bron: 
eirted gußeifernes AltarzKruzifir; von der Gemeinde durh Sammlung die Koften 
zweier Altar:Leuchter, einer Kanzel:, Altar: und Taufſtein-Bekleidung, der Renova: 
tion einer folhen Bekleidung und der Polfterung der Altarftufen, deren Arbeit der 
Sattlermeifter Brand in Nieder-Kummernik gratid ausführte; von dem Wirthichaftd- 
SInfpeftor Herrn Jacob eine große Altarbibel in Prahtband; von den Sünglingen 
und Jungfrauen der Parochie zwei große Vaſen nebft fünftlihen Blumen; von der 
Zohanna Eleonore Tihöpe in Ober: Kummernif ein fehwarzfeidened Altartuch und 
von den eingepfarrten Dominien und Gemeinden die Koften einer neuen Glode im 
Detrage von ca. 400 Thlr. 

Bon dem Ueberfhuß der Sammlung in der ganzen Kirchgemeinde und von 
dem Ertrage einer nochmaligen Sammlung ſoll der Altar der Kirche auögebaut 
und ein Altarbild befhafft werden. 


XIV, Didced Rothenburg 1. 
Die Gemeinde Ober-Horka von Gersdorfſchen Antheild ſchenkte der dortigen 
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Kirche einen Kronleuchter von Bronce im Werthe von 52 Thlr. 25 Sgr. und ca. 
19 Thlr. zur Verbefferung der Kirchenmufit; der Hüttenmeifter Schmidt in Borberg 
teidmete der dortigen Schule dad Bruftbild Sr. Majeftät ded Königs in foftbarem 
Rahmen, während die Schulgemeinde zur angemefjenen Feier der an dem Geburtd- 
Zage Sr. Majeftät veranftalteten Schulfeier über 40 Thlr. beifteuerte. 


XV. Dided Sagan. 

Die evangeliſche Kirche zu Reichenau erhicht von der erwachfenen Tugend bed 
Kirchfpield eine neue blautuchene Altar: und Kanzel:Befleidung im Werthe von ca. 
19 Thlr.; von den Frauen des Kirchfpield zur Ausſchmückung des Altard und 
Zauffteind 2 Vaſen mit Fünftlihen Blumen und einen Kranz von folhen Blumen 
im Werthe von 2 Thlr. 25 Sar. 6 Pf. 

Die katbolifche Kirchgemeinde zu Schönbrunn, Kreid Sagan, endlich ſchenkte 
ihrer Kirhe ein prachtvolles ſeidenes Pluvial nebft paffender Stola im Werthe 
von 45 Thlr. 3 

Für diefe vielfachen und erfreulichen Beweiſe Eirchlichen frommen Sinnes fpre: 
hen mir, indem wir diefe Geſchenke veröffentlihen, hierdurch den Gebern unferen 
wärmften Danf aus, 


Liegnig, den 17. April 1857. 
Königlihe Regierung, Abtheilung für Kirchen: Verwaltung und Schulmefen. 


Der Pferdeknecht Gottlieb Ruſchke in Hammerftadt, Kreid Rothenburg, bat 
bei dem Rittergutöbefiper Urban dafelbft feit 25 Jahren ununterbrochen treu und 
ehrlid gedient, was hiermit belobigend zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnig, den 27. April 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Maurermeifter Carl Robert Neftler in Reichenbach DR. ift zur Verwal: 
tung einer Agentur für die Gefhäfte der neuen Berliner Hagel: Afferuranz = Gefell- 
[haft die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 24. April 1857, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Gaftwirth Wende in Langheinersdorf, Sprottauer Kreifed, ift zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifchen Hagelverficherungd: 
geſellſchaft in Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegniß, den 29, April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobigung. 
L. F. a. 4895. 


Agenturs@er 
nebmigungen. 
1.P. a. 4887 


1.P.a, 5059. 


— 1% — 


1. P. a. 5019. Dem Buchhändler Morig Baumeifter in Lauban ift zur Verwaltung eine 
Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Brand: Verfiherungd:Bank für Deutfchlani 
die Genehmigung ertheilt worden. ; 

Legnig, den 29. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1.P.a. 5019. Dem Buchhändler Morig Baumeifter in Lauban ift zur Verwaltung einer Agentu 
für die Gejhäfte der Magdeburger Vich-Verfiherungs:Gefelfhaft die Genehmigun 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 29. April-1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

LP.“ 010 Dem Buchhändler Morik Baumeifter in Lauban ift zur Verwaltung eine: 

OO Ngentur für die Gefhäfte der Hagelihäden:Verfiherungs:Gefelfhaft „Eeres’’ ir 
Magdeburg die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 29. April 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Erlofchenes Dad dem Kaufmann 3. H. 3. Prillwig in Berlin unterm 7. April 1856 
Patent. ertheilte Einführungsd-Patent 
auf neue und für eigenthümlich erfannte Feuerungd-Anlagen 


iſt erloſchen. 


Aufgebobenes Das dem Kaufmann J. H. F. Priliwig in Berlin unter dem 18. September 
patent. 1556 ertheilte Einführungdpatent | 
auf mechaniſche Mittel zur Bewegung von Jacquardmaſchinen und Schützen— 
faften an Webeftühlen 
ift aufgehoben. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 19. und ald außerordentliche Beilage die 
Polizei:Verordnung über die Bauten in den Städten des Regierungs: 
Bezirks Liegnig, vom 22. April 1857.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 


Außerordentliche Beilage 
u No. 19. 


bed Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnig 
1857. 








- Bolizei- Verordnung 
über 
die Bauten in den Städten des Regierungs- Bezirks Liegnig. 


Auf Grund des Gefeged vom 11. März 1850 über die Polizei- Verwaltung wird unter Aufhebung 
der jegt in den Städten unferes Berwaltungs-Bezirkd die Baupolizei betreffenden ortspolizeilichen, oder 
von und erlafjenen Vorſchriften, Folgendes für ben ganzen Umfang beffelben hiermit feftgefegt: 


- Erfter Abſchnitt. 
Bon der Ortspolizeibehörde zu ertheilende Erlaubniß. 
.; $. 1. 


Zu jedem Neubau, ſowie zu jeder Reparatur oder Veränderung einer baulihen Anlage ift die Ge— 
nehmigung der DOrtspolizeis-Behörbe erforderlih. — Ausgenommen hiervon find allein: 
1) die Fälle, in denen nah $$. 3. 9. 11. bis 14. 16. 21. 56. der Regierung bie Entfheidung 
vorbehalten bfeibt, und 
2) folgende Reparaturen und bauliche Arbeiten, die der poligeilihen Genehmigung nicht bebürfen: 
a. dad Abpugen der Häufer, infofern hiedurch nicht die bisherige Farbe. derfelben auf der 
Straßenfeite verändert wird; 
b. die Einziehung ‚neuer Ballen; j 
e. die Anfertigung neuer Fußböden; 
d. die Reparaturen an Thüren und Zenflern. Auch die Anlegung neuer Thüren und Fenſter 
bedarf der polizeilihen Genehmigung nur dann, wenn fie in Brandmauern und Wänden 
an der Straße oder in Wänden, welche nicht mindeftend 17 Fuß von der nachbarlichen 
Grenze entfernt ſind, erfolgen ſoll; 

. die Deckung der Dächer, infofern dieſelben feuerſicher gedeckt werben follen (ſ. $.18.19.); 
die Reparatur der Schornſteine und Schornfteinkaften durch Putzarbeit oder Einziehung 
einzelner Steihe; 

z. das Seen und Verändern von Defen, Kaminen und Feuerheerden, die nicht zu einem 

Gewerbebetriebe gehören, in bisher fhon bewohnten Räumen und in fofern damit feine ' 

Veränderung der Feuerflätten verbunden ift; 

die maffive Untermauerung ber nicht nad ber Straße belegenen Wände, fofern bit 

Gebäude felbft nicht vor einer Fluchtlinie vortreten; 


c 


m 


Pr 


% 





i. die Abtragung ober Aufführung von Wänden mit Ausnahme folder, auf welchen Balken 
oder Gewölbe ruben; 
k. die Reparatur bes Bürgerfleiges ober einer Rinnfteinbrüde, wenn nur ein eine (habs 
bafte Stellen auszubeſſern, oder nur neue Bohlen einzulegen find; jedoch ift von einer. 
ſolchen Reparatur vor dem- Beginn berfelben der PolizeieBehörde Anzeige zu machen. 


$. 2.» 
Außerdem ift aus feuer, bau⸗ oder gefundbeitöpolizeilihen Rückſichten die befondere Genehmigung 
der Ortöpolizeibebörde von dem Beſitzer des betreffenden Grunpftüds nachzuſuchen, wenn 
1) Ladirfabriken, 
2) Kautfhud-, Wachs-, Stearins, Wallrath⸗Schmelzereien und Lichtziehereien, 
3) Knochenkochereien zur Gewinnung von Del und Fett, 
4) Kochereien des Theers, Pechs und bed Xerpentins, 
5) Syrupskochereien, 
6) Kattun:, Eeiden« und Wollen-Drudereien, 
7, Bärbereien, ° >: 
8) GSengereien und Appretur-Anftalten, 
9) Papier: und Pergament-Fabriken, r ' -- 
10) Siegeladfabriken, 
11) Holzeifigfabrifen, 
2 eftilliranftalten, 
15) Zaboratorien zu phyſikaliſchen ober mitten Zwecken, 
14) Darren aller Art außer Malzdarren (f. $. 3.), J 
15) Räucherkammern, 
16) Anlagen zur Anfertigung von Schwefelhölzern und — nee auch in kleinen 
Quantitäten, 
17) Schwefelkammern, 
18) Wattenfabriken und 
19) Bettfebern-Reinigungs-Anſtalten, 
20) Bäder: und Conditor-Oefen, 
21) Brennöfen für Zöpfer, Thonpfeifen, Stein und Ge. A Vrennetelen 
22) ————— der Schmiede, Kupferſchmiede, Schloſſer, Tiſchler, Böttcher, ———— und 
echsler, 
23) Glübhöfen aller Art, 
24) Sdriftgießereien, 
25) Kaffeebrennereien, 
26) große Waſchküchen mit Trockenſtuben, 
27) Ställe zu gewerbsmäßig betriebener Mäſtung von Vieh, 
28) Niederlagen von animalifhen” Subſtanzen, bei welchen die Erzeugung einer Fäufnig be: 
zweckt wird und von Knochen, 
angelegt oder verändert werden follen, obne Unterfhied, ob bauliche Anlagen ober Veränderungen be 
ſtehender Baulichkeiten damit verbunden ſind oder nicht. R 


$. 3. 
Bon der Regierung zu ertheilende Erlaubniß. 
« Zu nachſtehenden, im $. 27. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Zanuar 1845 (Gef.-Samml. ©. 41. ff.) 
aufgeführten gewerblichen Anlagen: 
Schießpulverfabriken, Anlagen zur Feuerwerkerei un zur Bereitung von Zündſtoffen aller Art, 


— 


* 
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Gasbereitungs⸗ und Gasbewahrungs-Anſtalten, Anlagen zur Bereitung von Steinkohlen⸗Theer 
und Coaks, ſofern ſie außerhalb der Gewinnungsorte des Materials errichtet werden, Spiegel⸗ 
Fabriken, Porzellan-, Fayance und Thongeſchirr-Manufacturen, Glas- und Rußhütten, Zucker⸗ 
Siedereien, Malzdarren, Kalk, Ziegel- und Gyps-Oefen, Schmelzhütten, Hochöfen, Metallgieße—⸗ 
reien, Hammerwerke, chemiſche Fabriken aller Art, Schnellbleichen, Firnißſiedereien, Cichorien-, 
Stärke⸗, Wachstuch- und Darmfaitenfabrifen, Leim-, Thran-, Seifen- und Flußſiedereien, 
Knochenbrennereien, Knochen- und Wachsbleichen, Talgſchmelzen, Schlachthäuſer, Gerbereien, 
Abdeckereien, Pudretten- und Düngpulverfabriken; 
erner: 
Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel und Dampſentwickler, durch Waſſer oder Wind bewegte Trieb—⸗ 
werke (Müblen u. ſ. w.) jeder = fowie Branntwein:Brennereien und Bierbrauereien, 
bedarf eö der befonderen Genehmigung der Regierung und bemendet ed bei den biesfälligen Vorſchriften 
der $$. 28. bis 38. und 66. bis 70. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845. Rüd- 
fichtlih ber Anlagen von Dampfkeſſeln hat es bei den Allerhöchſten Ordres vom 1. Januar 1831 und 
27. September 1837 (Geſ.⸗Samml. ©. 243 und 1837 S. 146) und dem Regulativ vom 6. September 
1843 (Gef.:Samml. 1348, S. 321) fein Bewenden. 


Form ber PORRIERSHIBLFTANE 


Die Gefuhe um Ertheilung einer Bauerlaubniß find ſchriftlich der Ortspolizeibehörde einzureichen 
und find denfelben bei- Neubauten und Bauveränderungen vollftändige, nah technifhen Vorſchriften an- 
gefertigte Zeihnungen von dem beabfichtigten Bau, mit der nörhigen Erläuterung verfehen, jo wie ein 
Situationsplan, aud welchem die Straßenfluchtlinie und die benachbarten Gebäude zu erfehen find, in 


zwei Eremplaren beizufügen. 


Bei Reparaturen und WBeränderungdbauten, durch welche die Front der Gebäude nit verändert 
wird, bedarf ed der Einreihung dei Zeihnungen erft auf Erfordern der Polizeibehörde. 

Die Zeihnungen müffen von dem Baumeifter, welder fie angefertigt bat, und wenn biefer den 
Bau nicht felbft ausführt, von den ausführenden Werkmeiſtern, fowie jedenfalls von dem Bauberrn 
unterzeichnet fein und leßterer ift verpflichtet, fofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen, wenn er die 
BaurAusführung einem andern Meifter überträgt, welcher dann die Zeichnungen ebenfalls unterfhreiben - 
muß. 

Ertheilung der Bauerlaubniß. _ 


r 


$. 5. j r 

Die Polizeibehörbe hat die Zuläffigkeit des beabfichtigten Baues zu-prüfen und, fofern niht Gründe 
zur Verfagung der nachgeſuchten Erlaubniß vorliegen, durd einen, auf das dem Birifteller zurückzu⸗ 
gebende Eremplar des Bauplanes zu figenden oder mit demſelben zu. verbindenden Vermerk, die Er— 
laubniß zum Bau entweder unbedingt, oder unter den. vorzufchreibenden Bedingungen zu ertheilen. Bei 
Bauten in den, zu den Rayond einer Feftung gehörigerf Umgebungen ift die Genehmigung ber Com: 
manbantur, bei Anlagen, durch welche der Lauf oder die Breite von Gewäſſern verändert oder beſchränkt 
wird, die Genehmigung des betreffenden Königlichen Bezirks-Baubeamten und bei Bauten, durch welche 
die Fluchtlinie von Ehauffeeftreden verändert wird, die Genehmigung desjenigen Baubeamten einzuholen, 
welcher die Aufficht über die betreffende Shauffee führt. ’ 

In allen diefen Fällen hat die Polizeibehörde dad Gefuh um Ertheilung der Bauerlaubniß ber 
Gommandantur dder den betreffenden Baubeamten zur Prüfung vorzulegen und der Bau-Gonfens ift 
von diefen mit zu unterzeichnen, R 


$. 
Der Bauherr hat von ber Vollendung jedes Rohbaues, bevor der Abpuß der Deden und Wänbe 
beginnt, der Drispolizeibehörde Anzeige zu machen. 


he 
Umfang der Bauerlaubniß. 


& 7. 
Die Bauerlaubniß betrifft mur die polizeiliche Zuläſſikeit des Baues und erfolgt unbefhadet etwa⸗ 
niger Rechte Dritter. 
‚ „Ein polizeiliber Bwang zur Innehaltung des im $. 139. Tit. 8. Theil 1. des Allgem. Landrechts 
bei Neubauten beflimmten Abftandes von vorhandenen Gebäuden findet nicht Statt. 


Dauer ber Bauerlaubniß,. 


; 6. 8, 
‚. Die von der Polizeibehörde ertheilte Bauerlaubniß verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb Jahres= 
frift, vom Zage der Aushändigung des Bau-Erlaubnißfheind ab gerechnet, die Bauansführung nicht- 


begonnen iſt. 
Zweiter Abſchnitt. 
Beflimmungen über die Ausführung bed Baues und innere Einrihtung der Gebäude. 
8.9. 

Bei allen Neubauten if ein, für die Wirkſamkeit der Feuerlöfchgeräthfhaften genügender Hofraum 
von minbeftens 17 Fuß in der Ränge und Breite erforderlich. - 

Eine Berengerung vorhandener Hofräume unter dieſes Maaß ift nicht geflattet. 

Ausnahmen, welche bei Edgrundfüden und in Fällen der Herfiellung eimgegangener Gebäude zugee 
laffen werben können, bedürfen der Genehmigung der Regierung. . 

Jedes Grundftüd, welches mit einem Wohnhaufe ‚bebaut mird, fol in der Kegel an geeigneter 
Stelle einen Brunnen erhalten. Bei größeren, mit mehreren Gebäuden befegten Grundflüden, namentlich 
bei Errihtung von Fabrik- oder Speichergebäuden, ift nab Bedürfniß die Anlegung mehrerer Brunnen 
anzuordnen. Die Ortöpolizeibehörde hat bei Ertbeilung des Bau:Gonfenfes nad näherer Prüfung biers 
über zu befinden, und wird nur in dem Falle davon entbinden, wenn die Anlegung eined Brunnend 
dur die Bodenbefcaffenheit wefentlih erſchwert, oder durch einen hinreichenden, fletö zugänglichen 
Waffervorrath in der Näbe entbehrlich wird. 

Bei neu anzulegenden Brunnen find Ziehbrunnen (fogenante Schwengeldrunnen) nicht geftattet. 


Maffivbau, 


$. 10. 

Ale Neubauten in den Städten, wie in ben Borftädten, fo weit nicht in den folgenden 68. 11.— 17. 
Ausnahmen geftattet find, müffen. „maſſiv“ ausgeführt werden, worunter in diefer Verordnung ein aus 
Bruchſteinen oder. gebrannfen Ziegeln mit Kalkmörtel, oder in Kalkpife (Kallfandbau, Prochnowſche 
Bauart) ausgeführted Mauerwerk verftanden wird. 


Ausnahmen. 


al, 

Mauern im Innern ber Gebäude, auf — feine Balken ruhen und welche weder zu Schorn— 
ſteinen dienen, noch Brandgiebel, Feuer- oder Umfaſſungsmauern bilden, dürfen nach dem Ermeſſen der 
Ortspolizeibehoͤrde aus Pife oder durch- an der Luft getrocknete Lehmſteine oder aus Fachwerk gefertigt, 
einſtöckige Gebäude auch mit Lehmmörtel gemauert werden. 

Wohn-, Stall- und Remiſengebäude bis zu” einer Wandhöhe von 20 Fuß dürfen ausnahmsweiſe 
mit Genehmigung der Regierung in ausgemauertem Fachwerk errichtet werden. » 

Die Umfaffungswände jedoch, welche an die Straße oder unmittelbar an die Nachbargrenze floßen, 
oder von anderen Gebäuden nicht mindeflens 17 Fuß entfernt find, müffen maffiv verblendet werden. 


er re | 
Beflimmungen bei befonders feuergefährliden Gebäuden. 


&. 12. ö 

In der Nähe von Theatern und ähnlichen, befonderd feuergefährlihen, oder zur Aufbewahrung 
größerer Vorräthe leicht brennbäarer Stoffe beflimmten Gebäuden ift in der Regel eine Entfernung von 
4 Ruthen für die nachbarlich zu erbauenden Gebäude zu verlangen. 

In größerer Nähe zur Zeit fchon beftehender Wohngebäude dürfen auf derfelben Stelle wicder auf« 
geführt werden. Andererfeitd dürfen bie Theater ıc. nur in einer Entfernung von A Ruthen von an: 
beren Gebäuden und von ber nachbarlichen Grenze neu errichtet werben. 

Eine geringere Entfernung ift zuläßig, wenn die in Rebe ftehenden Gebäude volfommen feuerfiher 
erbaut werben. Eine leichtere Bauart Kann unter der Bebingung des Abbruchs oder bed ben allge 
meinen Borfchriften entfprechenden Umbaues nad dem Ermeffen ber Regierung geftattet werben, 

——— 

Wo der gewerbliche und Handelsverkehr, namentlich an ſchiffbaren Gewäſſern und in der Nähe 
von Eiſenbahnen, die Anlegung von Speichern bedingt, darf der Aneinanderbau ſolcher Gebäude bei 
Erfüllung der zu mehrerer Feuerſicherheit erforderlichen beſonderen Bedingungen nach den von der Re— 
gierung in jedem einzelnen Falle oder nach Befinden für gewiſſe Bezirke zu ertheilenden Vorſchriften 
geftattet werden. Zu derartigen Bedingungen gehören neben der mögüchſt feuerſicheren inneren Einrich— 
tung: die Errichtung von Brandmauern in entfprechender Stärke, welche um einiae Fuß über die Dach— 
fläbhe beraudzuführen find, und bie Anwendung von Metalldächern mit mößglichſt geringer Steigung; 
der Verſchluß der Kenfter und Deffnungen mit Klappen von Eifenbleh, welche durch Gewichte an ver: 
brennliben, über Rollen laufenden Schnüren offen erhalten werben, und beim Berbrennen der Schnur 
von felbft zufallen; die forgfältige Eindeckung der Ziegel: und Pfanndäher mit Kalk; bei Korn: 
Speichern, welche fteile und hohe Dächer erhalten, ift dad Hinausführen der Brandmauern in größerer 
Höhe ald bei Dächern mit geringer Steigung erforderlich. 

Bei Salzfpeichern darf eine maffive Verblendung des Giebeld und ber Frontwände geftattet werben ; 
beim Bufammenbau mit anderen Gebäuden find jedoch Brandmauern von angemeffener Stärke erforderlich. 


Scheunen. 


. 14. i 
Sceunen find außerhalb ber Städte in — Entfernung von bewohnten Häufern und ın 
ber Regel auch von einander getrennt, jedenfalls mit feuerficherer Bedachung und mafliv zu erbauen. 
Im Falle geſtatteten Aneinanderbaues find die Brandgiebel 2 Fuß über die Dachfläche binaudzuführen. 
Der Wiederaufbau eingegangener Scheunen innerhalb der Städte und Worflädte darf ausnahms- 
weife von der Regierung nachgelaſſen werden, fofern durch die Dertlichfeit und Bauart den Anforderungen 
ber Feuerſicherheit genügt und der Antrag durch erheblihe Gründe unterftügt wird, 


Baltond und Altane, BEIN und bebedte Gänge. 
1 


Vorſpringende Balkons müffen von Stein oder Metal ausgeführt werden, nur für bie Fußböden 
und Geländer derfetben find andere Materialien zuläßig. 

Altane, welche mehr ald 4 Fuß über den Erdboden fich erheben, müffen in gleicher Art auöges 
führt werden, 

Sallerien und bebedte Gänge an Gebäuden oder quer über die Höfe find maffiv oder von Metall, 
erg mit folhen Deden und Dächern zu erbauen. Die Fenfterrahmen an denfelben dürfen von 

olz fein, “ 
Trodentbürme, 
16 


Die Errihtung von nicht maffiven Trodenthürmen und ähnlihen gewerblihen Anlagen kann unter 


“ 


— — 
J 


Berückſichtignng ber örtlichen Verhältniffe von der Regierung ausnahmsweiſe geftattet werben, wenn 
feine Feuersgefahr vorhanden ift. 
Ausnahmen bei Feftungen. 
17 


Innerhalb des erflen und zweiten Rayonbezuͤks einer Feſtung ift der volftändige Maſſivbau ver: 
boten und «8 dürfen bier mit Rüdficht auf $$ 8. 9. und 10. des Regulativs vom 10. September 1828 
(Gef -Sammt. ©. 119) nur die in diefen Paragraphen angeführten Bauten ausgeführt werben. 


Feuerſichere Bebahung. 
$. 18 


Bei Neubauten find überall feneifichere Bedachungen anzuwenden. 

. 19, . 4 i 

Bereits beftehende, nicht feuerſichere Bebachungen” müffen bei eintretenden Reparaturen In feuers 
fihere umgewandelt werden, wenn feuerpolizeilihe Rückſichten dies nothwendig erfheinen laffen., Kommen 
dergleichen aber aud nicht in Betracht, fo fol die Ummandlung dennoch erfolgen, fofern 

a) die VBermögensverhältniffe des Beſitzers und z 
! b) ber bauliche Zuftand- des Gebäudes 
die Ausführung eines feuerfiheren Daches geftatten. 
— 

Treffen die Bedingungen $. 19. unter a und b_ nicht zu, fo darf die Ortspolizeibehörde Reparaturen an 
nicht feuerſicheren Bedahungen ausnahmsweife geftatten, wenn ſich bei der Prüfung des diesfäligen 
Antrages ergiebt, daß die Schadhaftigkeit des Daches, welche eine Reparatur bedingt, insgeſammt noch 
nicht den fünften Theil der ganzen BSadfläche austrägt und daß nicht erwa größere anderweite Repara⸗ 
—* am Dache oder an den Grundmauern und Umfaſſungswänden des Gebäudes in naher Ausſicht 

then, 
. §. 21. BER A 
i Wenn beföndere dringende Umſtände vorliegen, welhe im Kalle des $. 19. für bie Zulaffung einer 
größeren Reparatur, ald ein Fünftheif der Dachfläche fprechen, ift nur die Regierung befugt, eine Aus: 
nahme zuzulaffen, s 
Brand- und Keuermauern. ' 


Mauern, welche die Verbreitung bed Feuers verhindern follen (Brandmauern), oder an benen 
Feuerungen liegen (Feuermauern) müffen vom Grund aus mafliv und in geböriger Stärke ausgeführt 
werben und dürfen feine Thüren, Kenfter oder fonftige Deffnungen haben In Wänden, welde nur 
theilweife zu Feuermauern dienen, und nicht zugleid Brandgiebel bilden, find neben den Feuerungs⸗ 
Anlagen Drffnungen geftattet. Die Stärke der Brand: und Feuermauern darf nirgend weniger, ald_dit 
Länge, eines gebrannten Ziegeld betragen, 

23. 


Wände, welhe an der Grenze eines nahbarliben Gebäudes oder gegenüber diefer Grenze weniger 
als 17 Fuß von derfelben entfernt find, gelten ald Brandmauern, auf welche bie Beflimmung des $ 22. 
Anwendung findet . 
z $. 24. . 
‚Gebäude mit dem Giebel na der Strafe, müfjen bei Neubauten nah dem benachbarten Gebäude 
du eine über den Dachwinkel um 2 Fuß hervorragende Brandmauer erhalten. 


Entfernung der Feuerungen von Dol;. 


‚u Fadwerks. oder Holzwänden dürfen Defen nicht neu aufgeſtellt, auch Raudröhren durch ders 
gleihen Wände nicht geleitet werben. | b; 


R _ 1 _ 


An den Stubenöfen muß der Heerd, wenn das Fundament beffelben mit Steinen, Sand oder Lehm 
ausgefüllt ift, wenigftens eine Höhe von 1 Fuß vom. Boden des Zimmers haben; — ruht er auf Füßen, 
fo muß minbdeftend ein freier Raum von 6 300 Höhe — demſelben und dem Boden des Zimmers ſein. 

; > A * 


Bon einer hölzernen, mit Lehm oder Gips beworfenen Dede des Zimmerd muß die obere Kante 
des Dfend mwenigftens 1’, Fuß, von einer — Decke aber mindeſtens 2 Fuß entfernt bleiben. 


Balken müſſen von den äußeren Seiten der Schornfleinwände mindeftend 3 Zol entfernt und ber 
dadurch entflehende Zwifhenraum mit Dadyziegeln und Lehm, oder mit anderem unverbrennliden Mates 
rial ausgefüllt „werden. 


Befimmungen bezüglih der Scornfeine. 
6. 29. 

Die Schornfleinröhren müffen aus gebrannten Steinen mit Kalle oder Lehmmörtel hergeftellt werden, 
Die dad Dad überragenden und unmittelbar unter dem Dache befindlichen Theile der Schornftein- 
Röhren find bis auf ein Maaß von zwei Fuß unter der Dadflähe hinab, überall mit Kalkmörtel 
"auszuführen. - 

Auch eiferne Schornfteinröhren find geftattet ($. 31.), - 

30 


- Zwiſchen neben einander laufenden Schornfleinröhren, welche in einer ftarfen Mauer aufgeführt 
werben müſſen, darf Fein Balken durchgeführt werden, felbft dann nicht, wenn derfelbe mit einem halben 
Biegel verblendet wird. er 


Eiferne Sthornfteinröhren dürfen, wenn fie nicht von anderen, aus Metall gefertigten Röhren ums 
geben, oder durch Blechplatten von Holzwerk gehörig ifolirt find, nicht weniger ald 2 Fuß unter und 
nicht weniger als 1 Fuß über oder neben Holy vorbeigehen. 


r 


Das Schleifen der Schornfleine durh Holz, fo wie bie Auffattelung und Unterſtützung derfelben 
durch Balken, Wechſel ic, oder überhaupt durch — Conſtructionstheile iſt verboten. 


$. 33. 

Die Schomfteine und Feuerefien müffen über ben Dachforſt hinaus menigftend 3 Fuß nad) Maaß— 
abe der Lage des Gebäudes aber noch höher aufgeführt werden. Bei flahen mit Metall eingededten 
ächern fann ein geringeres Maaß von der — geſtattet werden. 

34. 


In die unterhalb offenen Schornſteinröhren von Kaminheizungen und Küchenfeuern dürfen die 
Rauch⸗Röhren derartiger Feuerungen der oberen Etagen nicht einmünden. Für dergleichen Feuerungen 
muß jede Etage ihren eigenen, bis zum Dache hinausreihenden Schornftein haben, _ 


Treppen, x 
- 35. 

Ale Treppen eines bewohnten Gebäudes müſſen feuerficher gebaut, d. b. von maffiven Wänden 
umfcloffen und mindeftens mit gerohrten und gepußten Deden verfehen fein, auch dürfen feine Bretter 
verfhläge unter den Treppen angebracht werden., 

In Gebäuden, welche außer dem Erdgeſchoſſe noch ein oder mehrere, zum Wohnen oder zum‘. Auf- 
enthalte von Menſchen beftimmte Stodwerke erhalten, ift wenigftens eine unverbrennlihe Treppe er- 
forderlidy, welde aus Eifen ohne Holzbekleidung, oder aus Stein, mit oder ohne Holzbelag, auszuführen ift. 
Bon allen Wohnungen, Schlafftellen, oder zum Aufenthalt von Menſchen beflimmten Räumen, muß ein 
feuerfiherer Zugang zu einer feuerſicheren oder unverbrennlihen Treppe ftattfinden, 


— s — 


8. 36. 
Theater und ſolche Gebäude, in — feuergefährliche Gewerbe betrieben werden, oder leicht feuer: 
fangende Gegenftände, aufbewahrt werden, müſſen obne Ausnahme ‚unverbrennliche, wifchen maffiven 
Mauern liegende, und von den innern Räumen — zugängliche Treppen erhalten 


Für Seitenflügel eines Gebäudes von 50 oder * Fuß Länge iſt eine beſondere Treppe erforderlich. 


Jede Treppe, welche nicht lie feuerficheren Bänden liegt, muß mit einem Geländer verfehen fein. 
Thüren, Fenfter und Flure. 


Jedes Gebäude muß einen befonderen Ausgang, und Gebäude, weiche 100 zuß und darüber in der 
Front haben, müſſen zwei Ausgänge nach der Straße, von genügender Breite, ſo wie einen — 
Flur erhalten. 

Die Thüren und Fenfter müffen ebenfalls die erforderliche Breite haben. 

Das Maaß der Breite ift in jedem einzelnen Falle nah dem befonderen, dur den Zweck bes 
Gebäudes bedingten Bedürfniffe zu bemeſſen. 


Dritter Abfchnitt. 
Vorſchriften ber Straßen und Plätze, aus Rückſichten des öffentlichen 
Verkehrs und der Sanitätspolizei. 


Beftimmun r Fluchtlinie. 


Die Fluchtlinie für Gebäude und bauliche Anlagen an Straßen und Plätzen wird von der Orts: 
Polizei-⸗Behörde beftimmt. | 


8 4l. 

Kellerbälfe und Zreppen, Läden, Schilder ıc., welche über die $rontlinie des Haufes hinaus auf 
den Bürgerfteig reihen, Thüren, Fenſter und Läden im Erdgeſchoſſe, welche nad Außen aufſchlagen, 
find nicht zu geftatten. 

Nur wenn der Bürgerfteig an einem Haufe wenigftens eine Breite von 8 Fuß bat, bürfen Kellers 
bälfe und Freitreppen bis höchſtens 2 Fuß über die Frontlinie des Haufes auf den hinaus» 


reichen. 
Bli Ben 


Bligableiter dürfen nicht ia die Straße — werden. 
Dachri — 
4 


$. 
Die Regierung behält fi vor, Diejenigen Städte zu bezeichnen ,- in denen Gebäude, deren Dad 
flähen eine Neigung nad der Straße haben, mit feuerfiheren Dadrinnen und Abfalröhren bis zur 
Erde hinab zu verfehen find. 


$. 44, 

Rinnen, welche bad von den Dächern berabfallende Regenwafler von größerer Höbe herab auf die 
Straße gießen, fogenannte Schnabelgoffen, fo wie hölzerne Dachrinnen und hölzerne Abfallröhren find 
nirgend geftattet. Die vorhandenen derartigen Anlagen find kinnen einer Frift von zwei Jahren, vom 
Tage der Bekanntmachung diefer Verordnung ab, zu befeitigen. 

Iſt zwifchen Häufern, welde mit den Giebeln an der ‚Straße fiehen, das Regenwaſſer von’ ben 
Dächern feither mittelft Schnabelgoffen oder hölgernen Abfallröhren abgeleitet worden, fo find gleichzeitig 
mit deren Befeitigung bis zur Erde hinabgehende Metallröhren anzubringen. Das berabgeleitete Waſſer 
muß in die Straßenrinnfteine fortgeführt werden, 


nr N 


Gerinne, 
$. 45. 
Alle aus den Häufern nah dem Etraßenrinnftein führende Gerinne müffen dergeftalt verd: dt fein, 
daß die Ebene des Bürgerfteiges dadurch nicht geftört wird, 


N fe, 
. 46. 
Nah der Straße dürfen Ausgüffe oder Abflüffe übelriehender Unreinigkeiten nicht ftattfinden, 


Kloafen, 
$. 47. 
Die Boden und Mauern von Kloafen müffen wafferdiht aufgeführt fein und dergeftalt verbedt 
werden, daß fie die Luft nicht verderben. Er 
tälle, 


6. 48, 
Die Anlegung von Ställen nad) der Straßenfeite zu iſt nicht geftattet. 
Vorkehrung gegen Gefährdung ———— während des Baues. 


Während des Baues eines Gebäudes dürfen Straßen und öffentliche Plätze nicht durch Baumate— 
rialien oder dergleichen verengt oder verunreinigt werden; vielmehr ſind dieſe Gegenſtände bis zu ihrer 
Verwendung in den Gehöften dergeſtalt aufzubewahren, daß eine Gefährdung oder Beläſtigung des 
Publikums nicht entſtehen kann. Wo die Aufbewahrung in Höfen nicht möglich iſt, hat der Bauende 
die Ortspolizeibehörde um Anweiſung eines geeigneten Platzes zur Aufbewahrung zu erſuchen, und darf 
dann den ihm überwieſenen Platz nicht überſchreiten. 


Bei jedem Baue, bei welchem durch berabfallende Gegenftände Jemand auf der Straße befchädigt 
werden fönnte, ift das Publikum durch Verzäunung des Platzes oder durch Fanggerüſte nad Anordnung 
der Polizeibehörde zu fhügen. kr 

O1, 


Wenn fih aus Beranlaffung eines Baues JJ u. ſ. w. auf der Straße be— 
finden, fo müffen diefelben von Beginn der Dunkelheit, vom Abend bis zum Morgen, durch eine La— 
terne erleuchtet werben. Etwaige Gruben find forgfältig zu bebeden und zu umzäunen, 


Das Beziehen von Wohnungen in a Häufern oder Stockwerken. 


Wohnungen in neuen Häufern oder in neu erbauten Stodwerfen bürfen erft nah Ablauf von 9 
Monaten nach Vollendung des Rohbaued bezogen werben, wird eine frühere wohnlihe Benugung der 
Wohnungsräume beabfihtigt, fo ift die Erlaubnig der Drtöpolizei-Behörde dazu nachzuſuchen, melde 
nad) den Umftänden die Frift bi auf 4 Monat und bei Wohnungen in neuerbauten Stodwerfen bis 


auf 3 Monate -ermäßigen kann. 
Vierter Abſchnitt. 
BVorfhriften, bezüglih der einen Bau leitenden Werkführer. 


$. 53. 

Die einen Bau leitenden Baumeifter oder Werkjührer find verpflichtet, alle zur gefahrlofen Aus: 
führung bed Baued erforderlihen Anordnungen zu treffen, für eine genügende und ſichere Fundamen: 
tirung der Gebäude zu forgen, haltbare und dauerhafte Bauftoffe zu verwenden, bie Mauern und Wände 
ber Gebäude in der nah Maaßgabe ihrer Höhe, Beflimmung und Einrihtung erforberlihen Stärke auf: 
zuführen, auf ben feften Verband des Mauerwerks und des Holzwerks forgfältig zu achten, bei Woh: 


8 PR 


4 


— 10 — 


nungsräumen auf die für die Gefundheit nothwendige Höhe von mindeftens 7", Fuß, auf bad erfor= 
berlibe Licht und auf Lüftung Bedacht zu nehmen; den Thüren, Fenftern, Treppen, Hausfluren 
und Durdfahrten die den befonderen örtlichen Verhältniffen und der Beflimmung bed Gebäudes ent= 
forehende Höbe und Breite zu geben, auch biebei die im Kalle eines Brandes nöthige Zugänglichkeit 
der Höfe und Wohnungsräume gehörig zu berüdfictigen.- 

Vernachläßigung diefer Obliegenbeiten unterliegen der im $. 57. enthaltenen Strafbeflimmung. 


Fünfter Abfchnitt. 


Allgemeine Beffimmungen. 
Anwendung ber Berorbnung auf vorhandene Baulidkeiten. 


Soweit in diefer Verordnung in Bezug auf Abänderungen einzelner Arten beftebender baulicher 
Anlagen befondere Beftimmungen getroffen find, bebält es dabei fein Bewenden. Auf andere, bereits 
vorhantene Anlagen und Ginrichtungen finden die Vorfhriften diefer Verordnung dergeftalt Anwendung, 
daß, wenn folbe auf Grund polizeiliher Genehmigung, diefer gemäß ausgeführt find, oder in Betreff 
derfelben zur Zeit ihrer Ausführung eine polipeilihe Genehmigung nicht vorgefchrieben war, deren Forts 
fhaffung oder Abänderung binnen einer nab den Umftänden zu bemeffenden Friſt von ber Oitspolizei— 
bebörde nur angeordnet werden wird, fofern überwiegende Gründe der öffentlihen Sicherheit dies uner- 
fäßlib und unauffchieblich erfcheinen laffen. 

. „Someit zur Reparatur und Wiederherftellung derartiger Anlagen polizeiliche Erlaubniß erforderlich 
ift, kann ſolche in allen Fällen rerfagt werden. s 
Ergänzende Beflimmungen für einzelne Orte. 
. 55. 

Eolten die Verhältniffe einzelner Städte ergänzende Beftimmungen zu biefer Bauordnung bebin: 
gen, fo find folhe von den Ortspolizei-Behörden zufammenzuftellen und der Regierung zur Genehmi- 
gung einzureichen. 

$. 55, 
‚Wenn bei Bauten für militaitifche Zwede die örtliben Verbältniſſe oder befondere Umftände Ab: 
weihungen von den allgemeinen Vorſchriften nothmendig machen follten, bleibt der Regierung in jedem 
einzelnen Falle vorbehalten, über die Zuläffigkeit derfelben zu befinden. 


Schöter Abſchnitt. 
RIESTIT ER WERDEN 
5 


Ueberall, wo bie allgemeinen Etrafgefege feine andere Strafbeitimmungen enthalten, follen Ueber: 
tretungen der Vorſchriften diefer Werordnung mit einer Gelduße bis zu Zehn Thalern, ober im Falle | 
des Unvermögens mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden, 


Liegnitz, den 22, April 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





M 20. 


— mm — — — - 


Liegnitz, den 16. Mai 1857. 





Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
„Bekanntmachung, 
betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen-Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch dad Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der 
Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 praͤkludirten Kaſſenanweiſungen 
vom 2. Sanuar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden ift, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere befien, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungd:Hauptfaffen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialkaſſen Behufd der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereffenten, welche nad dem 1. Zuli 1855 
Kaflenanweilungen vom Jahre 1835 oder Darlehnöfaffenfcheine bei und, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaſſen zum Umtauſch 
eingereicht und Empfangfcheine oder Belcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtaufh abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangſcheines oder 
beziehungäweife ded Befcheided, bei der Kontrölle der Staatöpapiere oder ber be: 
treffenden Regierungd:Hauptkaffe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Enpfrift, bis zu welcher Erſatz für die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnik. 


Ro. 64. Dem Dominio der Standeöherrihaft Seidenberg if für aufgehobene gewerb: 
abısturn einer liche Abgaben eine Gewerbe:-Entfhädigungs:Nente von 44 Rthlr. 2 Ser. 7%, Pf. 
dem Dominium aus der Staatöfaffe zugefallen, deren Ablöfung in Kapital zum 20fachen Betrage 
ee erfolgen: fol. 
denberg_ zuge: Da dad gedachte Dominium ein Majorat ift, fo werden, gemäß des $. 40 
aa deB Entfhädigungd-Gefeped zur Allgemeinen GewerbeOrbnung vom 17. Januar 
gungss@ente. 1845, die beiden näcften Anwärter hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Einwen— 

2420. Hungen gegen dad oben gedachte Ablöfungd: Verfahren, binnen 6 Wochen präffu: 
ſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Regierung anzubringen, widrigenfald auf die: 
felben nicht gerüdfichtigt werden fönnte. 


Liegnig, am 7. April 1857. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


' Wir bringen hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Pferdemarkt 
in der Stadt Königdberg in dieſem Sahre am 25., 26. ımd 27. Mai ftattfinden 
wird. Königäberg, den 2. Mai 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
(gez.) Müllner. 


— — — — — — — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


— Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäaͤger Ernſt Gottlieb Rudnick iſt die von ihm 
ſeit dem 1. Oktober 1856 interimiſtiſch verwaltete Forſtaufſeherſtelle zu Albendorf 
in der Oberförfterei Grüſſau, vom 1. April c. ab, unter Ernennung deſſelben zum 
Königlichen Forft:Auffeher definitiv verliehen worden. 

Liegnig, am 1. Mai 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beſtätigt: 
die Vokation des bisherigen Lehrers in Neuſtädtel, Wilhelm Kriebel, zum Lehret 

an der evangeliſchen Schule in Barſchau, Kreis Lũben, 

die Vokation des Lehrers Johann Friedrich Paul Stubenvoll zum Lehrer an der 
höheren Bürgerſchule in Görlitz, 

die Vokation des bisherigen Hilfälehrerd Petran in Hochkirch zum Lehrer an ber 
evang. Schule in Zriebelwig, Kreid Jauer. 

die Wahl ded Kaufmanns Kiebih in Schönau zum Rathmann dafelbft. 


- 19 — 


Derfonal : Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober-Poft:Dirertion in Liegnig. 
Angeftellt: 1) der ‚Pofl-Erpeditiond-Gehilfe Stache ald Pofterpediteur in Saabor, 
2) der invalide Poftilon Rasper ald Briefträger in Grünberg, 
3) der intermäftifhe Büreaudiener Naumann zu Liegnik ald Packbote in 


. Sagan. 
BVerſetzt: 1) der Bezitks-Poſt⸗Kaſſen⸗Controleur Bormann von Liegnitz ald comm. 
Poft:Infpeetor nah Erfurt, 
2) der 'Pofterpediteur Geiſt von -Kitliptreben nach Schreiberhau, 
3) der’ Pofterpebiteur Hanufchke von Hansdorf nad Kohlfurt, 
4) der zum Pofterpedienten angenommene Poft: Erpediteur Tſchiers von 
Kohlfurt nad Goͤrlitz. 


Der biöherige Kreiörichter Here Ernft Auguft Friedrich Wollmann ift unterm Betannt- 
26. April dv. 3. zum’ Rechts-Anwalte bei. dem hieſigen Kreisgericht und zugleich madung. 
zum Notar im Departement des Appellationd= Gerihtd zu Glogau ernannt aud 


heut für fein neued Amt verpflichtet worden, was ich hiermit zur er 
Kenntniß bringe. 


Freiftadt, den 8. Mai 1857. 
Der ‚Kreis » Gerichtd » Director. 
Tzſchaſchel. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſütze. 
Mit Genehmigung des Herrn Minifterd des Innern iſt von dem Kanzlei— Smpfeblung 
Rathe Rauer in Berlin cine „Hand: Matrikel der in den fämmtlihen I, earlii 





Hand Matritel 
Kreifen ded Preußifhen Staatd auf Kreid: und Landtagen ver: Ber in ten 
tretenen Rittergüter“ aufgeftelt worden. (ämmtliden 


Kıreifen bed 


Indem wir: die refp. Behörden und dad Publikum auf diefed Merk, welches Yreusilhen 
für dienftliche und ſtaͤndiſche Zwecke ein wuͤnſchenbwerthes Hülfsmittel zu werden „Eiaett nl, 
verfpriht und für deſſen Fortführung geforgt werden wird, aufmerkſam machen, tagen vertres 
bemerfen wir, daß der dieöfällige Profpeft in den landräthlichen Bürcaud einge "am 
jehen werben kann. — Gleichzeitig mit diefem Merfe wird ein Addreßbuch des in ı. P. n. 5290. 
den Preußifchen Staaten .mit Rittergütern angeſeſſenen Adels erfcheinen. 

Liegniß, den 4. Mai. 1857 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann F. MW. Grüttner in Sprottau ift zur Verwaltung einer Agentur@e 
Agentur für die Geſchaͤfte der vaterländifchen Hagel: Verfiherungd: Gefelihaft in umisunan, 
Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegniß, den 4. Mai 1857. 


Königliche: Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 


1.P.». 5299. 


Patentirungen. 
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» Dem Kaufmann Mathaeud Mießner in Klitten, Nothenburger Kreifed‘, ift 
zur Verwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifchen Feuer und 
Hagel:Berfiherungd:Gefelihaft zu — die Genehmigung ertheilt wewen. 

Liegnitz, den 7. Mai 1857 
Koͤnigliche Regierung. Abtpeilung bed Innern. 


Dem Sabrifen: Kommifjariud I. G. Hofmann zu Bredlau iſt unter dem 3. 
Mai 1857 ein Patent 
auf eine Ziegelmafchine in der durch Zeichnung und Beichreibung darge— 
legten ganzen Zufammenfeßung, ohne Andere in der Anwendung befannter 
Theile derfelben zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi— 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Dem Uhrmacher Carl Bautz in Bredlau ift unter dem 3. Mai 1857 ein 
Patent 
auf eine Wächter: Kontrole:Uhr in der durch Model und Beſchreibung nad: 
gewiefenen Zufammenfegung, und ohne Semand in der Benugung befannter 
Mittel derfelben zu bejchränten. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Verzeichniß 
der im Monat April 1857 beſtätigten Schiedsmänner. 





Amtöbezirk. | Namen. — | Mohnort. 
h Kreid Bunzlau:. 
Ottendorf, Erneſti⸗ 
nenthalu. Sölemmen Dunkel | Gärtner Dttendorf. 
Kittligtreben, Ur: ; 
banötreben, Wenig: 
treben, Linden und Sol; Herrſch. Rendant | Kittliktreben. 
Strand 
Kreis Freiftadt: 
Erkelsdorf Graupe Lehrer Erkelddorf. 
Bi ee Db.: Herzogdwal 
el: u. ⸗ ⸗ ⸗ 
Herzogswaldau u. Gramſch Kramer dan. 
Reichenau 
Neuftädtel Praudniger Kaufmann Keuftäbtel. 
Neufalz 1. u. 2, Bez.| Menzel Dr. med, Neuſalz. 
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Amtöbezirf. Name. . | a | Wohnort. 
| 
— Kreis Goldberg: 
d . ; 
— Doberfdan | Narer Rentmeiſter | Pantenau. 
Kreid Lauban: 
Mittel:Langenöl® | Lachmann | Häuöfer | Mittel:Kangenöls. 
PEN Kreid Liegnip: 
niß, nitz⸗See⸗ De : \ 
8 4 Seiten! | Zugehör | Wirtfeaftsinpetter Ober: Kunip. 
Kreid Lömwenberg: 
re — Thiemann Kretſchambefitzer Welkersdorf. 
oobdorf und Eu: B i 
pbrofinentpal ( Geiöler Gemeindeältefter Schoobdorf. 
Nieder⸗Langenau Stumpe Gärtner Nieder: Langenau. 


Kreid Lüben: 








Kaltwaſſer und 4 Rittergutöpächter u. 
Wuͤrtſch⸗Helle ) Zobel Polizeiverwalter Wuͤrtſch⸗Helle. 
Klein⸗Krichen Kaßner Müllermeifter Klein: Krichen. 
Kreid Sagan: 
ee — Heinrich | Häusler u. Söneier] NeusKleppen. 
Kreis Sprottau: 
Wittgendorf | Sorfge | Gutspächter | Wittgendorf. 
Kreid Sauer: 
Peterwitz | Gebauer | Bauergutöpächter | Peterwig. 
Die nachſtehend fignalifirten Perfonen: 
1) der Tagearbeiter Johann Bittner, —— 
2 Knabe Anton Zineker, LP. a. 5074. 


3) = ZTagelöhner Ferdinand Endler, 
4) = Meberlehrling Sofeph Lieöner, 

5) die unverehel. Wilhelmine Naumann, 

6) ⸗ ⸗ Caroline Rieger, 

find, nachdem dieſelben die ihnen wegen Bettelns und reſp. Diebſtahls zuerkannte 
Gefängnißſtrafe verbüßt haben, nad vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten 
Rückkehr in die diefleitigen Staaten ded Landes verwiefen worden. 

1. Signalement. Familienname Bittner, — Borname Johann, — 
Geburtd: und Aufenthaltdort Ober-Weckelsdorf in Böhmen, — Religion katholiſch, 
— Alter 48 Jahr, — Größe 5 Fuß 4 Zoll, — Haare ſchwarz, — Stirn bededt, 
— Augenbraunen ſchwarz, — Augen braungrau, — Nafe lang, — Mund etwas 
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aufgeworfen, — Bart ſchwarz, — Zähne defekt, — Kinn lang, — Gefihtöbildur ; 
laͤnglich, — Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt unterfegt, — Sprache deutſch und 
bohmiſch, — beſondere Kennzeichen: Doppelleiſtenbruch. 

2. Signalement. Familienname Zinefer, — Borname Anton, — 
Stand Knabe, — Geburtdort Dobrufhfa und Aufenthaltsort Groß-Aupa in Böhnsen, 
— Religion katholifh, Alter 14 Jahr, — Größe unterm Maaß, — Haare blond — 
Stirn bedeckt, — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe Hein, — Mund 
gewöhnlihd, — Zähne vollftändig, — Kinn rund, — Gefitöbildung oval, — 
Geſichtsfarbe gefund, — Geftalt fein, — Sprade deutſch und böhmifh, — befon: 
dere Kennzeichen: Hühnerwarzen an den Händen. 

3. Signalement. Familienname Endler, — Vorname Ferdinand, — 
Stand Tagearbeiter, — Geburtöort Kunnerddorf in Böhmen, — Wohnort im König: 
reih Sachfen, — Religion katholiſch, — Alter 20 Jahr, — Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
— Haare braun, — Stimm bedeckt, — Augenbraunen braun, — Augen blaugras, 
— Nafe dit, — Mund gemöhnlih, — Zähne gut, — Bart im Entftehen, — 
Kinn rund, — Gefiht oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Statur unterfeßt, — 
Sprache deutſch, — beſondere Kennzeichen: Feine. | | 

4. Signalement. Familienname Riedner, — Vorname Joſeph, — 
Stand Weberlehrling, — Geburtöort Kaiferdwalde in Böhmen, — Wohnort im 
Königreih Sachſen, — Religion katholiſch, — Alter 17 Zahr, — Größe 5 Zub 
2 Zoil, — Haare fhwarz, — Stimm frei, — Augenbraunen braun, — Augen 
braun, — Nafe did, — Mund gewöhnlid, — Zähne gut, — Bart fehlt, — 
— Kinn und Gefiht rund, — Gefihtöfarbe gefund, — Statur unterfeßt, — Sptache 
deutſch, — befondere Kennzeichen: Froftbeulen an den Füßen. 

5. Signalement. Familienname Naumann, unverehel., — Bornamt 
Wilhelmine, — Geburts: und Aufenthaltsort Mittweida bei Chemnig, — Religion 
evangelifh, — Alter geb. 1839 den 12. Dftober, — Größe unterm Maaß, — 
Haare dunfelbraun, — Stirn bedeckt, — Augenbraunen dunkelbraun, — Augen 
braun, — Nafe und Mund Hein, — Zähne gut, — Kinn rund, — Geſichtsbildung 
oval, — Geſichtsfarbe geſund, — Geſtalt klein und ſchwach, — Sprache ſächſiſche 
Ausſprache, — beſondere Kennzeichen: keine. 

6. Signalement. Familienname Rieger, — Vorname Karoline, — 
Seburtd: und Aufenthaltdort Neumdorf bei Kragau in Böhmen, — Religion fr 
tholifh, — Alter 12 Jahr, — Größe 4 Fuß 1%, Zoll, — Haare braun, — 
Stirn breit, — Yugenbraunen und Augen braun, — Nafe breit, kurz, — Mund 
gewöhnlih, — Zähne gut, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Gefichtsfarbe 
gefund, — Geftalt klein, — Sprache deutſch, — beſondere Kennzeichen: keine. 

Liegnitz, den 2. Mai 1856. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


mu u — —— 
(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 20.) 

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnit. 

Gedrudt in der Pfingfien’fhen Buchdruckerei zu Biegnit. 
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Amts: Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 23. Mai 1857. 









Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Befauntmadhung. 


Don den Mitgliedern und Stelvertretern der Handelöfammer für die Kreife 
Hirſchberg uud Schönau find in Gemäßheit des $. 9. des Geſetzes vom II, Fe: 
bruar 1848 am 1. April c. auögefcieden: 

a) von den Mitgliedern: 
der Kaufmann Franke in Steinfeiffen 
und der Kaufmann Julius Liebig zu Hirfchberg, 
b) von den Stellvertretern: 
der Kaufmann Tilefius zu Hirfehberg 
und der Kaufmann und Apotheker Lucas in Cunnerddorf. 

Bon Seiten der Wahlberechtigten find daher an dem zu diefem Behufe am 
16. März c. angeftandenen Wahltermine Neuwahlen vorgenommen worden, und in 
Folge derfelben gewählt worden: 

a) zu Mitgliedern: 
der Kaufmann Lucad in Cunnersdorf 
und der Kaufmann Baumert in Hirſchberg, 
b) zu Stellvertretern: 
der Kaufmann Sachs zu Hirſchberg, 
der Kaufmann Tileſtus zu Hirſchberg 
und der Kaufmann Franke in Steinfeiffen. 
Da fih gegen den Wahlact nichts zu erinnern gefunden bat, und ſaͤmmtliche 
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Gewählte die auf fie gefallenen Wahlen angenommen haben, diefelben auch den 
Anforderungen im $. 6. des vorallegirten Gefeged entfpredhen, fo wird died hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 9. Mai 1857. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Dber:Präfident der Provinz Schlefen. 
In Vertretung: v. Prittwitz. 


— — — — — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

No 65. Es fommt nicht felten der Fall vor, daß Darlehne aus Kirchen: und Stif- 
nung tungs:Vermögen auf folde Grundſtücke nachgeſucht werden, welche nur unter Mit: 
von BER verpfändung der Summe, mit welder die Gebäude der ald Pfand dargebotenen 
Sorraiten sei Grundftüde gegen Feuers-Gefahr verfichert werden, cine genügende Sicherheit ge: 
deren Aus: währen können. Es iſt jedoch zweifelhaft, ob die betreffenden Feuer-Verſicherungs— 

ash, Anftalten, wenn die Gebäude eines mit dergleichen Capitalien belafteten Grundftüds 

durch Brand zerflört werden, die Realgläubiger mit ihren Anſprüchen auf die Ber: 
fiyerungd:Summe auch immer befriedigen. Die dffentlihen Berfiherungd:Ans 
ftalten nehmen zwar in der Regel den Grundfag in ihre Neglementd auf, daß fie 
die Rechte der Real: reſp. Hypotheken-Glaͤubiger auf die Verſicherungsgelder wahren 
wollen, um jedoch einerfeit® in jedem Falle : die, Kirchen und Stiftungen von Ber: 
luflen zu bewahren und andrerjeitö ein einheitliches Verfahren in diefer Beziehung 
herbeizuführen, veranlaffen wir die evangelifchen Kirchen-Gollegien, ſowie die Fatho: 
lifhen Kirchen-Collegien Königlihen Patronatd, und endlich die Verwalter. der : unter 
unferer Aufſicht ftehenden Stiftungen hierdürch, in jedem. einzelnen Falle, wo für 
auözuleihende Gapitalien pupillarifhe Sicherheit nur, mit, Rüdfiht auf, den Werth 
der Gebäude vorhanden ift, zunächſt zu prüfen, ob ſich eine genügende Sicherſtellung 
ded Hypotheken Gläubigerd aus dem Neglement der betreffenden DBerfiherungd: 
Geſellſchaft ergiebt. Iſt dieſe Sicherftellung im Reglement nicht auögefproden, fo 
ift diefelbe im Mege ded Vertrages zu fordern, und zwar, entweder dadurd, daß 
die rechtsverbindliche Erklärung der legitimirten Vertreter der Feuer: Berfiherungs: 
Geſellſchaft, im Falle ded Abbrennend der Gebäude die Feuer-Verſicherungs-Gelder 
auf Höhe der beftellten Hypothek nicht ohne Einwilligung des Hypotheken-Gläu— 
bigerd, refp. an Iegteren felbft, zahlen zu wollen, erlangt wird, oder aber, daß ber 
Verſicherte felbft die Verfiherungd:Polite verpfändet und an den Hypothefengläubiger 
aushändigt. 

Daneben ift jedoch felbfiverftändlih die regelmäßige Prolongation ber Feuer: 
Berfiherung im Intereffe des Hypothefen-Gläubigerd im Auge zu behalten und zu 
controfliren. 

Uebrigend maden wir darauf aufmerffam, dad ed ftetd dad Gerathenfte bleibt, 
Kirchen: und Stiftungd=Eapitalien nur auf ſolche Grundſtücke auszuleihen, melde 
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[bon allein mit ihrem Grunde und Boden ohne Rüdfiht auf die darauf ftchenden 
Gebäude die erforderlihe Sicherheit gewähren, weshalb wir den Kirchen-Collegien 
und Stiftungs-Verwaltungen empfehlen, möglihft nur auf derartige Capitals-Aus— 
leihungen Bedacht zu nehmen. 

Liegnig, den 8. Mai 1857. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir den Vorſitz bei ber 
Handwerker:Kreid:-Prüfungs:Commiffion. zu Schönau, dem dortigen Bürgermeifter 
Hantfe übertragen haben, nachdem ter biöherige Vorfigende, Kämmerer Klofe, feine 
dieöfälligen Functionen niedergelegt hat. 

Liegniß, den 13. Mai 1557. 


.———.- 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bei dem Königlihen evangelifden Schullehrer:Seminare zu Mün: 
fterberg wird der Poften ded Haudhälterd und Defonomen erledigt und 
fol am 1. Auguft er. wieder befeßt werden. Das Einfommen beftcht in 96 Rthlr. 
.baarem Gehalte, freier Wohnung, Beleuchtung und Beheizung und in dem Ertrage 
ber nad einem befonderen Contracte zu übernehmenden Beköftigung von SO Zög: 
lingen. — Zur Uebernahme der Stelle find nur civilverforgungäberechtigte Perfonen 
qualificirt, welche evangelifh, verheirathet, nicht über 40 Jahre alt und vollfommen 
gefund find. Nicht minder wird Fleiß und Arbeitfamfeit, Zuverläffigkeit und Chr: 
lichkeit, untadlicher fittliher Wandel und kirchlicher Sinn erfordert. Die Ehefrau 
muß vom Kocden fo viel verfichen, daß fie die Beköftigung übernehmen fann, daher 
muß fie auch körperlich rüſtig, gewandt und reinlich fein. 

In den beizubringenden Führungszeugniſſen iſt über die verſchiedenen Grfor: 
derniffe beflimmte Auskunft zu geben; aud find neben den militairifhen Zeugniffen 
bei denen, bie bereitd anderweitig Stellungen bekleidet oder felbfiftändige Erwerbd: 
zweige gehabt haben, hinlänglich beglaubigte Ausweiſe über die Zeit nach dem 
Dienftaudtritte und die moralifche Führung beizubringen. Die fhriftlihen Mel: 
dungen nebft den erforderlihen Zeugnifien find bid zum 31. Mai er. an den Se— 
minar:Director Bock zu Münfterberg einzureichen. 

Bredlau, den 9. Mai 1857. 
Dad Königliche Provinzial: Schul:Colegium von Schlefien. 

Es ift von und unterm 6. April d. 3. eine amtliche Inſtruction für Feld: 
meſſer und Draintechnifer zur Entwerfung und Audführung von Drainplänen er: 
laflen worden, welde die anzumwendenden Grundfäße entwidelt nnd die formelle 
Behandlung ded Gegenftanded vorſchreibt. 

Jeder Drainplan, welder zum Behufe ber Verwendung von Ablöfungd:Ka: 


No. 06. 
Betr den Vor—⸗ 
fi bei der 
Oandwer ker⸗ 
KreisPrũ⸗ 
fungs + Kom ⸗ 
miffion in 
Schönau, 
1. G. 3368, 


Belannt:- 
madunz. 


Belannt: 
madung. 


Praes, 287. 


Praes, 367. 
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pitalien ober bei Gemeinheitötheilungen angelegt und zu unferer Prüfung und 
Genehmigung eingereicht wird, muß von jet an nad den in diefer Inftruction 
enthaltenen Beflimmungen entworfen und ‚audgeführt werben. 

Mir bringen died im Snterefle der Herren Grundbefiger und Draintechnifer 
bierdurd mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Kommiflarien und 
Feldmeſſer unſeres Reſſorts bereitd angemwiefen find, in vorfommenden Fällen nach 
dem Inhalte der Inftruction zu verfahren und daß diefelbe im Verlage der König: 
lihen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei in Berlin erſchienen und von jeder Buch— 
handlung zu dem Preife von 10 Sgr. pro Eremplar zu beziehen ift. 

Bredlau, den 9. Mai 1857. 
Königliche ‚General: Commiffion für Schleflen. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Gefhäfte der Polizei: Anwaltfhaft bei dem Königlichen Kreidgericht zu 
Hirfpberg find für den Ort Maiwaldau in Stelle des Gutöbefigerd Lieutenantd 
von Alvendleben wiederum dem Kreis-Secretair Hoy in Hirſchberg commiſſariſch 
übertragen worden. 

Liegnig, den 8. Mai 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Geihäfte der Polizei: Anwaltfchaft bei der Gerihtötagd: Kommiffion zu 
Naumburg a/B. find für die DOrtfhaften Reichenau, Paganz, Alt: und Neu:Poy: 
driß dem Nittergutäbefiger von Noſtiz-Wallwitz commiſſariſch übertragen und dem— 
felben zugleich der gegenwärtige Polizei-Anwalt, Wirthichaftd:Infpector Menzel, als 
Stellvertreter beigeordnet worden. 

%egniß, den 8. Mai 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Nachdem die fämmtlichen für ländliche Ortfchaften des hiefigen Kreifed unterm 
20. März d. 3. (Amtöblatt S. 118.) zu Polizei Anwälten ernannten Perfonen, 
mit alleiniger Ausnahme der für die Ortſchaften Jeſchkendorf, Pohlwitz und Seiffers— 
dorf beftellten Polizei: Anwälte, ihre Entbindung von biefer Funktion nachgefucht 
haben, habe ih für die fraglichen Ortſchaften die Polizei: Anwaltihaft wiederum 
den früheren Verwaltern derfelben, Kreid: Seeretair Hüttig und Regierungd - Civil: 
Supernumerariud Hüttig, refp. bei dem hiefigen Kreisgerichte und der Gerichts— 
Commiffion in Gampern commifjarifh übertragen. 

%egnig, den 8. Mai 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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Die Stellvertretung des Polizei: Anwalt? von Mimmer bei dem Königlichen Free 406. 
Kreis-Geticht in Bunzlau ift von mir heute dem ehemaligen Polizei:Berwalter 
Anderd dafelbft übertragen worden. 
Liegnig, den 15. Mai 1857. 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Gefchäfte der Polizeis Anwaltfhaft bei dem Königlichen Kreiögericht zu Prre= m. 
Sagan find für den Polizei:Bezirk ded Drted Zeipau dem Oberförfter a. D. Baier 
daſelbſt commiffarifh übertragen worden. 
Liegnig, den 15. Mai 1857. 
Der Regierungd:-Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Der biöherige Appellationsgerichts-Referendarius Neuhauß ift nach feinem Praes. 415. 
Ausſcheiden aud dem Zuftizdienfte zum Negierungd-Referendarius ernannt und heute 
in dad Regierungd:Collegium eingeführt worden. 
Liegnitz, den 18. Mai 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königlihen Regierung in Liegnig wurbe beftätigt: 

die Vofation ded biöherigen Lehrerd in Vogelsdorf George Friedrich Auguft Opitz 
zum Lehrer an der Schule in Gierddorf, Kreid Goldberg:Hainau, 

die Vofation ded biöherigen Adjuvanten Iohann Gottfried Hübner zum Lehrer 
an ber evangelifhen Schule in Wolfsdorf, Kreid Goldberg:Hainau. 

Es wurde b:rufen: 
der biöherige Lehrer Wilhelm Rabe am Gymnaflum zu Salzwedel zum 4. 
Kollegen am Gymnaflum zu Del. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
Witterung. 

Die Witterung ded Monatd März war im Allgemeinen, der Zahreszeit ent: —— 
ſprechend, mehr trocken als feucht; die Temperaturſtaͤnde der Atmofphäre waren aus dem Bea. 
gemäigt —— 

Es hatten ſtatt: gelinder Froſt am 2. 3. 4. 6. 10.—14. 20. 22. 30. und 31. März und 
helle Tage am 4. 10. 11. 13. 14. 16. — 18. 21. 22. 25. 28. 30. und 31.;, ri LIT 
Regenfhauer am 1. 7. 8. 9. 15, und 29.; Schneegeflöber am 5. 6. 10. und " ' 
11.; Nebel am 3. 

Der höchſte Barometerftand — 28° 5 wurde am 20., ber niedrigfle — 

27 4° am Y.; der hoͤchſte Thermometerftand — + 7’ R. am 17., der niedrigfte 
— — 5’R. am 20. und 21. beobachtet. - 
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Die weſtlichen Luftſtrömungen waren vorherrfchend, doch nicht in erheblichem 
Maße, da auch öflliche Luftftrömungen häufig, namentlich in ber zweiten Hälfte 
des Monats, vorkfamen. 

Im Monat April war die Temperatur der Atmofphäre bid zum 23. unge 
wöhnlih hoch. Vom 24. ab trat eine niedrigere Temperatur, mehrmald fogar 
gelinder Froft ein und die Dberflädhe der Erde war dfter auf die Dauer von meh: 
reren Stunten mit, Schnee bededt. Die Feuchtigkeit der Atmofphäre war gemäßigt. 

Es hatten. ftatt: belle warme Tage vom I. — 7. 9. 14. 15. 18. und 20; ; 
trübe Tage am 10. 21. 23. 25. 27, 28, und 30.; Regentage am 8. 13. 22, 
Er a am 11. 12. 15. — 17. 21. 23. und 26.; Gewitter am 

. und 15. 

Der höchſte Barometerftand — 28 2 wurde am 18. und 19., der nie= 
drigfte — 27° 2% am 13.; der höchſte Thermometerftand — + 14’R. am 10. 
in den Mittagöftunden, der niedrigfte — — 2’R. am 28. in den frühen Mor: 
genftunden beobachtet. 

Der Einfluß der Witterung auf dad Gebeihen der Feld: und Gartengewächfe 
war Außerft günflig und der Stand der Saaten ift ivielverfprechend. Die gegen 
dad Ende ded Monatd April eingetretene niedere Temperatur ſcheint einen nachtheiligen 
Einfluß auf die Vegetation nicht ausgeübt zu haben, 


Mortalität. 


Der Gefundheitözuftand der Menfchen war im Allgemeinen nit ungünftig ; 
die Zahl der Kranken, die Sterblichkeits-Verhältniſſe entiprachen dem zu diefer Zahred- 
zeit gewöhnlichen Maße und die Krankheiten nahmen meift einen qutartigen Verlauf. 

Die Krankheit: Conflitution war die catarrhaliſch-rheumatiſche. Der allge: 
meine Kranfheitdö-Charakter begünftigte fubinflamatorifhe Zuflände: Bei Störungen 
im Berlaufe der fieberhaften: Krankheiten kamen fowohl Inflamatiönen, ald auch 
nervöfe Fieber zur Entwidelung, jedoch fo, daß eine Hinneigung' zum Nervöfen 
vorwaltete. 

Die häufigften Kranfheitöformen waren: Catarrhe, Rheumatismen, Catarrhal: 
und rheumatifche Fieber, Catarrhe der Refpirationd: und Deglutitiond:Organe, rheu: 
matifche Affectionen der Muskeln, der ferdfen Häute, catarrhalifhe und rheumatifche 
Affertionen ded Darmfanald, Rofe und Furunkeln. In einzelnen Bezirken gelangten 
Mafern und Scharlach zu einer erheblichen Verbreitung, und hatte dad Scharlad: 
fieber hin und wieder einen bösartigen Berlauf. Die Poden Famen in mehreren 
Drten, größtentheild im Wege der nachgewiefenen Verfchleppung, zum Ausbruch, 
und: typhöſe Fieber, ſowohl der. Cerebral- ald der Abdominal:Typhus, Famen 
gleihfalld ziemlich oft zur Entwidelung, am meiften bei den ärmern Klafſen der 
Bevölkerung. Durch rechtzeitige und vollftändige Ausführung der befannten Schuß: 
maßregeln wurde ber größern Verbreitung der Poden und ded Nervenfieberd vor: 
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gebeugt. Die häutige Bräune Fam häufiger als gewöhnlich vor und wurde bei 
rechtzeitiger Ärztlicher Hilfe in der Negel geheilt, hatte aber bei verfpäteter oder ganz 
verabfäumter ärztlicher Hilfe in mehreren Fällen einen tödtlihen Ausgang. 
Das Kindbetterinnenfieber fam in mehreren Gegenden ungewöhnlid häufig, 
nicht felten mit einem tödtlihen Verlaufe vor. 
Der Gefundheitd:Zuftand der Hauöthiere war im Allgemeinen um ungünftig 
und find burchgreifende Epizostien nicht vorgefommen. 


Drandihäden. 

Nah der hier zufammengeftellten Ueberfiht haben im verflofienen Jahre im 
Ganzen 276 Brände ftattgefunden, und zwar 236 auf dem platten Lande und 
40 in den Städten unferd Departements. Von diefen Feueröbrünften find 1A dur 
Wetterfchlag, 11 durch Fahrläffigfeit und 36 dur vorſätzliche Brandftiftung ent: 
ftanden; bei den übrigen 218 Bränden find die Entftehungsurfachen nicht zu er: 
mitteln gewefen. Total abgebrannt find 809, blos befhädigt 127 Gebäude aller 
Art; hiervon waren bei der Provinzial: Feuer Societät 257, bei andern Verſicherungs⸗ 
Anftalten 564 Gebaͤude verfihert. Die Summe der von ber Provinzialegeuer-Sorietät 
gezahlten Brand: Entfhädigungägelder betrug . . 54,249 Rtlr. 19 Sgr. 4 Pf. 
die der anderen Verſicherungs-Geſellſchaften . 157,132 s 1:2 — 3; 
die Totalfumme belief fih alfo auf . . 211,352 Rtlr. 6 Sgr. 4 Pf. 


Berwaltungd: Refultate der Sparfaffen pro 1856. 

Sm hiefigen Berwaltungd: Bezirk beftehen zur Zeit im Ganzen 20 Sparkaffen, 
von welchen die ältefte, die Hirfchberger, am 1. Zuli 1823, die jüngfte, in Mert: 
ſchuͤtz ac Kreifed, am 25. Zuli 1855 in Wirkſamkeit getreten find. 

Nah der hier aufgeftellten. Ueberfiht von den Verwaltungs: Refultaten der 
Sparfaflen pro 1856 belief fi der Betrag der Einlage-Capitalien am Schluffe 


bed verflofjenen Jahres auf j . 1,429,108 Rtir. 23 Sgr. 5 Pf., 
der Betrag des Reſerve-Fonds auf j 82470 : 16 : 9 : 
der ded Separat:Fondd auf ; f 2581 = 11 =: 9. 
dad Vermögen ſämmtl. Sparkaffen alfo auf 1,514,160 Rtlr. 21 Ser. 11 Pf. 
Hiervon find zinöbar angelegt j . 139,665 -» 11: 1 : 


mithin verbleiben ald baarer Beftand ; 119,495 Rtlr. 10 Sgr. — Pf. 
Die Gefammtzahl der im Umlaufe befindlichen Sparkaffenbücher beträgt 26,544. 


Bon bdiefen lauten auf den nen. bis J 20 Rtlr.. 11,297 Bücher, 
von 20 bid 50 Rtlr. i : ; 6,615 : 
von 50 bis !00 Rt. . j } ‚ : 4,858 ⸗ 
von 100 bis 200 Rtle. . r : j ; 2,652 ⸗ 


von 200 Rtlr. und darüber ; h R : 1,092 
wie oben . 26,544 Bücher, 
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Wirkſamkeit des Schiedsmannd : Snftitutd pro 1856. 

Aud der hier zufammengeftellten Nachweiſung über die Nefultate der Geſchäfts— 
führung der Schiedömänner im biefeitigen Departement pro 1856 hat fi ergeben, 
daß in dem verfloffenen Jahre überhaupt 16,109 Streitfachen, worunter 108 über: 
jährige, anhängig geweſen find. Hiervon wurden beendigt 

a) durch Vergleich i . 12,181 Saden, 
b) durch Zurüdtreten der Parthein 1,393 ⸗ 
c) durch Ueberweiſung an den Richter 2,461 z 
in Sa. . 15,995 Sachen, 
jo daß alfo am Schluffe des Iahres 1856 noch 114 Streitſachen anhaͤngig blieben. 
Liegnitz, den 6. Mai 1857. 
Königliche Regierung. 


Agentur⸗Ge⸗ Dem Carl Rudolph in Halbau, Saganer Kreiſes, iſt zur Verwaltung einer 
— Agentur für die Geſchäfte der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchääden-Vergütung 
in Leipzig die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 11. Mai 1857. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


LP. a. bass Dem Kaufmann Reinhold Franke in Freyſtadt ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel: Berfiherungd: Gefelihaft in Elberfeld 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 11. Mai 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 21.) 


Redigirt im Bürean der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Sehrudi in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 22. 


Liegnig, den 30. Mai 1857, 


| Allgemeine Gef etz⸗ Sammlung. 


Das 24. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4666. dad Gefek über dad Münzweien. Bom 4. Mai 1857. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die Forſt-Kaſſe der Oberförfterei Alt: Reichenau, welche bisher von einem in gs, 87. 
diefem Drte wohnenden Rendanten verwaltet wurde, ift mit dem 4. diefed Monatd Betrifft die 
aufgelöft und mit der Korft: Kaffe der Oberförfterei Grüffau, melde durch den Forſt zer gornanche 
Rendanten Herrn Schmitten in Gräffau verwaltet wird, vereinigt worden, wogegen zu Ait-Reices 
für die Einzahlungen und Audzahlungen, melde fih auf Geſchaͤfte aud den zur 42 
Dberförfterei Alt-Reichenau gehörigen Schutzbezirken Reichenau, Wittgendorf und , Scüſſeu 
Einſiedel beziehen, eine Unterreceptur zu Alt-Reichenau, und für die Geſchäfte aus ISIN 
dem gleihfald zur Oberförfterei Alt-Reichenau gehörigen Schupbezirf Moönchswald 
eine Unterreceptu zu Sauer errichtet worden: ift. 

Died wird mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß mit der in= 
terimiftifhen Wahrnehmung der mit der Untererheberftelle Alt:Reichenau verbundenen 
Gefhäfte der Pofthalter: und Poft:Erpediteur Here Kleinwäcter zu Alt: Reichenau 
und mit der interimiftifhen Gefhäftsführung für die Unterreceptur Sauer der Kreids 
Stener-Einnehmer Herr Neugebauer zu Jauer beauftragt worden ift. 

Liegnig, den 9. Mai 1857, 
Königlihe Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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Yuffündigung 
von antgelsohik Rentenbriefen ber Dar Schleſien. 


Bei der heute in Gemaͤßheit der Beſtimmungen 88. 41 u. folg. des Renten: 
bankt:Gefeged vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eincd Notard ftattgehabten Berloofung der nah Maaßgabe ded 
Zilgungd:Pland zum 1. Dftober 1857 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nacftehende Nummern im Werthe von 100,810 Rthlr. gezogen 


worden und zwar: . 

69 Stüd Lit. A. a 1,000 Rthlr. 

Mo. 287. 425. 549. 795. 916, 1,656. 1,762. 2,726. 2,854. 3,141. 3,319. 3,726. 3,935. 
4,096. 4,391, 4,728. 5,253. 5,456, 5,496. 6,179. 6,230. 6,602, 7,047. 7,354. 7,567. 
7,666. 7,663. 7,881. 8,628. 8,719, 8,823. 9,141. 9,156. 9,234. 9,454. 10,238. 
10,296, 10,389. 10,462, 10,560. 10,650; 10,715. 11,816. 11,967. 12,004. 12,125. 
12,522. 14,079. 14,346. 14,531, 14,541. 14,700. 14,814 14,876. 15,015. 15,256. 
15,257. 15,952. 16,567. 17,093. 17,505. 17,612. 18,449. 18,450. 18,660. 18,804. 
19,609. 19,726, 20,369, 

18 Stüd Lit B. a 500 Rthlr. 


Ne. 502. 1,035. 1,311. 1,414, 1,506. 1,931. 2,012, 2,436. 2,546. 2,564. 3,366, 3,401. 
3,423. 4,067. 4,254, 4,610, 4,923. 5,298. - - 

683 Stüd Lit C. & 100 Rthlr. 

No. 156. 175. 271. 400. 964. 1,520. 1,750. 1763. 2,760. 3,154. 3,449. 3,609, 3,892. 
4,291. 4,623. 4,885. 5,636. 5,964. 5,999. 6,283. 6,416, 6,475. 6,624. 6,645. 6,742. 
7,015. 7,113, 7,173. 7,240. 7,348. 8,165. 8,180. 8,715. 8,965. 9,065. 9,03%, 9,369. 
9,429. 9,439. 9,473. 9,484. 9,915. 10,213. 10,217. 10,322. 11,196, 11,519, 11,532. 
11,760. 12,545. 12,662, 13,101. 13,403. 13,537. 13,568. 14,449. 14,760 14,789. 
14,992. 15,104. 15,267. 15,973, 16,587. 

60 Stück Lit. D. a 25 Rthlr. 

No. 46. 163, 191. 402, 446. 753, 1,230. 1,350. 1,507. 1,637. 2,194. 2,306, 2,916, 
3,224. 3,295. 3,616. 3,742. 4,147. 5,127. 5,315. 5,681. 5,912, 6,170. 6,209. 6,250. 
6,302. 6418. 6,4%. 6,523. 6,8%. 7,030. 7,152, 7,166. 7,231. 7,603. 7,805: 7,841. 
7,887. 8,338, 8,580. 8,599. 8,755. 8,761. 8,89%, 9,959. 9,998 10,164. 1028, 
10,356. 11,168. 11,%41. 11,324. 11,505. 11,617. 11,758. 11,905. 11,969; 12,877. 
12,300, 12,306, 

1,501 Stück Lit. E. & 10 Rthlr. 

Ne. 12. 21. 35. 57. 61. 77. 110. 117. 120. 125. 138, 149. 154. 157. 172. 179, 188, 

196. 197, 213, 216. 217, 224. 251. 261. 265. 328, 332, 331. 342, 346. 354, 357, 
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No. 358. 363, 366: 370. 376, 389. 423, 436) 437. 480. 464. 470, 480, 515, 521. 549, 
552. 574. 886. 590. 602. 606. 642. 669,696. 705. 707. 708. 711. 714 724. 731. 
735. 746. 766. 768. 803. 814. 820, 832, 838, 848, 856. 868. 874. 903. 906. 922. 


927. 91. 332. 943. 950. 951. 961. 
1,114. 


1,116, 
: 1,282. 
. 1,889. 1,390. 1,396. 
. 1,533. 1,538. 1,592. 


854. 1,857. 1,880. 1,893, 
. 1,986, 
. 2,114. 2,133. 2,142. 
. 2,239, 2,240. 2,2411. 
. 2,408, 2,421. 2431. 
. 2,539. 2,550. 2,563. 
. 2,662, 2,670. 2,690. 2,708, 
. 2,799. 2,806. 2,811. 
. 2,873. 9,876, 2,901. 


. 3,027; 3,050: 3,052. 3,111. 


971. 


1,127. 1,131. 1,140. 1,149. 


1,256, 1,259. 1,267. 


1,736. 1,744. 1,765. 


1,998. 2,009. 2,018. 


2,848. 


3,206, 3,226. 3,232. 3,237. 


. 3,369. 3,375. 3,390. 3,400. 
. 3,512! 3,513. 3,548, 
.. 3,619, 3,620, 3,621. 

. 3,736' 3,753. 3,784. 
. 3,916. 3,926, 3,98. 
. 4,027. 4,035. 4,040. 
. 4,192, 4,214. 4,242. 
. 4,359. 4,360. 4,363. 
. 4,487. 4,491. 4,514. 4,52. 
. 4,628. 4,649, 4,684. 4,635. 
. 4,730, 4,740, 4,741. 4,766, 
. 4,830. 4,839. 4,857. 4,888. 
. 4,970. 4,977. 4,995. 5,008, 
. 5,061. 5,062. 5,065. 5,033. 
. 5,194. 5,197, 5,216. 5,217. 
, 5,365. 5,372, 5,374. 5,378. 
. 5,522. 5,538. 5,544. 5,585. 
. 5,645. 5,652. 5,663, 5,669. 
. 8,737. 5,743. 5,750. 8,759. 
. 5,859. 5,900. 5,908, 5,910, 


3,529. 


4371. : 


980, 
1,155. 1,189. 1,191. 
. 1,283. 1,286. 1,291. 
. 1,422. 1,460. 1,462, 
. 1,652, 1,656. 1,661, 
. 1,792, 1,793, 1,796, 

1,915. 1,918. 1,922. 
, 2,054. 2,059. 2,068, 
. 2,174, 2,188. 2,193. 
. 2,319, 2,326. 2,332, 
. 2,456. 2,484. 2,485, 
, 2,573. 2,616, 2,648. 
, 2,750. 27,55. 2,768. 
2,835. 2,836. 2,848. 
. 2,945. 2,950. 2,955. 
. 3,129. 3,161, 3,173. 


. 3,433. 3,438. 3,439. 
. 3,563. 3,565. 3,568. 
. 3,645. 3,856. 3,670, 
. 3,842. 3,863. 3,864. 


1. 4,073. 4,082. 4,083. 
. 4,239. 4,303. 4,308. 
4,393. 4,402. 4,426. 
. 4,537. 4,547. 4,563, 
. 4,698. 4,702 4,706. 
s 4,784. 4,786, 4,789. 
. 4,870. 4,835. 4,897. 
. 5,016, 5,019. 5,030. 
. 5,098. 5,105; 5,115. 
\ 5,246. 5,249. 5,256, 
, 5,395. 5,451. 5,479. 
. 5,600, 5,406, 5,608. 
. 5,672. 5,699. 5,697. 
, 5,783. 5,792. 5,805. 
5,919, 5,926, 5,989, 5,964, 


997. 999. 1,009. 3,077, 


. 3,275. 3,279. 3,29. 


: 3,967. 3,969. 3,978. 


1,082. 
1,196. 1,227. 
1,341. 1,364. 
1,474. 1,505. 
1,665. 1,679, 
1,799. 1,813. 
1,959. 1,964. 
2,069. 2,090. 
2,196. 2,203. 
2,350. 2,353, 
2486. 2,489, 
2,647. 2,650. 
2,174, 2,776. 
2,847. 2,850. 
2,957. 2,976, 
3,190. 3,193, 
3,322. 3,346, 
3,449. 3,472, 
3,572. 3,581. 
3,695. 3,710, 
3,888. 3,895. 
3,989. 4,000. 
4,093. 4,157. 
4,3'6. 4,319, 


4,446. 4,482, 


4,574. 4,581. 


‘4,722. 4,73, 
4,809. 4,810, 


4,900, 4,909. 
5,043. 5,044. 
5,121. 5,150. 
5,261. 5,292, 
5,481. 5,485. 
5,616. 5,6%, 
5,706. 5,713. 
5,817, 5,825, 
5,992. 5,984. 


No. 5,985. 5,989. 


6,110, 6,123. 
6,255. 6,258. 
6,378, 6,386, 
6,472. 
. 6,662. 
. 6,927. 
. 6,993. 
. 7,167, 
. 7,230. 
, 7,308. 
. 7,466, 
. 7,655. 
, 7,815. 
. 7,921. 
8,047. 
. 894. 
. 8341. 
. 8,428. 
. 8,59. 
. 8,723. 
. 8,829. 
‚994. 9,004, 
9,177. 9,187, 
9,329. 9,351. 
9,523. 9,526. 
9,707. 9,719. 
9,806, 9,810. 
9,962. 9,964. 
10,069. 
10,201. 
10,304. 
10,415. 
10,669. 
10,741. 
10,896, 
11,000. 
11,070. 
11,168. 
11,232, 


6,483. 


10,085. 
10,211, 
10,309. 
10,418. 
10,610. 
10,771. 
10,905, 
11,001, 
11,072. 
11,186, 
11,281. 
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5,992. 5,998. 6,002. 
6,135. 6,143, 
6,273. 6,290. 
6,387. 6,398, 
6,185. 6,496. 6 
6,698. 6,752. 
6,939, 6,940, 
7,016. 7,045, 
7,171. 7,176, 
7,231. 7,232, 
7315. 7341, 
7,514. 7,52. 
7,657, 7,658. 
7,816. 7,817. 
7,938. 7,942. 
8,052. 8,084. 
8,234. 8,253, 
8,346, 8,351. 
8,429. 8,433, 
8,539. 8,542. 
8,748. 8,759, 
8,843, 8,849. 
9,059. 9,080. 
9,189. 9,200. 
9,376. 9,417. 
9,542. 9,610. 
9,717. 9,722. 
9,828. 9,832. 
9,989. 9,991. 
10,122, 
10,227. 
10,322. 10,342. 
10,423. 
10,627. 10,675, 
10,818, 10,823. 
10,923. 
11,007. 11,014. 
11,076. 11,078. 
11,187, 
11,266. 


. 6,518, 


. 9,747. 


. 10,500, 10,508. 


. 11,198. 11,199, 
, 11,287." 11,301. 11,304. 


6,014. 6,019, 6,025. 
6,160. 6,164. 6,180, 


. 6,304. 6,319. 6,322. 6 
. 6,429, 6,434, 6,450. 6 
6,519, 6,549. 
6,774, 


. 6,767. 
. 6,949. 
, 7,070. 
, 7,188. 
. 7,87. 
. 739. 
. 7,604. 
7,718. 
. 7,816, 
. 7,977. 
. 8,143, 
. 8,280. 
. 8,865. 
. 8,461. 
. 8,638, 
. 8,762. 
8,913. 8,919. 
. 9,103. 9,105. 
. 9,236. 9,237, 
9,481. 9,493. 
. 9,632. 9,643, 


6,953, 
7,073. 
7,189. 
7,261. 
7417. 
7611. 
7,724. 


71,988. 
8,172. 


8,397. 
8471i. 
8662. 


10,245. 10,246. 
10,349, 10,360. 


10,631. 10,688. 
10,833. 10,834. 
10,940. 10,946. 
11,029. 11,042. 
11,105, 11,118. 


7,875, 


8,320, 


8,764, 


9,749, 9,769, 
. 9,850, 9,857. 9,867. 
. 10,017. 10,020. 
. 10,153, 10,165, 


10,031, 
10,168. 
10,265. 
10,364, 
10,507, 
10,694. 
10,839. 
10,958, 
11,043, 
11,131. 
11,202. 


6,051. 
6,220. 


4,882. 


. 9,659. 
. 9,783, 


10,034. 
10,169, 
10,268, 
10,391. 
10,531. 
10.697. 
10,844. 
10,959, 
11,044, 
11,143. 
11,204. 
11,312, 


. 8,326. 8,334. 
. 8,412, 8,418, 
. 8,499. 8,514. 


. 8,682. 8,687, 8,706. 


. 8,783, 8,799, 
. 8,980, 8,981. 
. 9,172. 9,175. 
. 9,251. 9,268. 
. 9,513. 9,521. 
9,688, 9,708. 
9,790. 9,804. 
9,913. 9,935. 9,940. 
10,042. 10,068. 
10,181. 10,193, 
10,286. 10,294. 
10,412, 10,414. 
10,552. 10,559, 
10,721. 10,7%. 
10,878. 10,891. 
10,973, 10,978. 
11,053, 11,055. 
11,149, 11,165, 
11,210. 11,213, 
11,324. 11,350. 


No. 11,312. 
1,514. 


11,650. 
11,745. 
11,843, 


11,966. 
12,035. 
13,121, 
12,210. 


. 15,808, 


. 11,398. 


11,599, 


. 11,698. 
. 11,802. 


11,886, 


. 11,988. 
. 12,061. 
. 13,171. 
. 12,246, 
‚ 12,330. 


12,550. 
12,688, 
12,804. 


. 12,945. 

. 13,034. 
. 13,128, 
. 13,253, 


13,335, 
13,421. 
13,609. 


. 13,698. 
. 13,784. 
. 13,956, 
14,076, 
.. 14,195, 


14,290. 


. 14,407. 


14,616. 


. 14,690. 
. 14,751. 
. 14,916, 
. 15,194. 
. 15,222. 
. 15,303, 
. 15,414, 
. 15,487, 
. 18,538, 
. 18,614. 
. 15,733, 


15,834. 


11,430, 

11,603. 

11,706. 
1),806. 
11,887. 
11,993, 
12,070. 
12,187. 
12,256, 
12,338. 
12,585, 
12,692. 
12,809. 
12,963. 
13,045. 
13,133, 
13,255. 
13,355, 
13.470. 
13,621. 
13,701. 
13,789, 
13,961. 
14,082. 
14,198, 
14,310, 
14,424. 
14,644. 
14,692, 
14,754. 
14,918, 
15,132, 
15,239, 
15,322, 
15,423, 
15,49. 
15,540, 
15,628, 

15,747. 

15,836, 


11,464. 11,465. 11,484. 


11,611. 11,616. 11,628. 
11,716. 11,731. 11,737. 


11,811. 11,815. 11,820. 
11,907. 11,939. 11,943. 


11,999. 12,005. 12,009, 


12,082. 12,084. 12,085. 


12,188, 12,189. 12,200. 
12,259. 12,263. 12,267. 


12,355. 12,397. 12,415. 
12,587. 12,590. 12,593, 
12,701. 12,712. 12,724. 


12,833. 12,835. 12,842, 
12,966. 12,969. 13.003. 


13,079, 13,081. 13,095, 


13,143. 13,144. 13,158, 
13,257. 13,258. 13,263. 


15,838. 15,857. 15.867. 


11,192, 
11,634. 
11 ‚739, 
11,829. 
11,944. 
12,012. 
12,090. 


15,877. 


11,198. 
11,655, 
11,743, 
11,841. 
11,946. 
12,019. 
12,100, 


. 12,208, 
. 12,302. 
. 12,440, 
. 12,619. 
. 12,737. 
. 12,912. 
. 13,021. 
. 13,100, 
. 13,181. 
. 13,294. 


. 15,574. 


. 15,660. 
. 15,805, 
15,893, 
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No. 15,909. 15,918; 15,952. 15,964. 15,934. 16,024. 16,047. 16,048. 16,054. 16,070, 
16,092... 16,093. 16,097. 16,110. 16.122. 16,127. 16,135. 16,148. 16,164. 16,168, 
16,170. 16,195. 16,214: 16,220. 16,253. 16,261. 16,262. 16,272. 16,274. 16,280, 
16,284. 16,293. 16,319, 16,325. 16,338. 16,349. 16,361. 16,357. 16,368, 16,382, 
16,413, 16,418: 16,419, 16,423. 16,433, 16,449. 16,454. 16,480. 16,490. 16,525. 
16,526 16535. 16,538, 16,555. 16,575. 16,605, 16,607. 16,608. 16,610. 16,637. 
16,649. 16,688. 16,697. 16,698, 16,706. 16,709. 16,713. 16,720. 16,723. 16,726. 
16,736. 16,738. 16,768. 16,779. 16,791. 16,792. 16,804. 16,819. 16,824. 16,873. 
16,885.° 16,887. 16,899. 16,910. 16,925. 16,926, 16,930. 16,934. 16,946. 16,919. 
16,955. 16,986. 16,994: 16,996 17,002. 17,057. 17,102. 17,118. 17,120. 17,126, 
17,157. 17,162. 17,169. 17,170. 17,171. 17,188. 17,202. 17,204. 17,220. 17,231. 
17,245. 17,260. 17,271. 17,283. 17,294. 17,302. 17,308, 

Indem wir die vorflehend bezeichneten Rentenbriefe zum J. Oktober 1857 hier⸗ 
mit fündigen, werden die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth gegen 
Zurücklieferung der Rentenbriefe nebft den dazu -gehörigen Zind-Coupons Serie I. 
No. 15 und 16, fo wie gegen Duittung PCI u 

in term. den 1. Dftober 1857 und die folgenden Tage mit Ausſchluß der 
Sonn: und Feſttäge, bei unſter Kafle — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 
in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. . | 
Die Empfangnahme der Baluta Tann, nah Maafgabe der Beftände unjerer 

Kafle, auch ſchon früher und zwar fon von jept ab gefchehen, in biefem Kalle 

jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungdtage bis 

zum Berfalltage den I. DOftober 1857, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
briefe hiermit befonderd aufmerkfam gemacht werden. 

Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find: folhe nad, den 
verfchiedenen Apointz und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Verzeihniß vorzulegen. 

Es wird En ausdrüdlih. bemerkt, daß die Rentenbanf: Kaffe, Privaten 
gegenüber, auf Einjendung der Valuta gegen Einfendung der Rentenbriefe, fi 
nicht einlaffen kann, daß vielmehr die Einlöfugg bei der gedachten Kaffe hier am 
Drte erfolgen muß, und daß der Empfänger der Baluta darüber befondere Quit- 
tung zu leiſten hat, wozu. die Rentenbank: Kaffe die Formulare liefert. 

Bom 1. Dftober 1857 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etwa nicht mit, eingelieferten 
Coupons Serie I. No. 15 und 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe 
der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 

Zugleih wird hiermit bekannt gemacht, daß von den früher verlooften Renten: 
briefen der Provinz Schleften, feit deren Fälligkeit bereitö zwei Jahre und darüber 


‚ 
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verflofen, folgende zur Zahlung der Valuta bei der Rentenbank-Kaſſe noch nit 
präfentirt find und zwar: 
+) aud dem Bälligkeitö:Termin vom 1. Detober 1852, 
_ Lit. C. Ro. 511. u. 556. a 100 Rthir. 
— ,D. — 29. u. 512. a 25 Rthlr. 
— E. — 9%. 469. u. 672. a 10 Rthir. 


b) aud dem Fälligfeitdö- Termin vom I. April 1853. 


Lit. A. Ro. 4102. a 1000 Rthir. 

— C. — 228. 1377. u. 2ST4. a I00 Rthlr. 
— D. — 51. 343. u. 980. a 25 Nthir. 

— E — 343. u. 3175. a 10 Rthir. 


c) aud dem Fälligfeitö-Termin vom 1. Oktober 1153. 
Lit. B. No. 2014. u. 2058. a 500 Athlr. 
— 6. — 464. 773. 1860. 3212. u. 3287 a 100 Rihlr. 
— D. — 225. 275. u. 3714 a 25 Rthlr. 
— E. — Ull. u. 1827. a 10 Athle. 
d) aud dem Fälligkeitö-Termin vom 1. April 1954. 
Lit. A. No. 2034. 4994. 5265. u. 7705. a 1000 Rthie. 
— 233. 1076. 2098. 2220. u. 2750 a 500 Athlr. 
— 437. 1800. 2098. 6113. u. 7364 a 100 Rthlr. 
— D. — 13. 176. 1901. u. 2125. a 25 Rthir. 
— 1160. 1415. 1566. 1651. 4507. 4674. 4776. 5427. u, 
5651. a 10 Athir. 
e) aud dem Fälligkeitdö:Termin vom 1. Dftober 1854. 
Lit. A. No. 2787. 11564. 11714. 13336. u. 13996. a 1000 Rthir, 


— B, 3220. u. 3777. a 500 Rthlr. 

— Ü. 3235. 3355. 3537. 4475. 5346. 5349. 51423. 6248. 7322, 

7771. u. 8248. a 100 Rthlr. 

— D. — 2. 186. 706. 955. 1199. 2150. 2939. 3024, 3187. 3741. 
: 3905. u. 4783. a 25 Rthlr. 

— E. — 648. 663. 2010. 2304. 2470. 2899. 3014. 3684. 4206. 


4562. 6169. 7028. 7537. u. 8390. a 10 Rihlr. 
f) aud dem Fälligkeitö:Termin vom 1. April 1855. 


Lit. A. No. 3479. 3633. u. 6571 a 10060 Rihlt. 
— B. — 2406. a 500 Rthlr. 
— 6. — 768. 1850. 4966, 5340. 5623. u. 7502 a 100 Rthle. 
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"Lit. D. No. 497. 1563. 2759. 2899. 3269. 4749. 5026. 5755. u. 
7814. a 25 Rthlr. 
— E. — 226. 765. 1591. 1728. 3327. 3820. 4184. 4457. 4647. 
7218. 7570. 8846. u. 11167. a 10 Rthlr. 
Die audgelooften Rentenbriefe verjähren nah F. 44 des Rentenbank-Geſetzeb 
binnen zehn Sahren. 
Breslau, den 16. Mai 1857. 
Königlihe Dirertion der Rentenbank für die Provinz Schleſien. 


Bekannt: Nachſtehende Verhandlung: 
madung. Verhandelt auf der Königl. Rentenbank zu Breölau, den 16. Mai 1857. 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial:Bertretung 
1) ded General: Landihaftd:Repräfentanten, Herrn Geheimen Regierungd: 
Raths, Freiberrn von Wehmar von bier, 
2) des Zreifcpoltifei:Befigerd Herrn Werner aus Leubus, fo mie 
3) ded Notard Heren Juſtiz-Raths Beyer von bier 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den Akten niebergelegten ſpeziellen 
Berzeichniffed und nachdem die Loͤſchung der einzelnen Apoints in den Stamm: 
büchern und Köfchregiftern erfolgt if, die Vernichtung der aud ben frühern Ber: 
loofungen in dem legten Halbjahr zur Zahlung präfentirten und refp. eingelöften 
Rentenbriefe der Provinz Schlefien nebft den dazu gehörigen Zind: Coupond und 


jwar: 
13 Stüd Litt. A. & 1000 Rthlr. im Werthe von 73,000 Rthir., 
17 — : B.ä 500 =: ⸗ ⸗ ⸗ S00 = 
43 : : C.ä 10 « : ⸗ : 48300 ⸗ 
36 : :Daı 23 : ⸗ ⸗ ⸗ 900 ⸗ 
70 =: : Ei 1 : ⸗ ⸗ ⸗ 700 ⸗ 
Zufammen 239 Stück im Werthe von . . 87,400 Rthir. 


Die Vernichtung geſchah durch Feuer, welches i in Gemaͤßheit der g8 46 und 48 
des Rentenbank-Geſehes vom 2. März 1850 hiermit regiftrirt wird. 


V. g. u. 
(L. S.) Carl Ernſt Georg Beyer, Notar zu Breslau. 


Schr. v. Wehmar. Merner. 
a. u Ss, 
Dr. Kod. Greiff. Partowicz. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 16. Mai 1857. 
Koͤnigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleſien. 
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Die zweite Schwurgerihtd:Sigung pro 1857 für bie Kreife Freiftabt, Grün: 
berg und Sagan wird unter Vorfig des Kreisgerichts-Raths Rofenftiel vom 15. 
Zuni d. 3., Vormittagd 8 Uhr ab, im Saale des biefigen Gefangenhaufes ſtatt⸗ 
finden. 

Nah Xrtifel 18. des Gefeped vom 3. Mai 1852 find unerwachſene und folde 
Perſonen, welche ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, vom 
Zutritt zu den Öffentlihen Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

Die Bertheilung der Cinlaßfarten ift dem Kreiögerichtd: Serretair Langer 
übertragen. 

Grünberg, den 20. Mai 1857. 
Königl. Kreiögeriht. J. Abtheilung. 


Dad unterzeichnete Direktorium der Königlihen Höheren landwirthſchaftlichen 
Cchranftalt zu Proskau macht hierdurch bekannt, daß in Folge Höherer Anordnung 
‚auch in diefem Sahre denjenigen Königlihen Beamten, Geometern und Landwirthen, 


Belannt» 
madung. 


Felannt. 
machung. 


welche ſich von dem Drainirungsweſen nähere Kenntniß und Anſchauung verſchaffen 


wollen, durch die hieſige Lehr-Anſtalt Gelegenheit hierzu dargeboten werden ſoll. 
Diejenigen, welche hiervon Gebrauch zu machen wünſchen, werben daher erfucht, 
fih in der Zeit vom 21. Suni bi6 4. Zuli d. 3. bierfelbft einzufinden, und ‚wird 
der Lehrer der Landwirthſchaft Herr Stengel fi der erforderlichen Unterweifung 
mit Benugung der bier im Gange befindlihen Drain: Arbeiten unterziehen. 
Prosfau, den 21. Mai 1857, 
Der Direktor und Geheime Regierungd: Rath. 


(g&3.) Heinrich. 








Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Der‘ bei dem Königlihen Kreidgerichte zu Glogau für bie Ortſchaften Riet⸗ 
ſchütz und Schabitzen zum Polizei-Anwalt ernannte Stifts-Rentmeiſter Uhſe, iſt von 
dieſer Function entbunden und ſolche wiederum dem früheren Polizei-Anwalt, Stadts 
Rath Berndt in Glogau, übertragen worden. 

Liegnig, den 23. Mai 1857. 
Der Regierungd:Präfident,. 
Graf Sedlib⸗ rabſoler. 





An der katholiſchen Stadtpfarrſchule zu Glogau iſt der ſeitherige dritte Lehrer 
Cantor Adolph Battig zum erſten Lehrer; 


der bisherige vierte Lehrer Organiſt Hugo Dreſcher zum dritten Lehrer; 


Praes, 436. 


u. 4140, 
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der biöherige fünfte Lehrer Herrmann Strauhmann zum vierten Lehrer; 
der feitherige fechfte Lehrer Heinrich Kraufe zum fünften Lehrer, 
ernannt worden. | 
Liegnig, den 16. Mai 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhenverwaltung und Schulwefen. 


il. 4305. Der biöherige erfte Lehrer und Gantor Auguft Gelrih zu Landeshut ift zum 
Rector an der Fatholifhen Stadtſchule dafelbft und zum Chor: Rertor an der dor: 
tigen Pfarrfirche ; 

deögleichen der zweite Lehrer der katholiſchen Stabtfchule zu Landeshut, Anton 
Linke, zugleih zum Cantor und Glödner an ber dortigen Stadt-Pfarrfirhe ernannt 
worden. Liegnitz, den 23. Mai 1857. j 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulmefen. 


Bon der Königlichen Regierung in Liegnig wurde beftätigt: 

die Vokation für den biöherigen Adjuvanten Herrmann Julius Häring zum 
Lehrer bei den evangeliſchen Volksſchulen in Görlitz; 

die Vokation für dem feitherigen Hilfölehrer Kranz Bodifh zum Lehrer an den 
fatholifhen Schulen zu Alt-Läſt und Rogau, Kreid Liegniß; 

die Präfentation für den feitherigen Hilfölehrer Ferdinand Stacher zum Lehrer, 
Drganiften und Glödner an der Fatholifhen Schule und Kirche zu. Streden: 
bad, Kreis Bolkenhain; _ 

die Präfentation für den feitherigen Lehrer-Subftituten Zofeph Nerlich zum Lehrer, 
Küfter und Organiften zu Ober-Küpper, Kreid Sagan. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
— Dem Kaufmann Albert Schwent in Neuſalz a/D. iſt zur Verwaltung einer 
Npnsungen Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegniß, den 16. Mai 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern., 


1. P. a. 5789, Dem Babrifbefiger G. Maue in Seidenberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Lebens: und Denfiond » VBerfiherungd:Gefelfchaft „Sanus‘ in 
Hamburg die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegnig, den 19. Mai. 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem Kaufmann F. U. Gröbler in Sprottau if zur Verwaltung einer Agentur 
I die Gefchäfte ded Potsdamer Vich-Verfiherungd:Vereind die Genehmigung er: 
theilt. worden. 


Liegnitz, den 20. Mai 1857. 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann H. Roth in Hainau ift zur Verwaltung einer Agentur für 
bie Gefchäfte der Hagel: Berfiberungd= Gefellfchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu 
Berlin-die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 20. Mai 1857. 
Söniglihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann und Drechölermeifter E. F. Schulz in Beuthen’a/D. ift zur 
Berwaltung einer Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Vieh: und der 
Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres““ in Magdeburg die Genehmigung 
ertheilt worden. 

Liegnig, den 20. Mai 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Die nahftehend fignalifirten Perfonen: 
‘1, Weber Franz Jaſcheck, 

2. Arbeiter Anton Illner, 

3. dio, Anton Scheflel, 

4. Häusler Johann Friedrich 
find, nachdem diefelben die ihnen wegen Betteld, Landſtreichens und refp. Diebftahls 
zuerfannte Gefänanifftrafe verbüßt haben, nah vorheriger Verwarnung vor ber 
unerlaubter Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, des Landes verwiefen worden. 


. 1. Signalement. Familienname Jaſcheck, — Borname Franz, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Peterddorf in Böhmen, — Religion Fatholifh, — 
Alter 19 Jahr, — Größe 5 Fuß 4%, Zol, — Haare weißblond, — Stimm 
niedrig, flach, — Augenbraunen weißblond, — Augen blau, — Nafe breit, ein: 
gebogen, — Mund breit, — Bart fehlt, — Zähne gefund, — Kinn rund, — 
Geſichtsbildung oval, — Gefichtöfarbe gefund, — Geftalt groß, ſchlank, — Sprade 
deutſch, — befondere Kennzeichen: feine. 

2. Signalement. Familienname Illner, — Borname Anton, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Bober, Königreih Böhmen, — Religion katholifch, 
— Ulter 48 Jahr, — Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare grausmelirt, — Stirn 
niedrig, bedecktt, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe did, roth, 


1,P. a 5857. 


1. P. a. 5850, 


1. P. a. 5814. 


kandes verw ei⸗ 
ſungen. 
l. P. . 5689. 


Putentiruny. 
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— Mund Hein, — Bart grau, — Zähne defekt, — Kinn rund, — Geficts: 
bildung voll, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt ſchwach, — Sprache deutſch, — 
befondere Kennzeichen: kurzen Athem. 

. Signalement. Familienname Scheffel, — Vorname Anton, - 
Geburtd: Und Aufenthaltdort Wiefenthal in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 18. Jahr, — Größe 5 Fuß 1 Zoll, — Haare dunkelbraun, — Stirn niedrig, 
— Augenbraunen dunfelbraun, — Augen braun, — Nafe kurz, eingebogen, — 
Mund gewöhnlid, — Bart im Entjtehen, — Zähne gefund, — Kinn rund, ge: 
grübt,, — Gefihtöbildung oval, — Gefitöfarbe gefund, braun, — Geftalt mittel, 
— Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: Keberflede im Geficht. 

4. Signalement. Familienname Friedrich, — Vorname Johann, — 
Geburtd: und Aufenthaltdort Trtſchkadorf, Bez.:Hauptmannfhaft Neuftadt in Böhmen, 
Religion Fatholifh, — Alter 29 Jahr, — Größe 5 Fuß 6 Zoll, — Haare blond, 
— Stirn hoch, — Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe fpig, — Mund 
gewöhnlih, — Bart rafirt, — Zähne gut, — Kinn rund, — Gefichtöbildung länglid, — 
Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt ſchlank, — Sprache deutfh und bohmiſch, — be: 
fondere Kennzeihen: an der rechten Hand eine Narbe. 

Liegnig, den 18. Mai 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dem Königlich Bayeriſchen Ober-Poſtrath C. Erter zu München iſt unter 
dem 25. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Torfpreſſe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 
fhen Staats ertheilt worden. 


— — 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 22.) 








Retigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Sedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 








No. 


No. 


M 23. 


Riegnis, den 6. Zuni 1857, 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Dad 25. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


4667. 


4668. 


dad Geſetz über dad Münzgewicht. Vom 5. Mai.1857; und 
den Allerhöchften Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend bie Genehmig— 
ung ded Statutd ded Neuen Kredit:Vereind für die Provinz Pofen. 


Dad 26. Stück der Gefeg:Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter” 


4669, 
4670, 


4671. 


4672. 


4673, 


den Allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1857, betreffend die Prüfung 
für den höheren Marine-Intendanturdienft; 

dad Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abänderung ded Ablöfungs: 
gefebed vom 2. März 1850 bezüglich der Ablöfung der den geiftlichen 
und Shul:Inftituten, fo wie den frommen und milden Stiftungen ı. 
zuftehenden Reallaſten. Vom 15. April 1857; 

den Allerhöchften Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Verlegung 
ded Termind zum Zufammentritt der Prüfungs-Kommiſſion für Rhein: 
fchiffer vom erften Montag im Monat September auf den britten Montag 
im Monat Auguft; 

die Befanntmadung, betreffend die Allerhöchſte Beflätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Bergwerks-Actiengeſellſchaft Caroline’ ges 
bildeten Actiengefellfhaft zu Efien. Vom 23. April 1857; 

bie Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung des Statutd 


‚einer unter dem Namen: „Bergwerks-Actienverein ber Mittelruhr‘ in 


Mülheim a. d. Ruhr gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 27. April 
1857; und 
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No. 4674. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des Statutö 
| einer unter der Benennung: „Dürener Actiengefelfchaft für Gcöbeleud: 
tung‘ in Düren gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 27. April 1857, 


Berordunngen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadhung. 

In das evangelifhe Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig, im Kreife Weifjenfels, 
fönnen Anfangs Dftober d. 3. wiederum zwanzig evangelifhe Jungfrauen aus 
fämmtlihen Provinzen der Monardhie Aufnahme zu ihrer Audbildung in dem 
Lehrerinnenberufe finden. 

Einrihtung und Zweck diefed Seminard ald einer in Bekenntniß und Reben 
ernft evangeliſch-chriſtlichen Anftalt, welche für den Dienft an Elementar: und Bürger: 
Schulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, find durd die frühern 
Berdffentlihungen bekannt und wird in biefer Beziehung namentlih auf die Be: 
fanntmahung vom 6. Juli 1855 (Staatd-Anzeiger No. 158) verwiefen. 

Die in monatlihen Raten voraudzuzahlende Penfion beträgt jährlihd 60 Rthir., 
wozu noh 5 Rthlr. jährlich für freie Arztlihe Behandlung und Medizin treten. 
Zeitweife Abweſenheit aud der Anftalt kann von ber Fortzahlung der Penflon nicht 
entbinden. 

Zur Unterftägung bürftiger und mwürdiger Zöglinge, in der Regel jedoch erſt 
vom zweiten Jahre ded Aufenthalt in dem Seminar an, find bie erforderlichen 
Fonds vorhanden. 

Zur Aufnahme in dad Seminar, deflen Eurfud zwei Fahre dauert, find mit 
Ausnahme der Ausbildung in der Mufif im MWefentlichen diejenigen Kenntuiffe und 
Fertigkeiten erforderlih, wie fie in dem Regulativ vom 2. Dftober 1854 für bie 
Vorbildung evangelifher Seminar-Präparanden bezeichnet find; außerdem Fertigfeit 
in weiblihen Handarbeiten. Ein Anfang im Verftändniß der franzöfifchen Sprache, 
ſowie im Klavierfpielen, Geſang und Zeichnen ſind erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in der Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 enthal: 
tenen Beftimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu ber 
legteren ift biß längftend zum 12. Zuli d. 3. bei derjenigen Königlihen Regierung, 
in deren Berwaltungdbezirt die Bewerberin wohnt, unter Ginreihung der in den 
Amtöblättern vemnächft näher zu bezeichnenden Zeugniffe und Schriftſtücke nachzufuchen. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in dad Seminar 
feiner Zeit von bier aus zu gewärtigen. 

Berlin, den 26. Mai 1857. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten. 

ad No. 11,738, u. (gez.) von Raumer. 


Befanntmadhung. 


In der von bed Herrn Fürften von Schönburg: Waldenburg Durchlaucht ge: 
ftifteten, unter der unmittelbaren Leitung ded Miniſters der geiftlihen ꝛc. Angele— 
genheiten ftehenden Bildungsanftalt für evangelifhe Gouvernanten und 
Xehrerinnen an höheren Töchterfhulen zu Droyßig im Regierungsbezirk 
Merfeburg beginnt Anfangd Detober d. 3. ein neuer Curſus, zu welchem der Zu: 
tritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 

Ueber Einrihtung, Zweck und Unterrichtöverfaffung diefer Anftalt giebt die im 
Staatdanzeiger (Nr. 146) vom vorigen Sabre, fowie in den Amtöblättern ber 
Königlihen Regierungen abgedrudte Befanntmahung vom 19. Suni v. 3. (No. 
14229) vohjtändige Auskunft, und wird nur bemerkt, daß vom 1. October d. 3. 
ab der Eurfus ein dreijähriger fein wird, daß Jungfrauen jetzt ſchon mit dem 
fiebenzehnten Lebensjahre eintreten fönnen, und daß zu der zu zahlenden Pen— 
fion von 100 Rthlr. noch ein Beitrag von 5 Rthlr. jährlich tritt, wofür in Krank: 
beitöfällen freie ärztliche Behandlung und Medicin gewährt wird. 

Die Meldungen zur diedjährigen Aufnahme find genau nah Maaßgabe ber 
vorerwähnten Bekanntmachung einzurichten und fpäteftend bi8 zum 20. Auguft d. 3. 
bei mir einzureichen. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen Aufnahme geftattet werben kann, wird bie 
Benachrichtigung im Laufe ded Monatd September von bier aud zugehen. 

Nah Maahgabe der gefammten Einrihtung der Droyßiger Schul: und Er: 
ziehungs:Anftalten und ihres letzten Zweckes werden nur foldhe Sungfrauen wohl: 
thun, fi zur Aufnahme in dad Gouvernanten:Inftitut zu melden, welche ſich mit 
dem Worte Gotted nah Lehre und Lebendorbnung in Webereinflimmung willen, 
fi nicht lediglich dur Äußere Rüdfihten zur Mahl ded Berufed einer Lehrerin 
beftimmen laffen, fondern durch ein lautered Verlangen getrieben werden, an ihrem 
Theile in Familie und Schule für dad Reich Gotted mitzuwirken und ihrem Herrn 
in treuer Liebe an den Kindern zu dienen. 

In dad mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Penfionat für evan: 
gelifhe Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 27 Zöglinge zählt und 
deren höchſtens 50 aufnimmt, fünnen Anfangs October ebenfans Töchter vom Iten 
bis 15ten Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei dem Königlichen Se: 
minar⸗Direetor Kriginger in Droyßig bei Zeig anzumelden, von welchem auch aus: 
führlihe Programme über dad Penfionat bezogen werben können. 


Berlin, ven 26. Mai 1857. | 
‘ Der Minifter der geiftlihen, Unterrichtö: und Medizinal:Angelegenheiten. 
ad 11,739. U. gez. von Raumer. 
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Verordnungen der Königl. Appellatious-Gerichte. 


Belanntı Die Ferienordnung vom 16. April 1850 beftimmt: 

madung. Die Gerichtöferien follen in der Ermdtezeit vom 21. Zuli bid 1. Septem— 
ber ftattfinden. Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Saden, fowohl in Bezug auf die Abfafjung der Erfenntniffe, ald auf bie 
Dekretur und die Abhaltung der Termine. Die Partheien und Rechtsanwalte 
haben fih daher während der Ferien in dergleihen Sachen aller Anträge und 
Geſuche zu enthalten. 

Schleunige Sachen müſſen ald ſolche begründet und ald „Ferien-Sade‘‘ 
bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche ein, jo werben fie zwar präfentirt 
und in dad Journal eingetragen, die Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, 
diefelben während der Ferien zu erledigen. 

Diefe Beftimmungen find bei allen Gerichten des Departementd maaßgebend, die 
Partheien und Rechtsanwalte wollen fie beachten und während der Ferien Anträge 
nur in folden Angelegenheiten anbringen, welche einer Befchleunigung bedürfen. 

Slogau, den 4. Juni 1857. 

Königlihed Appellationd = Gericht. 


Bekanntmachungen anderer — 


Aufkündigu 
von ausgelooſten Rentenbriefen vi — Schleſien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen 88. Al u. folg. des Renten— 
bank:Gefeped vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eines Notard flattgehabten WBerloofung der nach Maaßgabe des 
ZTilgungd:Pland zum 1. Dftober 1857 einzulöfenden Nentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find nachſtehende Nummern im Wertbe von 100,810 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: ’ . 
69 Stüf Lit. A. a 1,000 Rthlr. 

No. 287. 425. 549. 79%. 916. 1,656. 1,762. 2,726. 2,854. 3,141. 3,319, 3,726. 3,935. 
4,096, 4,391, 4,728, 5,253. 5,456. 5,496. 6,179. 6,230. 6,602, 7,047. 7,354. 7,567. 
7,666. 7,668. 7,881. 8,628 8,719, 8,828. 9,141. 9,156. 9,231. 9,454. 10,238, 
10,296. 10,389, 10,462. 10,560. 10,650. 10,715. 11,816. 11,967. 12,004, 12,125. 
12,522. 14,079. 14,346. 14,531, 14,541. 14,700. 14,814. 14,876. 15,015. 15,256, 
15,257. 15,952. 16,567. 17,093. 17,505. 17,632. 18,449. 18,450. 18,660. 18,804. 
19,609. 19,726, 20,369, 


18 Stüd Lit B. à 500 Rthlr. 


Ro. 802. 1,035. 1,311. 1,414, 1,506. 1,931, 2,012. 2,435. 2,546. 2,561. 3,366. 3,401. 
3,423. 4,067. 4,254, 4,610, 4,923. 5,298. 


No. 


No. 
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63 Stück Lit C. & 100 Rthlr. 
156, 175, 271. 400. 964. 1,520. 1,750. 1763. 2,760. 3,154. 3,449. 3,609. 3,892. 
4,291. 4,623. 4,885. 5,636. 5,964. 5,999. 6,283. 6,416, 6,475. 6,624. 6,645. 6,742. 
7,015. 7,113. 7,173, 7,240. 7,348. 8,165. 8,180. 8,715. 8,965. 9,055. 9,034. 9,369. 
9,42%. 9,439. 9,473. 9,484. 8,915, 10,213, 10,217. 10,322, 11,196. 11,519, 11,532. 
11,760. 12,545. 12,662. 13,101. 13,408. 13,537, 13,568. '14,449. 14,760. 14,789. 
14,992. 15,104. 15,267. 15,973. 16,587. 


60 Stüd Lit. D. a 25 Rthlr. 


‚46, 163, 191. 402, 496. 753. 1,230. 1,350. 1,507. 1,637. 2,194. 2,306. 2,916. 


3,224. 3,295. 3,616. 3,742, 4,147. 5,127. 5,315. 5,681. 5,912. 6,170. 6,209. 6,250. 
6,302. 6,418. 6,435. 6,523. 6,895. 7,030. 7,152, 7,166. 7,231. 7.608. 7,805. 7,841. 
7,887. 8,338, 8,580. 8,393. 8,755. 8,761. 8,899, 9,959. 9,998 10,164. 10,202, 
10,356. 11,168. 11,241. 11,324. 11,505. 11,617. 11,753. 11,905. 11,969. 12,977. 
12,300. 12,306, 


1,501 Stüd Lit. E. a 10 Kthlr. 
12. 21. 35.87, 61. 77. 110, 117. 120. 125. 138. 149. 154. 157. 172. 179. 183. 
196 197, 213. 216. 217, 224, 251. 261. 265. 328. 332. 331. 342. 346. 354. 357. 
358. 363, 366. 370. 376. 38%. 423. 436. 437. 450. 461. 470. 480. 515. 521. 543. 
552, 574, 586,' 590. 602, 606. 642, 669.696. 705. 707. 708. 711. 714. 724. 731. 
735. 746. 766.'768.'803. 814. 820. 832, 838. 848, 856. 868. 874. 903. 906. 922. 
927. 931. 932, 943. 950 951. 961. 971. 980. 997, 999. 1,009 ),077, 1,082. 
1,114. 1,116, 1,127. 1,131. 1,140, 1,149. 1,160, 1,155. 1,159, 1,191. 1,196. 1,227. 
1.248. 1,252. 1,256. 1,259. 1,267. 1,974. 1,277. 1,283. 1,286. 1,291. 1,341. 1,364. 
1,381. 1,387. 1,389, 1,390. 1,396. 1,398. 1,399. 1,422. 1,460. 1,462. 1,474, 1,505, 
1,513. 1,532, 1,533. 1,538. 1,592. 1,600, 1,621. 1,852. 1,656. 1,661. 
1,698. 1,703. 1,736, 1,744, 1,765. 1,768. 1,776, 1,792. 1,793, 1,796. 1,799. 1,813. 
1,837. 1,854. 1,857. 1,880. 1,893. 1,911. 1,912, 1,915. 1,918. 1,922. 1,959. 1,964. 
1,983, 1,986, 1,998. 2,009, 2,018 2,021. 2,050. 2,054. 2,059. 2,068. 2,069. 2,0%. 
2,091. 2,098. 2,114. 2,138. 2,142, 2,145. 2,168. 2,174. 2,188. 2,193. 2,196. 2,203. 
2,217, 2,221. 2,239, 2,240, 2,241. 2,251. 2,253. 2,319. 2,326. 2,332. 2,350. 2,353. 
2,356, 2,373. 2,408, 2,421. 2,431. 2,445. 2,454. 2,456. 2,484. 2,485, 2,486. 2,489, 
2,492. 2,529. 2,539, 2,550, 2,563, 2,566, 2,569. 2,573. 2,616, 2,643. 2,647. 2,650. 
2,651. 2,661. 2,662, 2,670. 2,690. 2,708, 2,715. 2,750. 27,55. 2,768. 2,774, 2,776. 
2,784. 2,787. 2,799, 2,806. 2,811. 2,818. 2,827. 2,835. 2,836. 2,843. 2,847. 2,850. 


"2,861. 2,866, 2,873, 2,876, 2,901. 2,904. 2,933. 2,945. 2,950, 2,955. 2,957. 2,976, 


3,006. 3,020, 3,027. 3,050. 3,052, 3,111. 3,114. 3,129. 3,161. 3,173. 3,190. 3,193, 
3,201. 3,204. 3,206, 3,226. 3,232, 3,237. 3,249. 3,275. 3,279. 3,294. 3,322. 3,346, 
3,359. 3,363. 3,369. 3,375. 3,390. 3,400. 3,422. 3,433. 3,438. 3,439. 3,449. 3,472, 
3,505. 3,507. 3,512, 3,513, 3,515. 3,529, 3,535. 3,563. 3,565. 3,568. 3,572. 3,581. 


. 3,736 

. 3,916. 
. 4,027. 
4,192, 
4,359. 
, 4,487. 
. 4,628. 

4,730, 
. 4,830. 


4,970. 


. 5,061. 
. 5,194. 
. 5,365. 
. 5,522 

. 5,645. 
. 5,737. 
. 5,859. 
. 5,992. 


6,135, 


. 6,273. 
6,387. 
. 6,185. 
. 6,698, 
. 6,939. 
. 7,016. 

‚ zım. 
. 7,81. 
. 7,315. 
. 7514. 
. 7,657. 
. 7,816. 
. 7,938. 

. 8,052. 
8,231. 
. 8,346, 
. 8,429, 

. 8,539, 


— 


3,926. 3,928. 
4,035. 4,010. 
4,214. 4,242. 
4,360. 4,363. 
4,491. 4,514. 


4,643. 4,684. 


4,740, 4,741. 


4,839. 4,857 


4,977. 4,995. 
5,062. 5,065. 
5,197. 5,216, 
5,372, 5,374. 


5,538, 5,544. 


5,652. 5,663, 


5,743, 5,750 


5,900. 5,908. 


5,998, 6,002. 
6,143. 6,157. 
6,290. 6,295. 
6,398. 6,422. 


6,496. 6,508. 
6,752. 6,751. 
6,940. 6,941. 
7,045, 7,049, 
7,176. 7,179. 
7,232. 7,234. 
7,341. 7,387. 
7,524. 7,561. 
7,658. 7,681. 
7,817. 7,826, 
7,942. 7 974. 
8,084. 8,109, 
8,253. 8,265. 
8,351. 8,355. 
8,433. 8,434. 
8,542, 8,573, 
. 8,748. 8,759, 8,760. 8,761. 
8,843, 8,849. 8,853. 8,857, 8.913. 8,919. 
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. 3,619. 3,60, 3,621. 3,630. 3,634. 
3,753. 3,781. 


3,804, 3,822. 


3,938. 
4,045. 
4,265. 


4371. 


4,522. 


4,635. 


4,766, 
4,358. 


5,008, 
5,033. 


5.217. 
5,375. 


5,545. 


5,669. 
. 5,789. 
5,910. 


6,014. 
6,160. 
6,304. 
6,429. 


6,518, 
6,761. 


3,963. 


4,051. 
4,280. 
4,332, 
4,533. 
4,691. 
4,781. 


3,645, 
3,849. 


3,967. 


4,073, 
4,289. 
4,393, 


4,537. 


4,698. 


4,784. 


4,870. 


. 5,016, 
. 5,098. 
. 5,249. 
. 5,451, 


, 5,792. 
5,964. 
. 6,062. 
. 6,236, 
. 6,340, 
. 6,468, 
6,597. 
. 6,834. 


3,656 

3,863. 
3,969. 
4,082. 4,085. 
4,303. 4,305. 
4,402. 4,126. 
4,547. 4,563. 
4,702 

4,786, 
4,83, 
5,019, 
8,105. 5,115. 


3,670, 
3,864, 


3,978. 


4,706. 
4,789. 
4,897. 
5,030. 


5,256. 
5,479, 


3,695. 3,710. 
3,888. 3,895. 
3,989. 4,000. 
4,093. 4,157. 

43:6. 4,319. 

4,446. 4,452. 

4,574. 4,581. 
4,722. 4,723. 
4,809. 4,810. 
4,900, 4,909. 
5,043. 5,044. 
5,121. 8,150, 
5,261. 5,292. 
5,451. 5,485. 


5,605. 5,608. 5,616. 5,624. 


5,692. 


5,697. 
5,805. 5,817. 5,8%. 


6,943. 
7,056. 
7,180. 7,188. 
7,236. 
7,383. 
7,600. 
7,696, 
7,842. 
7,976. 
8,131. 
8,278. 
8,358. 
8,458, 
8,603, 
8,762. 


8, 764, 


. 6,970. 
, 7188. 
, 7,191. 
. 7,278. 
. 7,124. 
. 7,640, 
. 7,78. 
‚79. 
8,009, 
. 8,183. 
, 8,3%. 


8,410. 


. 8,498, 
. 8,663. 8,692. 8,687. 8,706. 
8,765. 8,770. 8,783, 8,793. 
8,935, 8,958. 8,980. 8,981. 


5,706. 5,713. 


5,982, 5,981. 
6,088. 6,093. 
6,239. 6,242. 
6,341. 6,372, 
6,470, 6,471. 
6,602, 6,624. 
6,866. 6,894. 
6,976. 6,984. 
7,148, 7,150. 
7,205. 7,213. 
7,291. 7,302, 
7,438. 7,431. 
7,649. 7,650. 
7,731. 7,776, 
7,913. 7,914. 
8,019. 8,028. 
8,186. 8,199. 
8,326. 8,334. 
8,412. 8,418. 
8,199. 8,514. 


Ro. 8,991. 9,004, 
9,177. 9,187, 
9,329. 9,351. 
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9,523. 9,526. 9,542. 9,610. 9,617, 


9,707. 9,712. 9,717, 9,722. 9,730. 


9,806, 9,810, 9,828. 9,832. 9,836. 
9,962. 9,964. 9,989. 9,991. 9,994. 


10,069, 
10,201. 
10,304. 
10,415. 
10,569. 
10,741. 
10,896. 
11,000. 
11,070. 
11,168. 
11,232, 
11,342. 
11,514. 
11,660, 
11,735. 
11,843, 
11,966, 
12,035. 
12,121, 
12,210, 
12,309. 
12,417. 
12,629. 
12,762. 
12,913. 
13,033, 
13,105, 
13,188, 
13,302. 
13,395. 
13,533, 
13,667. 
13,778, 


— 


10,085. 70,122. 10,128. 
10,211, 10,227. 10,233. 
10,309. 10,322, 10,312. 
10,418. 10,423. 10,459. 
10,610. 10,627, 10,675. 
10,771. 10,818. 10,823. 
10,905. 10,93. 10,935. 
11,001. 11,007. 11,014. 
11,072. 11,076. 11,078. 
11,186. 11,187. 11,193. 
11,251. 11,266, 11,272. 
11,354. 11,394. 11,398. 
11,558. 11,581. 11,599. 
11,678. 11,684. 11,698, 
11,761. 11,703. 11,802. 
11,849. 11,862, 11,8°6, 
11,978. 11,979. 11,988. 
12,036, 12,043. 12,061. 
12,131. 12,170. 12,171. 
12,216. 12,239. 12,246. 
12,327. 12,329. 12,330 
12,487. 12,511. 12,550. 
12,659. 12,671. 12,688, 
12,779. 12,798. 192,804. 
12,916. 12,932. 12,945, 
13,024. 13,026. 13,031. 
13,122, 13,127. 13,128, 
13,218, 13,214. 13,259. 
13,324. 13,333. 13,335. 
13,402. 13,417, 13,421. 
13,591. 13,606. 13,609. 
13,673. 13,692. 13,698. 
13,779, 13,781. 13,784, 


10,017. 
10,153. 
10,245, 
10,349, 
10,500, 
10,681. 
10,833. 
10,940. 
11,029 
11,105. 
11,198. 
11,287. 
11,430. 
11,603. 
11,706 
11,806, 
11,887. 
11,993. 
12,070. 
12,187, 
12,256. 
12,338. 
12,585. 
12,692, 
12,509. 
12,963. 
13,045. 
13,133, 
13,255. 
13,353. 
13,470. 
13,621. 
13,701. 
13,789. 


9,059. 9,080 9,086. 9,088. 9,103, 9,105. 9,119 
9,189. 9,200. 9,209. 9,221. 9,236. 9,237. 9,245 
9,376, 9,417. 9,420. 9,473. 9,481. 9,493, 9,497. 
9,620. 9,632. 9,643. 96,47 
9,747. 9,749, 9,762. 9,777 
9,850, 9,857. 9,867. 9,882 


10,031. 


3. 10,168. 
. 10,265. 


10,364. 


. 10,507. 
. 10,694. 
. 10,839, 
;, 10,958. 
. 11,043, 
‚11,131. 


11,202. 
11,304. 


. 11,465. 
. 11,616, 
. 11,731. 
. 11,815. 
. 11,939, 


12,005. 


. 12,081. 
. 12,189. 


59. 12,263. 


12,355. 
12,537. 
12,701, 
12.833. 
12,966, 
13,079, 
13,143, 
13,257. 
13,357. 
13,519. 
15,633. 
13,721. 
13,792, 


12,397. 
12,59. 
12,712. 
12,835, 
12,969. 
13,081. 
13,144. 
13,258. 
13,361. 
13,521. 
13,647. 
13,725, 
13,812. 


10,034. 
10,169, 
10,268. 
10,391. 
10,531. 
10 697, 
10,844, 
10,959, 
11,044, 
11,143, 
11,204, 
11,312. 
11,481. 
11,628, 
11,737. 
11,820. 
11,943. 
12,009, 
12,085. 
12,200, 
12,267, 
12,115. 
12,593, 
12,724. 
12,812. 
13,003. 
13,095, 
13,158, 
13,263, 
13,369, 
13,539, 
13,650, 
13,737. 
13,839. 


10,042. 
10,181. 
10,286. 
10,412. 
10,532. 
10,721. 
10,878. 
10,973. 
11,053. 
11,149, 
11,210. 
11,324. 
11,192, 
11,631. 
11,739, 
11,829, 
11,944. 
12,012. 
12,090, 
12,202. 
12,270. 
12,429. 
12,604. 
12,736, 
12,860, 
13,011, 
13,036, 
13,176. 
13,280. 
13,370. 
13,548, 
13.658. 
13,743, 


13,857, 


. 9,135. 9,172. 9,175, 
. 9,250. 9,251. 9,268. 
9,502. 9,513. 9,521. 
. 9,659. 9,688, 9,703. 
. 9,783. 9,790, 9,801. 
. 9,913. 9.935. 9,940. 


10,068. 
10,193. 
10,291. 
10,414. 
10,559, 
10,725. 
10,891. 
10,978. 
11,055. 
11,165, 
11,213, 
1,330. 
11,498, 
11,655. 
11,743, 
11,841. 
11,946, 
12,019. 
12,100. 
12,208, 
12,302. 
12,440, 
12,619, 
12,737. 
12,912. 
13,091. 
13,100, 
13,181. 
13,294. 
13,389, 
13,551, 
13,664. 
13,763, 
13,875, 


17,245. 


. 13,914. 


14,011. 


. 14,161, 


14,286, 
14,391. 
14,578, 
14,674, 
14,746, 
14,846, 
15,09, 


, 15,190, 


15,290. 


, 15,404, 
. 15,472. 
. 15,530, 
. 15,611. 
2, 15,693, 


17,260, 


17,271. 


13,956. 
14,076, 


. 14,195. 


14,2%, 


. 14,407. 
. 14,616, 


14,690, 
14,751, 


. 14,916. 


15,222. 
15,303, 


. 15,414. 
. 15,437, 


15,538. 


. 15,614. 


15,732, 


. 15,834. 
. 15.964. 
. 16,110, 
. 16,2%. 
. 16,325. 
9, 16,423. 


16,555. 


. 16,698, 
. 16,779. 
. 16,910, 
. 16,996. 
, 17,170. 


17,283. 
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13,964. 13,966, 13,969, 
14,082. 14,085, 14,088. 
14,198, 14,216, 14,233, 
14,310, 14,318. 14,321. 
14,424. 14,443. 14,452, 
14,644. 14.648, 14,654. 
14,692. 14,700. 14,715. 
14,754. 14,759. 14,797. 
14,918. 14,933, 15,001. 
15,132. 15,144. 15,156. 
15,239, 15,242. 15,253. 
15,322. 15,361. 15,373. 
15,423. 15,431. 15,432. 
15,494. 15,504. 15,507, 
15,510, 15,511. 15,543, 
15,628. 15,630. 15,634. 
15,747. 15,758. 15,763. 
15,836. 15,838. 15,857. 
15,934. 16,024. 16,047, 
16.122. 16,127. 16,135. 
16,253. 16,261. 16,262. 
16,338, 16,349, 15,351. 
16,433, 16,449. 16,454. 
16,575. 16,605, 16,607. 
16,706. 16,709, 16,713, 
16,791. 16,792. 16,804. 
16,925. 16,926, 16,930, 
17,002. 17,057. 17,102. 
17,171. 17,188. 17,202. 
17,294. 17,302. 17,308. 


14,140, 
14,245, 
14,322. 
14,487. 
14,655. 
14,718. 
14,801. 
15,050. 
15,162. 
15,954. 
15,377. 
15,447. 
15,515, 
15,568, 
15,635, 
15,780. 
15,867. 
16,048, 
16,148. 
16,272. 
16,337. 
16,480. 
16,608, 
16,720. 
16,819. 
16,934. 
17,113. 
17,201. 


. 13,987. 


14,148, 
14,262. 
14,337. 
14,500, 
14,659, 
14,729, 
14,804. 
15,060, 
15,163, 
15,264. 
15,392. 
15,454. 
15,519, 
15,569. 
15,637. 
15,781. 
15,877. 
16,051. 
16,164. 
16,274. 
16,368, 
16,490, 
16,610, 
16,735. 
16,824. 
16,916, 
17,120. 
17,220. 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. Dftober 1857 bier: 
mit fündigen, werben die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennmwerth gegen 
Zurädlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Zind-Coupons Serie I. 
No. 15 und 16, fo wie gegen Quittung 

in term. den 1. Oftober 1857 und die folgenden Tage mit Ausfhluß der 

Sonn: und Fefltage, bei unfrer Kaſſe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 

in den Vormittagöftunden von 9 bid 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. 
Die Empfangnahme der Valuta kann, nad Maaßgabe der Beftände unjerer 
Kaffe, auch ſchon früher und zwar ſchon von jept ab gefchehen, in diefem Zalle 


— U — 


jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungdtage bis 
zum Berfalltage ben 1. Oftober 1857, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
briefe hiermit befonderd aufmerkfam gemacht werden. 


Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleih, find folde nad den 
verfchiedenen Apointd und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Berzeichniß vorzulegen. 
Es wird jedoch audbrüdlic bemerkt, daß die Nentenbank: Kaffe, Privaten 
“gegenüber, auf Einfendung der Baluta gegen Einfendung der Rentenbriefe, fich 
nicht einlaffen fann, daß vielmehr die Einlöfung bei der gedachten Kafle bier am 
Drte erfolgen muß, und daß der Empfänger der Valuta darüber befondere Duit: 
tung zu leiften hat, wozu die Rentenbank-Kaſſe die Formulare liefert. 

Vom 1. Oktober 1857 ab findet eine weitere Verzinſung der hiermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etwa nicht mit eingclieferten 
Coupons Serie I. No. 15 und 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe 
der Rentenbriefe in Abzug gebracht. 


Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß von den früher verlooften Renten: 
briefen der Provinz Schlefien, feit deren Fälligkeit bereitö zwei Jahre und darüber 
verfloffen, folgende zur Zahlung der Valuta bei der Rentenbank: Kaffe noch nicht 
präfentirt find und zwar: 

a) aud dem Fälligfeitd-Termin vom 1. Detober 1852. 

Lit. ©. No. 511. u. 556. a 100 Rthlr. 

— D. — 29. u. 512. a 25 Rthlr. 

— E. — 9%. 469. u. 672. a 10 Rthir. 

b) aus dem Fälligfeitdö-Termin vom 1. April 1859. 

Lit. A. No. 4102. a 1000 Rthlr. 

— O. — 228. 1377. u. 2814. a 100 Rthlr. 


— D. — 51. 343. u. 980. a 25 Rthfe. 
— E. — 2943. u. 3175. a 10 Rthle. 


ec) aud dem Fälligkeitö:Termin vom 1. Dftober 1853. 
Lit. B. No. 2014. u. 2058. a 500 Rthlr. 
— C. — 464. 773. 1860. 3212. u. 3287 a 100 Rthlr. 
— D. — 225. 275. u. 3714 a 25 Rthlr. 
— E. — 14ll. u. 1827. a 10 Rthir. 
d) aus dem Fälligfeitd-Termin vom 1. April 1854. 
Lit. A. No. 2034. 4994. 5265. u. 7705. a 1000 Rthlr. 
— B. — 233. 1076. 2098. 2220. u. 2750 a 500 Rthlr. 
. — C. — 437. 1800. 2098. 6113. u. 7364 a 100 Athir, 
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Lit. D. No. 13. 176. 1901. u. 2125. a 25 Rthfe. 
— E. — 1160. 1415. 1566. 1651. 4507. 4674. 4776. 5427. u, 
5651. a 10 Rthlr. 


e) aud dem Fälligkeitdö-Termin vom 1. Dftober 1854. 

Lit. A. No. 2787. 11564. 11714. 13336. u. 13996. a 1000 Rthlr. 

— B. — 3220. u. 3777. a 500 Rthlr. 

— O. — 3235. 3355. 3597. 4475. 5346. 5349. 5123. 6248. 7322. 
7771. u. 8248. a 100 Rthlr. 

— D. — 2. 186. 706. 955. 1199. 2150. 2939. 3024. 3187. 3741. 
3905. u. 4783. a 25 Rihlr. 

— E. — 648. 663. 2010. 2304. 2470. 2899. 3014. 3684. 4206. 
456?. 6169. 7028. 7537. u. 8390. a 10 Rthlr. 


f) aud dem Fälligfeitd:Termin vom 1. April 1855. \ 

Lit. A. No. 3479. 3633. u. 6571 a 1000 Rthlr. 

— B. — 2406. a 500 Rthlr. 

— C. — 768. 1850. 4966. 5340. 5623. u. 7502 a 100 Rthlr. 

— D. — 497. 1563. 2759. 2899. 3269. 4749. 5026. 5755. u. 
7814. a 25 Rthlr. 

— E. — 226. 765. 1591. 1728. 3327. 3820. 4184. 4457. 4647. 
7218. 7570. 8846. u. 11167. a 10 Rthlr. 


Die audgelooften Rentenbriefe verjähren nah $. 44 des Rentenbant:Gefeßes 
binnen zehn Jahren. 


Bredlau, den 16. Mai 1857. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Piegnig wurde beftätigt: 


die Wiederwahl der biöherigen Rathöheren Stephan und Bänfh in Sauer zu 
Rathsherrn dajelbft. 


Es wurde berufen: 


der biöherige Rektor und Mittagd-Prebiger in Prausnig, Friedrich Guſtav 
Alerander Neudeck, zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Karoſchke, 
Kreid Trebnitz. 
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Derfonal:Beränderungen 
im Bezirk ded Königlichen Appellationd:Gerichtd zu Glogau 
für den Monat Mat 1857. 


BDefdrbert: Die Appellationdgerichtd = Referendarien Herrmann und Schade zu 

Gerichts⸗-Aſſeſſoren. 

Die Auskultatoren Schubert zu Glogau und Wieland zu Lauban zu Appella⸗ 
tiondgerichtö-Referendarien. 

Berfept: Der Kreisgerichts-Direktor Hergberg zu Glatz in gleiher Eigenſchaft an 

das Kreidgericht zu Grünberg. 

Der Kreisgerichtsrath Wolff zu Bunzlau ald Rechtsanwalt an das König: 
lihe Ober:Tribunal zu Berlin. 

Der Kreißrichter Wollmann zu Halbau ald Rechtsanwalt und Notar nah 
Freiftabt. 

Der Büreau:Diätar Kette zu Glogau in gleicher Eigenfchaft an dad Kreid: 
gericht zu Liegnitz. 

Der Büreau:Diätar Forgber zu Priebud in gleicher Eigenfhaft an dad 
Kreidgericht zu Glogau. 

Der Büreau:Diätar Klein zu Goͤrlitz in gleicher Eigenſchaft an bie Gerichts⸗ 
Kommiffion zu Priebud. 

Der Bote und Erecutor Fleifcher zu Rauban in gleicher Eigenſchaft an bie 
Gerichts-Kommiſſion zn Mefferdborf. 

Der Hülfdgefangenwärter Göße zu Rothenburg D/R. ala Hülfsbote und 
Ereeutor an das Kreiögericht zu Glogau. ' 


Entlaff en: Der Büreau:Diätariud Kreid in Glogau Behufd feines Uebertritts 
in den Kommunal:Dienft. 


Geftorben: Der Rechtsanwalt Schubert zu Görlitz. 
Der Kreidgerichtd:Sekretair und KanzleisDirektor, Kanzlei:Rath Nickels zu 
Grünberg. 
Der Hülfdunterbeamte Teſche zu Laͤhn. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 

Dem Kaufmann R. Lahmuth in Schömberg ift zur Verwaltung einer Agentur AUgentur@e 
für die Geſchaͤfte der Verficherungs⸗Gefellfchaft „Thuringia” in Erfurt die Gench: Emanhı 
migung ertheilt worben. 

Liegnig, den 29. Mai 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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VBeryeihniß 
der im Monat Mai 1857 beftätigten Schieddms uner. 


men — — 


Amtsbezirk. | Namen. Charakter. | Mohnort. 





oder Gewerbe. 


Kreid Guhrau. 











Dber:Ellguth mit) e 
Pohlniſch BortſchenFleiſcher Lehrer Ober⸗Ellguth. 
und Nieder-Ellguth 

Kreis Lauban. 

Grenzdorf und Freigärtner u. Han⸗ 

Schwarbah | Kiefewalter | — Grenzdorf. 


vatentirungen. Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin iſt unter dem 30. Mai 1857 
ein Einführungs: Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von CEigarren in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 2. Juni 1857 
ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur Herſtellung von Wat: 
ten für Filzhüte in der dur Zeihnung und Befchreibung angegebenen Ber: 
bindung und ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu Befchränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
[hen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 24.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
SGedrudt in der Pfingſten' ſchen Buchdruckerei zu Liegnis. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 25. 


— — — — — — — — — — 


Liegnitz, den 20. Juni 1887, 


ag = —_—— Ur ee eg regen — 







Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 28. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4677. den Vertrag zwifchen Preußen, Defterreih, Belgien, Frankreich, Groß: 
britannien, Hannover, Medlenburg: Schwerin, Didenburg, den Nieder: 
landen, Rußland, Schweden und Norwegen und den freien Hanfeftädten 
eingrfeitd, und Dänemark andererfeitö, betreffend die Sund: und Belt: 
Zölle. Vom 14. Mär; 1857; 
= 4678. die Convention zwifchen Preußen und Dänemark, betreffend die Sund— 
und Belt:Zölle. Vom 25. April 1857; 
- x 4679. den Ullerhöchften Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Verleihung 
ber Städte:Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadt Wittlih, Regierungsbezirks Trier; und 
: 4650. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 27. April 1857 erfolgte 
Allerhöchfte Beftätigung der Statuten der „Bergbau: Aetiengefellfchaft 
Boruffia” mit dem Domizil zu Dortmund. Bom 8. Mai 1857. 
Das 29, Stüd der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4681. den Allerhöchften Erlaß vom 8. April 1857, betreffend die Aufhebung 
der Anmerkung 3. ded Gebühren: ZTarifd für die Königlich preußifchen 
Konfulate vom 10. Mai 1832 (Gefeßfammlung für 1832 ©, 173); 
: 4682, dad Püblicationd- Patent über den Beſchluß der deutſchen Bundesver— 
fammlung vom 12. März 1857 zur Erweiterung der Beftimmungen 
ded Bunded:Befhluffed vom 22, April 1841 zum Schutze der inläns 
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diſchen Verfaſſer dramatiſcher und muſikaliſcher Werke genen unbefugte 
Aufführung und Darftellung derfelden. Vom 4. Mai 1867; 

No. 4683. die Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend den mit der Wilhelmsbahn:Gefell- 
haft unterm 22. April 1857 abgefchloffenen Betriebd : Ueberlafjungd: 
vertrag. Vom 4. Mai 1857; 

= 4684. den Allerhöchften Erlap vom 4. Mai 1857, betreffend das Audfcheiden 
des Kreifed Olpe aud dem Bezirke der Handelöfammer zu Arnöberg; 

- 4685. ben Allerböchften Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Aufhebung 

der Handelöfammer zu Liegniß; 

: 4686. dad Geſetz, betreffend die außerordentlichen Geldbebürfniffe der Militair⸗ 
Verwaltung für dad Jahr 1856 und deren Dedung aud dem durch 
dad Gefeg vom 20. Mai 1854 (Gefeß- Sammlung S. 313) bewil: 
ligten ertraordinairen Kredit, fo wie die weitere Verwendung bed Reft: 

beſtandes dieſes Kreditd. Vom 13. Mai 1857; 

: 4687. dad Gefeß, betreffend die Bewilligung einer Zindgarantie für ben durch 
Audgabe von vier und ein halbprozentigen Prioritäts: Obligationen zu 
befhaffenden Theil des Anlagekapitald der Bredlau:Pofen:Glogauer 
Eifenbahn. Bom 13. Mai 1857; 

: 4688. die Befanntmahung der unterm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhöchften 
Genehmigung von Abänderungen und Zufäben des Statutd der Nie: 
derrheinifchen aid ae Gefelfhaft in Düffeldorf. Vom 
21. Mai 1857; und 


: 4689. dad Gefeß, ns dad Verbot der Zahlungdleiftung mittel aud: 
ländifcher Banknoten und. ähnlicher Werthzeichen. Vom 25. Mai 1857. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Ro. 74. Durh die Amtöblatt-Befanntmahung vom 23, Zuli 1842 (Amtöblatt pro 
—— * 1842 ©. 246) iſt beſtimmt worden, daß in den Fällen, in welchen ſich zur Wie— 
Belegung berbefegung einer vacanten, an Befoldung und Emolinnenten zufammen nur SOREI. 
rs hr ober weniger eintragenden ftäbtifchen Unterbeamtenftelle qualificirte verforgungdbe: 
enftellen durg rechtigte Militair-Invaliden nicht von felbft finden, die alddann Seitend der betref- 
— fenden Communal-Behorde zu veranlaſſende Bekanntmachung der Vaeanz in den 
iate Militate, Öffentlichen Anzeiger zum Regierungs-Amtsblatte, ſowie in die dazu verpflichteten 
— Kreisblätter unentgeltlich aufgenommen werben ſolle. Dieſe Beſtimmung iſt durch 
a die Amtsblatt-Bekanntmachung vom 1. Juli 1851 (Amtsblatt pro 1851 ©. 312) 
auch auf ſolche fädtifche Unterbeamten-Stellen audgedehnt worden, mit welden ein 


jährliche Einfommen von mehr ald 50 Rthlr. verbunden” ift. 
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Neuerdings find mit Rüdfiht darauf, daß in den erwähnten Amtöblatt-Be: 
fanntmadhungen nur von flädtifchen Unterbeamten: Stellen bie Rebe ift, Zweifel 
darüber entftanden, ob die gedachte Beftimmung hinſichtlich ber nnentgeltlichen Auf: 
nahme der öffentlichen Bekanntmachungen derartiger Vacanzen auch auf fläbtifche 
Subalternftellen, wie beifpielöweife bie Stelle eines Magiftratd : Secretariatd: 
Affiftenten — im Gegenfaß zu ftäbtifhen UnterbeamtenStellen — welche auf Grund 
der U. E.:D. vom 29. Mai 1820 (Gef.-Samml. S. 79) unbedingt oder nur 
bebingungdweife durch verforgungäberechtigte Militair-Invaliden zu befeen find, 
Anwendung finde. 


Menngleich diefe Zweifel fih ſchon dadurch erledigen, daß weder bie voret⸗ 
wähnten, auf Grund der Min.Circ.:Verfügungen vom 8. Juli 1842 (Min.Dl. 
f. d. i. V. Seite 256) und 20. Suni 1851 (Min. Bl. f. d. i. V. Seite 143) 
erlaffenen Amtöblatt = Bekanntmahungen, noch die gedachte Allerhöchſte Ordre 
vom 29. Mai 1820, ſowie die Allerhöchften Kab.:Ordres vom 31. Juli 1795 
(Rabe's Samml. Band 3. ©. 147) und vom 30. Juli 1799 (Rabe Band 5. 
S. 521) zwiſchen flädtifchen Unterbeamtene und ftäbtifchen Subaltern »Stellen 
eine Unterſcheidung machen, vielmehr nur allgemein der befoldeten ftäbtiichen 
Unterbebienten= Stellen, alfo einfchließlih der Subaltern-Stellen Erwähnung thun, 
und, im Zufammenhange hiermit, in jener Allerh. Ordre vom 29. Mai 1820 
nur diejenigen Stellen der Magiftratd:Subalternen ald eine Kategorie jener befoldeten 
ſtaͤdtiſchen Unterbebienten-Stellen befonderd hervorgehoben find, welche eine höhere, 
oder eigenthümliche Gefhäftöbildung erfordern, ohne fie, als zu den ftäbtifchen 
Unterbedienten nicht gehörig, ausrufchließen, fo haben doch die Herrn Minifter des 
Innern und bed Krieged in Rüdfiht auf die auch anderweit hierbei in Betracht 
fommenden Umftände, fowie bei dem allgemeinen Unterfchiebe, ber im gewöhnlichen 
Sprechgebrauche zwifhen Subaltern: und Unterbeamten, ald zwei befondern Klafien 
von Beamten gemacht zu werben pflegt, im inverflänbniffe mit der Königlichen 
Dber:Rehnungs: Kammer zur Befeitigung jeded Zweifeld ed für zwedmäßig erachtet, 
die Beflimmung ber Girc.- Verfügungen vom 8. Juli 1842 und 20. Juni 1851 


binfihtlih der unentgeltlihen Aufnahme-öffentliher Bekanntmachungen von Vacanzen 


ftädtifcher Unterbeamten-Stellen in die Amts- refp. Kreisblätter durch Cir.-Reſer. 
vom 27. v. Mts. no ausdrücklich auf alle ſtädtiſchen Subalternbeamten:Stellen, 
welche in Gemäßheit der Allerh. Ordre vom 29. Mai 1820 unbebingt oder nur 
bebingungdweife durch  verforgungäberechtigte Militair-Invaliden zu befegen find, 
audzubehnen. 

Hiernah haben die Magifträte nunmehr in vorfommenden Fällen allgemein 
zu verfahren. 

Liegnitz, am 9, Juni 1857. 


— 252 — 


Perſonal⸗Chrouik öffentlicher Behörden. 
LP... 0088 Dem Apotheker Schmidt, bisherigen Verwalter der Filtal-Apothefe zu Duarik, 
AR Seitens des Königlichen Provinzial-Ober-Praͤſidii die Conceſſion zur Errichtung 
einer ſelbſtſtaͤndigen Apotheke in Quaritz ertheilt "worden. — 
Liegnitz, den IB. Suni 1857.70 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bon der Königlihen Regierung zu .. wurbe beitätigt: 
bie Vofatipn für den biöherigen Dberlehrer an der hoͤheren Bürgerſchule zum 
len ori in. Breäl Hi Karl Bödel, zum. HN der neueren Spraden 
an ber „häheren Bürgerfule in Bon; | 
bie, Vpfation des Lehrers Karl Gottfried Kriebel zum Lehrer der evangeliſchen 
Stadtigufe in Cproftau, 





Welobiguna. Am 23. pr. war in einem Zotfmoore de Jagend 20. im Belauf Neu:Colm 

— Speifsefterei oͤherswerda "auf big" jeßt not A er IR | Er sh dit 
fanden, welches Dei "ber hetrſchenden Dütrt erabe In diefer Eocalitäf einen ho 
verderblihen Umfang zu gewinnen “drohte, Sir die Beteitioilligfeit, und, khahge 
Halfsreiflinig fünsirihet. Beholßbatteh "Gemeinben beim Ljcgen würden" beniftiben 
jedoch, bebot ed "etireerhebliche Ausdehnung erlangt Hatte, Ebranten & ep, 9 
wir hiermit zur Nacheiferung für ähnliche Ru | kih des itums 


H Br 2*8 5 ft, 
bringen, indem wir "ih diefer Beziehung hamenttl ben Snchle "Wiek Hi unt 
eint' befobigenbe Ant 
ER ertheilen. nt Tl 
24 8 — 9. 


— Dem Zimmermeifter Theodor Seidemann in Ruhland iſt zur Verwaltung einet 
— Agentur für die Geſchaͤfte der Hagelſchaͤden-Verficherungs⸗Geſellſchaft in x pt die 
Pa, Gattchmigung ertheilt worden. Ne min 6; TODE 

Liegnig, den S. Juni 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Dem Kaufmann Julius Krafft in Freyſtadt iſt zur Verwaltung einer Agentur !. P. a. 0517. 
für die Gefäfte der Preuß. Renten: Berfiherungd: — in Berlin die — 
gung ertheilt worden. 
Liegnitz, den 8. Juni 1857. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Julius Krafft in Freyſtadt iſt zur Verwaltung einer Agentur . P- = 0518. 
für die Gefchäfte der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft bie Genehmigung Ä 
ertheilt worden. | 
%egnig, den 8. Juni 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kreib: Gericht8:Büreau:Gehilfen Gärtner in Ruhland iſt zur Verwaltung 1. P.a, 6512. 
einer Agentur für die Gefhäfte der Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die Genehmigung ertheilt worben. 
Liegnig, den 10. Zuni 1857. 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 
Verzeichniß 
der im Monat Mai 1857 beftätigten und vereideten Schiedsmaͤnner im Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Liegnik. 








Amtsbezirk. Name. Charakter. Wohnort. 
Kreis Landeshut. 
S en | Niepler Kaufmann | Hartmannddorf. - 


Bredlau, den 9. Juni 1857. 
Königliched Appellationd = Gericht. 
v. Shliedmann. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen : 
1. Joſeph Altmann, —— 
2. Johann Gottlieb Bannaß, l. P. a. 6446. 
3. Zuliane Rölle, 
4. Marie Fritſch, 


"find, nachdem diefelben die ihnen wegen Bettelnd refp. Landſtreichens zuerfannte 
Sefängnipftrafe verbüßt haben, nach vorheriger Berwarnung vor der unerlaubten 
Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, ded Landes verwieſen worden. 
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1. Signalement. Familienname Altmann, Weber, — Vorname 
Joſeph, — Geburtdort Nor.:UNersdorf, — Aufenthaltsort Bullendorf, — Religion 
katholiſch, — Alter 37 Zahr, — Größe 5 Fuß 6%, Zoll, — Haare braun, — 
Stirn gewölbt, — Augenbraunen braun, — Augen grau, — Nafe und Mund 
proportionirt, — Bart blond, — Zähne gefund, — Kinn oval, gegrübt, — Ge: 
fihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt groß, ſchlank, — Sprache 
deutfch, — befondere Kennzeichen: der rechte Arm und Fuß gelähmt. 


2. Signalement. Familienname Bannaf, vorm. Jaͤger, — Vorname 
Johann Gottlieb, — Geburts: und Aufenthaltsort Neu: Gerdborf in Sachſen, — 
Religion evangeliſch, — Alter 54 Jahr, — Größe 5 Fuß 5 Zoll, — Haare braun 
und grau, — Stirn bedeckt, — Augenbraunen blond, — Augen blaugrau, — Nafe 
gewöhnlid, — Mund gefhlofien, — Bart grau und weiß; — Zähne defert, — 
Kinn und Gefichtöbildung länglihd, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt ſchlank, — 
Sprache deutih, — befondere Kennzeihen: an der rechten Hand zwei verfrüppelte 
Finger. 

3. Signalement. Familienname Röle, unvereh. — Borname Ju: 
liane, — Geburtdort Wald und. Aufenthaltsort Reibersdorf in Sachſen, — Religion 
evangeliſch, — Alter 16%, Zahr, — Größe 4 Fuß 8 Zoll, Haare braun, — 
Stirn hob, — Augenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe furz, eingebogen, 
— Mund gewöhnlid, — Zähne gefund, Kinn oval, gegrübt, — Gefihtöbil: 
dung länglih, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt Hein, — Sprache deutſch, — 
befondere Kennzeichen: auf jeder Bade einen Leberfled. 

4. Signalement. Familienname Fritfh, unvereh., — Vorname Marie, 
— Geburtd: und Aufenthaltsort Schangendorf in Böhmen, — Religion katholiſch, 
— Alter 16%, Iahr, — Größe 4 Fuß 6 Zoll, — Haare blond, — Stimm ſchmal, 
ah, — Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe ftart, — Mund mittel, 
— Zähne gefund, — Kinn oval, — Gefichtöbildung länglih, — Gefihtöfarbe 
gefund, — Geftalt Hein, — Sprade deutfh, — befondere Kennzeichen: feine. 

Liegnip, den 5. Juni 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 25.) 


Redigirt im Büreau der Königliben Regierung zu Piegnik. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchbruderei zu kiegnitz. 
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Anıts- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz 








Ei 26. 


iegnig, den 27, Juni 1857, 
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4691. 


4692. 
4693. 


4694, 


4695. 


Allgemeine Geſeh⸗Samuluu 
Dad 30. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


dad Privilegium wegen Audgabe auf den Inhaber lautender Obli- 
gationen des Krofjener Deichverbandes im Betrage von S0,000 Thalern. 
Dom 20. April 1857; 

dad Gefep, betreffend die Vereinfachung des Tarverfahrend für Grund: 
flüde von geringerem Werthe in den Landeötheilen, in denen die AN: 
gemeine Gerihtd:Drbnung- Gültigkeit hat. Vom 4. Mai 1857; 

dad Statut ded Pilsnitz⸗ Herenprotfcher Deihverbanded. Vom 13. Mai 
157; 

bie Bekanntmachung der unterm 4. Mai 1857 erfolgten Allerhöchſten 
Genehmigung eined Nachtraged zu dem Statut der Bergbau-Geſellſchaft 
„Vereinigte Weftphalia‘ in Dortmund. Vom 25. Mai 1857; 

die Bekanntmachung, betreffend die unterm II. Mai 1857 erfolgte 
Alerhöhfte Beftätigung ber Statuten der Bergbau: Actien = Gefelfchaft 
„Pluto mit dem Domizil zu Eſſen. Vom 25. Mai 1857; 

die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung bed an bie 
Stelle ded biöherigen Statutd und des Nachtraged zu demfelben tre: 
tenden, in dem notariellen Akte vom I4. März 1857 feftgeftellten 
revibirten Statuts der Weſer Dampffchleppſchifffahr ts⸗ Aetien⸗Geſellſchaft 
zu Minden. Vom 30. Mai 1857; und 


— — 
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No. 4696. die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts 
einer unter der Benennung „Eiſenhütten-Actien-Geſellſchaft Bluͤcher“ mit 
dem Domizil in Dortmund gebildeten Actien-Geſellſchaft. Vom 30. 
Mai 1857. 


Das 31. u. 32. Stüd der Gefek-Sammlung für dad Zahr 1857 enthalten unter 
No. 4697. den Freundfhaftd:, Handeld: und Scifffahrtd: Vertrag zwifchen den 
Staaten ded beutfhen Zoll: und" Handels-Vereins einerfeitd und der 
Orientaliſchen Republik des Uruguay andererfeitt. Vom 23. Juni 

1856; ratifizirt am 3. April 1857; 

s 4698. dad Geſetz, betreffend die Abänderung, beziehungdweife Ergänzung des 
in dem Bezirk ded Appellationdgerichtöhofed zu Köln geltenden Expro— 
priationdgefeßed vom 8. März 1810. Vom 25. Mai 1857; und 

: 4699, die Allerhöchfte Beftätigungd Urkunde, betreffend den unterm 22. Sep: 
tember 1856 abgefchloffenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Linter: 
nehmend ber Düffeldorf: Eiberfelder mit dem ber Bergiih: Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Juni 1957. 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 
. Die nachſtehende Allerhochſte Kabinets-Ordre: 


ten; an einbes Zur Ergänzung der 88. 20. und 38. des Reglementö über die Verpflegung 
ae der Rekruten, Referviften, Invaliden und Sandwehrmänner bei Einziehungen 


reſp. Entlaffingen vom 5. Oktober 1854 beflimme Ich, daß Heereöpflichtige, 
welche ed verabfäumen, fih dad reglementömäßige Meilengeld von der Drtö- 
behörde refpeutive dem Steuerempfänger zahlen zu laffen, ihre Anſpruchs auf 
dafjelbe verluftig geben follen. 
Charlottenburg, den 26. März 1857. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
(gegengz.) Graf von Walbderfee. 
An dad Kriegd:Minifterium. 
wird hiermit zur Senntniß der Armee gebradt. 


Dad Kriegdminifterium beflimmt und bemerkt babei Folgended: 

1. In allen Ordres, durch welche Heereöpflihtige — Recruten, Referviften, in 
Folge allgemeiner Maßregeln und Dispoſitions-Beurlaubte, zu außerordent: 
lien Zwecken ceinbeorderte Landwehrleute — zum Dienft einberufen werden, 
ift ein Vermerk ded Inhalts aufzunehmen: 

„Die zuftändigen Meilengelver ıc. find von ber Ortöbehörbe, beziehungs⸗ 
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weife von dem Steuerempfänger zu erheben; wirb deren Empfang an 
biefer Stelle unterlaffen, fo geht der Anſpruch darauf verloren; 

2. Die Referviften ꝛc. find bei den Kontrolverfammlungen, die Rekruten un: 
mittelbar nach erfolgter Audhebung darüber zu belehren, daß fie ihre Marfch: 
Kompetenz fi von der Driöbehörde, beziehungsweile von dem Steuer: 
empfänger vor ihrem Abgange zum Truppentheile außzahlen zu laflen haben; 

3. Die Beflimmung vom 27. Februar v. 3. (Militair- Wochenblatt für 1856 

No. 10. Seite 42), betreffend die Zahlung der Meilengelder an Landwehr: 
Mannfhaften, bleibt nad Vorſtehendem nur noch foweit in Kraft, ald ſich 
folhe auf die zur Uebung einberuferren Landwehrmannſchaften bezieht und 
alfo die betreffenden Ordres Statt ded ad 1. gedachten Vermerks den nach— 
folgenden: 

„erhält dad zuftändige Meilengeld im Staböquartiere,‘ 
zu enthalten haben. 
Berlin, den 15. Mai 157, 
Kriegd:Minifterium. 
(gez.) Sraf von Walderfee. 


Bekanntmachung. | 

Unter Bezugnahme auf die Allerhochſte Kabinetöorbre vom 24. April 182 
über die Grundfäge, nad) welchen dad Schuldenmwefen ded vormaligen Freiftaatd und 
der Commune Danzig aus ber Periode vom 13. Zuli 1807 bid zum 1. März 
1814 regulirt werden fol, (Geſetz-Sammlung Seite 82) und die Allerhöhfte Ka: 
binetdordre vom 13. April 1825 wegen Berloofung der Damziger Obligationen 
aus den nicht zur Verwendung gekommenen Beftänden des jährlihen Tilgungd- 
fonds (Geſetz-Sammlung Seite 55) werden Behufs endliher Tilgung des Reſtes 
diefer Schuldengattung die darüber auögeftellten und verificirten Danziger Stabt: 
Obligationen und Schuldanerfenntnijfe zur baaren Auszahlung des Kapitalbetraged 
zu dem nad der Bellimmung sub No. 2. der obengedachten Allerhöchften Ordre 
vom 24. April 1824, für dad Jahr 1857, fi ergebenden Kurfe von 77’, Pro: 
zent, zum 2. November d. 3. hiermit gekündigt, und bie Inhaber diefer Obliga: 
tionen und Schuldanerfenntniffe aufgefordert, folde vom 2. November d. 3. ab 
in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei der Staatöfchulden: 
Zilgungdfaffe bierfelbft, Dranienftraße No. 94, oder bei der Regierungs-Hauptkaſſe 
zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Nichtigkeit die oben: 
bezeichnete Rüdzahlungd : Baluta gegen Quittung — wozu Formulare bei den ge: 
genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werben — bdafelbft baar in Empfang 
zu nehmen. Auf friftlihe Geſuche um Auszahlung der Kapitalien können fid 
die gedachten Kaſſen nicht einlaffen, und werben vergleichen Geſuche vielmehr un: 
berüdfichtigt und portopflichtig den Bittflelern zurücgefandt werden. Kür biejenigen 
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Schuld-Dokumente, welche in dem vorſtehend feſtgeſetzten Termine etwa nicht zur 
Einlöfung präfentirt werben ſollten, wird die zum Kurſe von 77, Prozent berech— 
nete baare Valuta bid zum Gintritt der Verjährung bei der Staatöfhulden = Til: 
gungskaſſe zindlo8 aſſervirt werden. 
Berlin, den 11. Juni 1857. 
Haupt:Berwaltung ber Staatöfhulden. 
Natan. Gamet, Nobiling Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Polizei: Berordbnung = 
25. Auf Grund des $. 6. üt. 6. in Verbindung mit s 11. und 12. des Geſetzeb 
Bei un über die Polizei:Derwaltung vom 11. März 1850 wird zur Befeitigung derjenigen 
Sebrauds der Nachtheile, welche beim Transport von Pflügen auf Chauffeen und den mit einer 
fogenannten Fünftlihen Dedlage ausgebauten Landſtraßen im Regierungdbezirke durch das Auf: 
rer teiffen der obern Stein, Kied: oder Lehmlage denfelben entftehen, ſowie zur Beſei— 
flüge aufden tigung der Nachtheile, welche aus dem Treiben des Viehes in den Gräben, Bd: 

ee on fhungen und Banquetts der Ießteren erwaßfen, Nachſtehendes angeordnet: 

fünfttichen 


Decklage ausge $- 
Kate Saale Pflüge, Eggen und fonftige — dürfen auf den Chauſſeen und auf 
—— — den mit einer künſtlichen Decklage audgebauten Landſtraßen des Regierungsbezirks 
Zreibengz.neg fernerhin nicht mehr auf ſogenannten Schleppen, d. h. zwei kreuzweife verbundenen 
par * Holzern, deren lange Schentelſtücke unter der Laſt des Pfluges, der Eggen ıc. eins 
ihungen und Ihneidend auf der Straße hinfhleppen, transportirt werden. Vielmehr muß deren 
—“ Transport zu Wagen, auf Schleifen d. h. kufenartig geformten Schlitten geſchehen 
83051, oder bei einer hierzu fottgeſetzten Benutzung der Schleppen müſſen dieſe mit Heinen 
Rädern in den audlaufenden langen Schenkelftücen verfehen fein, welche das Ein: 
fhneiden in die Straße verhüten. 


8. 2. 

Auf den mit einer Fünftlihen Dedlage verfehenen Land: Straßen ded Regie: 
rungsbezirks darf Niemand auf den Böfchungen, den Banquettö und in den Gräben 
Vieh treiben. 

8. 3. 


Uebertretungen dieſer Vorſchriften sub 1. und 2. werden mit Geldbuße bis 
zum Betrage von 5 Rthlr. und im Unvermögendfalle mit verhältnißmäßiger Ge: 
fängnipftrafe geahndet. 

8. 4. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Dftober d. 3. in Kraft. 
Liegnig, den 12. Juni 1857. 
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öffentlichen Kenntniß gebracht: —— 
Auf Ihren Immediatbericht vom 29. April d. 3. beſtimme Ich, daß 1 ls 
die unter Abfchnitt I. No. 7. de allgemeinen Regulativs über dad Servid: gewährenden 
und Einquartierungd:Mefen vom'17. März 1810 enthaltene . Beflimmung, Ft 
nah welcher ed ftatthaft ift, die einquartierten Soldaten je zwei in einem ı. m. 6#9. 
Dette beifammen ſchlafen zu laſſen, und dagegen ben Quartiergebern in den 
Garnifonorten die Berpflichtung auferlegt werden fol, den einquartierten 
zur Garnifon gehörigen Mannfchaften einfhläfige Lagerſtellen zu gewähren. 
Ich gebe Ihnen anheim, biernah dad Erforderliche zu veranlaffen. 
Charlottenburg, den 7. Mai 1857. 
93. Friedrih Wilhelm. 
903. v. Weſtphalen. Graf Walderſee. 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. 
Für die Richtigkeit 


Mätzke, Kanzlei-Rath und Geheimer Kanzlei-Direktor. 
Biegnik, den 15. uni 1857. 


Mir bringen hierdurch zur "Sffentfihen Kenntniß, daß nach einem Refeript ded me. 77. 
Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 2. d. ——— * 
Mts. die zum Zweck der zuverläͤßigen Angabe des flattfindenden Drucks der Dämpfe —— der. 
bei Dampffefjeln öfterd angewandten fogenannten Gompreffiond: Manometer, ald em 
zuverläßig nicht anzuerkennen find, und daß daher dur die Anwendung folder mebhurs Angade 
Gompreffiond:Manometer der Vorſchrift des $. II. des Regulativd vom 6. Sep: va rk 
tember 1848, wonach an jedem Dampffeffel oder an den Dampfleitungd: Röhren — 
eine Vorrichtung angebracht fein muß, welche den flattfindenden Drud der Dämpfe 1 6 4118. 
zuperläßig angiebt, nicht genügt wird. 


Liegnitz, den 15. Juni 1857. 


Polizei-Verordnung. 

Unter Bezugnahme auf $. I1. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom — "dos 
11. März 1850 verorbnen wir, wie folgt: Berbelten ber 

Menn ein weibliches Gefinde ſchwanger wird, muß bie Dienftherricpaft der jFaften graen 
Polizei:Dbrigkeit ded Dienftorted Anzeige machen und darf dafjelbe nicht eher ent: —— 
laſſen oder fortſchaffen, als bis die Obrigkeit die geſetzmähigen Anſtalten zur Ver— —6* 
hütung alled, Unglücks getroffen hat. 1. P. a. 6037. 

Die Nichtbefolgung oder Uebertretung dieſer Verordnung wird mit einer 
Geldſtrafe bis zu zehn Thaler geahndet. 

Liegnig, den 18. Juni 1857. 
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Verordnungen der Königl. AppellatioussGerichte. 


Unter Hinweifung auf die Vorfhriften in den 88. 57 seq. Titel 1 der De: 
pofital-Dronung und in den Minifterial:Referipten vom 21. November 1823 und 
Il, Dftober 1836 — Jahrbücher Band 23 ©. 84 und Band 48 ©. 491 — 
werden hierdurch folgende, die Depofitalverwaltung betreffende Beflimmungen zur 
genauen und forgfältigen Beachtung in Erinnerung gebradt. 


A. 68 if jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen Gelder ein: 
feitig anzunehmen. Die Fälle, in welchen ſolche Gelder ausnahmsweiſe ge: 
gen eine, dem Deponenten zu ertheilende, nah F. 122 Zitel 2 der Depo: 
fital-Drdnung audzuftelende und mit der betreffenden Nummer des Afjer- 
vatenbuchs zu verfehende Interimd-Duittung zur gerichtlihen Afferation 
geliefert werden Fönnen, bezeichnet die Affervaten-Inftruftion vom 31. März 
1837 — Zuft.:Min.:Blatt 1841 S. 272. 


B. Zum gerichtlichen Depofitum kann eine Zahlung mit Sicherheit nie an eine 
einzelne Perfon geleiftet werben, fondern jede Zahlung diefer Art muß, wenn 
fie ald vorfchriftämäßig erfolgt geachtet werben fol, in Gegenwart der drei 
Perfonen, die von Seiten ded Gerichts ald Verwalter ded Depofiti befannt 
gemaht und aus dem von dem Gericht am ſchwarzen Brett veranftalteten 
Aushang befländig zu erfehen find, gefchehen, auch von diefen dreien die 
Duittung über geleiftete Zahlung gemeinſchaftlich auögeftellt werden, woge— 
gen Zahlungen an einzelne Gerihtöperfonen und gegen deren Privat:Quit: 
tung die nochmalige Berichtigung zur Folge haben, wenn die Gelbbeträge 
von diefen nicht in dad Depofitum abgeliefert worden find. 


C. Den Gerichten wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dem erwähn: 
ten, am fchwargen Brett. beftändig zu conferpirenden Aushange die drei 
Perfonen, welhen die Depofital:Verwaltung gemeinfhaftlih obliegt, genau 
zu verzeichnen, und wenn eine Perfonal:Beränderung vorfommt, den Aus: 
bang fofort nah Maaßgabe derfelben umzuändern. 

Glogau, den 15. Juni 1857. 
Königlihed Appellationdgericht. 
Graf von Rittberg. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betanni⸗ Auf Grund der am 22. und 23. v. Mts. am evangeliſchen Schullehrer: 
maguns. Seminar zu Bunzlau beflandenen Prüfung pro rectoratu ift 
1) dem Predigtamts-Kandidaten Ernft Guſtav Dietrig zu Hausdorf bei Hohen: 
friedeberg, 
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2) dem Kandidaten der Theologie Ulrih Marimilian Fiedler zu Goldberg, 
3) dem Kandidaten der. Theologie Carl Chriſtian Friedrih Kern zu Pommerzig 
bei Zuͤllichau, 
4) dem Kandidaten ber Theologie Friedrich Adolph Kriele zu Krotoſchin, 
5) dem Kandidaten der Theologie Adolph Lohmann zu Wildſchütz bei Bredlau, 
6) dem Kandidaten der Theologie Paul Dtto Raub zu Ober:Praußnig bei 
Jauer, 
7) dem Kandidaten der Theologie Carl Auguſt Eduard Schuhmann zu Grunau, 
8) dem Kandidaten der Theologie Heinrich Friedrich Wilhelm Guſtav Schüß 
zu Polnifhdorf bei Wohlau, 
in Folge der dargethanen woifjenfhaftlihen und practifhen Tüchtigkeit 
die Qualification zur Uebernahme einer Rectorftelle, ſowie 
9) dem Lehrer Hugo Wilhelm Gadda zu Wohlau die Befähigung zur Ueber: 
nahme einer Lehrſtelle an Stadtſchulen, 
ertheilt worden. 
Bredlau, den 5. Juni 1857. 
Königliched Provinzial:Schul:Collegium. 


Die Kreiöthierarztftelle Plefchener Kreifed, mit welcher ein jährliched Gehalt von 
100 Rthlr. verbunden, ift in Erledigung gekommen. Die Herrn Thierärzte, welche 
fi um die Stelle bewerben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Bewerbungd- 
gefuche unter Beifügung der Approbation, des Zeugniffes über ihre Qualification 
zue Verwaltung einer Kreiöthierarztftelle und ihr biöheriged fittliched und politifches 
Verhalten bei und binnen 4 Moden einzureichen. 

Dofen, den 8. Suni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung 1. 
v. Seltzer. 


Zahlungen von Geldern, welde für dad hiefige Königliche Kreis-Gerichts— 
Depsfitorium beflimmt find, Fönnen mit Siherheit nur im Beifein und gegen 
Quittung der fämmtlihen Depofltarien, nämlich: 

1. des Kreißrichter Hertel als erften Curatord, 
2. ded Ingrofjatord Klemmig als zweiten Euratord, 
3. bed Rendanten Bufle 
geleiftet werden, Mer dagegen handelt, bat es fich jelbft beizumefjen, wenn feine 
Zahlungen ald ungültig betrachtet und noch einmal von ihm vingefordert werben. 

Depofital-Sigungen finden an jedem Mittwoh, Morgend von 9 Uhr an, 
Natt, und fönnen in der Regel nur alddann Zahlungen zum Depofitorio erfolgen, 
oder and demfelben geleiftet werden. 


Bekannt: 
machung. 


Bekannt 
wachung. 


Refonnt: 
madung-. 


Praes. 537. 


Praes. 534, 


— % — 


Als Depofital:Affervatoren fungiren: 
1. der Depofital-:Rendant Buſſe, 
2. der Actuariud Starke. 
Lauban, den 19. Zuni 1857, 
Dad Königlihe Kreid- Gericht. 


Von dem Nittergute Kreibau ift mittelft gerichtlichen Kontraftd vom 31. Mai 
1855 eine Ader: und Wiejen:Parzele von 14 Morgen an dad Nittergut Ober: 
Kaiferöwaldau abverfauft und Lepterem zugeſchrieben worden, 

Seitend des Herrn Ober:Präfidenten der Provinz Schlefien ift mittelft Reſeripts 
vom 28. October 1856 (O. P. 7,164) auf Grund der Landgemeinde-Verfaſſung 
vom 14. April 1856 $. I alinea 4 diefe Veränderung ber betreffenden Gutöbe: 
zirfe genehmigt worden, wa3 ich hiermit im Auftrage der Königlihen Regierung 
zu Liegniß gemäß ber Beſtimmung des $. 1 alinea 7 a. a. O. zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe. 

Goldberg, den 22. Zuni 1857, 
Der Königliche Landrath. 
Freiherr von Rothkirch. . 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Die Vertretung der Zorftaffeffor-Stelle bei der biefigen Königlichen Regierung 
ift, nachdem der biöherige Inhaber dieſer Stelle eine anderweite Beflimmung er: 
halten bat, dem Oberförfter: Sandidaten Wächter übertragen und derfelbr in Folge 
defien heute von mir in den Dienft eingewiefen worden. 

Liegnig, den 23. Juni 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreisgerichts-Kom— 
miffton zu Beuthen a/D. find für den Polizeibezirf der Stadt Neuſtaͤdtel dem dor: 
tigen Bürgermeifter Kolbe commifjarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 23. Juni 1857, 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


— — 





— — — — 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beſtätigt die Vokationen: 


für den bisherigen Adjuvanten F. W. Schönwälder zum zweiten Lehrer an der 
evangeliſchen Schule in Groß-Tinz, Kreis Liegnitz, 
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für den biöherigen Hilfölehrer Hermann Schulz zum Lehrer an ber vereinigten 
Stadtſchule in Liegnitz, 

für den biöherigen Hilfslehrer Karl Gottlieb Thamm in Wolfersdorff zum Leh: 
rer an der evangelifhen Schule in Sirgwitz, Kreis Loͤwenberg, 

für den bisherigen Privatlehrer Emil Gottwald in Carolath zum Lehrer an ber 
evangelifchen Schule zu Rofenthal und Schönaidh, Kreid Freiftadt. 

Dedgleichen wurde beftätigt: 
die Wahl des Töpfermeifterd Bendel in Naumburg a/D. zum Rathmann dafelbft, 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig und dem Königlihen Confiftorium 
für die Provinz Schlefien in Breölau wurde beftätigt: 
die Vokation für den biöherigen Lehrer in Janny Karl Ludwig Lebrecht Rudolph 
Ernft zum Lehrer und Drganiften an der evangelifchen Kirhe und Schule 
in Conradöwaldau, Kreis Schönau. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober:Poft:Direction in Liegnig. 


Beftätigt: Der Pofl:Infpector Hüttner ald Borfteher des Poft:Amtes in Liegnitz, 
unter Ernennung zum Poſtdirector. 
Der Poſt-Secretair Becker ald Büreaubeamter bei der Ober-Poſt-Oirection 
in Liegnitz, unter Ernennung zum Ober-Poſt-Sectretair. 
Die Poſt-Secretaire Goͤcke in Liegnitz und Schwindt in Goͤrlitz als Erpe: 
ditiond:Vorfteher daſelbſt, unter Ernennung zu Ober-Poſt-Secretairen. 


Angeftellt: Die Poft:Affiftenten Beling in Liegnig und Quander in Görlig ald 
Poft:Secretaire dafelbft. 
Der Poft:Erpedient Apelt bei der Ober-Poſt-Oirection in Liegnip. 


Nebertragen, unter Ernennung zu Poft:Erpediteuren, die Verwaltung der Poft: 
Erpebitonen 1. Kl.: 
in Handborf, dem Poftl:Erpeditiond:Gehilfen Haafe, 
in Raufha, dem, Poft:Erpebitiond:Gehilfen Goldammer, 
in Penzig, dem Poft:Erpeditiond-Gehilfen Rofenberger, 
in Rietfchen, dem Poft:Erped.:Gehilfen Schirmer, 
in Modlau, dem vormaligen Lchrer Weiß, 
in Borberg, dem Rechnungsführer Halm, 
iu Kittligtreben, dem Landbriefträger Bunzel, 
in Spittelndorf, dem Landbriefträger Grundke, 
in Kontop, dem vormaligen Chauffeegelderheber Klindt. 
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Berfept: Der Pofl:Erpebiteur Schneider von Kontop nah Markliſſa. 


Audgefhieden: Die Pof-Erpebiteure 
Marherr in Ruhland, 
Gottſchling in Markliſſa, 
Prietzel in Modlau, und 
Ludwig in Klitten. 





Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Agentur⸗ Ge· Dem Kaufmann Guſtav Höpprer in Neuſalz a O. iſt zur Verwaltung einer 
nesmigungen: Agentur für die Gefchäfte der allgemeinen Preußifhen Alter-Verſorgungs-Geſellſchaft 
in Breölau die Genehmigung ertheilt worden. 
Liegniß, den 15. Suni 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





LP. a. 6835. Dem Kaufmann Traugott Reinhold Schneider in Ruhland ift zur Verwaltung 
einer Agentur für die Gefchäfte der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Elberfeld die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 16. Zuni 1857. 


Königliche Regierung. Wbtheilung bed Innern. 





LP.a. 0066. Dem Kaufmann Franz Kraufe in Liebenthal ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Stettin an Stelle 
des verftorbenen biöherigen Agenten Kaufmannd Sommer dafelbft die Genehmi: 
gung ertheilt worden. 

iegnig, den 19. Suni 1857. 2 


“ Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP. a. 6967. Dem Kaufmann 3. ©. Weidner sen, in Primkenau ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der deutſchen Lebend =» Verfiherungd: Gefelfhaft zu Lübeck 
die Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnitz, den 19. Juni 1857. 
Königliche Regierung. Ubtheilung des Innern. 
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Dem Kaufmann Adolph Franke in Polkwig ift zur Verwaltung einer Agentur !. P- =. 6068. 
für die Gejhäfte der Cölnifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft „Concordia“ die 
Genehmigung ertheilt worden. 

Liegnig, den 19. Suni 1957. . 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Für den Bezirk Spohla, Kreiſes Hoyerbwerda, ift der Schullehrer Ernft Ludwig 
Ewald Pöthke in Spohla ald Schiebdmann gewählt und beftätigt worden. 
Frankfurt a /O., den 15. Zuni 1857. 
Königliche Appellationd : Gericht. 
Dr. Scheller. 


Dem Mafhinen-Fabritanten Leonhard in Berlin ift unter dem 8. Juni 1857 Yatentirungen 

ein Patent 

auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgeriefene Mafchine zum 

Gießen von Kugeln, infoweit biefelbe in ihrer ganzen Zufammenfeßung für 

neu erkannt worden if, und ohne Jemand in ber Anwendung bekannter 

Theile zu befchränfen, | 
auf fünf, Sahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 
{hen Staatd erfheilt worden. : 





Dem Karl Maret in Berlin ift unter dem 8. Iuni 1857 ein Einführungs— 
Datent 
auf eine Nähmafchine in der dur Zeichnung und Beſchreibung nebft Modell 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Semand in der Benußung bes 
fannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußi: 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Zöglinge ded Königlichen Gewerbe: Inftituts G. Simony zu Berlin ift 
unter dem 8. Suni 1857 ein Patent 
auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hypochkloiden, Epicyfloiden und Kreid- 
Evolventen, Behufs Darftelung der Form der Nadzähne, in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung und ohne 
Zemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi= 
ſchen Staatd ertheilt worden. 
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Dad dem Kaufmann und Fabrifanten Zulius Confentiud zu Magdeburg unter 
petent. dem 26. Auguft 1856 ertheilte Patent 


auf eine Mafchine zum Spalten und Schneiden verſchiedener Subftanzen 
iſt erlofchen. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 26.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Kegierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in ber Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


rn — — — — 
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NM 25. 


Liegnitz, den 4. Juli 1857, 











Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 33. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4700. die Uebereinkunft zwifhen Preußen und Rußland, betreffend die Her: 
ftellung einer Eifenbahn-Verbindung von Königäberg nah St. Peterd: 
burg. Bom 14/2. Februar 1857; 

- 4701. die Uebereinkunft zwijchen Preußen und Rußland, betreffend die Her: 
ftellung einer Eifenbahn vom Bromberg nah Lowicz. Vom 19. Fe: 
bruar 1857; 

- 4702. die Uebereinkunft zwijchen Preußen und. Rußland, betreffend. die Her: 
fellung einer Eifenbahn von Kattowig nah Zombfowice. Dom 19. 

‘ Februar 1857; 
4703. dad Privilegium wegen. Auöfertigung auf den Inhaber lautender Pom: 
merſcher Provinzial-ChauffeebausObligotionen I. Emiffion zum Betrage 
von 200,000 Thle. Vom 4. Mai 1857; 

: 4704. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte: Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinde Gummersbach, Regierungsbezirfd Cöln; und 

: 4705. den Allerhöchften Etlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom ‚15. Mai 1856 an 
die Stadtgemeinde Ruhrort, Regierungsbezirks Düffelvorf. 


- 


No, 


Ro. 
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Dad 34. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 

4706. den Bertrag zwiihen Preußen und Heſſen-Homburg, die Rhein: Nahe 
Eifenbahn betreffend. Vom 7. Suni 1856; 

4707. den Bertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Herftellung einer 
Eifenbahn von Bingerbrüd am Rhein dur dad Fürftenthbum Birken 
feld nah Neunkirchen. Vom 1. April 1857; 

4708. dad Geſetz, betreffend die Reviſion der Actien-Gefelihaften im Stempel: 
Intereſſe. Vom 25. Mai 1857; 

4709. den Allerhöchften Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadtgemeinde Kettwig, Regierungsbezirk Düffeldorf; 

4710, den Allerhöchften Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die ARheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadtgemeinde Steele, Regierungsbezirks Düffeldorf; 

4711. den Allerhöchften Erlaß vom 25. Mai 18557, betreffend die Verleihung 
der Städte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadt:Gemeinde Schleiden, Regierungsbezirfd Aachen; und 

4712. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinde Merzig, Regierungsbezirks Trier. 


Dad 35. Stüd der Gefet-Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 


4713. dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 


Obligationen ded Mandfelder Seefreifed, im Regierungsbezirk Merfe- 
burg, zum Betrage von 215,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857; 
4714. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dbli- 
gationen ded Thorner Kreifed im Betrage von 84,000 Thalern. Vom 
4. Mai 1857; 

4715. das Privilegium wegen Auödfertigung auf den Inhaber lautender Kreid- 
Obligationen des Rofenberger Kreifes im Betrage von 100,000 Tha: 
lern. Vom 13. Mai 1857; 

4716. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadt:Gemeinde Werden, Regierungöbezirfd Düffeldorf; 

4717. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1556 an die 
Gemeinde Dinslaken, Regierungdbezirfs Düffeldorf; 

4718. den Allerhöchften Erlaß vom 25. Mai 1857, betrefiend die Verleihung 
der Städte-Drbnung für. die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadtgemeinde Saarburg, Regierungsbezirks Trier; 
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No. 4719. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Stadtgemeinde Linz, Regierungsbezirks Koblenz; 

= 4720, ben Allerhödhften Erlaß vom 1. Zuni 1857, betreffend die Verleihung 

der Städte-Drdnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinde Stromberg, Regierungdbezirtd Koblenz; 

: 4721, den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinde Sobernheim, NRegierungdbezirfd Koblenz ; 

:, 4722. die Befanntmadhung der unterm 25. Mai 1857 erfolgten Allerhöchſten 
Genehmigung eined Nachtraged zu dem Statut der vereinigten Ham: 
uns Magdeburger Dampfihifffahrtö:Compagnie. Vom 8. Juni 1857; 


: 4723, die Befanntmahung der Allerhöchften Beftätigung des Statutd ber 
Acctien-Geſellſchaft für Eifen-Induftrie zu Styrum. Vom 12. Suni 1857. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Der für Naumburg a/D. auf den 27. Zuli d. 3. angefepte Jahrmarkt wird —— 
hierdurch auf den 3. Auguſt d. J. verlegt. — des 
Liegnig, den 24. Zuni 1857. — 
— | 1. 6. 4303, 
- Der für Bolfenhayn auf den 6. Dftober d. 3. angefehte Viehmarkt wird _ Ro. 80. 
biermit auf den 13. deffelben Monatd verlegt. —— 
Liegnitz, den 24. Juni 1857. —— 
— —— 1. G. 4304. 


Nah einer Mittheilung des Herrn Provinzial-Steuer-Directord von Maafen „Re nu 
in Bredlau find die von einigen allein ftehenden Beamten und Unterbehörben unferd @ermätts 
Verwaltungs: Bezirtd am bdenfelben gerichteten Schreiben und Requifitionen ſehr en 
verſchiedenartig und theilweiſe unter Bezeichnung einer Behörde an ihn gelangt, vinziag Steuer. 
wie fie gar nicht eriflirt. er 

Zur Befeitigung aller dieöfälligen Zweifel machen wir die Behörden und Beamten 
unferd Bezirks darauf aufmerffam, daß nad der für die Provinzial-Steuer:Ber: 
waltung beftehenden Königl. Drganifation die ganze Geſchäftscorreſpondenz an die 
Perſon ded Herrn Provinzial:Steuer:Directord von Maapen felbft zu richten ift. 


Liegniß, den 25. Zuni 1857. 
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— Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß die 
"Ausfuhr ver- Regierung des Königreichs Polen genehmigt hat, daß Vieh, Lehm, Ziegel, 
—— Steine, Gement, Kalk, Holz, Getreide und andere zur Audfuhr er: 
voren nag Laubte und feinen Zoll unterliegende rohe Produfte, gegen Entrichtung 
er der Mege: und Verflöbungs: Abgabe nah dem Tarife, nach Preußen über den 
— Uebergangs-Punkt Czelagz ausgeführt werden dürfen. 
Liegnitz, den 25. Juni 1857, 


— —— — 


Verordnungen des Königlichen BrobinzialsSteuer-Directorats von Schlefien. 


Mit Bezug auf die Befanntmadhungen vom 26. Auguf und I, Oftober 18:3 
bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß in dem Königreih Württemberg 
mit dem I. f. Mts. die dur den Grenzort Friolzheim, Kameral-Amts Leonberg, 
führende Straße als Uebergangsſtraße für den Getränke-Verkehr eröffnet werben 
und dagegen die Straße durch den Grenzort Wimsheim, deſſelben Kameralamts: 
Bezirf, von demfelben Zeitpunfte an die Eigenſchaft einer Ucbergangöftrape für den 

Getränke-Verkehr verlieren wird. 

Breslau, den 25. Juni 1857. 
Der Provinzial:Steuer:Director. 
v. Maaßen. 


Kefannt: 
modıting. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft die 


Termine zur Zur Prüfung der im Sabre 1°57 zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte 


—— Nee ſich meldenden Individuen werden hierdurch folgende Termine, ald am 
piranten 


zum einjähri: Montage den 9. März und | 
ne am Montage den 28. September Fünftigen Jahres 
Mititoirdienfte 

pro 1857. feſtgeſetzt. 

ae Die zu diefem Termine ſich meldenden Aspiranten haben nach Vorſchrift des 


$. 21 der Inflruction von 21. Januar 1522 unter Einreichung der erforderlichen 
AUttefte und zwar: 
a) des Grlaubnipfcheines der Eltern oder des Vormundes, 
bh) des Tauf- und Schulzeugniſſes, 
c) der Erklärung über die eigene Equipirung und Verpflegung der Freiwil— 
ligen während der Militairdienftzeit, 
A) des ärztlichen Atteſtes eines Kreis-Phyſikus oder des Hauscgeztes fiber 
den Geſundheitszuſtand des Aspiranten und 
e) eines von der Orts-Polizei— Behoͤrde auszuſtellenden Moralitätsatteftes, 
ſchriftlich und zwar ſpäteſtens bis 14 Tage vor dem anberaumten Termine, 
bei der unterzeichneten Prüfungs-Kommiſſion in portofreier RE ihre An: 


— 


meldung zu bewirken und entweder die Vorladung zum Termine, oder anderweiten 
Beſcheid, reſp. bei vollſtändiger Nachweiſung der vorſchriftsmäßigen Duali: 
ſication durch die eingereichten Zeugniſſe, die Zuſendung des Qualifications-Atteſtes 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte, durch Bermittelung dedfenigen König: 
lichen Sandrath: Amtes, in deffen Kreife der Wohnort ihrer Angehörigen oder ihres 
Vormunded belegen ift, zu gemwärtigen.. 

Aspiranten, welche die fehriftliche Anmeldung in der feftgefeßten Frift vor: 
ſchriftsmaͤßig zu bewirken unterlafien, werden unter keinen Umftinden zu dem vor: 
ftehenden Prüfungstermine zugelaffen werden und haben fi die daraus für fie 
etwa entitehenben nachtheiligen Folgen alsdann ſelber beizumeſſen. 

Die Prüfung findet im Geſchaͤfts-Lokale der hieſigen Königlichen Regierung 
an den dazu beftimmten Tagen Vormittags um neun Uhr ftatt. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Anmeldung wegen Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienfte fpäteftend vor dem 1. Mai deöjenigen Jahres erfolgen 
muß, in weldem der fi Anmeldende das 20, Lchensjahr vollendet, fo wie anderer: 
feitd die in Rede ftehende Anmeldung nicht eher ald nach vollendetem 17. Lebend: 
jahre des Aöpiranten erfolgen barf. 

Liegnitz, den 20. Dezember 1856. 
Königlihe Departementd:Prüfungd-Commiffion für einjährige Freimillige. 


Sch. v. Boenigk, v. Lüdemann, 
Oberfilieutenant im 18. Infanterie: Geh. Negierungd: und Militair: 
Regiment. Departementd-Rath. 





— — 


Der Zuſtand der Schleſiſchen Provinzial-Städte-Feuer-Societät geſtattet cd 
auıb in dieſem Jahre, ben bei derſelben Verſicherten die Zahlung des gewöhnlichen 
orbentlihen Beitraged für dad 1. Semeſter cr. natürlich unter Vorbehalt et: 
waniger Ausfhreibung außerordentlicher Beiträge, falls diefe noch nothwendig wer: 
den folte, — hierdurch zu erlaffen. Diefer Beitragderlaß befchränkt ſich iedoch auf 
diejenigen „Berficherten, deren Gebäude bereit? vom 1. Semefter d. 38. ab verfichert 


find, daher von den erſt für das I. Semefter c. bereitd genehmigten oder fpäter 


ven und noch zu genehmigenden neuzutretenden refp. von erhöhten Berficherungen, 
die Beiträge wie bisher eingezogen und am Schluffe ded Semefterd vorſchriftlich 
verrechnet werden müflen. Eben fo erleidet hierdurch die Einzahlung der firirten 
- BZahreöbeiträge von den im $. 35 des revidirten Provinzial-Städte:Feuer-Societäts: 
Reglementd vom 1. September 1852 benannten, nad einem befonderen AbFommen 
zur Verfiherung zugelaffenen Gebaͤude feine Abänderung, daher ſolche den lak. 
Mts. einzuzahlen find. 
Bredlau, den 26. uni 1857. 
An Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

die ſaͤmmtlichen Magifträte der 

Provinz Schlefien ercl. Breslau, 


Netanni 
"akung 
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—— Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß unſerer Gerichtseingeſeſſenen, daß 
Zahlungen und Einlieferungen jeder Art zum Depoſitum des hieſigen Königlichen 
Kreid:Gerichtd nicht an einzelne Perfonen, fondern nur an die beftelten 3 Depöſi⸗ 
tarien gemeinfchaftlih und gegen eine von ihnen eigenhändig unterſchriebene, in Form 
eined Depofital-Annahme:Protofol8 audgeftellte Quittung mit Sicherheit und rechts— 
fräftiger Wirkung geleiftet werden können. 
Die drei Depofitarien find gegenwärtig: 
I. der Königliche Kreisrichter Herr Gomille ald 1. Eurater, 
2. der Königliche Kreis-Gerichts-Sekretair Herr Node ald 11, Eurator, 
‚3. ber Königliche Kreis-Gerichts-Sekretair Here Hirſchwaäͤlder ald Rendant. 
Zugleih wird .befannt gemacht, daß die regelmaßigen Depofitaltage jeden 
Donnerftag (wenn folder nicht auf einen Feſttag fällt) bei dem biefigen Kreis— 
Gericht abgehalten werben. 
Hirfberg, den 27. Juni 1857. 
Königliched Kreis-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 
Prass. 548. Die Stellvertretung des Polizei:Anwaltd bei dem Königlichen Kreis-Gericht in 
“ Görlig ift von mir heute dem Appellationsgerichts-Referendarius Beling daſelbſt 
übertragen worden. 
Liegnip, den 28. Juni 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurden beftätigt die Vokationen: 
für den biöherigen Kehrer in Schönthal Guftav Julins Wilhelm Friedrich zum 
Lehrer an der Schule zu Puſchkau, Kreid Sagan, 
für den biöherigen Hülfslehrer Robert Nickel zum zweiten Lehrer an der katho— 
liſchen Schule zu Hainau. 


Es wurde berufen: 
der biöherige Predigtamts-Kandidat Karl Joſeph Hollftein zum Pfarrer der 
evangelifhen Gemeinde in Gölfkau, Kreis Hainau. 


Vermiſchte Radjrichten und Aufſätze. 


——— — In Gemaͤßheit des von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 


Ratigehabten Medizinal-Angelegenheiten unter dem 10. Fchruar d. 3. erlaffenen Referiptd werden 
—— diejenigen Verbeſſerungen, welche die betreffenden Schulſtellen unſeres Verwaltungs: 
"m. 3300. Bezirks ſeit dem Jahre 1853 erfahren haben, in Nachſtehendem zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
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Es find ; 

l. im Sabre 1853: 
die 6. Rehrerftelle an der evangeliihen Schule zu Freiftadt, die 1. und 2, Lehrer— 
ſtelle an der evangelifhen Schule zu Priebus, die 8. Lehrerſtelle an der evangelifchen 
Schule zu Sagan, die T., 8., 9. und 10. an der evangeliihen Schule zu Sprottau, 
bie 3. an der evangelifhen Schule zu Halbau, die evangeliſchen Schulftellen zu 
Mahödorf, Kreid Sagan und Herindorf, Kreid Glogau; ferner die katholiſchen 
Lehrerftellen zu Groß-Leſſen und Erkelödorf:Kunnerdborf, Kreis Grünberg, Kalthaus, 
Roſen Kreid Sauer und die beiden fatholifhen Hilfölehrerftellen zu Grüſſau, Kreis 
Landeshut, mit zufammen — 570 Rthlr. I Sgr. 4 Pf.; 

I, im Sahre 1554: 
die evangelifchen Elementarſchulſtellen zu Görlig, die 3 letzten Schulftellen zu Sagan, 
die Lehrerinnenftelle an der Induſtrieſchule zu Parchwitz, die evangelifchen Lehrer: 
ftellen zu Radmannedorf, Eicbencihen und Kleppelödorf, Kreid Löwenberg, Hofena, 
Kreid Hoyerswerda, Pedern und Wendiſch-Muſta und Wachsdorf, Kreid Sagan, 
Rettkau und Porſchütz, Kreid Glogau, und Sindorf, Kreis Grünberg; ferner die 
Fatholifchen Lehrerftellen zu Milzig und Nittrig, Kreid Grünberg, Dörgenhaufen, 
Kreid Hoyeröwerda, Thomaswaldau, Kreid Bunzlau, Klein-Neundorf und Göris: 
feiffen, Kreis Lowenberg, Liebenzig, Kreis Freifadt, Voigtödorf, Kreis Landeshut 
und Panddorf, Kreid Kicgnip mit zufanmen — 1340 Rthlr.; 

IM. im Sahre 1855: 
fünf Xchrerftellen en der evangelifhen Stadtfhule zu Grünberg, eine dergleichen zu 
Sagan, die evangelifhen Schulſtellen zu Sindorf, Wittgenau und Rrampe, Kreis 
Grünberg, Jaätſchau, Kreis Glogau, die Adjunantenftelle in Cunau, die Lehrerftellen 
zu Neuwaldau und Schönthal, Kreid Sagan, zu Seidewinkel und Tettau, Kreid 
Hoyeröwerda, zu Dber: und Nieder: Herwigddorf, Kreid Freiftabt, zu Steinkirch, 
Kreid Lauban und zu Maimaldau, Kreid Schönau; ferner die 5. Lehrerftelle an 
der fatholifhen Schule zu Wittihenau, die 3. an der kalholiſchen Stadtfhule zu 
Sprottau, die katholiſche Adjuvantenftele in Neuftädtel, die fatholifhen Kehrerftellen 
zu Jakobskirch, Kreis Glogau, Hertwigdmwaldau, Kreid Sagan, zu Rangneundorf 
und Lautersſeiffen, Kreis Lömwenberg, zu Schönfeld, Kreid Bunzlau, Hohendorf und 
Rothbrünnig, Kreid Goldberg, zu Klemmerwis, Kreid Liegnig, die Adjunantenftellen 
zu Wittgendorf, Kreid Landeshut und zu Schmottfeiffen, Kreid Löwenberg, zufammen 


um — 1065 Rthlr.; 
IV, im Jahre 1356: 
ber Hülfölehrerpoflen an der evangelifhen Schule zu Bunzlau, fünf Lehrerſtellen 
an den evangelifhen Elementarfhulen zu Görlitz, eine Lehrerftelle an der evange: 
liſchen Elementarfhule zu Grünberg, die beiden Rehrerftellen an der Freiſchule zu 
"Sauer, zwei Stellen. ander evangelifchen Stadtſchule zu Liegniß, die 5. evange— 
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liſche Lehrerſtelle in Lüben, die vier Lehrerſtellen an der evangeliſchen Elementarſchule 
zu Landeshut, zwei evangeliſche Lehrerſtellen zu Sprottau, die ländlichen Lehrerſtellen 
zu Klein-Neundorf, Kreis Bunzlau, zu Reichenau, Kreis Freiſtadt, zu Jakobskirch 
(2. Lehrerſtelle) und Tſchepplau, Kreis Glogau, zu Steinkirch, Kreis Lauban, zu 
Cunnersdorf, Kreis Rothenburg; endlich die katholiſchen Schulſtellen zu Falkenhain, 
Kreis Schönau, zu Thamm, Kreis Glogau, Teichhof, Kreis Grünberg, Streckenbach, 
Kreis Bolkenhain, Harperödorf, Kreis Goldberg, Wernersdorf, Kreis Landeshut, 
die Lehrerſtelle in Deutmannsdorf, Kreis Löwenberg, zu Gräfenhain, Kreis Sagan, 
und zu Bockwitz und Milkau, Kreis Sprottau, zuſammen mit — 1020 Bun 
dauernd verbeffert worden. 


Die erforderliben Beiträge werden zumeift aus den Mitteln der — 
Schulgemeinden, zum Theil aber auch unter beſonderer Betheiligung von Dominien, 
zum Theil aus krchlichen Mitteln und vom Staate aufgebracht. 


Liegnig, den 23. Juni 1857. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirhenverwaltung und Schulweſen. 





Dem Kaufmann und Seifenfabrifanten Friedrich Noswitz in Beuthen — iſt 
zur Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der Actien-Geſellſchaft für See: 
und Fluß-Verſicherungen „Union“ in Stettin die Eoncefjion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 23. Zuni 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— — — — — — 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





Allgemeine Gefehe Sammlung. 


Dad 36. Stück der Gefeg: Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 
No. 4724. den Vertrag zwiſchen Preußen und dem Fürftenthum Reuß jüngerer 


4725. 


4726. 


Linie, die Herftellung einer eu. zwiichen Weißenfels 
und Gera betreffend. Vom 2. April 1857; 

den Alerhöchften Erlaß vom 13. Mai 1857) betreffend die Verleihung 
ber fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis: 
Chauſſeen im Kreife Graudenz, 1) von Klein: Tarpen bid zur Kreis: 
grenze in der Richtung auf Marienwerder, 2) von Graubenz bis zur 
Kulmer Kreidgrenze in der Richtung auf Kulm, 3) von der Graudenz: 
Altfelder Chauffee hinter Leſſen bis zur Rofenberger Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Biſchofswerder und 4) von Rehden bis zur Kulmer 
Kreidgrenze in der Richtung auf Briefen; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreib— 
Ehauffeen im Kreife Kulm: 1) von Stolne bid zur Graubenzer Kreid: 
grenze bei Miſchkekrug in der Richtung auf Graudenz, und 2) von 
Briefen bid zur Graudenzer Kreiögrenze bei Zerentowig in ber Richtung 
auf Rehden, fo wie 3) einer Steinpflaflerung von der Koupirung ber 
Trinke bei Kulm über die Oſtrow-Kämpe bid zur MWeichfelfähre bei 
Glugowko; 
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No. 4727. dad Privilegium wegen Audfertigung auf ben Inhaber Tautender Kreis: 
Obligationen ded Wreſchener Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern. 
Bom 13. Mai 1857; und 
: 4728. die Verordnung, betreffend den Steuerſah vom inlaͤndiſchen Rübenzuder 
und die Eingangdzolliäge vom audländifhen Zuder und Syrup für den 
Zeitraum vom 1. September 1857 bis Ende Augufl 1558, Dom 
25. Juni 1857. 
Dad 37. Stüd der Gefep: ge für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4729. den Allerhöchſten Erla vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung 
ded Brüden:Aufzugögelded für da AYufzichen ber in Stettin über die 
Dber führenden Langen Brüde; 
s 4730. den Allerhöchflen Erlaß vom 1. Mai 1857, betreffend die Erhebung 
bed ftädtifhen Hafen-, Bolwerkd: und Brüdenaufzugd:Gelded in Stettin; 
: 4731. den Tarif, nad welchem die Gefälle für die Benupung ded Misdroyer 
Kanald zu erheben find. Vom I. Zuni 1857; 
: 4732. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 1. Zuni 1857, betreffend die Verleihung 
| ber Städte: Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinde Kirn, Regierungdbezirt3 Koblenz; und 
: 4733. die Befanntmahung der Allerhöchften Beftätigung des Statutd einer 
AUctiengefelichaft unter der Benennung: „Wetiengefellfhaft der Magde— 
burger Bade: und Waſch-Anſtalt“, mit dem Domizil in Magdeburg. 
Bom 17. Juni 1857, 


Berordunngen höherer Staatsbehörden. 


Befanntmadhung. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetdordre vom 24. April 1824 
über die Grundfäße, nach welchen dad Schuldenwefen des vormaligen Freiftaats und 
der Commune Danzig aud der Periode vom 13. Zuli 1807 bis zum 1. Mär 
1814 reguliert werden fol, (Geſetz-Sammlung Seite 82) und die Allerhöchſte Ka: 
binetdordre vom 13. April 1825 wegen Berloofung der Danziger Obligationen 
aud den nicht zur Verwendung gefommenen Beftänden des jährlibden Zilgungs: 
fonds (Gefeß: Sammlung Seite 55) werden Behufd endlicher Tilgung des Reſtes 
dieſer Schulvengattung die darüber audgeftellten und verifieirten Danziger Stadt: 
Obligationen und Schuldanerfenntniffe zur baaren Auszahlung ded Kapitalbetrages 
zu dem nach der Beftimmung sub No. 2. der obengedachten Allerhöchſten Orpre 
vom 24. April 1824, für dad Jahr 1857, ſich ergebenden Kurfe von 77°, Pro: 
zent, zum .2. November d. 3. hiermit gekündigt, und die Inhaber diefer Obliga— 
tionen und Schuldanerfenntniffe aufgefordert, folhe vom 2. November d. 3. ab 
in ben Bormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatöfchulden: 
Tilgungskaſſe hierfelbft, Oranienftraße No. 94, oder bei der Regierung Haupttafl 
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zu Danzig zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Richtigkeit die oben: 
‚bezeichnete Rüdzahlungs:Baluta gegen Quittung — wozu Formulare bei ben ge: 
nannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt werden — daſelbſt baar in Empfang 
zu nehmen. Auf fohriftlihe Geſuche um Auszahlung der Kapitalien können fd 
die gedachten Kaſſen nicht einlafjen, und werden dergleihen Geſuche vielmehr un: 
berüdfichtigt und portopflihtig den Bittftelern zurücgefandt werden. Für diejenigen 
Schuld: Dokumente, welche in dem vorftchend feftgefegten Termine etwa nicht zur 
Einlöfung präfentirt werden follten, wird bie zum Kurfe von 77%, Prozent beredh: 
nete baare Baluta bis zum Eintritt der Verjährung bei der Staatsſchulden-Til— 
gungskaſſe zindlod affervirt werben. 
Berlin, den 11. Suni 1857, 
Haupt: Verwaltung ber Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Befanntmadhung. 

Es find in neuerer Zeit mehrfach falſche Zind:Coupond von Staatöpapieren 
in Umlauf gefeßt, und dadurch Denjenigen, welche die falſchen Coupons in gutem 
Glauben von ihnen unbekannten Perfonen in Zahlung angenommen haben, Berlufte 
verurfadht worden. Indem wir, um dad Publitum vor weiteren Berluften der Art 
zu bewahren, auf dad Vorkommen ſolcher falfben Ziud:Coupond aufmerkſam maden, 
bemerken wir, daß für falfhe Coupons in feinem Falle von uns Erfaß gewährt 
wird, da Zind-Coupond nicht die Beflimmung haben, ald Zahlungsmittel im Privat: 
verfehr zu dienen. Berlin, den 25. Zuni 1857. - 

Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 

Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7 Mai 1857, betreffend die Beſtätigung der Statuten 
der bei der Dienftjubelfeier des ze von Preußen Königliche Hobeit gegründeten 
Stiftung für undemittelte Inhaber des Eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag biftätige Sch hierdurch die anliegenden 
Statuten der, bei der Dienftjubelfeier ded Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit 
gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des eifernen Kreuzed dom Feldwebel 
abwärts, in allen ihren Beftimmungen, mit dem Ausdrucke Meiner beifälligen An: 
erfennung ber patriotifhen Gefinnungen, von benen die Stifter diefed Werkes ge: 
leitet worden find. | 

Charlottenburg, den 7. Mai 1857. 
. (93.) Briedrih Wilhelm. 
An dad Kriegs: Minifterium. - (gegengz.) Graf Wal derſee. 
Statut : 
der Stiftung für unbemittelte Inhaber ded Eifernen Kreuzed 
vom Feldwebel abwärts. 


8.1. 
Aus den Meberihüffen der Beiträge, welche von früheren gebienten Soldaten 


1, Etiftungs« 
fon, 
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aller Grabe des Preußiſchen Heeres für die Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
von Preußen bei Höchftdefien fünfzigjähriger Jubelfeiet zu wibmende Ehrengabe 
dargebracht worden, wird ein Kapitalfond ald Stiftungäfond einer unter dem Pro- 
teftorat Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen von Preußen und unter dem Namen 
„Stiftung für unbemittelte Inhaber des Eifernen Kreuzes‘ zu GERRDERDEN Stiftung 
gebildet. 

Dad Domizil diefer Stiftung iſt — 


— Die Zinſen dieſes Kapitald werden 2 I. Sanyar jeden Iahred in gleichen 
Beträgen, von mindeftend zehn Thalern, an umbemittelte Iuhaber des Eifernen 
Kreuged vom Feldwebel abwärts, welche nicht ald Senioren den Ehrenfold — 
als Ehrengeſchenk vertheilt. 


* | 

Sobald die nah $. 2. zum Genuß der Stiftung . Berechtigten nicht mehr in 
genügender Anzahl, oder gar nicht — vorhanden find, treten die Inhaber des 
Militair-Ehrenzeichens, nach den im $. 2 Rn Beflimmungen, an ihre Stelle. 


Seiner Königlichen Hoheit dem — von Preußen bleibt die Auswahl unter 
den vorgefhlagenen Inhabern vorbehalten. 


$- 
— Das Köoͤnigliche Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Invaliden-Weſen, ſoll 
ci erfucht werden, bie Verwaltung der Stiftung und die Vorſchläge der mit dem 
Ehrengeſchenke zu betheiligenden Inhaber des Eifernen Kreuzed refp. Militair-Ehren: 
zeichen8 zu übernehmen, und die Fonds * Stiftung bei feiner Kaſſe zu deponiren. 


Bid die Uebernahme der Verwaltung Seitens des Königlichen Kriegd: 
Minifteriumd erfolgt ift, wird diefelbe dur dad Comité, welches fih aud den aus 
der Linie und Landwehr gefhiedenen Soldaten zur Feier des Dienftjubiläumd Seiner 
Königlichen Hoheit ded Prinzen von an gebildet hat, geführt. 


ne Das vorftchende Statut fol er Königlichen Hoheit dem Prinzen von 
fimmunger, Preußen zur hohen Genehmigung vorg.legt werben. 
Behufs Erlangung der Staatd:Genehmigung und ber Korporations-Rechte für 
die Stiftung hat die verwaltende Behörde die gefegliben Schritte zu thun. 
Berlin, den erflen Januar Ein Taufend Acht Hundert und Sieben und 
Funfzig. 
(gez) Prinz von Preußen. 
Dad Eomite. 
(gez.) von Jagow, General der Infanterie a. D. Graf von Shlieffen, 
Generallieutenant a. D. von Webern, Gemerallieutenant a. D. von 
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Heydebrandt-Laſa, Generalmajor a. D. von Blumenthal, General: 


major a. D. von Kraut, Oberft a. D. von Arnim,-Obriftlieut a.Dd. 
Graf von Rödern, Major im 3. Landwehr: HufarenzRegiment. von. 


Arnim: Bopygenburg, Major a. D. von Kneſebeck, Major a. D. 
von Alvendleben, Major a. D. Bernhard, Artill.:Prem.:Lieut. a. D. 
Hoffauer, Lieutenant a. D. Hoffmeifter, Feldwebela.Dd. Wagner, 
Feldwebel. Schulke, BVice-Feldwebel a. D. Karbe, Wahtmeifter a. D. 
Siebert, Unteroffizier aD. Briednid, Unteroffijierr Schwarz, Un: 
teroffigier. Froͤhlich, Gefreitr a. D. Gaffert, Grenadier a. D. 
Sonnenburg, Grenadier a. D. 


Vorſtehende Allerhochſte Kabinets-Ordre nebft Statut wird hierdurch zur all: 
gemeinen Kenntniß mit dem Bemerfen gebracht, daß der Stiftungs-Fonds in einem 
Kapitale von 10,650 Rthlr. befteht. 

Indem dad Kriegd:Minifterium die Verwaltung” der Stiftung nunmehr bereit: 
willig übernimmt wird fchließlich bemerkt, daß die Vorfhläge zur Bewilligung ded 
Ehrengeſchenks Seitens der Königlihen General: Kommandos erfolgen werden. Da 
legtere fih im volftändigen Beſitze des dazu erforderlihen Materiald bereits be: 
finden, bedarf es weder bei denfelben noch bei dem Kriegs: Mintftertum befonderer 
Anträge dieferhalb. 

Berlin, den 25. Juni 1857. 
Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Invaliden-Weſen. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Deihb:Polizei:Berordnung. 

Zum Schuße der Deihe und der dazu gehörigen Anlagen und der Haupt: 
gräben in den Dder-Niederungen wird auf Grund der 88. 11. und #2. des Gefeßes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 nachftehende polizeiliche Verordnung 
-erlaffen : 

I 


Das Behüten der Deihe, Deihbankettd, der zu den Deichen gehörigen 
Deckwerke, Buhnen und Pflanzungen iſt nad den Vorſchriften der Feldpolizeiordnung 
vom 1. November 1847 Rraffällig. Insbeſondere nach den FF. S—18 derfelben 

I) bat der Befiger ded Viehes für jedes übergetretene Stud, gleichviel, ob 
eine Pfändung erfolgte oder nicht, ein Pfandgeld, und zwar: 

a. für ein Pferd, einen Efel oder ein_Stüd Nindvich . . 20 Ser., 

b. für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein 

Stück Jungvieh unter 2 Jahren x j 8 Ser, 

c. für eine Gans oder ein Stück Federvieh anderer Art . .  1'6ar. 

zu erlegen. 


No. 83. 
Betreffend ben . 
Schuß ber 
Deiche und ber 
dazu gebörigen 
Anlagen u. der 
Bauptaräben 
in ben Oder⸗ 


Niederungen. 
1. 6. 2088. 


2) Iſt jedoch "gleichzeitig eine Mehrzahl von Stüden Vieh übergetreten, fo foll 
ber Gefammtbetrag des zu entrichtenden Pfandgelded: 

a. für Pferde, Efel, Rindvich, Schweine, Ziegen und Schaafe die Summe 

von 20 Rthlr., 

b. für Gänfe und anderes Febervich die Summe von 2 Rthlr. nicht überfleigen. 

3) Dad Pfandgeld vertritt die Stelle ded Schadenerfaged. Wird daſſelbe 
jedoch hierzu nicht für genügend erachtet, fo kann ftatt ded Pfandgelded die Ermit: 
telung und ber volle Erfaß ded Schadens gefordert, außer dem lepteren aber ald- 
dann au noch für die übergetretenen Stüde Vieh ein geringeres Pfandgeld ver: 
langt werben: 

a. für ein Pferd, einen Efel oder ein Stüd Rindvieh von 5 Sgr., 

b. für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein Stüd Jung: 

vieh unter 2 Sahren von 2 Sgr., 

. €. für eine Gand oder ein Stüd anderer Art von 3 Pfennigen, 

d. für Pferde, Efel, Rindvieh!, Schweine, Ziegen und Schaafe, wenn gleich: 

zeitig eine Mehrzahl übergetreten ift, Bid zur Summe von 5 Athlr., 

e. für Gaͤnſe und anderes Federvieh, unter derjelben Vorausſetzung bis zur 

Summe von 15 Ser. 

4) Wer die benannten Anlagen vorfäglich unbefugter Weiſe behätet, ift nicht 
nur zur Erlegung bed Pfandgelded und zum Schadenerfage nah ben vorflehenden 
Beftimmungen verbunden, fondern foll überdies mit, einer Geldbuße von, 1 — 20 
Rthlr. beftraft werden. 

Die verwirfte Strafe ift zu verdoppeln, wenn ber Frevel zur Nachtzeit oder 
an Sonn: und Feſttagen verübt wird, oder wenn ein wegen MWeibefreveld Ber: 
urtheilter fi innerhalb Jahresfriſt nach diefer Verurtheilung eines ſolchen Frevels 
aufs Neue fhuldig macht. 

5) Läßt ein zur Beauffihtigung des Viehs beftellter, an fi tüchtiger Hirte 
daſſelbe unbeauffichtigt gehen, oder überträgt er die Aufficht einer hierzu untüchtigen 
Perfon, fo bat er eine Geldftrafe von 10 Spr bid zu 3 Rthlr. verwirkft und 
fann von feinem Herrn ded Dienfted fofort entlaffen werden. Hat er aber dad 
Vieh vorfäglih auf die Deichanlage getrieben, fo treffen ihn nit nur die oben 
sub 4 angegebenen Strafen, fondern er muß aud auf den Antrag ded Beſchädigten 
von feinem Herrn fofort aud dem Dienft entlaffen werden, wozu Letzterer durch “die 
Drtöpolizeis: Behörde anzuhalten ift. 


I. 
Mit einer Geldbuße von 10 Sar. bid zu 10 Rthlr. wird beftraft: 

1) wer unbefugt, außerhalb des Fußweges auf der Mitte der Deichfrone, die 
Ränder derfelben, die zu den Deichen gehörigen Banketts, namentlich Aber bie 
Deihböfhungen, Deckwerke und Pflanzungen betritt. 

2) wer unbefugt auf den Deichen, deren Banketts und Dedwerken Vieh führt, 
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treibt, ober herum treten läßt, fo wie auf folden Anlagen unbefugt reitet, oder 
mit Wagen oder Schublarren fährt; 

3) wer unbefugt den Deichkörper und die zugehörigen Deckwerke ald Ablagerung: 
plag, zum Bleichen oder Trocknen audgelegter Leinwand, Wäfche und dergl., oder 
auf ähnliche Art benugt; 

4) wer die Deihe und Hauptgräben und ihre Zubehörungen, namentlich aber 
den Deihförper felbit, dad Bankett, die Schleufen und Durdläffe, die Pflanzungen 
am Deichfuße, an den Böſchungen und Auf: und Abfahrten, die Deichpegel und 
Waſſerſtandsmarken, die Bord: und Stationdfleine und Stationdpfähle, Warnungd: 
tafeln, Barrieren und Wacthäufer, die aufgeftellten Bau: und Bertheidigungdmate: 
rialien, ald Faſchinen, Steinhaufen, Bretter, Stangen, Buhnenpfähle und dergleichen 
die Bau: und Bertheidigungdutenfilien, die Grabenböfhungen, die Grabenjchleufen 
und Brüden in irgend einer Weile befchädigt. s 

5) wer die Hauptgräben Behufd der Durchfahrt mit Faſchinen zumwirft, oder 
fonft in irgend einer Weife die Vorflutb hemmt; 

6) wer unbefugt die Deich- und Grabenfchleufen und die Deichbarrieren öffnet 
oder fchließt; 

7) wer unbefugt dad auf den Deihanlagen, Deckwerken, in den Pflanzungen 
und an den Gräben ded Berbanded wachjende Grad oder fonflige Viehfutter ab- 
ſchneidet oder abrupft; 

8) wer unbefugt den zum Deihvertheidigung beftimmten oder verwendeten Dünger 
auffammelt; | 

9) wer die Vorſchriften der $$. 19. und 20. der allgemeinen Deich-Statutsbe⸗ 
fimmungen vom 14. November 1953 (Gef.-:Samml. pro 1853. S. 940) verlept, 
wonad: 

a. die Grundftüde am innern Rande des Deiches und. Deichbankettd‘ auf eine 
Breite von drei Zuß vom Deihfuße ab weder beadert, noch bepflanzt, 
fondern nur ald Gräferei benugt, auch dad-Borland Eine Ruthe breit vor: 
längs des Deichfußed nicht geadert, oder fonft von ber Rafendede entblößt 
werden darf, 

b. Stein:, Sand:, Torf: und Rehmgruben, Teiche, Brunnen, Gräben, oder 
fonftige künſtliche Vertiefungen ded Erdreichs innerhalb zwanzig Ruthen 
vom innern Zuße des Deiched ab nicht angelegt, auch Fundamente zu neuen 
Gebäuden innerhalb fünf Ruthen vom Deiche nicht eingegraben werden dürfen, 

e. die Borde ber unter der Schau bed Verbandes ftehenden Hauptgräben auf 
zwei Fuß Breite unbeadert und mit dem Weidevieh verfchont bleiben müflen, 

d. innerhalb drei Fuß von jedem ſolchen Grabenborde Bäume und Heden nicht 
gepflanzt oder geduldet werden dürfen, 

e, der Auswurf aud den Hauptgräben bei deren Räumung von den Eigen: 
thümern der anliegenden Grundftüde binnen 4 Wochen nad der Räumung 
tefp. nach der Ernte oder ‚binnen ber von dem Deichhauptmann aus bes 
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ſonderen Gründen beſtimmten Friſt bis auf Eine Ruthe Entfernung vom 
Graben fortgefchafft werden muß, 
f. Binnenverwallungen und Quelldämme ohne Genehmigung des Deihhaupt: 
mannd nicht angelegt oder verändert werden dürfen ; 
10) ingleihen, wer bie dieöfälligen (lit. a. bis f) befondern Beftlimmungen bed 
Spezial-:Statutd des betreffenden ee verlegt. 


I) Alle Säle der oben erwähnten — und unterlaſſungen, wenn 
fie durch die begleitenden Umſtaͤnde den Thatbeſtand eines Vergehens oder Ber: 
brechens darſtellen, werben mit den firengeren Strafen bed Strafgeſetzbuches ges 
ahndet, inöbefondere mit der Strafe der Vermögendbefhädigung, wenn eine Beichä: 
digung vorfäglid und rechtöwidrig verübt ift, oder mit den Strafen der gemein: 
getährlihen Beihädigung, wenn die Zumiderhandlungen mit gemeiner Gefahr 
verbunden find, und mit den Strafen des Diebflahld, wenn die Wegnahme eined 
dem Berbande refp. Deicheigenthümer. gehörigen Gegenftandes in gemwinnfüchtiger 
Abſicht ftattgefunden hat. R 

2) In allen oben mit Gelbftrafen bedrohten Gontraventiondfällen . tritt verhält: 
nißmäßige Gefängnipftrafe nach F. 18. ded Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 an die Stelle der Geldflrafe, wenn ber Beftrafte vermögendlos ift. 

3) In den oben sub 1. gedachten Fällen ift der Beftrafte neben der Geld: oder 
Gefängnipftrafe zum Erfab des verurfachten Schadens, beziehungsweife zur Wieder: 
herftelung des früheren Zuflanded verpflichtet. 

4) Den Fußgaͤngern ift zwar im Allgemeinen geftattet, ſich eines Fußweges auf 
der Mitte der Deichkrone zu bedienen, jedoch kann der Deihhauptmann unter Um: 
fänden für einzelne dur‘ Tafeln zu bezeichnende Deichftreden auch diefe Urt ded 
Betretend des Deiched verbieten und unter dad Strafverbot sub 11. No. 1. ftellen. 

5) Ausnahmsweiſe fann aber au dur den Deihhauptmann 

- a ald Audnahme von dem Verbote sub U, No. I. die Benupung ded Dei: 

banketd zum Yußwege, 

b. ald Ausnahme von dem Verbote sub 1. No. 2. für einzelne, dazu ge: 
eignete Streden dad Fahren mit Wagen und Schiebkarren, dad Reiten, 
das Führen und Treiben von Vieh auf der Krone ded Deichs oder Bankettd 
geftattet werden und zwar allgemein, foweit die betreffenden Deichſtrecken 
dur Tafeln als folde befonders audgezeichnet find, oder einzelnen Dominien, 
Gemeinden oder Perfönlichkeiten, welche in diefem Falle einer ſchriftlichen, 
die Benugungd:Bedingungen näher feftftellenden Lgitimation des Deich: 
hauptmannd bedürfen. — 


Vorſtehende Beſtimmungen mit Ausnahme der No. 9. u. 10. sub 11. und 
No. 4. u. 5. sub UI. finden auch auf die Oder: Deihe und die dazu gehörigen 
Anlagen außerhalb eiueb Deichverbanded Anwendung. 
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V. 

Bei Uebertretungen gegen vorftehende Polizeiverordnuhg fteht innerhalb ber 
durch landesherrlich beftätigted Statut conftituirten Deichverbände, nad $. 29. der 
allgemeinen Deih:Statutöbeftinmungen vom 14. November 1853 dem Deichhaupt: 
mann, und außerhalb derfelben der betreffenden Orts-Polizeibehörde die Befugniß 
zur vorläufigen Straffeftfeßung bis 5 Rthlr. Geldbuße oder! dreitägigem Gefängniß 
nah dem Gefepe vom 14. Mai 1852 zu. Für dad zu beobadhtende Verfahren 
ift dad Reglement vom 30, September 1852 (Amtöblatt pro 52 S.496) maßgebend. 

Liegnig, den 30. Juni 1857. 


Mir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom Beginn des naͤch— 
ſten Winter Semefterd ab jeder Zögling des Königlihen Gewerbe: Inflitutd zu 
Berlin, welder fih ald Chemiker ausbilden will und feine Bebürftigkeit nicht nad: 
weifen kann, mit dem Eintritt in die 2. Klaffe, außer dem für alle Zöglinge gleich: 
mäßig normirten Honorar von 40 Thlr. noch ein Honorar von jährlih 50 Thlr. 
zur Beftreitung der baaren Auslagen für die Arbeiten im Laboratorium zu zahlen 
hat. Derfelde Satz fommt aud für die Hodpitanten in Anwendung. Audgenom: 
men von der Entrichtung des in Rede ftchenden Honorard find dagegen diejenigen 
Zöglinge, welche ein Stipendium beziehen, oder eine Unterrichtöfreiftelle haben. 

Liegnig, den 1. Zuli 1857. 


Der für Haynau zum 28. diefed Monats angefepte Jahrmarkt wird hierdurch 
auf den 30. diefed Monatd verlegt. 
Liegnig, den 7. Zuli 1857. 


Verordnungen des Königlichen Confiftoriums für die Provinz Schlefien. 
Durh dad Ableben ded Paflor Fuhd in Giesmannsdorf, Kreis Bolkenhayn, 
ift dad dortige evangelifche Pfarramt erledigt worden. Daffelbe gewährt ein Ein: 
fommen von circa 500 bis 600 Thlr. jährlich und ift die Stelle Königl. Patronats. 
Bredlau, den 25. Juni 1857. 
Königlihed Conſiſiorium für die Provinz Schleflen. 


Verordnungen des Königlichen ProbinzialsSteuer-Directoratd don Schlefien, 
Nachſtehendes Verzeichniß der für den Verkehr mit Bier und Branntwein zwijchen 
den Hohenzollern’jchen Landen einerfeitd und den angrenzenden Bereinöftaaten an⸗ 
dererfeitd errichteten Uebergangsſtraßen und Uebergangäfteuerftellen wird hierdurch, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht.  Breölau, den 24. Zuni 1857. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 

Für den ganzen Umfang der Hohenzollern'ſchen Lande ift die Einfuhr und 
Ausfuhr von, Bier nur allein auf den in diefem Verzeichniffe angegebenen Straßen 
geftattet. Eben fo darf Branntwein: Einfuhr nah, und Branntwein:Audfuhr aus 
den zum ehemaligen Fürftenthbum Hohenzollern:Sigmaringen gehörigen Bezirken nur 
allein auf den bier aufgeführten Straßen flattfinden. 


Ro. 84. 
Betreffend das 
DH onorar, 
welches die fi 
als Chemiker 
ausbildenben 
Böglinge des 
Königl. Ge⸗ 
werbrinftituts 
zu Berlin zu 
entrichten 


No. 8. 
Betr. den Jahr⸗ 
markt in 
Haynau. 
LG. 4815. 


Belannt« 
madung. 


Belannt« 
machung. 


— 234 — 










3. 
Uebergangs-Steuerftellen 











& Bezeichnung A. B. in Pr angrenzenden anne; 
zu in den Hohen: Zollvereins : Staaten. j 

€ der Webergangöftraßen. zollerm ſchen ungen 
ẽ Landen. Staat. 






















Von Fiſchingen nach Sulz —— 
: Glatt n. Dürrenmettftetten Slart RR Dürrenmettftetten 
= = = Reinftetten — —  [Reinftetten 
3 Heiligenzimmern nah VBöh:]Heiligenzimmern — [Vöhringen 
ringen 
: :e nad Binsdori — — Binsdorf ler 
- s = Rofenfeld — Moſenfeld Branntwefn. 
Al = Empfingen nad nn Empfingen — [Mühlheim a. Bad 
Dad) 
z ⸗ n. Vöhringen — Böhringen 
: ⸗ -Nordſtetten — — Mordſtetten 
55 = Bietenhaufen n. Hirrlingen Bietenhauſen —  1Hirrlingen 
n. Wachendorf - — Wachendorf ne 
65 = Dettingen nah Horb Dettingen —  IHorb Für d. Verleht 
71 =: Dettlingen nah Schopfloch PDettlingen — Echopfloch ee 
81 = Hedingen n. Dfterdingen [Hechingen —  [öÖfterdingen 
⸗ = Bodelöhaufen — — Bodelshauſen 
⸗ = Rottenburg — — [Rottenburg 
9] = Steinhofen nah Engftlatt [Steinhofen — Engſtlatt 
10] = Thanheimn.Onftmettungen! Thanheim —  JDnftmettungen 1 ER Mies Ein 
11] = Dmwingen nah Binddorf [Owingen — Binsdorf 
- : : Engflatt — —  jEngftlatt 
12} = KRangendingenn HirrlingenfRangendingen — hirrlingen 
13] = Hohenzollern'ſche Erclave PWilflingen — Wellendingen 
bei Rottweil‘ 
14] = Xroctelfingen nah Groß:[Trodtelfingen — Grohengſtingen 
engftingen Ber ne 
: : n. Wilfingen Wilfingen — 
e = Haufen — —  IHaufen +2 
: = = Mägerfingen — Maͤgerkingen 
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2, . 4. 
Uebergangd-Steuerftellen 
Bezeichnung | A, B. in a angrenzenden —— 
in ben Hohen— Zollvereind : Staaten. 
der Nebergangäftraßen. soflern’fehen n kungen. 
Landen. Dr. 
Son Melchingen n. Thalheim Kur. 2Bürt Tesalfem 


temberg. 






= — — 


Winterlingen 
— n. Ebingen Freudenweiler Ebingen 
Gammertingen n. Mäger:|Sammertingen Mägerkingen 







Harthaufen bei Feldhauſen Harthauſen b. F. 
nach Wilfingen 
Storzingen n. Nufplingen]Storzingen Großh. 
: n. Stetten a. k. M. — — 
—— nach Stetten Frohnſtetten — 
k. M. 


Für d. Verkehr 
mit Bier und 
Branntwrin. 


Wilfngen n. Engelöwied Dilingen — 
Gutenſtein — 
der ——— Ex⸗ Thiergatien — 
clave Thiergarten a. d 
D. nach Gutenſtein 
BER n. Rangenhart — — 
-Neidingen — — 
⸗æNn. Stetten a. k.M. — — 
Unterſchmeien nah Nu: [Unterfchmeien — 
ſplingen 
Krauchenwies nach Goͤg— Krauchenwies — 
gingen 
Ablach nah Göggingen Ablach — 
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Uebergangs-Steuerflellen 





2 Bezeichnung A, 
2 in ben Hohen: 
5| der Uebergangäftraßen. zollern'ſchen 
= 
& Landen, 
29Von Bittelihieh n. Söngingen [Bittelichich 
30] = Haufen am Andelöbah n.|Haufen a. U. 
Schwäblishaufen 
Haufen nah Zell — 
31 Mottſchieß n. Schwäblis: Mottſchieß 
hauſen 

⸗ -Pfullendorf — 

32] -Langenendlingen nach Anz|Rangenenslingen 
belfingen 

5 ⸗ n. Wilflingen — 

-Billafingen n. Egelfingen Billafingen 


Hißkofen nad Willingen Hitzkofen 
Scheer 
: Sigmaringendorf n. Scheer] Sigmaringendorf 
: Nuelfingen nad Mengen [Ruclfingen - 
37] = Rodna nah Mengen Rosna 
38 Hohenzollernfhe Exclave Achberg|&ffevatsweiler 
zwiſchen Lindau Wangen 
397Von Oſtrach nad Hoßlirch IOſtrach 
⸗ ⸗ = Raubad — 
Jettkofen — 
Pfullendorf 
⸗ ⸗ ⸗ Wangen — 
40Hohen zollernſche Exclave, Con-Burgau 
dominat Burgau bei 
Riedlingen 
41 Von Bachhaupten n. Friedberg Bachhaupten 
4 ⸗ ⸗ : Bollitern — 


:= Spöf nad Denkingen Spoͤck 





B. in den angrenzenden 


Bl Bemer: 
Zollvereins - Staaten, 


ungen. 








a. a 
Staat. 


Schwäblishauſen 


Kor. Würt: 
temberg. 


Kür d. Berlehe 
miı Bier und 


— Mengen 
M 8 Brantnweln. 


— Lindau 
— yHoßkirch 
— Waubach 
— Jettkofen 
as, Pfullendotf 


Kar Bart· Wangen 
temberg. 


__* Heiligenkreuzthal 


— Isriedberg 
— WBollſtern 
Bu [Denfingen 
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l 2. 4. 
Uebergangs-Steuerſtellen 
= Bezeichnung A. B. in den angrenzenden — 
2 in den Hohen: Zollverein : Staaten. — 
& der Uebergangäftraßen. gollern’fhen |" F HISEN. 
er Landen. Staat. Drt. 
4 Hohenzollern’ihe Exclave im 
oberen Donauthal Kar. Wärt 
-Beuron nah #riedingen Beuron — Friedingen 
a — (er 
⸗ — — aufen i i 
= Bärenthaln. Friedingen FBärenthal * Friedingen 
⸗ = = Nufplingen — = Nuſplingen 
⸗ ⸗ : Schwennigen — Broßh. — 
45| = der Erclave Igelswies n. Pgelswies Beren. Reßlirch 
Meßkirch 
J.-⸗Igelswies n. Mennigen — — Mennigen 
46) = der Exclave Thalheim n. Khalheim — Meßkirch 
Meßkirch 
s BEN. n. Buchheim — Buchheim 
⸗ ⸗ A — — er Bird, Bertebe 
⸗ eudorf — * eudorf wit. TORE Sn 
’ 2 = Altheim —  |9tttheim REN 
47 =: Walberöweiler n. Mehfirch Walberoweiler — Meßkirch 
48] = Dieteröhofen n. Meßkirch Pietershofen — Meßkirch 
AN = Rengetöweiler n. Meßkirch Rengetsweiler — Meßtkirch 
⸗ ⸗ n. Göggingen — — Goöggingen 
50] = Ringgenbach n. Leitishofen Ringgenbach — xeitishofen 
J | 
— m gingen 
5l| = Wald nah ——— Wald — Eentenhart 
⸗ ⸗ ⸗ a — — ſMRaſt 
⸗ -Sauldorf Sauldorf 
2 : Minderöborfn. ic Minderodorf — Eentenhardt 
⸗ = Ro — — ſMRoth 
⸗ = Zoynegg — — 3oznegg 
⸗ ⸗Stockach — — EStockach 
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Ucbergangd:Steuerftellen 





Bezeichnung A. B. in den angrenzenden — 
in den Hohen: Zollvereind : Staaten. — 
der Uebergangsſtraßen. zollern’fehen . : g 






Landen. | Staat 







⸗ -Selfingen 
⸗ = Ebratöweiler 
⸗ : Billafingen Billafingen mit Pier und 
⸗ = Dwingen Owingen Branntwein. 
Saidweilern. Ya Gaisweiler ach 
⸗ = Pfullendorf — Pfullendorf 
⸗ -Achtholder⸗ — Achtholderberg 


berg 
Sigmaringen, den 18. Mai 1857. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Veberfidt 
der 
Einnahme don ausländischen Zucker und ee 
fo wie an 


Rübenzuder:Steuer, ferner der für audgeführten — Zucker 
gezahlten Vergütungen, 


beided in der Zeit vom 1. April 1856 bid Ende März 1857 
und Bergleidung 


des hiernach berechneten Einnahme-Solls mit der in dem vorgebachten Zeitraume 
aufgefommenen wirklichen Einnahme. 


— 
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Menge ded zum Gingan, e verzollten Zuders und Sytops. Menge der zur Betrag der ge: 

— — —— ⸗ — —— Buderbereitung ſwahtten Rückver⸗ 

Vereins⸗Staaten Brodt-u, Pubs) Karin ꝛc. Robjuder für verſteuerten AT Pre 
Zucer teLereien x F Ne 

AGır. id Thir. a Ger. 5 Ihle. a Gr. 6 Egr. [gelegten Zucker. 












Str, pp. Pidl Thlr. Sa. ypf. 












518 ‚90%, 


| 
»15,73° 876% 
MOL, gagaloıdıe 





1. Preußen *®) 290 80%, 
























Außerdem: | 
Luremburg — ‚m — * u he 
2. Bayern 328 3 332,337] —I — | 
3. Sachſen 186 54%, 121,063196 u ala 
4. Hannover 17,058 — — | 93,923] 11 3 
a. 5,242] 3440 
5. Würtemberg . 1,019,101|12 — — 
6) Baden . 1,307070| — I — Il 
7. Kurf. Heffen 15,665) — I — lm 





8. Großh. Heffen . 
9. Thüringen 


156,895|74 












10. Braunſchweig 969,767|97 
11. Dldenburg 


12, Naffau 











. Franffurt a. M. 


3ufammen |1,6251395,,1144259 1695,218153%, [18,471 1117,.| 27,346,499 
213,159, 24%). 





*) Darunter von: 


Anhalt» Deffau: Köthen = 
u. Anhalt Bemnbug | — 277/,.,1 - | — — — — | — | 3,404975| — I — |-|_ 
a. — 12%, 
Alftebt u. Oldisleben —-— —1 — — _ — — — Bi — I — I_L_ 
Schwarzburg⸗ Sonders 
hauſen ee — -| — — — — | — U I, Se 


» zu Spaler pro Gentner, 
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Berednung 


I. des Einnahme:Gollß. 

1. Als jeweilige Bevölkerung ift nach dem Artikel 3. Abſchnitt 1 a. der Ucherein: 
funft vom 4. April 1853 wegen Befteuerung des NRübenzuderd, für bad Jahr 
1856 die Bevdiferung wie folgt zu ermitteln: 

a. Nah der Zählung im Dezember 1855, einfchlichlih cincd Zuganges von 250 
Köpfen bei Preußen, worüber unterin 2. Mai d. 3. J.No. 163/57 An: 
zeige erftattet worden ift, nn. tie Ropiahl, für: 


1. Preußen , 17,556,556 Köpfe. 
Außerdem: 

Luremburg F r 189,480 =: 
2. Bayem  . 4,547,239 = 
3. Sachſen ; i j 2,039,176 =: 
4. Hannover . j i 1,841,317 — 
5. Württemberg i . 1,669,720  : 
6. Baden : A i 1,312, 918 = 
7. Rurfürftentbum Heflen . i 709,659 = 
8. Großherzogthum Seen ; 548,102 : 
9. Thüringen . ; 1,025,642 =: 
10. Braunſchweig » ' 245,771 = 
11. Dlvenburg . i ; 231,381 -: 
12. Raſſau . 428237 : 
13. die freie Stadt Frankfurt a. M.. 76,146 : 


Zufammen . 32,721,344 
b. Hierzu tritt nad demjelben Artikel der oben ges 
dachten Uebereinkunft, eine um ein 
halbed Prozent, mit 163,606 =: 
—— . 32,884,950 = 
ec. In der Ueberfiht für die Zeit vom 1. April 1855 
bis Ende März 1856 find ald Kopfzabl berechnet, 
einfchließlich eines Zufchlagd von 2, pro Cent 33,373,140 —⸗ 
Sunma . 66,258,090 = 
d. Nach weiterer wörtlicher Beftimmung diefed Artikeld 
ift nun der Durchſchnitt aus der Bevölferungd: 
zahl beider Abjchnitte mit ; 33,129 ‚045 ⸗ 
der Berechnung des Einnahme-⸗Solls zum Grunde zu legen. 
2. Nah dem Betrage von 6,,:; Sgr. für den Kopf, ſtellt fi zufolge der ange: 
gebenen Stelle der Uebereinfunft vom 4. April 1853 die Soll: Einnahme 
von 33,129,045 Köpfen u. .  . 6,709,96 Thlr. 23 Ser. 3 Pf. 
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Berechnung 


tl. der wirklichen Einnahmen. 
a. Eingangdzoll und Rübenzuder:Steuer. 
1) von 1,628 Etr. 39%, Pfd. Brot:, Hutz, 
Kandis-Zuder ꝛc. a 10 Thle. . 16,283 Au: 28 Ss, 6 Pf. 
2) von 1,442 Etr. 59 Pro. Farin ꝛc. & 8 Thlr. 11,540 21 7: 
3) von 685, 218 Etr. 53%, Pfd. Rohzuder 


für Siedereien a 5 Thlr. ; 3,426,092 = 20 =: 4: 
4) von 18,471 Etr. 11, Pfd. Syrop zu 

2 Thlr. pro Etr. A i 36,92 : 6 : 7: 
5) von 13,159 Etr. 24%, Pfd. Syrop zu 

4 Thlr. pro Etr. . . 52,636 =: 29 : 8: 
6) von 27,346,499 Etr. 79 Pfd. Runfel: 

rüben a 6 Sgr. pro Ctr. : 5,46929 =: 2383 =: 8: 





Zufammen . 9,012,796 : 15 = 4: 

b. Hiervon geht ab, der Betrag der gewährten 
Nüdvergütung für audgeführten refp. zur Aus: 
fuhr niedergelegten Zuder, mit : 865562 =: — : 9: 
Bleiben . 8147234 :> 14 =» 7: 

©. In der Zeit vom 1. April 1855 bid Ende 

März 1856 hat die eben fo — Ein⸗ 


nahme betragen 77191,554 P 5 =: 2: 
macht — ls, 938,788-19 =: 9; 


d. Davon find nach Artikel 3. Ziffer 1. lit. b. 
der vorgedachten Uebereinfunft ald anzuneh: 
mender Durchſchnitt zu berechnen ; 7969,94 =: 9 = 10 : 
IH. des Verhältniffes von Soll: 
und Sf:Einnahme. 
I) Die oben unter I. ermittelte Soll-Ein— 
nahme beträgt . j ; 6,709,956 = 3 =: 93: 


2. Die nah 1. d. erfichtliche wirkliche 
Einnahme hat fomit dad Soll über: 
fliegen um i 1,259,437 Thlr. 16 Sor. 7 Pf. 

Nah den von den Direftiv: Behörden mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, den 11. Mai 1857. 

Das Gentral:Büreau des Zoll-Vereins. 
Henning. von Meirner. 








Relannr. 
madung. 
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Vorftehende von dem Gentral:Bürcau ded Zolvereind aufgeftellte Ueberficht der 
Einnahme von audländifhem Zuder und Syrop, fowie an Rübenzuderfteuer in ber 
Zeit vom 1. April 1856 bis Ende März 1857 wird hiermit auf Beranlaffung 
ded Herrn Finanz: Minifterd mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Forterhebung der biöherigen Steuer, und Zolfäge von in: und ausländifchen 
Zuder und Syrop vorläufig nur für die Zeit bid zum 1. September 1858 an- 
georonet ift. 

Bredlau, den 1. Juli 1857. 
Der Provinzial:Steuer:Direktor. 
In Bertretung: 
Der Ober⸗ deglerunge⸗Rath Sabarth. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mit Beginn dieſes Monats find im Bezirke der hieſigen Ober-Poſt-Oirection 
folgende Poſt-Courb-Veraͤnderungen eingetreten: 
A. Aufgehoben: 
1) die Perfonenpoft zwiſchen Senftenberg, Ruhland und Drtrand; 
2) die 1. Perfonenpoft zwiſchen Bunzlau und Briedeberg auf der Befdrderungäftredte 
zwifchen Greifenberg und Friedeberg aD ; 
3) die 1. Perfonenpoft zwifhen Bunzlau und Gnabenberg ; 
4) die Perfonenpoft zwifchen Greifenberg und Kohlfurt. 
B. Neu eingerictet: 
1) eine tägliche vierfißige Perfonenpoft zwifchen Cottbus und Drtrand: 
aus Gottbu8 um 6, Uhr Abends, nach Ankunft der Poft aus Guben, 
durch Ruhland um i Uhr 23, Minuten früh, 
in Ortrand um 3% Uhr früh, 
aus Drtrand um 9%, Uhr Abends, 
durd Ruhland um 11 Uhr bis 11 Uhr 10 Minuten Abends, 
in Cottbus um 7 Uhr 10 Min. früh, zum Anſchluß an die Poft nah Guben; 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Liebenwerda und Ruhland: 
aus Lichenwerda um 3 Uhr 20 Min. Nachmittags, nad) Ankunft der Poft 
aus Burrborf, 
in Rubland um 8 Uhr 55 Min. Abends, zum Anſchluß an die Perfonen: 
poft nad Cottbus, 
aud Ruhland um 2 Uhr früh, nah Ankunft der Perfonenpoft aus Drtrand 
und aus Gottbuß, 
in en um 7 Uhr 35 Minuten früh, zum Anſchluß an die Poft 
nad Burrdorf; 
3) eine tägliche vierfißige Perfonenpoft zwiſchen Flindberg und Koblfurt: 
aus Flindberg um 4 Uhr Nachmittags, 
dur Lauban um 8 Uhr ?%, Min. Abends, 
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in Kohlfurt um 10 Uhr 50 Min. Abends, zum Anſchluß an den Schnell: 
zug nad Berlin, 
aus Kohlfurt um 4%, Uhr früh, nach Ankunft des Schnellguges aud Berlin, 
durch Lauban um 6. Uhr 50 Min. bis 7 Uhr 5 Min. früh, 
in Slindberg um 11 Uhr 25 Min. Vormittag; 
4) eine täylihe Botenpoft zwifhen Bunzlau und Gnadenberg: 
aus Bunzlau um 6 Uhr früh, nad Ankunft des Schnellzuges aud Berlin, 
in Gnabenberg um 6 Uhr 40 Min. früh, 
aud Gnadenberg um 8 Uhr 10 Min. früh, 
in Bunzlau um 8 Uhr 50 Min. früh, zum Anſchluß an den Perfonenzug 
nach Berlin. 
C. Im Gange verändert: 
I) die Perfonenpoft zwifhen Bunzlau und Gnabenberg: 
aud Bunzlau um 5 Uhr Nachmittags, nach Ankunft ded Taged:Perfonen: 
zuged aud Berlin, 
in Gnabenberg um 5 Uhr 20 Min. Nachmittags, 
aus Gnadenberg um 8 Uhr 5 Min. Abends, 
in Bunzlau um 8 Uhr 25 Min. Abends, zum Anſchluß an den Zwifchen: 
zug von Bredlau nah Berlin; 
2) die Botenpoft zwifhen Friedeberg a/D. und Greifenberg: 
aud Frieteberg um 8, Uhr früh, 
in Greifenberg um 9%, Uhr früh, 
aus Greifenberg um 5%, Uhr früh, 
in $riedeberg um 7, Uhr früh, zum Anfchluß in Greifenberg an bie I. 
Perfonenpoft nad und aus Bunzlau. 

Dad Perfonengeld bei den ad B. I. bis 3. neu eingerichteten Perfonenpoften 
beträgt 6 Ser. pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfund Gepäd frei befördert 
werden. Liegnitz, den 1. Zuli 1857. 

» Der Ober-Poſt-Director. 
Albinud. 


Die Depofitaltermine bei dem unterzeichneten Gerichte werden allwöchentlich 
Mittwoh und wenn an diefem Tage ein Feiertag” trifft, am folgenden Tage von 
früh 9 Uhr an abgehalten. 

Die Depofital-Kuratoren find: 

Kreid-Gerihtd-Rath Brendel und Buchhalter Pflanz. 
Nur an diefe und den Depofital:Rendanten Rechnungs-Rath Bergmann ge: 


meinf&haftlih und nur gegen von ihnen Allen auögeftellte Quittung Tann gültig 


. zum Depofitum gezahlt werben. 
Glogau, den 3. Zuli 1857. 
Königliched Kreis⸗Gericht. 


Bekaunt⸗ 
machung 


— MM — 
Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. | 


Perfonal:VBeränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellationd:Gerihtd zu Glogau 
für den Monat Juni 1857. | 
Befdrdert: Der Gerihtö:Affeffor Cohen van Baren zum Kreiörichter bei dem 
Kreidgericht zu Bunzlau, | 
ber Gerihtö:Affeffor Schmidt zum Kreißrichter Bei dem Kreid:Gericht in 
Goldberg mit der Funktion als Gerichts-Kommiſſar in Hainau, 
der Audkultator Wieland zu Lauban zum Appellationdgerihtd-Referendar, 
der Büreau:Afjiftent Woita zu Grünberg zum Kreisgerichts-Sekretair, 
der Bürcaudiätar Prudert zu Grünberg zum Kreisgerichts-Büreau-Aſſiſtenten, 
der Eivil-:Supernumerar Klofe zu Glogau zum Appellationd:Gerihtöbürcau: 
Diätar, 
der Hülföunterbeamte Großmann zu Rauban und der Hülfdunterbeamte 
Puſch zu Bunzlau definitiv zu Boten und Erekutoren. 
Verſetzt: Der Büreau:Diätar Hofe zu Liegnitz in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreisgericht zu Freiftadt vefp. die Gerichts-Kommiſſion zu Neufalz, 
der Bürcau:Diätar Philipp zu Neuſalz in gleiher igenfhaft an das 
Kreidgericht in Piegnig, 
der Büreau:Diätar Salpiud zu Deutfh: Wartenberg in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreiögeriht zu Grünberg. 
Entlaffen: Der Auöfultator von Eidftedt zu Liegnitz Behufs feines Webertrittd 
zur Verwaltung. 
Geftorben: Der Kreidrichter Pförtner von der Hölle zu Grünberg, 
der Kreißrichter Gilbriht zu Freiftadt, 
der Bote und Erekutor Kliem zu Schlawa. 
Ernannt wurden: 
der Haupt: Amtd:Affiftent Dehmel in Ratibor zum Salz-Faktor in Licanig; 
der Steuer-Auffeber Herdt in Glogau zum ThorsKontroleur daſelbſt; der 
Grenz:Auffeher Dornheim zum Steuer:-Auffeher in Sagan. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Agentur⸗Ge⸗ Dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Menzel hierſelbſt, iſt zur Verwaltung einer 
rarnt Agentur für die Geſchaͤfte der Rhein-Schiffahrt-Aſſekuranz-Geſellſchaft in Mainz die 
Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, den 30. Suni 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 28.) 
Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. ame 
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Amts-Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Liegnitz. 








M 29. 
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Liegnis, den 18. Juli 1857. 





Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Bekanntmachung, 

betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen-Anweiſungen 

vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 

Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der 
Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kaſſenanweiſungen 
vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden ift, werden alle diejenigen, weldhe noch ſolche Papiere bejigen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungs:Hauptkafjen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialkaſſen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht am diejenigen Intereffenten, welche nad dem 1. Juli 1855 
Kaffenanweifungen vom Zahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei und, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial-, Kreis- oder Lokal-Kaſſen zum Umtausch 
eingereicht und Empfangfcheine oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtaufh abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangſcheines oder 
beziehungsweife ded Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder ber bes 
treffenden Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welder Erfaß für die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt-Berwaltung der Staatöjhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die Etadtveroroneten zu Polfwig haben dur einen vom Magiftrate geneh— 
gran Aus, Migten Beſchluß für Denjenigen, welcher den Urheber des am 29. Mai d. 38. -in 
fegung und der ſtaͤdtiſchen Nieder:Haide Statt gefundenen, dem Anzeichen nah böswillig an: 
Sgebieng. geftifteten Brandes, fo wie einem Jeden, welcher den bööwiligen Urheber eines 
etwa noch Fünftig vorfommenden Brandes im Polkwitzer Stadtforfte dergeftalt nach— 
weift, daß der Thäter zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung gezogen werden 

fann, eine Prämie von: 

„fünfzig Thalern“ 
beſtimmt. 

Indem wit dies dem Geſuche des Magiſtrats entſprechend hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen, wollen wir nod denjenigen Einwohnern von Friedrichs— 
walde, welche bei dem Brande in der fädtifhen Dberhaide dur umfichtige thätige 
Loͤſchhilfe ih ausgezeichnet haben, fo wie dem Schulzen Iungnidel und denjenigen 
ſechszehn Einwohnern aus Parhau, welche am 29. Mai c. bei dem Brande in 
der ftädtifchen Niederhaide in gleicher Weiſe fih wirkfam zeigten, hiermit unfere 

Anerkennung auödıüden. 

Liegnig, den 9. Zuli 1857. 


Be Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß die diedjährige Entlaf- 
diesjährige * fungsd-Prüfung bei der Provinzial-Gewerbe-Schule zu Görlig in der erften Hälfte 
—— des Monats Auguſt, und die mündliche Prüfung, 

— Freitag den 7. Auguſt er. 

Sewerbeftute Statt findet. 

—— Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterwerfen wollen, haben ſich unter 
Beibringung der im $. 3, des Reglements für die Entlaſſungs-Prüfungen bei. den 
Provinzial: Sewerbe:Schulen vom 5. Zuni 1850 vorgefhriebenen Nachweiſe, und zwar 

1) eined kurzen Lebenslaufes, 

2) eined Schulzeugniffes, 

3) einiger Probezeihnungen, 
jebenfalld noch im Laufe diefed Monatd bei dem Director Romberg perfönlich zu 
melden, welder demnähft dad Nöthige wegen des, nad $. 4. des Reglements 
vom 5. Juni 1550 zu beftehenden Tentamens, fo wie wegen der fhriftlichen 


Prüfung 
(8. 6. a. a. ©.) 
veranlaffen wird. 
Liegnig, den 10, Zuli 1857. 


eb Die Gerihtöferien finden bei dem unterzeichneten Königlihen Appellations: 
* Gerichte und bei fümmtlihen Gerichten erfter Inftanz in deſſen Departement in ber 


- Mm —. 


Zeit vom 21. Juli bid zum 1. September d. 3. ftatt. Während der Ferien ruht 
der Betrieb aller nicht ſchleunigen Saden, fowohl in Bezug auf die Abfaffung der 
Erfenntniffe ald auf die Deeretur und Abhaltung der Termine. , Die Parteien und 
Rechtsanwalte haben fi) daher während Ber Ferien im dergleihen Sachen aller 
Anträge zu enthalten. Scleunige Geſuche müfjen als ſolche begründet und aus— 
drücklich als Ferien-Sache bezeichnet werden. 
Breslau, den 11. Juli 1857. 
Königlihed Appellations-Gericht. 
v. Shliedmann. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Die Aufnahme von Reifenden, welche der Perfonenpoft zwifhen Flinsberg und Aayımı 
Kohlfurt unterwegs zutreten wollen, ift von jeßt ab an den nachſtehenden Halte: 
ftellen geftattet: 













auf der Station Entfernung 


bei der 
Halteftele in: 


Stations Entfernunn. 


zwiſchen und 


— 
= 








Flinsberg | Frievenırg Ullersdorf (Brauerei) Funsberg Ullersoorf 
a / Q. Ullersdorf Friedeberg 
Friedeberg Greifenberg | Greifenftein Kriedeberg Breifenftein 
Kreuzſchenke Greifenſtein Kreuzſchenke 

Kreuzſchenke Greifen"erg 
j 1 
eifenberg Lauban Friedersdorf (Brauerei) BGreifenberg Friedersdorf 

Mitt.-Langenöls (dto.) Friedersdorf Mittel⸗Langenöls 


Ndr⸗Langenöls (Domin.) JMitrelstangendls Ndor.⸗Langenöls 
Ndr-Langenöls Lauban 


24 
auban Kohlfurt Kth. Hennersdorf (Schenke) ſkauban ſtth Hennerdbori 
Günthersdorf (Brauerei) Ktb Hennersdocf Günthersdorif 
Hirſchkrug Hüntbersvorf Hirſchkrug 
Rothwaſſer (dto,) Hirſchkrug Rothwaſſer 
Rothwaſſer Kohlfurt 


Das Perſonengeld wird mit 6 Sgr. pro Perfon und Meile nah Maßgabe 
der obigen Entfernungen, ald Minimum. jevoh der Betrag für eine halbe Meile 
erhoben. Liegnig, den 7. Zuli 1557. 

Der Dber:Poft:Director. 
In Bertretung: Radtke. 
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—— Vom 15. d. M. ab wird die Markliſſa-Kohlfurter Perſonenpoſt aus Mark— 

liſſa eine halbe Stunde früher, als biöher, mithin um 4°), Uhr früh abgefertigt. 
Sie erreicht alddann in Lauban den Anſchluß an bie Perfonenpoft von Kohlfurt 
nah Flinsberg. —* 

Bon demſelben Termine ab wird ferner eine tägliche Botenpoſt, jedoch nur 
zur Beförderung von gewöhnlichen, nicht mit Geld beſchwerten Briefen, zwifchen 
Flindberg und Wiegandsthal eingerichtet. mit folgendem Gange: 

aus Flindberg um 12 Uhr Mittags nah Ankunft der Perfonenpoft aus 
Kohlfurt und 

aud Wiegandsthal um 3 Uhr AURORA zum Anſchluß in Flinsberg an 
bie Perfonenpoft nad Kohlfurt. 

Die Ankunft der Botenpoſt erfolgt nach einer halben Stunde. 
Liegnitz, den 13. Juli 1857. 
Der Ober-Poſt-Direktor. 
In —— Der Poſt-Rath Radtke. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Praes. 600. Der biöher bei der Königlihen Regierung zu Merfeburg befhäftigt gemefene 
Regierungd:feferendariud Kober wurde, nachdem demſelben geftattet worden ift, 
feine dienſtliche Laufbahn bei der biefigen —— Regierung fortzuſetzen, heut 
in das Regierungs-Collegium eingeführt. 

Liegnitz, den 10. Juli 1857. 
Der Regierungs-Präſident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


ul. D. 0500, Seine Majeftät der König haben allergnädigft gerubt, dem Kreiöftenereinnehmer 
von Gößnig in Görlig, bei feinem Webertritt in den Ruheſtand, den rothen Adler: 
orben vierter Klaffe zu verleihen. 
Wiegnitz, den 7. Zuli 1855. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 





Ded Herrn Finanz:-Minifterd Ercellenz hat dur den Erlaß vom 30. Mai c. 
die durch die am 1. Zuli c. erfolgte Penflonirung bed Sreidfteuereinnehmerd von 
Gößnitz erledigte Kreiöftenereinnehmerftelle in Görlig dem Kreisſteuereinnehmer Red: 

nungsrath Eſchenhorn in Hirfhberg und die dadurch vacant gewordene Stelle in 
Hirihberg dem biöherigen Regierungs: Seeretair Brafe in Cöslin verliehen. 
egnig, den 7. Juli 1857. 
Königlihe Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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Der Gymnaflallehrer von Raczek am fatholifhen Gymnafium in Glogau ift 
zum Oberlehrer dafelbft befördert worben. 


Betfanntmadhung 
der Königlichen General-Commiſſion für Schleften, die in deren Verwaltungsbereich 
vom 1. Sanuar bid ult. Zuni 1857 vorgefommenen Perfonalveränderungen 
betreffend. Ä 


| 1. Es wurden ernannt: 

1) die RegierungdAffefforen und Special-Commiffarien Koh in Breölau und 
Petrich in Liegnig zu Regierungd:Räthen, ferner der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Meipen 
und die Gericht3:Affefforen Büftorff und Droldhagen zu Special-Commiſſarien refp. 
in Bredlau, Gleiwik und Tarnowitz. 


II. Verſetzt wurben: 

2) die Gerichtö:Affefforen Gieſeke und Schneider vom Königlichen Appella- 
tiondgericht zu Bredlau zur General-Commiſſion dafelbft, der Oekonomie-Commiſſarius 
Moblius von Brieg nad Gleiwig und der Dekonomie-Commiffiond:Gehülfe von 
Raumer von Sohrau Db./Shl. nad Feobihüp. 


IT. Ausgeſchieden find: 
3) die Delonomie 1Gommiffiond: Gehülfen ScHe zu Groß-⸗Glogau und Reno: 
wißki zu Groß-Strehlik. 


Bermifchte Nachrichten und MWuffäte. 


In Nachftehendem bringen wir diejenigen den betrefienden Kirchen und Schulen Berbienntset. 
unfred Berwaltungdbezirtd zu Theil gewordenen Zuwendungen, welche im Laufe ed || 
U. Quartals d. 3. und mitgetheilt worden find, zur öffentlichen Keuntniß. 

Die evangelifhe Kirche refp. Pfarrthei zu Arndborf Didced Görlig 11. erhielt 
von der Patronin, verwittweten Frau Major von Knobelöborff zur Berbefjerung 
ded Einfommend ded evangelifchen Geiftlihen dafelbft die Summe von 2500 Rtlr.; 
die evangelifche Kirche in Wang von dem Gtabtrath Eberty in Bredlau ein Paar 
aus Holz gefchnikte, nad Zeichnungen aus dem 12. Sahrhunderte hergeftellte Altar: 
leuchter; die  evangelifhe Kirhe zu Haynau von ber verftorbenen Schanfwirth 
Pätzold durch Teſtament die Summe von 25 Rthlr.; die evangelifhe Kirche zu 
Schreibersdorf Didced Lauban I. von dem magiftratualifchen Regiftrator Greulich 
die Summe von 25 Rthlr. und von der vermwittweten Frau Factor Nipfche geb. 
von Steinbah eine blaufammme Altar: und Kanzelbefleivung im Werthe von 
20 Rthlr.; die evangelifche Kirche zu Wingendorf zur Beihaffung von Blikab- 
leitern auf den firhlihen und Schulgebäuden von dem Patron NRittergutöbcfiger 


Agenturs@he: 
nebhmiguma. 
l. P. a. 7055 
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Lachmann 50 Rthlr. und von ber Gemeinde 18 Rthlr. 19 Sar.; die evangeliſche 
Kirhe zu Kunitz Diözes Liegnig 1. von den diesjährigen Konfirmanden 2. dreiar: 
mige gußeiferne Leuchter, von der Mutter einer Gonfirmandin eine neue Altar: und 
Kanzelbekleivung von ſchwarzem Zibet und von einer andern Wohlthäterin, welde 
nicht genannt fein will, eine Bekleidung der Altarſtufen; die evangelifhe Kirche zu 
Schönborn in derfelben Didced von der Kirchengemeinde und dem Nittergutöbefiger 
Nittmeifter a. D. Hänel ein Chor Poſaunen für 34 Rthlr. und von zwei Frauen 
aus Buchwaͤldchen eine wollene Bekleidung um den Tauftiſch; die evangel. Kirche 
zu Neudorf in derſelben Didceſe von der Frau Rittmeiſter von Sprenger auf Ma: 
litſch eine Altar: und Kanzelbeffeivung von grünem Tuch mit Goloborten; bie ev. 
Kirche zu Göriöfelffen Diöces Lowenberg J. von dem verſtorbenen Häusler Johann 
Gottfried Pohl laut Teſtament ein Legat von 200 Rthlr; die ev. Kirche zn Sd,o8- 
dorf Didced Römwenberg 11. durch freiwillige Sammlung in der Gemeinde und von 
dem Patron, Landesälteflen von Sanden, ein Chor Pofaunen und 2 Klari- 
netten und von dem Beuer Hertrampf 5 Rthle. zur beliebigen Verwendung bei 
Verſchönerung der Kirche; die evangelifche Kirche zu Wünfendorf in derjelben 
Didced von den Bauerauszünler Gottlob Hübner’fhen Eheleuten ein Legat von 
50 Rthlr.; die ev. Kirche zu Pilgramsdorf Kreis Lüben von der Frau Lieutenant 
Vellay geb. Freiin von Langermann die Summe von 10 Rthlr.; die evangeliſche 
Kirche zu Podroſche Kreis Rothenburg von dem Patron Prinz Friedrich der Nieder: 
lande und der Gemeinde die Koften der an den firdlichen und Schulgebäuden er: 
forberlihen Reparaturen im Betrage von 1148 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf., ferner von 
verfchiedenen Gemeindemitgliedern Geſchenke zur würdigen Ausſchmückung der Kirche 
im Gefammtbetrage und Werthe von 161 Rthir. 10 Sgr.; endlich die Stenzel'ſche 
Maifenanftalt zu Sagan von dem Herrn Rathöherrn Strahl die Summe von 
500 Rthlr. zur Beftreitung der Koften von noch mangelnden baulichen Einrichtungen. 

Den freundlichen Mohlthätern wird in Anerkennung ihred hierdurch bewieſenen 
kirchlichen Sinnes, im Namen der beſchenkten kirchlichen Inſtitute der berzlichfte 
Dank hiermit audgefprochen. 


Liegniß, den 6. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchenverwaltung und Schulmefen. 


Dem Buchbindermeifter Wilhelm Geiftefeldt in Lüben ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Janus“ in Hamburg die Concefjion ertheilt worden, 

Liegnig, am 11. Zuli 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Verzeichniß 
der im Monat Mai 1857 beſtätigten Schieddmäuner. 








Amtsbezirk. | Name. | — Wohnort, 
Kreis Bunzlau. 
Naumburg a/D. Girbig Pofterpedient Naumburg aD. 
Ullerödorf Herfel Bauergutöbefiger Ullersdorf. 
Kreis Freiſtadt. 
Lippen und Maria⸗ 
nenthal | Schwieder Bauergutsbeſitzer Lippen. 


Kreid Glogau. 


























Polkwitz, Stadtbezirf| Gürcke Goſthofsbeſitzer Polkwitz. 
Glogau, 1. Bez. Steulmann Stadtrath Glogau. 
Glogau, 2. Bez. Schädler Stadtrath JGlogau. 
Glogau, 3. Bez. Krauſe Holzhaͤndler Glogau. 
Glogau, 5. Be. Trenks Kaufmann Glogau. 
Weißholz Humblot Rittergutsbefitzer Weißholz. 
Kreis Goldberg. - a6: 
" Siegendorf | Köhter | Schullehrer | Siegendorf. 
Kreid Grünberg. 
Bobernig mit DBorz, | f 
werfögemeinde und | Schubert Gerichts⸗ Bobernig. 
Deutfh: Wartenberg) 
Külpenau Henker Amtmann ‚| Külpenau. 
Neu⸗Nettkow | Finne Rentier | Rothenburg a /O 
Kreid Löwenberg. 
Deutmannddorf Grötzner Lehrer und Gerihtö:] Deutmannddorf. 
ſchreiber 
Hartliebsdorf Bär Gerichtbſcholz Hartliebsdorf. 
Kreis Rothenburg. 

Bremenhayn | Köhler JWirthſchaftsinſpektor Bremenhayn. 


Kreis Sagan. | 
Ober⸗ Buchwald | Elöner | Häusler | Ober: Buchwald. 
» 
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Berzgeihnih 
der im Monat Suni 1857 beftätigten und vereideten Shiedömänner im Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 


Amtöbezirf. Name. Wohnort. 
Kreid Bolkenhain. 
Hohenpeteröborf | Srante | Müllermeifter | Hohenpeterödorf. 
Kreid Landeshut. 
Buchwald Sch — JGerichtsſchreibet JBuchwald. 
Bredlau, den 4. Juli 1857. 


Königliches Appellations-Gericht. 
v. Schlieckmann. 


Patentirungen, Dem Kaufmann Huland in Berlin ift unter dem 2. Zuli 1857 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Schmelzofen für 
Eifen, foweit derfelbe in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und ei- 
genthümlih erkannt worden ift und ohne Jemand in der Benußung be— 
fannter Theile zu behindern, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
fhen Staatd ertheilt worden 


Dem Mechanikus Carl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen ift unter dem 
2, Zuli 1857 ein Patent 
auf ein Sicherheitöfhloß, fo weit die Einrichtung deffelben nad dem vor: 
gelegten Modell für neu und cigenthümlih erkannt ift und ohne Semand 
in der Benugung der befannten Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi— 
ſchen Staatd ertheilt worben. ) 
Dem Mafhinen: Fabrifanten Hermann Säger in Elberfeld ift unter dem 6. 
Zuli 1857 ein Patent 
auf einen Regulator an mehanifhen und an Hand: MWebrftühlen in ver 
durh Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und 
ohne Semand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


Erloſchenes Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 16, November 
Patent: 1856 ertheilte Einführungd:Patent 
auf eine Eonftruction von Feuerungd:Anlagen 


it erlofchen. 
(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 29.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Kegierung zu Piegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 30. 


Te 


Liegnitz, den 25. Zuli 1857, 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 38. Stüd der Geje:-Sammlung für dad Sahr 1857 enthält unter 


No. 4734. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Suni 1857, betreffend die Abänderung 
der Apointd der nah dem Privilegium vom 13. November 1854 dem 
Kreife Cammin geftatteten Ausgabe von 180,000 Rthlr. auf den In: 
haber lautender Kreiß:Obligationen; und 

: 4735. die Beftätigungd:Urfunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen 
„Gladbacher Actien-Geſellſchaft für Druderei und Appretur‘‘ mit dem 
Domizil zu Gladbach Grein Actien-Geſellſchaft. Vom 22. Zuni 1857. 


— — — — 








Verordnungen höherer Stantöbehörden. 


Befanntmadhüung. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetdordre vom 24. April 1824 
über die Grundjäge, nach welchen dad Schuldenwefen des vormaligen Freiftaatd und 
der Commune Danzig aud der Periode vom 13. Juli 1807 bid zum I. März 
1814 reguliert werden fol, (Gefeg: Sammlung Seite 82) und die Allerhöchfte Ka: 
binetdordre vom 13. April 1825 wegen DBerloofung der Danziger Obligationen 
aud dem nicht zur Verwendung gekommenen Beltänden des jährlichen Tilgungs— 
fonds (Gefeg- Sammlung Seite 55) werden Behufs endlicher Tilgung ded Reſtes 
diefer Schuldengattung die darüber auögeftellten und verificirten Danziger Stadt: 
Obligationen und Schuldanerfenntniffe zur baaren Auszahlung ded Kapitalbetrages 
„au dem nad der Bellimmung sub No. 2. der obengedachten Allerhöchften Ordre 
»vom 24. April 1824, für dad Sahr 1857, fi ergebenden Kurfe von 77%, Pros 
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zent, zum 2. November d. 3. hiermit gekündigt, und die Inhaber diefer Obliga: 
tionen und Schuldanerkenntnifje aufgefordert, foldhe- vom 2. November d. 3. ab 
in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr entweder bei der Staatöfchulden: 
Tilgungskaſſe bierfelbft, Oranienftraße No. 94, oder bei der Regierungs-Hauptkaſſe 
zu Danzig zur Prüfung einzureihen, und nad befundener Nichtigkeit die oben: 
bezeichnete Rüdzahlungs:Baluta gegen Quittung — wozu Formulare bei den ge: 
nannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt werden — daſelbſt baar in Empfang 
zu nehmen. Auf fehriftlihde Gefuhe um Auszahlung der Kapitalien können fic 
die gedachten Kaſſen nicht einlaffen, und werden bergleihen Geſuche vielmehr un: 
berüdfihtigt und portopflihtig den Bittftekern zurüdgefandt werden. Für diejenigen 
Schuld: Dofumente, welche in dem vorftchend feftgefegten QTermine etwa nicht zur 
Einlöfung präfentirt werden follten, wird die zum Kurfe von 77", Prozent berech— 
nete baare Valuta bis zum Eintritt der Verjährung bei der — — 
gungskaſſe zinslos aſſervitt werben. 
Berlin, den 11. Juni 1857. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Ro. 8. Im Auftrage des Herrn Miniſters der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Ber die im Angelegenheiten machen wir die Magifträte unferd Verwaltungs-Bezirkes, fo wie 
Dronsio ſonſiige Schul:Patrone, welche -für den weiblichen Clementar-Unterricht gründlich 
gebideren eh: auögebildete Lehrerinnen anzuftellen wünfchen, nicht. minder diejenigen Eltern, welde 
u derartige Lehrerinnen für den häuslichen ihrer Kinder gewinnen möchten, 
— darauf aufmerkſam, daß zu Ende Auguſt d. J. wieder eine Anzahl von Jung: 

frauen, welche zu diefem Behufe neben tieferer hriftliher Gründung eine gediegene 
methodifche und practifhe Ausbildung in dem evangelifhen Lehrerinnen-Seminar 
zu Droyßig bei Zeitz erhalten haben, mit dem Befähigungdzeugniß zur Anſtellung 
an Glementar: und Stadtfehulen wird entlaffen werden. Die Korrefpondenz wegen 
Erlangung folder Lehrerinnen ift direct mit dem Seminar Director Kriginger in 
Droyßig zu führen. 

Liegnig, den 12. Zuli 1857. 


Ro. 8. . Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß ver 
— Bauergutsbeſiher Wilhelm Wolf zu Prausnitz, Kreis Jauer, den Henaft Cyrus, 
er hellbraun mit einem ſchiefen Stern und weißer Krone am rechten Hinterfefiel, 
1.6.4928. 5 Fuß 4 Zol groß, 4 Jahr alt, nah vorbergegangener Körung zur Dedung 
fremder Stuten gegen ein feftgefeßted Dedgeld von 1Y, Rthlr. in genanntem Orte 
aufgeftellt hat. 
Liegnig, den 13. Juli 1857. 
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Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der hiefigen Pro: — 


vinzial-Gewerbeſchule die diesjährige, Entlaſſungs-Prüfung im Monat Auguſt er. - viesjäprige 


ftattfindet, und daß’ zur Abhaltung der mündlihen Prüfung Termin auf ae tet 
r g bei 
den 27. Auguſt ec. ber Provinzial 


anberaumt worden ift. -- | —— 
Alle diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterwerfen wollen, werben aufge: G. 4944. 
fordert, ſich jedenfalld bis zum 8. Auguft cr. bei dem Herrn Direktor Dr. 
Siebert perfönli zu melden, und demfelben die im $. 3. des Neglementd für die 
Entlaffungd: Prüfungen bei den Provinzial: Gewerbe: Schulen vom 5. Suni 1850 
vorgefpriebenen Nachweiſe, namentlid: 
1) einen kurzen 2ebendlauf, 
2) ein Schulgeugniß, und 
3) einige Probezeichnungen, 
zu überreichen, wonächſt dad Nähere wegen des mit ben audmwärtigen Graminanden 
abzuhaltenden Tentamend (wozu auf den 15. Auguft er. Termin anfteht), fo wie 
wegen ber fchriftlichen Prüfung, beftimmt werben wird, 
Liegnig, den 14. Zuli 1857. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 
Die Kreid:Thierarztftelle ded Habelſchwerdter Kreifed mit dem etatömäßigen 535 
Gehalt von jährlid 100 Rthlr. ift vacant geworden. Dualificirte Thierärzte werden \ 
aufgefordert, fi innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer Approbation und 
fonftigen Führungs-Attefte bei und zu melden. 
Bredlau, den 10. Zuli 1857. EN 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Die Kreiöthierarztftelle Schildberger Kreifed, mit welcher ein jährliched Gehalt —— 
von 100 Rthlr. verbunden, iſt in Erledigung gekommen. Die Herren Thieraͤrzte, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Be— 
werbungsgeſuche unter Beifügung der Approbation, des Zeugniſſes über ihre Duali- 
fitation zur Verwaltung einer Kreiöthierarztftclle und ihr bisheriges fittlihed und 
politiſches Verhalten und binnen 4 Wochen einzureichen. 
Dofen, den 15. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung 1. 
Meerkatz. 


Die nächſte Sitzungs-Periode des hieſigen Schwurgerichts für den Bezirk der —— 
Kreisgerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg, wird am 10. September 
diefed Jahres beginnen, was mit Rückſicht auf 8. 69 der Verordnung vom 3. 
Sanuar 1849 befannt gemadt wird. 
Cottbus, den 14. Zuli 1557. 
Königliche ‚Kreiögeriht. 1. Abtheilung. 





Belannt: 
madung. 


Praes. 630. 


Praes, 624, 


Praes. 033, 
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Bon dem Kretiham:Grundftüde Hyp.:No. 182 Pilgramddorf ift mittelft gericht: 
lihen Kaufvertraged vom 1. November 1854 cine Wiefen-Parzelle von 3 Morgen 
103 []Rth. an dad Dominium Nieder: Pilgramddorf verfauft und Letzterem zuge: 
fhrieben worden. 

Seitend ded Heren Dber:Präfidenten der Provinz Schlefien iſt mittelft Referipts 
vom.22. v. Mtd. (D. P. 3586) auf Grund der Landgemeinde: Berfaflung vom 
14. April 1856 $. 1. alinea 4. diefe Veränderung des Gemeindebezirkd von Pilgrams— 
dorf und refp. des Bezirks ded inmatriculirten Rittergutö Nieder:Pilgramöddorf geneh— 
migt worden, was im Auftrage der Königliden Regierung zu Liegnitz ich bierburd 
gemäß der Beflimmung des $. 1. alinea 7. a. a. D. zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Goldberg, den 13. Zuli 1857. 
Der Königlihe Landrath. 
Sch. von Rothkirch. 


Perjonal-Chronit öffentlicher Behörden. 


Der biöherige Appellationdgerichtd: Auscultator "von Eickſtedt ift nad feinem 
Ausſcheiden aus dem Sufizdienfte zum Regierungs-Referendarius ernannt und heut 
in dad Negierungd:Collegium eingeführt worden. 

Liegnig, den 20. Juli 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zeblig:Trügfcler. 





Die Gefhäfte der Polizei: Anmwaltfhatt bei der Gerihtötagd-Gommiffion zu 
Schlawa find für den Polizeis:Bezirk diefer Stadt dem dortigen Bürgermeifter Kurk 
commifjarifeh übertragen worden. 

Lirgniß, den 17. Zuli 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Staf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltihaft bei der Königlichen Kreisgerichts-Com— 
miffion zu Deutih:Wartenberg für die Ortſchaften Bobernig, Eunerddorf, Drentkau, 
Friedersdorf, Güntherödorf, Kleinitz, Karſchin, Mühldorf, Nittrig, Schwarmip, 
Sedſchin und Zauche find dem Herzoglihen Ober-Amts-Secretair Barda in Deutſch— 
Wartenberg commiffarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 20. Zuli 1857. 
Der RNRegierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beftätigt die Vocationen 

für den bisherigen zweiten Lehrer an der mittleren Bürgerfchule zu Guben, 

Johann Friedrih Wilhelm Bertram, zum Gonrector der evangelifhen Stadt: 
ſchule in Sprottau, 

für den biöherigen Drganiften zu Mefferddorf, Carl Zulius Theodor Kleinert, 

zum Hauptlehrer an der evangelifhen Schule zu Grenzdorf, Kreid Lauban. 


Es wurden berufen: 
der biöherige Paftor zu Kaiferdwaldau, Friedrid Samuel Richter, zum Pfarrer 
der evangeliſchen Gemeinde in Schönderf, Kreis Bunzlau, 
der biöherige Predigtamts-Candidat Juſtin Georg Carl Heinrih Köling zum 
Diafonus in Pitfchen und Paftor von Polanowitz, Kreid Kreuzburg. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
Witterung. 

Im Monat Mai c. waren die Temperaturen der Atmofpäre höher und die „Meike 
Feuchtigkeit derfelben geringer, ald gewöhnlich in diefer Iahredzeit, doch kam es in dem Hegier.: 
beiden Beziehungen nicht zu den Ertremen der Abweichung. ut 

Es hatten ftatt; belle, warme, trodne Tage am 4. 8. bid 12. 14. Hi8 26. Mai und Zuni 
28. und 29.; trübe, warme trockne Tage am 13. 19. 30. 3).; wenig Regen am | pP, Ser, 
2. 3. 5. und 6.; erhebliher Regen am 1. und 27.; erheblicher Nebel am 7. und 
28.; ein ferned Gewitter am 26. 

Der höchfle Barometerftand — 28° wurde am 7. 8. 15. und 16., der nie: 
drigfte — 27” 6% am 26. und 27.; der höchfte Thermomcterftand — + 26’ R. 
am 25. in der Mittagäftunde, der niedrigfte — + 3’ R. am 2. in den frühen 
Morgenftunden beobachtet. 

Die öftlihen Luftfirömungen waren vorherrſchend. 

Der Einfluß der Witterung auf dad Gedeihen der Feld: und Gartengewädle 
war im Allgemeinen recht günftig und der Stand der Saaten viel verfprechend. 

Das unter dem mittlern Verhältniß gebliebene Maaß der atmofphäriihen Zeuchtig: 
feit fcheint einen bleibend nachtheiligen Einfluß auf die Vegetation bis dahin nicht 
ausgeübt zu haben. 

Die ungewöhnlih hohe Temperatur und ZTrodenheit der Atmofphäre fleigerte 
fih bis zum 8. Juni und rief Beforgnifje in Anfehung ded Gedeihend der Feld: 
und Gartenfrüchte hervor. Am 8 Juni Abendd trat unter Gewittererfcheinungen 
Regenwetter ein, welches am 9. und 10. anhielt und jene -Beforgniffe vorerft be: 
feitigte. In den darauf folgenden Tagen bis zum 20. v. Mtd. waren trodne und 
warme Witterung zwar ebenfald vorwaltend, doch traten au einige Regen und 
mehrere Zage hindurch fühle Temperaturen ein. In dem legten Drittel des Monates 
aber fleigerte fich die Temperatur und die Trockenheit der Atmofphäre, welche bis 
dahin vorgemwaltet hatte, zu noch höhern Graden dergeftalt, daß fih in Anfehung 
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ded Gedeihens der Feldfrüchte von Neuem ernfte Beforgniffe erhoben. Am 30. 
Abends trat ein weit verbreitete Gewitter und reichlicher, anhaltender Regen ein, 
und auch an den folgenden Tagen blieb die Witterung bei gemäßigten Tempera— 
turen bedeckt und regnerifh und es flieht zu hoffen, daß daburd jene Beforgniffe 
zum größten Theile werden befeitigt erben. 

Der Stand der Kartoffeln war im Allgemeinen fehr günftig und dad einge: 
tretene Regenwetter läßt iu diefer Beziehung die beften Hoffnungen zu. Dem Ein: 
erndten des Heued war die Witterung günftig, dagegen litt der Nachwuchs der 
Futterftoffe did gegen den Schluß ded Monatd durch die Dürre. 

Es hatten flatt: helle, warme, trodne Witterung am 1. bis 8. 11. 13. 18. 
bid 30.; Regenwetter am 9, 10. und 17.; Regenfhauer am 8. (Abende) am 12. 
14. 15. am 30, (Abendd) allgemein verbreitete Gewitterregen; trübe Tage am 12. 
14. 15. 16.; Gewitter am 8. Abends, am 9. in der Morgenftunde, am 30. Abendd. 

Der höchſte Barometerftand — 28 2° wurde am 24. und 25., ber nie: 
drigfte — 27" 6 am 9.; der hoͤchſte Thermometerftand — + 26° R. am 29. 
und der niedrigfte — + I’ NR. am 17. beobadhtet. 

Die weftlihen Luftftrömungen waren vorherrfhend, Tebhaftere, ftaubführende 
Luftftrömungen hatten häufig flatt. 

i Der Waflerftand in, den Zlüffen und namentlid in der Oder war ungewöhnlich 
niedrig. 
‚ Mortelität. 

Der Gefundheitäzuftand der Menfchen war günftig; die Zahl der Kranken, bie 
Sterblichkeit entfprahen den zu diefer Jahreszeit gewöhnlichen Verhaͤltniſſen und 
der Verlauf der Krankheiten war im Allgemeinen gutartig. 

Die Krankheitdö:Conftitution blieb die rheumatifchscatarrhalifche, der allgemeine 
Krankheitd-Charakter begünftigte fubinflamatorifhe Zuftände und blieb von den Er: 
tremen feiner Entwidelung ferne. 

Bei Störungen im Verlauf der Fieber kamen weniger Inflamationen, mehr 
nerodfe Zuftände zur Entwidelung. Die häufigfen Krankheitöformen waren: Rheu— 
matismen und Gatarrhe, rheumatifhe und Catarrhalfieber, Muskel-Rheumatismen, 
eatarrhalifche Affectionen der Refpirationd-Organe.. Im vielen Gegenden famen 
Mafern und Keuchhuften fehr häufig vor, die erfteren nahmen einen gutartigen 
Berlauf, wogegen der Keuchhuſten hin und wieder einen tödtliher Ausgang hatte. 
Die Poden wurden an mehreren Orten eingefchleppt, die größere Verbreitung biefer 
Krankheit aber durch die bekannten Schutzmaßregeln verhütet. 

Am 15. Mai c. ift in Beuthen a/D. die verwittwete Steuer:Aufieher Schmidt 
in dem hohen Alter von 97 Jahren geftorben. 

Der Gefundheitözuftand der Haudthiere war im Allgemeinen fehr günftig. 

Liegnig, am 6. Zuli 1857. 
Königlihde Regierung. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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J 


Dem Kaufmann Samuel Fränkel hierfelbft ift die Eonceffton zur Bermittelung —— 
von Aubwanderungs-Verträgen als Special:Agent des Schiffsmäklers Eduard Ihon von Auswan: 
zu Bremen von und ertheilt worden, welches hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß a Ber: 
gebracht wird. | L.P. a. 7910. 

Liegnitz, den 15. Zuli 1857. | 


Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Gafthofbefiger und Rathöherrn H. W. Flach in Muskau ift zur Ver: ee 
mwaltung einer Agentur für ‘die Gefhäfte der Lebend: Berfigerungsbant in Gotha Ps 773, 
die Eonceflion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 11. Juli 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Dem Kaufmann R. Brühe in Sagan ift zur Berwaltung einer Agentur für 1. P. 2. 7979. 
die Gefchäfte der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelihäden: Vergütung in Leipzig 
die Conceſſion errheilt ‘worden. 
Liegnig, den 16. Juli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Dem Kaufmann Michaelis Liebig in Neuftädtel if zur Verwaltung einer er Agentur I. P.a. 8102. 
für die Gefchäfte der Lebend: und Penfiond=Berfiherungsd: Gefelihaft „Janus“ in 
Hamburg die Concefjion erteilt worden. 
Liegnig, den 19. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. , Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Guftav Büdting in Glogau if zur Verwaltung einer Agentur ı.P. a. 8156. 
für die Gefchäfte der Actien-Gefelfchaft für See: und Fluß: Berfiherungen ‚Union‘ 
in Stettin die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 19. Zuli 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen Banbesverisci« 


1. Arbeiter Peregrin Zabel, fungen. 
2. ,„ Carl Funke, | 1. P.a, 7058, 


3. 1 Joſeph Franz, 
ſind, nachdem dieſelben die ihnen wegen Bettelns reſp. Landſtreichens zuerkannte 
Gefaͤngnißſtrafe verbüßt haben, nach vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten 
Rückkehr in die diefjeitigen Staaten, ded Landes verwiefen worden. 
1. Signalement. Familienname Zabel, — Vorname Peregrin, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Georgenthal in Böhmen, — Religion Fatholifh, — 


Patentirung. 
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Alter 19 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare dunkelbraun, — Stirn gewölbt, — 
Augenbraunen braun, — Augen blau, — Naſe und Mund proportionirt, — 
Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn breit, — Geſichtöbildung oval, hager, — Ge: 
fihtöfarbe gefund, Geſtalt mittel, — Sprache deutſch, — bejondere Kennzeichen: feine. 
2. Signalement. Familienname Funke, — Borname Karl, — Ge: 
burtö- und Aufenthaltdort Barzdorf in Böhmen, — Religion katholiſch, — Alter 
19 Zahr, — Größe 4 Fuß 10%, Zoll, — Haare blond, — Stirn ſchmal, flach, 
— AYugenbraunen blond, — Augen blaugrau, — Nafe kulpig, — Mund did, — 
Bart im Entftchen, — Zähne gefund, — Kinn oval, Geſichtsbildung lang, 
— Gefihtöfarbe gefund, — Geflalt mitte, — Sprache deutfh, — befondere 
Kennzeichen: zwei Narben am linken Baden und eine berglihen rechts am Halfe. 
3. Signalement Familienname Franz, — Vorname Joſeph, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Neu-Paulddorf in Böhmen, — Religion fatholifh, — 
Alter 19 Jahr, — Größe 4 Fuß 8 Zoll, — Haare blond, — Stirn niedrig, — 
Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe ftumpf, — Mund gewöhnlid, — 
Bart fehlt, — Zähne gut, — Kinn oval, gegrübt, — Gefihtöbildung oval, — Ge: 
fichtöfarbe braun, — Geftalt Hein, — Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: 
Leberflecke im Geficht. 
Liegnig, den 4. Zuli 1857. 
Königliche Regierung.  Abtheilung ded Innern. 
Dem Kaufmann und Befiger einer Mafchinenbau: Anftalt H. Thomas in 
Berlin ift unter dem 11. Suli 1857 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Appretur-Maſchinen, dur welche der 
zu bearbeitende Stoff in der Mafchine in gleichmäßiger und beliebig feftzu: 
jegender Spannung erhalten werden foll, in der durh Zeihnung und Be: 
fhreibung nachgemwielenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der An— 
wendung befannter Theile zu beſchraͤnken, a 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 30.) 
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Kedigitt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Sedruckt in der Pfingſten ſchen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





M 31. 
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Liegnitz, den 1. Auguſt 1857, 








Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Dad 39. Stück der Geſetz Sammlung für dad Jahr 1837 enthält unter 
No. 4736. den Allerhöhften Erlab vom 9. Zuni 1857, betreffend bie Verleihung 
der fiäfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der darin 


bezeichneten, von den Kreiöftänden bed Groß» Dicerdlebener Kreifed 
audzuführenden acht Chaufjeelinien; und 


s 4737. dad Privilegium wegen Emiffion von Prioritätd-Obligationen ber Ober: 
hleffhengE&ifenbahn: Gefenihaft_ zum Belaufe von 4,044,900 Athir. 
Vom 26. Zuni 1857. 


4 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. — 

Bet db db 
Unter Bezugnahme auffdie Seitens ded Königlihen Appellationd:Gerichtd zu irn 
Slogan in dem Amtöblatt pro 1851 Seite 496 bekannt gemachte ObersPräfdials gerspereme 
Snftruction für den Trandport von Verbredern und Vagabonden auf den fchlefifchen von Ber 
Eifenbahnen vom 29. September 1851, fowie der von und unterm 10. October Kaaakernen 
1851 1. P. a. 10,255. an ſaͤmmtliche Landräthe, Magifträte und Directionen der auf der Nieder. 
Straf Anflalten erlaffenen Cireulars Verordnung bringen wir hierdurch das ander: (ana Märkie 
weit aufgeftellte Trandport:Tablcau für die Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Eifenbahn in dung mit der 
Berbindung mit der Piegnig: Königäzelter Eifenbahn nebft den Anfchlußzügen ber Ser u 


Niederſchleſiſchen Zweigbahn zur Öffentlichen Kenntniß. —8 


Namen 


Laufende No. 


11Bunzlau 


AGlogau 


Görlitz 


4 Hainau 


5ißrünberg 


oherbwerda 


auban 


der 


Städte 
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Entfernung ber Eiſenbahn⸗ 


| Namen der Der 
Er wird trand« | zur Aufnahme von der i 
tirt nad) der | De) Srans- nad) ber vOM | [esten 
portirt nach DER ports beftimmel Straf: Anftalt| Kreiss | rang. von I 


StrafsAnftalt zu [ten zum geht über | Hr. |_Pporte | Sauer. | Liegnig. 





Station. | | 
Meilen. | Meilen. E 
Jauer, Schweid:]| Bunzlau Liegnitz — | — 8,86 
nitz, Striegau 
dto. Liegnig dto. ae ER 
dto. Görlig Kohlfurt — — 1,9113, 1 
. amd 
Liegnitz 
dto. Hainau Liegnitz — — )5,2 3,4 
dto. Sorau Hansdorf | — — !/17,8|146 
und ’ 
Liegnig 
Jauer, Gorlitz Kohlfurt — — B, ↄ 13,1 
Sttiegau, und 
Schweidnitz Liegnitz 
Jauer, Bunzlau | Liegnig — 1. 183,8| 6 
Schweidnitz 


u. Striegau 


Station 








= Der betreffende 
von von Eifenbahnzug 
Schweid⸗Strie⸗ fährt ab um 
ni. gau. 
13, 71 10, 8] 3%, uhr Nad: |, Stunde vor demſ Freitag 
mittag Abgange d. Zuged.f 
7,5| 4, 8| von 2iegnig ab | dto. ‚bto. 
6%, Uhr Abends . 
20, 6/17, 9] von Görliß ab bto. bto. 
| 2%, Uhr Nachmit: 
ags, von Liegnitz 
weiter wie ad 2 
9,9 7, 2] von Hainau ab dto. dto. 
4%, Uhr Nachmit—⸗ 
ags, von Liegnitz 
| weiter wie ad 2 
22, 3 19, 6] von Sorau ab dio. bto.' 
1’, Uhr Nachmit: 
tagd, von Liegnig 
weiter wie ad 2 
20, 6417, 9| von Görlig ab bio. dto. 
2), Uhr Nachmit—⸗ 
agd, von Lieanig 
weiter wie ad 2 
13, 7/10, 81 von Bunzlau ab dto. dto. 


3%, Uhr Nachmit⸗ 
agd, von Liegnig 
weiter wie ad 2 



















Bemertungen. 


nach bem Wunſche der Be: 
hörde fann auch Sonnabend 
früh 5Y, Uhr befördert werben. 


wie ad 2. 


dto. 


bto. 


dto. 


dto. 


Laufende No. 


rg 


11 


Namen 
ber 


Städte 


Liegnitz 


Lüben 


Rothenburg 


Freiſtadt 


Sagan 


Sprottau 
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Entfernung der Eifenbahn« 





Namen der 











Er wird trand- [zur Aufnahme Der Bag von ber | 
des Trans⸗ nad) ber DOM | esten | 
porlirt nach ber Fr. — Straf-Anftalt | Kreis: | Trans. von | vom 
Straf-Anftalt zu [ten Eifenbahn- 5 t⸗ Liegnitz. 
ſtalt ; Station. geht über | Her. en Sauer. Liegnitz 
Meilen, | Meilen 
Jauer, Liegnitz Jauer — | — | 23,8 — 
Schweidnitz, 
Striegau 
dto. dto. dto. — Jo 2381 = 
dto. Goͤrlitz Liegnitz — — 
dio. Sagan Hansdorf — | — 118,018, 2 
über und 
Hirfhfeldau | Liegnitz 
to, Sagan dto. — — 180/159 
dto. Sprottau dio. _ — ,20, 217,4 
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Station | 
Der Transport 

muß folglih auf Eiſenbahn⸗ 
dem Bahnhofe ſein Beförbe: F 







Der betreffende 
Eifenbahnzug 
fährt ab um 


Bemertlungen. 









reitan I mach dem Wunſche der Ber 
— drde kann auch Sonnaband 
1b 5°, Uhr befördert werben. 


816%, Uhr Abends | /, Stunde vor 


Abgang bed Zuge 






7,5| 4, 816%, Uhr Abends dto. dto. wie ad 8. 

20, 6 117, 9] von Görlig ab dto. bio. 

Y, Uhr Nachmit: 

agd, von Liegni 

weiter wie ad 2 

8 und 9 

22, 7/19, 0 , Stunde vor demſ jeden 
Abgange ded Zugeö] Freitag 

1 Uhr Mittagd 
22, 7/19, 0 dto. dto. 
bto. 


24, 9 22, 2 12’, Uhr Mittags dto. 


Liegnitz, den 18. Juli 1857. 


a 


Betrrfenn ven Auf Veranlaffung ded Herrn Directord des Königlich ſtatiſtiſchen Büreau's zu 
Termin für die Berlin bringen wir bierburd zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Anträge der Ka— 
Slaubnig auf (enderzVerliger auf Erlaubniß zur Herauögabe eined Kalenderd und Zufendung der 
Herausgabe dazu erforderliben Materialien bid zum I. April eines jeden Jahres bei dem , 
u on Königlichen ftatiftifhen Büreau zu ftellen find, und daß fpäter eingehende Anträge 
fendung der nicht berüdjihtigt werden können. 


a Liegnig, den 19. Juli 1857. 
lien. 
1. 6. 5090. Wolizei:-Berorbnung 
luß-Schau-Ordnung 
Ro. 93. für den Obrzycko-Fluß oder faule Obra. 
rg Der Obtzycko-Fluß, au die faule Obra genannt, führt vom Audenfee über 


den Otrjyto, Unruhftadt, Schmölln, Pabligar und Tſchicherzig in die Dder, durch die Regierungs— 
dern faute Bezirke Pofen, Liegnitz und Frankfurt. 

. 5968, Sein Lauf it höchſt unregelmäßig und verwildert, ſein Bett liegt in einer 
meiſtentheils der Inundation durch Hochwaͤſſer der Oder ausgeſetzten Niederung im 
fumpfigen Grunde. Er befigt nur ein mäßined Gefälle bei mittlern und niedrige— 
ren Dverwaflerftande, gewährt aber auch bei leßterem zur Zeit feine Vorfluth mehr 
für die anliegenden Wieſen und Kändereien, indem durd die vorhandenen und jährs 
lich zunehmenden Schilf: und Rohranwüchſe fein Profil verengt; durch den bedeu— 
tenden Krautwuchs aber fein Abfluß fait aufgehoben wird. Hierzu treten noch zahl: 
reihe Krümmungen, einzelne Berfandungen und dur willführlihe Anlagen oder 
Benutzungen entftandene Hinderniſſe, die feine Sclbftreiniaung unmöglich machen. 
Berfumpfung und Entwerthung ber anliegenden Grundftüde ift Folge davon. Die 
fer Zuftand ift nicht länger zu dulden. Zur Abhülfe wird eine geregelte alljährliche 
gleichzeitige Audfrautung und Räumung, die Fortfhaffung aller biöherigen Bor: 
fluthöbinderniffe und eine polizeilibe Beauffihtigung erforderlich. 

Zu biefem Zwecke und mit Nüdfibt darauf, daß nad 8. 7 des Gefehed vom 
28. Februar 1843 den Uferbefißern die Räumungsd:Pfliht obliegt, und ferner in 
Erwäaung, daß durch bie Amtsblatt-Bekanntmachung der Königlihen Regierung 
zu Pofen vom 26. April 1540 nur die Benugung des Fluſſes zur Holzflößerei 
reaulirt, keineswegs aber beabfichtigt wurde, die Wfer-Befiger im Pofener Regie: 
rungd:Bezirfe von der in ihrem Vorfluth8:Intereffe ihnen obliegenden und bis da= 
bin erfüllten Räumungs:Pflicht zu befreien, ift nacftehended Schau-Reglement von 
den Königlichen Regierungen zu Pofen, Liegnitz und Frankfurt mit Zufimmung ter vor: 
geordneten hohen Minifterien befchloffen worden, und wird von der unterzeichneten 
Regierung ald gültige Polizei:Vorfhrift für ihren Bezirf auf Grund des $. IL deö Ge: 
feßed über die Poligei:Verwaltung vom 11. März 1850 hiermit publicirt. 

J. 


Zum Zweck der Herſtellung und Erhaltung der Vorfluth im Obrzycko⸗Fluſſe 
wird eine dFluß-Schau-⸗Commiſſion ernannt. 


— 317 — 


4 

Diefelbe befteht aud den drei Lamdräthen deö Bomſter, Grünberger und Zül: 
lihauer Kreiſes, ald den betheiligten Kreis-Polizei-Behörden, unter Vorfig des 
Landraths Bomfter Kreifed zu MWollftein, der dic Eorrefpondenz der Schau:Eom: 
mifjion leitet und empfängt. 

Jeder der drei betheiligten Regierungen fteht eö frei, einen betheiligten Grund: 
befißer der Schau-Commiſſion auf Zahredfrift und event. mit Verlängerung feined 
Auitraged als Mitglied zuzuordnen. Die Zuziehung eined Bautechnikers veranlaßt 
der Vorſitzende. | ; 


8. 8. 

Es ift die Aufgabe der Commifjion, die. Uferbefiger,. event. die ſonſtigen Räu: 
mungsPflihtigen auf Grund des $. 7 des Gefeged vom 23. Februar 1843 zur 
Räumung des Fluſſes, infoweit, ald ed zur Beihaffung der Vorfluth nöthig ift, 
anzuhalten. Die Commifjion bat daher nicht allein zunäcft die jährlichen Aud: 
krantungen und Räumungen einer firengen Gontrolle zu unterwerfen, fondern auch 
für die fuccefjive Fortihaffung aller Hinderniffe, überhaupt für die Wicderherftellung 
und fortwährende Unterhaltung der Vorfluth zu forgen und event. die Beftrafung 
der Uebertretungen ded Reglements herbeizuführen. 

8 4. 

- Zu diefem Behufe wird die Schau:Commiflion fofort nah Erlaß des Regle— 
ments, fodann aber alljährlih in dem Zeitraume vom 15. Juni bis 1. Zuli cine 
Stuß-Bereifung vom Rudenfee bid Tſchicherzig abhalten, die ſaͤmmtlichen Räumungs: 
Pflichtigen dazu vorladen und an Ort und Stelle die vorzunehmenden Arbeiten den 
Dominial: und Gemeinde-Vorftänden näher beftinamen, auch fi fpäter durd eine 
Revifion - Ende -ded Monatd September bid Mitte Delober von der Ausführung 
diefer Arbeiten überzeugen. 

8.5. 


Insbeſondere hat die Schau-Commiſſion auf folgende Beftimmungen. zu achten: 
a. Es müſſen diejenigen Rlupftreden, welche von zwei gegenüber liegenden 
Uferbefipern bid zur Mitte des Fluſſes zu räumen wären, in der Art nad 
Ruthenzahl unter fie vertheilt werden, daß jeder derielben einen verhältniß- 
mäßigen Antheil in der vollen Slußbreite zur Räumung übernimmt. ever 
Uferbefiger wird hiermit verpflichtet, eine demgemäße Vertheilung ſich gerallen 
zu lafjen. Die Antheile oder Räumungsgrenzen find mit Nummerpfählen 

zu bezeichnen, damit die Gontrole und Auffindung möglich wird. 

b. Die gewöhnlichen Audfrautungen find eljährli in der Zeit vom 15. Mai 
bis 15. Zuni, doch jedenfalld gleichzeitig von der unteren nad der oberen 
Slußftrede, zu bewirken. Dad Kraut ift tief im Grunde abzufchneiden und 
muß bei Vermeidung einer Polizeiftrafe bis zu brei Thalern von jedem Ufer: 
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befiger angehalten, vollftändig aus dem Flußbett herausgeſchafft und auf 
die Ufer in angemeffener Entfernung abgelagert oder fortgeichafft werben. 
Jeder Ufer:Befiger, der bie gewöhnliche aljährlihe Ausfrautung nicht bis 
15. Zuni bewirkt hat, verfällt für jede nicht audgekrautete Ruthenlaͤnge ber 
ihm obliegenden Zlußftrede in eine Polizei: Strafe von fünf Silbergrofchen 
— melde Strafe für die gefammte Länge der einem und demſelben Adja: 
centen obliegenden Flußftrede den Betrag von Zehn Thalern jedoch nicht 
zu überfpreiten hat — und hat außerdem die Ausführung der Auöfrautung 
auf feine Koften zu gewärtigen. . 

Außer den jährlihen Auöfrautungen find aber auch die Scilf- und 
Rohr⸗Anwüchſe ſuceeſſiv gänzlich abzuräumen, ſortzuſchaſſen und die verſan⸗ 
deten Flußſtrecken zu vertiefen. 

.Es müſſen alle dem Flußufer zu nahe tretenden Bäume, Stubben und ®e: 
ſtraͤuche bid auf ſechs Fuß Entfernung, foweit fie die Vorfluth beeinträdh: 
tigen, abgehauen und fortgefhaft und die im Flußbett vorfindlichen verfun- 
fenen Stämme und Sträucher heraudgefchafft werben. 

. &8 ift darauf zu halten, daß alle durch Vichtränten und Waſch- und Bade: 
ftellen, Brüden, Anlande:Pläge und ähnliche dergleihen Anlagen oder Bes 
nußungen entftandenen größeren Berfandungen bei niedrigen Wafferftän: 
den von fämmtlichen Uferbefigern der Ortſchaft, in deren Flußſtrecke fi die 
Berfandung befindet, unter verhältnigmäßiger SKoftenvertheilung beraudge: 
ſchafft, die Arbeit felbft aber unter Leitung ‘von Grabenmeiftern ordnungs⸗ 
mäßig bewirkt werben. 

. 8 fol der Wafferabfluß fernerhin weder dur unbefugte Anlagen im Fluß: 
bett, wohin 3. B. die Flügelreufen, Wehre und fonftige Verſaͤtze Behufs der 
Fifcherei, ferner. die Bretter: Berfchläge und Barrieren bei den Brücken— 
Durdflüffen gehören, — noch durch unbefugte Benutzung, wozu nit nur 
dad Flachs- und Hanfröften, fondern auch die Viehtränken, foweit fie nicht 
nad $. 2 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 geftattet find, ferner die 
Durchfurthen und Durdtriften gehören, — noch endlich auch durch Auf: 
lagerung von Floßhoͤlzern ald Holzniederlagen, und fonflige Holzverfoppe: 
lungen geflört werden. 

Antagen der vorbezeichneten Art können nur mit Genehmigung ber 
Schau:Commiffion und an Stellen, wo fie den Waflerabfluß nicht hemmen, 
beibehalten oder neu errichtet werben, und bleibt die Genehmigung jederzeit 
widerruflich. 

Die Fortfhaffung unzuläfliger Anlagen diefer Art kann die Schau: 
Commiſſion durch S — erzwingen, ſowie auf Koſten des Be: 

fiperd im Wege ber Execution bewirken laſſen. 


a Mh 
Wieröbel os. SON EN RS 12 | 1000 | Wirrwitz (aud 
Wieſau'er Güter GS. ....... 90 | 100 | Wohlau Obr, 
BWielhowa 65 | 500 
174 | 100 | Woiſchnick OS 
Wilcza Dbr. OS. ......... 157 | 100 | Woitsdorf Ob 
IE N are “5 100 | ®ronin OS.. 
—— (auch Willmannsdorf) Wutſchdorf G! 
27 | 1000 | Wziesko Alt u 
36 | 400 
Binzenberg NG. ......... 328 | 100-| Zabrze, Bisth.: 
B. Reue S 
a. 
a 8 
Ser. 1. ....18. 57. 108. 169, ————— 
198. 223, 228. 242. 260. 277. 452. 466, ı 
307. 3237. 413. 705 | 1000 664. 707. ' 
823. 912, 
Ser. Il. ...38. 91. 99, 261. 328, 1138. 1316 
390. 483. 48T. 557. 567 | 500 1746, 1891 
1902, 1903 
Ser. 111...33. 68. 114, 146, 166. 2206, 2207 
170. 447. 509. 547. 587, 620. 
640 | 200 
b. i 
a Fu: 
7 re 
Busen 9. 58 | 1000 | Ser. IV. „..2 
a 7,17 | 500 5 
a ee 6. 92.42 | 200 | Ser. V....... 
| | Belannt: 
4 ung. 
Anmerkung ad U. Die burı rn. 
ad A. für d 
ad B. für d 
m BIENUNgapENMY «uw wen wer rege 


von Ser aus Kurhefien nad Hannover und, "von Bier und Brannt: 


a RR: a RE 
mem —ñNꝰ 
» Wirbig) BB. 108 | 100 noch: ade, Bisth. — I 
Alt LW. ..... 14 | 60% Ni. sinne nenn 200 
42 50 * 60 
— D———— 5 | 1000 386 | 300 
r. Nr. SJ. ..:.77 50 | Baughald MG. ............. 49 20 
——— 163 30 | Biemiengiß OS. ............27 | 500 
FREIE —R 46 40 1.Bobten S). ................ 8 | 1000 
1. Neu OS. ....285 | 100 | Zöbelwig GS........ ern. 10 | 80 
312. 626 20 79 0200 
Landfb.,iest NG.5® | 400 102 | 10 
chlefiiche Pfandbriefe 
a A Prozent, 
a AM: a Rh 
139. 147. 292. 311, Ser. V...15. 192. 210. 223. 266, |: 
186. 523. 627. 630. 271. 367. 330. 409. 435. 439. 
14. 743. 796. 821. 607. 639. 711. 732 50 
1098. 1114. 1137, Ser. Vl...44. 45. 132, 174. 261, 
‚1702, 1724. 1745. 353. 362, 363. 406. 445. 572, 
. 1898, 1899. 1900. 594. 610 30 
‚ 1904. 1905. 19053, Ber. VL sun0u5% 19. 48, 83. 180 25 
‚ 2208. 2210. 2222, Ser. VIll...82. 135. 316. 329. 
2228, 2229 | 100 | 350. 432. 445. 453. 490, 492, 
707. 829. 890. 892. 893 20 
ı 31 ozent. 
/a Pro; — a 
7. 30. 31. 51. 53, Bi: VE nina 22. 29 30 
t. 72. 92. 177. 180 |_ 100 | Ser. VII. ........... ....... 10 25 
BEPTPTTITER 30, 34 50 | Ser. VI. „22222222.0...19,. 42|1|20 


h fetten Drud ausgezeichneten Pfandbriefe find 
en Amortifationd «Fond, 


m Sicherheits: Fond, 


0 ae 4 


fperd in im Wege ber 


y... pn „u. ww a re rd Be⸗ 


xecution bewirken laſſen. 
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‚Die Schau:Commiflion fann Anordnungen treffen dahin, daß in ein- 
zelnen Flußſtrecken und namentlih in der Flußmündung nicht durch Befegung 
mit «iner großen. Anzahl von Kähnen die Vorfluth ‚gehemmt wird, fowie 
daß Materialien, ade: und Depot:Pläge nicht zu nahe am Ufer errichtet 
werden. . 

8. 6 


Die Shau:Commiffion einſchließlich bed zugezogenen Technikers, beſtimmt nad 
‚StimmensMehrheit die durch die Räumungd:Pflichtigen auszuführenden Arbeiten. 
Bei Stimmen: Gleihheit entſcheidet die Stimme ded Vorfigenden. Selbftredend 
ſtimmt jeder der ald Mitglieder zugeorbneten Grundbefiger, bezügli der ihm zur 
Räumung obliegenden Flußſtrecke nicht mit. 

7 


7. 

Nah Beendigung der Bereifung giebt die Schau: Commiflion ſchriftlich den 
Raͤumungs⸗Pflichtigen, jedem. Dominio befonderd, fowie den Grunbbeflgern jeder 
Gemeinde ‚befonderd, zu. Händen ded Orts-Vorſtandes, welcher hiermit verpflichtet 
wird, die Aufforderung den Grundbefipern der Gemeinde zu publiciren — auf, die 
für nöthig. befundene Räumungsd:Arbeit nad der ‚gegebenen. Anweifung binnen einer 
beftimmten Frift auszuführen, bei Vermeidung einer. bid. zur Höhe von Zchn Thalern 
feftzufegenden Strafe und unter der Verwarnung, dab nach Ablauf det Zrift die 
nicht: audgeführte Arbeit für Rechnung ded Räumungs:Pflichtigen. durch dritte Per: 
fonen ausgeführt und ber Koftenbetrag. nach F. 9 der Verordnung. vom 4. März 
1834 im. Wege der abminiftrativen un von ihnen. eingezogen werben würde. 


Ä 8. 8. 

Jeder der drei Randräthe innerhalb. feines Kreifed bat die Ausführung der 
von der Schau:Commiflion angeordneten Arbeiten, nach Maßgabe des ‚worhergehen: 
den Paragraphen herbeizuführen. 

Strafgelder, weldhe von der Schau:&ommiflion, nit vom Polizeirichter feft: 

gefegt und eingezogen find, fließen zu einer befonderen, Dbra:Räumungsd:Cafje und 

werden von ber Schau:Commiffion im Intereſſe der Ausführung dieſer Schau, 

Drdnung verwendet. i 
Liegnig, den 1. Auguft 1857. " 


Berordnungen ded Königlichen ProvinzialsStener-Directorats don Schlefien. 

Bon dem Königlichen. Hannoverſchen Finanzminifterinm ift mit dem Kurfürft: er 
lich Heſſiſchen Finanzminifterium. ‚wegen Gröffnung ‚einer, Uebergongöfttaße für Bier: madung. 
und: Branntwein;Exandporte auf der Eifenbahnftrede von Münden nah Kaſſel und 
‚anmmgekehrt,. nachſſehende Vereinbarung getroffen: i 

1., Die gedachte Eifenbahnftredfe dient ald Uebergangäftraße für den Uebergang 
von Branntwein aus Kurheflen nah Honnover und von Bier und Brannt: 


Retonnt 
wahune, 
Betreffiend Pro 
vinzialstand« 
Beuer-Bocıes 
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wein von Hannover nah Kurheflen, die genannten Gegenftände mögen zum 
Eingange in den betreffenden Staat oder zum Durchgange beftimmt fein. 
. Die genannten Gegenftände müſſen mit Uebergangsiheinen verjehen, und 
diefe denjelben da beigegeben werden, wo fie zum Xranöporte auf bie 
Eifenbahn gelangen. | 
Dad Vorhandenfein diefer Uebergangdfcheine ift auf den Ladekarten be: 
fonderd zu bemerken, und find die Eifenbahn:Beamten anzumweifen, dergleichen 
Trandporte nur anzunehmen, wenn dergleichen Uebergaugöfcheine beiliegen. 
3. Die foldergeftalt mit Urbergangdfheinen virfehenen Gegenftände, welche auf, 
zu deren Erledigung befugte Steuerftelen im Innern des gegenüberliegenden 
Gebietö, oder auf eine folhe in einem dritten -Wereinöftaate gerichtet find, 
bedürfen der Anmeldung an ber Binnengrenze ꝛc., bei den gegenüberliegenden 
Hauptämtern zu Kafjel und Münden nidt. ' 

Hierdurdy wird jedoch eine, bei Ankunft der Züge zu Kaffel und Münden 
anzuordnende probeweife Kontrole der Ladungen in Bezug auf Kollizahl, 
Zeichen, Verſchluß und unter Vergleihung mit der vorhandenen Bezettelung, 
fo wie der Ladekarte nicht audgefchlofien, diefelbe ift aber regelmäßig in ben 
Wagen felbft vorzunchmen. | Ä 

4. Wenn’ die fraglihen Gegenftände nah Drten beftinmt find, in welden ſich 
feine, zur Erledigung von Uebergangsſcheinen befugte Steuerftelle befindet, 
fo koͤnnen jene, nah Wahl der Berfender, auf eine befugte Steuerftelle in 
der Nähe des Beſtimmungsorts oder auf dad Eingangdamt zu Kaffel be: 
ziebungöweife Münden geftelt werden. 

Dad betheiligte Publiftum wird hiervon in Kenntniß gefept. 
Bredlau, den 22. Zuli 1857. 
Der Provinzial:Steuer-Director. 
In Vertretung: 
Der Dber:Regierungd:Nathb Sabarth. 


[Be] 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Provinzialefand:Feuer:Societät find in dem verfloffenen erften Semeſter 

1857 134 Branpfäle, welche an bei ihr verficherten Gebäuden am bedeutendften 

in den fünf Kreifen Hoyeröwerda, Leobſchütz, Oels, Bredlau und Glogau vorge: 

‚kommen find, mit einer Brandentfhädigungs Summe von . . 91,753 Ahle. 
angemeldet und liquivirt worden Diefer Summe treten noch die Auögaben an 

Löſch- und anderen Prämien, an Koften für die Aufnahme und Abfhäßung der 

Bıandfhäden und für Feſtſtellung der Zaren über neu ve:fiherte Gebäude, jo wie 

ein verhältnigmäßiger Aufwand an Büreau-Unkoſten und Tantieme-Vergütigungen 

für die Feuer-Societätd-Direcioren und Steuer: Einnehmer in ben 58 Kreijen der 


BE 


Provinz hinzu. Der Bedarf der jegt hiermit zur Ausſchreibung kommenden post- 
numerando sahlbaren Feuer⸗Societaͤts⸗ Beiträge zu Deckung aller dieſer Ausgaben 
iſt auf ein 

dreifaches Beitrags-Simplum 
feſtzuſetzen, nach welchem die Aſſociaten auf jedes Hundert ——— 


in ber erſten Klafe . . 2 Sgr., 
in der zweiten Klaſſe. . 4 Ser, 
in der dritten Klaſſe. . 8 Sgr., 


in der vierten Klaffe . . 12 Ser., 
Kirchen aber blos die Hälfte diefer Säpe, 
zu entrichten haben. 

Der äußerfte Termin, bid zu welchem die Einzahlung biefer Beiträge Seitend 
der leiftungöpflichtigen Affociaten, und die Abführung derfelben an das betreffende 
Kreidß-Stener-Amt geichehen muß, wird hierburd auf den 30. Scptember d. 9. 
mit dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß nad Ablauf dieſes Termins jeder rüdftändig ge: 
- bliebene Beitrag in Gemäßheit der Vorſchriſt des 8. 2.5 ded Feuer-Societäts-Regle— 
mentd vom 1. Scptember 1852 von den Reftanten ohne weitere Verwarnung durch 
Erecution beigetrieben werden wird und muß. Die Drtöbehörden haben daher die 
verbliebenen Reflanten dem Kreis-Steuer-Amte innerhalb drei Tagen nad) der ge: 
ftelten äußerften Zahlungsfriſt mittelft eined in duplo zu übergebenden Reftenver: 
zeichniffed nadyzumeiien, widrigenfalld zu gewärtigen, daß felbige perfönlih zu Ber: 
tretung ber nicht nachgewieſenen Reft:Beträge werden angehalten werden. 

Bredlau, den 15. Zuli 1857. 
Der Provinzial:tand: Feuer:Societätd:Director. 
P.:2.:5.:5. No. 2720. von Schleinitz. 


Die von und bereitd in den Zahren 1818 und 1819 mit höherer Genehmi- 
gung getroffenen Anordnungen hinſichtlich der Abführung der halbjährlihen Beiträge 
an unfere Anftalt, namentlih die Beftimmungen wegen Vermeidung der direkten 
Poftfendungen an unfere Generalsstaffe, find in neuerer Zeit häufig außer Acht ge- 
lafien worden, indem viele der aflociirten Mitaliever außerhalb Berlind jet faft 
regelmäßig in jedem Termin ihre Beiträge unmittelbar durch die Poft an die Ge: 
neral: Wittwen: Kaffe einfenden und die Letztere dadurch ungewöhnlich beläftigen. 
Died Fann für die Folge nicht mehr geftattet werden, da unfere General-Kaſſe bei 
der eingetretenen bedeutenden Erweiterung ihres Geſchäfts-Umfanges in den Ter— 
mind: Monaten gänzlih außer Stande ift, fih mit den einzelnen Sntereffenten in 
Eorrefpondenz einzulafjen. Ueberdied bat die Erfahrung gelehrt, daß bei Einfen: 
dung der Beiträge dur die Poft häufig mit großer Unaufmerkfamfeit verfahren 
wird, indem die Intereflenten entweder die Receptions-Nummer gar nicht oder un: 
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richtig bezeichnen und Namen und Wohnort unvoltandig angeben, oder auch "um: 
richtige Beträg:, fo wie nicht gangbare Münzſorten ꝛc. einfenden, deren Umwechſe— 
lung oder Zurüdfendung mit vielen Weitläuftigkeiten verbunden ifl. 

Unter diefen Umftänden und da die große Mehrzahl umferer Mitglieder aus 
Staatödienern befteht, deren Beiträge nah allerhöchften Beitimmumgen von ihren 
Beſoldungen in Abzug gebracht und dur die Königlichen Regierungd:Hauptkaffen 
an unfere General:Kaffe abgeführt werden: follen, erfcheint es weder angemefjen noch 
nothwendig, die biöher nur — geſtatteie Vergünſtigung der direkten 
Einſendung von Beitraͤgen durch die Poſt noch fernerhin fortbeſtehen zu laſſen, vielmehr 
beſtimmen wir hiermit auf Grund der früheren: Verordnungen, daß‘ die Beitragb— 
Zahlungen der einzelnen Intereſſenten künftig in den feftgefeßten Terminen. entweder 

‚ a. bdurd die betreffenden Königlihen Kaſſen in den Provinzen, 
b. durd die beftellten Gommiffarien oder Agenten der Anftalt, oder 
c. durch unmittelbare Einzahlung in unferm Gefchäftslofale, event. durch einen 
in Berlin felbft gewählten Mandatarius an unfere General:Kafle abzuführen 
find. Alle Beitragdfendungen einzelner Intereffenten durch die Poft wird bie Ge— 
neral: Wittwen: Kaffe, in Folge der erhaltenen Anweiſung, binfort ohne Weiteres 
unferem hiefigen Agenten übergeben, der fodann die vorfhriftgmäßigen Einzahlungen 
bewirken und hiernaͤchſt die Duittungen den betreffenden Einjendern gegen die ihm - 
zuftehende Provifion überliefern wird. 

Für diejenigen auswärtigen : Intereffenten, welche nicht zu der Kategorie ber 
Könige. Beamten gehören und deren Beiträge nicht mittelt Gehaltsabzüge durch 
die Königl. Kafjen berichtigt werben, find die nachflehenden Commiffarien und Agen- 
ten beftelt, an welche die Einzahlungen geleiftet Und von denen fodann die Quit— 
tungen unferer Kaffe in Empfang genommen werben können, naͤmlich: 


1) in Berlin, der Geheime Rehnungsrath Neubauer, Ritterfir. Nr. 46, 

2) in Bleicherode,. der’ Juſtizrath Schröder, 

3) in Breslau, der Magiſtrat, 

4) in Eoblenz, der Reg.-Hauptkaffen: Buchhalter Bliefener, 

5) in Cöslin, der Moagiftrat, . 
6) in Cottbus, der Magiftrat, 
T) in Danzig, der Rechnungs-Rath Hofenfeld, 

8) in Dortmund, der Rechnungs-Rath Annede, 

9) in Düffeldorf, der Reg.:Hauptkaffen:Buchhalter Burberg, 
10) in Glogau, der Magiftrat, 
11) in Greiföwald, der. Kaufmanı Rofenthal, 
12) in Gumbinnen, der Rendant Wahl, 

13) in Halberftadt, der Magiftrat, 

14) in Halle, der Rechnungs-Rath Philipp, 

: “ 
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15) in Konigsberg, der Rege-Hauptkaſſenz Buchhalter Janh, 
16) in Landsberg aW., der Polizei-Oirektor Mehls, 
17) in Magdeburg, der Reg.-Haupt-Kaſſen-Controlleur, Baͤber, 
18) in Memel, der Magiſtrat, 
19) in Minden, dev Reg. :Hauptkafien-Eontrolleur. Niemann, 
20) in Münfter, der Rendant Vonnegut, 
21) in Oppeln, der Magiftrat,. 
22) in Perleberg, der Magiftrat,; 
23) in Pofen, der Reg.:Hauptkaffen:Schreiber Tarnogrocky, 
24) in Prenzlau, der Magiftrat; 
25) in Natibor,der. Magiſtvat, 
26): in Stargard in Pommern, der :Magiftrak, 
27) in Stettin, der Reg: Hanna Buhaler Hanfkin, 
28) in Stendal; der Kaufmann Ehrich, 
29): in Wittenberg, der Magiſtrat. 

Berlin; den 3. Juli 1857 

GeneralsDireetion: der Rip) nellgemeinen Wittwen⸗Verpflegungd⸗Auſtalt. 

Diejenigen. mit- tinem⸗ Givit: Berforgumgöfchrine verſehenen Militait· Invaliden, rung 
welche als Landbrieftraͤger, Eiſenbahn⸗Poſſpackettraͤger, Poftfußboten.ır. beſchaftigt 
zu werben wünſchen, haben fi unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmittelbar 
oder durch· Bermmittelting  der- naͤchſten Bezirko -Poſtanſtalt bei der ‚unterzeichneten 
Ober⸗Poſt· Direktlvm gu melden: 

BDemerktiiwird, daß mit dieſen, auf Coutrakt zu gergebenden Stellen, burdh ı 
deren Annahme die Berforgungäberechtigten ihrem. etwaigen Streben nach ‚fpäterer. 
Erlangung; einer Anfellung als Poflunterbeamta nichtd. vergeben, in ‚ber. Regel 
Löhnungen bis 120 Rthlr. jährlich werbunden find, und daß dieienigen Bewerher 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden, welche bei körperlicher. Ruͤſtigkeit und, bisherigem 
guten Verhalten 50 Rthlr. Caution in: Stegt$papieren. zu ftellen vermögen. 

Liegnig, den 24. Zuli 1867, 
Der Ober:Pofl:Direktor. 
In etmetunge: Den Poſaihn Rachiike 





Dom 1. Auguſt c. ab wird die Kariotpof und, die Botenpoſt zwiſchen Niesky er rannı, 
und Krifha aufgehoben. Dagegen wird von demfelben Termine, ab die Königlich ‚ madung. 
Sähftihe Perfonenpoft zwifhen Löbau und Meißenberg bis Kriſcha ‚ausgedehnt. 

Die betreffende Afigige Poft wird täglich wie folgt vourfiren; 
aus Krifha um 4%, Uhr früh, 
in Löbau um 6° Uhr früh, zum Anſchluß an die Eifenbahnzüge nach Dredden, 
Goͤrlitz und Zittau, 1 
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aus Löbau um 7%, Uhr Abends nach Ankunft der Eiſenbahnzüge aus Dresden, 
Goͤrlitz und Zittau, 
in Krifha um 9° Uhr Abends. 
Dad Perfonengeld beträgt pro Perfon für die Tour von Krifha bis Löbau 
8 Sgr. und von Krifha bid Meißenberg 2%, Spr. Beichaifen werden nicht ge: 
ftellt. Liegnig, den 27. Zuli 1857, | 
Der Ober = Poft = Director. 
In Vertretung: Radtke. 


Mittelſt gerichtlichen Tauſchvertrages vom 15. Mai 1855 iſt einerſeits von 
dem ber Gemeinde Hermsdorf gehörigen Gemeinde Viebig ein Wieſenſtück von 2 
Morgen an dad Dominium dafelbft und andererfeitd von der dem legteren gehörigen 
Reftbauernahrung Hyp.:No. 26 eine in einer Sandgrube beftchende 1 Morgen 
große Parzelle an die Gemeinde Hermsdorf abverfauft worden. Die. von der Ge: 
meinde Hermödorf von ber Reflbauernahrung Hyp :No. 26 erworbene Sandgrube 
verbleibt im biöherigen Gemeinde:Berbande, dagegen ift die von dem Domtnio 
Hermsdorf cingetaufhte Gerneinde Viebigs Parzelle von 2 Morgen gleichzeitig mit 
der Reftbauer-Rahrung Hyp.:No. 26 — foweit diefelbe nah Veräußerung der vor: 
gedahten Sandgrube noch Eigentbum ded Dominii geblieben it — aus dem Dorf: 
gemeinde:Verbande Hermödorf gefchieden und dem Gutsbezirke ded Dominii Herms— 
dorf zugetreten. 

Seitens ded Herrn Ober:Präfidenten der Provinz Sihlefien ift mittelft Reſeripts 
vom 4. Februar d. 3. (D. P. 630) auf Grund der Landgemeinde: Verfaffung vom 
14. April 18.6 $. 1. alinea 4. diefe Veränderung ded Dorf: Gemeinde: Bezirk 
Hermödorf und des Gutsbezirks gleihen Namend genehmigt worden, was ih im 
Auftrage der Königlihen Regierung zu Liegnitz gemäß der Beflimmung ded $. 1. 
alinea 7. a. a. D. biermit zur Öffentlihen Kenntniß bringe. 

Görlig, am 22. Suli 1857. 
Der Königliche Landrath. 
1. V. v. Seydewitz. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreisgerichts-CTom— 
mifflon zu Priebud find für den Polizei: Bezirk dicfer Stadt dem Bürgermeifler Cotta 
daſelbſt commiffarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 22. Zuli 1857. 
Der Regierungd:-Präfident. 
Graf Zedlig-Trügfäler. 


1 
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Nachdem der ſtaͤdtiſche Oberförfter Hähler zu Kohlfurth, in Folge ſeines Ueber: Praes. 661. 
tritt8 in den Rubeftand, von der Wahrnehmung der polizeianwaltlihen Funktionen 
bei Verfolgung der im Revier der Görliger Communal: Dberförfterei Kohlfurth 
 Herübten Forft:Polizei:Contraventionen. entbunden worden ifl, find die gedachten 
Sefhäfte von jegt ab dem Communal:Oberförfter Ewald dafelbft übertragen worden. 
Liegnitz, den 28. Juli 1857, 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlig:Trüpfcler. 
Der Techniker von Rabenau in Niesky ift zum Kreis: Zarator des Rothen- 1-P-b 47%, 
burger Kreifes gewählt und in diefer Eigenfhaft von und beftätigt worden. 
Liegnig, 24. Zuli 1857, | 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Bon der Königfihen Negierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die andermeit erfolgten Wahlen ded Maurermeifterd Ganzel, Apotheferd Wolff 
und Kaufmannd Gebhardt in Bunzlau zu Rathsherrn dafelbit. 


Es wurden berufen: 
der bisherige Paſtor in Aurad, Friedrich Oswald Feyerabend, zum Pfarrer der 
evangelifhen Gemeinde in Stroppen, Kreid Trebnip, 
der bisherige Subdiafenus in Dels, Carl Gottfried Dtto Reiche, zum Pfarrer 
der evangel. Gemeinde in Döberle, Kreis Oels, 
der biöherige Paftor in Kunzendorf, Paul Dihm, zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde in Spiller, Kreid Löwenberg. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffähe. 
Dem Kaufmann E. H. Bürgel in Jauer ift zur Verwaltung einer Agentur Agent ie 
für die Gefcäfte der "Leipziger Feuer: Verfiherungd: Anftalt, nachdem der biöherige Tr. 2.8338 
Agent, Auguft Halböguth defelbit, diefe Agentur niedergelegt hat, bie Gonceflion 
ertheilt worden. 
Liegnig, am 22. Juli 1857, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann L. R. Franke in Freyſtadt ift zur Verwaltung einer Agentur |, p.. 8239. 


für die Gefchäfte der Leipziger Feuer: Verfiherungd : Anftalt, nachdem der bisherige 
Agent, Dito Siegel dafelbit, diefe Agentur niedergelegt bat, die Eonceffion er: 
theilt worden. u 
Liegniß, am 22. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





* 1826 au 


1.P.2.8390. Da Kaufmann J. H. Linke in Hohenfriedeberg iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefyäfte: der Preuß. Renten: Berficherungd= Anftalt in Berlin die 
Conceſſion  ertheilt worden. 
%egnip, den’ 24.’ Zuli 1857. 
‚+ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ip. a. 6370 Dem Kaufmann W. Preuß in Rothenburg DR, ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Geſellſchaft zu -gegenfeitiger Hagelichäden » Vergütung 
in Leipzig die Concefjion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 24. Zuli 1857. 
HRöniglihe Negierung. Abtheilung. des Jnuern. 


Patentitung. Den Fabrikanten Schöle, Wiemann u Co. zu Menden. bei Iſerlohn iſt unter 
dem 21. Juli 1857 ein Patent 
auf einen dutch Modell dargeſtellten Reiterſporn mit: zweitheiligem Bügel, 
ſo weit derfelbe für neu und eigenthuͤmlich erfannt worden, 
auf fünf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. | 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen KRegierung zu Liegnitz. 








No. 


No. 


NM 32. 
Liegnig, den 8. Auguft 1857, 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Dad 40. Stüd der Gefeg-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter , 


47158. 


4739. 


dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreid- 
Dbligationen ded Schrodaer Kreifed im Betrage von 140,000 Rtbir. 
Dom 9. Juni 1857; und 

das Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Dbligationen des Graudenzer Kreijed im Betrage von 100000 Athir. 
Vom 19. Zuni 1857, 


Dad 41. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Sahr 1857. enthält unter 


4740. 


4741. 


4742. 


4743. 
4744. 


dad Privilegium wegen Auöfertiguug auf den Inhaber lautender Obli- 
gationen der Provinz Poſen im Betrage von 1,100,000 Rthlr. vom 
19. Juni 1857; 

den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Suni 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinde Siegburg, Regierungsbezirks Cöln ; 

den Allerhöchften Erlaß yom 29. Juni 1857, betrefiend die Verleihung 
der Städte-Ordnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinde Dülken, Regierungsbezirks Düffeldorf; 

die Belanntmahung der Allerhöchſten Beftätigung des Gtatutö der 
Bergbau-Actien:Gefellfhaft „Mark. Vom 4. Suli 1857; und 

die Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter dem Namen 
„Satum, Nheinifher Bergwerks-Actienverein“ mit dem Domizil zu 
Edln errichteten Actien-Gefellfhaft. Vom 22. Suni 1857, 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— * Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht; daß für die in Gemäß 
Endeermin der beit des Geſetzes vom 11. März 1854 emittirten Fürftlih Schwarzburg: Sonders 
Bean. hauſenſchen Kaffen-Anweifungen zu 1: und 5 Rthlr. nach einer ferneren Mittheilun; 
burg» Sonder: des Fuͤrſtlich Schwarzburgifhen Minifterii zu Sonderöhaufen, noch binnen einer, zı 
aufn nee dem Behufe zu gewährenden legten Einlöfungsfrift, Erfab gewährt werden foll 
fungen zu 1 Der Endtermin biefer Frift wird fpäter zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werden 
._- IE und haben bis dahin alle Inhaber j jener Kaffen-Anweifungen biefelben bei-der Fürft: 

lihen Staatö:Haupt:Kafje in Sonderöhaufen behufd der 2 SAIHENANS einzureichen. 

Liegnig, den 1. Auguft 1857. 


No. 95. Die Eröffnung der niederen Jagd wird für diefed Jahr 
Die ger auf den 24. Auguft 


Sub — feſtge ſe ebt. 
Liegnig, den 3. Auguft 1857. 
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Bekanntmachungen anderer, Behörden. 


Lceftiondplan 
der Königl. ftaatd: und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifowalt 
pro Winterſemeſter 1857/58. 

Die Borlefungen an der biefigen Königl. Akademie werden für dad nächſte 
Winterfemefter am 15. Dftober beginnen und fih auf folgende Unterrihtögegen: 
fände beziehen. 

1) Ein: und Anleitung zum akademifhen Studium; 2) Staatswirthſchafts- 
lehre; 3) über Verfaſſung und Behörden: Drganifation des Preußiſchen Staats; 
Direktor Profeffor Dr. Baumftarf. 4) Landwirthichaftlihe Betriebölehre; 5) land: 
wirthſchaftliche Buchführung; 6) lanbwirthichaftlicde Geraͤthe- und Maſchinenkundt; 
7) lamwirthſchaftliches Practium und Gonverfatorium, Profefjor Dr. Segnip. 
8) Rindviehzucht und Schafzuht; 9) über den biefigen Wirthfchaftöbetrieb; 10) 
praftifche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, afademifcher Gutdabminiftrator Rohde, 
11) Gemüfegartenbau, Garteninſpektor Zühlfe. 12) Forſtwirthſchaftliche Betriebs— 
lehre, akademiſcher Forftmeifler Wiefe. 13) Pflege der Gefundheit der landwirth— 
ſchaftlichen Haudfäugethiere; 14) Angtomie und Phofiologie der Haudfäugetbiere; 
15) mikroskopiſche Demonftrationen in der Phyſiologie; 16) Uebungen in einfachen 
chirurgiſchen Operationen und Demonftrationen über Thierfrankheiten an Franken 
Thieren, Departementd:Thierarzt Dr. Fürftenberg. 17) Anorganifhe Erperimer 
tal-Chemie; 18) analytifhe Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuchunget 
im chemiſchen Laboratorium; 19 landwirthſchaftliche Technologie nebft praftifche 
Demonftrationen in der Fabrik, Profeflor Dr. Trommer. 20) Naturgeihichte de 
landwirthfchaftlich ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von den Krankheiten ber Pflanzen; 
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ı Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 22) Uebungen in der Pflangen-Ana: 
ie, Dr. Zeffen. 23) Landmwirtbfchaftlihe Baukunſt, afademifher Baumeifter 
iller. 24) Praftiihe Stereometrie, ebene Zrigonometrie und einzelne Haupt: 
fe aud der praftifdhen Arithmetit; 25) Mechanik und Mafchinenlehre, Profeſſor 
. Grunert. 26) Encyelopädifche Einleitung in dad Landwirthichaftsrecht, Pro: 
»r Dr. Häberlin. 

Eldena im Zuli 1857. 

Der Direktor der Königl. ſtaats- -und landwirthichaftlihen Akademie, 

Geheime Regierungs-Rath, Dr. E. Baumftarf. 


Berfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 

Die Gefchäfte der Polizei:Anwaltfchaft bei der Königlichen Kreisgerichtb-⸗Depu— 
ion zu Mittichenau find dem Bürgermeifter Nawotne dafelbft, nachdem der biö- 
ige Polizei-Unwalt, DOberförfter Heidrih, von der ferneren Wahrnehmung diefer 
netionen entbunden worden ift, vom 1. September d. 3. ab eommiſſariſch über: 
gen worden. 

Segip, den 29. Juli 1857. 
Der Regierungd:-Präfident 
Graf Zedlitz-Trüßſchler. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltihaft bei der Gerichtſtags-Commiſſion zu 
mtopp für die Ortfchaften Boyadel, Dickſtrauch, Kern, Meſche, Polfe, Schodlame, 
chosnowke und Schwendten find dem Aentmeifter und Polizei: Verwalter Heinze 
Boyadel commifjarifh übertragen worden. 

Liegnig, den 29. Zuli 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Bebliß: Trützſchler. 


— — — — · — —— 


Die Herren Miniſter des Innern und der Finanzen haben den Regierungs⸗ 
anzliften Dombrowski in Veranlaflung feined-50jährigen Dienft:Subilaumd mittelft 
eſcripts vom 5. Zuli e. zum Kanzlei:Secretair ernannt. 

Liegnig, den 1. Auguft 1857. 
Der RKRegierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 





d wurden berufen: 
der biöherige Predigtamts-Candidat Rudolph Schneider zum Pfarrer der evan: 
gelifchen Gemeinde von _Liebaus Schömberg, Kreid Randedhut. 


Dem Vorſteher ber höhern Bürgerfepule zn Landeshut, Rector Dr. Kayſer ift 
ich Seine Excellenz den Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrichtö: und Medi: 
nal:UAngelegenheiten dad Prädikat ‚Director‘ verliehen worden. 

Liegnig, den 29. Juli 1857. 
Önigliche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 


Praes. 658, 


Praes. 6603. 


Praes, 598, 
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Dem Lehrer Padrock am Königlichen katholiſchen Gymnaſium zu Glogau iſt 
von dem Königl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegen— 
beiten der Titel „Dberlehrer‘ verliehen worden. 

Liegnitz, den 30. Zuli 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 


Derfonal:Beränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellationd-Gerichtd zu Glogau 
für den Monat Suli 1857. 
Befördert: Der Gerihtd:Affeffor Aue zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu 
Löwenberg, mit der Funktion ald Gerichts-Kommiſſar in Piebenthat. 
6? — Meiſcheider zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu 
reiſtadt. — 
Der Gerichts-Aſſeſſor Schneider zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu 
Grünberg. 
Der Auöfultator Irrgang zu Glogau zum Appellationdgerichtd-Referendariud. 
Der Hilfsunterbeamte Weiß zu Muskau definitiv zum Gerichtöboten und 
Erefutor, ) 
Verſetzt: Der Rechtdanwalt und Notar von Rabenau zu Rothenburg in gleicher 
Eigenihaft nah Görlik. 
Penfionirt: Der Kreisgerichts-Rath zur Hellen zu Görlig unter Alerhöchfter Ver— 
leihung des rothen Adlerordens vierter Klaffe. 
Geftorben: Der Kreiörichter Knauft zu Rothenburg De. 
Der Kreidgerihtdö:Sefretair Buſchmann zu Sagan. 


— 








Vermiſchte Nachrichten ind Aufſütze. 
Berobigung für 


a Der Müllergefel Johann Gottlied Schön aus Guſtau, Kreid Glogau, bat 
Lebensgefahr. aM 23. Mai d. 38, den Schäferfnecht Robert Berndt aus Quaritz mit Muth und 
1.P.n. 8169. GEntfchlofjenheit vom Tode des Ertrinkens errettet. 

Indem wir died belobigend zur Öffentlihen Kenntniß bringen, bemerfen wir, 
daß demfelben wegen feiner verdienftoollen That auch eine angemeflene Belohnung 
zu Theil geworden ift. 

Liegniß, den 24. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


B : ; NER RR 

Be ae Der in Görlig verftorbene Drechsler Caspar Wilhelm Kahle hat der dafigen 
Ortsarmen-Kaſſe durch teftamentarifhe Beftimmung die Summe von 10 Rtbir. 
jugewendet. 


Der verftorbene Nittergutsbefiger von Uechtritz-Steinkirch auf Mittel-Steinaborf 


# 
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bat für die Ortfchaften Mittel:, Nieder: und Antheil Ober-Steinddorf, Kreid Gold: 
berg:Haynau, zu Armenpflege:Zwede ein Capital von 50 Rthlr. letztwillig ausgeſetzt. 

Zufolge mündliher Willend: Erklärung der in Hirſchberg verftorbenen Frau 
Stadt-Aelteſten Kriegel geb. Brommbold wurden durch den Kaufmann und Stadt: 
verordneten Kunze zu Hirfchberg (den Schwiegerfohn der Vorigen) 100 Rthlr. in 
4%, progentiger Preufifcher Staatdanleihe mit ber Befimmung an ben Magiftrat 
übergeben, daß von den Zinfen alljährlid am 10. September dad Arbeitöhaud- 
Herfonal mit einer Mittagd:Mahlzeit bewirthet werden fol. 

Die fepartirte Kretichmer Berger zu Ober-Leppersdorf, Kreis Landeöhut, hat 
eine im Wege der Ererbung ihr zugefallene Hypotheken-Forderung von 48 Thalern 
den Armen=Kaffen der Gemeinden Ober: und Nor.:Repperädorf zu gleichen Theilen 
übermiefen. 

Dad Directorium der aufgelöften Kreid-Rand:Feuer-Societät, Laubaner Kreiſes, 
bat durch Beſchluß vom 6. Dezember v. 38. für die Laubaner Kreiskranken-Anſtalt 
eine Specialftiftung mit einem Eapitale von 50 Rthlr. gegründet. 

Der in Liegnitz wohnhafte ehemalige Kaufmann, jetzige Nittergutöbefiger Iſidor 
Kroneder hat mittelft gerichtlicher Schenkungs-Urkunde vom 25. März c. der Stadt 
Liegnig die Summe von 1000 Rthlr. in Preuß. Staatd:Anleihe-Scheinen zu dem 
Zwecke überwiefen, daß alljährlih am 1. December zchn hilföbedürftige unterftüßungs: 
würdige vaterlofe Waifenfinder in Liegnig im Alter von 8 bid 14 Jahren (fünf 
Knaben und fünf Mädchen) mit Bekleidungsſtücken verfehen werben follen. 

Bei der Audwahl der Bencficiaten follen confeffionelle Rückſichten nur infoweit 
gelten, daß jededmal ein Waifenfnabe und ein Waiſenmädchen mofaifhen Glaubens 
betheilt und wenn derartige Anwärter nicht vorhanden find, über die diöponibel 
bleibende Duote zu Gunften anderer unverwaifter jüdifcher Kinder verfügt wird. 

Mitteift Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 11. Mai c. ift der vorgedachten Kro: 
neckerſchen Stiftung die landesherrlihe Genehmigung ertheilt worden. 

Der Kaufmann Louis Löwe bat bei der Verlegung feined Wohnſitzes von 
iegnig nad Berlin der Kleinkinderbefhäftigungd: Anftalt zu Liegnig die Summe 
von 100 Rthlr. zugemwendet. | 

Der in Schmottfeiffen Löwenberger Kreifed verftorbene Kretichambefiger Caspar 
Berger hat dur teftamentarifhe Beftimmung der Ortsarmenkaſſe in Schmottfeiffen 
die Summe von 60 Rthlr. zur fofortigen Vertheilung überwiefen. 

Der jept in Nießky wohnhafte frühere Nittergutöbefiger und Landesälteſte 
Weißig zu Ober-Horka, Kr. Rothenburg, hat ein Gapital von 100 Rthlr. zu dem 
Zwecke auögefegt, daß die Zinfen davon aljährlih an hilfsbedürftige Perfonen ver: 
theilt werden follen. 

Der Rathöherr Th. Strahl zu Sagan hat zum Gedädhtniß an feinen in Glogau 
verftorbenen Bruder, den Königl. Geheimen Commerzien:Rath Strahl dem St. Annen— 


t 
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Hospital zu a ein Geſchenk von 500 Rthlr. mit der Beflimmung übergeben, 
304 * Zinſen alljährlich am 24. Januar, unter die Hodpitaliten vertheilt werden 


"Bir bringen dieſe Beweife wohlthätiger Gefinnung hierdurch mit Anerkennung 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
Liegniß, den 25. Zuli 1857 
Rn: degieruns Abtheilung des Innern. 


an Dem Bucdrudereibefier Carl Ende in Rüben ia zur Verwaltung einer Agentur 
2,3405. für die Gefchäfte der Magdeburger Lebend:Verficherungd:Gefelfhaft die Conceſſion 
ertheilt worden. 
Liegnitz, am 27. Zuli 1957. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


‚a, 8475, Dem Kaufmann Rudolph Balfe in Sagan ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte des Potsdamer Bich-Verfiherungd:Bereind die Conceffion ertheilt 


worden. 
Liegnig, am 28. Suli 1857. 
Königliche Regierung. Mbipelung bed Innern. 
.. il. Denn Kanfmann Guftav Kattein in Beuthen a/D. ift zur Verwaltung einer 


Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft die 
Eoneeffion ertheilt worden. 
Liegnitz, am 29. Juli 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





2. 8512, Dem Kaufmann Guſtav Höppner in Neuſalz a/D. ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Magdeburger Vich: Verfiherungd = Gefelfchaft die 
Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 29. Zuli 1857. 
Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— — 





86515. Dem Buchhändler C. F. Appun in Bunzlau iſt zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchaͤfte der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Leipzig die Conceſſion 
ertheilt worden. 

Liegnig, am 29. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


—— —— — 
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Dem Kaufmann G. H. Heidler in Bunzlau iſt zur Verwaltung einer Agentur ı.P. „. st 
für die Gefchäfte der. Werficherungd: Gefelfhaft „TIhuringia‘ mit Ausfhluß der 
Befugniß Feuer-Verfiherungen zu vermitteln, die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 3. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Maurermeifter Urban in Goldberg ift zur Berwaltung einer Agentur 1. P.a. st 
für die Gefchäfte der Lebend-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft Germania“ in Stettin 
die Eoncefflon ertheilt worden. 
Liegnitz, den 31. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. ° Abtheilung bed Innern. 


— — · — — — — ** 


Dem Commiſſionair L. Schröter in Kupferberg iſt zur Verwaltung einer, p. „8 
Agentur für die Gefchäfte der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ in 
Magdeburg die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegniß, den 31. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann C. Mahnow in Freyftadt ift zur Verwaltung einer Agentur ı pP... & 
für die Gefchäfte der Hagel: Verfiherungd: Gefenfchaft für Feldfrüchte ‚Germania‘ 
zu Berlin die Conveffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 31. Zuli 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verzeichniß 
der im Monat Juli 1857 beſtätigten Schiedsmänner. 


Charakter 
Amtsbezirk. | Namen. sr Bcmerbe Wohnort. 


Kreid Goldberg. 











Mittel-Bielau Nagel Rittergutöbefißer M.:Bielau. 
Dber:Steindborf Flanz Rittergutsbeſitzer D.:Steindborf. 
Dber: u. Ndr.:Bielauf Siebenhaar Lehrer D.:Bielau. 

| Kreib Guhrau. 
Kraſchen Grünbdler Lehrer Kraſchen. 
Tricbuſch Kobilke Brauermeiſter Triebuſch. 
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Charakter 


Amtsbezirk. oder Gewerbe. 


Wohnort. 





Kreis Lauban. 
Alt⸗Neu⸗Ober⸗Geb⸗ 
hardsdorf, Eiter:i 
walde, Auguftthal, | 
Neu-Scheibe / 


Lauban 7., 8., 9 Raabe *—» 





Franz Kaufmann | Alt⸗Gebhardsdorf. 








und 10. Bezirk | kauban. 

| Kreid Liegnip. z 
Parchwitz Contenius Baͤckermeiſter Parchwitz. 
Auſche u.Kl.-Jänowitzſ Kaas Gutsbefitzer Auſche. 

Kreis Rothenburg. 

Mochholz, aan ‚ 

Public, AltzLichetg] Boltſch | Revierförfter Mochholz. 

Kreis Sagan. 

Petersdorf, Ben) & 

machen Lehmann Schullehrer Petersdorf. 


Glogau, den I. Auguſt 1857. 
Königlihed Appellations-Gericht. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 32.) 


Redigirt im Bürcau der Königlihen Regierung zu Liegnib. 
SGedrudt im der Pfingfien’fhen Buchbruderei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





verordumgen höherer Staatsbehörden. 
Betfanntmadhung 
betreffend den Erfah für die präfludirten Reis: Anweifungen 
vom Sahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 

Nahdem durch das Gefeg vom 15. d. M. Erfak für die in Gemäßbeit der 
Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflubirten Kafjenanweifungen 
vom 2. Sanuar 1835 und Darlehnöfaffenfheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden ift, werben alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialkaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Interefienten, welde nah dem 1. Zuli 1855 
Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnäfafjenfcheine bei und, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen zum Umtaufch 
eingereicht und Empfangſcheine oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtaufh abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe ded Empfangfcheined oder 
beziehungsweiſe ded Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatdpapiere oder der be: 
treffenden Regierungd:Hauptkafle in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bid zu welcher Erfag für die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, ven 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling „ Günther. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. | 
0.0. In der Naht vom 29, zum 30. v. Mts. hat in Metichlau, Sprottauer 
— zu- Kreiſes, wiederum eine Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche der, bei dem letzten 
— Feuer daſelbſt verſchont gebliebene Theil des Gehöfted des Bauer Krug, — nas 
Anftifters des mentlich eine mit dem Fürzlich geerndteten Roggen angefülte Scheune, — fo wie 
nattaefuntenen Die Stelle des Häusler Steller, in Aſche gelegt worden find. 

Brandes. Da diefe Feueröbrunft wahrfcheintich ihren Grund wieder in werwiliger Brand⸗ 
"Pa 870%. Riftung hat, fo ſichern wir demzufolge die in unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung 
j vom 8. Zuni c. audgefegte Prämie von ‚50 Rthlr.“ hiermit auch demjenigen zu, 
welcher den Anftifter ded oben gedachten Brandes ermittelt und fo bezeichnet, daß 

er zur Unterfuhung gezogen werden kann und gerichtlich beftraft wird. 

Liegnitz, den 4. Auguft 1857. 

— des Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Renntnif, daß wir den Giß ber Hand: 
—2 werker⸗-Kreis⸗Prüfungs-Kommiſſion des Rothenburger Kreiſes von der Kreisſtadt 
Prüfungs: Rothenburg nach Niesky verlegt, und den Vorſiß bei derſelben dem Gemeinde: 


Sommiffton, 


— Vorſteher und Polizei-Verwalter Martin zu Niesky übertragen haben. 
a Liegnig, den 5. Auguft 1857. 
1. 6. 5198, nn 
—— ab Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums, daß ber 
Station zu Gaftwirth Richter zu Royn biefigen Kreifed den Hengft Hercules faftanienbraun mit 
Mon — Stern, 4 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, nach vorhergegangener Köhrung zur 
7 Dedung fremder Stuten in genanntem Orte ——— hat. 
Liegnitz, den 8. Auguſt 1857. 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Verzeichniß 
der Vorleſungen für das Winter: Semefter 1857/58 bei der Königl. höheren 
landwirthfchaftlichen Kehranftalt in Proskau. 


1. Volkswirthſchaftslehre ; DIR ——— Heinrich. 
2. Allgemeiner Acker- und Panzenbau 

3. Wolltunde * 

4. Demonſtrationen im Felde oder in der Hofwirthſchaft, Un: Oeconomie⸗ Rath 


terweiſung im Claſſifieiren der Schafe und Sottiren der Settegaſt. 
Wolle . j 

. Allgemeine Thier⸗ und d Rindoichucht A EEE 

. Geräthekunde . eehrer Stengel 


mn 
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7. Oryctognoſie und Geognoſie ar i Profeſſor 

8. Anatomie und Phyſiologie der Mlanzen 2 ; | Dr Heinzel 

9. Land» und forftwirthfchaftliche SEN 5 * 

10. Unorganiſche Chemie 

11. Phyfik Profeſſor 

12. uͤcbungen in landwitthlhaſtig⸗ Geniisen "Arbeiten im Dr. Kroder. 
Laboratorium . ; 

13. Analytiſche Chemie . Er i j ; Aſſiſtent Hulwa. 

14. Mathematif . r i R i i 

15. Landwirthſchaftliche Baukunde . ; ; : i | Architelt Engel 

16. Landwirthſchaftliche Buchführung ö a j . Rendant Schneider. 

17. Forſttaxation und Forſtbenutzung j i ; . Oberförfter Wagner. 

18, Anatomie und Phofiologie der Hauöthiere ; . .  $Depart. : Thierdrzt 

19. Pferde: und Schweingudt - .  . . Lüthens, 

20. Gemüfe: und Hopfenbau . ; i Snftitutögächner Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme 
Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende Anfragen, 
find entweder mündlid oder fehriftlih an den Unterzeichneten zu richten, der jede 
gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prodfau, den 6. Auguft 1857. 
Der Direktor der Königlichen höheren landw. Lehranftalt, Geheime Regierungdrath. 
(g3.) Heinrid. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Nachdem der Feldmeßkandidat Auguft Weißbrodt zu Glogau, die vorfchriftd- 
mäßige Prüfung ald Feldmeſſer zulänglich beftanden hat und ihm darüber dad 
Dualififationd:Atteft Seitend der Königlihen Techniſchen Bau:Deputation ertheilt 
worden ift, hat feine Vereidung ald Feldmeſſer am 8. Zuli a. c. ftattgefunden, 
welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnig, den 6. Auguft 1857. 
“ Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt bie Vocation 
für den biöherigen Adjuvanten Karl Gottlieb Nitſche zum Lehrer der evangeliſchen 
Schule in Buchwaͤldchen, Kreis Lüben. 


Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz und dem Koniglichen Conſiſtorium 
für die Provinz Schleſien ift die Vocation für den biöherigen Apjuvanten Zohann 


Karl Friedrich Pohl zum Kantor und Xehrer in m Kreid Liegnitz, be: 
flätigt worden. 


l. G 5453 * 
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Es wurden angeftellt: 
der bisherige Diafonud Herrmann Rudolph Chriftoph ald Dberpfarrer und 
der biöherige Pfarrvikar u. Dberpfarr:Gehülfe Georg Adolph Dreßler ald Diakonus 
bei der evangeliſchen Kirchgemeinde in Schönberg, Kreid Lauban. 
der biöherige Paftor in Schönbrunn Friedrihd Robert Dtto Maydorn 
ald Pfarrer der evangelifhen Gemeine von Groß:Rofen, Kreid Striegau. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober:Poft-Dirertion in Liegnig. 
Beftätigt: 1) Der Ober: Poftfecretair, Gürtler unter Ernennung zum Poftmeifter 
ald Vorſteher ded Poſt-Amts in Jauer. 
2) Der Poftfecretaie Winkler unter Ernennung zum Poftmeifter ald Bor: 
ſteher des Poſt-Amts in Lauban. 
Angeſtellt: Der Militair-Invalide Weiſt als Packbote bei dem Poſt-Amte in 
Glogau. 
Verſetzt: 1) Der Ober-Poſt-Secretait Calame von Dirſchau als comm. Bezirks— 
Poſt⸗Caſſen⸗Controleur nach Liegnitz. 
2) Der Poſtexpedient Kaiſer von Glogau nach Sagan. 
3) Der Poſtexpedient Müller von Sagan nah Hirſchberg. 
4) Der Pofterpediteur Buhl von Berndorf nad Ruhlanp. 
Audgefhieden: Der Pofterpedient Peltmer in iegnip. 
Geftorben: Der Poftwagenmeifler Kube in Bunzlau. 


Zum — — —— 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Der höheren Bürgerſchule zu Grünberg iſt von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 





4. Allergnädigft der Name „Friedrich-Wilhelms-Schule“ dia worben. 


Liegnig, den 29. Juli 1857. 
Konigliche Regierung. Abtheilung für bie —— und das Schulweſen. 


— · — — — — 


Dem Kaufmann Gotthardt Streit in Löwenberg iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für dad Lebens-Verſicherungs-Geſchaͤft der Verſicherungs-Geſellſchaft 
35. Thuringia“ die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 4. Auguſt 1857 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Dem Kaufmann Hugo Schönfelber in Görlig ift zur Verwaltung einer Agentur pP... sn 
für die Gefchäfte der Lebend: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in. 
Hamburg die Conceffion von und hierdurch ertheilt worden. | 

Liegnig, den 4. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann I. C. Reichelt in Löwenberg ift zur Verwaltung einer Agentur ı. P. soo 
für die Geſchäfte der Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft „Germania“ in Stettin | 
die Conceſſton ertbeilt worden. 
eiegnip, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Bürgermeifter 5. W. U. Gäbel in Halbau, Saganer Kreifes, ift zur ı.P.u. 8809 
Berwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Kebend: und Penfiond-Berfiherungd: - 
Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg die Eonccjfion ertheilt worden. 
Liegnig, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Poftferretair a. D. Fiedler in Polkwitz ifl zur Berwaltung einer Agentur 1. P. a. 8810. 
für die Gefchäfte der Lebend: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in 
Hamburg die Eoncefjion ertheilt worden. 
Liegnig, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Dofffefreair a. D. Fiedler in Polkwig ift zur Verwaltung einer Agentur 1, P. . 8810, 
für die Geſchäfte der allgemeinen Preuß. Alter: Verſorgungs⸗ Geſellſchaft in Breblau 
die Conceſſton ertheilt worden. 


Liegnitz, den 5. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung. a bed Innern. 


Dem Kaufmann Paul Fedor Günther in Goldberg ift zur Verwaltung einer , pP „ss. 


Agentur für die Geſchaͤfte der Eölnifhen Hagel:Verfiherungs-Gefenfhaft die Eon: 
ceflion ertheilt worden. 


Liegnitz, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





;a. 8811. Dem Kaufmann Paul Fedor Günther in Goldberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhäfte der Cölnifchen Lebend-Verfiherungs:Gefelfchaft „Concordia 
bie Conceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 5. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
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p- u 8800. Dem Kaufmann Ddcar Probfihan in Glogau ift zur Verwaltung einer Agentur 
für dad Lebens-Verſicherungs-Geſchäft der Verfiherungd : Gefelfhaft „Thuringia“ 
die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abteilung ded Innern. 


P. a. 8900. Dem Hauptmann a. D. und Ortsrichter Iohn in Warmbrunn ift zur Ver: 
waltung einer Agentur für die Gefhäfte der Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
„Germania“ in Stettin die Coneeſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


P. a. 8942. Dem Kaufmann Franz Kraufe in Liebenthal ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geichäfte der Lebens- und Penfiond-Berfiherungd:Gefellfihaft „Janus“ in 
Hamburg die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnigß, den 8. Auguft 1857. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Verzeichniß 
der im Monat Juli 1857 beſtätigten und vereideten Schiedsmänner im Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


*8 
7 





Amtsbezirk. Namen. | Charakter. Wohnort. ; 
Kreid Hirihberg. 
Seydorf Hoffmann Bauergutöbefiger . | Seydorf. 
Lomnitz Schindler Müllermeifter Lomuitz. 


Breslau, den 5. Auguſt 1857. 
Königlihed Appellations-Gericht. 
v. Schlieckmann. 
(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 33.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts: Blatt 


ber. 


Königlichen Regierung zu Liegnig. 








Liegnitz, den 22, Auguft 1857. 
Algemeine Gefeh- Sammkung. 9 


Dad 42. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4745. dad Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis: 
Obligationen ded Memeler Kreifed im Betrage von 50,000 Rthlrnu. 
Vom 25. Zuni 1857; und 


: 4746. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis: 
Obligationen ded Plefchener Kreifes im Betrage von 108,125 Rthien. 
Vom 29. Suni 1857. 


Das 43, Stüd der Gefeß-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4747. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreid- Obligationen des Flatower Kreiſes im Betrage von 50,000 
Thalern, U. Emiſſton. Vom 7. Juli 1857; und 


: 4748. das Statut des Elb-Deichverbandes für die Dommipfcher Aue: Hufen. 
Bom 25. Juli 1857. 





— 342 — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnik. 
No. @. 


— Die für Kupferberg auf den 14. September und 30. November d. J. ange— 


Berlegung der ſetzten Jahrmaͤrkte werden hierdurch auf den 7. September refp. 9. November 


Jahrmãrkte in 
Be d. 3. verlegt. 


‚105551. - Liegnig, den 12. Auguſt 1857. 


Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 


1. P. b. 5193, Des Königd Majeftät haben mittelft Allerhöchften Erlafied vom 22. v. Mts. 
den Magiftratämitgliedern zu Sprottau, ausſchließlich des Bürgermeifterd und Bei: 
geordneten, den Amtötitel ald „Rathöherrn“ in Gnaden zu verleihen gerubt. 

Liegnig, den 10. Auguft 1857. | 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon. ber Königlihen Regierung in Liegnig wurden beftätigt die Vocationen 

für den biöherigen Hilfölehrer Heinrich Walter zum 6. Lehrer an der Fatholifchen 
Stadtpfarrfchule in Glogau, 

und für den biöherigen Lehrer in Nofenthal, Zohann Friedrih Dietrih, zum 
Lehrer an der evangel. Schule in Lippen, Kreis Freiftadt. 

Deögleihen wurden beftätigt die Wahlen 

des Kämmered Rüde und ded Kaufmannd Schönian in Rothenburg D/L. zum 

Beigeorbneten und refp. Rathmann dafelbft. 


— en m — · — 


Bon der Königlihen Regierung in Liegnitz und dem Königlichen Conſiſtorium 
für die Provinz Schlefien in Bredlau wurden befätigt, die Vocationen: 
für den bisherigen Hilfölchrer Gottlieb Julius Demnitz zum Cantor und Lehrer 
in Volferddorf, Kreis Rauban, 
für den biöherigen Cantor in Volkersdorf, Johann Karl Auguft Alde, zum 
Eantor und 2. Lehrer in Mefferödorf, Kreid Lauban. 


Es wurde berufen: 


der biöherige Paftor tert. Friedrich Gottlob Eduard Anderd zum Paftor secund, 
an der Friedendfirhe zum Scifflein Ehrifti in Glogau, 

der biöherige Archidiafonus Auguft von Cöln in Lüben zum Paſtor tert. an 
ber vorgenannten Kirche. 
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Vermiſchte Rachrichten und Aufſütze. 


Dem Kaufmann Carl Wilhelm George in Hirſchberg iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Ihuringia” mit Aus: 
ſchluß der Bermittelung von Feuer-Verſicherungen die Eonceffion er: 
theilt worden. 

Liegniß, den 12. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Zulius Liebig in Hirfchberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Geſchäfte der Kebend:VBerfiherungd-Xctien: — „Germania“ in Stettin 
die Sonceffion ertheilt worden. 

Legnig, den 12. Auguft 1857. 
Königliche —— Abtheilung ded Innern. 


Dem Poft:Erpediteur Louis Opik in Naumburg a/B, ift zur Verwaltung einer 
‚Agentur für die Gefchäfte der Lebens⸗ und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ 
in Hamburg bie Conceffion ertheilt worden. 

Liegniß, den 13. Auguft 1857, 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Agenturs®e: 
— 
a. 0059, 


1, P. a. 9061. 


ı.P, a, 9118 


Dem Oberfeuermann und Rohrmeifter Weidling in Berlin ift unter dem 1. Yatentirungen. 


Auguft 1857 ein Patent 
auf einen Feuerrettungs-Apparat in feiner ganzen durch Beichreibung und 
Modell nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwen: 
dung bekannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 

ſchen Staatd ertheilt worden. 


— nn 


Dem Kaufmann E. F. Wappenhand in Berlin ift unter dem 4. Auguft 1857 
ein Einführungs: Patent 
auf ein durch Modell erlautertes Ventil für trockene Gasmeſſer, fo weit 
dafjelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 
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Dem Tuchfabrikanten Julius Peters zu Eupen iſt unter dem 10. Auguſt 1857 
ein. Patent 
auf eine Spindel, in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgemwiefenen 
Zufammenfegung und ohne Semand in der Benugung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des ala 
ſchen Staats ertheilt worden. 





— Bergwerks: Ingenieur Althaus zu Coln iſt unter dem 16. Auguſt 1857 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Dfen zur Berei- 
tung von Slauberfalz, fo weit derfelbe ald. neu und eigenthümlih anerkannt 
worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 34.) 





Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu kiegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fchen Buchdruderei zu Biegnit. 


u BE 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





Liegnis, den 29. Auguft 1857. 





— — 





| Allgemeine Gejek- Sammlung. | 
Dad 44. Stück der Gefeg:Sammlung für dad Iahr 1857 enthält unter 


No. 4749. Die Beftätigungd:Urkunde, betreffend das Statut der „Werſchen-Weißen-— 
felfer Braunfohlen-Actien:Gefelfpaft‘, mit dem Domizil in Weißenfels. 
Vom 20. Zuli 1857; 

: 4750. den Allerböchften Erlaß vom 20. Zuli 1857, betreffend die Zuläffigkeit 
der Aenderung ded Wortlautd in den Reglementd der öffentlichen Feuer: 
fozietäten über feuerfefte Dachungen; 

4751. den Allerhochſten Etlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung 
der Stäbte-Drbnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinde Mayen, Regierungd-Bezirfd Coblenz; und 

- 4752. den ANerhöchften Erlaf vom 20. Zuli 1857, betrefiend die Verleihung 


“ 


der Städte-Orbnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an bie 


Gemeinde Braunfeld, Regierungd:Bezirtd Coblenz. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Der für Bunzlau auf den 31. Dftober d. 38. angefepte Viehmarkt wird hier: 
durch auf den 16. November c. und der auf den 3. und 4. November angefeßte u 
Krammarft auf den 17. und 18. November c. verlegt. 

Vegnis, den 22. Auguft 1857. 


Ro. 100, 


Betreff. Vieh⸗ 
—— 


Bunjlau. 
1. 6. 579. 


— 3546 — 


"to. 101. Bekanntmachung. 
—— Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betbeiligten Publitumd, daß auf 
des — Grund bed 8S. 3. der, durch das erſte Stück unfred diesjährigen Amtsblatts ver— 
Amtes für den dffentlichten Polizei-Verordnung über die Hengſt-Koͤhrung vom 12. December 1856, 
— das Schauamt für den Kreis Hoyerswerda nunmehr conftituirt iſt. 


Liegnig, den 22. Auguft 1857. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekannut · Nachdem durch Allerhochſten Erlaß vom 17. d. Mts. genehmigt worden, daß 
magung. die Verwaltung der Stargard:Pofener Eiſenbahn mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Ausdehnung ded Betriebes der Oſtbahn dur die Betriebseröffnung der Kreuz- 
Süftrin-Frankfurter Eifenbahn von der Verwaltung der Oftbahn getrennt und ber 
mitunterzeichneten Königlichen Direction der Dberfchlefiichen Eifenbahn übertragen 
werde, wird nad Beftimmung ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und df- 
fentlihe Arbeiten der angeordnete Wechſel der Verwaltung zum 1. September d. J. 
zur Ausführung gebracht werben. 

Mir erfuhen in Folge deffen alle Behörden und Privaten, vom gebaditen 
Zeitpunfte ab, ale dad Stargard: Pofener Eifenbahn-Unternehmen angehende 
Schreiben nicht mehr an die mitunterzeichnete Königliche Direction der Oſtbahn zu 
Bromberg, . fondern an bie mitunterzeichnete Königliche Direction der Oberſchle— 

fiihen Eifenbahn zu Breslau zu richten. 


Bromberg, den 22. Auguft 1857. Bredlau, den‘ 24. Auguft 1857. 
Königliche Direction der Oftbahn. Königlihe Direktion der Oberſchleſiſchen 
i Eifenbahn. 


Berfonal-Chronik öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurbe beftätigt 
die Mahl des Gaſtwirths König in Sprottau zum Rathöheren daſelbſt. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
ER Dem Kaufmann Morig Bandmann in Lauban ift zur Verwaltung einer 
achmigunaen Agentur für die Geſchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ — mit Aus— 
Pa. ſchluß der Vermittelung von Feuer: Berfiberungen — die Eoneeffion 
ertheilt worden. 
Liegnig, am 17. Auguft 1857. 
Königliche Wegkrung. — des Innern. 
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Dem Kaufmann W. Kloß in Seidenberg if zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchaͤden⸗ Vergütung in Leipzig 
die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnig, am 17. Auguft 1857. 
Könige Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann MW. Meifter in Lauban ift zur Verwaltung ci einer Agentur 
für die Gefchäfte der Lebend:Verfiherungd: Actien = Gefelfhaft Germania’ in 
Stettin die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegnitz, am 17. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann Dito Kraufe in Schmiedeberg iſt zur Verwaltung einer 


l. F. a 9314. 


LP, a. 9215. 


L P.a. 929, 


"Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Vieh- und der Hagelſchäden-Verſiche- - 


rungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg die Eonceffion ertheilt worben. 
Liegnig, am 19. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


. Dem Kaufmann Otto Kraufe in Schmiedeberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefhhäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ —mit Aud: 
ſchluß der Feuer-Verſicherungen — die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 19. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kunf: und Papierhändler Guſtav Schmiedel in Jauer ift zur Vers 
waltung einer Agentur für die Gefhäfte der Magdeburger Lebens: Verfiherungs: 
Geſellſchaft die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegniß, den 22. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— — nn nn nn. 


LP.» 92%, 


1.P, a. 9383, 


Dem Kaufmann Zulind Stephan in Zauer ift zur Verwaltung einer Agentur ı. P. a. 9994. 


für die Gefhäfte der Verfiherungs-Gefelihaft „Thuringia“ — mit Ausfhluß 
der Feuer: Berfiherung — die Gonceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 22. Auguft 1857, 
Königlich Regierung. Abtheilung des Innern. 


⸗ 


1. P. a. 9459. 


Landes verwei⸗ 


— 38 — 


Dem Kaufmann Adolph Adler hierſelbſt ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Lebens: Verfiherungd: Actien⸗Geſellſchaft „Germania“ in Stettin 
die Conreſſion ertheilt worden. 

Liegnig, den 24. Auguft 1 
Königliche Wotpeilung ded Innern. 





Die nachſtehend fignalifirten Perfonen: 
1. der Schuhmachergeſelle Morig Ferſt, 
2. Knabe Salomon Shftein, 
3. Kürfhnergefelle Iſaak Ibſtein, 
welche durch dad Königliche Kreiß:Geriht zu Lüben wegen Landftreichend zu einer 
Woche Gefängniß und Landeöverweifung verurtheilt worden, find, — nah Ber: 
büßung diefer Strafe und nad vorheriger Verwarnung vor der unerlaubten Rüd: 
fehr in die dieffeitigen Staaten, — des Landes verwieſen worden. 

1. Signalement. Familienname Ferft, — Vorname Morig, — Ge: 
burtö: und Aufenthaltsort Bendzin, — Religion mofaifh, — Alter 25 Jahr, — 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare ſchwarz, — Stirn bedeckt, — Augenbraunen ſchwarz, 
— Augen grau, — Nafe fpig, — Mund gewöhnlid, — Bart ſchwarz, — Zähne 
gut, — Kinn oval, — Gefihtöbildung länglid, — Gefihtöfarbe gefund, — 
Geftalt mittel, — Sprade deutſch, polniſch, — befondere Kennzeichen: fehlen. 

2. Signalement. Familienname Ibſtein, — Vorname Salomon, — 
Geburts- und Aufenthaltdort Bendzin, — Religion mofaifh, — Alter 14 Sahr, 
— Größe 4 Fuß, — Haare braun, — Stirn hoch, — Augenbraunen braun, 
— Augen dunkelblau, Nafe fpig, — Mund aufgeworfen, — Bart ohne, — 
Zähne gut, — Kinn fpig, — Gefihtöbildung länglich, — Gefichtöfarbe gefund, 
— Geftalt Hein, — Sprache deutfh und polnifh, — befondere Kennzeichen: fehlen. 

3. Signalement. Hamilienname Ibſtein, — Borname Iſaak, — 
Beburtd: und Aufenthaltsort Bendzin, — Religion mofaifh, — Alter 20 Jahr, 
— Größe 5 Fuß, — Haare röthlih, — Stirn bedeckt, — Augenbraunen dunfel: 
braun, — Augen braun, — Nafe fpig, — Mund aufgeworfen, — Bart rafirt, 
— Zähne gut, — Kinn ſpitz, — Gefihtöbildung länglich, — Gefihtöfarbe gefund, 
— Geftalt Hein, — Sprache deutfh und polnifh, — befondere Kennzeichen : fehlen. 

Liegnig, den 24. Auguft 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 35.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Sedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnig. 


Amts: Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Liegnitz. 








NM 36. 
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Liegnitz, den 9. September 1857. 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. | 


Das 45. u. 46. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


. 4753. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857; betreffend die Abänderung 
refp. Ergänzung der 88. 51 und 113 des revidirten Reglement für 
die Beuer-Societät der fämmtlihen Städte der Provinz Schleſten, mit 
Ausſchluß der Stadt Breölau, vom 1. September 1852; 


4154. bie Befanntmahung, den Debit der Arzneimaaren betreffend. Vom 


4755. 


29. Suli 1857; und 

die Beftätigungdelirfunde, betreffend das Statut der neu errichteten, in 
Porta bei Minden domizilirten „Actien-Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb, Porta Weftphalica”. Vom 20. Zuli 1857. 


Dad 47. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 


. 4756. 


4757, 
4758, 


den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung 
der fiökalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge: 
meinde⸗Chauſſeen von Düren nad Lechenich und von Düren nah Erp; 
dad Statut für die Meliorationd:Societät ded Drzec- Gebietes, Kreifes 
Neidenburd. Vom 10. Auguft 1857; und 

den Aferhöhften Etlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend die Ueber: 
tragung der Verwaltung der Stargard: Pofener Eifenbahn an die 
Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 





——— 


— Verordnungen der Königlichen Regierung. zu Liegnig. 
effend di Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß dem zum Direktor 


Berreffend bie 

ge ber Fatholifchen Schullehrer-Wittwen: und Waifen-Unterftügungd-Anftalt gewählten 
tboliihen rzpriefter und Pfarrer Sammer ad St. Dorotheam in Bredlau am 12. d. M. 
Eauiehrer die Direktorial-Geſchäfte übergeben, und daß von run an alle Gorrefpondenzen und 


—— Geldſendungen an ihn zu richten F — ihm zu erwarten * 


u er Ta Liegnitz, den 22. Auguft 185 
Ro. 103. Wir bringen hierdurch zur onen Kenntniß, daß wir den Kämmerer 


r ben Bor: 
"is bei der Thamm zu Landeöhut, auf feinen Antrag, von den Funktionen eined Vorfigenden 
— der dortigen Handwerker-Kreis-Prüfungs-Kommiſſion entbunden und ſolche dem 
Rommitfion zu Stadt:Seeretair, Zimmermann in Landeshut übertragen haben. 


— Liegnig, am 31. Auguſt 188s3. 
ni Der für Wittihlnau auf den 5. Dftober c. angefepte Jahrmatkt wird hier: 
durch auf den 12, — Monats verlegt. 
sung in Liegnig, den 1. September 1857. 
irn — — 
Seretbuungen des Königlichen Confitoriums für die Provinz Schleſien. 
—— Auf Grund der zuletzt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi haben 


ae nachbenannte Candidaten der Theologie: 
Zohanned Kreyher aus Himmelftädt bei. Kandöberg, 23 Jahr alt; 
Andread Friedrih Paul Seiffert aud Schweidnig, 23%, Jahr alt; 
Friedrich Rudolph Schaffran aud Bernöborf bei Hoyerswerda, 25", 3. alt; 
Cart Eonrad Robert Wohle aud Reefewig, Kreid Dels, 26%, Jahr alt; 
die Erlaubniß zum Predigen erhalten. 
Eben fo haben in Folge der abgelegten Prüfung pro ministerio die Can: 
didaten ded Predigtamtes: 
Carl Auguſt Ilming aus Pleß, 28), Jahr alt; 
Otto Ernſt Hugo Poſtler aus Militſch, 28”, Jaht alt; 
Carl Auguſt Eduard Schirmer aus Liegnitz, 27%, Jahr alt; 
Philipp Iofeph Earl Spangenberg, aus Mannheim, im Großherzogthum 
Baden, 28%, Jahr alt; 
Eugen Georg Spobrmann aud Gießmannsdorf, bei Bolkenhayn, 27", 
Jahr alt; 
Earl Heinrich Albert Stahl aud Bredlau, 40 Jahr alt; 
Friedrih Sulius Wittig aus Mohlau, 27%, Jahr alt; 
dad Zeugniß der Wählbarkeit zum, geiftlihen Amte erhalten, wab hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breblau, den 25. Auguſt 1857. 
Konigliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 


* 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die diesjährige Lehrerinnen: Prüfung am evangelifhen Schullehrer: 
Seminar zu Steinau a. d. D. wird am 21. und 22. September flattfinden. 
Die Gefuhe um Theilnahme an diefer Prüfung find bei der unterzeichneten 
Behörde bid zum 10. September fpäteftend einzureihen; zur perfönlihen Mel: 
dung bei dem Director des Seminars ift der 20. September, ie a 4 
Uhr, beftimmt. 
Den Geſuchen ift beizulegen: 
1) ein aͤrztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand, 
2) ein ſelbſtverfertigter Lebenslauf, 
3) die Nachweiſe über genoſſene Erziehung und Bildung überhaupt und über 
die Vorbereitung zum Schulſtande insbeſondere, 
4) Zeugniffe der Drtöbehörde oder des Pfarrerd über ben biöherigen Lebens— 
wandel und die Qualififation zum Schulamte. 
Auf dem Titelblatte des Lebenslaufes ift anzugeben: 
I) der volfländige Name, 
2) Tag, Iahr, Ort u. Kreid der Geburt, 
3) Wohnort und Kreiöftabt, | | 
4) bei wem und wo bie Aöpirantin vorgebildet worden. 
Bredlau, den 20. Auguft 1857. 
Königliches Provinzial: Schul⸗ Gollegim für Shchlefien. 
Vom 1. September d. J. ab treten in dem Bezirke der Wengen Dber:Poft: 
Direction folgende Poſt-Cours⸗ en ein: 
A. Aufgehoben: 
1) die tägliche Kariolpoft zwiſchen Flinsberg und Wigandsthal, 
2) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Flinsberg und Kohlfurt, 
3) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Bunzlau und Greifenberg. 
B. Neu eingerichtet: 
I) eine tägliche vierfitzige Perſonenpoſt zwiſchen Greifenberg und Kohlfurt: 
aus Greifenberg um 6, Uhr Abends, 
durh Lauban um 8 bis 8°? Uhr Abends, - 
in Kohlfurt um 10°° Abends zum Anſchluß an den Schnellzug nad) Berlin, 
aus Kohlfurt um 4, Uhr früh nad Ankunft des Schnellzuges aud Berlin, 
durch Lauban um 6° Uhr bis 7° Uhr früh, 
in Greifenberg um 9 Uhr früh; 
2) > Be dierfigige — zweite — Perfonenpoft zwiſchen Bunzlau und Fries 
eberg a / O 
— unyan um 12, Uhr Nachts nah Ankunft des Schnellzuged aus 
redlau, 
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durch Loͤwenberg um 2%, bis 2% Uhr früh, 

durch Greifenberg um 5 bis 5%, Uhr früh, 

in SFriedeberg um 6°’ Uhr früh zum Anſchluß an die Kariolpoſt nach 
Wigandsthal, 

aus Friedeberg um 9 Uhr Vormittags, 

durch Greifenberg um 10'° bis 10°° Uhr Vormittags, 

durch Löwenberg um 12?° bis 12°° Uhr Mittags, 

in Bunzlau um 2” Uhr Nahmittagd zum aiiud an den Perſonenzug 
nach Bredlau. 

C. Im Gange verändert: 
die tägliche Botenpoft zwifchen Friedeberg a Q. und Greifenberg: 

aud Friedeberg um 4%, Uhr Nachmittags, 

in Greifenberg um 6 Uhr Abends, 

aud Greifenberg um 9°, Uhr Vormittags, ° 

in #riedeberg um 11 Uhr Vormittags. 

Dad Perfonengeld bei den Poften ad B. 1. und 2. beträgt 6 Sgr. pro 
Perſon und Meile, wofür 30 Pfd. Reifegepäd frei mitbeförbert werden. Beichaifen 
werden Ibei beiden Poften nah Bedürfniß geftellt. 

Liegnitz, den 26. Auguft 1857. 
Der Ober:Poft:Director. 
Albinud. 


Bom 1. September d. 3. wird bie biöherige wöchentlich breimalige Botenpofl 
zwifhen Creba und Niesky aufgehoben. 
ı 3° Dagegen wird die bisherige wöchentlich viermalige Kariolpoft zwiſchen den 
genannten beiden Drten von dem obigen Termine ab täglich, wie folgt, courfiren: 
aus Greba um 4°, Uhr Nachmittags, 
in Nieöfy um 64° : 
aud Niesky um 9 Uhr Vormittags, 
in Ereba um 10° = : 
Ferner wird vom 1. Scptember d. 3. ab eine tägliche — zwiſchen 
Kriſcha und Reichenbach O/L. mit folgendem Gange eingerichtet: 
aud Kriiha um 3 Uhr Nachmittags, 
in Reihenbah um 5%, Uhr Abends, 
aus Reichenbach um 7 Uhr Vormittags, 
in Krifha um 9%, Uhr Bormittagd. 
Die Poft ſchließt fih in Reichenbach an die Eifenbabnzüge zwifhen Görlig 
und Dresden. Legnig, den 28. Auguft 1857. 
Der Ober:Poft:Director. 
Albinus. 
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In der Stabt Spremberg ift eine Königliche Bank-Agentur unter der Leitung 
des Bankagenten Herrn Bürgermeifter Pefchke zur Vermittelung von Darlchnen 
gegen Unterpfand von Waaren und öffentlichen Papieren, von MWechfelankäufen und 
fonft zuläffigen Fa er = und diefelbe heut eröffnet worden. 


Goͤrlitz, den 1. September 1 


Königl. Bank: Commandite. 


Berzeidniß 
der auf der Univerfität Bredlau im Winter-Semefter 1857/58 vom 15. Oktober an 


zu baltenden 


Vorlefungen. 


(Die mit * bezeichneten Borlefungen werben öffentlich ober unentgeitiig gehalten ) 
Theologie 
A. Evangelifhe Fakultät. 
Theologifche Encyelopädie und ethodo: Chriſtlich⸗kirchliche Archäologie, Sr. Prof. 


logie, Herr Prof. Lic. Hahn. 
Einleitung in die Bücher ded Alten Teſta— 
ments, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. 
Erklärung der Weiffagungen ded Jeſaias, 
Kap. 1— 89, Hr. Prof. Lie. Schul. 
* Erklärung der Weiflagungen des Sefaiad, 
Kap. 40— 66, Hr. Prof. Lie. Schulp. 
* Erfärung ded Propheten Hofead, Herr 
Prof. Dr. Räbiger. 
Erklärung der Pfalmen, Herr Prof. Lie. 
Schultz. 
Erklärung des Buchs Hiob, Hr.Prof. Dr. 
Middeldorpf. 


Erklaͤrung des Evangeliums Meatthäi,|* 


Herr Prof. Lie. Meuß. 
Erklärung bed Evangeliums und der Briefe 
ded Johannes, Hr. Prof Dr. Gaupp. 
Erklärung des Briefed Pauli an bie 
Römer, Hr. Prof. Dr. Gaupp. 
Erklärung der Briefe an die Gorinther, 
Hr. Prof. Dr. Räbiger. 


Semiſch. 
Bibliſche Theologie des neuen Teſtaments, — Hrattifcheß Inſtitut: 


Herr Prof. Lie. Hahn. 
Der Kirhengefhichte zweite Hälfte, 


| 
Prof. Dr. Semiſch. = |: 9 


Dr. Böhmer. 
Chriftliche — — Hr. Prof. 
"Dr. Sem 
Symbolif, ei Prof. Dr. Räbiger. 
nt Theologie, Herr Prof. Dr. 


Hahn. 
Moraltheologie ald Wiſſenſchaft bed chriſt⸗ 
lichen Lebens, Hr. Prof. Dr. Böhmer. 
Theologifhe Moral Hr. Prof. Lie. Meuß. 
Der praftifhen Theologie zweiter Theil, 
oder die Lehre vom Kirchendienfte 
(Homiletik, Yaftoraltheologie und Ka— 
tehetif), Hr. Prof. Dr. Gaupp. 
Theologifhed Seminar: Eregetifch=kritifche 
Uebungen über dad Alte Teftament, 
Hr. Prof. Dr. Middeldorpf; diefelben 
über dad Neue ZTeftament, Hr. Prof. 
Dr. Böhmer; kirchenhiſtoriſche Uebun—⸗ 
gen, Hr. Prof. Dr. Hahn; dogmen: 
biftorifde Uebungen, Herr Prof. Dr. 


Homiletifhe und 

fatechetifhe Uebungen, Hr. Prof. Dr. 

bomiletifhe Uebungen, Herr 
Lic. Meuß. 


Belannts 
madhung. 
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| B. Katholiſche Fakultät. 

* Einleitung in bie Bücher des Alten] Hin Theil der Einleitung in bie ge- 
Teſtaments, Hr. Prof. Lie. Stern. immte Theologie, Derfelbe. 

Erklärung bed Peutateuch, Derſelbe. Erſter Theil der Dogmatik, Hr. Lie. 

* Das Leben Iefu, Hr. Prof. Dr. Friedlieb. Soffner. 

Einleitung ind Neue Zeftament, Derfelbe.|* Erklärung ded General:Coneild von Trient 

Erklärung ber drei erften heil. Evangelien,| in feinen dogmatiſchen Hauptſtücken, 
Derfelbe. | Hr. Prof. Dr. Bittner. 

"Ueber Leben und Schriften der Iateinifchen| Der katholiſchen Moraltheologie fpecieller 
Väter von Tertullian an, Hr. Prof.| Theil, Derfelbe. 

Dr. Reinfens. *Paftoraltheologie, Hr. Prof. Dr. Pohl. 

Der Kirchengefchichte zweiter Theil, Derf.|* Repetitorium über biefelbe Disciplin, 

"Die katholiſch-dogmatiſche Lehre von deri Derfelbe. 

Rechtfertigung und Gnade, Hr. Prof. Katechetik, Derfelbe. 
Dr. Balper. — 

Die Uebungen im Königlihen katholiſch-theologiſchen Seminar werden von ben 
Herren Direktoren Prof. Dr. Balger, Dr. Friedlieb, Lie. Stern, Dr. Reinkens geleitet. 
Rechtswiſſenſchaft. 

——— u, Methodologie der Rechts- Kirchenrecht, katholiſches u. evangeliſches, 

fienfhaft, Hr. Prof. Dr. Gaupp. Hr. Prof. Dr. Bihler. 

Naturreht ober Rehtöphilofophie, Herr|* Eherecht, katholiſches und evangelifches, 

— Kun, Dr. *7 RER: Derfelbe. " 

Heſcyichle und Inſtitutionen Des romi⸗ Der fog. Gonfiftorialprogeß, Derfelbe. 
Teen Rechts, Prof. Dr. Huſchke Yeber die ältefte beutfche taatöverfaflung, 
und Hr. Dr. Schirmer. Hr. Prof. Dr. Schulze. 

j a De Ren ointnefahrent, Deutſches Staatsrecht, Derfelbe. 

PR * Pi > Biper; Sr. Gemeiner und Aa Criminalprozeß, 

rof. Dr. Mommſen. } Or. Prof. Dr. Ubegg. 

Erͤrecht, Hr. Prof. Dr. Gipler. Eraminatorium und Diöputatorium über 

* Erege fh = practifche Uebungen aus dem Eriminalrecht und bürgerliden Prozeß, 
romiſchen Rechte, Hr. Prof. Dr. Mommſen. Derſelbe. 
* Erläuterung ausgewaͤhlter Theile derj* Gemeiner und, Preuß. Concursprozeß, 
Quellen des römifhen Rechts, Here] Derielbe. | 
Dr. Schirmer. - )* Erklärung ber Peinlichen Gerichtdorbnung 

Gemeined beutiched Privatrecht, mit be: Karls’ V., Hr. Dr. Eberty. 
fonderer VBerüdfiptigung ded Preuß. Preußiſches Landrecht, Herr Prof. Dr. 
Landrechts, Hr. Prof. Dr. Gaupp. Gaup. 

* Handeld:, Weihfel: u. See⸗Recht, Derf. 
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— . Hseiltunde, — 
Geſammt-Anatomie ded Menſchen, Herri* Ausgewählte Kapitel der Syphilislehre, 


Prof Dr. Barkow. Herr Dr. Reymann, BL 
Dfteologie und Syndesmologie, Hr. Dr. Ueber Weiberkrankpeiten, Hr. Dr. Burchard. 
Großer, Pſychiatrie, Hr. Dr. Neumanki. 


Secir:Uebungen, Hr. Prof. Dr. Barkow. Chirurgie und Operationdlchre, Ht. Prof. 

* Hiftologie (theoretifcher Theil), Hr. Prof.) Dr. Middeldorpf. ns 

Dr. Reidert. ZN Specielle Chirurgie und Dperationdlehre 
Mikroffopifhsanatomiider Curfus, Derj.] (2. Theil), Hr. Prof. Dr. Benedict. 
Mitroffopifhe Ucbungen, Hr. Dr, Aubert,|* Repetitorium auserwählter Kapitel der 
Specielle Phufiologie (2. Theil), Herr] Chirurgie, Derfelbe. 

Prof. Dr. Reichet. * Knochenbrüäde, Hr. Prof. Dr. Midpel- 

Lehre von der Zeugung, Derfelbe. ’ dorpf. 

Phyſiologie der Sinne Hr. Dr. Aubert.|* Knochtnkrankheiten, Hr. Dr. Kloſe. 
Phyfiologifher Erperimental:Curfus,Derf.| Augenheiltunde, Hr. Prof. Dr. Benedikt. 
Mikroffopifhe Uebungen, Derfelbe. Diefelbe (1. Theil), Hr. Prof. Dr. Mid: 
Phyfiologifhe u. mikroffopifche Uebungen) deldorpf. 

im phyfiologifchen Inftitute Hr. Prof.| Geburtöhilfe, Hr. Prof. Dr. Betfchler. 

Dr. Reichert. * Geburtöhilfliche Operationen, Derfelbe. 

* Pathologie, Hr. Dr. Reymann. * Die geburishilflihe Erforfhungdlchre, Hr. 

* Auderwählte Kapitel der fpeciellen Pa: Dr. Burchard. | 

thologie, Hr. Prof. Dr. Frerichs. Eraminatorium über Geburtöhilfe nebft 
Erfenntniß innerer Krankheiten, Hr. Dr.| Operationd:Ucbungen am Phantoms, 


Cohn. Derfelbe. 
Ueber Audcultation und Percuffion, Hr.] Gerichtliche Mebicin, Herr Prof. Dr. 
Dr. Rühle. Betſchler. 


Geſammte Arzneimittellehre, Derfelbe.. | Diefelbe, Hr. Dr. Kloſe. 
* Ueber thierifche Arzneimittel, Herr Dr.| Diefelbe,. Hr. Dr. Paul. 


Seidel. * Serichtlihe Sectionen, Hr. Prof. Dr. 
Ueber die neueren Arzneimittel, Derf. Barkow. Re 
Ueber die wichtigften Heilquellen Deutſch- Praftiihe Uebungen in der gerichtlichen 

lands, Derfelbe. Pſychiatrie, Hr. Dr. Neumann. 

"Ueber den Gebraud der anaesthetica, Medicinifche Klinit und Poliklinik, Hr. 

Hr. Dr. Paul. Prof, Dr. Frerihd. . 

* Receptirkunft, Hr. Dr. Rühle. Chirurgiſch⸗ augenaͤrztliche Klinik und Po: 
Spezielle. Pathologie und Therapie, Herr| liklinik, Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. 
Prof. Dr. Frerichs. Klinit und Poliklinik, für Geburtöhilfe 


Therapeutifhe Uebungen, Hr. Dr. Cohn. und Frauen und Kinderkrankheiten, 
s a ie Krankheiten, Herr Dr.| Hr. Prof. Dr. Betſchler. 
aul. 


= BE 
Philoſophiſche Wiffenfhaften. 





* Encyelopädie der Philofophie, Herr Dr.| Geſchichte der Philofophie von Gartefius 
Oginski. bis Hegel, Herr Dr. Oginski. 

— * und Logik, Herr Prof. Dr. — Bine Philofophie, Herr Prof. 
Braniß. Dr. Elvenich. 

Metaphyſik, Herr Prof. Dr. Elvenich. | Die phitofophifhe Faflung der Gottedibee 

Ethik, Herr Dr. Ogindfi. geſchichtlich entwickelt, Hr. Dr. Gröger. 

Aeſthetik, Herr Prof. Dr. Kablert. * Gparattrifit bed 18. Jahrhunderts in 
Die Kunftlehre ded Redners (Rhetorik), — auf Philoſophie, Religion, Kunſt, 
Herr Dr. Oginski. Staat, Herr Dr. Groͤger. 


Grundſaͤtze ber Erziehung und bed Uns, *Philofophifces Disputatorium, Hr. Prof. 
terrichts im ihrem willenfaftlihen Zu:| Dr. Elvenid. 
ſammenhange, Hert Dr. Sufom. Dialektifche Mebungen, Herr Prof. Dr. 
Allgemeine Gefhichte der Philofophie, Braniß. 
Herr Prof. Dr. Braniß. 


Mathbematifhe Wiffenfhaften. 
*Ueber bie neueren Methoden ber ſynthe-* eher Interpolation, Hr. Prof. Dr. Galle. 


tifhen Geometrie, Hr. Dr. Schröter. |x 
Elemente der — Herr Prof. BE Hr. Prof. Dr. 
. Dr. Zoahimöthal. . 
Differential: u. Integral:Rehnung, Hr.| Spbärifhe Aftronomie (erfter Thl), nebil 


Dr. Schröter. aftrognoftifchen Uebungen, Herr Prof. 
Analytifhe Dynamit, Here Prof. Dr. | Dr. Galle. 
Joachimsthal. 


Naturwiſſenſchaften. 
Syſtem der Phyſik, Hr. Prof. Dr. Fran⸗ — Chemie, Herr Prof. Dr. 


fenheim. 
Theoretifhe Phyſik, Hr. Dr. Marbad. — der analytiſchen Chemie, Derſ. 


Experimental⸗Phyſik, Derſelbe. Pharmakognoſie, Derſelbe. 
Magnetismus und Elektromagnetismud,| Praftifhe Uebungen im chemiſchen Labo— 

Herr Prof. Dr. Frankenheim. ratorium (privatiffime), Herr Prof. 
Phyſikaliſche Uebungen (privatijjime und| Dr. Löwig. 

gratis), Derfelbe. Kepetitorium über Stoͤchiometrie und un: 
Allgemeine und phyſikaliſche Chemie, Hr. organifche Chemie, Herr Dr. Landolt. 

Dr. Landolt. * Eraminatorium über organiſche Chemir, 
Unorganifche Erperimentaldhemie, Herr Herr Prof. Dr. Löwig. 

Prof. Dr. Löwig. Pharmaceutiſch⸗chemiſcheb Repetitorium, 
* Elektrochemie, Herr Dr. Landolt. Herr Prof. Dr. Duflos. 


Phyto: und Zoochemie, Derjelbe. Geognofle, Herr Prof. Dr. Römer. 
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Naturgefhichte der metallifhen SAN] UNE kryptogamiſche Pflanzen, erläutert 
oder Erze, Derfelbe. dur mikroſtopiſche Demonftrationen, 
Anatomie und Phofiologie der Gewächfe, Derfelbe. 


Herr Prof. Dr. Göppert. Botanifched Repetitorium, Hr. Dr. Körber. 
Die natürlihen Pfanzenfamilien, Herr Naturgefhichte der Molusken, Hr. Prof. 
Dr. Cohn. Dr. Grube. 
*Pflanzengeographie, Derjelbe. Ueber die für Rand: und Forſtwirthſchaft 


Ueber die deutfhe phanerogamifhe Flora befonberd wichtigen Thiere, Derfelbe. 
. nad natürlichen Familien, Herr Prof.| Uebungen im Beftimmen von XThieren, 
Dr. Göppert. Derfelbe. 
Ueber Spftematif, Here Dr. Körber. 
Staatd: und Kameral:Wiffenfhaften. 
Staatöwiffenfchaft und Finanzwifjenfhaft,] Statiftif der wichtigften Staaten, Herr 


Herr Prof. Dr. Tellkampf. Prof. Dr. Telltampf. 
Politifche Dekonomie, Hr. Dr. Bergius.|* Diöputationen über Fragen ber Politik, 
*Dekonomifche Politik, Derfelbe. Derfelbe. 


Gefhihte und deren Hilfswiffenfhaften. 

Alte Gefhichte, Hr. Prof. Dr. Zunfmann.|* Gefhichte der franzöfifchen Revolution, 
Geſchichte des Mittelalterd, Herr Prof.| Herr Prof. Dr. Junkmann. 

Dr. Röpell, *leb i 
*Geſchichte der roͤmiſchen Kaifer, Hr. Dr. Ba Dr in Seminar, Herr 

Gauer. 

Jahre 1740 bis auf unfere Zeit, Hr. vatiffime und gratis), —* 

Dr. Grunhagen. 


Literatur und Philologie. 
1. Allgemeine. 
Vergleichende Grammatik d. Indogermanifhen Sprachen, Hr. Prof. Dr. Stenzier. 


2. Drientalifce. 
Hebraͤiſche Grammatik, verbunden mit| Büchern des alten Teſtaments, Herr 
Uebungen im Ucberfegen ind Hebräifche, Lech. Dr. Neumann. 
Herr Prof. Dr. Schmölders. "Erklärung d. haldäifhen Stüde im Buche 
Hebräifhe Grammatik, verbunden mit Daniel, Herr Dr. Magnus. 
Uebungen im Ueberfeßen aus dem Heel Syriſche Spracdlebre, Herr Prof. Dr. 
bräifchen, Hr. Fect. Dr. Neumann. |. Bernftein. 
Grammatik der hebräifhen Sprade, Hr.|* Erklärung der harklenfifchen ſyriſchen Ue— 
Dr. Magnus. berfegung ded Evangeliums Johannes, 
"Auserlefene Abſchnitte aus den hiftorifhenl nad feiner Ausgabe, Derfelbe, 
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*Grammatik der arabiſchen Sprache, Htr. Chreſtomathie, Herr Profeſſor Dr. 
Dr. Magnus. Schmolders. 

*Erklaͤrung leichter arabiſcher Schriftftüde, *Erklaͤrung leichterer Sanskrit-Schriftſtel⸗ 
Herr Prof. Dr. Schmölders. | ler, Derjelbe. 

*Erklaͤrung theild einzelner Stüde aud,* Erklärung des achten Kapiteld von Mas 
dem Koran, theild eines rabbiniſchen nu's Geſetzbuch, mit Einleitung über 
Autors, womöglich ded More Nebochim dad Syſtem des indifhen Rechts, Hr. 
von Maimonided, Hr. Dr. Magnus. Prof. Dr. Stenzler. 

*Uebungen im Perfifhen nah Spiegel's *Sanskrit-Uebungen, Derfelbe. 


3. Claſſiſche. 


*Geſchichte der neueren Philologie, Herr „goras Satiren, Hr. Prof. Dr. Bahlen. 
Dr. Bernays. *Cicero's Briefe an Atticus, Herr Dr. 

Kritiſche Gefchichte- der bomerifchen Ge: Bernays. 
fänge und Ilias 1. Herr Prof. Dr.| Interpretation von Tacitus Germania, 
Bahlen. Herr Prof. Dr. Roßbach. 

Einleitung zu Sophokles und Erflärung)*Uchbungen des philologiihen Seminars, 
des König Dedipus, Here Prof. Dr.) Hr. Prof. Dr. Haafe, und Hr. Prof. 
Haafe. Dr. Roßbach. 

Römische Litteraturgefchichte, Derfelbe. |*Philologifhe Uebungen, Herr Prof. Dr. 

Romiſche Staatöalterthümer, Dr. Roßbach.“ Wahlen. 





4. Neuere. 
*Deutſche Litteraturgefchichte, Herr Dr. Ueberficht der Litteratur des 17. Jahr⸗ 
NRumpelt. hunderts, Derielbe. 
“Gefechte ber deutfchen Epik des Mittel-|* Ueber Goethes Fauft, Herr Prof. Dr. 
alterd, Herr Prof. Dr. Rüdert. Kablert. 
Privatiffima im Gothifhen oder Angel: Grammatiſcher Curſus der engl. Sprache 
ſaͤchſiſchen, Derſelbe. für Anfänger, nebſt Lectüre d. Christ- 


Deutſche Grammatik (erſter Theil) Go— mas Carol von Charles Dickens, Hr. 
thiſch und die hochdeutſchen Sprachenl, Lect. Dr. Behnſch. 
Herr Dr. Rumpelt. Shakeſpeare's Richord III. Derſelbe. 
Erklärung der Gedichte Walthers von der) Vergleichende Grammatik der Romani- 
Bogelweide, Herr Prof. Dr. Rückert. ſchen Sprachen, Hr. Dr. Karow. 
"Erklärung des Reineke Vos, Hert Dr.|"Uebungen in der Grflärung ſchwieriger 
Pfeiffer. italienifher Dichter, Herrn Let. Ma— 
Franzoſiſche Grammatik mit Uebungen rochetti. 
im Schreiben und Sprechen, Hr. Lect. Uebungen im Italieniſch-Sprechen u. 
Srenmond. Schreiben, Derfelbe. 
Le Misanthrope, Luftfpiel von Moliere,| Stalieniihe Grammatik, Derſelbe. 
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*Portugiſiſche Grammatik und Erflärung|* Polnifhe Grammatik nebft Ucbungen nad 
der Lufiaden u. Sonette ded Camoeß,| - feinem lementarwerfe (Curſus für 
Herr Dr. Karom. Anfänger), Herr Lect. Fritz. 

Wallachiſche Grammatif und Erflärung|*Uebungen im Polnifhen durch Ueberfegung 
audgewählter Stellen aud Profaiften und Erläuterung größerer Leſeſtücke aus 
und Dichtern der Wallachei und Mol: dem Werke ded Rymarkiewicz (Curfus 
dau, Derſelbe. für Geübtere), Derfelbe. 

*Neugriechiſche Grammatik, Herr Lect. Dr.|* Drei Eurfud der polnifhen Sprade, Hr. 
Peuder. Lect. Dr. Krainski. 

*Erklärung der lyriſchen Gedichte des Atha-* Polniſche Literatur, Derſelbe. 
naſios Chriſtopulos, Derſelbe. * Polniſche Kanzelberedtſamkeit, Derſelbe. 

Schöne und gymnaſtiſche Künſte. 

*Harmonielehre (zweiter Theil), Herr Dr.|*Uebung vierſtimmiger geiſtlicher Geſänge, 
Baumgart. Derſelbe. 

*Der Choralgeſang d. evangeliſchen Kirche, |* Orgelfpiel, Herr Dr. Baumgart. 
zugleich praktiſche Uebung, Herr Dr.| Zeichnenkunſt, Herr Siegert. 





Moſewius. Reitkunſt, Herr Stallmeiſter Preuſſe. 
Stimmbildungslehre theoretiſch-praktiſch, Fechtkunſt, Herr Lobeling. 
Derſelbe. Tanzkunſt, Herr Arene. 





Beſondere akademiſche Anſtalten and wiſſenſchaftliche Sammlungen. 


Die Univerſitätsbibliothek wird alle Montage, Mittwoche, Donnerſtage und 
Sonnabende von 2—4 Uhr, alle Dienſtage, Mittwoche, Freitage und Sonnabende 
aber von 11—12 Uhr geöffnet, und werden daraus Bücher, theils zum Leſen in dem 
dazu beftimmten Zimmer, theild zum häuslichen Gebrauche gegeben. Die Beding: 
ungen zeigt ein Anſchlag an der Thür ded Leſezimmers. Die Studentenbibliothet 
it Dienflag, Mittwoh, Freitag und Sonnabend von 2—5 Uhr geöffnet. Auch 
* die drei Stadtbibliotheken an beſtimmten Tagen zum öÖffentlihen Gebrauche 
offen. 

Die bei der Univerfität befindlihen Sammlungen von-Naturgegenftänden und 
Präparaten, von phofifalifchen Inſtrumenten u. f. w., fo wie dad chemiſche Labo— 
ratorium, dad Archiv, dad Münzfabinet, dad Alterthüimer- Mufeum und die Ge: 
mäldefammlung werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das zoologiſche 
Mufeum indbefondere ift für die Studirenden Mittwohd von I1—1 Uhr, für dad 
übrige Publitum Montagd von II—12 Uhr geöffnet; eben fo die Sternwarte, 
Mittwohd und Sonnabendd von I—I1 Uhr Vormittags. 

Der botanifhe Garten ift dem größeren Publikum jeden Freitag geöffnet. 
Studirende und andere Freunde der Pflanzenfunde erhalten auf Verlangen für dad 
Sommerfemefter von dem Direktor des Inftitutd Einlaßkarten, mit welchen fie täg: 
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ih, den Sonntag audgenommen, den Garten beſuchen können. Der botanifche 
Gärtner darf wöchentlid einmal gegen ein Honorar eine beftimmte Anzahl Plan: 
zeneremplare zum Einlegen an Studirende abgeben. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaſt bei dem Königlichen Kreiögericht in 
Sagan find für den Polizeibezirf ded Ortes Zeipau, nachdem der Polizeiverwalter 
Baier von denfelben entbunden worden, wiederum dem Polizei-Anwalt Hierfemenzel 
in Sagan übertragen worden. 

Liegnig, den 30. Auguft 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Praes. 746. 





LP. b, 4926 Der Kreid:Sceretair Pohl in Landeöhut ift in gleicher Eigenſchaft nach Freiftadt 
und der Kreid-Sccretair Kretihmer in Sreiftadt in gleicher Eigenſchaft nach Landes— 
but vom 1. October c. ab verfeßt worden. 

Liegnitz, 24. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurden beftätigt die anderweit 
erfolgten Wahlen 
des Kaufmann Bredo, Stadtrat) Müller, Tuchfabrifanten Kraufe und 
Kaufmann Pape, 
fo wie die Wahl des Färbereibefiger Uhlmann zu Görlig Zu Stadrräthen dafelbft. 





Deögleihen wurden beftätigt die Vocationen: 

ded biöherigen Hilfölehrerd Karl Adolph Auguſt Säfchke zum Lehrer an der 
evangeliihen Schule in Ditterödorf, Kreid Sprottau, 

der biöherigen Hilfölehrer Friedrich Wilhelm Schmidt und Amandud Oscar 
Robert Weit zu Lehrern an der evangelifhın deutſchen Stadtfchule in 
Goldberg, 

ded biöherigen Hilfölchrerd Ernft Heinrih Eduard Beyer zum zweiten Schul: 
Adjuvanten an der ne Schule zu Rothwaſſer, Kreid Görlig. 


Es wurde berufen: 
der biöherige Rektor und Predigtamtd: Kandidat in Chriftianftadt, Heinrich 
Guſtav Biſchoff, zum Pfarrer der N Gemeinde in Auras, Kreis 
Wohlau. 
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Der biöherige Zugkährer Johann Gottlieb Kahnt in Gorlitz iſt zum König: —— 
lichen Stations-Aufſeher bei der Niederfchlefifh- Maͤrkiſchen⸗ Eiſenbahn ernannt und 
als ſolcher nach Penzig verſetzt. 


Der bisherige Packmeiſter Raupach zu Görlig iſt zum Königlichen OR 
bei der Niederfchlefifh:Märkifhen:Eifenbahn ernannt worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Dem Kaufmann Emil Sevin in Görlig ift zur Verwaltung einer Agentur Yorntur®e 
für die Gefehäfte der Verfiherungs-Gefeufhaft „Thuringia’ —mit Ausſchluß der m esse, 
Feuer-Verſicherungen — die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, am 26. Auguft 1857, 
Königlide Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann E. F. Hierfemenzel in Landeshut ift zur Verwaltung einer 1. P. a. 9571. 
Agentur für die Gefchäfte der Leipziger Feuer:Verfiherungd:Anftalt, nachdem der 
bisherige Agent, Kaufmann Geiöler dafelbft, dieſe Agentur niedergelegt hat, bie 
Eoneeffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 26. Auguft 1857. 
Königliche Wegierung. Mötpellung bed Innern. 


Der Kaufmann R. Lachmuth in Schömberg hat die Agentur für die Gefchäfte 2* 


der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ niedergelegt. — 
Liegnitz, am 26. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die nachſtehend ſignalifirten Perſonen: 
I) der Bädergefel Zohann Heinzel, Bandesverteis 
2) der Weber Zohann Klinger, | — 


3) der Schuhmachergeſell Wilhelm Bägel, 

4) der Knabe Franz Zebliß, 

5) die unverehel. Therefe Elöner, 
find, nachdem diefelben die ihnen wegen Diebftahld, Landftreichens refp. Brandſtif⸗ 
tung zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt haben, nad vorheriger Verwarnung vor 
der unerlaubten Rückkehr in die dieffeitigen Staaten, des Landes verwiefen worden. 

1. Signalement. Familienname Heinze, — Borname Johann, — 

Geburts: und Aufenthaltsort u. in Böhmen, — Neligion katholiſch, — 
Alter 20 Jahr, — Größe 5 Zub 6 Zol, — Haare dunfelblond, — Stirn frei, 


—_ 3562 — 


— Yugenbraunen dunfelblond, — Augen blau, — Nafe und Mund proportionirt, 
Bart rafirt, — Zähne volftändig, — Kinn oval, — Gefihtöbildung länglih, — 
Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt mittelgroß und Fräftig, — Sprade deutſch, — 
befondere Kennzeichen: Feine. 

2. Signalement. Familienname Klinger, Weber, — Vorname Johann, 
— Geburtd: und Aufenthaltdort Hainspach, Kreid Leitmerig in Böhmen, — Reli: 
gion katholiſch, — Alter 29 Jahr, — Größe 5 Fuß 1%, Zoll, — Haare braun, 
— Stirn frei, — Augenbraunen blond, — Augen grau, + Nafe ſpitz, — Mund 
geſchloſſen, — Zähne gut, — Bart blond, Schnurr: u. Badenbart, — Kinn und 
Gefiht oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Statur mittel, — befondere Kennzeichen: 
auf dad linfe Bein lahm, 

3. Signalement. Familienname Bägel, — Borname Wilhelm, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Iägerndorf in Defterr. Schlefin, — Religion Fath., 
— Alter 19 Jahr, — Größe 5 Fuß, — Haare braun, — Stirn hob, — Augen: 
braunen braun, — Augen graublau, — Nafe und Mund Fein, — Bart fehlt - 
noch, — Zähne gut, — Kinn Hein, — Gefihtöbildung länglih, — Geſichtsfarbe 
blaß, — Geſtalt ſchwaͤchlich, — Sprache deutfh, im oſterr. Dialekt, — bejondere 
Kennzeichen: feine. 

4. Signalement. Familienname Zedlik, Knabe, — Vorname Franz, 
— Geburtdort Lurdorf-und Aufenthaltdort Gehe in Böhmen, — Religion katholiſch, 
— Alter 17 Iahr, — Größe 5 Fuß, — Haare braun, — Stirn gewölbt, — 
Augenbraunen braun, — Augen grau, — Nafe kurz, did, — Mund gewöhnlich, 
— Zähne gut, — Kinn Hein, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, 
— Geftalt mittel, — Sprade deutfh, — befondere Kennzeichen: Feine. 

5. Signalement. Familienname Elöner, unverehel. — Vorname Ju: 
liane Thereje, — Geburtö: und Aufenthaltsort Bullendorf in Böhmen, — Religion 
katholiſch, — Alter 18 Jahr, — Größe 4 Fuß 10%, Zoll, — Haare braun, — 
Stirn flach, — Augenbraunen blond, — Augen braun, — Nafe kurz, — Mund 
Hein, — Zähne gefund, — Kinn breit, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe 
gefund, — Geftalt mittel, — Sprache deutfh, — befondere Kennzeichen: an ber 
rechten Bade mehrere Leberflede, an der linken Bade eine Warze und leidet an 
Epilepfie. 

Liegniß, den 31. Auguſt 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 36.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingften’shen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 





— — —— — — — — — —— —— — — — — —— 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Dad 48. u. 49. Stück der Geſetz-Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 
No. 4759. dad Statut ded Deichverbanded der Klein:Schweger Niederung. Vom 
10. Auguft 1857; 

4760. den Allerhochſten Erlaß vom 17. Auguft 1857, betreffend die Ber: 
leihung der Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinde Lennep, Regierungdbezirts Düffeldorf. 

4761. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Zuli 1857, betreffend die Beftätigung 
der in Hagen unter dem Namen „Hagener Privat-Actienbank‘‘ zum 
Betricbe von Bank-Geſchaͤften gebildeten Actien-Geſellſchaft; und 

s 4762. die Befanntmadhung ber Ullerhöchften Beftätigung des Statutd einer 
unter der Benennung „Aplerbeker Aktien Verein für Bergbau’ gebil: 
beten Actien-Geſellſchaft, mit dem Domizil in Dortmund. Bom 25. 
Auguft 1857. 


Verordnungen höherer Staatöbehörden. 


Befanntmadhung, 
betreffend den Erfag für die präflubirten Kaffen-Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnökaffenfheine vom Sabre 1848. 
Nachdem dur dad Gefeg vom 15. d. M. Erfag für die in Gemäßheit der 
Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaffenanmweifungen 


— 34 — 


vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden iſt, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, 
dieſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße No. 92, oder 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialkaſſen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen SIntereffenten, welde nad dem 1. Zuli 1855 
Kafjenanweifungen vom Sabre 1835 oder Darlcehnöfafjenfcheine bei uns, der Kon— 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial:, Kreid: oder Lokal-Kaſſen zum Umtauſch 
eingereiht und Empfangfcheine oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtaufh abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe ded Empfangfceined oder 
beziehungsweiſe des Befcheided, bei der Kontrolle der Staatdpapiere oder der be: 
treffenden Regierungd:Hauptfafle in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmahung der Endfrift, bis zu welcher Erfaß für die gedachten 
Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. .. Günther. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Ro. 105. Der Flachstechniker Karl Mayer aud Landeshut, welcher bei ter dortigen See: 
lass, handlungd-Spinnerei mit der Bearbeitung und Sortirung des Flachſes beſchäftigt 
— iſt, iſt von ſeiner vom 13. Juli bis 12. Auguſt d. 38. auf Koſten der Geſellſchaft 
‚u owährende ZUT Beförderung des Flachs- und Hanfbaues in Preußen zu Berlin, unternoinmenen 
Untermeifung Studien-Reiſe nach Belgien und MWeftphalen, aurüdigefehtt, und wird jegt wieder 
ae in Landebhut feine Gefchäfte übernehmen. 

tung bes Derfelbe hat fich verpflichtet, die auf diefe Weife gewonnenen praftiihen Kennt⸗ 

es niſſe, nach Kräften gemeinnüßig zu maden. Gr wird inöbefondere ben Flachs— 

Produzenten der Gegend von Landeshut, welche .über die Flachökultur, dad Raufen 
und Nöften, die Einrichtung der Aöftegruben, die Behandlung nach der Nöfte, das 
Brechen, Schwingen und Hecheln des Flachſes fih zu unterrichten wünfhen, mit 
feinem Rathe an die Hand gehen, und nah Möglichkeit auch praftifh behülflich 
fein, zu welchem Behuf derjelbe täglich in der Spinnerei zu Landeöhut, in welcher 
er u zu ſprechen fein wird. 

ir bringen dies hiermit zur Kenntniß ded Randwirthfchaftlihen Publikums der 
betreffenden Gegend. 


Liegnig, den 31. Auguft 1857. 


a 


Das nah den Gefehen vom 4. und 5. Mai d. 3. Geſetzſammlung Seite 
305 und 325) angeordnete neue Münggewichts:Spftem .ift für den gefhäftlichen Ginfänrung des 
Verkehr der Königlichen Haupfmünze in Berlin feit dem I. Juli d. 3. bereitd zur 
Anwendung gebracht und bei allen, mit der Jahreszahl 1857 bezeichneten Münzen den Königtihen 
zur Geltung gebracht worden. Diefed neue Münzgewihts-Spftem foll nah einem — 
Erlaſſe des Koniglichen Finanz-Miniſteriums vom 27. Juli er. möglichſt bald auch 
bei fämmtlihen Königlichen Kaſſen eingeführt werden. Die zum Reſſort des ges 
daten Königlichen Minifterii gehörigen Kafjen werben zu diefem Ende in naͤchſter 
Zeit mit den erforderlichen Gewichtsſiücken verſehen werden; die Königlichen Kaſſen 
in den Reſſorts der übrigen Königlichen Minifterien haben die näheren Beſtim— 
mungen für diefen Zweck eben fo bald zu gewärtigen und allen fonftigen öffentlichen 
Kaflen wird empfohlen, fi baldigft in den Befiß der neuen Gewichtsſtücke zu feßen, 
um den aud der Werfehiedenheit des Gewichtd Leicht hervorgebenden Verlegenheiten 
und Nachtbeilen in ihrem Verkehr mit den Königlichen Kafjen vorzubeugen. 

Nachrichtlich wird hierbei bemerkt, daß 

I) für jede größere oder Kleinere Kaffe, zur Zufammenfegung ber Gewichts: 


3) 


4) 


5) 


Abftufungen von 1 bid zu 9 Theilen jeder Decimalftelle je ein Stüd zu 9, 


2 Stüd zu 2.und 1 Stück zu 1 Einheit der betreffenden Gewichtsögattung 
genügend find; 
zur Prüfung ded Vollgewichts der einzelnen Friedrichsd'or die biöher dafür 
ald Normal: und die ald Paflir-Gewicht gebrauchten Gewichtsſtücke auch 
künftig im Gebrauche bleiben, dad Manco: (Fehl-) Gewicht der zu leichten 
Friedrichbdor aber nach dem neuen Gewichtöfnftem zu beftimmen ift und daß 
die nach $ 11 des obgedachten Gefeßes vom 4. Mai d. 3. von jept ab 
in Gold zu prägenden Handelsmünzen unter der Benennung: „Krone“ 
und „halbe Krone“, für die Königlihen Kaflen fo lange außer Betracht 
bleiben, bis die im $ 16 des gedachten Gefeßed vorbehaltene nähere Be: 
flimmung darüber ergangen fein wird. 

Außerdem ift 
zu bemerken, daß, da dad biöher fhon bei dem Verkehr im Zollverein ans 
gewendete Zollpfund dem neuen Preußiichen Pfunde ganz entiprechend ift, 
aud die Zol:Gewichtöftücde bei dem Münzgewichte in Anwendung gebracht 
werden können, indem 3 Zolloth 0,100 Pfund oder Pfund Münzge: 
wicht gleich find. 
Den Königlihen und den öffentlichen Kaſſen wirb eröffnet; daß zwar bie 
bis jegt beftehenden Beflimmungen in Bezug auf die Verpadung des Geldes 
in Tüten, Beuteln und Käffern, ihre volle Gültigkeit behalten, daß jedoch 
die neuen mit der Jahreszahl 1857 geprägten und die Fünftig 
nach dem neuen Münzfpftem zu prägenden Thalerflüde nie: 
mald mit ‘ven übrigen TIhalerflüden zufammen in cine Tüte oder in 
einen Beutel gepackt werben dürfen, weil dad Gewicht der neuen Thaler 


No. 106, 
Betreffend bie 


neuen Münzs 
gewichtes bei 


K. 1620, 


Belannt: 
machung · 


Betannt- 
machung. 
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merklich von dem Gewichte der alten Thaler abweicht. Dieſe Beſtimmung 
iſt auf das Genaueſte zu beachten. 

Dei den übrigen alten und neuen Münzen, namentlich beim Verpacken 
der = und %:Thalerftüde, fo wie der Scheidemünze, ift dagegen eine 
gleiche Abfonderung nicht erforderlich. 

Endlich 

6) wird es, zur Abkürzung der Uebergangs-Periode aus dem alten in das 
neue Muͤnzgewichts-Syſtem für zweckmäßig erachtet; dad Gewicht der in den 
Kafjen-Beftänden vorhandenen Tüten und Beuteln, fobald fie zur Veraus— 
gabung oder Verſendung kommen, ebenfo wie die neu zu bildenden Tüten 
und Beutel, nach dem neuen Syſtem zu bezeichnen. Zu dem Ende haben 
wir den, zum Reflort des Königlichen Finanz: Minifteriumd gehörigen Kaflen 
dato befondere Tabellen zur Vergleichung ded alten Münggewichtd mit dem 
neuen, fo wie bed neuen mit dem alten, überfandt, wonach in Ermangelung 
der neuen Gewichtöftüde mit Hülfe der alten dad neue Gewicht leicht und 
ſchnell beftimmt werden kann. 

Legnig, den 3. September 1857. 


— des Königlichen Provinzial⸗Stener⸗Directorats don Schlefien. 

Dad in Schreiberau beftehende Neben:Z0l:Amt: 1. Klafje ift aus feinem bis— 
berigen Rofale in dem genannten Dorfe an die neu erbaute Chauffee von Hirfch: 
berg nad Reichenberg verlegt worden. In Folge deſſen wird die in der Bekannt: 
machung ber Königlihen Regierung vom 23. Detober 1821 (Amtöblatt No. 43 
S. 295) und in der dem Amtöblatte No. 50 vom 12. Dezember 1829 beige: 
fügten Nachweifung der Zolftraßen im preuß. Staate S. 23 No. 22 bezeichnete 
Zolftraße von Pohlaum in Böhmen über die Ifarbrüde durch die Striderhäufer 
und dad Garlöthal, dem Forfthaufe vorbei, nah Schreiberau aufgehoben, und in 
Gemäßheit ded 8. 25 des Zollgefeßed vom 23. Sanuar 1838 bie Chauffee von 
Oeſtreichiſch Neuwelt (Neumwald) bißs zum Neben: Zol:Amte I. Klaffe in Ober: 
Schreiberau für die Zolftraße erklärt, auf welcher allein fortan zollpflichtige Gegen: 
fände dafelbft aud dem Auslande eingebracht werben bürfen. 

Das betheiligte Pnblikum wird hiervon in Kenntniß gefeßt. 
Bredlau, den 5. September 1857. 
Dir Provinzial-Steuer:Director. 
In Vertretung: Der Obersegierungd-Rath. Sabarth. 


Nah Vollendung der Chauffee von Hirfhberg nad Reichenberg bis zur 
böhmifhhen Grenze wirb vom 15. September c. ab bei dem Neben:Zoll:Amte 1. 
Klaffe in Ober-Schreiberau ein einmeiliged Chauffergeld erhoben werden, was bier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bredlau, den 5. September 1857. 
Der Provinzial-:Steuer:Director. 
In Vertretung: Der Ober:Regierungd:Rath. Sabarth. 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 


An Gemäßheit der Beftimmungen des $. 94 bes revidirten Provinzial» Städte: Feuers Sozietätd: 
Reglements von Sclefien vom 1, September 1852 wird dad Ergebniß ber von der Provinzials 
Städteseuer-Sozietätds Kaffe über Einnahme und Ausgabe für das Jahr 1856 gelegten Rechnung 
biermit nachſtehend zur öffentlichen Kenniniß gebradt: / 


VBerfiderungen in der 
in 




























E | l. | in. | IV, | v. | vi. 
Summa. 
——— 
Ultimo Degember|__Mitic. | Mehte | Mebte. | _Rtbte | inte, | Mbte. Rtb!r, 
1855 betrug die 

Verſicherung 13,874,510 789,280) 1,102,560| 2,175,530| 772,570] 4,031,970] 22,746,420 
Zugang pro 1856] 872,670] 44,310 73,850 75,870| 11,210 146,560] 1,224,500 
zufammen] 14,747,180| 833,590] 1,176,440| 2,251,400| 783,780] 4,178,530] 23,970,920 
Abgang pro 1856| 352,050| 21,000) 46,150] 108,000] 64,230] 268 862,790 














Mithin bleibt ult. | | | 
Dezember 1856 
Verfiherung |14,395,130| 809,590] 1,130,290 
und zwar: 
in d. Regierungs: 
bezirk Breslau] 5 842,080] 373,510| 622,880) 914,720| 456,270 
in d. Regierungs⸗ 
bezirk Liegnig | 4,177,600| 322,800) 411,190] 296,180| 173,990 


in d, Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln | 4,375,450| 112,950 96.220| 232,5001 89,290 


Summa wie oben 14,395,130| 809,530 1,130,290) 2,113,400| 719,550) 3,910,170| 23,108, 130 


2,143,400| 719,550] 3,910,170]23,103,130 





1,657,660| 9,567,450 















Die VBerfiherungen der gänzlich maffiv gebauten Gebäude in der Iften Klaffe haben ſich pro 1856 
wieder, und zwar: um 520,620 Rıbir., und mit Hinzurechnung der 2ten und Iten Klaffe im Gans 
zen um 568,660 Rthlr. vermehrt; dagegen die Verfiherungen ber Aten, Öten und Gten Klaffe zu— 
fammen um 206,950 Rthlr. und darunter namentlih die der gang hölzernen Gebäude allein um 
121,800 Rtblr. vermindert, 


In den Städten des Regierungs-Bezirts Breslau und Oppeln haben fi die Verſicherungen pro 
856 zufammen wieder um 443,130 Rihlr. vermehrt, dagegen in den Städten des Liegnitzer Re: 
nierungsberirfs wieder um 31,420 Kthlr. vermindert, welche Verminderung wahrſcheinlich wieder 
durch die für bie DOber-Laufig nach dem Reglement vom 26, Juni 1854 errichtete Feuer- Sozietät her« 
beigeführt worden ift, da in den Städten der Ober-Laufig in dem Jahre 1856, und zwar: 





Y6” 4 


in Goͤrlitz 7,900 Rthlr. 
⸗Hoyerswerdd. .3 ⸗ 
s Lauban21,0j 


s Marltiffa . . j s ⸗ 220 
e Muskau . * 200 
⸗Reichenbach ⸗ 25 

= Rotbenburg - { . 2,990 


———— 


« Rubland . A £ . 6,370 
- Schönberg . 2 ii — 

« Seidenberg . . . . 8510 
- MWittihenau . . z 14% 


nur allein jufammen 59,320 — 
an Verſicherungen ausgeſchieden ſind. 
Demungtachtet aber hat fi dennoch die gefammte Verficherung gegen das Jahr 1855 um 
361,710 Rtbir. vermehrt. 
Nah der —— Pen betrug: 
l. Die Soll-Einnahme pro 1856, 
A, Pro — et retro, 


1) Uebertragener Beftand von 155 . r 00,003 Atifr. 36 Cr. 8Pf. 
2) An Einnahme-Reſten pro 1855 et retro 602 » 10 - 8, 
B. Eurrente Einnahme pro 1856, 

3), An ordentlichen Beiträgen pro 1856 . 8377077 =» 1 = 0x: 
4) An außerorbentlihen Beiträgen * 1856 . i . 6647 » As 8> 
5) An firirten Jahresbeiträgen ; ; ; 850 = 3 ss 4= 
6) An Ordnungẽeſtrafen ’ 7: — ı —s 

. 7) An Zinfen von nutzbar angelegten Beltandsgeldern und des eifers PL. 
nen Fonds, und zwar: 
a. von 5U,000 bir. ſchleſi iſchen Rentenbriefen à 4 Prozent, dem 
eiſernen Fonds gehörig 1,000 Rthlr. — Syr. — Pf. 
b. ferner von ſchleſiſchen Renten⸗ 
briefen & 4 Prozent ; ; 1010 =» 23 = As 
ce. an Bankzinfen a 2 — 122 s 27—⸗ 
d, Agio⸗Gewinn r ; 1,267 ss 0 ss — ⸗ 
zufammen r 3,401 . 10.3 4 3 


Summa aller Einnahmen 119,239 Rtplr, 7 Sgr. BPf. 
I. Die SollsAusgabe betrug: 
A, An Refi-Ausgaben aus den Borjahren: 
1) Ausdem Bombardements · 
Gelber : = &. Vi. 


Fonds 

2) An Brandfcabden = Abs 
(häpungs-Gebühren . 50 — 

3) An Brandſchaden-Ver⸗ 
gätigungen. . . . 4,003 29 10 

4) An Bergütigungen für 
verlorene Feuereimer . 34 2— 
5) An Spritzen⸗ x, Prämien 1015 — 
jufammen 4,109 Kthir. 26&Sgr. 10 Pf. 

B. Eurrente Ausgaben pro 1856. 

1. An Berwaltungstoften für die Provin« 

Latus , ihlr. 





— 
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Transport . 4,109Rthlr. 26 Sgr.10Pf. 119, 200 Rthlr. 7Sgr. 6Pf. 
zial⸗Staͤdte · Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion, | 

und zwar: 

1) Für Hilfsarbeiter an firir Rtblr. @g. Pf. 
ter Remuneration . 742 li — 

2) An den Graveur Ludwig 
für Veränderung eines 
Schwarzdruckſtempels 210 — 

3) An Buchbinder-Arbeiten 59 

4) Un Drudfahden . 116 — — 

5) An Baubeamte und Baus 
Handwerkermeiſtetr, an 
Tarrevifiond: u. Brands 
ſchaden-Abſchätzungsge⸗ 
bühren.. 41 6 3 

6) An Diäten u. Reifeloften 
ber Mitglieder des Pros 
vinzial-Ständifhen Aus⸗ 
ſchuſſes, Behufd Prüfung 
und Abnahme der Rech⸗ 
nung pro 1856. .. 90 — — 

7) Beitrag zu den Kaſſen⸗ 

Verwaltungsloften . 263 — — 

8) An Einheb ebühren 
an die Magi $ 75 
des revidirten Regl.) 1,493 12 11 

zufammen 3,162 =» 19 =» 2» 

9) 11. An Brandſchaden⸗Verguͤtigungen, 

und zwar: 
an die Städte bed Regierungs— 
Bezirks: Atblr, Sg. Pf. 
m. Breslau. . . 40,836 16 7 
b. Liegnig. . . « 16,292 2 3 
ce, Oppeln . . » 15,696 3 6 
zufammen 72,824 » 21. As 

10) I, An Vergütigungen 
für verlorene refp. beſchä- Rtbir. Sg. Pf. 
digte Feuereimer . 607 19 6 

11) IV. An Sprigen = Präs 
min k. . 2 2. . 232 

12) Prämien für bejonders 
verdienſtliche und ausge 
zeichnete Handlungen ein⸗ 
zeiner Perfonen beim 
Beuerlöfhen und Retten 19 — — 

13) V.An zufälligen Ausgaben 30 11 — 

14) An AgiosBerluft . . 1,891 20 — 

zufammen 2,280 =» 20 = 6; 
Summa aller Ausgaben 82,877 Rthir. 27 Spr. U Pf. 82,877 Rthlr. 27 Sar. 10 Pf. 

Es find hiernach am Jahres: Rehnungs-Abfchluffe pro 1856 verblieben 36,381 Rthir, YSgr. Pf. 

Hiervon noch ab die EinnahmesRefte mit il»: 8 = _% 
Wieibt daher nah ARUWIhIe Ti Ga Dme 
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Der am Shluffe ded, Jahres 1856 verbleibeude Beſtand a 
220 Rthl. 11Sgr. SP. 
und zwar: 
a. in ſchleſiſchen —— — UM: 
b, in baarem Gelde , . 11 8⸗ 
— wie oben 36,229 Rthir. IISgr. 8Pf. 
Die Rentenbriefe per 36,000 Rthlr. gehören dem eifernen Fonds ($. 4U1. e.). Nach dem Tages⸗ 
Gourfe vom 31. Dezember 1856 betrugen die Rentenbriefe a 90 Prozent 32,400 Rthlr. Ber. — Pf. 


Hierzu die Zinfen vom 1. Oktober bis 31. Dezbr. nd Drake 3606 — —⸗ 
Das wirkliche Vermögen des eiſernen Bm. * ad 
31. Dezember 1.56 zufammen . i "39,760 dihlr. — Sgr. — Pf. 
betragen. i 


Die Provinzial: StädterFeuer:Sozietät bat im Jahre Eh und er: 
i Regierungds Bezirk Bredlau . . 31 
ee Gen 2: 20208 


⸗ ⸗ Oppeln . . . . 3 

. mithin zufammen 82 
Brandſchaden zu vergütigen gehabt. 

Durch die Brandfchaden find 

188 MWohnhäufer, 104 Stallungen, 125 Scheunen, 1 Kirche, 1 Schulhaus und 
6 Fubritgebäude, zufammen 425 Gebäude 

zum großen Theile gänzlich zerflört worden. Won diefen Feuerſchäden find zwei durch Blitzſtrahl und 
einer geſtändlich durch vorfägliche Brandfliftung verurfacht worden ; die Entſtehungsurſachen der übrigen 
Brände aber find zur Zeit noch unermittelt geblieben. Wenn” auch der Verdacht ber vorfäßlichen 
Brandfliftung in mehreren Fällen hervorgetreten ift, fo find diefe Fälle theild wegen mangelnder für 
die That der Brandftiftung beflimmt fprechender Beweife entweder zum weiteren Berfolg nicht geeig- 
net gewefen, oder anderen Theils ift der Ausgang ber dieferhalb eingeleiteten und noch ſchwebenden 
gerichtlichen Unterſuchung noch nicht zu unſerer Kenntniß gelangt. 

Die meiſten der vorſtehenden Brandfhäden haben in —— — und zwar: 


in * Stadt Feſtenberg 5 2 

⸗ ⸗Nams lau 4 
⸗2 ⸗Schweidnitz 3 

⸗22⸗ ⸗Trebnitz . 3 

— Lüben 3 
Primkenau 4 

Pr = Gchmiedeberg . 4 

. =: = Schönberg 3 

: = ⸗ Lublinitz 5 


flattgefunden, 

Unter ten vorerwähnten Bränden waren die bebeutendften: 
1) in ver Stadt Brig am 20. Dftober 17 Gebäude mit 5,424 Rthlr. Te sPr. Bergütigun 
2) in der Stadt Feftenberg = 10/11. April 12 ⸗ 4,346 21 
3) in der Stadt Namdlau » 20. Octbtr. 22° = : 6,763 » S 
4) in ber Stabt Striegau » 11. Novbr. 1 Gtrafanftalt 5,000 . — ⸗»—⸗- —— 
5) in der Stadt Lublinig = 23. April 49 Gebäude = 3,916 : 131: —. e 

Bredlau, den 22, Auguft 1867. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
94. v. Goͤtz. 


— —— —— 
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Perſonal⸗Chronik öffentliher Behörden. 


Se. Majeftät der König haben dem Landrath des Kreifed Goldberg-Hainau, Praes. 763. 
von Rothkirch-Trach mittelft Allerhöchfler Ordre vom 7. v. Mts. den rothen Adler: 
Drden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Liegnig, den 3. September 1857. 
Der NRegierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 





Bon der Königlichen Regierung zu Liegniß wurden beftätigt, 
die anderweitig erfolgten Wahlen: 
des Aderbefigerd Tannert und des Kaufmanns und Fabrikbefigerd Zellgiebel 
in Schönberg zu Rathmännern dafelbft, 
ded Bürgermeiſters Eifermann in Beuthen a/D. zum Bürgermeifter diefer Stadt 
auf fernere 12 Jahre vom 1. Auguft 1858 ab, 
und der biöherigen Rathmänner Heinrich, Kretfhmer und Goldmann in Beu: 
then a/D. zu Rathmännern bafelbft; 
ferner: 
die Denomination des biöherigen interimiftifhen Lehrers Julius Ende zum Zeh: 
rer und Drganiften an der Fatholifchen — und Kirche zu Giesmanns⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain; 
ingleichen 
wurde von der Königlichen Regierung zu Liegnitz und dem Königlichen Conſiſtorium 
für die Provinz Schlefien zu Breölau 
die Vocation für den Lehrer und Cantor Karl Friedrich Auguſt Schulz zu 
Naumburg / B. beftätigt. 


Es wurden berufen: 
der biöherige Pfarrvifar Profefjor Dr. Schultze zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde von Steinkunzendorf, Kreis Bolkenhain, 
der biöherige Pfarrvikar Paul Heinrich Rudolph Ulbrich zum Pfarrer der 
evangelifhen Gemeinde in Beuthen a/D., Kreid Freiftabt. 


Perjfonal:Beränderungen 


im Bezirk ded Königlichen Appellations: ne zu Glogau 
für den Monat Auguft 185 


Berleihbungen: Dem Kreiögerichtd- Direktor, en Zuftizratd Hartmann ‚zu 
Glogau ift der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und mit 
dem Abzeichen für SOjährige Dienftzeit Allerhöchſt verliehen worden. 
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Befördert. Der Appellationdgerihtö-Referendarius Schütze zu Görliß zum Ge: 

richts-Aſſeſſor, 

der Auskultator Breslauer zu Görlitz zum Appellationsgerichts-Referendarius, 

der Kreisgerichts-Sekretair Schwarzbach zu Bunzlau zum Appellations— 
gerichts-Sekretair, 

der Büreau-Aſſiſtent Peſchel zu Bunzlau zum Kreisgerichts-Sekretair, 

der Büreau-Aſſiſtent Palz zum Sekretair bei dem Kreisgericht zu Sagan 
reſp. der Gerichts-Kommiſſion zu Halbau, 

der Büreau-Diätar Wiedemuth zu Bunzlau zum Kreisgerichts-Büreau— 
Aſſiſtenten, 

der Kanzlei-Diätar Binſeel zu Lüben zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreid- 
geriht zu Sagan, 

ber Civil: Supernumerar Sperke zum Büreau:Diätar bei dem Kreidgericht 
zu Glogau, j 

der Hülfd-Unterbeamte Pfuhl definitiv zum Boten und Erefutor bei dem 
Kreiögericht zu Kömwenberg. 


Berfegt: Der Kreidrichter Niedt zu Frauſtadt ald Rechtdanmwalt und Notar nach 
Rothenburg DR. 
Penfionirt: Die Kreigerihtöboten und Erekutoren Roitſch und Kaul zu Goldberg, 
der Gefangenmwärter Dimenatud zu Bunzlau unter Allerhöchſter Verleihung 
bed allgemeinen Chrenzeichens. 


Verwiſchte Nachrichten und Auffäte. 
Agentur · Ge⸗ Dem Kaufmann Ernſt Petſchke in Greiffenberg iſt zur Verwaltung einer 
eg Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft die 
FF Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, den 4. September 1857. 
Königlide Regierung. Abtheilung bed Innern. 


"rn 0800. Dem Kaufmann Crnft Petſchke in Greiffenberg iſt zur Verwaltung einer 


Agentur für die Gefchäfte der vaterländifchen Feuer-Verſich erungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld, nachdem der biöherige Agent, Kaufmann Zulius Steudner dafelbft, 
diefe Agentur niedergelegt hat, die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 4. September 1857. 

| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — ae 





Er TE 


Dem Maurermeifter F. U. Seidel in Greiffenberg ift zur Verwaltung einer 1.P a, 9691, 
Agentur für die Gefchäfte der Preußifchen Renten: Verſicherungs⸗ Anſtalt in Berlin 
die Coneeſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 4. September 1857. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Kaufmann C. ©. Müller in Goldberg iſt zur Verwaltung einer Agentur ı P. =. 9899, 
für die Gefhäfte der Magdeburger Lebend : Verfiherungd = Gejellfhaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 
Liegniß, den: 4. September 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Ernft Petſchke in Greiffenberg ift zur Verwaltung einer ı. Pr... 9935. 
Agentur für die Gefhäfte der vaterländifhen Hagel-Verficherungs-Geſellſchaft in 
Elberfeld die Eonceffion ertheilt worben. 
Liegnig, am 5. September 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann E. O. Raupbach in Hainau ift zur Verwaltung einer Agentur LP... 9924, 
für die Gefhäfte der Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft „Germania“ in Stettin 
die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, am 5. September 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
Auguft 1857 beftätigten Schiedsmaͤnner. 





Charakter 


Amtsbezirk. Namen. oder Gewerbe. 


Wohnort. 





Kreis Goldberg. 








er gl Däsler Rittetgutsbeſitzer Scharfenott. 

Altenlohm Auſt Gerichtsſchulz Altenlohm. 
Kreis Grünberg. 

— u. Frie⸗ | Stille | Gerichtsſchulz Friedersdorf. 

Nittritz und Zauche Decker MWiedemuthöpächter | Nittrig. 


— 
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| Chatakter 
Amtsbezirk. | Namen. #- Gewerbe. | BINDANSE 


Kreis Guhrau. 
Gabel Rohrmann Hauptmanna.D.u.| Gabel. 
; Nittergutöbefiger | 











Kreid Liegnip. 
Seifersdorf v. Rechenberg Rittetgutspaͤchter Seiferdborf. 
Baben, Hodfich, . 
Scheibsdorf, Schlott: 
nig, Eihholz, Koifch:| Rothe Freigutöbefißer Schlottnig. 
kau, Klein-Tinz und 
Prinkendorf 
Kreis Löwenberg. 
Laͤhn | Sander | Lehrer u. Kantor | Lähn. 
Kreid Sagan. 
Halbau | Pohl | Weinkellerbefiper | Halbau. 


zen Eu De dem G. Hambruch zu Elbing unter dem 23. November 1856 ertheilte 
ate 
auf einen Regulator für Dampfmafhinen in Schraubenſchiffen 
ift aufgehoben. 


— 


*(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 37. und ald außerordentlihe Beilage die 
Polizei Verordnung zur DBerhütung ded felbitftändigen Betriebes ver 
Bau: Handwerke dur Perfonen, welche dazu nicht befugt find, vom 
17. Auguft 1857.) 


-— 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnitz. 





Außerordentliche Beilage 


zu No. 37. 
deö — der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz 
1857. 








Molizei⸗ Verordnung 


r Verhätung des ſelbſtſtändigen Betriebes der Bau-Handwerke durch er 
* — welche dazu nicht befugt fi ni 


1. G. 2512. 


Mit Bezug auf den $. 11. des Gefeges über die Polizei « Verwaltung vom 11. Mär; 1850 wird, 
unter Aufhebung der dad Verfahren der Bau-Handwerker bei Anftellung ibrer Gefellen bei Bauten x. 
betreffenden Amtöblatt:Berorbnungen vom 30, Januar 1840 und 20. Mai 1853 für den ganzen Umfang 
unferd Verwaltungs⸗Bezirks hiermit feſtgeſett: 


Bei allen Neu⸗ oder Reparaturbauten, zu welchen nah ben beftehenden Beflimmungen die Er- 
laubniß der Ortö- ober Kreis-Polizeibehörde, oder unfere Genehmigung erforderlich und ertheilt ift ($. 2), 
bat der Bauherr, ober der von diefem beauftragte Unternehmer, bevor mit ber Ausführung begonnen 
‚werben darf, für diejenigen Arbeiten, welche zu den Verrichtungen der 

Zimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmege), Skiefer- oder Biegeldeder, 
Mübhlenbauer oder Brunnenbauer 
ebören, die Befcheinigung eines zum felbfiftändigen Betriebe des betreffenden Handwerks befugten 
eiſters: 
ſ „daß dieſer die bei dem Baue vorkommenden Arbeiten ſeines Gewerbes über— 
nommen habe“ 
der Polizeibehörde des Orts, wo der Bau ausgeführt werden ſoll, einzureichen. 

Eine folde Beſcheinigung muß für jedes ber vorſtehend bezeichneten Bauhandwerke, zu deſſen Ver: 
richtungen die vorkommenden Arbeiten gehören, eingereicht werben, ſoweit nicht etwa ber, zugezogene 
. Meifter des einen Handwerks auch die Befähigung zum Betriebe des andern nachgewieſen bat, oder ber 
Unternehmer felbft zum Betriebe der betreffenden Bau⸗Handwerke befugt ift. 

Bei jedem Wechfel eines bei dem Baue zugezogenen Meifters ift der Bauberr oder ber Unternehmer 
verpflichtet, eine- nach vorftehenden Beflimmungen audgeftellte Befcheinigung des Meiſters, welder die 
Fortſetzung der Arbeit übernimmt, der, Polizeibehörbe einzureichen. 

Derfelden Behörde bat der Meifter, welcher von der Ausführung einer übernommenen Arbeit zurück⸗ 
tritt, ſein Ausſcheiden von der Betheiligung bei dem Baue —— der nächſten drei Tage ſchriftlich 
anzuzeigen. 


Eine polizeiliche Bau-Genehmigung ift —— 


I. bei Bauten auf dem platten Lande: 


1) von Seiten bes betreffenden Königl. Landraths, wenn ed ſich um Neubauten und Anlegung ' 
oder Verlegung von Zeuerftätten handelt; 
2) von Seiten ber Drtö-Polizeibehörbe -bei allen übrigen Bauten (Amtöblatt - Verordnungen vom 


— —⸗ 


3) von unſerer Seite bei Bauten, welche gu den im $. 27, der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Ja— 
nuar 1845 bezeichheten gewerblichen Anlagen, nämlih Schießpulverfabrifen, Anlagen zur Feuer⸗ 
werferei und zur Bereitung van Bündfloffen aller Art, Gasbereitungs: und Gasbewahrungs- 
Anftalten, Anlagen zur Bereitung von Steinfohlentheer und Koaks, fofern fie außerhalb der 
Gewinnungsorte ded Materiald errichtet werben, iegelfabrifen, Porzelan:, Fayances und 
Thongefhirr-Manufacturen, Glas: und Rußhütten, Zuderfiedereien, Malzdarren, Kalt-, Ziegel⸗ 
und Gips:Defen, Schmelzhütten, Hocöfen, Metallgießereien, Hammerwerke, chemiſche Fabriken 
aller Art, Schnellbleihen, Firnißfievereien, Cichorien-- Stärke, Wachstuch- und Darmfaiten- 
Fabriken, Leim-, Thran⸗, Seifen: und Flußfiedereien, Knochmbrennereien, Knochen: und 
Wachsbleichen, Talgſchmelzen, Schlahthäufer, Gerbereien, Abdedereien, Poubretten- und Düng⸗ 
pulversFabriten, ferner Dampfmafchinen, Dampffeffeln und Dampfentwidiern durch Waffer 
oder Wind bewegten Triebwerken (Müblen ıc.) jeder Art, fo wie Branntweinbrennereien und 
Bierbrauereien gehören. . 


II. bei Bauten in den Städten 


nach den $$. 1. 2. und 3. der Bau-Polizei-Orbnung für die Städte unferd Verwaltungs Bezirld vom 
22. April d. 3., welche dahin lauten: 
$. 1. Zu jedem Neubau, fowie zu jeder Reparatur ober Veränderung einer baulichen Anlage ift die 
Genehmigung der DOrtöpolizeisBehörde erforderlih. — Ausgenommen hiervon find allein: 
1) die Fälle, in denen nad $$. 3. 9. 11. bis 14. 16. 21.56. der Regierung die Entfheidung 
vorbehalten bleibt, und 2 
2) folgende Reparaturen und bauliche Arbeiten, die der poligeilihen Genehmigung nicht bebürfen: 
a. das Abputen der Häufer, infofern hierdurch nicht bie bisherige Farbe berfelben auf ber 
Straßenfeite verändert wird; 
b. die Einziehung neuer Balken; 
c. bie Anfertigung neuer Fußböden; . 
d. die Reparaturen an Thüren und Fenflern. Auch die Anlegung neuer Thüren und Fenfter 
bedarf der polizeilihen Genehmigung nur dann, wenn fie in Brandmauern und Wänden 
an der Straße oder in Wänden, welche nicht mindeftens 17 Fuß von der nachbarlichen 
Grenze entfernt find, erfolgen fol; . 
. die Dedung der Dächer, infofern bdiefelben feuerfiher gedeckt werden folen; 
. die Reparatur der Schornfteine und Schornfteinfaften dur Putzarbeit oder Einziehung 
einzelner Steine ; L j 
g. dad Segen und Verändern von Defen, Kaminen und Feuerheerben, die nicht zu einem 
Gewerbebetriebe gehören, in bisher fhon bewohnten Räumen und infofern damit keine 
Veränderung der Feuerftätten verbunden ift; 
h. die maffive Untermauerung der nicht nad der Straße belegenen Wände, fofern bie 
Gebäude felbft nicht vor einer Fluchtlinie vortreten; | 
. bie Abtragung oder Aufführung von Wänden mit Ausnahme folder, auf welchen Balken 
oder Gewölbe ruhen; j 
k. die Reparatur des Bürgerfteiges oder einer Rinnfteinbrüde, wenn nur einzelne ſchad⸗ 
bafte Stellen auszubeffern, oder nur neue Behlen einzulegen find; jedoch iſt von einer 
foldien Reparatur vor dem Beginn derfelben der Poligei-Behörbe Anzeige zu machen. 
. 82. Außerdem ift aus feuer, baus oder gefundbeitöpolizeilihen NRüdfihten die befondere Geneh- 
migung der Drtöpolizeibehörde von dem Beſitzer des betreffenden Grundftüds nachzuſuchen, wenn 
1) Ladirfabriken, j ä 
2) Kautfhud:, Wachs-, Stearine, Wallrath⸗Schmelzereien und Lichtziehereien, 
3) Knocenkochereien zur Gewinnung von Del-und Zeit, 
4) Kochereien des Theers, Pechs und bed Terpentins, 
5) Syrupskochereien, 
Ar @artuıne Beiben- ımnhb Mallen-⸗Druckereien. 


ach: 7 


— 


ER 


8) un und Appretur:Anftälten, 
9) Papier: und Pergament:Fabrifen, 
10) Siegelladfabriken, 
11) Holzeffigfabrifen, 
12), Deftiliranftalten, 
13) Laboratorien zu phyſikaliſchen oder chemiſchen Zwecken, 
14) Darren aller Art, außer Malzdarren, 
15) Räuderlammern, 
16) Anlagen zur Anfertigung von Schwefelhölzern und Streichſchwamm auch in Meinen 
Quantitäten, 
17) Schwefellammern, 
18) Wattenfabriten und 
19) Bettfedern-Reinigungd-Anftalten, 
20) Bäder: und Eonbditor:Defen, 
21) Brennöfen für Xöpfer, Thonpfeifen, Steine und Ge.nent-Brennereien, 
22). —— der Schmiede, Kupferſchmiede, Schloſſer, Tiſchler, Böttcher, Stellmacher und 
rechöler, 
23) Glühöfen aller Art, 
24) Schriftgießereien, 
25) Kaffeebrennereien, 
26) große Waſchküchen mit Trockenſtuben, 
27) Ställe zu gewerbömäßig betriebener Mäftung von Vieh, 
28) Niederlagen von animalifhen Subſtanzen, bei welden die Erzeugung einer Faͤulniß bes 
zwedt wird und von Knochen, 
angelegt oder verändert werben follen, ohne Unterfcied, ob bauliche Anlagen oder Veränderungen be= 
fiehender Baulichkeiten damit verbunden find, oder nicht. 
$. Bon der Regierung zu ertheilende Erlaubniß. 
Bu nadftehenden, im $. 27. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſ.“Samml. pag. 41. ff.) 
aufgeführten gewerblichen Anlagen: 
Schießpulverfabriten, Anlagen zur Feuerwerkerei und zur Bereitung von Zündfloffen aller Art, 
Gasbereitungs- und Gasbewahrungs-Anftalten, Anlagen zur Bereitung von Steinkohlen⸗Theer 
und Coaks, fofern fie außerhalb der Gewinnungsorte bed Materiald errichtet werben, Spiegel⸗ 
Fabriken, Porzellan, Kayance- und Khongefhirr-Manufacturen, Glas- und Rußhütten, Zuders 
Siedereien, -Malzdarren, Kalk«, Ziegel: und Gyps-Oefen, Schmelzbütten, Hochöfen, Metallgießes 
reien, Hammerwerke, hemifhe Fabrifen aller Art, Schnelbleihen, Firnißfiedereien, Gichoriens, 
Stärke-⸗, Wahstuh: und Darmfaitenfabriten, Leim, Thran⸗, Seifen: und Flußfiedereien, 
SKnocenbrennereien, Knochen: und Wachsbleichen, Talgſchmelzen, Schlahthäufer, Gerbereien, 
’ Abdedereien, Pudretten- und Düngpulverfabrifen ; 
erner: 
Dampfmafhinen, Dampfkefiel und Dampfentwidler, durch Waſſer oder Wind bewegte Trieb⸗ 
werte (Mühlen u. f. mw.) jeder Art, fomie Branntwein:Brennereien und. Bierbrauereien, 
bedarf ed der befonderen Genehmigung der Regierung und bewendet ed bei den diesfälligen Vorſchriften 
ber $$. 23. bis 33. und-66. bid 70. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845. Rüd- 
fihtlih der Anlagen von Dampfkeſſeln hat ed bei den Allerhöchſten Ordres vom 1. Januar 1831 und 
27. September 1837 (Geſ.⸗Samml. 1831 ©. 243 u. 1837 &. 146) und dem Regulativ vom 6. September 
1848 (Gef.-Samml. 1348, S. 321) -fein Bewenden. 


8. 
Der Meifter ($. 1.) ift verpflichtet, bie in 1 .. mit Bauarbeiten befchäftigten Arbeiter 
Geſellen, Gebilfen und Lehrlinge) entweder fortdauernd perfönlic auf der Bauftele zu beauffichtigen, 
oder die Ausführung der übernommenen Arbeiten auf jeder Bauftelle je einem Gefellen oder Polirer 


„durch einen Arbeitöfchei übert . 
wurd einen Arbeitöfhein zu übertragen. öhlton - 


BUN: pen 


„daß ber Auöfteler dem (in dem Scheine genannten) Geſellen (Polirer) die Ausführung der 
von ihm (dem Audfteller) übernommenen (nad dem Gegenftande und dem Drte des Baues zu 
bezeihnenden) Arbeit und — fofern nob andere Arbeiter (Gefellen, Gehilfen oder Lehrlinge) 
befjelben Meifterd mitwirken folen — bie Beauffibtigung feiner dabei befhäftigten Arbeiter 
übertragen habe.” ’ 

Arbeitöfcheine, welche den betreffenden Bau nicht beflimmt bezeichnen, find ungiltig. 

Der Auöfteller ded Arbeitöfheins hat den Gefellen oder Polirer, welchem er die Beauffihtigung der 
außerdem noch zugezogenen Arbeiten übertragen bat, anzumeifen, während der Arbeit fortbauernd auf 
der Bauftelle zu verweilen. iefer hat den Arbeitsfchein jedem, die Bauftelle befuchenden Polizeibeamten, 
Gensdarmen, Gemeinde:Borfteher und Königl. a vorzuzeigen, 


Dinfitlih der Beftrafung derjenigen, welde einen Neu» oder Reparaturbau ausführen, oder durch 
Andere ausführen laffen, bevor die dazu erforderliche polizeiliche Erlaubniß ertheilt ift, bewendet es bei 
ben beſtehenden Borfchriften. . 

Bird mit der Ausführung eines genehmigten Baues vorgegangen, bevor die im $. 1. diefer Ber: 
ordnung vorgefchriebene Befheinigung des Meifterdö, welcher die angefangene Arbeit leitet, der Polizei: 
behörde eingereicht ift, fo trifft den Banherrn, oder, fofern diefer den Bau einem Unternehmer über- 
tragen bat, den Letztern eine Gelbbuße bis zu zehn Thalern. 

Eine gleihe Strafe trifft den Bauherrn, oder ben Unternehmer, wenn berfelbe bei eintretendem 
Wechfel der Meifter den Bau fortfegen läßt, ohne vorher die am Scluffe des &. 1. erforderte Befchei- 
nigung des Meifters, welcher die Arbeit tortfest, der — eingereicht zu haben. 


Der Ausſteller der im F. J. vorgeſchriebenen Beſcheinigung iſt, wenn er von der Ausführung ber 
darin bezeichneten Arbeit freiwillig oder auf Verlangen des Bauherrn oder des Unternehmers zurücktritt 
und hiervon nicht innerhalb der nächſten 3 Tage bei der Polizeibehörde des Orts, wo der Bau geführt 
wird, Anzeige macht, mit Geldbuße bis zu zehn Thalern zu beftrafen. 

Eine gleihe Strafe trifft den Ausfteller einer folhen Beicheinigung, wenn ibm die Ausführung ber 
darin bezeichneten Arbeit von dem Bauherrn ober ” Unternehmer überhaupt nicht übertragen war. 


Wer bei dem Betriebe eines Bauhandwerk ı$. 1) Arbeiten durch Gefellen (Gehilfen) oder Lehr⸗ 
finge ausführen läßt, ohne diefelben fortdauernd perfönlib auf der Bauftelle zu beauffichtigen, oder 
ſolche mit dem vorſchriftsmäßigen Arbeitsſchein ($. 3) verfehen zu haben, ift mit Geldbuße bis zu zehn 
Thalern zu belegen. 

Eben diefe Strafe trifft den Inhaber eines Arbeitsſcheins, wenn derſelbe ohne hinlängliche Ent- 
ſchuldigung oder dringende Veranlaſſung den Bau verläßt. ‚ 


5 . 

Die Befähigungs-Zeugniffe ($. 45. der Gew.⸗Ordn. vom 17. Januar 1845) derjenigen Bauhand⸗ 
werker, welte den Borfchriften diefer Verordnung zuwider gehandelt haben, deßhalb wiederholt beftraft 
worben find und daburd zu erkennen gegeben haben, daß ıhnen die bei Ertheilung diefer Zeugniffe vor: 
ausgefegte Zuverläffigkeit fehle, werden in Anwendung der Beftimmung des $. 71. der Gew.- Ordnung 
zurüdgenommen werben, 


8. 

Wer gegen Entgelt Arbeiten eines Babes ($. 3.) ausführt, ohne zum felbfiftändigen Be— 
triebe deffelben befugt, oder als Geſelle, Gehilfe oder Lehrling eines Meifterd von dieſem mit der Aus: 
führung der Arbeit beauftragt zu fein, verwirkt bie im $. 177. der Gem.-Orbnung vem 17. Januar 
1845 beftimmte Strafe. 

Wie weit die unter den Bauhandwerken begriffenen Verrihtungen aub von andern Perfonen, alö 
von geprüften Meiftern ausgeführt werben dürfen, ift durch die im 12. Stüd unferd diesjährigen Amts: 
blatt als außerorderftlihe Beilage aufgenommene Verordnung vom 24. Juni v. J., dem Betrieb der 
Rauhandwerke betreffend, beftimmt. % 

Liegnig,, am 17. Auguft 1857. 
Köninliche Nenieruna  Mhtheilung des Annern. 


BEE, GE 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 19. September 1857. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 50. u. 51, Stück der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4763. den Vertrag zwilhen Preußen und Anhalt: Cöthen wegen Regulirung 
der auf die Eifenbahnen zwiſchen Berlin und Eöthen und zwifchen 
Magdeburg und Leipzig bezüglichen Berhältniffe. Vom 26. April 
1839; 

4764. die Bekanntmachung der Minifterial:Erflärung vom 18. Zuli 1857, 
betrefjend die Vereinbarung mit der Herzoglih anhaltzdeffauscöthenfchen 
Regierung wegen Herftellung einer Eifenbahn von Bitterfeld nach Deffau. 
Vom 24. Auguft 1857; 

4765. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 10. Auguft 1857, betreffend die Abän- 
derung des $. 17 der revidirten Statuten der Preußiſchen See-Affe- 
furanz:Compagnie in Stettin (Geſetz Sammlung pro 1855 Seite 256); 

: 4766. die Beftätigungd:Urfunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen 
„Ornontowitzer UctiensGefelfhaft für Kohlen: und Eifenproduction‘ 
mit dem Domizil zu Berlin errichteten Actien-Geſellſchaft. Vom 15. 
Auguft 1857; und 

4767. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Verleih⸗ 
ung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinde Moers, Regierungdbezirtd Düſſeldorf. 
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Verordnungen höherer Stantsbehörden. 


Betfanntmadhung. 
Bei der heutigen, Öffentlich ftattgehabten 3. Serien-Berloofung der Staatb: 
Prämien:Anleihe vom Jahre 1855 find die 17 Serien | 
No. 54. 146. 162. 507. 570. 770. 781. 782, 789. 890. 971. 1439. 
1121. 1184. 1284. 1364. und 1420. u: | 
gezogen worden. 

Die zu diefen Serien gehörigen 1700 Schuldverſchreibungen und bie für die: 
felben am 1. April E. 3. zu zahlenden Prämien werden am 15. Sanuar k. 3. 
und an den darauf folgenden Tagen auögelooft werden. 

Berlin, den 15. September 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatdjhulden. 
Natan. Gamet. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnib. 


Ro. 107.  Polizei:Berordnung. 
ee Nachſtehende Polizeiverordnung, betreffend die Geftellung der Pferde zu Mili: 
zu Mittairs tairzwecken, wird auf Grund bed $. 11. des Gefeged vom Il. März 1850 (Ge: 


Sweden. 


oo, ſetzſammlung Seite 265) für den Umfang unfered Verwaltungsbezirkes hierdurch 
7 erlaffen: 


Zur Ausführung ded $. 5 ded Neglementd über Geftellung, Auswahl ꝛc. der 
Mobilmachungspferde in der Provinz Sclefin vom 9. April 1856 (außerordent: 
liche Beilage zu No. 2 des biedjährigen Amtöblatted) finden alljährlid Ermittelungen 
der vorhandenen und darunter der zum Kriegsdienſte oder zu anderen Militair- 
zweden tauglichen. Pferde ftatt. 

Mer einer Aufforderung, welche wegen Geftellung von Pferden Behufd einer 
folden Ermittelung von dem Landrathe des Kreifed oder einer andern Behörde, 
namentlih von dem Bezirkövorftande oder einer Revifiond:Kommiffion ergeht, nicht 
pünftlih Folge leiftet, verfällt in eine Geldftrafe bid zu Zchn Thalern. 

Liegnig, den 8. September 1857. 


— — — — — — — — — 


Betannt- Bom 15. d. Mtd. ab treten im Bezirk der hiefigen Ober-Poft:Direction fol: 
madung. gende Pofl-Courd:Beränderungen ein: 


A, Aufgehoben: 
die zweite täglihe (Sommer:) Perfonen=Poft zwifchen Freyburg-Landeshut und 
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Hirſchberg, welche feither aus Freyburg um 2°), Uhr Nachmittags und aud 
Hirfäberg um 4 Uhr früh abgefertigt worden ift. 


B. Neu eingerichtet: 


eine täglihe vierfißige Perfonenpoft zwifchen Hirfhberg und Schmiedeberg: 
aus Hirfhberg um 6 Uhr früh nah Ankunft der SPerfonenpoften aus 
Bredlau und Görlig, 
in Schmiedeberg um 7*° Uhr früb, 
aud Schmiedeberg um 8 Uhr Abends, 
in Hirfhberg um 9* Uhr Abends zum Anſchluß an die Perfonenpoften nad 
Freyburg über Bolkenhayn und nah Bunzlau. 

Dad Perfonengeld beträgt 6 Sor. pro Perfon und Meile, wofür 30 Pfund 
Reifegepäd frei mit befördert werden, Beichaifen werben in Hirfhberg und Schmiede: 
berg nach Bebürfniß geftellt. 

C. Im Gange verändert: 
die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Liegnitz und Wahlftatt: 
aus Liegnik um 9%, Uhr Vormittags nah Ankunft der Perfonenzüge aus 
Berlin, Breölau und Reichenbach, 
in Wahlftatt um 10%, Uhr Vormittags, 
aus Mahlftatt um 2 Uhr Nachmittags, 
in Piegnig um 3 Uhr Nachmittags. 
Liegnig, den 8. September 1857. 
Der Ober-Poſt-Director. 
Albinus. 


Der Oeconomie-Kommiſſarius Thunig wird feinen Wohnfitz, vom 16. Sep: Betanm 
tember c. ab, von Beuthen a/D. nah Niebufh, Kreis Freyſtadt, verlegen. —— 
Breslau, den 8. September 1857. 


Koͤnigliche General-Commiſſion für Schleften. 


Perſonal⸗Chront öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
bie anberweit erfolgte Wahl ded biöherigen Rathöheren Warmuth in Goldberg 
zum Rathöherrn dafelbft, 
bie Bofation des biöherigen Hilfslehrers Johann Heinrich Auguft Hübner zum 
Eehrer an der evangelifhen Schule in Janny, Kreis Grünberg. 
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Ernannt wurden: 
der Ober⸗Zoll⸗Inſpector Akelbein zu Liebau zum Ober-Steuer-Infpector in 
Goͤrlitz, der berittene Steuer-Aufſeher Wensky zu Namslau zum Zoll-Ein— 
nehmer in Hayn, ber Feldwebel Proßdorf zum Grenz-Aufſeher in Albendorf, 
der Sergeant Vogt zum Steuer-Aufſeher in Schmiedeberg. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſütze. 
—— Dem Armenverband von Herzogswaldau, Kreis Lüben, hat die verſtorbene 
ra TT Rittergutsbeſitzerin Ftau don Hoͤlwede geborne von Nickiſch-Rofenegk auf Nieder— 
Herzogswaldau ein Legat von 100 Rthlr. vermacht, wovon bie Zinfen alljährlich 
an alte Ortdarme vertheilt werden follen. 
Liegnig, den 5. September 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Agentur: Ge Dem Kaufmann J. A. Zobel in Goͤrlitz iſt zur Verwaltung einer Agentur 
a, für die Gefhpäfte der allgemeinen Preuß. Alter: Berforgungd: — in Bredlau 
"die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 8. September 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung deB Innern. 


1. P. a. 10009, Dem Kaufmann F. B. Müller in Haynau ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefhäfte der Magdeburger Lebend:Verfiherungd:Gefelichaft die Eonceffion 
ertheilt worden. 

Legnig, den 10. September 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


LP. a. 10153, Dem Getreidehändler. Geith in Probſthayn, Golbberger Kreifes, ift zur Ber: 
waltung einer Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Vieh- und der Hagel: 
ſchaͤden-Verſicherungb⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg die Conceffion ertheilt 
worden. 

Liegnitz, am 14. September 1857. | 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Hiforifde Witterung. 
—— Im Monat Juli war zwar, wie im Juni, helle warme Witterung vorberr: 
Bejtet Eieanig ſchend, allein an Stelle der bis dahin Rattgefundenen ungewöhnlichen Trockenheit 
—— Atmofphäre traten öfter Regen und mäßige Feuchtigkeit der Atmoſphaͤre ein. 


Zuli 


AaguR $ 3, Gewitter und Gemwitterregen waren ziemlich häufig. 
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Der hoͤchſte Barometerftand — 28° 2’ wurbe am 13., der niedrigſte = 27° 
7 am 1.; der böchfte Thermometerftand = + 25’ R. am 6., der niebrigfte — 
+14'R. am 18. beobachtet. 

Am Ende ded Zuli war die Roggenerndte faſt gänzlih, die Gerften: und 
MWaizenerndte zum großen Theile beendet. 

Der Stand der Kartoffeln war viel verfpredend und der Nachwuchs der 
Futterftoffe örtlich ziemlich günſtig. 

Im Monat Auguft waren hohe Temperaturen der Atmofphäre, belle Tage 
und trodene Mitterung vorherrſchend. . 

Der hoͤchſte Barometerftand = 28” 1’ wurde am 24. 25. und 26., ber 
niedrigfte = 27” 6°" am 17.- und 18.; der höchfte Thermometerftand — + 27 R. 
am 6., der niebrigfte = + 14°R. am 20. beobachtet. 

Die weftlihen Luftftrömungen waren in beiden Monaten vorherrfhend und bie 
Witterung war fowohl dem Erndtegefhäft ald auch dem Nachwuchſe der Futter: 
fräuter und dem Gebeihen der Kartoffeln, Rüben ꝛc. förderlich. 


Mortalität. 


Der Gefundheitäzuftand der Menſchen war in beiden Monaten ungewöhnlich 
günftig, durchgreifende Contagionen kamen nicht vor. 

Die Krankheitd:Eonftitution blieb wie in frühern Monaten die rheumatifch: 
catarrhalifche. 

Die häufigften Krankheitöformen waren rheumatifhe und Catarrhal:Fieber, 
Rheumatidmen, Catarrhe der Refpirationd:Organe, leichte Fälle von Haldentzündung, 
catarrhalifche Diarrhden, Wechfelfieber. Im einzelnen Ortfchaften der Kreife Grün: 
berg und Lüben gelangte die Ruhr, hauptfählid im Wege der Anftefung, zu 
größerer Verbreitung, welcher durch angemefjene Abfonderungd- und Dedinfectiond- 
Mapregeln entgegengetreten wurde. Eine durdhgreifende Verbreitung hat die Ruhr 
bis jept nicht erreicht, jedoch an einigen Drten eine erhöhte Sterblichkeit herbeige- 
führt. 

Scharlach war in einzelnen Ortſchaften ziemlih häufig und nahm bin und 
wieber einen bödartigen und tödtlihen Verlauf. 

Dem Wochenbette war die Krankheitd: Konftitution nicht günftig; tödtlich ab: 
laufende Puerperalfieber waren häufiger ald gewöhnlich. 

Der Gefundheitözuftand der Hausthiere war im Allgemeinen günftig. 


Liegnitz, am 6. September 1857. 
Königliche Regierung. \ 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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Patenttrung. Dem Mechaniker und Optiker E. Pawlowski zu Berlin ift unter dem 10. 
September 1857 ein Patent 
auf eine buch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Preßvorrihtung zur 
Gewinnung von Flüffigkeiten aus breiartigen Stoffen, foweit diefelbe als 
neu und eigenthümlih erkannt if, ohne Semand in der Benußung be: 
fannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi: 
ſchen Staats ertheilt worben. 


(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 38.) 


Rebdigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnit. 


— — — — 


Gedruckt in der Dfingften’ ſchen Buchdruckerei zu Liegnig. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— — 
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giegnib, den 26. September 1857. 
TURERTIT SEE. EEE VE A⏑⏑—— — man rn — 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Die von der Königlichen Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden unterm 15. No. 108. 
Auguft c. Iegalifirten Quitiungd-Beſcheinigungen, über die im’ Laufe des N. Quarz „unneseracnn. 
tald c. zum Domainen:Beräußerungsgelder: Fonds der biefigen Königlichen Re— gungen über 
gierungs⸗Haupt-Kaſſe eingezahlten Kauf: und Ablöfungägelder, find den Domainen: AAayır Dur 
Rent: YUemtern zu Hoyerswerda und Liegnig, jo wie den Domainen-Amts-Polizei- und Ablöfungs- 
Berwaltungen in Gräffau und Bolkenhain zur Aushändigung an die Intereffenten . 
zugefertigt worden. 111. F. 3788. 
Died wird mit dem Bemerken biermit befannt gemacht, daß die legalifirten 
Quittungdbefheinigungen, gegen Rüdgabe der ertheilten Interims-Quittungen, bei 
den ebengedachten Rent: Aemtern und Polizei:Verwaltungen in Empfang genommen 
werden Fönnen. | 
Liegnig, den 10. September 1857. 





Mir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitumd, dab dad wo. 108. 
Dominium Nieder-Praudnig, Kreis Sauer, den in der Normandie gezüchteten und ieh 
prämiirten Hengft Normann, (Percberon Rage) Apfelfhimmel, 5° 3" groß, T Jahr Station in 
alt, ald Privat: Befchäler, zur Deckung fremder Stuten gegen ein feltgefepted Deck— rt 
geld von 57, Rthlr. aufgeftellt hat. — 

Liegnitz, den 18. September 1857. 


— — — — — 
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Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 


Yraoı. 783. Bei der Königliden Regierung in Liegnig wurden 
814. , ber biäherige Bürcau:Hilfdarbeiter Feldwebel Modler ald Regierungs— Scerctariatd: 
Affiftent und 
ber biöherige Regierungd:-Haupt-Kaffengehilfe Steel ald etatömäßiger Negierungd: 
Kanzlift 
angeftellt. egnig, den 17. September 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf ZedlipeTrögfgler. 
Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beftätigt: 
die Präfentation des biöherigen proviforifchen Lehrers Hugo Groffer zum Fatho: 
liſchen Lehrer, Organiften und Glödner in Fiſchbach, Kreid Hirfchberg, 
die Vocation für den feitherigen Lehrer Iohann Gottfried Gude zu Steinbach, 
zum Lehrer an der evangelifihen Schule zu Gr.-Stödiht bei Liebenthal; 
die anderweit erfolgten Wahlen: 
des Kaufmann Glogner in Haynau zum Beigeorbneten, des Seifenſiedermeiſters 
Reich, des Poſthalters Franke und des Goldarbeiters un in Haynau 
zu Rathmännern, 
fo mie 
die Erfapwahl des Kaufmann Müller in Hayhau zum Rathmann daſelbſt. 


Es wurde berufen: 
ber biöherige Predigtamts-Kandidat Kranz Scmeräf zum zweiten Prediger an 
der evangeliihen Schloß: und Pfatrkirche in Polniich- Wartenberg. 


Bermifchte Nachrichten mid Aufſätze. 
— Dem Gaſtwirth Carl Endler in.Schönau iſt zur Verwaltung einer Agentur 
P .. 10310, für die Geſchaͤfte der Lebende und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in 
Hamburg die Gonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 19. September 1857. 


Königlige Regierung. Abtheilung des Innern, 





(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 39.) 


Rebigirt im Büreau der Königliben Regierung zu Liegnik. 
Gedruckt in der Pfin’gften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 


— 4383 — 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





e 40. 
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Liegnitz, den 3. Oktober 1857. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 52. Stüd der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4768. den Allerhöhften Erlaß vom 23. März 1857, betreffend die in Ge: 
mäßheit des Gefeßed vom 7. Mai 1856 aufzunehmende Staatd:Anleihe 
von 7,680,000 Rthlr.; 

: 4769. das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Db: 
ligationen des Aken-Roſenburger Deihverbandes im Betrage.von 100,000 
Rihlr. Bom 17. Auguft 1857; 

- 4770. den Allerhochſten Erlaß vom 24. Auguft 1857, betreffend die Ber: 
keihung der Stäbte:Drdnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Gemeinde Emmerich, Regierungs-Bezirks Düſſeldorf; 

: ATTI. den Allerhöchften Erlaß vom 24. Auguft. 1857, betreffend die Ver: 
leihung der Städte-Drdnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinde Neufirhen, Regierungd:Bezirfd Düffeldorf; 

-4772. dad Statut ded Blumenthaler Deichverbanded. Vom 31. Auguft iS57; 

4773. den Allerhöchiten Erlaß vom 31. Auguft 1857, betreffend die Ber: 
leihung der fiöfalifchen Vorrehte für den Bau und bie Unterhaltung 
der Chauſſee von der Berlin-Kaſſeler Staatöftraße bei Roffla über Kelbra 
bi zur Fürflihd Schwarzburg-Sonderöhaufenfhen Landesgrenze in ber 
Richtung auf Sonderdhaufen; und 

: 4774. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung ded Statuts 
ber DampfmühlenActiengefelfhaft Witten. Vom 9. September 1857, 


. „ 


— we 


Das 53. Stüd der Geſetz- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4775. die Ueberfegung der Kartel: Convention, unterzeichnet von den Bevoll: 
mädhtigten Sr. Majeftät ded Königd von Preußen und Sr. Majeflät 


ded Kaiferd von Rußland, Königd von Polen — uf 1857. 








Berordnungen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadhung. 

— In der am heutigen Tage Öffentlich ftattgehabten Berloofung find von den 

Schuldverfhreibungen der freiwilligen Staatdanleihe vom Jahre 1348 die in der 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. Diefelben werben den Befigern 
mit der Aufforderung gekündigt, den darin-verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April 
k. 3. ab, in den Vormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatd: 
jhulden-Tilgungsfaffe bier, Oranienſtraße No. 94, oder bei der naͤchſten Regierungs: 
Hauptfaffe, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfhreibungen mit den dazu 
gehörigen, erſt nah dem 1. April E. 3. fähigen Zind:Goupons Ser. 1, No. 4. 
bid 8. baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfhen der Inhaber zu genügen, wollen wir jedoch biefe 
Schulbverfhreibungen ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgedachten Kaflen ein: 
löfen laſſen; in diefem alle werden die vom 1. k. M. ab laufenden Zinfen zu 
4), % bis zum 15. und beziehungdweife bis zum Schluffe des Monatd, in welchem 
die Schuldverfehreibungen bei dieſen Kafjen eingereicht werden, gegen Ablieferung 
der am 1. April E. 3. und fpäter fähigen Zind:Coupond No. 3. bis 8. baar ver: 
gütet werben. Wird eine Schuldverfreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März 
bis zum 1. April k. 3. präfentirt, fo ift der an dem Iepteren Tage fällige Zins: 
Coupon No. 3. davon zu trennen, und für fid) allein in gewöhnlicher Art zu 
tealifiren. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mitabzuliefernden 
Zind:Coupond wird von dem zu zahlenden Kapital zurücdbehalten. 

Formulgre zu den Duittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlid 
verabreicht. Diefelben Fönnen fih jedoch auf fohriftlihe Gefuhe um Auszahlung 
der Kapitalien und Zinfen nicht einlaffen, fondern werden ſolche unberüdfidtigt und 
portopflitig den Bittſtellern zurüdjenden. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
der Anleihen von 1848. 1850. 1852. 1854. und 1855. A., welde bis zum 
Monat September 1856 audgelooft und gekündigt, aber bid jept noch nicht reali: 
firt umd nicht mehr verzindlih find, mitabgedrudt, und ed werben bie Inhaber 
derfelben zur Vermeidung weiteren Zindverlufted an die Erhebung ihrer Kapitalten 
erinnert, 
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J. ausgelooſten und gefündigten Schuld⸗ 
Fz— ————— der Anleihe von 1848 wird auf dad an demſelben Tage bekannt— 
gemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, welches bei den Regierungd=Hauptz, 
(den Kreid:, Steuer:, Forft:, Kämmerei: und anderen Communal⸗Kaſſen, ſowie auf 
den Büreaud der Landräthe, Magiſträte und Domainen-Rentämter zur Einfict 
offenliegt. — 

Berlin, den 15. September 1857. 


Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. 


In Betreff der am 12. März d. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Sm $. 43. der Bau-Poligei Ordnung für die Städte unſers Verwaltungs: 
Bezirks vom 22. April c. haben wir und vorbehalten, diejenigen Städte zu be: 
zeichnen, in welchen Gebäude, deren Dachflächen eine Neigung nad der Straße 
haben, mit feuerfihern Dad: und Abfalleinnen zu verfehen find. Nachdem die 
in dieſer Angelegenheit eingeforberten gutachtlihen Berichte der Magifträte unferd 
Verwaltungs: Bezirkd eingegangen find, beſtimmen wir den Anträgen der Letzteren 
gemäß die Städte: Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, Görlik, Greiffenberg, Hirfhberg, 
Hohenfriedeberg, Jauer, Landeshut, Lauban, Kiebenthal, Liegnig, Lowenberg, Lüben, 
Neufalz, Neuftädtel, Parhwig, Schmiedeberg, Schömberg, Schönau und Sprottau 
als diejenigen Städte, in welchen Gebäude, deren Dächer nad der Straße geneigt 
find, mit feuerfichern, Bid auf die Straße herunterreihenden Abfallröhren verfehen 
werden müflen. 

Mir behalten und vor, diefe Beftimmung beim Eintritt eined dießfälligen Be: 
dürfniſſes auch noch auf andere Städte unferd Verwaltungs-Bezirks audzudehnen. 


Liegnis, am 21, September 1857. 


Der für Duarig, Kreis Glogau, auf den 20. Dftober d. 3. angeſetzte Jahr: 
markt wird hierdurch auf den 21. deſſelben Monats verlegt. 


Liegnig, den 24. September 1857. 


Der Zarpreid eined Blutegels in den Apotheken ift für die Zeit vom 1. Of: 
tober d. J. bis ultimo März E. I. auf zwei Silbergrofehen ſechs Pfennige feft: 
geſetzt. Liegnig, den 25. September 1857. 


Dad 


Ro. 110. 
Betreffend bie 
Städte des 
Bezirks, in 
welchen Ge 
bäubde, deren 
Dadflähen 
eine Neigung 
nad ber Straße 
haben, mit 
feuerfidern 
- und Abr 
fallrinnen zu 
verfeben find. 
1, P. a, 9736. 


%. 11. 
Betreffend ben 
Jahrmarkt in 

vari 
1.6. R 


Ro. 112. 
Den Preis ber 
Blutegel 
betreffend. 
l. P. a, 10506. 
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Renefen den, „Der für Liegnig auf den 3, November d. I. angelegte Jahrmarkt wird bier: 
Iabrmarft in durh auf den 2. deſſelben Monats verlegt. ’ 
itan 
1.6.6943 Liegnitz, den 29. September 1857. 


— *— —“ — [nen 


Brifeeie, _ Durch den anf27. d. Mts. erfolgten Tod des Kreis-Phyſicus Dr. Eſchenbach 
:edigung der iſt die Phuficatd:Stelle im Kreife Bunzlau zur Erledigung gekommen. Diejenigen 
Penfersnele Merzte, welche zur Verwaltung einer Phoficatd:Stelle qualificirt find und bei Wie: 
— derbeſetzung gedachter Stelle berückſichtiget zu werden wuüͤnſchen, werben hierdurch 
— “aufgefordert, ihre diedfälligen Geſuche nebſt den erforderlichen Qualificationd: und 
Führungd:Documenten bid zum 15. November c. an und gelangen zu laſſen. 
Liegniß, den 29. September 1857. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
RBetannt. 


manung. Im evangelifhen Seminar, zu Steinau a. d. D. find anberaumt: 
Die Eommiffiondprüfung der außerhalb ded Seminard gebildeten 
Schulamtöbewerber auf den 28. und 29. October c.; 

"Die Rectoratöprüfung auf den 29. und 30. Detober c. 

Zur Commiffionsprüfung find einzufenden: 1) ein ärztliched Atteſt über 
den Geſundheitbzuſtand, 2) ein felbfiverfertigter Lebenslauf, 3) die Nachweile über 
genofiene Erziehung und. Bildung überhaupt, und für die Vorbereitung zum Schul: 
fache inöbefondere, 4) Zeugniß der Drtöbehörbe oder des Pfarrerd über den biö- 
herigen Lebenswandel der Schulamtöbewerber und ihre Dualififation zum Schulamte. 

Auf dem Titelblatte ded Rebendlaufes ift anzugeben: 1) der vollftändige Name, 
2) Tag, Sahr, Ort und Kreis der Geburt, 3) Wohnort und Kreidftadt, 4) bei 
wen und wo der Aöpirant vorgebildet worden ift. 

Diefe Meldungen find bis zum 19. Detober c. bei der unterzeichneten Be: 
hörde einzureichen. Die perfönlihe Meldung beim Director ded Seminard geſchieht 
am 27. Nachmittags 4 Uhr. 

Zur Rectoratdöprütung haben die Gandidaten, mit ber auf dem vor: 
fHriftömäßigen Stempelbogen einzureichenden Meldung, beizubringen: 1) 
dad Univerfitätd-Abgangdzeugniß, 2) die Zeugnife der erften oder zweiten theolo: 
giſchen Prüfung, ſofern die Candidaten diefe gemacht und beftanden haben, 3) 
ein Führungszeugniß vom Superintendenten ihrer Didcefe, 4) ein Lebenslauf, auf 
defien Zitel fpeciel anzugeben ift a) Tag, Jahr, Drt und Kreid der Geburt, b) 
Wohnort und Kreiöftadt, ce) in welchen Sahren der Ganbidat ftubirt Bat, d) ob 
und welche theologiihe und pädagogifche Prüfungen derſelbe gemaht hat, mit be: 
fimmter Angabe der Zeit. 
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° Diefe Meldung muß bis fpäteftend zum 20. Detober ebenfalld bei der un: 
zeichneten Behörde geſchehen. 
Die perfdnliche u. beim Director in Steinau findet am 28. ee 
Nahmittagd um 4 Uhr ftatt 
Breölau, den 21. September 1857. 
Königliche Provinzial:Schul:Eollegium. 


Bom 1. Dftober c. ab wird die tägliche Botenpoft zwifchen Groß-Baudiß und 
Maltſch aufgehoben und der Bang der zwifchen den beiden Orten beftchen bleibenden 
Kariolpoft, wie folgt, verändert: 

aus Maltih um SY, Uhr Bormittagd nah Ankunft des Schnellzuges und 

des gemifchten Zuged aud Berlin, ſowie des Perfonenzuged aud Bredlau, 
in Groß:Baubiß um 11 Uhr Vormittags, 

aud Groß:Baudiß um 3 Uhr Nachmittags, 

in Maltih um 5%, Uhr Nachmittag zum Anfhluß an den gemiſchten Zug 

nah Berlin und den Perfonenzug nah Bredlau. 
Liegnig, den 23. September 1857. 
Der Dber:Poft:Director. 
In Bertretung: Radtke. 





In Gemäßheit der alinea 2. $.1. der Randgemeinde-Ordnung vom 14. April 
„1856 ift Seitens des Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schleflen unterm 27. 
Mai cr. (D.:9. 2862.) genehmigt worden, daß bie bei der Gemeinde:Bezirkd- 
Bildung der Stabt Sagan auf Grund der Gemeinde: Drdnung vom 11. März 1850 
vom fläbtifhen Gemeinde-Bezirfe damald abgetrennten, mit einer anderen Commune 
biöher noch nicht vereinigten, thatſächlich alfo ganz ifolirt ftehenden Grundſtücke, ald: 
a) ſaͤmmtliche innerhalb des Herzoglihen Gartend belegene, ehemals ftädtifche 
Grundftüde nebft den darauf ftehenden Gebäuden, indbefondere auch dad 
Haus sub Hypth.-No. 625 (Garten:Infpector:Wohnung), 
b) der früher dem Kommerzienrath Wilmann gehörige Garten nebft Haus, 
ce) dad ehemals C. Willmannſche Grundftüd, sub Hopth.:No. 629, 
d) dic Kreuz:Kirche nebft Kirchhof und Küfterhaus, 
e) der Dorotheenhof nebſt dazu gehdrigem Ader, sub Hypt.-No. 601, 
f) die Parkwärter-Mohnung unweit ded Bahnhofs, 
g) der ehemals Müllerfhe Erbader, 
h) ber Angelteih und . 
i) alle Ländereien, welche durch die Verhandlung vom 14. Januar 1851 ab: 
gegrenzt worden refp. durch folgende Grenzen eingefchloffen werben: 


Belannt: 
machung · 


Belannt: 
machung · 
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nördlich vom Bober unterhalb der langen Brüde bis in den Punkt, 
an dem in der Kammerau die Berglehne an feinem linken Ufer zurüd: 
tritt und der Ader beginnt, 


öftlih von der Straße nah Carlswalde bid zu dem Wege von ge: 
nanntem Orte nach dem Bahnhofe, jedoch der Art, daß links, alfo öf- 
ih von dem qu. Wege, noch das ehemals Sattler Weberſche Grundftüd, 
welches von der Frau Herzogin cigenthümlih erworben, ebenfald dem 
Burglehne einverleibt wird, über die bezeichnete Dftgrenze (den Weg von 
Carlöwalde nah dem Bahnhofe) hinübertritt, 


füdblih von dem gedachten Wege (zwifchen Garlöwalde und dem 
Bahnhofe) bis dahin, wo er längd der Münchbergerfchen Beſitzung zu: 
gleih die 


MWeftgrenze bildet, und in die aus dem Herzoglihen Parfe nach 
Carlswalde neu angelegte Straße einmündet, —von dort geht die Grenze 
den Weg entlang bid zum Eifenbahnhofe, von diefem leßteren und an 
dem Wege von demfelben nah dir Stadt entlang, bid zu dem Punkte 
der Nordgrenzge, wo die Burglehne in der Kammerau zutritt und ber 
Acker beginnt — (fo daß der Bahnhof und das dazu gehörige Terrain 
der Stadt verbleibt) 


in Beziehung auf alle Communal:Berhältniffe dem Schloßgemeindebezirfe Sagan 
(auch Burglehn Sagan genannt) nunmehr einverfeibt werden. 


Ebenfo ift Seitens des Herrn Ober: Präfidenten unterm 27. Mai cr. gench: 
migt worden, daß die nachſtehend bezeichneten, aud gleicher Veranlaffung vom 
ſtaͤdtiſchen Gemeinde-Bezirfe damald abgetrennten, bis dahin aber zur Stadt Sagan 
gehörig gewefenen und feitdem ifolirt ftehenden Grundftüde und zwar: 


I) die fogenannte alte Mühle, Hypth.:No. 644, dem ıc. Schiller gehörig, 
2) dad Baͤrtholdſche Grundſtück, Hypth.-No. 643, 
3) dad Rietſcherſche Grundftüd, Hypth.e⸗-No. 645, 
4) die Nicolausſche Hartgrundfchenke, Hypth.:No. 646, 
5) dad dem ꝛc. Fiedler sen. gehörige Grundſtück, Hypth.:No. 647, 
6) dad dem ꝛc. Fiedler jun. gehörige Grundftük, Hnpth.:No. 648, * 
7) dad am linken Ufer ded Eckersdorfer Hartgrundgrabend gelegene Chriftian 
Sellgeſche Grundftüd, unter der Landungd:Hypth.:No. 32 und 
8) dad ebenfalls am linken Ufer belegene Heinrih Sellgefhe Grundftäd, 
unter der Landungs-Hypth.-No. 143, 
mit dem Bezirfe der Dorfgemeinde Eckersdorf ftädt. in Beziehung auf alle Com: 
munal:Berhältnifje vereinigt werden. 
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Im Auftrage der Königl. Regierung zu Liegnig bringe ich diefe rechtsgültig 
erfolgten Gemeinde-Bezirf:Aenderungen gemäß der Vorſchrift des $. 1. alinea 7. ber 
Eingangs erwähnten Landgemeinde-Drdnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Sagan, den 2. September 1857. 

‚Der Konigliche Landrath. 
Graf zu Dohna. 

Mit dem heutigen Tage ſind die Gefangenen des hieſigen Kreis-Gerichts aus —— 
dem bisher benutzten Gefängniſſe, d. f. g. Frohnfeſte, in das neu erbaute Gefängniß 
am Goldberger Thore überſiedelt worden. Von jetzt an werden daher Perfonen, 
welche zur Haft gebracht werden, oder ſich ſelbſt geftellen jollen, fo wie die zur 
Berarbeitung durd die Gefangenen beftimmten Deaterialien, in dem neuen Ge: 
fängniffe und zwar an den Gefangenen-Ober:Aufjeher Schindler,  weldper in dem 
- neben dem Gefängnifje gelegenen Wärterhaufe wohnt, an: und aufgenommen 
werben. 

Alle diejenigen, welche geneigt find, den gerichtlichen Gefangenen die Anfer: 
tigung von gewerblichen oder andern Arbeiten in den zu diefem Behufe beftimmten 
Arbeitöräumen ded Gefüngniffes zu übertragen, wollen ihre Offerten dem Director 
des Gerichtö, oder dem Vorftande der Arbeitd:Anftalt, Büreau:Afliftenten Hauptmann, 
zugehen laſſen. 

Liegnig, den 50. September 1857. 
Königlihes Kreid:Geriht3:Dirertorium. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

‚ Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurden beftätigt: 

die Wahl des Apothekers Elöner in Reichenbach O/L. zum Beigeorbneten dafelbft, 

die Wahl ded Kaufmannd Günther in Goldberg zum Rathsherrn dafeldft. 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 

Dem Kaufmann Herrmann Jsmer in Lüben ift zur Verwaltung einer Agentur Agentur-@e- 
für die Geſchaͤfte der Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft „Germania“ in Stettin Kmiamnn,, 
die Conceſſion ertheilt worden. | * 
Liegnitz, den 21. September 1857. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dem Mechanikus H. P. Kreiner zu Berlin iſt unter dem 19. September 1857- patentirungen 

ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebepumpe, in: 


Patentaufhe 
buny. 


— 35% — 


foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt worden, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 





Dem Tiſchlergeſellen Auguft Mekelburg in Berlin ift unter dem 22. September 
1857 ein Patent 
auf einen Parallelfhraubftod, in fo weit derfelbe für neu und eigenthümlich 
erachtet worden, und ohne Iemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerschnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. | 


Dem Kaufmann 3. H. 8. Prilwig zu Berlin ift unter dem 22. September 
1857 ein Patent 
auf eine Vorrihtung zum Schleifen optifiher Gläfer, foweit biefelbe nad 
vorgelegter Zeichnung und Befhreibung ald neu und eigenthümlich erfannt 
ift, ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staatd ertheilt worden 
Dem Mechaniker Eduard Boiffier zu Berlin ift unter dem 22. September 1857 
ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erlaͤuterte Sonnenuhr, ſoweit die⸗ 
ſelbe ald neu und eigenthumlich erkannt iſt, und ohne Jemand in der An: 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dad dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 6. Februar 
1857 ertheilte Patent 
auf eine Jacquard-Vorrichtung zur Benupung von Muſterpapier in Stelle 
der ſonſt gebräuchlichen Muſterpappen 
iſt aufgehoben. 





(Hierzu ein oͤffentlicher Anzeiger No. 40.) 








Redigirt im Büreau der Königihen Regierung zu Liegnig. 
Gedrudt in der Pfingfien’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
M 41. 


Liegnitz, den * Oktober 1887. 





Allgemeine Geſeh ⸗Saumlung 


Dad 54. Stück der Geſetz-Sammlung für das Jahr 1857 enthält unter 
No. 4776. die Beftätigungd: Urkunde, betreffend den fünften Nachtrag zum Statut 
der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 19. September 1857. 


— — — — — nn 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung 
betreffend den Erſatz für die präkludirten En: Anweifungen 
vom Sabre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 

Nahdem durh dad Gefeß vom 15. d. M. Erfag für die in Gemäßheit ber 

Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten Kaflenanmeifungen 

vom 2. Sanuar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden ift, werden alle diejenigen, welche noch folde Papiere befigen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Negierungd:Hauptkaffen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialkaffen Behufd der Erfapleiftung einzureichen, 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereffenten, welde nad dem I. Zuli 1855 
Kaflenanweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehndfaffenfcheine bei uns, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreid: oder Lokal-Kaſſen zum Umtaufch 
eingereicht und Empfangfheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Geſuch um Umtaufh abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe des Empfangfcheined oder 
beziehungdweife des Befcheided, bei der Kontrolle der Stantöpapiere oder der bes 
treffenden Regierungd-Hauptfaffe in Empfang zu. nehmen. 
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Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welder Erfah für die gedachten 
Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Belanntmahung 
die Communal:?andtage der Kurmark und der Neumark betreffend. 
Die naͤchſten Communal-Landtage der Kurmark und der Neumark werben 
am 16. Novemberd. 8. 
— zu Berlin und zu Eüftrin eröffnet werden. 

Die verwaltenden Behörden der fändifhen Snflitute, fowie der Kreife und 
Gemeinden ‚haben diejenigen Gegenflände, welche fie auf diefen Communal:Landtagen _ 
zur Sprade zu bringen beabfidhtigen, bei den betreffenden “Herren Borfißinden, 
Oberftlieutenant a. D. von Arnim:Criewen zu Berlin und Randed:Director Baron 
von der Golg auf Kreizig bei Schievelbein anzumelden, die ln Behörden 
aber wegen dieſer Gegenftände fih an mic zu wenden. 

Potödam,.den 2. Dftober 1857. 
Der DOber:Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd = Minifter. 
Slottwell. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnit. 
Ro. 115. Die Belöftigung der Gefangenen in den Straf: Anftalten zu Görlitz, Sauer 
— und Sagan für das Jahr 1858 fol im Wege der Submiſſion an den Mindeſt— 
Bekökiqungder fordernden verdungen werben. Kautiondfähige Unternehmungdluftige werden auf: 


vn ** gefordert, ihre Gebote bis zum 


noſtalten zu 30. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
——— an unſere Polizei-Regiſtratur verſiegelt mit der Aufſchriſt: 
für 8 abe „Lieferungs-Gebot für die Beköfligung in den Straf-Anftalten‘‘ 


— —* portofrei einzuſenden; die Gebote muͤſſen 
a) für jede einzelne Strafanftalt, 
b) für alle drei Strafanftalten zufammen, abgegeben werben. 

Am bezeichneten Tage Bormittagd 11 Uhr wird die Eröffnung der Gebote 
in dem Sikungd:Saale ded Regierungd: Gebäudes erfolgen, und ftellen wir den 
Submittenten anheim, ſich perfönlich hierzu einzufinden, 

Die Entfheidung auf die Submiffiond: Offerten erfolgt ledigih nah unferm 
Ermefien, und wird den Sntereffenten diefelbe fofort mitgetheilt werben. 

Die Lieferungd: Bedingungen find in unferer bezeichneten Regiftratur einzuſehen. 

Liegnitz, den 1. Oktober 1857. 
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Mittelſt Allerhochſter Cabinets-Ordre vom 19. Juni 1846 iſt angeordnet Ro. 116. 


worden, daß alle Ablöfungd: und Kaufkapitalien für abgelöfte Dominial-Praͤſtationen zu ann 
und refp. für veräußerte Domainen und Forftgrundftäde nicht mehr von den Re— tung von Ab» 
Inenten oder Käufern durch die Domainenrentämter, Fotſtkaſſen, oder Kreis-Steuer- random 
Kaſſen, fondern von. erfteren unmittelbar an die Regierungd: Haupt⸗Kaſſe portofrei bei der Begie- 
eingezahlt werden follen, wenn nicht die Zahlung dur‘ die Specialfafje auf fpe: "3 — 
ciellen Antrag der Debenten ausdrücklich von und genehmigt iſt. Daſſelbe gilt für ın. — 
die Einzahlung von Ablöſungskapitalien für Domainen-Amortiſationsrenten. 
Indem wir - fämmtlihe Domainen :Einfaffen, ſowie andere Perfonen, welde 
Abldfungdfapitalien oder Kauffapitalien für veräußerte Domainen und Forfigrund: 
ſtücke zu entrichten haben, von diefer Allerhöchften Beſtimmung wiederholt in Kenntniß 
ſetzen, benterfen wir noch, daß die einzuzahlenden Kapitalien ftetd in Preußiſchem 
Gelde nah dem Münzfupe vom Zahre 1764 eingezahlt werden müfjen, widrigenfalls 
dieſelben auf Koften der Reluenten oder Käufer von der Regierungs-Haupt-Kaſſe 
den Zahlungöpflihtigen werden zurüdgefandt ‚werben. 
Die Interim: Duittungen unferer Regierungds: Haupt: Kafje über die bei ber: 
felben eingezahlten Capitalien werden durch die betreffenden Steuer:, Rentamtd: und 
Forſtkaſſen fofort den Einzahlern überfandt, und müſſen bei Audhändigung der 
legalifirten Quittungöbefcheinigungen ——— werden. 
Liegnitz, den 1. Oktober 1857. 


Bekanntwachungen anderer Behörden. 


Bei der am 21. und 22. dieſes Monats am — Säukchrer-Seminar en: 
zu Steinau a/D. abgehaltenen Lehrerinnen: Prüfung 
1) dem Fräulein Emilie Riedel zu Myslowig die Befähigung zur felbfiftändigen 
‚ Leitung einer Zöchterfchule und 
2) der Frau Oberlehrer Scholz, Hinrictte Gottliebe Ber gebornen Schauber, 
fo wie den Fräuleind s 
3) Unna Berndt zu Steinau a/D., 
4) Agned Sohr zu Breölau, 
5) Augufte v. Morozöwicz zu Bredlau, 
6) Anna Nefener zu Bredlau, 
7) Wilhelmine Caroline Augufte Richter zu Ratibor, 
I) Amalie Irene Leontine Starkloff zu a | 
9) Hulda Gale und 
Ib) Marie Pi, beide zu Bredlau, 
die Befähigung zur Uebernahme einer Lehrerinnen-Stelle an Tochterſchulen zuerkannt 
worden. DBredlau, den 28, September 1857. 
Konigůgeb Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Belonnt: 
nadung. 


Belannt: 
madhung. 
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Die Verhandlungen der britten Schwurgerichtd: Sigung pro 1857 für bie 
Kreife Freyftadt, Grünberg und Sagan werden vom 2. November d. I. ab im 
Saale ded neuen Gerichts-Gebäudes bierfelbft ftattfinden. 

Die Vertheilung der Einlaßkarten ift dem Kreiögerichtö:Seeretair Ranger über: 
tragen. Grünberg, den 24. September 1857. | 

Königl. Kreidgericht. J. Abtheilung. 


Die nähfte Sitzungs-Periode des hiefigen Schwurgerichts für den Bezirk der 
Kreiögerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 29. Dftober d. | 
38. beginnen, wad mit Rüdfiht auf $. 69 der Verordnung vom 3. Januar 1849 
befannt gemadt wird. 

Cottbud, den 1. Dftober 1857. 
Koͤnigliches Kreisgeriht. Erfte Abtheilung. 


Berfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 


Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die Wahl des Kämmererd Rungftod in Lähn zum Beigeordneten dafelbft, 
die Vokation ded biöherigen Hilfölehrerd Ernft Auguft Frömberg zum Lehrer an 
der evangelifhen Schule in Schömberg. 








Bon der Königlichen Negierung zu Biegnig und dem Königlichen Confiftorium 
für die Provinz Schlefien zu Breslau wurde beftätigt: | 
die Vokation für den Lehrer und Cantor Suder in Weisholz, Kreid Glogau 





Perfonal:VBerändberungen 
im Bezirk ded Königlichen Appellationd:Gerihtd zu Glogau 
für den Monat September 1857, 
Befördert: Der Bürcau:Diätar Killmann zum Kanzlei-Diätar bei dem Kreis: 
gericht zu Küben. _ 
Der interimiftifhe Gefangen: Infpector Schilling in Glogau zum Büreau— 
Diätar bei dem Kreiögeriht zu Rüben. 
Der Hülfdunterbeamte Böhm definitiv zum Boten und Erefutor bei dem 
Kreidgericht zu Liegnip. 
Berfegt: Der Bothe und Erekutor Rothe zu Löwenberg an dad Kreiögericht zu 
Goldberg. 
Audgefhieden: Der Audfultator v. Brauchitſch in Görlitz Behufs feines Ueber— 
trittö in dad Departement des Appelationd:Gerihtd zu Naumburg. 
Geſtorben: Der Büreau:Gchülfe Zahn in Sagan. 
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‚ Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke der Königl. Ober-Poft:Direction in Liegnip. 

Angeftellt: 1) der Pofteleve Gewiß als Pofterpedient in Iauer, 

2) der’ Poferpeditiond-Gehilfe Burkardt ald Poflerpediteur in Gnadenberg, 

3) der Rentamtd:Affiftent Sachs ald Pofterpediteur in Kopenau, 

4) der Kaufmann- Gramfh ald Pofterpediteur in Schlawa, - 

5) der Landbriefträger Türref ald MWagenmeifter in Bunzlau. 
Berfegt: 1) der Pofterpedient Kinzer von Oppeln zur Ober: Poft: Direktion in 

Liegnitz, 
2) der Poſtexpediteur Raſel von Schlawa nad Polkwitz. 


Ausgeſchieden: I) der Poſtexpediteur Baudach in Kotzenau, 
2) der Poſtexpediteur Oertel in Gnadenberg. 


Geſtorben: der Poſtexpediteur Buchelt in Polkwitz. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Dem Actuarius Herrmann Moſt zu Muskau, Kreis Rothenburg, iſt zur Vers xoentur@e: 
waltung einer Agentur für die. Gefhäfte der Magdeburger Lebend: Berfiherungd: — 
Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt worden. — 

Liegnitz, den 30. September 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Kaufmann Reinhold Wöhl zu Glogau ift zur Verwaltung einer Agentur ı, p. a. 10658. 
für die Gefchäfte der Lebens: Verficherungd : Actien= Gefelichaft „Germania““ zu 
Stettin die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 1. Oktober 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann 3. E. E. Fritfh zu Warmbrunn ift zur Verwaltung einer ı. p. a. 10761. 
Agentur für die Gefhäfte der Lebend: und Penflonds Verfiherungd : Gefelfchaft Ä 
„Janus“ in Hamburg die Gonceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 2. October 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
September 1857 beftätigten Schieddmänner. 


i Charakter. 
Amtsbezirk. | | Name, | oder Gewerbe. Mohnort. 


Kreid Goldberg. 








NeudorfamRennwege] Ehrlich | Gutöbefiger | Neudorf a/R. 

Kreid Lauban. 
an Sterzel Bauergutsbefitzer | Geibsdorf. 
Nieder-Geibsdorf ——— Fabrikant Geibbdorf. 

Kreis Riegnip. 
Dber: Mittel-Nieder: 
Nüftern, Briefe u Brendel Seifenfieder Nieder-Rüftern. 
Hummel 
Kreid Löwenberg. 
Süſſenbach JHübner JBauergutsbeſitzet JESüſſenbach. 
Kreis Lüben. 
Stadt Lüben Levy | Kaufmann | Lüben. 
Patentirung. Dem Schriftſteller A. Bernſtein zu | Berlin iR unter dem 26. September 1857 

ein Patent 


auf einen ald neu und eigenthümlich — Commutator-Schlüſſel zu 
telegraphiſchen Zwecken, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 41.) 


Redigirt im Büreau der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





M 42. 





Liegnig, den 17. Oktober 1857. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Die Redaction des biefigen Regierungs- Amtöblattd wird zum Amtöblatt des wo. 117. 
Jahres 1857 wiederum ein alphabetifches Sad: und Namen-Regifter nebft chrono: —— 
logiſcher Ueberſicht in der bisherigen Art in Druck erſcheinen laſſen. Indem wir des Sadtegi- 
die Amtsblatt-Intereſſenten hiervon in Kenntniß ſetzen, beauftragen wir zugleich die —— 
Königlihen Landrath-Aemter unſeres Verwaltungs-Bezirks, auf dieſes Sah:Regifter pro 1857. 
eine Subfeription zu. eröffnen und dabei insbefondere die Drtögerichte auf die Nüg- | P- b. 6540, 
lipkeit der Anfchaffung diefes den amtlichen Gebrauch des Amtsblatts erleichternden 
Hilfsmittels hinzuweiſen. Den hiernach eintretenden Bedarf an Sachregiſtern, deren 
Preis wie bisher für jedes Exemplar auf 5 Sgr. feſtgeſetzt iſt, wollen die Koͤnig— 
lichen Landrath-Aemter im Laufe des Monats Dezember d. J. der Amtsblatt⸗ 
Rebaction bierfelbft mittheilen. 
%egnig, den 9. Oftober 1857, 





Ro, 118. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß Seitens ded Herrn 556 
Miniſters für Handel ꝛc. im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn Minifter des Innern förderung von 
beſtimmt worden ift, daß in denjenigen Regierungöbezirken, Kreifen und Gemeinden, —— 
in welchen für die Beförderung von Holz, Wildprett oder andern Gegenfländen 3.e 
befondere Ausweiſe polizeilich gefordert werben, die Annahme derartiger Güter zur —— 
Beforderung auf der Eiſenbahn, bei perfönlicher Verantwortlichkeit der betreffenden ige Ausweife 

Eifenbahnbeamten, nur nad vorgängiger Beibringung der am Orte der Aufgabe: enforbert 


LP.a. 10324, 
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Station erforderlichen Ausweiſe und Legitimationen erfolgen fol, im Uebrigen aber 
derartige blos für einzelne Regierungdbezirke, Kreife oder Gemeinden erlafjene Polizei: 
Verordnungen auf die Eifenbahn-Zransporte Feine Anwendung finden. 

Liegnig, den 6. Dftober 1857. 


Berordunngen der Königl. Appellations-Gerichte. 


Bekannt⸗ Es wird hierdurch mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Dezember 
magun. 1855, (Amtöblatt No. 50. S. 518.) zur öffentlihen Kenntniß gebradht, daß dem 
Bezirke, in welchem Gerichtötage von einem Mitgliede ded Königligpen ſtreisgerichts 
zu Liegnip im Kretſcham zu Gampern abgehalten werden, auch die Dorfichaft 
Schützendorf zugemwiefen worden ift. 
Slogau, den 6. Dftober 1857. 
Königlihed Appellationd = Gericht. 


Verordnungen des Königlichen Probinzial⸗Steuer⸗Directorats don Schlefien. 


Belannt Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 25. Juni d. 3. wird: hiermit zur 
madung. Iffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem Königreich Würtemberg auch die durch 
den Grenzort Pinache, Kameral:Amtd Maulbronn, führende Straße ald Weber: 

gangäftraße für den Getränke:Verfehr eröffnet worden ift. 

Breölau, den 9. Oktober 1857. 
Der Provinzial:Steuer:Director. 
In Vertretung: Der Ober:Regierungd:Rath. 
Sabarth. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmad, Bei der heute hierfelbft erfolgten Verloofung der im Jahre 1764, fo wie der 


—— — anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
* 1857 zu ausgefertigten Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheine, find folgende Nummern, deren Reali— 

erfceburg : . N : 
ausgelosften flrung im Dftertermine 1858 erfolgen wird, gezogen worden. 


—— 1) Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheinen aus dem Jahre 1764 


betreffend. von Litt. A. à 1000 Thaler: | 


No. 132. 244. 823. 1020. 1337. 1375. 1638. 3428. 3595. 3742, 3907. 
4308. 4398, 4899. 6220, 6289. 6327. 6468. 6529. 6621. 6819. 6852. 


| 
l 
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6961. 6971. 7645. 8222. 8934. 9119. 9244. 10493. 10841. 10963. 
11070. 11077. 11365. 12201. 12378. 13210. 13243. 13359. 13510. 
13515. 13664.:14072. 14561. 


von Litt. B. & 500 Thaler: 


No. 225. 293. 361. 2245. 2400. 2727. 2867. 3144. 3280. 4265. 4760. 
4887. 4960. 5100. 5211. 5666. 5795. 6017. 6339. 6360. 6845. 7188. 
7208. 7561. 7839. 


von Litt. D. a 100 Thaler: 


No. 182. 929. 1366. 1639. 1868. 2069. 2205. 2683. 2832. 2837. 3422 
4534. 6137. 6471. 6480. 


2) Bon den Steuer: Kredit: Kaffen-:Sheinen aud dem Jahre 1836. 
von Litt. A. à 1000 Thaler: 
No. 104. 114. 196. 247. 292. 


von Litt, B. A 500 Thaler: 
No. 36. 127. 


' von Litt. D a 100 Thaler: 
Po. 130. 


von Litt. €. & 50 Thaler: 
- No. 46. 

Außerdem wurden von den unverzindlichen Kammer-Kredit-Kaſſen-Scheinen 
Litt. E. à 43 Thaler die Scheine No. 9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 
10534. 10540. 10652. 10690. 10867. zur Zahlung im Dftertermine 1558 aus: 
gelegt. | 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Nüdgabe der Scheine 
und der zu den verzindlichen Scheinen gehörenden Talond und Coupons mit dem 
Eintritt ded Oftertermind 1858, wo die Verzinfung der jept gezogenen Steuer: 
Kredit-Raffen-Scheine aufhört, bei der hiefigen NegierungssHaupt:Kaffe in Preußi⸗ 
fhem Kourant zu erheben. 

Merfeburg, den 7. Oktober 1857. | 


Im Auftrage der Königlihben Haupt: Verwaltung der Staatöjhulden, 
der Regierungd:Präfldent. 


v. Wedell. 


— 


Bekannt: 
machung · 


Bekannt: 
madung. 
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Am 3. November er., Vormittagd 8 Uhr, beginnen bier die Verhandlungen 
der dritten diesjährigen Schwurgerihtd-Sigung, mit deren Leitung der unterzeichnete 
Director beauftragt ift. 

Audgefhloffen vori dem Zutritt zu den dffentlihen Verhandlungen find unbe— 
theiligte Perfonen, melde unerwachſen find, oder welche fih nicht im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Zauer, den 6. Dftober 1857. 
Königliche Kreis:Gericht, Erſte Abtheilung. 
9%. Junge. 





Dom 12. d. Mts. ab and im Bezirfe der hiefigen Dber:Poft:Direction fol= 


gende Poft-Courd-Beränderungen eingetreten: 


A. Aufgehoben: 
die Perfonenpoft zwifchen Ge und Rawicz. 
Neu eingerichtet: 
eine tägliche vierfipige —— zwiſchen Lüben und Rawicz: 
aus Lüben um 11 Uhr Abends nach Ankunft der Perſonenpoſt aus Liegnitz, 
in Rawicz um 6* Uhr Vormittags zum Anſchluß an die Cifenbahnzüge nad 
Poſen und Bredlau, 
aus Rawicz um 7°° Uhr Abendd nah Ankunft ded Eifenbahuzuged aus 
Bredlau, 
in Lüben um 3* Uhr früh zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Liegnig. 
Dad Perfonengeld bei diefer Poft beträgt 6 Ser. pro Perfon und Meile. 
Beihaifen werden auf jeder Station nah Bedürfniß geftellt. 
C. Im Gange verändert: 
1) die tägliche I. neunfigige Perfonenpoft von Liffa nag en 
aus Liſſa um 8’ Uhr Vormittags, 
in Glogau um 1° Uhr Nachmittags; 
2) die tägliche N. neunfißige Perfonenpoft von Liſſa nah Glogau: 
aus Liffa 9%, Uhr Abends, 
in Glogau um 2'° Uhr früh; 
3) bie tägliche 1. fehöfigige Perfonenpoft von Glogau nad Liſſa: 
aus Glogau um 2%, Uhr früh, 
in Liffa um 7°° Uhr früb; 
4) die tägliche 11. ſechsſitzige Perfonenpoft von Glogau nad - kiſa: 
aus Glogau vm 2 Uhr Nachmittags, 
in Liſſa um 6°° Uhr Abends. 
Sämmtlihefunter!No. 1 bed 4 aufgeführten Poften haben in Liſſa Anſchluß 
an die Eifenbahnzüge von Bredlau nah Pofen und umgekehrt. 
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5) die tägliche vierfißige Perfonenpoft zwifchen Eroffen und Grünberg: 
aus Groffen um 4 Uhr. Nachmittags nach Ankunft der Perfonenpoft aus 
Frankfurt a O., 
in Grünberg um 7?’ Uhr Abends, 
aus Grünberg um 9%, Uhr Vormittagd nah Ankunft der Poften aus 
Züllihau und Sorau, 
in Croffen um 12°° Uhr Nachmittags zum Anſchluß an die Perfonenpoft 
nach Frankfurt a/D. 
WViegnitz, den 13. Oftober 1857. 
Der DOber:Poft:Director. 
Albinud. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. Ä 
Die biöherigen Gerichts-Auscultatoren | Praes. 808, 
Freiherr von Kottwiß m. 
und von Zaftrow 
find nah ihrem Ausſcheiden aus dem Juftizdienfte zu Regierungd:Referendarien er: 
nannt und heute in dad Regierungd:Collegium eingeführt worden. 
Liegniß, den 12. Dftober 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 1. P.d. 6230 
9. September c. den Kammerheren und Rittergutöbefiger Adolph Carl Alerander 
Alerid le Camus Grafen von Fürftenftein auf Ullersdorf zum Landrathe des Kreiſes 
Rothenburg zu ernennen geruht. 
Liegnig, den 5. Dftober 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Seine Majeſtät der König haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 111. 6890. 
21. v. Mts. dem Kreid-Steuer-Ejnnehmer Neugebauer zu Sauer bei feinem Aus— 
fheiden aud dem Staatd:Dienfte den rothen Adler-Ordre 4. Klaffe zu verleihen 
geruht. 
Liegnitz, den 12. Dftober 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung der direete Steuern, Domainen und Forſten. 


Don der Königlihen Regierung in Liegnitz wurden beftätigt: 
die Wahlen ded Rentier Finne und Schuhmachermeiſters Schul in Rothenburg a /O. 
zu Schöffen (Rathmännern) dafelbft, 
"die Wahlen des Brauermeifter Menzel und des Strumpfwirfermeifter Haufer in 
Liebenthal zu Rathmännern daſelbſt; 
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die Vocationen: 

für den ſeitherigen Hilfslehrer Chriſtian Alerander Rudolph Brückner zum 
Lehrer der evangel Schule zu Hermsdorf ftädt., Kreis Hirſchberg, 

für den feitheriaen Hilfslehrer Guſtav Karl Albert Köhler zum Lehrer an ber 
evangel. Schule zu Mufternid, Kreid Glogau, 

für den biöherigen Lehrer Herrmann Stengel in Louisdorf zum Lehrer an der 
evangel. Schule in Nieder-Herwigsdorf, Kreid Freiftadt, 

für den biöherigen Hilfölehrer Theodor Heinrih Guſtav Langner in Giehren 
bei Friedeberg a/D. zum Lehrer an der Elementarfhule zu Landeshut, 

für ben biöherigen Hilfölehrer Herrmann Altermann zum dritten Lehrer an 
der evangelifhen Schule zu Neuftäbtel. 


— —— — — —— m 


Ernannt wurden: 
Der Regierungs-Aſſeſſor Fritſch zum Ober-Zoll-Inſpector in Liebau, der 
Sergeant Seydel zum Grenzaufſeher in Oppau, der invalide Gefreite Fiebig 
zum Grenz-Aufſeher in Hermsdorf ſt., der Unteroffizier Broll zum Grenz: 
Auffcher in Gierddorf, invalite Sergeant Fichtner zum Salzwärter in Lauban. 
Verſetzt wurde in gleicher Eigenfhaft der Steuer:Rath Kreufchner von 
Neuftadt nah Glogan. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 
Befanntmadbung. 

Um die Familien der im Königlihen Staatd: und im Privat:Dienfte der 
Provinz Schlefien angeſtelten Forftbeamten aus der Verlegenheit, im welche diefe 
beim Ableben des Familienhaupted zumeift gerathen, zu befreien, ift die Bildung 
eined Sterbe-Kaſſen-Verein's für fhlefifhe Forſtbeamten in Anregung 
gefommen und hat das für dieſen Zmed entworfene Statut bereitd die Beflätigung 
ded Herrn Ober:Präfidenten erhalten. 

Diefem Statut zufolge ift für jeden der 3 Regierungd:Bezirfe am Sige der 
Regierung eine Bezirks-Commiſſion gebildet worden, welcher jegt in Breölau der 
Königl. Oberforfimeifter von Pannewig, in Oppeln der Königl. Oberforftmeifter 
Maron und in. Liegnip der König. Forftmeifter Ulrici vorſteht. An diefe find 
daher die Anträge um Aufnahme in den Verein unter Beifügung der Tauffcheine 
zu richten. Der jedeömalige Bezirks-Vorſtand in Bredlau, jetzt alfo der Oberforft: 
meifter von Pannewig bildet gleichzeitig au den Gentral:Boritand ded Ber: 
eind, welcher die gefammte Verwaltung leitet und den Verein nach allen Seiten 
bin vertritt. — i 

Aufnahmefähig in diefen Verein find: 
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1) alle innerhalb der Provinz Schleſien im Königl. Staatdbienft, ſowie im 
Gommunal: und Privat:Dienft flehenden ausübenden Forſt- und Flöß— 
Beamten, welche lebendlänglih oder mindeftend definitiv angeftellt find, 

2) die unter gleichen Berhältniffen im Bürcaudienft der Forſtverwaltung be: 

häftigten Beamten, 

auch ſolche Gorpöjäger, welde nad 2Ojähriger Dienftzeit Anſpruch auf 

Forftverforgung erlangt haben und im Staatd:, Communal: oder Privat: 

dienft angenommen find, fofern diefelben in jeder Hinfiht unbeſcholten find 

und ihnen die Ausübung bürgerliher Ehrenrechte niht unterfagt worden ift, 
bis nad zurüdgelegtem 60. Lebensjahre. 

Nach erfolgter vollftändiger Conftituirung des Vereind werden die Forftbeamten, 
weldhe das 50. Jahr bereitd überjchritten haben, nicht mehr ald Mitglieder zuge: 
laſſen. 

Die Auflöſung des Forſtdienſtverhaͤltniſſes, die Verſetzung in eine andere Pro⸗ 
vinz oder die Penſionirung zieht den Verluſt der Mitgliedſchaft nicht nach ſich. 
Die vierteljährlich pränumerando zu leiſtenden Beiträge find feſtgeſetzt je nach dem 
Lebendalter des Mitgliedes beim Eintritt und betragen 


3 


bei einem Alter bis inc. 35 Jahr . 9 Rthlr. 

2⸗ -von 3b bis incl. 40 Jahr 3 Rthlr. 12 Sgr. 
a 5 = dl: : 45 : 4A : : 
z 2 2 2 46 2 2 50 2 4 2 20 2 
⸗ ⸗ ⸗ : 51 : : 55 :5 ⸗ 10 : 
.e  : ⸗ -565-⸗ 60 :6 : : 


jährlid. Es wird nah vollendeter einjühriger Mitgliepfehaft ein Drittheil der 
ganzen Verfiherungsiumme mit 33/, Rthlr., nad zweijähriger Mitgliedſchaft zwei 
Drittheil mit 66%, Rthlr., nad dreijähriger Mitgliedſchaft die volle Verfiherung 
von 100 Rthlr. ohne allen Abzug und Eoftenfrei ſofort nach dem Tode des Mit⸗ 
gliedes an die Hinterbliebenen ausgezahlt. 

Außerdem iſt ein Eintrittsgeld von 1 Nthfr. und an Druckkoſten ꝛc. ein für 
alle Mal 5 Sgr. beim Eintritt zu entrichten. 

Die Statuten liegen bei jedem der Königlichen Landrathsſämter und bei den 
Königl. Dberförftern der Provinz Schlefien zur Einfiht aus. 

Da dad Beftchen des Sterbe:Caffen:Bereind nur tur eine alfeitige volle 
Theilnahme der Korftbeamten ganz gefiert wird, jo wird hiermit recht dringend 
zu baldigem und zu weht zahlreihem Beitritt aufgefordert. 


Dredlau, den 6, Dftober 1857. 


Eentral:Borftand des Sterbe-Caſſen-Vereins für fchlefifche Sorfibeamten. 
von Pannewiß. 
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—— Dem Kaufmann C. W. . Sie zu Lüben, ift zur Verwaltung einer Agentur 
1.P. a. 10494. für die Gefchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt mit Aus: 
fhluß der Feuer:Verfiherung, die Conceſſion ertheilt worden. 
Legnig, den 3. Dftober 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, 


1.P. a. 10847. Dem Kaufmann Mori Sachs in Grünberg ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefcäfte der Lebend = Verficherungd : Actien : Gefelfhaft anne” in 
Stettin die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 6. Dftober 1857. 
Königliche Regierung. - Abtheilung ded Innern. 


1. P. a. 10879. Dem Kaufmann Ernft Reih in Görlig ift zur Verwaltung einer Agentur für 
die Gejchäfte der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft die EN er: 
theilt worden. 

Liegnig, den 6. October 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1. P.a. 10759, Dem Lotterie:-Ober-Einnehmer und Apotheker Guftav Martin im Neumarkt, 
Bredlauer-Regierungd:Bezirkd, ift zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte 
der Magdeburger Hagel-Verficherungs-Geſellſchaft im diefleitigen Negierungd: Bezirk 
die Eonceffion ertheilt worden, 

Liegnig, am 7. Oftober 1857. 
Königliche Regierung. U Abteilung des Innern. 


1. P. a, 10760, Dem Kaufmann Robert Weigang in Hirfchberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Magdeburger Lebens: Berfiherungs:Gefellfchaft die 
Eonceffion ertheilt worden. 
Legnig, den 7. October 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


1.P.a. 10917. Dem Kaufmann Garl Happrich bierfelbft ift zur Verwaltung einer Agentur 
für die Gefchäfte der Verſicherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ — mit Ausſchluß ber 
Feuer: BVerfiherung — die Eonceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 8. Dftober 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 42.) 


Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in ber Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnitz. 
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Amts: Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 24. Oktober 1857. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Polizei: VBerordbnung. | 
Mit Bezug auf den $. II des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom IL. so. 119. 
März 1850, verordnen wir auf Antrag der Königlichen Xelegraphen-Direction — —— 
hiermit, daß, nachdem die Anlage einer Telegraphen-Leitung von Hansdorf bid Zelegrappen. 
Slogau zur Ausführung gebracht und dabei im Ginverftändnife mit der Direction Stituns von 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahngefelfhaft ein Telegraphen-Tau in die Oder unter: ” @iogau. 
halb der Eifenbahnbrüde bei Glogau verfenkt worden iſt, das Anterwerfen und 1 6. 6080. 
Ankerſchleppen innerhalb eined Abſtandes von 10 Ruthen unterhalb dieſer Brücke 
bei einer Geldftrafe von 1 bis 10 Thalern hierdurch verboten wird. 
Liegaig, den 10. Dftober 1857. 





Polizei-Verordnung. 

Zum Vertilgen der Feldmäuſe iſt in neuerer Zeit der Phosphor-Kleiſter weit * 120. 
häufiger in Gebraud gezogen worden ald der Arſenik. Diefer Umftand kann aud ——— 
inſofern als günftig angeſehen werden, als der Arſenik feine giftigen Eigenſchaften des Arfenits 
beibehält und nah Jahren noch, wenn der Zweck feiner Verwendung längft nicht — 
mehr ſtatt hat, Vergiftungen erzeugen kann, während ber Phosphor in Berührung «msumendende 
mit der Luft bald feine giftigen Eigenſchaften verliert. 1. Pe. 1nsos, 

Da jedoch hin und wieder der Arfenif zur DVertilgung der Feldmäuſe noch 
verwendet wird und folde Verwendung ohne die nöthige Vorfiht für Wild, Haus: 


Belannt: 
madung. 
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thiere und felbft für Menfhen gefährlich werden kann, fo wird hierdurch, zur Vor: 
beugung folder Gefahr, auf Grund ded 8. 11 des Gefeßed über die Polizei:Ver- _ 
waltung vom 11, März 1850 folgende Polizei:Berordnung unferer Seitd hiermit 
erlaffen und publicirt: 

Mer zur Vertilgung der Feldmäuje den Arſenik anwendet oder dur Andere 
in Anwendung bringen läßt, ohne die im Nachftehenden unter 1. 2. 3. 4. und 
5. angeführten Vorſichts-Maaßregeln in Anwendung zu bringen, wird mit einer 
Geldbuße bid zehn Thaler, im Unvermögendfalle mit entfprehender Gefängnipftrafe 
beftraft, vorbehaltlich der dur fonflige gefeglihe Vorſchriften verwirkten firengeren 
Strafen. 

Diefe Vorfihtömaapregeln find folgende: 

1) der Arſenik darf zu gedachtem Zwed in Feiner andern Form und Men: 
gung angewendet werben, ald der durch bie Verordnung vom 21. Mai 
1839 (Amtöblatt 1839 pag. 180) vorgeſchriebenen (24 Theile weißer 
Arfenik, 1 Theil Kienruß und 1 Theil Saftgrün) ; 

2) die Anwendung ded ad 1. gedachten Arfenikpulverd darf erſt dann ein: 
treten, nachdem die Polizei:Behörde dazu die Erlaubniß ertheilt hat; 
3) dad gebadhte Giftpulver darf nicht früher ald unmittelbar vor der An— 

wendung aud der Berpadung, in welcher daffelbe in der Apotheft ver: 
abfolgt worben ift, herausgenommen werden; 

4) diefed Giftpulver darf nicht auf freier Erde hingelegt, fondern nur in 
die Mäufelöcher möglihft tief eingelegt werben; 

-5) bdiefed Pulver darf nicht auf Sped, Brod oder Ähnlichen ald Nahrungs: 
mittel für Menſchen dienenden Gegenftänden auögelegt. werden. 

Ausdrüdlich wird bemerkt, daß vorftehende Vorſichtsmaaßregeln auch von ben 
fogenannten Kammerjägern bei Vermeidung jener Strafe zu beobachten find. 

Die DOrtöpolizei: Behörden haben über die Befolgung diefer Verordnung zu 
wachen und von jedem’ Falle, in welchem fie die Erlaubniß zur Anwendung des 
vorgedachten Arjenikpulverd ertheilen, gleichzeitig der Gemeinde m zu geben 
und dem Königlichen Landrath-Amte Anzeige zu machen. 

Liegnig, den 16. rottober 1857. 





nn | m ue 


Verordnungen ded Königlichen ProvinzialsSteuer-Directorats bon otleſen. 


Zur Anmeldung des diesjährigen Wein-Gewinns wird in Ausführung des 
8. 5 des Geſetzes vom 25. September 1820 dic Zeit vom 1. bis 20. November 
38., legtern Tag mit eingefhlofen, hierdurch beſtimmt. 
Breölau, den 14. Dftober 1857. 
Der Provinzial:Steuer:Direftor. 
v. Maaßen. 


— 407 — 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 

Die Gefhäfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Königlichen Kreisgerichts-Kom- Praos. 807. 
mifflon zu MWittihenau find für die zur Klofterberrfhaft Marienftern gehörigen 
Ortſchaften dem Herrihaftlihen Dberförfter Heidrih in Neudorf commiffarifch über: 
tragen mworben. | 

Liegnig, den 16. Dftober 1857. 
— Der Regierungd:Präfident 
Graf Zedlitz-Trüßſchler. 


Die Gefchäfte der Polizei: Anmwaltfhaft bei dem Königlichen Kreidgericht zu Prae. 897. 
Spremberg find. für die Ortſchaften Weiß-Collm, Neida und ZTiegling dem Rente 
meifter Schniebd in Weiß-Collm commifjarifh übertragen worden. 
Liegnig, den 16. Dftober 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 





Die Stellvertretung ded Polizei: Anmwaltd bei dem Königlichen Kreid: Gericht r 89. 


in Spremberg, für die Ortfhaften Weiß: Com, Neida und Tiegling, ift von mir 
beute dem Herrſchaftlichen Dberförfter Telffel in Weiß-Collm übertragen worden. 
Liegniß, den 16. Dftober 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Der ehemalige Sergeant Ernſt Dito vom Stamme ded 2. Bataillond (Kreis 1: P. d. 66u6. 
ftadt) 6. Landwehr-Regiments ift zum Kreisboten ded Laubaner Kreifed ernannt 
worden. Liegnig, den 18. Dftober 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bon der Königlihen Regierung zu. Liegnik wurde beftätigt: 
die Wahl ded Rentierd Wilhelm Burhardt in Mudfau zum Rathmann bafelbft, 
die Vokation des biöherigen Hilflehrerd Chrenfried Gottlieb Göbel zum 3. 
Lehrer an der evangelifchen Schule zu Schönberg. 


— 


Bermifchte Nachrichten und Aufſütze. 


Die nachſtehenden und im IM. Quartal d. J. mitgetheilten Legate und Ge: Te 
- Schenke an Kirhen und Schulen unfred Verwaltungs = Bezirked werben hiermit zur u 
öffentlihen Kenntniß gebracht. | 


’ 
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I. Didced Bolkenhain. 
Der Bürger:Zubilar, Lederfabrifant Carl David Zädel zu Bolkenhain, ſchenkte 
zu dem Neubau ded dortigen evangelifchen Schulhaufes die Summe von 200 Rthlr. 


1. Didced Bunzlau I. 

Die evangelifhe Kirhe in Rückenwalde erhielt theild von den diesjährigen 
Eonfirmanden, theild durch freiwillige Beiträge der Gemeinde, eine filberne Hoftien= 
Büchſe im, MWerthe von 7 Rthir. 20 Ser. und von dem ZTifchler Finger dafelbft 
ein fhmwarzpolirted Bibelpult. 


IH. Didced Bunzlau IL 
Die evangelifche Kirche zu Tillendorf erhielt von den Confirmanden der Parochie 
ein Paar Altarkerzen im Werthe von 5%, Rtbir. 


IV. Didced Görlis HM. 

Die Kirche zu Eunnerwig erhielt von dem Banquier Nitterqutöbefiker Schulz 
zu Cunnerwitz einen werthvollen Kupferftih in Goldrahmen, die. Einfehung des 
heiligen Abendmahld darftellend, und von einer Wittwe, welche nicht genannt fein 
wil, einen großen Altarteppih. Die Kirche in Melaune von dem Bauergutöbefiger 
Johann Gottfried Vetter und feiner Ehefrau in Pracenau, eine blautuchene Altar: 
und Kanzelbekleidung nebft einem wollenen gewirften Altar: Fußteppich, zufammen 
im Merthe von 25 Rthlr., fo wie von der Ehefrau ded Häusler Häntfh in Pra— 
henau eine zinnerne Altarfanne im Werthe von 3 Rthlr. 15 Sgr. 


V. Dideed Görlig 1. 

Die evangelifhe Kirche zu Nieder-Bielau erhielt von der Gemeinde einen neuen 
filbernen Abendmahld- Kelh im MWerthe von 13 Rthlr. 5 Sar. und von dem Ge— 
dingemüller re Gottfried Beffer dafelbft, einen neuen Klingelbeutel im Werthe 
von 5 Rthlr. 8 Sgr. 

VI. Didees Goldberg. 

Die evangeliſche Kirche zu Ulberbdorf von der am 4. Zuli c. daſelbſt verſtor⸗ 
benen Häudlerwittwe Bienert, Marie Eliſabeth, geborne Mehnerdt ein Legat von 
51 Rthlr. 

VN. Didced Haynau. 

Der in Haynau verftorbene Königliche Superintendent Wandrey vermachte der 
dortigen evangeliihen Stadtfehule zur Dedung von Schulgeld für 2 arme Kinder, 
ein Kapital von 100 Athir. 

Zu der auf 126 Rthlr. veranichlagten Reparatur der Orgel in der Kirche zu 
Conradsdorf, werben die Koften durch freiwillige Beiträge der zur Parochie gehöri— 
gen Dominien und Gemeinden aufgebracht, und find bereitö von der Kirchenpatronin 
50 Rihir,, vom Dominium 20 Rthlr, vom Dominium Woitödorf 5 Rthlr., vom 
Dominium NRehenberg 1 Rthlr. und anderweit 17, Rthlr. gezeichnet. 
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Die evangelifche Kirche in Panthenau erhielt von dem Patron, Königlichen 
Kammerheren, Freiherrn von Rothkirch-Trach, zwei Kapitalien von zufammen 45 
Rthir. 20 Sgr. 10 Pf., deren Zinfen zur Beftreitung der Koften bei Firchlichen 
Bauten verwendet werden follen, die dortige evangelifche Schule von demfelben Wohl: 
thäter ein Kapital von 30 Rthlr., deffen Zinfen zur Anfhaffung von Prämien für 
fleißige, fromme Schulkinder dienen follen, ferner die dortige Kirche noch von einer 
auswärtigen Freundin berfelben in Verbindung mit den vorjührigen Confirmanden 
der Parodie, zwei meffingene zum Einfammeln der Offertorien beftimmte Beden, 
im Werthe von 3%, Rthlr. und von dem Nentier Adler zu Lüben die Summe 
von 5 Rthlr. 

VM. Didced Hirfchberg. 


Die evangelifche Kirche zu Boberröhrsdorf, erhielt von der Gartnerwittwe Jo⸗ 
hanne Juliane Freudenberg, geborne Friebe daſelbſt, letztwillig die Summe von 
40 Rthlr. | 

! IX. Didced Jauer. 

Die evangelifhe Kirche zu Seihau von dem Beſitzer der Niederfhenfe dafelbft, 
Johann Gottfried Nitfchke, ein Kapital von 100 Rthlr, zur Anfchaffung cined eigenen 
Gelaͤuts. 

X. Didced Landeshut. 


Der am 7. Januar zu Randeshut verftorbene Kirchfaffen-Rendant, vormalige 
Brauermeifter Carl Ehrenfried Geyer, vermachte der Gnabentirche in Landeshut 30 
Rthlr., zur Vermehrung des ſtädtiſchen Kirchenfteuerfondd; der ebendafelbft verftor: 
bene Zifchlermeifter Landmann derfelben Kirche 10 Rthlr.; die Frau Oberft:Rieute: 
nant von Portatius zu Schwarzwaldau fchenkte der evangelifchen Kirche zu Conrad: 
waldau zwei neue Altar: und Kanzelbefleivungen; die Banergutöbefiger Schoͤl'ſchen 
Eheleute zu Mittel-Conradswaldau ſchenkten derfelben Kirche ein Paar ftarfe Altar: 
Kerzen, und eine Freundin der Kirche verehrte ihr einen filbernen, inwendig vergol: 
beten Kelch, zu Privat: und Kranken: Communionen. 

Außerdem Eonnte diefer Kirche in Folge einer Sammlung unter den Frauen 
der Parochie, eine neue maſſiv filberne, im Innern ſtark vergoldete Weinfanne zum 
Gebrauch beim heiligen Abendpmahle, befhafft worden. 


X. Didced Lauban |. 


Die evangelifche Kirche zu Langenöls erhielt von der verftorbenen vermwittweten 
Borrmann dafelbft 200 Rthlr., zur kirchlichen Unterftügung der Ortdarmen in ber 
Schloßgemeinde Langendls. 

Die evangelifhe Kirche zu Schreiberdvorf von dem dafelbft verftorbenen magi— 
firatualifhen Regiftrator Greulih ein Legat von 25 Nthir., zur bon 
drei armen fleißigen Kirchengängern in Schreiberdborf. 
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Die Gemeinden Ober: und Nieder-Schönbrunn erhielten von dem Beſitzer ber 
bortigen Rittergüter, dem jet zus Dresden verftorbenen Kammer: und Domberm 
von Schindel, ein Legat von 300 Rthlr., deffen Zinfen zur Beftreitung des Schul: 
gelded für arme Kinder diefer Ortfchaften zu verwenden. 


xl, Dibdees Liegniß 1. 

Der Kirche zu Groß-Läswitz wurde von 4 diesjährigen Eonfirmanden ein guß— 
eiferned Kruzifir mit Vergoldung, im Werthe von 22 Rthlr. und von dem rei: 
gutöbefiger Kirchenrath Gottlob Müller ein großer Kronleuchter im Werthe von 60 
Rthlr. geſchenkt. 

XII. Dibees Lömwenberg |. 

Der Kirche zu Giersdorf wurden von dem dortigen Cantor und Lehrer Hampel 
zwei große reiche Bouquets Fünftlicher Blumen in die Altarvafen verehrt, ebenfo er: 
hielt dieſelbe Kirche von der dort verſtorbenen Frau Kalkfactor Anna Eleonore 
Görlitz ein Legat von 5 Rthlr. und endlich erhielt dieſe Kirche von der Kirchen: 
gemeinde die auf 52 Rthlr. 4 Sgr. ſich belaufenden Koften der Orgelftaffirung und 
der Pflafterung des Plaßed vor dem Altar. Die dortige Schule erhielt von dem 
verftorbenen Freiftellbefiger Sigismund Kräßert in Neu:Gierddorf, zum Beften ar: 
mer Schulfinder, ein Legat von 20 Nthlr. 


AM. Disced Lüben . 

Die Orgel in der Kirche zu Lerchenborn, wurde mit einem Koftenaufwand: 
von 108 Rthlr. 10 Sgr., welchen Betrag die Gemeinde aufbradhte, reparirt, ebenfo 
dad Imnere der Kirche in Weiß und Gold ftaffirt, und die deöfallfige Koftenfumme 
von 120 Rthlr. unter anerfennenöwerther Betheiligung der zur Parodie gehörigen 
Dominien von der Kirchengemeinde aufgebradt. Endlich erhielt diefe Kirche von 
verfchiedenen Gemeinde-Mitgliedern eine neue Altar: und Kanzelbekleidung von blauem 
Sammet, im Werthe von 16 Rthlr. 15 Ser. 


XIV. Didced Küben. 1. 

Die evangelifhe Kirche zu Ditterdbach erhielt von der verftorbenen Frau Haupt: 
mann von Holwede zu DOber:Herzogdwaldau, zur Unterflüßung der Armen ein Le— 
gat von 100 Rthir. 

XV. Dideed Sagan. 


Der in Naumburg DB. verftorbene Müllermeifter Carl Gottlieb Winkler ver: 
machte der evangelifchen Kirche dafelbft, refp. der dortigen compatronatifhen evan— 
gelifchen Bürgerfhaft, ein Legat von 1000 Rthlr., zu allgemeinen kirchlichen Zwecken. 

Endlih wird erwähnt, daß der zu Landeshut verftorbene Kaufmanns: Aeltefte, 
Handelöfammer-Präfident und Kirchen: und Schul-Vorſteher Carl Friedrich Pohl, 
der dortigen Fatholifhen Kirhen: und Fundationdfaffe 400 Rthlr. und der katho— 
liſchen Schule 400 Rthlr. vermacht hat. 
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Für alle diefe Beweiſe kirchlichen und .wohlthätigen Sinned, ſprechen wir den 
Geſchenkgebern im Namen ber Beſchenkten unfere volle Anerkennung und unfren 
Dank hierdurh aud. Ä 

Liegnig, den 17. Oktober 1857. 
»  Königlihe Regierung, Abtheilung für Kirhen:Berwaltung und Schulwefen. 


— — — — — — — — 


Dem Kaufmann Heinrich Fauſtmann in Sagan iſt zur Verwaltung einer Agentur⸗Ge— 
Agentur für die Geſchaͤfte der Lebend-Verfiherungs-Actien-Gejelfhaft „Germania“ ee ren, 
in Stettin die Conceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 12. October 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dem Kaufmann Alfred Ritter in Bunzlau ift zur Verwaltung einer Agentur LP. a. 11182. 
für die Gefchäfte der Lebend: und Penfiond-Berfiherungd:Gefelihaft „Janus“ in 
Hamburg die Conceffion ertheilt worden. 
Liegnig, am 13. Oktober 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


- Dem Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen ift unter dem 15. Ok- satenttrung. 
tober 1857 ein Patent 
auf die Conftruction eined Hohen Dfend, wie folhe durch Zeichuung und 
Beſchreibung angegeben tft, und ohne Jemand in der Verwendung bekannter 
Audführungen zu befchränfen, | 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerschnet, und für den Umfang des preußi- 
[hen Staats ertheilt worden. 


Die nachſtehend fignalifirten Perfonen — 
1. Wenzel Ehrlich, | Ä —— 
2. Anton Effenberger, 1. P. a. 10451, 


3. Karl Bergmann, 

4. Andread Kolpe, | 
find, nachdem diefelben die ihnen wegen Bettelnd, Landſtreichens reſp. Diebftahls 
zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt haben, nah vorheriger Verwarnung vor der 
unerlaubten Rückkehr in die dieffeitigen Staaten des Landes verwiefen worden. 


I. Signalement. Familienname Ehrlid, — Borname Wenzel, — f 
Geburtd: und Aufenthaltsort Dörfel in Böhmen, — Religion Fatholifh, — Alter 
14 Jahr, — Größe 4 Fuß 5 Zoll, — Haare blond, — Stirn rund, — Augen: 
braunen bland, — Augen braun, — Nafe kurz, — Mund mittel, — Zähne gut, 


» 
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— Kinn und Gefiht rund, — Sefihtöfarbe gefund, — Statur Hein, — befon: 
dere Kennzeichen: Leberflecke im Geſicht. 


2. Signalement Familienname Effenberger, — Vorname Anton, 
— Geburtöort Ebersdorf und Aufenthaltsort Arnsdorf, Bezirksamt Friedland, — 
Religion Eatholifh, — Alter am 21. Mai 1818 geboren, — Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
— Haare dunfelblond, — Stirn halbbededt, Augenbraunen dunkelblond, — 
Augen blaugrau, — Nafe lang, — Mund Hein, — Bart blond, — Zähne defect, 
— Kinn rund, — Gefictöbildung oval, — Gefichtöfarbe geſund, — Geftalt 
mittel, — Sprade deutih, — befondere Kennzeichen: auf ber rechten Bade eine 
kleine Fleiſchwarze. 


3. Signalement Familienname Bergmann, — Vorname Carl, — 
Geburtd: und Aufenthaltsort Lusdorf bei Neuftadt, Bezirfdamt Friedland, — Re: 
ligion katholiſch, — Alter am 24. Zuli 1833 geb., — Größe unterm Maaf, — 
Haare dunfelblond, — Stirn frei; — Augenbraunen dunfelbraun, — Augen braun, 
— Nafe und Mund proportionirt, — Bart im Entftehen, - Zähne vollftändig, 
— Kinn rund, — Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — Geftalt mittel, 
Sprache deutſch, — befondere Kenmzeichen: Feine, 

4. Signalement. Namen Andread Kolpe, — Stand Bebienter, — Ge: 
burts⸗ u. Wohnort Maltig, — Religion evangeliih, — Alter geb. den 20. März 1810, 
— Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare ſchwarz, - Stirn etwad bededt, — Augen 
braunen blond, — Augen grau, — Nafe und Mund proportionirt, — Zähne 
defect, — Bart Kinn: und Knebelbart ergrauend, — Kinn rund, breit, — Gefiht 
rund, — Gefitöfarbe gefund, — Statur unterfegt, — befondere Kennzeichen: 
auf u a Arme ein Herz und darüber eine Krone tätovirt mit ben Buchftaben 
U K. 1, | 

Liegnig, am 13. Oktober 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 43.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnik. 
Sedrudt in der Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnig. 
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Amts-Blatt 


ber 


Königliden Regierung zu Liegnig, 
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Liegnis, den 31, Oktober 1857. 





Allerhöchſter Erlaß vom 23. Oftober 1857 — _ Hetreffend die — 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen don Preußen mit der Stellvertretung 
Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungs-Geſchäften. 


Da Ih nad) Vorſchrift der Aerzte Mid) wenigftend drei Monat 
von allen Regierungd-Gefchäften fern halten fol, fo will Ich Eurer 
Königlichen Hoheit und Liebden, wenn nicht wider Erwarten Meine 
Geſundheit früher wiederum befeftigt werden follte, während diejer drei 
Monate Meine Stellvertretung in der obern Leitung der Staatögefchäfte 
übertragen. Eure Königliche Hoheit und Liebden erfuhe Ich, hiernach 
das Erforderliche zu veranlaſſen. 

———— den 23. Oktober 1857. 


Friedrich Wilhelm. 


von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
von Weftphalen. von Bodelfhwingh. von u 
Graf Walderfee, von Manteuffel IL 
An ded Prinzen von Preußen Königliche Hoheit 
und Liebden, 


— 
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Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen don Preußen vom 24. Oktober 
1857 — wegen Webernahme der Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs 
' ip den. Regierungs-Geicpäften. 

Dem Staats Minifterium: laſſe Ih in der Anlage dad Original 
einer von Seiner Majeftät dem Könige an Mid) gerichteten Allerhöchften 
Ordre mit der Weifung zugehen, Ddiefelbe nebſt Meinem gegenwärtigen 
‚Erlaffe durch die Geſetz Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

In Beziehung auf die vom des Königs Majeftät, Mir aufgetragen 
und von Mir Übernommene Stellvertretung erkläre Ich hiermit, ba ed 
Mein fefter Wille ift, unter gewillenhafter Beobachtung der Landes— 
Berfaffung und der Landed-Gefege, nad den Mir bekannten Intentionen 
Seiner Majeftät, Meines Köntglichen Bruderd und Herrn, To lange die 
Regierungd:Gefchäfte zu führen, ald Seine Majeftät died für erforderlich 
erachten. Ich erwarte, daß dad Königliche Kriegäheer, die Beamten, 
fo wie alle Unterthunen Seiner ! Majeftät Mit fchuldigen Gehorfam 
leiften, und namentlih die Staatd-Minifter fih allefammt und jeder 
einzeln ihrer vollen Verantwortlichkeit bewußt bleiben werden. Die Ge: 
ſchaäfte find fowohl im: Staatd-Minifterium und in den einzelnen Minif- 
terien, ald auch im Militair- und Civil» Kabinet, in demſelben Gang: 
fortzuführen, wie. ed bisher gefchehen iftz ‚die Adrefle der Immediat— 
Berichte und Eingaben bleibt die biöherige, und die Bollziehung ber 
Auödfertigungen erfolgt unter der Unterfchrift: 

„Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeftät ded Königs: 
Prinz von Preußen” 

Ich bitte Gott, daß Er Mir die Kraft und den Segen. verleihen 
möge, diefe Stellvertretung zur Zufriedenheit Seiner Majeftät des König: 
und zum Heile des Landes zu führen, und daß die Wiederherftellung: der 
zu Meinem und des Landes tiefjtem Schmerz erjhütterten Gefundheit 
Meined Königlichen Herrn Mich bald einer Aufgabe überheben mög 
welhe Ich in Gemäßheit Königlichen Befehles und im Hinblick auf 
Meine Pflichten gegen dad Baterland übernehme, 

Berlin, den 24. Oktober 1857, 
Vrinz von Preußen. 
von Manteuffel. von der Heydbt. Simons. von Raume 
vor@Weftphalen. von Bodelſchwingh. von Maffon, 
Graf Walderfee. von Manteuffel IL 
An dad Staatd-Minifterium. 





No. 


— 45 — 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Dad 55. u. 56. Stüd der Geſetz⸗Sammlung für dad Jahr 1857 enthalten unter 


4777. 


4778. 


\ 


4779. 


4780, 


4781. 


4782. 


dad Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Pofener 
Stadt: Obligationen im Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 24. 
Auguft 1857; 

den Allerhöchften Erlab vom 31. Auguft 1857. betreffend bie Verleih: 
ung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung. der 
Gemeinde:Chaufjee von Aröbek im Kreife Heinsberg nah Wegberg im 
Kreife Erkelenz des Regicrungsbezirks Aachen; 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. September 1857, betreffend die Uebers 
tragung der Rechte und Pflichten der Actiengefelihaft zum Bau einer 
Chauſſee von Fandöberg a. d. W. nad Berlinden zu bid zur Soldiner 
Kreidgrenze, auf die Kandöberger Kreidcorporation, event. Auflöfung 
der Aetiengefelfchaft, unter Vorbehalt der allmäligen Rüdzahlung des 
Aectienkapitald; 

die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung ded Sta: 
tutd einer unter der Benennung: „Dortmunder Actiengefelfhaft für 
Gasbeleuchtung“ in Dortmund gebildeten Actiengefelfhaft. Vom 7. 
Dftober 1857; 

den Allerhochſten Erlaß vom 23. Dftober 1857, betreffend die Beauf- 
tragung Sr. Königliben Hoheit ded Prinzen von Preußen mit ber 
Stellvertretung Sr. Majeftät ded Königd in den Regierungdgefchäf: 
ten; und 

den Erlaß Sr. Königlihen Hoheit ded Bringen von Preußen vom 24. 
Dftober 1357 wegen Uebernahme der Stellvertretung Sr. Majeftät 
ded Königs in den Regierungsgeſchäften. 


— — 





—— * · 


Verordnungen höherer Staatsbehörden. 


Bekanntmachung. 


Nachdem gegen die No. 1. der in London in Ruſſiſcher Sprache erſcheinenden, 
von Alexander Herzen herausgegebenen Zeitſchrift „die Glocke“ auf Vernichtung 
gemäß F. 50. des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 gerichtlich erkannt worden 
iſt, wird auf Grund bed 8. 52. dieſes Geſetzes die fernere Verbreitung der ge: 
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nannten Zeitfehrift im.Bereiche des Preußiſchen Staates, unter Hinweifung auf bie 
im $. 53. bdeffelben Gefeged verordneten Strafen, hiermit verboten. 
Berlin, den 17. Dftober 1857. 
Der Minifter ded Innern. 
v. MWeftphalen. 


—— — men 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


No. 121. Die Wahl ded Königlihen Regierungd:Rathbd Dannemann zu Glogau zum 
ae‘ Deichhauptmann des Grünberger Deichverbanded, und des Vürgermeifter Gühler 
mannfcaft des zu Grünberg zum Stellvertreter des Deichhauptmanns ift von uud beftätigt worden. 
—— Unter Hinweiſung auf dad Allerhöhft- genehmigte Statut des Grünberger 

dandes. Deichverbanded vom 26. März 1855 (Geſetz-Sammlung ©. 225) und die ‚allge: 

„6. 7020. meinen Beflimmungen vom 14 November 1853 (Geſetz Sammlung S. 935) wird 


died zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 23. October 1857. 


Befauntmachungen? anderer Behörden, 


UVeberfidt . 
der Verwaltungsreſultate bei der allgemeinen Unterftüßungd:Anftalt für evangeliſche 
Elementar-Schullehrer:Wittwen und Waifen in der Provinz Schlefien pro 1856. 
Die Anftalt zählte am Schluffe des Jahres 1856 überhaupt 2,331 beitra- 
gende Mitglieder und zwar 2,258 Mitglieder mit vollen Beiträgen zu 27, Rthir. 
und 69 Mitglieder mit halben Beiträgen zu 1%, Rthlr., von welden 1 Mitglied 
mit 20 Sgr. und 3 mit halben Beiträgen a 1%, Rthir. in Reſt verblieben. 


Denfiondberechtigte Wittwen und MWaifen waren am Schluffe deö Jahres 1856 
überhaupt 416 vorhanden und zwar: ' 


239 Wittwen ohne Kinder mit ganzen Penfiondraten à 16 Athlr., 
17 dio. dto. mit halben dto. a 8 Rthlr., 
118 dto. mit Kindern mit ganzen Penſionsraten & 16 Rthlr. 
12 dto. dto. mit halben Penſionsraten & 8 Rthlr., 
16 Waifen mit ganzen Penfionsraten a 6 Rthlr., 

12 dto. mit halben pto. a 8 Rthle,, 


2 dto. mit halben dto. jährlih AS Rthlr. auf , Jahr mit 4 Rthlt. 
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Die Einnahme der Kaffe —— Mible. Ga. Pf. 

Tit.. 1. An Zinfen von Gapitalien . \ 4475| 1| 2 
s- 1. = Kirden:Eoflecten:Gelbern . ; 805|12| 3 
:e M. = Antrittö:Geldern . ; i 1441 — — 
:s IV. = firirten Beiträgen i ; 6113] 10) — 
e V, = Strafgeldern i i 1120| — 
: VI. = Alterd:Differenz. Quote bei Berheiratgungen : 47115) — 
: VN. = Gefchenten und Vermächtniffen . 110| 8] 9 
- VII. = Inögemein ; 4 1I— 
= IX. =: An zurüdgezahlten und neu angelegten Kapitalien = 7599| -- — 
Summa 19300! 

Hierzu: 
A. an Beſtand aus dem vorigen Jahre 5821211 4 


110 — 10 









B. an eingegangenen Reflen . 











Summa aller Einnahme : 9935| --| # - 
Die Audgabe etrug: 
Tit. 1. An Verwaltungskoſten ; 246/14] 4 
: Hi An Penfionen ö 6300| —|— 
NM. An neu angelegten und surhlgegaßlten Rapitalin 12891) — 10 
: IV. Insgemein 
Hierzu: 
An Reften A : j 
Summa aller Ausgabe . - T 18458] 0] 2 
Balance: 
Die Gefammt:Einnahme betrug : ' 19993 | — = 4 
Die Geſammt-Ausgabe betrug 
Mithin blich baarer Beſtand 5 2 


Dad Vermögen der Anftalt beftand: 





I. In baarem Gelde von . 534124 
2. In den — So: (Steige Pfandbriefe) 129000| — 
3. In Reften — 





Mithin überhaupt in [129902] y| 2 
Vorſtehende Ueberſicht wird in Gemäßheit der Bring des 8. 42 de 
Reglementd der Anftalt hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bredlau, den 2 — 1857. 
dnigliche Regierung. 
Abtheilung > die Kirhen:Berwaltung und dad Schulwefen. 
Sohr. 


Belannt- 
madung. 


Belonnt: 


machung. 


Bekannt⸗ 
naqung. 
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Diejenigen, mit einem Civil-Verſorgungbſcheine verſehenen Militair-Invaliden, 
welche als Landbriefträger, Eiſenbahn-Poſt-Packetträger, Poſtfußboten ꝛc. beſchäftigt 
zu werden wünſchen, haben ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe entweder unmit- 
telbar oder durch Vermittelung der nächften Bezirk: Poftanftalt bei der unterzeich- 
neten Dber:Poft:Direction zu melden. 

Bemerft wird, daß mit diefen auf Contract zu vergebenden Stellen, durch 
deren Annahme bie Verſorgungsberechtigten ihrem etwaigen Streben nad fpäterer 
Erlangung einer Anftelung als Poftunterbeamte nichtö vergeben, in der Regel 
Löhnungen bid 120 Rthir. jährlich verbunden find und daß diejenigen Bewerber vor- 
zugsweiſe berüdffichtigt werden, welche bei körperlicher Nüftigfeit und biöherigem 
guten Verhalten 50 Rthlr. Caution in Staatöpapieren zu ficllen vermögen. 

Liegnig, den 21. Dftober 1857. 
Der Ober:Poft:Director. 
Albinus. 

Seit dem. 1. Dctober c. befteht auf dem Bahnhofe zu Kayſerbwaldau (Gold⸗ 
berg-⸗Hainauer Kreiſes) eine Poſt-Expedition 2. Klaſſe, deren Verwaltung dem zum 
a angenommenen penfionirten Gendarm Menzel dafelbft übertragen 
worden i 

Der Landbrief:Beftelbezirk der gedachten Pofterpedition umfaßt die Ortſchaften 
Kayferdwaldau, Rädichen, Moſchendorf, Märzdorf, Pechelsdorf, Wolfshain, Martins: 
waldau, Aslau, Zisken, Altenlohn, Tammendorf und Kreibau, wohin die Corre— 
ſpondenz täglich mit Ausſchluß des Sonntags durch 2 Landbrieftraͤger abgetragen 
wird. Liegnitz, den 24. October 1857. 

Der Ober-Poſt-Direktor. 
Albinus. 


Für die Stadt Schönberg und die Ortſchaften Nieder-Halbendorf, mit Frie: 
dridöfelde und Harthe, Ober: Halbendorf, Ober: und Nieder-Schönbrunn, Ober: 
und Nieder-Niklausdorf und Nieder: Heiderddorf mit Hohberg werden Gerichtötage 
im Sabre 1853 


am 19, und 20, Zanuar, am 6. und 7. Zuli, 

am 2. und 3. März, am 14. und 15. September, 
am 20. und 21. April, am 26. und 27. Oftober, 
am 1. und 2. Zuni, - am 7. und 8. Dezember, 


im Gaſthofe zum Hirſch in Schönberg abgehalten werden. 
Lauban, den 19, Oktober 1857. 
Königliched Kreis⸗Gericht. 
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Für die Stadt Marklifja und die Ortfchaften Hartmannddorf, Goldentraum, B-tanar. 
Izſchocha, Rengersdorf, Hagendorf, Beerberg, Rlein-Beerberg, Schadewalde, Prettin, — 
Ober-Getlachsheim, Mittel-Gerlachsheim, Carlsdorf, Nieder-Gerlachsheim, Nieder: 
Gerlachsheim i /W. und Waldeck werben ie im Jahre 1858 
am 12. Januar, ] 
am 9. Kebruar, 


am 9. März, 

am 13. April, 

am 18. Mai, 

am 15. Zuni, und den unmittelbar barauf folgenden 
am 13. Zuli, Tagen 


‚am T. September, 
am 5. Dftober, 

am 9. Nobember, 
am 14. Dezember, 


im Rathhauſe der Stadt Markliffa abgehalten werben. 
Lauban, den 19. Oktober 1857. 
Königliched Kreis-Gericht. 


Bon dem Dominio Bullendorf hiefigen Kreiſes ift mittel rrichtlchen Kauf: Bekannt⸗ 
Vertrages vom 11,20.' Mai 1854 ein Fleckchen Land von Duadrat:Ruthen "Guns. 
nebft dem darauf erbaueten Wohnhaufe abverfauft worden, und ed ift demzufolge 
daffelbe aus dem Gutsbezirke Bullendorf ausgeſchieden und ald neue Pofjeflion in 
der Befiß:Klaffe der Leerhäudler dem Dorfgemeinde:Berbande zugetreten. 

Seitend ded Herrn Dber:Präfidenten der Provinz Schlefien ift mitteld Re: 
feriptd vom 43. Zuli d. 3. (©. P. 4000) auf Grund der Landgemeinde-Berfaf: 
fung vom 14. April 1856 $. 1 alinea 4 dieſe Veränderung ded Gutsbezirks 
Bullendorf und des Dorfgemeinde:Bezirtd gleichen Namens genehmigt worden, was 
gemäß der Beftimmung des $. 1 alinea 7 a. a. D. hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Freiftabt, den 27. October 1857. 
Der Königlihe Landrath. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: 
die anderweit erfolgte Wahl des bisherigen Bürgermeifterd von Wiedebach in 
Rothenburg a/D. zum Bürgermeifter und Kämmerer dafelbft, 
die anderweit erfolgte Mahl ded Kaufmannd Arnold in Hoyerswerda vum 
Rathmann dafelbft. 
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Vermiſchte Rachrichten und Aufſätze. 


Agentur Ge: Dem Buchhändler Ernft Remer in.Görlig ift zur Verwaltung einer Agentur 
momiens, für die Gefcäfte der Cölnifhen Lebend:Verfiherungd:Gefelfpaft „„Concordia‘‘ Die 
— Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 24. October 1857. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


(Hierzu ein oͤffentlicher Anzeiger No. 44.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in ber Pfingften’fchen Buchdruckerei zu Liegnit. 


Amts: Blatt 


der 


Königliden Regierung su Liegnitz. 
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Liegnis, den 7. November 1857. 





Berordnungen höherer Staatsbehörden. 
Betanntmadhung, 
betreffend den Erfaß für die vräflubirten Kaffen-Anweifungen 


vom Sahre 1835 und Darlehndtaffenfheine vom Jahre 1848. 


Nachdem durch dad Gefe vom 15. d. M. Erfak für die in Gemäßheit ber 
Gefehe vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 „präffudirten Kaflenanweifungen 
vom 2. Zanuar 1835 und Darlehnöfaffenfcheine vom 15. April 1848 bewilligt 
werden ift, werben alle diejenigen, welche noch folhe Papiere befißen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft, Dranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von Seiten der Königlichen Regierungen 
beauftragten Spezialtaffen Behufd der Erfapleiftung einzureichen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Interefienten, welche nad dem 1. Zuli 1855 
Kaflenanweifungen vom Zahre 1835 oder Darlehnökaffenfcheine bei und, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreis- oder Lokal-Kaſſen zum Umtaufch 
eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Geſuch um Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, ben 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe ded Empfangſcheines oder 
bezichungdweife bed Befcheided, bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder ber be: 
treffenden Regierungd-Hauptkaffe in Empfang zu nehmen. 





Belannts 
machung. 


Bekanni · 
machung. 
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Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die gedachten 
Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, ven 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung ber Staatbſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Verordnuugen des Königlichen Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien. 


Wir haben mit Genehmigung des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths und im 
Einverftändniffe ded Herrn Minifterd der geifllichen 2c. Angelegenheiten die Ephoral: 
Verwaltung ver Didcefe Haynau dem Paftor Rohlig in Lobendau interimiftifch 
übertragen und wird foldhed hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bredlau, den 22. Oftober 1857. 


Königlihed Eonfiflorium für die Provinz Schlefien. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Bei dem unterzeichneten Kreis-Gericht if: 

1) die Verwaltung des Depofitorium: 
a. dem Kreisgerichts-Rath Weber, ald 1. Kurator, 
b. dem Kanziei-Direftor Drewitz, ald 2. Kurator, 
c. dem Rer.dant Seidel; 
die Berwalrung des Affervatorium: 
a. dem Reudant Seivel, 
b. dem Aktuarius Gäbel; 


3) die Verwaltung der SalariensKaffe: 
a. dem Rendant Seibel, 
b. dem Kontrolleur Seybel, 
übertragen, und können Zahlungen oder fonftige Einlieferungen zum Depofitum nur 
gegen Quittung der 3 Beamten und zum Affervatorium und zur Salarien-Kaſſe 
nur gegen Quittung der betreffenden 2 Beamten mit Sicherheit geleiftet werben. 
Sprottau, den 27. Oktober 1857. 
Königlihed Kreid:Gericht. 


Mit dem Beginn diefed Monatd haben die nachftehenden Poften folgenden 


veränderten Gang erhalten: 
I) die tägliche Perfonenpoft von Baugen nah Cottbus: 


— 
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aus Bautzen um 7Y, Uhr Abends nach Ankunft des Perſonenzuges aus Dresden, 
durch Hoherdwerda um 11° Uhr bis 12 Uhr Nachts, 
in Cottbus um 4° Uhr früh zum Anfhluß an die Perfonenpofl nah Guben; 


die tägliche Perfonenpoft von Löbau nah Krifhe: 


aus Löbau um 8 Uhr Abend nach Ankunft der Eifenbahnzüge aus Dredben, 
Görlig und Zittau, 
in Krifha um 10° Uhr Abends; 


die tägliche Botenpoft von Kriſcha nach Reichenbach O/R.: 
aus Kriiha um 3% Uhr Nachmittags, 


in Reihenbah um 6 Uhr Abend zum Anfhluß an die Eifenbahnzüge nad 
Dredden uud Görlik; 


4) die tägliche Perfonenpoft von Görlig nah Hirſchberg: 


aud Görlig um 9%, Uhr Abend? nah Ankunft ded 3. Perfonenzuged aud 
Dredden 

durch Lauban um 12 bi 12%, Uhr Nachts, 

durch Greifenberg um 2'° bis 2°° Uhr früh, 

in Hirfberg um 6%, Uhr früh zum Anfhluß an die Perfonenpoften is 
Schmiebeberg und Schreiberhau; 


5) die tägliche Perfonenpoft von Hirfchberg nad Schmiebeberg: 


aus Hirfhberg um 7 Uhr früh nad Ankunft der Perfonenpoften aus Goͤrlitz 
und Liegnitz, 
in Schmiedeberg um 8*° Uhr früh; 


6) die tägliche 11. Perfonenpoft von Slogan nach Lieanig: 


and Glogau um 2% Uhr Nahmittagd nach Ankunft der Perfonenpoft aus 
Liſſa (Pofen), 
dur Polkwitz um 4°° bis 4° Uhr Nachmittags, 


durch — um 6'° bis 6?’ Uhr Nachmittags nach Ankunft der Perſonenpoſt 
aud R 


awicz, 
in Liegnitz * 8” uhr Abends zum Anſchluß an den Schnellzug nach Berlin; 


T) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Lüben und Rawicz: 


aus Lüben um 11%, Uhr Vormittags nach Ankunft der Perſonenpoſt aus Liegnitz, 

in * um 6“ Uhr Nachmittags zum Anſchluß an ben I. Perſonenzug 
nad Pofen, 

aud Rawicz um 9 Führ Bormittagd nah Ankunft der 1. Perfonenzüge aus 
Breblau und Dofen, 
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in u um E* Uhr Nachmittags zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach 
egniß; 


S) die Perfonenpoft zwifchen Maltſch und Steinau: 
aus a. um 7% Uhr Abends nah Ankunft ded Zwiſchenzuges aus 
reölau, 
durch Parbwig um. 8", bid 8%, Uhr Abends, 
in Steinau um 11 Uhr Abends, 
aus Steinau um 3%, Uhr früh, 
durch Parchwitz um 5%, bis 6 Uhr früh, 
in Maltſch um 7%, Uhr früh zum Anſchluß an den Zwifchenzug nad Breblau. 
Liegnitz, den 2. November 1857. 
Der Ober-Poſt-Director. 
Albinus. 


Berfonal-Chronif öffentlicher Behörden. 


Dem Oberlehrer Dr. Tillich an der höheren” Bürgerſchule in Görlig ift das 
Präbifat „Profeſſor“ beigelegt worden. 








Bon der Königlichen Regierung in Liegnig und dem Königlihen Eonfiftorium 
für die Provinz Schlefien in Bredlau wurde beftätigt: 
die Vocation des biöherigen dritten Lehrers an ber combinirten Knaben: und 
Mädchenſchule in Schönberg Karl Gottlob Hornig zum Lehrer an ber 
Mädhenfhule und Organiften an ber Kirche dafelbft. 


Ernannt wurden zu Grenz: Aufiehern: 
der Sergeant Iſemannß zu Aensberg, 
der Feldwebel Schumann zu Krummhübel, 
der Sergeant Klepke zu Oppau. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellations-Gerichts zu Glogau 
im Monat Oktober 1857. 

Verleihungen: Dem Kreisgerichts-Direktor, Geheimen Juſtizrath König zu Görlitz 

iſt der rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und mit dem 

Abzeichen für 50jährige Dienſtzeit Allerhöchſt verliehen worden. 
BDefördert: Die Appellationdgerichtö-Referendarien Holle und Halke zu Gerichtd: 

Affefforen. 

Der Audkultator Barth in Lüben zum Appellationsgerichts-Referendarius. 
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Der invalide Hautboiſt Jacob in Glogau zum Hülfsgefangenwäarter bei 
dem KRreidgeriht zu Görlitz. 

Der Befangenwärter Geitel zu Löwenberg ift definitiv in den unmittelbaren 
Staatödienft übernommen worben. 


Verſetzt: Der Kreisgerichts-Büreau-Diätarius Sydow zu Löwenberg an dab 
Appellationdgeriht zu Glogau. 
Der Bote und Erekutor Kalk zu Sprottau an dad Kreidgeriht gu Sagan. 


Audgefhiedben: Der Audkultator Böhme in Liegnig Behufs feines Webertrittd in 
dad Departement des Appellationdgerichts zu Breslau. 
Der Auskultator Tzſcheutſchlet in Görlitz Behufs Uebertrittd in dad Depar: 
tement ded Kammergerichts zu Berlin. 


Entlafjen: Der Bote und Exekutor Klofe zu Sagan. 


PDenfionirt: Der Kreidgerichtd-Direktor, Geheime Zuftizrath König in Görlig vom 
1. Sanuar 1858 ab. 


we mn nun — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der biedjährigen — 
Vertheilung der Kommerzienrath Ferdinand Schmidtigen Stiftung zu Goöͤrliß für — 
langjährige treue Dienfte in einer Familie, l. P. uien. 

1) das Dienſtmaͤdchen Anna Roſina Eichler, ſeit 26 Jahren beim Kommer⸗ 
zienrath Bauer, 
2) * Dienſtmaͤdchen Friederike Fetter, eben fo lange beim Schullehrer 
auer, 
und 3) der Kutſcher Johann Michael Hartmann, feit 24 Jahren beim Steuer: 
rath Guiſchard, 
ſaͤmmtlich in Goͤrlitz, die Prämie von je 20 Rthlr. erhalten haben. 
Liegnip, den 26. Dftober 1857. . 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— 


Dem Kaufmann Ewald Julius Franke in Freyſtadt iſt zur Verwaltung einer —— 
Agentur für die Geſchaͤfte der Lebend:Verficherungd-Actien-Gefelihaft „Germania“ pP 2. 11082 
in Stettin die Eonceffion ertheilt worden. 


Liegnitz, am 29. Dftober 1857. 
- Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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1.P. a. 11766 Dem Kaufmann Eduard Wicdner in Neuſalz aD. ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Rebend:Verficherungd-Actien-Gefelichaft —— 
in. Stettin die Conceſfion ertheilt worden, 

Liegnig, den 30. Dftober 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Patentirung. Dem Fabriken Kommiffarius Hofmann in Bredlau if unter dem 2. November 
1857 ein Patent 
auf eine. mechaniſche Vorrichtung zum Zerfieinern von Papiermafje, in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohn: 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 45.) 


Redigirt im WBüreau ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedrudt in der Pfingfien’ihen Wucbruderei zu Biegnit- 


— — 


Amts-Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 14. November 1857. 





Allgemeine Gefeh » Sammlung. 
Dad 57. Stüd der Geſetz-Sammlung für bad Jahr 1857 enthält unter 


No. 4783. die Beftätigungd-Urfunde, betreffend bad Statut der unter dem Namen: 
„Steinkohlen-Bergbau-Actien-Geſellſchaft Zollern‘ mit dem Domizil in 
Dortmund errichteten Aktien-Geſellſchaft. Vom 23. September 1857; 

: 4784. den Allerhöhflen Erlab vom 28. September 1857, betreffend die Be: 
flätigung eined Nachtrags zu dem Statute der Schlefifhen Feuerver: 
fiherungd : Gefelfhaft zu Breblau und zu dem durch die Allerhöchften 
Erlaffe vom 11. Dftober 1851 und 28. Dezember 1853 genehmigten 
erften und zweiten Nachtrage zu demfelben ; 


s 4785. den Allerhöhften Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Ver: 
feihung ber fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Chauſſee von der Neuhaldendlebener Kreiögrenze gegen Altenhaufen 
über Flechtingen bis zur Braunfhweigifhen Landesgrenze gegen Cal: 
vörbe; und 


» 4786. die Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung bed revi: 


birten Statutd der Düffeldorfer” Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft 
für See, Fluß: und Landtrandport. Vom 18. Oktober 1857. 


Dad 58. Stück der Gefeg- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4787. den Zufagvertrag zu dem Staatövertrage zwifchen Preußen und Anhalt: 
Bernburg vom 11. September 1850 wegen Uebertragung der Ent: 
[heidung in dritter Inſtanz der bei Gemeinheitötheilungd: und Ablb— 
fungsfaden im Herzogthum Anhalt: Bernburg vorfommenden Streitig: 
feiten auf dad Königl. Ober:Tribunal zu Berlin. Vom 21. September 
1857; ratifijirt am 3.— 15. Oktober 1857; 


s 4788. dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen des Wanzlebener Kreifed im Betrage von 40,000 Thalern. 
Bom 23. September 1357; und 


4789. den Allerhöchften Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Ver: 
leihung der fiöfalifhen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde: Chauffen: 1) von MWanzleben über Altenweddingen, 
Bahrendorf, Stemmern nah Weldleben; 2) von Wanzleben über Rem: 
feröleben, Klofter Meyendorf nach Seehaufen i. M.; 3) von Sechaufen 
i. M. bis zur Grenze des Kreiſes MWolmirftedt gegen Dreileben. 


— 
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Verordnungen höherer Staatsbehörden. 
Bekanntmachung. 


Von den Mitgliedern — Stellvertretern der Handelöfammer in Landedhut 
find in Gemäßheit des $. 9. der Verordnung vom 11. Februar 1848 wegen Ab: 
lauf der Wahl-Periode tefp. wegen Ablebend audgefchieden: 


a) von den Mitgliedern: 
der Kaufmann Anton Kühn zu Schömberg, 
der Kaufmann Earl Thamm zu Dittersbach ſtädtiſch 
und der Kaufmann Carl Pohl, weldber legtere im vorigen Jahre mit Tode ab: | 
gegangen ift; ' 
b) von den Stellvertretern: | 
der Kaufmann G. Dorn in Landeshut | 
und ber Kaufmann Ludwig in Ditterdbadh. 
In Folge defjen haben am 4. September c. die erforderlihen Erfaßwahlen in.) 
vorſchriftsmaͤßiger Weiſe flattgefunden und mar dad Refultat derfelben folgendes 


) 
a) als Mitglieder wurden wiederum gewählt: | 
die Kaufleute Anton Kühn zu Schömberg | 
und Garl Thamm zu Dittersbach ſtädtiſch; 
dagegen neugewählt an Stelle ded vorgedachten ıc. Pohl: 
der Kaufmann Kuhn zu Landeshut; 
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b) ald Stellvertreter ſind 
die Kaufleute Dorn in Landeshut i 
und Bartſch in Alt-Weisbach, 
der erflere wieder, der leßtere aber neu gewählt worden. 

Nachdem ſammtliche Gewählte die auf fie gefallene Wahl angenommen haben 
und au die vorgefhriebene Qualification befigen, bringe ich dies hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Dredlau, den 2. November 1857. 
Der Königlibe Wirkliche Geheime Rath und Ober:Präfident der Provinz Schleflen. 
von Schleinitz. | 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Polizei-Verordnung. 
Auf Grund 8. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 


Mo. 122, 
Betr. Eicher: 


1850 verordnet die unterzeichnete Königliche Regierung hierdurch für den Umfang Heits-Borkehr: 


ihres Verwaltungs-Bezirkes was folgt: 
8.1. 

Wenn Frachtfuhrwerke mit untheilbaren Laſten, welche incl. Wagen ſchwerer 
ald 170 Gentner wiegen in den Chaufferzügen belegene Brüden oder Zähren. paf: 
firen follen, fo hat der Abfender oder der Frachtführer davon vorher Behufd der 
zu treffenden Sicherheitd: Vorkehrungen dem betreffenden Kreißbau=- Beamten unter 
genauer Declarirung bed Gejammtgewichtd folder Fuhrwerke Anzeige zu machen, 
und die Erklärung deſſelben abzuwarten, ob die auf dem angegebenen Wege vor: 
handenen Brüden und Fähren eine foldhe Belaftung geftatten, oder welcher Koften: 
aufwand erforderlich ift, um fie dazu in Stand zu feßen. 

j 2 


Der Abfender des Frachtfuhrwerfd hat die von dem Kreisbaubeamten auf: 
zugebenden wahrfcheinlihen Koften der zu treffenden Sicherungd: Vorkehrungen vor 
der Inftandfegung der Brüde oder Fähre bei der von dem Kreidbaubeamten ihm 
anzuzeigenden Baufaffe im Voraus — 


Führer ſolcher Fuhrwerke, welche die ad 1. vorgeſchriebene Anzeige und De: 
elarirung unterlaffen, oder die Declarirung unrihtig bewirken, und vor erfolgter 
Benachrichtigung, daß die Brüden, Fähren ꝛc. in einen der angezeigten Belaftung 
entſprechenden ‚Stand gefeßt find, diefelben paffiren, haben nicht nur allen Schaden, 
welcher an dem Fuhrwerk oder an der Ladung entftehen möchte, fich felbft beizu- 
mefjen, fondern aud die Verantwortlichkeit und den Erfaß für alle Befhädigungen 
an den Brüden oder Fähren zu übernehmen und jedenfald, auch dann, wenn ein 
Schaden nicht entfteht, eine Geldbuße bid zum Betrage von 10 Rthlr. verwirkt. 

Liegnig, den 28. Oktober 1857. 2 


ungen für 
fhwerbeiabene 
Frachtfuhr⸗ 
werke bei dem 
Paſſeren con 
Brüden ober 


Ro. 193 
Betreffend bie 
Aufnahme ber 
Berölferungs: 

eiſten pro 


7. 
1, P. b. 6820. 


Bılannı: 
machun; 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Saͤmmtliche Ortövorftände der laͤndlichen Gemeinden unfered Bezirks werben 
hiermit angewieſen, die ſtatiſtiſchen Nachrichten über die im Jahre 1857 bei den 
Juden vorgekommenen Geburten, Trauungen und Todesfaͤlle, ſowie über die vor: 
gekommenen Zwillings⸗ und Mehr⸗Gehurten nah dem Geſchlechte geordnet, unfehlbar 
bi8 zum 10. Sanuar 1858 an die mit den beöfallfigen Haupt:Zufammenftelungen 
beauftragten Herren Randräthe einzureichen. 

Liegniß, den 5. November 1857. 


Berordnungen des Königlichen Probinzial-Stener-Directorats don Schlefien. 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 10. November 1841 wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Dezember d. 3. ab auf der Ehauffee 
von Liegniß nach Sauer dad Chauffeegeld bei der Hebeftelle zu Willenberg ftatt für 
1%, Meilen nur für cine Meile, bei der Hebeftelle zu Malitſch dagegen ftatt für 1 
Meile, für 1, Meilen zu entrichten ift, woneben ed jedoch bei erfterer Hebeftelle 
für den Verkehr zwifchen Liegnig und Wahlftatt bei ber Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes für 1Y, Meilen verbleibt. 

Bredlau, den 7. November 1857. 
Der Provinzial:Steuer:Director. 
v. Maaßen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In dem Geſchaͤftbjahre 1857/8 werben zu Naumburg a/B. Seitens des un: 
terzeichneten Kreisgerichts Gerihtötage abgehalten werben: 
am 15. 16. und 17. Dezember 1857, 
19. 20. und 21. Sanuar, 
16. 17. und 18. Februar, 
16. 17. und 18. März, 
13. 14. und 15. April, 
10. 11. und 12. Mai, 1858. 
15. 16. und 17. Suni, 
13. 14, und 15. Zuli, 
13. 14. 15. und 16. September, 
19. 20. und 21. Oftober, 
und 16, 17. und 18. November J 
Dad Gerichtölofal befindet fih in dem Haufe des Herrn Kaufmann Künzel 
am Markte. 
Sagan, den 2. November 1857. 
Königliched Kreid:Gericht. 
gez. Delius. 
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Für dad Jahr 1858 find folgende Gerichtötage in Primkenau angefept 


worben: 
6. und 7. Zanuar, 14. und 15. Juli, 
3. und 4. Februar, 8. und 9. September, 
3. und 4. März, 6. und‘ 7. DOftober, 
14. und 15. April, 3. und 4. November, 
5. und 6, Mai, 1. und 2. Dezember. 


9. und 10. uni, 
Sprottau, den 2. November 1857. 
Konigliches Kreis⸗Gericht. 


| — me nee m — 


Für dad mit dem 1. Dezember biefed Jahres beginnende Gefhäftsjahr werden 
bie Gerichtötage in Kopenau auf folgente Tage beflimmt: 

am 19. 20. 21. Sanuar 1858, 

am 23. 24 25. März : 

am 18. 19. 20. Mai E 

am 13. 14. 15. Zult 
am 28, 29. 30. September = 
am 23. 24. 25. November : 
Lüben, den 4. November 1857. 


Auge Kreid: Sarht. 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Kreis-Gerichte wird hiermit zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß künftiges Gefhäftsjahr in dem Wende'ſchen Gaſthofe 
zu Schlawa folgende Gerichtstage von ber Konongen Kreid : Gerichts: Commilfton 
zu Sarolath abgehalten werben: 

den 3. und 4, Dezember 1857, den 2. und 25. Juni 1858, 


: 21. = 22. Sanuar 1853, : 22. und 23. Qui = 

: 25. = 26. Februar : 23. =: 24. September 1858, 

:s 3. : 3. März ⸗ : 21. =: 22. Oktober : 
29. = 30, April ⸗ ⸗18. = 19, November = 
27. 28. Mai ⸗ 


Freitlodt, den 5. November 1857. 
Königliched Kreis⸗Gericht. 


Für die Stadt Wittihenau und die Ortfhaften Keula, Dörgenhaufen, Neudorf, 
Dubring, Hodfe, Kotten, Saalau und Solfhwiß werden im Laufe ded Jahres 
1858 die Gerichtötage von bier aus am 


Belannt- 
madung. 


Belannk« 
machung. 


Belannt: 
madıung. 


Belannt: 
madung. 
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20. Januar, 7. Juli, 


24. Februar, 4. Auguft, 
24. März, 15. ‚September, 
21. April, 20. Oftober, 
19. Mai, 24. November, 
16. Zun 22. December, 


i, 
im Hauſe No. 254 in Wittichenau abgehalten werden. 
Hoyerbwerda, den 6. November 1857. 
Königl. Kreigerichtd : Deputation. 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Der bißherige Regierungd:Kanzlei-Diätariud Stamm ift zum Regierung: 
Haupt: Kaffen-Affiftenten ernannt worden. 
Liegniß, den 9. November 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Praes, 981. Die Stelvertretung des Polizei: Anmwaltd bei dem Königlihen Kreid-Gericht 
in Lauban ift von mir heute dem Kämmerer Rammftedt dafelbft übertragen worden. 
Liegniß, den 8. November 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlip-Trüßfchler. 


Non der Königlihen Regierung in Liegnig wurde beftätigt: 
die Vokation des biöherigen Hilfslehrerd Guftav Sommer zum Lehrer ded Schul—⸗ 
Syſtems Kuttenberg:Giedhübel:Schellenberg im Kreife Löwenberg, _ 
die Vokation des biöherigen Hilfslehrers Eduard Herrmann Schwerdiner zum 
Lehrer an der evangelifhen Schule in Röhrsdorf a /O, Kreid Löwenberg; 
die anderweit erfolgte Wahl des Kämmererd Roͤhrich in Lüben zum Beigeord: 
neten daſelbſt. 


Praes. 997. 





Perfonal: Veränderungen — 
im Bezirke der Königl. Ober-Poſt-Direction in Liegnip. 
Angeftellt: | 
1) der Poft-Affiftent Eichler ald Poft:Sekretair in Goͤrlitz, 
2) der Pofterpedient Sende in Freyſtadt, 
3) der Poflerpedient Morgen in üben, 
4) der Pofterpedient Lipfe und 
5) der Poflerpedient Schdp8 
bei der Königl. Ober:Pofl:Direktion in Liegnig, 
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6) der invalide Hautboift Kolzſch als Poftpadbote in Liegnip. 
Berjept: 

1) der Pofl:Sekretair Chifflard von Görlitz nad Liegnitz, 

2) der Pofl:Sefretair Gramfh von Liegnig nah Reichenbach. 

Die Pofterpedienten: 

3) Feift von Liegnig nah Grünberg, 

4) Starke von Loͤwenberg nach Sprottau, 

5) Hanuſchke von Kohlfurt nah Sagan. ' 

6) Gewiß von Sauer nach Berlin. 

7) der Pofterpediteur Goldammer von Raufha nah Kohlfurt. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſätze. 


Witterung. Hiftorifche 
Im Monat September war warme, belle, trodene Witterung vorwaltend; "fen mann 
dabei fanden oͤfters Gewitter und Gemitterregen und mehrmal fehr alte Nächte Besirk Lieauig 
und Morgen ftatt. Ed wurden beobachtet: ° —— 
Helle, warme, trockene Tage am 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 15. 16. 17. Stiober » 9. 
18. 27. 28. 29.; helle, kalte, trodene Tage am 23. 24. 25. und 26.; trübe Tage *Fab. INba. 
am 1. 2. 3. 14. 20. 30.; Regenfchauer am 2., ferner am 5. 6. 14. und 18,, 
fämmilih in den Abendflunden in Folge von Gewittern, ferner am 19. 21. 22, 
und am 30. Nachts; Gewitter am 2., ferner am 5. 6. Abends, am 12. Nachts 
und am 14. und 18. Abends. 
Die weltlichen Luftftrömungen waren vorherrſchend und flürmifhe Luftbewe— 
gungen hatten oftmald ftatt. 
Der höchſte Barometerftand — 28” 2° wurde am 24., der niebrigfte — 
27 8 am 11.; der höchfte Thermometerftand — + 22° R. am 9. und 10, in 
den Mittagäftunden im Schatten, der niedrigfte = — 2’NR. am 24. in ben 
frühen Morgenftunden beobachtet. Am 25. 26. war der Stand ded Thermometers 
in den frühen Morgenftunden — + 2°R Am 19. fielen Schloffen. 
Im Dftober war trodene, helle, mäßig warme Witterung vorherrfchend. 
Es hatten ftatt: 
helle, trodene, mäßig warme Tage am 1. 2. 4. 5. 6. 7.8.10. 15. 18. 19, 20, 
23. 25. 26. 28. und 29.; trübe Tage am 3. 11.12. 13. 14. 16.17. 22. 27. 
30. und 31.; Regenfhauer am 6. 9. und 30.; Nebel am 11. 21. 24. 28. 29, 
Der höchſte Barometirftand — 28” 2° wurde am 13. 14. und 24., ber 
niebrigfle — 27” 6° am 9. und 22.; der höcfte Thermometerftand — + 18° 
R. am 5. Nachmittags im Schatten, der niedrigfte — +3! R. am 24. u. 26, 
in denffrühen Morgenflunden beobachtet. 
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Die weſtlichen Luftſtröͤmungen waren zwar vorherrſchend aber in ſehr uner: 

heblihem Maaße, indem der Oftwind faft ebenfo häufig war. 
Mortalität. 

Der Gejundheitözuftand der Menfchen war in diefen beiden Monaten im All: 
gemeinen günftig, die Zahl der Kranken mäßig, ber Verlauf der Krankheiten im 
Ganzen gutartig, die Sterblichkeit dad gewöhnliche Maaß nicht überfchreitend. UN: 
gemeine durchgreifende Gontagionen kamen nicht vor. 

Die Krankheitd:Conftitution blieb die rheumatifhecatarrhalifche, der allgemeine 
Krankfheitd:Charakter begünftigte fubinflamatorifche Zuftände, eine entſchiedene Nei— 
gung defielben zu den Ertremen feiner Entwidelung, dem Inflamatorifchen oder 
Nervdjen hatte nicht ftatt. 

Die häufigften Krankheitöformen waren rheumatifche und catarrhaliihe Zuftände, 
catarrhale und rheumatifche Fieber, Mudkelrheumatiömen, Zahn:, Geſichts- und 
Kopfreißen, Catarrhe der Refpirationd:Organe, Haldentzündung, eroupaͤhnliche Zu: 
fälk, catarrhaltiche Diarrhoen, catarrhalifche Augenentzündungen, rheumatiiche Af: 
feftionen der Präcordien, der pleura, ded Peritonneumd, Koliten, Brechdurchfall. 

Die Ruhr war im Ganzen nicht häufig, nur in einigen wenigen ländlichen 
Ortſchaften erreichte diejelbe im Wege der Anftedung eine größere, mit erheblicher 
Sterblichkeit verbundene Verbreitung. 

Nachdem letztere zur Kenntniß der Behörde gekommen war, gelang'ed unter 
Anwendung entjprehender Dedinfectiond: und Abfonderungd: Maaßregeln, bald der 
weiteren Verbreitung vorzubeugen. Dad Scharlachfieber, welches im Ganzen nicht 
ungewöhnlihb häufig war, gelangte an einzelnen Ortſchaften zu einer erheblichen 
Verbreitung und nahm bin und wieder einen bösartigen, tödtlihen Werlauf. 

Dem Mochenbette war die Kranfheitd:Conftitution immer noch nicht günftig; 
doch kamen tödtlih ablaufende Yuerperalfieber nicht mehr fo häufig, als in dem 
erften und zweiten Quartal diefeö Jahres vor. Die häutige Bräune war ziemlich 
häufig und ging der Regel nah in Genefung über, wenn bie Hülfe der Kunft zur 
rechten Zeit nachgefucht wurde. 

Der Gefundheitözuftand der Haudthiere war im allgemeinen recht günftig. 

Legnig, den 9. November 1857, 
Königlide Regierung. 





— Dem Kanzliſten Friedrich Wilhelm Thiel in Beuthen a/D. iſt zur Verwaltung 
.P.n. einer Agentur für die Gefchäfte der Cölnifchen Lebend:Berfiherungs:Gefenjaaft 
„Soncordia‘ die Conceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 3. November 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— 
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Die dem Kaufmann Samuel Fraͤnkel hierſelbſt unter dem 15. Juli d. 3. Aiesaie, 


ertheilte Conceſſton ald Special-Agent ded Schiffömakler Schon in Bremen ift von J—— 
und unter dem 28. v. Mts. wieder zurückgenommen worden. —— 
Liegnig, den-5. November 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Kaufmann Morig Caffirer in Bolfenhain ift zur Verwaltung einer Agentur ee un 
für die Gefchäfte der Lebens⸗ und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in pn. 1ı9se, 
Hamburg die Gonceffion ertheilt worden. 

WLiegnitz, den 7. November 1857. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
Oktober 1857 beſtaͤtigten Schiedsmaͤnner. 


Charakter 
Amtsbezirk. Name. ober Gewerbe. Mohnort. 
Kreis Freiftadt: 
Stadt Freiftabt | Laube | Färbermeifter | Sreiftabt. 
‚Kreis Goldberg: 
Rothbrünnig Baͤnſch | Bauergutöbefiper | Rothbrünnig. 
Kreis Guhrau: 


en = | Frey wirtfpaftinfpetor | Adlich⸗Sallſchütz. 
Kreis Löwenberg: 
Querbach, Giehren, 
——— Stelzer Ortsrichter Greiffenthal. 
berg und Steine 
Kreisb Sagan: 


Luthretha, Puſchvor⸗ 


Bergisdorf, Altdorf, 
werk, Greifitz, 


Ninbſch Gladis⸗ Rothe Rittergutöbefiger Nimbſch. 
gorpe und Ati. 
Dubritſch 
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Verzeichniß 
der im Monat Oktober 1857 gewählten und vereideten Schiedsmaͤnner im Bezirke 
der Königlihen Regierung zu Liegnitz. 





Charakter 
oder Gewerbe. 






Amtöbezirk. Name. | Wohnort. 


1. Kreis Hirfhberg: 





Hartau Friedrich Gaftwirth Hartau. 
Neudorf | Baumgart | Bauergutöbefiger Neudorf. 
Stondborf Liebig Mühlenbefiper Stondborf. 
2. Kreis Jauer: 
Alt⸗Jauer JGoͤrner Partikulier iAlt⸗Jauer. 


Breblau, den 4. November 1857. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 
Möller. 





(Hierzu ein öffentlicher Anzeiger No. 46.) 





Medigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnid. 
Gedrudt in der Pfingften’fhen Buchdruderei zu Biegnit. 
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Amts-Blatt Sy 
| ber pr 
Königlihen Regierung zu Kiegnig, 





M 47. 





Liegnig, den 21. Rovember 1857, 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 

Indem wir in einer auferorbentlihen Beilage zu dem gegenwärtigen Stück ze er 
ded Amtöblattd, die von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche run 
Arbeiten, unterm 15. v. Mts. erlaffenenen Snftruftionen: —2 

1) zu dem Geſetze, betreffend die Einführung eineb — Landen: Dan 


Gewichts vom 17. Mai 1856, und #2: ormeinen San 
2) zu dem Gefepe über dad Münz: Gewicht vom 5. Mai 1857, —— = 


zur Öffentlichen. Kenntniß bringen, machen wir gleichzeitig befannt, daß bie Be: —— 
ſtimmung der Verordnung vom 31. Oktober 1839, wonach die Prüfung und ee 
Stempelung der Zoll-Gewichte den Eihungd: Kommiffionen vorbehalten worden, 1. 6. 7736. 
auf die, nah Maßgabe der ad 1. gedachten Inſtruktion zu fertigenden Gewichtö- 

flüce nicht Anwendung findet, und mit dem 1 Zuli 1858 überhaupt außer Kraft 

tritt. Liegnig, den 11. November 1857. 


— 


Die von der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staatsfgulben u unterm 28. wur Halt 
Ockober c. legaliſitten Quittungs-Befdeinungen, über die im Laufe de 3. Quar: — 
tald c. zum Domainen-Veraͤuherungẽ⸗Gelder⸗ Fonds der hieſigen Königlichen Re: Anette Do. 
gierungd-Haupt:Kaffe eingezahlten Kauf: und AblöfungdsGelder, find den Domai: mainen-Kauf- 
nensRent-Aemtern zu Hoherdwerda und Liegniß, ſowie den Domainen:Amtd:Poliz Super yro ir 
zei:Berwaltungen in Grüffau und Boltenhain zur Aushändigung an die Snterefs — 


ſenten zugefertiget worden. 


Me. 126. 
Betr, Johr⸗ 
markta⸗Ber· 
fraung in 
Gaabor, 
1. 6. 8316 


Befannts 
mahung. 
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Dies wird mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß die legaliſirten 
Quittungs⸗Beſcheinigungen gegen Rückgabe der ertheilten Interims-Quittungen, bei 
den eben gedachten Kent demtern und Polizei-Verwaltungen in Empfang genom⸗ 
men werden koͤnnen. 

Liegnitz, den 11. November 1887. 


— — 


Der für Saabor, Kreid Grünberg, auf den 8. Dezember c. angefepte Jahr⸗ 
markt wirb hierdurch auf den 3. beflelben Monatd verlegt. 
Liegnig, drn 16, November 1857. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Grund der am 29. und 30. v. Mts. am evangelifhen Schullchrers 
Seminar zu Steinau OD. beflandenen Prüfung pro schola ift: 
I) dem Kandidaten der Theologie Oscar Demel zu Goldberg, 
2) * Kandidaten der Theologie und Philoſophie Rudolph Dietz in 
reblau, 
3) dem Kandidaten ber Theologie Zulius Groß zu Bernftabt, 
4) dem Kandidaten der Theologie Earl Friedtich Wilhelm Lange zu Hohen⸗ 
liebenthal bei Schönau, 
5) dem Kandidaten der Theologie Guſtav Gottlieb Ferdinand Neippert zu 
Neudorf am Grödigberge, 
6) dem Kandidaten der Theolegie Johann Carl Louis Theodor Renner 
zu Schloß Klein-Baulwy bei Winzig, 
7) dem Kandidaten der Philologie Earl Friedrih Seltmann zu Bredlau, 
8) dem Kandidaten der Theologie Franz Otto Wendt zu Bredlau, 
9) dem Lehramts-Kandidaten Carl Theodor Heinrich Hildebrandt zu Com⸗ 
mende bei Muͤnſterberg, 
in Folge der dargethanen wiſſenſchaftlichen und practiſchen Tüchtigkeit die Qualifi— 
cation zur Uebernahme einer Rectorſtelle, ſowie 
10) dem Lehrer Gottfried Jockiſch zu Glogau und 
11) dem Lehrer Carl Stephan zu Bredlau 
die Befähigung zur Uebernahme einer Lehrftele an gehobenen Stadtihulen und zur 
ſelbſtſtaͤndigen Leitung einer Heinen Stadtſchule, in welder Fein fremdſprachlicher 
Unterricht betrieben wird, ertheilt worden. 
Bredlau, den 9. November 1857. 
Königlihed Provinzial-Schul-Collegium. 
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Im Sabre 1858 werden für die zur Tſchirn auer Gerichtötag®: Commifflon be⸗ 
ſtimmten Ortſchaften: 
1. Stadt Tſchirnau, 
2. Dorf Katſchkau mit Vorwerk Leftwighof, 
Boniden mit Vorwerk Friedrichshuld, 
Gabel, 
Sulfau mit Vorwerk Neuforge, 
Ober⸗Ellguth mit Vorwerk Polniſchbortſchen, 
Nieder:Ellguth, 
Nieder-Tſchirnau, 
Ober⸗Tſchirnau mit Vorwerk Neuvorwerk, 
10. Saborwig und 
II. Triebuſch 


in der Stadt Tſchirnau im Rathhauſe folgende acht Gerichtstage, welche frah 
9 Uhr beginnen, abgehalten werben: 


vsomsamm: 


AA T Sa Tr Ts | 


1) am 14. Januar, 5) am 8. Zuli, 

2) am 25. Februar, - 6) am 9. September, 
3) am 15. April, 7) am 21. Dftober, 
4) am 27. Mai, 8) am 2. Dezember. 


Guhrau, den 6. November 1857. 
Königliched Kreid:Gericht. 
Laube. 


— — 


Die Gerichtotage pro 1858 werben für ben Gerichtstagsbezirk Jaͤnkendorf auf 


den 4. und 5. Januar, den 5. und 6, Juli, 

: 1. = 2. Februar, - 6. =: T. September, 

: 1 =: 2 Mär, : 4, = 5, Dftober, 

: 12. = 13. April, = 8 =: 9 November, 

: 8 = 4 Ma, 6. » T. Dezember, 

: 7. = 8 Juni, 

und für den Gerichtötagäbezirt Creba auf 

den 11. und 12. Januar, den 12. und 13. Suli, 

: 8 = 9. Februar, - 13. : 14. September, 

: 8 : 9. März, :- 11, = 12. Oktober, 

: 19 = 20. April, : 15. : 16. November, 
10. =: 11. Mai, : 13. =: 14. Dezember, 
14. = 15. Juni, 


mit dem Bemerfen angefeht, daß die Termine für den en Jaͤnkendorf im Gaft: 


Belannt- 
madung. 


Belonnb 
mabung- 


Bekannt⸗ 
wachung. 
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hofe daſelbſt und für den Bezirk Creba im dortigen Gaſthofe zum Eiſenhammer 
werden abgehalten werden. 
Rothenburg, den 12, November, 1857. 
Königliche Kreiögericht. 

Bom 15. d. M. ab wird die tägliche 1. Perfonenpoft nah Bunzlau aus 
Sriebeberg aD. um 8%, Uhr Vormittags und die tägliche Kocal:Perfonenpoft 
nah Bunzlau aud Lauban um 10%, Uhr Bormittagd abgefertigt werben. 

Megniß, den 11. November 1857. 
Der Ober:Poft:Direktor. 
Albinuß. 


Bom 15. d. M. ab wird die erfte Perfonenpoft von Züllihau nah Grünberg 
— fatt, wie biöher, um 5%, Uhr früh — aus Zülihau erft um 7 Uhr früh 
und die zweite Perfonenpoft von Grünberg nah Züllichau — flatt, wie biöher, 
um 4 Uhr Nahmittagd — aud Grünberg bereits um 3 Uhr Nahmittagd 
abgefertigt „werben. 

Liegnig, den 18. November 1857. 
Der Ober-Poſt-Director. 
Albinuß, 


Bom 1. Dezember d. 3. ab werben die Poften zwifchen Hainau und Grdbip: 
berg und refp. Modlau aufgehoben. 
Dagegen werden eingerichtet: 
a. Zwiſchen KRaiferöwalbau und Gröbipberg: 

I) eine wödentiih Zmalige Kariolpoft, am Montag, Mittwoch und — 

aus Kaiſerswaldau um 10 Uhr Vormittags, 

in Gröbigberg um 11%, Uhr Vormittags, 

aud Grödipberg um 2 Uhr Nachmittags, 

in. Kaiferdwaldau um 3 Uhr Nachmittags; 
2) eine wöcentlih viermalige Botenpoft, am Dienftag, Donnerflag, Sonncbend 

und Gonntag: 
aud Kaiferdwaldau um 10 Uhr Vormittags, 
aus Grddigberg um 1 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in beiden Drten nah 2, Stunden. 
b. Zwiſchen Kaiferdwaldau und Moblan: 
I) eine woͤchentlich viermalige Kariolpoft am Dienflag, Donnerflag, Sonnabend 
und Sonntag: 
aud Kaiferdwalbau um 10 Uhr Vormittags, 
aud Modlau um 2 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in beiden Drten nah 1’, Stunden; 
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2) eine wöchentlich dreimalige Botenpof, am Montag, Mittwoch und — 
aus Kaiſerswaldau um 10 Uhr Vormittags, 
aus Modlau um 1’, Uhr Nachmittags, 
Ankunft in beiden Orten nach 2", Stunden. 
Die fammtlihen Poſten flehen mit dem ZTageöperfonenzuge zwifchen Bredlau 
‚und Berlin, welcher durch Kaiferdwaldau um 9%, Uhr Vormittagd und refp. um 
4 Uhr Nadhmittagd durchgeht, im Zufammenhange. 
Legnig, den 14: November 1857. 
Der DOber-Poft:Direktor. 
Albinus. 


Auf Grund beſtondener Prüfung iſt dem Schichtmeiſter Jullus Schwidtal die 
Conceſſion zu ſelbſtſtaͤndiger Ausͤbung von Markſcheider-Arbeiten in dem Nieder: 
fhlefihen Berg: Amtöbezirfe, nah dem allgemeinen Markfcheider:Reglement vom 
25. Februar 1856 ertheilt worden und hat berfelbe feinen Wohnort in Grünberg 
gewählt: Breölau, den 11. November 1857. 

Königliches Preuß. Ober:Berg-Amt. 


Yuffündigung 
von audgelooften Rentenbriefen der Provinz Schlefien. 

Bei der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 88. Al u. folg. des Rentens 
bank⸗Geſetzeß vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eincd er ftattgehabten Verlooſung der nah Maafgabe ded 
Tilgungs-Plans zum Aprii 1858 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz; 
Sciefien, find A Nummern im Werthe von 91,780 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: 

62 Stüf Lit. A. & 1000 Rthlr. 


No. 258. 443. 1637. 1752. 2079, 2345, 2535. 2926. 3028. 3129. 3232. 3248. 3757. 


4245. 4260. 4817. 5255. 5579. 5787. 579%. 5802, 5827. 6319. 6575. 6778. 6934. ° 


7089. 7339, 8008. 8255. 8887. 9112. 9525 9698, 10,017. 10,034. 10,202. 11,520. 
12,378. 12,386. 12,437. 12,923. 13,025. 13,135. 13,319. 13,347. 13,677, 13,987. 

» 18,376. 15,635. 15,852. 15,877, 17,957. 17,362, 18,0%5, 18,882. 18,896. 18,914, 
19,124, 19,627. 19,754. 20,326. 


| 16 Stüd Lit. B. & 500 Rthir. 
No. 372. 692, 120). 1950. 2219. 2274. 2627. 2646. 2901. 3195. 3351. 3823, 3883, 


4056. 4191, 5078. 
55 Stüd Lit, C. & 100 Rthlr. 


No. 275. 444, 532. 571. 1301. 1594. 1902, 2345. 2566. 2902. 3131. 3678. 4035. 4384, 
4723. 4997. 5231. 5588. 6109. 6384. 6852, 6886. 7163. 7165. 7740. 7839. 8536, 


Bekannt 
madung. 


No, 


No. 
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9103. 9649. 9703, 9706. 9763, 9890. 10,646. 10,670. 11,676, 12,129, 12,27% 
12,694. 13,83%, 14,073. 14,230. 14,263. 14,270, 14,372. 14,589, 14,603. 14,934. 
314.960. 15,318. 15,327. 15,870, 15,906. 16,077. 16,721. 


48 Stüd Lit. D. a 25 Rebe, 


7%. 183. 160. 488, 505. 650. 847. 976. 1123. 1247. 1284. 1699. 1832, 2615 
2:80. 3266. 3391. 3567. 3613. 5266, 5284. 5433, 5519. 5690. 5695. 6427. 6768 
710, 7154. 7580. 7972. 8097. 8104, 8321. 8355. 8372, 8562. 8889. 9364. 9479. 
%27, 9976. 10,697. 10,797. 11,464. 11,896. 12,140. 12,235, 


1508 Etüd Lit. E. & 10 Rthlr. 


9. 11. 45. 49. 58. 82. 81. 97. 166. 181. 199. 204. 240. 241. 281. 292. 293. u 
302. 322. 337. 340, 353, 359. 360. 356. 401. 406, 413. 414. 419. 444, 478. 48 
506. 531. 559. 561. 568. 600. 601 611. 621. 628. 632, 638, 655. 662. 666. 6% 
6%. 698, 700. 702. 710. 716. 729. 742. 744. 769, 771, 778. 786. 790. Sı5 
879. 887. 890. 893. 899. 907. 921. 937. 945. 975. 993. 1,000, 1,002. 1003, 1,0% 
1,035. 1,010. 1,045. 1,057, 1,063. 1,091. 1,093. 1,099. 3,117. 1,125. 1,135, 1,138 
1,147.°1,179. 1,181. 1,186. 1,192. 1,204. 1,214. 1,219. 1,237. 1,240. 1,247. 1,250. 
1,355. 1,270, 1,276. 1,285. 1,290. 1,294. 1,299, 1,329, 6,349. 1,357. 1,386. 1,40%. 
1,405. 1,417. 1,423. 1,427. 1,436, 1,438. 1,461. 1,458. 1,463. 1,495, 1,515. 1,556 
1,558. 1,570, 1,578. 1,587. 1,608. 1,610, 1,626. 1,628, 1,630. 1,640, 1,669, 1,743. 
1,754. 1,756, 1,762. 1,785. 1,786. 1,794. 1,797. 1,804. 1,810. 1,823. 1,831. 1,835 
1,852. 1,861. 1,872.°1,898 1,929. 1,956. 1,957. 1,961. 1,972. 1,979. 1,996. 2,0% 
2,030. 2,034. 2,055. 2,070. 2,072. 2,081. 2,082, 2,087. 2,095. 2,118. 2,124. 2,126 
2,136. 2,141. 2,151. 2,185. 2,164. 2,207. 2,211. 2,215. 2,218. 2,223. 2,231. 2,249 
2,250. 2,264. 2,265. 2,280. 2,311. 2,337. 2,349.. 2,105. 2,411. 2,414. 2,421. 2,420 
2433. 2,436. 2,450. 2,455. 2,475. 2,493. 2,502. 2,514. 2,522. 2,524. 2,859. 2,587 
2,558. 2,611. 2,622. 2,624. 2,628. 2,630. 2,686. 2,718. 2,721. 2,741. 2,772. 2,7% 
2,807. 2,895. 2,902. 2,930, 2,938. 2,944. 2,916. 2,956. 2,958. 2,971. 2,973. 2,977 
2,980. 2,994. 3,019. 3,022. 3,039. 3,040, 3,041. 3,042, 3,060. 3,062. 3,068. 3,07% 
3181. 3,084. 3,090. 3,096. 3,124. 3,137. 3,198, 3,141, 3,144. 3,163 3,171. 3,18 
3.202. 3,216, 3.261. 3,268. 3,274. 3,307. 3,308. 3,318. 3.331. 2,338. 3,850. 3,35% 
3,262. 3,373. 3,383. 3,393. 3,406. 3,443. 3,466. 3,467. 3,179 3,481. 3,504. 3,514 
3,531. 3,536, 3,542. 3,519. 3,558. 3,569. 3,592. 3,609. 3,618. 3,627. 3,611, 3,658 
3,672. 3,676. 3,631. 3,698. 3,712. 3,721. 3,727. 3,741. 3,743. 3,745. 3,762. 3,7858 
7793. 3,797. 3,814. 3,315. 3,835. 3,837. 3,849. 6,854. 3,839. 3,865. 3,866. 3,863 
3,877. 3,912. 3,921. 3,925. 3 932. 3,916. 3,952. 3,973. 3,982, 3,985. 3,999. 4,002, 4,001 
4,009. 4.056. 4,074. 4,094. 4,102. 4,113. 4,118. 4,136, 4,137, 4,155. 4,187. 4,189. 4,191 
4201. 4,222. 4,923. 4,226. 4,231. 4,232, 4,210, 4,243. 4,256. 4,263. 4,972. 4,310 
4317, 4,323, 4,336. 4,352. 4,355. 4,403. 4,416. 4,422. 4,439, 4,456. 4,480. 4,48 
4504. 4,540. 4,542. 4,546. 4,566. 4,597. 4,599. 4,603. 4,620. 4,626. 4,634. 4,641 


No. 4,649. 


4,798, 


. 5,30. 


. 5,873. 
. 5,910. 


. 6,638. 
. 6,788. 
3. 6,962 


. 7,563. 


zu. 


. 8,018. 


. 8,120. 
. 8,630, 
. 8,791. 
. 8,939, 
2. 9,087. 
. 9,213. 


4,652. 
4,323. 
4,997. 
. 5,099. 
. 5.31. 


5,503. 
. 5,639. 


. 6,089. 
6,289. 
6,431. 


. 7,154. 
[3 7,3 23, 
7,451. 
. 7,639, 


. 7,807. 
. 7,915. 


8,225. 
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4,631, 4,688. 4,689, 4,696, 


4,245. 4,817. 
4,966. 4,967. 
5,112, 5,123, 


5,234. 5,238, 


5,356. 5,357. 


5,509. 5,517. 
5,667. 5,676. 


5,878. 5,884, 


5,9411. 5,953. 


6,107, 6,116. 
6,312. 6,320, 


6,445. 6,448. 


6,641. 6,656, 
6,798. 6,813. 
7,006. 7,008. 
7,204. 7,226. 


7,337. 7,347. 


7,458, 7,477. 


7,573. 7,574. 


7,642. 7,661. 


7,729, 
7,81, 
7,925. 
8,029, 
8,228, 
8,421. 
8,641. 
8,792. 
8,91. 
9,092. 
9,239. 


7,730. 


7,813. 
7,933. 
. 8,072. 8,073. 
. 8,279. 8,288 
. 8,437. 8,475. 
. 8,679. 8,690. 
. 8,825. 8,835, 
2. 8,974. 8,937 
. 9,102, 9,110. 


4,851. 4,879. 
4,983. 4,990. 
5,125, 5,164. 
5,242. 5,258. 
5,358. 5,381. 
5,525, 5,527. 
5,723. 5,747. 


5,887, 5,895. | 


5,960, 5,997. 
6,149. 6,163, 
6,343. 6,350, 
6,453. 6,457. 
6,669. 6,681, 


6,822. 6,827. 6 


7,031. 7,037. 
7,238, 7,240. 
71,358. 7,373, 


7,479. 7,482, 


7,576. 7,586. 
7,664. 7,663. 
7,736. 7,737. 
7,823..7,825. 
7,944. 7,955. 


.9 273. 9 ‚289. 
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4,707, 
4,881. 


4,991. 


4,716. 4,728. 


4,833, 4,858, 
5,007. 
, 5,199. 
, 5,263. 5,206, 
. 5433, 
. 5,596, 


5,002. 


. 5,815, 


. 8,102. 
. 8,327. 
8,525. 


. 8,719, 8,727. 
52. 8,865. 8871. 
. 9,036. 9,034, 
. 9,136. 9,142, 
. 9,298 9,304. 
9,356. 9,365, 9,340. 9,400. 9,412. 9,497. 9,442. 9,149. 9,461. 9,463 9,471. 9.505. 9,528. 


. 5,916. 
. 6,032. 
. 6,208. 
. 6,369, 
. 6511. 
. 6,715. 
. 6,846. 
. 7,05%. 
. 7,270. 
. 7,420. 
. 7,516, 
. 7,606, 
7,676. 
. 7,760. 
. 7,864. 
. 7,973, 


4,754, 


4,901. 
5,048, 
5,205. 
5,304. 
5,445, 
5,609. 


5,816, 


5,920. 
6,044. 
6,:07. 
6,389, 
6,521, 
6,740. 
6,819, 
7,093. 
7,280. 
7,422. 
7,541. 
7,617. 7 
7,679. 
7,1. 
7,874. 
7,992. 
8,146. 
8,328. 


8,533. 


8,732, 
8,880, 
9,066. 
9,146. 
9,341. 


4,777. 
4911. 
5,073, 
5,215, 
5,318, 
5,466. 
5.612. 
5,832. 
5,921. 


4,778. 
4,914. 
5,034. 
7,2:0. 
5,331, 
5,470. 
5,634. 
5,856. 
5,929. 
6,047 6,070. 
6,217. 6,228, 
6,404. 6,405, 
6,542. 6,570, 
6,261. 6,730. 
6,54, 6,864. 
7,098. 7,144. 
7,289, 7,321. 
. 7,438, 
7,547, 


9,539. 9,546. 9,553. 9,560. 9,591. 9,608. 9,615. 9,622. 9,627. 9,652. 9,657. 9,684. 
9,665. 9,729. 9,736. 9,737. 9,750. 9,752. 9,770. 9,803. 9,807. 9,820. 9,825. 9,843, 
9,845. 9,872. 9,875. 9,878. 9,881. 9,901. 9,904. 9,914. 9,938, 9,941. 9,943, 9,954, 


9,958. 9,975. 9,990. 9,993. 10,019. 10,022. 10,025, 


10,107. 


10,027. 10,048. 10,099. 10,104. 
10,109. 10,145. 10,207. 10,210, 10,240. 10,254. 10,276. 10,303. 10,337. 


10,350. 10,375. 10,380. 10,386. 10,392. 10,396. 10,399. 10,405, 10,408. 10,417, 
10,426, 10,432, 10,434. 10,472, 10,485, 10,488, 10,489, 10,492. 10,519, 10,535, 
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No. 10,517. 
10,673. 
10,809. 
10,927. 
11,037. 
11,151, 
11,274. 
11,357. 
11,458, 
11,570. 
11,664. 
11,801. 
11,918. 
12,022, 
12,118, 
12,212. 
12,560. 
12,517. 
12.662, 
12,825, 
12,91. 
13,043, 
13,186, 
13,232. 
13,366. 


13,954, 


10,570, 
10,630, 
10,810, 
10,941. 
11,06), 
1:,185. 
11,295. 
11,358, 
11,489, 
11,5>0. 
11,668. 
11,826. 
11,926, 
12,027. 


12,124. 


12,221, 
12,369, 
12,519. 
12,693. 
12,830, 
12,903. 
13,049, 
13,187, 
13,242, 
13,367. 
13,450, 
13,568, 
13,674. 


14,284. 
14,432. 
14,582, 


. 14,682. 


14,829, 


. 14,944, 
. 15,034. 


15,170, 


. 10,583. 
, 10,735. 
. 10,874, 
. 10,970. 
2. 11,063. 
. 11,206. 


11,309. 


. 11,4u6, 
‚ 11,473. 


11,59. 
11,720. 


. 11,837. 
. 11,937. 
. 12,040, 
. 12,134. 
. 12,284. 
. 12,413. 


12,565 


. 12718. 
. 12,843. 


12,935, 
13,060, 


‚ 13,200, 


13,29, 
13,374. 


13,469. 


13,572. 13,582, 


444. 


10,623. 10,636, 
10,746, 10,748, 
10,381. 10,883, 
10,988, 10,993, 


11,067, 11,094. 


11,221. 11,229, 
11,326. 11,331. 
11,407. 11,412, 
11,185. 11.491. 
11,600, 11,618. 
11,726. 11,700, 
11,845. 11,851. 
11,947, 11,952. 
12,054. 12,059, 
12,142. 12,158. 
12,286. 12,301. 
12,425. 12,441. 
12,598. 12,603, 
12,725. 12,733, 
12,816. 12,556. 
12,953. 12,958, 
13,074. 13,102. 
13,210, 13,214. 
13,298. 13,316, 
13,583, 13,397, 


'13,50!. 13,503. 
13,585. 


13,684. 


. 10,612. 
. 10,781. 
. 10,901. 
. 11,018. 
. 11,113, 
‚11,241. 
. 11,343, 
. 11,444. 
. 11,503. 
. 11,654. 
. 11,778, 
11,860. 11,876, 
11,957, 11,961. 
12,062, 12,067. 
12,169. 12,181. 
12,303. 12,313, 
12,456. ’12,176, 
12,626. 12,633, 
12,739. 12,765, 
12871. 12,877. 
12,986. 12,999. 
13,139. 13,158, 
13,225. 13,229, 
13,328. 13,330, 
13,4U8. 13,424 
13,522, 13,523, 
13,597, 


10,646, 
10,793. 
10,9%, 


11,027. 


11,117. 
11,247. 
11,344. 
11,445. 
11,506. 
11,658. 
11,780, 
11,883, 
12,001. 
12,092. 
12,1%, 
12,325. 
12 483, 
12,639, 
12,769, 
12,878. 
13,009, 
13,156, 
13,230. 
13,342. 
13,428, 
13,541. 


13,625, 


13,690. 13,706. 13,709, 13,717. 13,723, 13,769, 13,773. 


14,215, 
14,298. 
14,455. 


14,559, 


14,695 
14,31. 
14,948, 
15,047. 
15,177. 


14,221. 
14,328 

14,456, 
14,563. 
14,696. 
14,851. 
14,949. 
15,079. 
15,229, 


14,229. 
14,383. 
14A7l. 
14,572, 
14,717. 
14,856, 
14,950. 
15,082, 
15,252. 


14,241. 
14,390. 
14,476, 


14,753, 


15,112, 


14,242. 14,261. 
14,404. 14,408, 
14,492. 14,511. 


14,757. 14,763. 


15,116. 15,118, 


5. 13,348. 13,869, 13,876. 13,887. 13,902. 13,927. 13,938. 13,948. 
13,959. 13,976. 13,988. 13,698. 14,008. 14,010, 14,020, 14,034 14,042. 
14,062, 14,071. 14,075, 14,087, 14,104. 14,129. 14,131, 14,145. 14,154. 14,189. 
. 14,202. 


14,271. 
14,409, 
14,515. 


14,574. 14,576, 14,609. 14,656. 


14,783. 


14,685. 14,892. 14,909. 14,930. 
14,972, 14,988. 14,989. 14,997. 


15,129, 


15,255. 15,257. 16,283, 15,307, 


No. 18,310. 
35,102, 


15,510 


15,6 7. 
15,6 °4. 
15,829, 


16 010, 


"16,055, 


16,137, 


16,283, 


16,392. 
16,546, 
16,647. 


16.759. 


16,796. 


16,938, 
17.056. 
17,'37. 


17,242. 


17,360, 
17,430. 
17,481, 
17,544, 


17,691. 


17,756, 


17,826. 


. 15,914. 


. 16,855. 
.. 16,959, 
2, 17074 


. 15,323. 
. 185,424. 
15,529. 
15,627. 
, 15,706. 


. 16,015, 
. 16.062. 
. 16,166, 
. 16,206, 
.. 16,399, 
16,566. 
. 16,654. 
. 16,744. 


. 17.139, 
, 17,274. 
. 17,375. 
. 17.444. 
. 17,512. 
.. 17,589. 
17,715, 
, 17,760. 


15,335. 
15,425. 
15,531. 
15,638, 
15,711. 
15,918, 
16,019, 
16,063. 
16.172, 
16,303. 
16,126, 


16,577. 


16,662, 
16,749. 
16,856. 
16 962. 
17,077. 
17,167. 
17,283, 
17,393. 
17,446. 
17,517. 
17,577. 
17,716, 
17,773. 
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15,337. 
15,428, 
15,555. 
15,653. 
15,746. 
15,933. 
16,020. 
16,071. 
16,221. 
16,306. 
16,447. 


16,672. 


16,584. 
16,639. 
. 16,766. 
. 16871. 
. 16.989. 
. 17,097. 
. 17,189, 
. 17,331. 


15,343, 


15,433. 


15,579. 
15,657. 
15,750. 
15,939. 
16,026, 
16,087. 
16,223. 


15,346. 15,359. 
15,442, 15,459. 
15,584. 15,787. 
15,665. 15.668, 
15,754. 15,761. 
15,954 15,983. 
16. 0:2. 16,041. 
16,099. 16,102. 
16,229. 16,239. 
16,308, 16,332, 16 347. 16,381. 


15,396. 
15,189, 
15,618. 
15 692. 
15,8'9, 
16,001. 
16,014. 
16,133, 
16 269. 
16,383, 


15,363. 
15,171. 
15,609. 
15,650. 
15.781. 
15,91, 
16,042. 
16 123. 
16,267. 


16,451. 16,457. 16,477. 16,484. 16,542, 


17,405. 


. 17.456. 
. 17,521. 
, 17,609, 
. 19,727, 
17,775. 


16.586. 
16,6°0, 16 683. 
16 777. 16.778. 
16,880. 16,883, 
17.023, 17,027. 
17,099. 17,108, 
17 203. 17,208. 
17,337. 17,339. 
17,411. 17,414. 
17,457. 17,470. 
17,524. 17,529. 
17,640. 17,654. 
17,730. 17,743. 
17,791. 17,801. 


16,6'7. 


16,622. 16,698, 
16.732. 16.733, 
16,782, 16.783, 
16,891. 16 921. 
17,031, 17,047, 
}7,116. 17,427. 
17,215. 17,238, 
17,350. 17,358, 
17,416. 17.419. 
17,476. 17,478. 
17.534. 17,539, 
17,656. 17,690. 
17,747. 17,759, 
17,808. 17,809. 


Indem wir die vorftehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1858 bier 
mit Fündigen, werden die Snhaber derfelben aufgefordert, den Nennmwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Zind-Eoupond Serie 1. 
Ro. 36, fo wie gegen Quittung 
in term. den 1. April 1858 und die folgenden Tage mit Ausfchluß der 
Sonn: und Fefttage, bei unfrer Kafle — Sandftraße No. 10 ne 
in den Bormittagdftunden von 9 bid 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. 

Die Empfangnahme der Baluta kann, nah Maaßgabe der Beflände unterer 
Kaffe, auch ſchon früher und zwar fehon von jegt ab gefchehen, in diefem "Falle 
jedoh nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungdtage bis 
zum Berfalltage den I. April 1858, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
briefe hiermit befonderd aufmerkfam gemacht werben. 


— 46 — 


Bei der Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleih, find ſolche nach den 
verfbiedenen Apointd und nah der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Berzeihniß vorzulegen. 

Es wird jedoch auddrüdlich bemerkt, daß die Rentenbank: Kaffe, Privaten 
gegenüber, auf Einfendung der Baluta gegen Einfendung der Rentenbriefe, fi 
nicht einlaffen kann, daß vielmehr die Einldfung bei der gedachten Kaffe hier am 
Orte erfolgen muß, und daß der Empfänger der Valuta darüber befondere Quit— 
tung zu leiſten bat, wozu die Rentenbanf:Kaffe die Formulare licfert. ö 

Bom 1. April 1853 ab findet eine weitere WBerzinfung der hiermit ge: 
fündigten Mentenbriefe nicht flatt und der Werth der etwa nicht mit cingelieferten 
Eoupond Serie I. No. 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe der Rentene 
bricfe in Abzug gebracht. 

Die audgelonften Nentenbriefe verjähren nah $. 44 des Rentenbank-Geſetzeb 
binnen zehn Sahren. } 

Breslau, den 14. November 1857. 


Königliche Direction der Nentenbant für die Provinz Schleflen. 
ad No. 20,011. R.:B. 


Nachſtehende Verhandlung: 


Berbandelt auf der Königl. Rentenbank zu Bredlau, den 14. Rovember 1837. 
In Gegenwart der Abgeordneten der Provinzial:Vertretung | 
1) des General: Landfchafts:Repräfentanten, Herrn Geheimen Regterungd: 
Raths, Freiberrn von Wechmar, 
2) ded Königlichen Geheimen Commerzien-Rath& Herrn Ruffer, fo wie 
3) des Notard Heren Juſtiz-Raths Beyer von bier 
erfolgte im heutigen Termin auf Grund eined bei den Akten niedergelegten fpeziellen 
Verzeichniffes und nachdem die Loͤſchung der einzelnen Apointd in den Stamm: 
büchern und Löfchreniftern erfolgt if, die Vernichtung der aus den frühern Ver: 
loofungen in dem legten Halbjahr zur Zahlung präfentirten und refp. eingelöften 
Rentenbriefe der Provinz Schleſien nebft den bazu gehörigen Zind: Coupons und 
zwar: 
72 Stück Litt. A. & 1000 Rthlr. im Werthe von 72,000 Rthir., 
15 ⸗ ⸗ ⸗ 9,000 ⸗ 


: B.ä 500 : 
69 : : C.ä 10 s ⸗ ⸗ ⸗ 6,50 ⸗ 
48 ⸗ ⸗ D. à 25 ⸗ ⸗ ⸗ m 1,200 ⸗ 
1007 ⸗ ⸗ E. à 10 ⸗ ⸗ ⸗ 10,070 ⸗ 


Zufammen 1210 Stück im Werthe vonn. 98,770 Rthlr. 


BEER: . Re 


Die Vernichtung geſchah durch Feuer, welches in Gemäßhelt der $$. 40 und 49 
ded Nentenbant:Seleped vom 2. März 1850 hiermit regiſtrirt wird. 
V 


g. u. 
(L. S) Carl Ernft Georg Beyer, Notar. 
Schr. v. Wehmar. Ruffer. 


a. u 8, 
Koch. Greiff. Partowicz. 
wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 14. November 1857. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleften. 
ad No. 20,012. R:B. 


— — aan 


Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. 
Bon der Königlihen Regierung zu Liegnig wurden befätigt: 
die Wahl ded Kaufmanns und Seifenfabritanten Friedrich Nodwig in Beuthen 
a/D. zum Rathmann dafelbft, 
d 


un 

die Vocationen für die Lehrer 
Johann Gottfried Reiche in Heidersdorf, Kreid Lauban, und , 
Auguft Samuel Otto in Armadebrunn, mit Neuvorwerk, Kreid Eprottau. 


Der biöherige Eollege am Clifabeth-Gymnaflum zu Bredlau, Thiel, ift zum 
Prorector am Gymnaflum zu Hirfehberg und der biöherige Hilfölchrer Dr. Werner 
zum zweiten Collegen am vorgedachten Gymnafium ernannt worden. 

Der biöherige Predigtamts-Kandidat Pius Auguſt Hillmar Beſſert iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Arnddotf, Kreis Hirſchberg, berufen worden 


— —— — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die beiden Antheile von spannt, 
Linden, im Kreife Glogau, welche biäher immer durdy dic Beifügung der Namen masuma. 
ihrer Befiper unlerſchieden worden, von jet ab die Bezeichnung 1. und N. Anthiil !- P- „12301 
führen, und fortan der biöherige Hoffmannſche Antheil als „Linden I. Antheil‘ 
und der biöherige Rennerfche Antbeil ald „Linden Al. Antheil“ bezeichnet werden 
wird, Liegnig, den 13. November 1857. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— 448 — 
Aaertur · ð⸗ Dem Maurermeiſter W. Liſſel in Niesky Rothenburger Krelſeß iſt zur. Ber 


Era ABl. waltung einer Ugentur für die Gefchäfte der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
die Gonceffion ertheilt worden. 
Liegnitz, den 2. November 1857. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


1. P.4. 12642. Dem Kaufmann Herrmann Meiſter in Goldberg iſt zur Verwaltung einer 
Agentur für die Geſchäfte der vaterlaͤndiſchen Hagel: mn Geſellſchaft in 
Elberfeld die Conceſſion ertheilt worden. 
Lirgnig, den 7. November 1857, 
Königlihe Regi erung. Abtheilung bed Same 


LP.a.12050.- Dem Kaufmann Garl Herrmann. ZTaufling in Schmiedeberg ift zur Verwal— 
tung einer Agentur für die Gefchäfte der Lebende und Peufiond = Verfiherungd: 
Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg die Conceſſion ertheilt worden. 

Yiegnig, den 9. November 1557. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


/ 


(Hierzu ein Hffentliher Anzeiger No. 47. und eine außerordentliche Beilage, 
enthaltend die Suftruftion zu dem Geſetze, betreffend die Einführung eines 
allgemeinen Landesgewichtes, vom 17. Mai 1856 und die Inftruftion 
zu dem Gejeße über dad Münzgewicht, vom 5. Mai 1857,)' 


— — — 


Redigirt im Bürca der Koöniglichen Regierung zu Liegnit. 
Gedruckt in der Pfingften’fhen Buchdruckerei zu Liegnit 


Außerordentlihe Beilage 


zu No. 47, 
des Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Liegnig 
1857, 





Inſtruktion 


zu dem 
Geſetze, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichtes, 
vom 17. Mai 1556, 


* 
* 


— —— — — — — 


Nah 8. 1. des Seſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſetz- Sammlung für 18°6, S. 545) bildet das 
bisherige Zolpfund in der Schwere von 1 Pfund und 2,,op155143 Lotb des biöherigen Preußiſchen Ges 
wichts, weldye mit ber des halben Kilogrammes (500 Gramme, übereinftimmt, fortan die Einheit des 
allgemeinen Landesgewichts. Hinfihtlih der hiernach anzufertigenden Gewichtſtücke, welche tbeild Mebrs 
heiten, theild Unterabtheilungen der obigen Einheit find, wird auf Grund des $. 14. des vererwähnten 
Geſetzes Folgendes vorgefchrieben: 


6.1. 

Jedes Gewichtſtück muß mit der, feine Schwere angebenden Bezeichnung verfehen fein; Letztere 
befebt in der, die Einheit oder Mehrheit angebenden Ziffer, mit Hinzufügung ded, vom Namen des 
Gewichtſtücks entnommenen Anfangs: Buchftabens oder eines entfprechenden Zeichens. Außerdem müfien 
bis auf Weiteres, zur Unterfheidung von dem bisherigen Handelsgewichte, die eifernen Gewichtftüde bı8 
um Pfund herab ($. 3.) mit dem Buchſtaben Z., die meffingenen gensen, halben und viertel Pfund⸗ 
füde ($. 10,) und die Einfaggewichte ($. 11.) mit der Jahreszahl 1 verfeben fein. 

Die Bezeichnung, mit welcher die von der Königliben Normal ˖ Eichungs⸗Kommiſſion audzugebenden 
Normal: Gewichte verfehen find, fol hierbei allein maßgebend fein. 


A. Gewichtſtücke vom Pfunde aufwärts bis hundert Pfund, 


$. 2, 

Als Mehrheiten des Pfundes find für dem öffentlichen Werkehr Leine anderen Gewictflüde, als 
ſolche zu 100, 50, 25, 20, 10, 5, 3 und 2 Pfund geflattet. 

Neben dem Zentner, welcher nah $. 2. ded Geſetzes vom 17. Mai 1856 100 Pfund enthält, 
bürfen nur die Gewichiſtücke zu 50 und 25 Pfund ald Bruchtheile des Zentners bezeichnet werden. Ale 
a: von 20 Pfund abwärtd erhalten dagegen die Bezeichnung ald Mebrheiten des 

undes. 

Sewichtſtũcke, welche ald Y,, Ko/ Ho⸗eo/ Ober Yıoo Bentmer bezeichnet find, dürfen nicht ge 
Bempelt werben, 


en 


$ 3. 
Das Material zu den obigen Gewichtſtücen, fo wie zu. den Einpfundflüden, befteht in der Regel 
aus Gußeifen, doch kann dazu auch Meffing oder Bronze genommen werden. ' 
Steinerne Gewichtſtücke, ober folde, Die aus Zink, oder: weibem Metall, ald: Zinn, Blei, oder 
aus dergleihen Legirungen gefertigt find, dürfen er geftempelt werben. 


Zur äußern Geftalt wird für den ganzen, halben und viertel Zentner die beim Zollgewicht feither 
ſchon üblıhe Bombenform mit eingegoffenem fchmiedeeifernen Griffe, für die nah Pfunden zählenten 
Sewicrflüde aber die gewöhnliche Cylinderform mit Knopf beftimmt. 

Das Vergießen jener fchmiedeeifernen Griffe mit Blei Behufs ibrer Verbindung mit dem guß—⸗ 
eifernen Körper des, Gewichtſtückes ift nicht zuläffig; dergleihen Gewidtftüde find von den Eichungs— 
behörden zurüdzumeifen. 


6 5. 

Alle Gewichtſtücke mit Löchern am Boden, auch wenn diefe ganz oder theilweife mit Zinn, Blei 
ıc. ausgefüllt find, find von der Stempelung ausgeſchloſſen. 

Nur ſolche Gewictftüde dürfen zu derfelben zugelaffen werben, melde eine reine, von größeren 
Poren, Blafenräumen ıc. freie Oberfläche darbieten, und. oben neben dem. Griff oder Kuopf mit einem 
regelmäßig geftalteten, nad innen etwas verjüngten Ajufliriche von Freisförmigem Querſchnitte verfehen 
find. Unterhalb diefes Loches muß eine erweiterte Höhlung angebracht fein, groß genug, um fo viel 
Blei oder Eifenfhrot aufzunehmen, ald zum Richtigmachen des Gewichtſtücks nöthig iſt. Eine beflimmte 
Norm binfichtlid der Größe diefer Höblung läßt fi nicht füglih geben; doch kann als Anhalt dienen, 
dag beim Gießen die Schwere der roben Gewichtſtücke um folgende Lorbzablen leichter zu balten fein 
wird, ald diejenige Schwere ift, welche fie nah dem Juftiren gefegli haben follen: 


Beim Zentnerſtück um 6 bis 8 Loth, 
® i ® z 5 — 6, — 
5 F ⸗ A : 5, ⸗ 
20 Pfundſtück 3, ⸗ 4 ⸗ 

[2 10 [3 * 3 — 4 
ı 5 . » 2, 93. 
⸗ 3 ⸗ : 2 © 25 . 
⸗ 2 ® s 1, : 2 ” 
.:. 1 ⸗ : 1 s 1 B 
6 ’s 


Der in das vorerwähnte Ajuſtirloch einzufegende Pfropfen, welcher aus Kupfer, Zinn, Blei, ober 
aus einer Legirung diefer Metalle beſtehen kann, muß eine dem Loche entfpredende Geſtalt haben und 
fo vorgearbeitet fein, daß er nah dem Einſchlagen in das Loc nur fo weit über der Oberfläche des 
Gewichtſtücks vorſtehen bleibt, ald erforderlich ift, um die Stempelung auf feiner Kopffläce anbringen 
zu können. Der Pfropfen darf aber nicht fo viel Maffe haben, daß er beim feften Eintreiben in das 
Juſtirloch ſich quetfcht, und dadurd einen, den ug Rand des Loches Fberragenden Kopf befommt, 


Bei dem Eichen ber irre Gewichtſtuͤcke, welche vorher gehörig vom Formfande gereinigt 
und geſchwärzt fein müffen, ifl folgendes erfahren zu beobachten: 

Zuerſt wird das Normalgewihrftüd auf die eine Waagefchale geftellt, und die zweite Schale mit 
beliebigen Sewichten (Xara) fdmweit befähwert, daß bie Waage ind Gleihgewiht kommt. Dann wird 
das zu berichtigende Gewichtſtück an die Stelle des Normals auf die erfigenannte Schale geftellt, der zuges 
hörige QJuftirpfropfen daneben gelegt und demnächſt Eifenfchroot oder Bleiftüdchen fo lange in das Jufl 
lody geworfen, bis bie richtige Schwere mit einem geringen Ueberfhuffe erreicht iſt. Hierauf fegt man 
ben Pfropfen in das Juflirlob, und treißt ihn, anfänglich mit leifen Hammerſchiägen, dann aber mit 
Hülfe eines Auffegers von hartem Holze, fo feft ein, daß er ohne gänzlidhe Zerftörung nicht herausge⸗ 


SE. — 


nommen werben kann. Iſt dieſes geſchehen, ſo wird bad Gewichtſtück noch einmal auf dieſelbe Waage⸗ 
ſchale geſetzt, der etwa noch verbliebene geringe Ueberſchuß an Schwere vom Kopf des Pfropfens abge: 
nommen, und letzterer demnächſt mit dem Preußiſchen Adler und dem Ortsnamen des betreffenden 
Eichungs-Amts, je nach der Größe ſeiner Kopffläche ein- oder zweimal, ſo geſtempelt, daß jeder Verſuch 
zum Ausheben des Pfropfens eine Zerſtörung des Stempels zur Folge haben muß. 

8 


Bei der Vergleichung früher geeichter Gewichtſtücke mit den entſprechenden Normalen iſt das fo 
eben beſchriebene Verfahren der Wägung mittelſt Tara ebenfalls zu beobadten. Findet ſich hierbei das 
Gewichtſtück ganz oder doch fo nahe richtig, daß die Abweichung nicht mehr berrägt, als: 

beim "/ Bentner höchſtens 5 Quentchen, 
2 1 


—— oe 
4 Pfundfüd = 1, . 
: WE. : 7, Bent, 
= 5 3 2 4 [2 
A. . — 
er Bern, - 


£ 1 ⸗ 1 Ds 2 

fo bedarf es weiter feiner Aenderung, und ber Eichſchein kann mit der Bemerkung, dab das Gewichtſtück 
innerhalb der zuläffigen Feblergrenge richtig befunden worden, verabfolgt werden. Im entgegenaefehten 
Falle muß entweder eine Berichtigung eintreten, fo weit died durd einfache Aenderungen am Pfropfen 
überhaupt thunlich iftz oder dad frühere Stempelgeihen muß dur Kreuzhiebe mit dem Meißel kaſſirt 
und dad Gewihtftüd tem Eigenthümer zurüdgegeben werden. Diefem bleibt überlaffen, den alsen 
Pfropfen ausbohren zu laffen und bad Gewichtſtück demnächſt mit einem neuen Pfropfen zur Stempelung 
zu geben. Daffelbe ift alddann wie ein neues, nach $. 7 zu behandeln. 


B. Gewichtſtücke vom Pfunde abwärts, 


8.9 
‚Das Pfundgewicht und die Unterabtheilungen des Pfundes haben in der Regel bie Cylinderform ; 
die Fleineren die Scheibenform mit Knopf; während die Meinften Stüde bis zu einem Korn aus Bled- 
ſtückchen befteben. 

Dod find aud fogenannte Einfaggewichte geftattet, aus hohlen, ineinander gefhachtelten Süden 
befiebend, von welchen das größte mit Dedel ald Gebäufe dient. 

Sämmtlihe Gewihtftüde vom Pfunde abwärts dürfen, infomweit in Betreff der Proportionals 
gewichte nicht ein andered geflattet ift, nur aus Mefling, Bronze oder Neufilber gemacht werden; die 
Meinften Gewichtſtückchen jedoch aud aus Platin- oder Eitberbieh beftehen. 

$. 10. 
Ald Unter» Abtheilungen des Pfundes dürfen nur geflempelt werben: 
1. Als durch wiederholte Halbirung entflandene Theilftüde des Pfundes, bad halbe und das viertel 
Pfundftüd, mit der Bezeichnung: Y, Pfund oder 15 Loth, und Y, Pfundflüd; das Achtelpfund 
iſt nicht flempelfähig. . 
2. Nah der Eintheilung des Pfundes in Lothe, Quenthen, Bent und Korn Gewichtſtücke zu 
10, 5, 3, 2 und 1 Loth, 
5, 3, 2 und 1 Quentchen, 
5, 3, 2 und 1 Zent, 
5, 3, 2 und 1 Kor. 

In Betreff der Proportionals@ewichte wird auf bie befonderen Beflimmungen ber 65. 14. und 

15. diefer Inftrufiion verwiefen. 


u 


§. 11, 

Die in $. 9. erwähnten Einſatzgewichte können ſowohl zu der Schwere eined gangen Pfunde®, 
ald auch zu der eines halben Pfundes eingerichtet werben, dürfen aber Beine anderen, als vie nachſtehend 
ab af Gewichtſtücke enthalten: 

. Ginfaggewichte zu einem ganzen Pfunde. Diefelben können aus 10, oder aus 12 Stüden beſtehen, 


und zwar 
entweder aus oder aus: 
2 Stüd zu 10 Loth glei 20,, Loth, 2 Stüd zu 10 Loth gleich 20,, Loth, 
1 8: £ 5 c gs 5,, = 1 — z 5 z £e d,, z 
1 ⸗ 3 92 8 Fi 2 ⸗ 1 ⸗ ⸗ 2 J = 2,0 7 
2 z z 1 z 3 ‚® [2 2 ⸗ £ 1 ⸗ r 2. c 
J15tch.⸗ 0, : Il : Baatch.⸗ 0, : 
2 # E73 2 * * 0, s 1 = £ 2 £ £ 0, z 
1 s = 1 [3 ⸗ v,, [3 2 * ? 1 = 3 0, # 
2 = ⸗5 Zent : 0 ⸗ 
auf. m Ond — ı Pfund = 0 Korb zul. 412 Stud — — Pfund = SU Korb. 
2. Einfaggewichte zu einem halben Pfunde. Diefelben befteben aus 9 Stücken. 


2 Stüd * Loth gleich 10 Loth, 


1 5 x 2 3 
2: :l» Pr 2, z 
I = 5A. «=» 0, ⸗ 
2 2:92 5 :» 0, =» 
ls al's ES 
uf yEmd=), Prund = 10 Eoth 


Bu allen bdiefen Einfadgewicten muß dad kleinſte Stüd (1 Quentchen reſp. 5 Bent) ſtets mafflv 
gefertigt fein. 
8§. 12, 


Die vorflehenden Gewichtſätze erhalten auf der Oberfläche ihre Deckela, welder mit dem Bebäufe 
felbft entweder durh ein Charnier verbunden oder aufgefhraubt fein muß, die Bezeichnung I Pfund 
oder '/, Pfund, mit Beifügung ber Jahreszahl 1856. Jedes einzelne Einfagftüd ift auf der inneren 
Bodenfläce feinem Eigengewichte entfprerhend zu bezeichnen, Bei der Eichung ift nicht allein darauf zu 
fehen, daß der ganze Satz das ihm gebührende Gewicht hat, fondern es muß auch jedes einzelne Stüd 
geprüft, nad Umftänden berictigt, und neben der vorhandenen Bereihnung feines Eigengewichts ge- 
geflempelt werden. Winden fih in einem Gate zu leichte Stüde, welche feiner Berichtigung fäbig find, 
fo muß der ganze Sag von der Stempelung zurüdgemiefen werden, nachdem die an den fehlerhaften 
Stüden etwa vorhandenen früheren Stempelzeihen kaſſirt worden find. 


$. 13. 
Die in den 55.9, bis 12, bezeichneten Gewichtſtücke Pönnen als hinreichend genau paffiren, wenn 
bie Abweihung von dem Normalgewicht nicht mehr beträat, als: 
bei dem * Pfundſtück 10 Korn, 


;.e 5 

En. „ u 
z «. 1 Lotbflüäd 93, - 
⸗ ⸗ ⸗ 
ei u EG 
. = 1 . 0, ⸗ 


Kür die Meineren Einfagftäce, welche zufammen ein koth wienen mäffen, läßt fi bie Grenze 
der zuläffigen Abweichung im Zablen nicht mehr angeben. Bei der @ichung iſt daher nur barauf ım 
feben, daß diefe Meineren Stüde, einzeln genommen, möglibfl ridtig find, ihr Geſammtgewicht aber von 
der a Sollſchwere, um nicht mehr abweicht, als vorfichend für das Lothſtück ans 
gege e 


C, Proportionalgewichte zum Gebrauche bei Brüdenmwagen. 


$. 14. 


Die nad) 5. 5. des Geſetzes vom 24. Mai 1853 (Geſetz⸗ Sammlung für 1853, &. 589) ge 
flatteten Proportional · Gewichte find zwar vorzugsweile zur Anwendung bei Brückenwaagen beſtimmt; 
doch unterliegt ihre Benugung auch beim Abwiegen auf Waagen anderer Art feinem Verbote. 


Rüdfihtli der Form und Bezeichnung derfelben bewendet es bei den im & 25. der Inftruftion 
vom 20. Juli 1853, fo wie in der Gircular-Berfügung vom 22. Mai 1855 gegebenen Vorfchriften, mit 
der Maaßgabe jedoch, daß die auf das bisherige Preußifche Gewicht bezüglihen Beflimmungen mit der 
Einführung des allgemeinen Landesgewichts außer Kraft treten. 


6. 18. 


Demnach And folgende Proportional-Gewihtflüde geftattet: 
1. für Laften von 5, 2 und 1 Pfund die Gegengewichte 


: 0,0,: 0, « 


2. für Laſten von 15, 10, 5, 3 und 1 Loth die Gegengewichte 


® P nr , 0 ⸗ 0, ⸗ 

Die zu 1. genannten Sewictflüde fönnen fowohl aus Meffing, als aub aus Elfen, in Jorm 
flaber Scheiben mit freisrunder Bafis gefertigt werben; wogegen die zu 2. genannten Proporiionals 
Gewichtſtücke in Echeibenform mit Knopf nur aus Meffing befichen dürfen. 

Die Beflimmungen des $. 13, finden auch bei der Eichung diefer Gewichtſtücke Anwendung. 


$. 16. 


Bur Erzielung der erforderlichen UWebereinftimmung find nicht nur die Eihungs-Kommifflonen, 
fondern auch die Eihungs-Aemter aller Regierungsbezirte gehalten, ihren Bedarf an Normalgewichten 
fortan ausichließlih von der Königlichen Normal-Eihungs:Kommiffion zu beziehen. Letztere ift beauftragt, 
nad Maßgabe diefer Inftruftion folgende Normal⸗Gewichtſätze anzufertigen und zur Werabfelgung an 
die Eihungd-Behörden bereit zu halten: 

1. einen Sat gußeiferner Gewichte vom Pfunde aufwärts bis zum Zentner ($. 2.)3 

2. — maffiver Gewichtſtücke von , Y, und Y, Pfund aus Meſſing ($. 10.), in einem 

olz en; 

3. — maffiver Gewichte von 10 Loth bis herab zu 1 Korn ($. 10.), in einem Maha⸗ 

gon en; 

4. Einſatzgewichte für ganze und halbe Pfunde ($. 11.); 

5. ein Sat melfingener Proportional-Gewihtftüde ($. 15.) in einem Holzkäſtchen. 

Diefe Gewichtfäge bilden, mit Ausnahme der zu A bezeichneten Einfaßgewichte, die eigentlichen 
Rormale Behufs Prüfung der vom Publitum zur Gtempelung vorgelegten Gewichtſtücke; wogegen die 
Einſatzgewichte nur die Beftimmung haben, ald Mufter zu dienen in Abſicht auf Form und Eintheilung, 
um bei der Anfertigung folder Einfäge für den Beinen Verkehr bie erforderliche Uebereinſtimmung here 


— 6 n 


beizuführen. Zu diefem Zweck genügt zwar der Befig von mur einem Gate der in $. 11. aufgeführten 
drei Arten; doc können aud die beiden anderen auf Verlangen verabfolgt werden. 

Bei ber erfien Werabfolgung obiger Normale an bie Eichungsbehörden follen bie ſonſt zu ent: 
richtenben Prozentgelder und Eihhungdgebühren nicht in Anrechnung kommen. 


$ 17. 


Da dad allgemeine Landesgewicht nach $ 12. bes Geſetzes vom 17, Mai 1856 erft mit dem 
1. Juli 1858 in Kraft treten fol, bis zu diefem Zeitpunfte aber die —— ber neuen Gewicht⸗ 
ſtücke an das Publikum nicht autgefegt werden fann, ohne nachtheilige Störungen im öffentlihen Werkehr 
berbeizuführen, fo wird den Eichungsbehörden geftattet, vom Ericeinen dieſer Inftruftion an geftempelte 
Gewichtſtücke ded neuen Landes-Gewichtes dem Publifum zu — fo wie bie vorgelegten ber 
artigen Gewictftüde zu ſtempeln. Zu diefem Zwede haben fi die Eicbungsbehörben fo zeitig mit ben 
erforderlihen Normalen zu verfeben, daß die Stempelung ber neuen Gewidhtftüde bis zum 1. Juli 1858 
beendet fein kann. 

Vor diefem Termin ift jedoch eine Benusung folder Gewichtſtücke im öffentlichen Verkehr nid 
geftattet, und bewendet es in biefer Beziehung bei ben, den Gebraud ungefeglichen Sewichts betreffenden 
Strafbeflimmungen. 

Für die Eibung und Stempelung der neuen Gewichtsſtücke find die in der angehängten Gr 
dühren⸗Taxe beflimmten Sätze zu erheben, fomweit diefelbe nicht nach $. 13. des Gefehes vom 17. Mai 
1856 unentgeltlid zu bewirken iſt. 

$ 18. 

Am 1. Zuli 1853 find bie im Befige der Eichungs⸗-Aemter befindlichen Normale des auf be 
Maaf- und Gewichtd-Orbnung vom 16. Mai 1816 beruhenden Gewichts von ben betreffenden Gr 
meindevorftänden aus den Eichamtslokalen zu entfernen, und entweder zu kaſſiren, oder verfiegelt auf 
dem Ratbhaufe aufzubewahren. Die Gemeinde-Borftände haben über dasjenige, mad in diefer Bezieh- 
ung von ibnen veranlaßt ift, ein Protofol aufzunehmen und dieſes der vorgefehten Behörde einzureden. 


Berlin, den 15. October 1857, 


Der Minifter für Handel, Gemerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


ME; 
Gebu ühren Taxe 


zur Inſtruktion vom 15. Oktober 1 zu dem Geſetze, Aare die Einführung 
eines allgemeinen Landesgewichts, vom 17 Mat 1856 


Säpe für die Eiwung und Gıem: 
peluna ber einzelnen Stücke 
neuer. rüber geeichter 
[ Rtbir. Bar. Pf. | Rtbir. Bar. Pf. 


Benennung der Gewichiſtücke 














A, es Gewichte. | 
A — | IE 39 
FE ⸗ 39 ⸗ 2 | 6 
1, do. . Se Ne |, 
wo Pfundftüd P 161% ERS 
do, 8 2 | = 2 1 — 
5 do. D a > | 8 
3 do. z ’ | 8 ⸗ : 5 
2 do, . 2 | 8 ⸗ 5 5 
1 d a a or Er ae 

B. Meffingene — | 

100 Punsfüc . 1 el» i16j 8 
50 ® ⸗ 15 ⸗ 110 
25 an : - 10 - ⸗ | 6 8 
20 do. . * 8 ⸗ e 5 4 
10 do. er urn « | 3| 4 
5 do, + 2 3 = * 2 e 
= i ; | 6| » | 1/8 
” . 3 3 3 z 1 4 
1 . « 1 3 | 8 9 
Y, und Fr Pfundflüd : s — 81 » P 6 
iu £ Lot üd S . 2 . 8 ⸗ 6 
5, 3, 2 und 1 Loth Sue, ⸗ 18 . [ars 4 
B, g, 2 und 1 Quentchen , . 4| « P 3 
5 ent bis 1 Kom. . . ⸗ :| 3 ⸗ u 2 
h Bu — SI 1» | 34% 
} x 2 6 ⸗ 1 6 

| 

c. Broprimat Genie > 
0, Dfund * Ra x :ı/i 8 N De 
0, und 0, Pfund ee (ei: 4 ⸗ 6 2 | ® 4 
1, und 1, Loth a ae = 2 | 6 ⸗ —— 4 
0, bis 0, do, ® . | 4 ⸗ ⸗ 3 


Berlin, ben 15. October 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heybt. 


re 


Inſtruktion 
zu dem 
Geſetz über das Münzgewicht, 
vom 5. Mai 1857. 





$. 1. 

Zum Wiegen der Münzen und Münzmetalle, ſowohl in den Münsftätten ald au im öffent 
liben Verkehr, wird in Gemäßbeit der 99 1. und 2. bed Befeges über das Münzgewict vom 5. Mai 
1857 (Geſ./Samml. pro 1857 S. 325), das durch dad Geſetz vom 17. Mai 1856 ald Einheit des all« 
gemeinen Landesgewichts feſtgeſtellte Pfund mit dezimaler Abftufung in Zaufendiheile getheilt. Die 
weitere Theilung bed Tauſendtheils erfolgt ebenfalls in dezimaler Abftufung; der zehnte Theil deſſelben 
erhält den Namen „Aß“. Noch kleinere Theile werben ohne befondere Benennung ald Dezimalbrüde 
des AB angegeben 


$. 2. 

Die Bezeihnung der einzelnen Gewichıftüde gefcicht mit der, die Zabl der dezimalen Einheit 
angebenden Biffer unter Beifügung des Anfangsbuchſtabens bed Namens ber betreffenden Eınbeit. 
Demnab werden die Zehntel» Pfundftüde mit Z., die Dunbdertftel-Pfundflüde mit H., dıe Tauſendſtel⸗ 
Pfundflüde mit T. und die Zchntaufenpftel : Pfundftüde oder Affe mit A. bezeichnet. Die bereitö vor 
Erlaß diefer Infiruttion von der Königlihen Normal: Eihungs:Kommiffion ausgegebenen Gewichte ber 
zulgt genannten Art, welde flatt ded A. mit Zt. ald Abkürzung der Benennung „Zehntauſendſtel“ bes 
zeichner und von jener Behörde geflempelt find, behalten ihre vole Gültigkeit. Di mit Z. bezeichneten 
Gewichiſtücke erbalten die gewöhnliche Gplinderform, die mit H. und T. zu beyeichnenden Stücke die 
Korm runter Scheiben mit Knopf, während die Affe unt deren Unterabtheilungen aus vieredigen Blech⸗ 
ſtückchen beſtehen. 


$. 3. 
Bu dem im $. 1. genannten Zwed dürfen Leine andere Gewichtſtücke als die nachftchend aufs 


geführten gebraucht werden: 
Bezeihnung der Stüde Werthe in Xheilen des allgemeinen 


Landesgemwichts, 

5 2. i ‚ . 15 Loth. 
2s r . i 6 — 
ls ; 3 3 
5 H, . 15 Quenthen = 1,, Loth. 
2 “ f} 6 ® 
1 . . 3 ® 
6T. 15 Bent = 1,, Quentqhen. 
I. 6 ⸗ 
ls 3 : 
5 A, 15 Kom sn L, Bent, 
2. 6 > 
- ® . — 

A. A Paar 
0, ⸗ 0. . 
0, s * . 0, [; % f. nr 


—— 


5.4. 


Sämmtlihe Münzgewichtſtücke müflen mit der größten Sorgfalt geeiht werben, fo daß bie 
Richtigkeit derfelben innerbalb der Fenlergrenze von O,.., Prozent der Sellſchwere verbürgt werden Bann, 
Mit Ruckſicht bierauf, und weil überhaupt nur eın verhältnigmäßig Pleiner ‚Theil des Publikums des 
Münzgewichts bedarf, wird die Eichung und Stempelung derſelben ausſdließlich den Eichungs-Kommiſ⸗ 
ſionen refp. dem Königliben Eichungsamte zu Berlin übertragen. Die Provinzial-Eichungs-Aemter 
baben ſich diefes Geſchaͤftes zu enthalten. 

Jede Eihungs:Kommiffion und das Königlibe Eichungsamt zu Berlin erhält zu dem genannten 
Zweck einen velftändigen Sag Normal-Münzgewichte, welcher in einem Mahagonikäſtchen folgende maſ⸗ 
five Srüde enıhält: 

5, 2, 2, 1 Z. zufammen 1 Pfund = 1 Pfd. 
5, 2,2, 1 IL ⸗ 0, s =1Z, 
5, 2,2, 1T. . OÖ, s =IH, ° 
5, 2, 2, 1A. ⸗ —— 217. 


Die von der Koͤniglichen Normal⸗Eichungs-Kommiſſion gefer:igten Normal-Münzgewichte dienen 
als Muſter in Rüdfibt der äußern Geftait, Schwere und Abſtufung, in welcher Beziehung keinerlei 
Abmweihung geſtattet ift. we 

Außer den obengedachten Gewichten wird den Eihungs-Kommiffionen und dem Königliden 
Eihungsamte zu Berlin fortan aub die Verabfolgung refp. Stempelung von melfingenen Dufatens 
Einfapgemichten erftattet. Diefelben find nad dem Prinzip der fortgefegten Zmweitbeilung für 32, 64 und 
128 Dufaten fo einzurichten, daß 143%, Dukaten ein Pfund wiegen. Als Bruchtbeile find in einem 
folben Sage nur halbe und viertel Dufaten zuläffig und müffen für letere die entfprechenden Gewichts⸗ 
flüde zwieſach vorhanden fein; das eine Stüd hohl, das andere, welches zu jenem den Schlußeinfag 
bildet, maſſiv gegoflen. 

Das größte Stud des Einfages dient zugleih als Gehäufe für das Ganze, und ift zu dem 
Enbe mit einem Defel zu verfehen. 


$. 6. 
Hinfihtlih der Bezeihnung und Stempelung biefer Einfaggewicdte wird Kolgendes feftgeftellt: 
1. Auf der oberen Fläche des Dedels ift die Zahl ber Dufaten für den ganzen Gag, mit der 
Angabe darunter: „143Y, = 1 9Pfd.” zu bezeichnen. Außerdem findet bier die Stempelung 
mit dem preußifchen Adler und mir dem Namen der betreffenden Eihungs:Kommiffion flatt, . 
2. Auf der inneren Bodenfläche eines jeden Einfasftüdes genügt die Bezeihnung der Dufatenzahl 
für diefed Stück vermitielft der entſprechenden Ziffer unter Beifügung eines D. ald Anfangsbud- 
flaben des Wortes: Dufaten. Die Stempelung braucht hier nur mit dem preußiſchen Adler 
‘allein zu geſchehen. 
Die von der Koniglichen Normal-Eihungs:Kommiffion zu beziehenden Normaljage haben hierbei 
als Mufter zu dienen. gr 


Obgleich diefe Einſatz- Gewichte ($. 5 und 6) ebenfalls mit befonderer Sorgfalt jufirt werben 
möüffen, fo können Sewichte diefer Art do niemals denfelben Grad von Zuverläffigkeit gewähren, wie 
die für ſich beſtehenden, getrennt von einander in einem befonderen Etui aufzubewahrenden mafliven 
SGewichtſtücke. Mit Rüdfiht bierauf wird als zuläffige Abmeihung das Dreifache der im $. 4. feſtge⸗ 
festen Fehlergrenze für maffive Münzgewichtſtücke, alfo bi O,,, Prozent der Sollſchwere, nad» 
zegeben. 


6. 8. 
oA Die Eihungs- und Gtempel-Gebühren für die Münzgewichte find nah folgenden Sägen ; 
adden: 

neue, ‚ früber geeichte. 
für 1 Stück zu 52 1Sgr. — Pf. — Sgr. 9 Pf. 

s Etüde zu 2 und l-- — ss Is | - 5 Yo 

— 5,2 und IH — ⸗ 8a — ⸗ 6 » 

®. ⸗ ⸗ 5, 2 3 1 T. — —5 6 ⸗ — 2— As 

o w ® 6, 2 5 1 A. — — 4 — — sg 3 : 
⸗Einſatzgewichte zu 3D 5, — ⸗ 3 — ⸗ 

* . ® 64 ® 6 © — — 4. — — 

f} ’ « 1238 : 7 ‚. — — H 5 » — 8 


Berlin den 15. Dftober 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 
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Koniglichen Sigierun zu PER: 
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’ ‚M 48. 


&teänit, den 28. November 1857, ‚ 





Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das 59. Stür der Gefep- Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4790, den Allerhöcflen Erlaß vom 28. September 1857, betreffend die Ver: 
leihung der fiäfalifhen -Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der sim Kreiſe St. Wendel liegenden  Berbindungdftraße von der. St. 
Wendel⸗Lautereckener Bezirksſtraße zwiſchen Mambächel und Wieſelbach 
durch das Bollenbacher Thal bis zur Bingen-Saarbrücker Staatsſtraße 
bei Nah-Bollenbach; 
4701. den Allerhöchken Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Ver— 
leihung der Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1356 
am die Gemeinde Hitdorf, Regierungäbezirtd Düffelvorf; 


: 4792. dad Statut für die Meliorationd:Gemoffenihaft der Gemeinde Honzrath, 
Kreid Merzig. Vom 2, November 1857; 

s 4793. dad Statut für den Verband der Wicfenbefiger in der Gemeinde Bachem, 
Ktreid Merzig. Bom 2: November :1857; und 


s 4794. dad Geſetz, betreffend die von Actien- und — — zu 
entrichtende Gewerbeſteuer. Bom 18. November 1 





un. 


-— 10 — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dad Schauamt für 
amt forSengni, bie Hengft:Körung im Grünberger Kreife eingerichtet iſt. 

aulı Sri Liegnig, am 14. November 1857. 

1. 6. 9158. — — 

De en Durd die am 26. v. Mtd. erfolgte anderweitige Verpflichtung des für die 


enrizte Grm, Stadt Nothenburg aD. wiedergewählten Bürgermeifterd von Wiedebach ift die 
—— Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 in der Stadt Rothenburg aD. 
in Sie — für beendigt zu erachten, was gemäß $. 85 J. e. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
ir. no Liegnig, den 18. November 1857. 





| Fa: Belanntmachungen anderer Behörden. 


Aufkündigu 
von ausgelooſten Rentenbriefen ve — Schleſien. 

Bei der heute in Gemaͤßheit der Beſtimmungen 88. Al u. folg. bed Renten: 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 im Beiſein "der Abgeordneten ber Provinzial 
Vertretung und eincd - ftattgehabten Berloofung der nah Maaßgabe des 
Zilgungd:Pland zum 1. April 1858 einzulöfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find ek Nummern im Werthe von 91,780 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: 

62 Stüf Lit. A. & 1000 Rthlr. 

„Mo. %58, 443. 1537. 1752. 2079. 2345. 2535. 2926. 3028. 3129. 3232. 3248. 3757. 
4245. 4260. 4817, 5255. 5579. 5787. 5795. 5802. 5827. 6319. 6578. 6778, 6934. 
7089. 7339. 8008. 8255. 8887. 9112. 9525 9693. 10,017. 10,034. 10,202. 11,520. 
12,373, 12,386. 12,437. 12,923. 13,025. 13,135. 13,319. 13,347. 13,677, 13,987. 
18,376. 15,635. 15,852. 16,877, 17,257. 17,362, 18,045. 18,882. 18,896. 18,914. 
19,124, 19,627. 19,754. 20,326. 


16 Stüd Lit. B. & 500 Rthle. 
No. 372. 692. 1201. 1950. 2219. 2274. 2627. 2646. 2901. 3195. 3351. 3823, 3853. 
4056. A191. 5078. 
55 Stüd Lit, C. & 100 Rihlr. 
Ro. 275. 444. 532. 571. 1301. 1694. 1902. 2345. 2566. 2902. 3131. 3678. 4035. 4334. 
4723. 4997. 6231. 5688. 6109. 6384. 6352, 6886. 7163. 7165. 7740. 7839, 8536. 
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No. 9103. 9649. 9703. 9706. 9763, 98%. 10,846. 10,670. 11,676. 19,139. 192,278, 


12,694. 13,831. 14,073. 14,230, 14,263. 14,270, 14,379. 14,589. 14,609, 14,934. 
14.960, 16,318. 15,327. 15,870, 15,906. 16,077. 16,721. . 

48 Stüd Lit. D. à 25 Rthle. 
73. 163. 160. 488. 505. 50. 847. 976. 1123. 1247. 1284. 1699. 1832. 9615, 


2980. 3266. 3391. 3567. 3613. 5266. 5284. 5433. 5519. 5690. 5695. 6427. 6768, 
7010. 7154. 7580. 7972. 8097. 8104, 8321. 8355. 8372, 68562. 8889, 9364. 9179, 


927. 9976. 10,697. 10,797. 11,464. 11,896. 12,140. 12,235. 
1508 Etüd Lit. E. à 10 Rthlr. 
3. 11. 45. 49. 58. 82. 81. 97. 166. 181. 199. 204. 240. 241. 281. 2992. 293. 294. 


"302. 322. 337. 340, 353, 359. 360. 386. 401. 406. 413. 414 419. 444, 478, 498. 


506. 531. 559. 601. 568. 600. 601 611. 621. 628. 632, 633, 655. 662. 666. 638. 
6%, 698, 700. 702. 710. 716. 729. 742. 744. 769. 771. 778. 786. 790 818. 
879. 887. 89. 893. 899. 907, 921. 937. 945 975. 903. 1.000. 1,002. 1003. 1,028. 
1,035. -1,040. 1,045. 1,057. 1,063, 1,091. 1,093. 1,099, 1,117, 1,125. 1,135, 


1,147. 
1,255. 
1,405. 


4,201. 


1,179. 1,181. 
1,270. 1,276, 
1417. 148. 
. 1,570, 1,578. 
1,756, 1,762, 
. 1,861. 1,872. 
2,034. 2,055, 
9,141, 2,151. 
2,264. 2,263. 
2,436. 2,450. 
2,611. 2,622. 
2,895. 2,902. 
2,994. 3,019. 
. 3,084. 3,090. 
. 3,216, 3,261. 
3,373. 3,383. 
. 3,336. 3,542. 
2. 3,676. 3,631. 


3,797. 3,814. 


4,222. 4,223. 4,226. 4,231. 4,932. 4,240. 4,243. 4.256. 4,263. 4,972. 
4,317. 4,323, 4,336, 4,352. 4,355. 4,403. 4,416. 4,422. 4,439. 4,456, 4,480. 


1,186. 1,192. 
1,285. 1,290. 
1,427. 1,436. 
1,587. 1,608. 
1,785. 1,786. 
1,898. 1,929. 
2,070, 2,079. 
2,185. 2,164. 
2,280. 2,311. 
2,455. 2,475. 


3,698. 3,712. 


3,815. 3,835. 


1,204, 1,214. 1,219, 1,237. 1,240. 
1,849. 1,387. 
, 1,463. 1,495, 
, 1,630. 1,640. 
. 1,810. 1,823. 
. 1,972. 1,979. 
„ 2,095. 2,118. 
. 2,218. 2,223. 
. 2411. 
. 2,522, 
. 2,721. 
. 2,958. 
. 3,060. 
. 3,144. 
. 3331. 
. 3,479 


. 1,329, 


, 3,609. 
. 3,741. 3,743, 


2,414. 


3,163 


3,618. 3,627. 


3,745, 


25. 
9,741. 
271.5 
3,062. 


3,333. 
3,481, 


1,47. 
1,356. 
1,515, 
1,668. 
1,831. 
1,996. 
2,124, : 
2,231. 
2A. 


2,559 


2,772. 


. 6,854. 3,859. 3,865. 3,566 
3,877. 3,912. 3,221. 3,925. 3 932. 3,916, 3,952. 3,973. 3,982. 3,985. 3,999. 4,002, 4,004. 
4,009. 4,056. 4,074. 4,094. 4,102. 4,113. 4,118. 4,136. 4,137. 4,155. 4,187. 4,189. 4,191. 


4,310, 
4,489, _ 


4501. 4,540. 4,542. 4,546. 4,566. 4,597. 4,599. 4,603..4,620. 4,626. 4,634. 4,644. 


- a — — 


"mr pop 


No. 4,649. 4,652. 4,691. 4,088. 4,689. 4,096; 4,707, 4,716. 4,798. 4,754, 4,727. 4,778. 
4,798. 4,823. 4,845. 4,847: 4,861.:4,879, 4,881. ‚4,833. 4,888,; 4,901. 4,914. 4,914. 
4,966. 4,967. 4,983. 4,990. 4,991. 5,002. 5,007. 5,048. 5,073. 5,084. 

5,112, 5,123. 5,125, 5,164. 5,168,’ 5,178. 5,199. 5,205. 5,215. 7,220, 
8,234. 5,238, 5,242. 5,258. 5.260. 5,263: 5,296, 5,304. 5,318, 5,334. 


4,931, 4,937. 
5,093. 5,099. 
5,225 5,231. 


5335 5,350, 


5,356. 5,357. 
. 5,509. 5,517. 
. 5,667. 5,876. 5,723. 5,747. 
: 5,878, 5,884. 5,887. 5,895, 
. 5,91. 5,953. 5,960, 5,997. 
. 6,107. 6,116. 
. 6,312; 6,3%. 
. 6,445. 6,448. 6,483. 6,457. 
. 6,641. 6,656, 


5,358, 5,381. 


5,525. 5,527. 


6,149, 6,163, 
6,343. 6,350, 


6,669. 6,681, 


5,410, 5,412. 5,433. 5,446. 5,466.: 5,470. 
5,529, 8,576.:8,596, 5,609. 5.619. 5,634. 
5,784. 5,912. 5,815.:5,816..6,832, 5,856. 
5,903: 5,907,: 3,916. 5,920. 5,921. 5,929. 
6,008... 6.016. 6,032. 6,044. 6,047. 6,070, 

6,166, 6,172. 6,205. 6,207. 6,217. 6,228. 
6,355. 6,361. 6,369. 6,389, 6,404. 6,405. 
6,479 .6,500. 6,511. 6,521. 6,542. 6,570. 
6,693, 6,702. 6,715, 6,740. 6,761, 6,750. 


6,731. 6,785. 6,798, 6,818. 6,829, 6,827, 6,841. 6,845. 6,846, 6,849. 6,864, 6,864. 
6,882. 6,962 7,006. 7,008. 7,031. 7,037. 


7,152. 7,154. 7,204: 7,226. 7,258. 7,240. 
7,327. 7,338. 7,337. 7,347. 7,368. 7,373, 
7,442. 7,451. 7,458, 7,477. 7,479. 7,482. 
7859. 7,583. 7,573. 7,574. 7,576. 7,586. 
7,632. 7,639. 7,642 7,661. 7,664 7.665. 
7,729. 7,730. 


7,309 7,7U1. 


7,805. 7,807. 
7,849.: 7,918. 
8,006, 8,018. 
8,188. 8,225. 
8,367. 8,120. 
8,612. 8,630, 8,641. 8,674. 
8,70. 8,791. 
8,921. 8,999. 
9,082. 9,087. 9,092. 9,101. 9,102, 9,110. 


7,811, 7,813 


7,925. 7,933, 
8,029. 8,049. 
8,228. 8,245. 
8,421. 8,436, 


8,792. 8,811 


8,941. 8,962. 


7,736. 7,737. 
7,823. 7,825. 
7,944. 7,985. 
8,072. 8,073. 


8,279. 8,288 


8,437. 8,475. 
8,6:9. 8,690, 
8,825. 8,835, 


8,974.:8,987 


9,191. 9,213. 9,239. 9,258. 9,273. 9,289. 
9,356. 9,365. 9,390. 9,400. 9,412. 9,427. 9,442. 9,419. 9,461. 9,163 9,471. 9505. 9,528. 
9,539. 9,546. 9,563. 9,560. 9,591. 9,608. 9,615. 9,622. 9,627. 9,652. 9,637. 9,664. 
9,665. 9,729. 9,736. 9,737. 9,750. 9,752. 9,270. 9,803. 9,807,.9,820. 9,825. 9,843, 
9,845. 9,872. 9,875. 9,878. 9,881. 9,901. 9,904. 9,914.. 9,938. 9,941. 9,913, 9,954. 
9,958. 9,975. 9,990. 9,993. 10,019. 10,022, 10,025. 10,027. 10,048. 10,099. 10,104, 


10,107. 10,109. 10,145. 


7,038, 7,044. 7,052. 7,093, 7,098. 7,144. 
7,264. 7.267. 7,270. 7,280. 7,289, 7.321. 
7,390. 7,401. 7,420. 7,422. 7,423. 7,438. 
7,490, 7,584. 7,5)6. 7,541. 7,543. 7,547. 
7,593. 7,602. 7,606. 7,617. 7,626. 7,631. 
7,668, 7,673, 7,6726, 7,679. 7,692. 7,700. 
7,246, 7,758, 7,260. 7,721. 7,789, 7,503. 
7,827. 7,829. 7,864. 7,874. 7,885. 7,591. 
7,960. 7,963. 7,913, 7,992. 7,993. 8,002. 
8,074." 8,079. 8,102. 8,146. 8,153, 8,168. 
8,300, 8,311. 8,327. 8,328, 8,336. 8,357. 
8,190. 8,495 8,525. 8,533. 8,561. 8,594. 
8,78. 8,712. 8,727. 8,732, 8,753, 8,788. 
8,852. 8,865. 8,871, 8,880, 8,191. 8,1. 
9,021. 9,036. .9,054..9,066. 3,071, 9.074. 
9,118. 9,136. 9,142, 9,146. 9,155. 9,169. 
9,294..9,298 9,304. 9,341. 9,318. 9,350. 


10,207. 40,210. 10,240. 10,254. 10,276. 10,308, 10,837. 


10,350. 10,375. 10,380. 10,386. 10,392. 10,346. 10,399. 10,405. 10,408, 10,417. 
10,426. 10,432, 10,434. 10,479. 10,485. 10,488. 10,489. 10,492. 10,519. 10,525. 
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4. 10, 38.1078 
, 10,885. 10,874. 10,88. 
10h 
. 11,667, 
\ 113%. 
. 11,326, 
. 11,407. 
. 11,488. 
j4. 11,600. 


11,848. 
7. 11,947. 
. 12,084. 
. 12,142, 


. 12,488. 
13,588, 
. 12,728, 
12816. 
5. 12,93. 
13.074, 
13,210. 


. 13,388, 
13,469. 


11,736) 


A. 12,86. 


. 13,298. 


10,748,‘ 
110,883, 
10,988; 
11,094. 
11,229, 
11,831, 
11,412, 
11 491: 
11,618. 
11,760, 
11,881. 
}1 952. 
12,059. 
12,158. 
12,301. 
12,441. 
12/603. 
12,733. 
12,856. 
12,958, 
13,102. 
13,314, 


10,777. 
10 900. 


11,337. 
11,433. 


12,436. 


12,986, 


13,397. 13,408, 
13,585. 


11,008. 
11,103, 
11,240, 
11,343; 
11,494. 11,508. 
11,652. 11,654. 
11,770. 
11,860. 
11,957. 
12,062. 
12,169. 
12,303. 


12,626. 
12,739. 
12871. 


13,139. 


13,228. 
13,316. 13,328. 


13597. 


10,781. 
10,901. 
11,018. 
11,118, 
11,241; 


10,920, 


11,247. 
11,344, 
11,445. 
11,506. 


11,444. 


11,778. 
11,876, 
11,981. 
12 067. 
12,18% 
12,313. 
12,476. 
12,683. 
12,765; 
12,877. 
12,999. 


11,780. 


11,883. 
13,001. 


12,190, 


12,639; 
12,769, 
12,878. 
13,009. 
13,168. 13,156. 
13,229. 13,230. 
13,330. 13,312. 


13,424 13,488. 
13.501. 13,503. 13,522, 13,523. 13,54%. 
13,572. 13582, 13,584. 
13,690. 33,706. 13,709. 13,717. 13,733, 13,769. 13,773. 
48. 13,869. 13,876. 13,887, 13,902. 13,927. 13,988. 13,948 
13,954. 13,959. 13,976. 13,988. 13,998, 14,108. 14,010, 14,020. 14,034 14,042. 


13,625. 


14,062, 14,071. 14,075. 14,087: 14,104. 14,129. 14,131. 14,145. 14,154. 14, ‚159 


"14,192, 14,202. 14,213. 14,221. 14,229. 14,241. 14,242. 
14,282, 24,284. 14,298. 14,328. 13,389. 14,390. 14,404, 
14,423. 14432 14,455. 14,456. 14,471. 14,476. 14,492. 
14.533, 14,552. 14,559,114,583. 14,872. 14,574. 14,576. 
14,669, 14,832. 14,695. % $.' 14,717. 14,753. 14,737. 
14,809. 14,889. 14,831. 14,854. "14,856. 14,885. 14,892. 
14,937. 14944 14,98, ' 144 5 14,972, 14,988. 
15,025. 18,034. "15,047. 15,079. 15,082. 15,112. 15,116 
18,157. 18,170, 186,177. Ba "18888 


15,285. 18,857. 


14,261. 
14,408, 
14,511. 
14,619. 
14,769, 
14.909, 
14,989. 
15,118 
18,283, 


14,271. 
14,409. 
14,515. 
14,656, 
14.183. 


14,997. 
15,129. 


15,307. 


11,027. 
11,117. 


11,658: 


12,092. 


12,338. 
12 483. 


14,930. 


10,385. 10/623. 10,686. 10.699; 10,619.'10,646! 10,658; 
10,793; 


10,803. 
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No. 18,310. 16,312. 15,323. 15,325. 15,337.. 15,343. 15,346. 15,359. 15,363. 18,396. 
15,402. 15,409. 15,424. 15,425, 15,428, 15,433. 15,442, 15,459. 15,471. 18,489, 
15,510. 15,512. 15,529. 15,531. 15,555. 15,579. 15,5$4. 15,587. 15,609. 15,618. 
15,6 7. 15,620. 15,627. 15,638. 15,653. 15,657. 15,665. 15,668, 15,650. 15,692. 
15,624. 15,696. 15,706. 15,711. 15,746. 18,750. 15,754. 15,764. 15,784. 15,819. 

. 15,829, 15,839. 15,914. 15,918. 15,933. 15,939. 15,954. 15,985. 15,99).. 16,004. 
16,010. 16,011. 16,015. 16,019. 16,020. 16,026. 16032. 16,041. 16,042. 16,014. 
16,055. 16.060. 16,062. 16,063. 16,071. 16,087. 16,099. 16,102. 16,123. 16,133. 
16,137. 16,144. 16,166. 16,172. 16,224. 16,225. 16,229. 16,239. 16,267. 16,269. 
16,283. 16,290, 16,296, 16,303.. 16,306. 16,308. 16,332. 16,347. 16,381. 16,383. 
16,392. 16,393. 16,399. 16,126. 16,447. 16,451. 16,457. 16,477. 16,484. 16,542, 
16,546, 16,551. 16,566. 16,577. 16,584. 16586. 16,617. 16,622. 16,638. 
16.647. 16,651. 16,654. 16662. 16,672. 16,679. 16,6%0. 16685. 16,732. 16,733. 
16.739, 16,743. 16,744. 16,749. 16,752. 16,766. 16.777. 16,778. 16,782. 16,783. 
16,796. 16.800. 16,855. 16,856. 16,866. 16,571. 16,880. 16,883. 16,894. 16 921. 
16,938, 16,913. 16,959. 16962. 16,977. 16,982. 17,023, 17,027. 17,031. 17,047. 
17.056. 17,062. 17074 17,077. 17,084. 17,097, 17,099. 17,108. 17,116. 17,127. 
17,'37. 17,151. 17.159, 17,167. 13,177. 17,189. 17'203. 17,205.. 17,215. 17,238. 
17,242. 17,259. 17,274. 37,283, 17,322. 17,331. 17,337. 17,339. 17,350. 17,358, 
17,360. 17,374. 17,375. 17,393. 17,398. 17,405. 17,411. 17,414. 17,416. 17,419. 
17,450. 17,433. 17444. 17,446. 17,455. 17.456. 17,457. 17,470. 17,476, 17,478, 
17,481. 17,487. 17,512. 17,517. 17,519. 17,521. 17,524. 17,529. 17,534. 17,539. 
17,541. 17,553. 17,559. 17,577. 17,591. 17,602. 17,640. 17,654. 17,66. 17.690. 
17,691. 17,701. 17,715. 17,716, 17,721. 17,727, 17,730. 17,743. 17,747. 17,752. 
17,756. 17,759. 17,760. 17,773. 17,774. 17,775..17,791. 17,801. 17,808. 17,809. 
17,826. 17,845. " 


Indem wir bie vorflehend bezeichneten Rentenbriefe zum 1. April 1858 bier: 
mit fündigen, werben die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennmwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Zins-Coupons Serie 1. 
No. 16, fo wie gegen Quittung J 
in terın. den 1. April 1858 und die folgenden Tage mit Ausſchluß der 
Sonn: und Fefltage, bei unfrer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 
in den Vormittagdftunden von 9 bis 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. 


- Die Empfangnahme der Baluta kann, nah Maafgabe der Beflände unterer 
Kaffe, auch ſchon früher und zwar fehon von jet ab gefhehen, in diefem Falle 
jedoch nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungstage bis 
zum Berfalltage den I. April 1858, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
beiefe hiermit beſonders aufmerkfam gemacht werben. 
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Bei der Präfentation mehrerer Rentenbricfe zugleih, find foldhe nad ben 
verfchiedenen Apointd und nad der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 
Berzeihniß vorzulegen: 

Es wird jedoch auddrüdlich bemerkt, dab die NRentenbanf: Kaffe, Privaten 
gegenüber, auf Einjendung der Baluta gegen Einfendung der Rentenbriefe, ſich 
nicht einlaffen kann, daß vielmehr die Einlöfung bei der gedachten‘ Kaffe hier am 
Drte erfolgen muß, und daß der Empfänger der Baluta darüber befondere Duit- 
tung zu leiſten hat, wozu die Rentenbank:Kafje die Formulare liefert. 

Dom 1, April 1853 ab findet eine weitere Berzinfung der hiermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht flatt und der Werth der etwa nicht mit eingelicferten 
Coupons Serie I. No. 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe der Renten: 
briefe in Abzug gebradt. 

Die audgelooften Rentenbriefe. verjähren nah $. 44 ded Rentenbank:Gefeges 
binnen zehn Sahren. 

Breblau, den 14. November 1857. 


Königlihe Direction der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 
ad No. 20,011. R.:B. 





Für dad Jahr 1858 werben die Gerichtätage in Hobenfricdeberg, welche für 
die Ortſchaften Hohenfriedeberg, Alt:Reihenau, Neu-Reichenau, Quolsdorf, Hohen: 
peterödorf, Wiefenberg, Möhnerövorf, Schollwig, Simödorf, Schweinz, Alt: und 
Neu:Börnden angeoronet find, auf folgende Tage beftimmt: 


1) im Sanuar auf den 28. und 29,, 
2) = Schwmar =: = 25, = 26, 
d) = März e .2 26. s. 27, 
4) = April : 29. = 30, 
5) = Mai : =: M. » 3, 
6) = Juni ae u! Mer © 
7) 5 Juli 2 : 99. : 30., 
8) =: Uuufl =: = 26. = 27, 
9) = September: = 23. = 24, 
10) = Oktober = = 28, =: 29, 
11) = November = = 25. = 26, 
12) = Dezember = = 30. = 81, 


Etriegau, den 16. November 1857, 
Königliches Kreid-Gericht. 





Bekannt 
machung. 


Bıtamın 
madung. 


Be kannt · 
magyung. 


Brlannt- 
magung. 


— 
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„Sür dad. Sahr 1858 find 
A. Geriätötage: 
1. im Gerichtöfretfham zu Rothwaſſer 
den 18. und 19. Sanuar, ben 12. und 13. Zuli, 


ben 22. und 23. März, den 20. und 21. September, 
‚ben 17. und 18. Mai, ben 15. und 16. Rovember, 


U. im Gerichtöktetſcham zu Rauſcha 
ben 20, 21. und 22. Januar, ben 14. 15. und 16. Suli, 
den 24. 25. und 26. März, den 22. 23. und 24. September, 
den 19, 20. und 21. Mai, den 17. 18. und 19. November, 
B. Forfigerihtötage pro IV. Quartal 1857: 
den 12. bis 17. April, 


angeſetzt worden. 


Börlig, den 18. November 1857. 
Königliche Kreid:Gericht. 


Zum Gefhäftsbetriebe der Gerichtötagd: Kommifflon zu. — gehbren 
die Stadt Kupferberg und die Dorfſchaften Dreſchburg und Ketſchdorf 
Im Gefhäftsjahre 1858 follen die Gerichtötage 


am 22. Januar, am 13. Juli, Ä 
am 19, März, am 17. September, 
am 21. Mai, am 16. November, 


in dem Haufe ber verchelichten Koffetier Ruhm No. 95 in Kupferberg abgehalten 
werben. Schonau, den 19. November 1857. 
Königliche Kreib⸗Gerichts⸗Deputation. 


Im Jahre 1858 werden an folgenden Tagen: 


20. und 21. Januar, 14. und 15. Zuli, 

10. und 11. März, & 8. und 9. September, 
21. und 22. April, 20. und 21. Dftober, 
2. und 3. Juni, - 1. und 2. Dezember, 


für die Ortfchaften Groß: und Klein: Baudiß, Weißenleipe, Moͤnchhof, Jenkau, 
Gampern, Pofelwig, Koiskau, Zobel, Romnig, Graͤnowitz, Wuͤrchwitz, Groß: und 
Klein-Wandriß, Auſche, Kiein:Fänowig, Mertihüg und Schügendorf, Gerichts: 
tage in dem Gerichtd: Kretiham zu Campern durch ein Mitglied des hieſigen 


Gerichts abgehalten werden. 


Liegnitz, den 22. November 1857, 
Das Königlice Keig · Geriqht. 
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Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächſte Sigung 
ded Schmwurgerihtöhofed® am 30. November 1857, Vormittags 9 Uhr, beginnt 
und in dem Lokal Rathhausfaal unter dem Vorfiß ded Herrn Appellationsgerichts— 
Raths Delrih3 abgehalten werden wird. Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, 
foweit es die vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten geftattet, welche im 
Polizei: Büreau bierfelbft zu erhalten find. \ 

Liegnitz, den 23. November 1857. 

Königlihed Kreid-Geriht. 1. Abtheilung— 


Berjonal-Ehronik öffentliher Behörden. 

Der biöherige Kammergerichtö:Referendariud Patrunky und der biöherige 
Appelätiondgerichts-Auscultator Graf von Püdler find nad ihrem Ausſcheiden aus 
dem Juflizdienfte zu Negierungd-Referendarien ernannt und heute in dad Regierungs— 
Eoflegium eingeführt worden. 

Liegnig, den 23. November 1857. 
Der Regierungd:Präjident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Des Herrn Finanz: Minifterd- Ercellenz hat durch den hohen Erlaß vom 10. 
Dftober cr. die durch die Penfionirung ded Kreis-Steucr-Einnehmerd Neugebauer 
erledigte Kreid-Steuer-Einnehmer:Stelle zu Jauer dem Kreid:Steuer-Einnchmer 
Richter zu Bolkenbain und die dadurch vacant gewordene Kreid:Steuer-Einnchmer: 
Stelle in Bolkenhain mittelft Erlafjed vom 26. Oktober c. dem zeitherigen Domainen: 
Rentmeifter und Forſtkaſſen-Rendanten Unger in Riegnig verlichen. 

Liegnik, den 14. November 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forften. 

Bon der Königlichen Regierung zu Liegnik wurde beftätigt: 

die anderweit erfolgte Wahl ded Lederhändlerd Schröter in Goldberg zum 
Rathmann daſelbſt, 

die Vokation des Lehrers Chriſtian Friedrich Balg in Groß-Gollniſch zum Lehrer 
an ber evangeliſchen Schule in Klitſchdorf, Kreis Bunzlau. . 


Durch Allerhöhfte Drdre vom 28. v. Mts. ift dem Gerichtöfholzen Roſe— 
mann ‚zu Nieder-Adelödorf, Kreis Goldberg:Haynau, die Annahme und Anlenung 
der ihm von Seiner Durchlaucht dem regierenden |Fürften von Schwarzburg-Son: 
dershauſen verliehenen Fürftlih Schwarzburgifchen Ehrenmedaille, geftattet worden. 

Liegnig, den 18. November 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bekannt · 
machung · 


Praes. 1031, 
1032. 


in, D. 7073. 


1.P.2.12451, 


u — 


Verniſchte Nachrichten und Aufſätzt. | 
ar Der verftorbene Landrath ded Kreifed Rothenburg Herr von Ohneſorge auf 
— Bremenhayn hat dem Kreiöftändifchen Fonds zur Verbeſſerung der Armen=Kranfen: 

pflege Pe Begat von 100 Rthlr. durch folgende teftamentarifhe Beſtimmung 
vermacht: 
„Von meinem übrigen Nachlaſſe vermache ich ein binnen 6 Monaten 
nad meinem Tode audzuzahlendes Legat von — 100 Rthlr. — ſchreibe 
- „Einhun dert Thaler“ den von mir begründeten Kreisſtaͤndiſchen Fonds 
zur Verbeſſerung der Armen-Krankenpflege in der Hoffnung, daß dieſes 
Heine Vermaͤchtniß das Beiſpiel zu größeren Vermähtnifien und Schent: 
ungen an diefe wohlthätige Stiftung geben fol.‘ 

Wir bringen dies zur Öffentligen Kenntniß, indem wir der Hoffnung bed 
Wohlthäters in Betreff des für den Kreis Rotpenburg fo loblichen Zweckes uns 
nur anſchließen koönnen. 

Liegnitz, den 11. November 1857. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


eng Dem Kaufmann Ernft Reh in Görlig ift zur Verwaltung einer Agentur 
1.P.a. 12495. für die Gefchäfte der Leipziger Feuer: Verfiherungd:Anftalt, nachdem der biöherige 
Agent, Kaufmann Theodor Röder — die Agentur niedergelegt hat, die on: 
ceffion ertheilt worden. 
Liegnig, den 29. November 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Peattung, Dem Mafchinen:Fabrifanten C. Schulß zu Mainz if unter dem 18. No: 

vember 1557 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſeue Einrichtung an 
Drudpumpen, um Flüffigfeiten nach mehreren Richtungen zu fördern, foweit 
biefelbe ald neu und eigenthümlih erkannt worden ifl, und ohne Jemand 
in ber Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang ded preußi- 

ſchen Staatd ertheilt worden. 


Belannt: Für die Gemeinde Sabrodt, Kreis Hoyerbwerda, iſt der Lehrer Pothko m 
mann Blunow ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 
Frankfurt, den 19. November 1857 
Königlihed Appellationd = Gericht. 
heller. 


(Hlerzu ein öffentlier Anzeiger Ro. 48.) 


Redigirt im Büreau ber, Köni uͤchen R ierung, zu Siegnig. 
Gedruckt in ber Dfingfen’iden 5 a zu Liegnitz. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 60. Stück der Geſetz-Sammlung für dad Jahr 1857 enthält unter 
No. 4795. dad Privilegium. wegen Audfertigung einer zweiten Serie auf. den 


Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Culmer Kreifed im Betrage 
von 30,000 Thalern. Vom 26. Dftober 1857; 


4796. den Allerhöchften Erlaß vom. 2. November 1857, betreffend Zufäße 
refp. Aenderungen zu den 88. 61 und 92 des Reglements für die 
Magdeburgiſche Yand:Feuerfocietät vom 28. April 1843 (Gefe:Samm: 
lung für 1843 ©. 186); 

: 4797. die Befanntmahung der Allerhöchſten Beftätigung ded Nachtrags zu 
dem Statut der Bergbau:Gefellichaft Concordia in Oberhaufen. Vom 
7. November 1857; 


: 4798. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. November 1857, betreffend die Ber: 
leibung der Städte-Drdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinden Deug im Regierungsbezirk Coln, Reed im Re: 
gierungsbezirk Düſſeldorf, Heinsberg im Regierungsbezirk Aachen, fo 
wie Ottweiler, Berncaſtel und Bitburg im Regierungsbezirk Trier, und 


s 4799. die Bekanntmachung wegen Genehmigung des von der Gabbeleuch⸗ 
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tungs-Actiengefelfchaft zu Breslau gefaßten Befchluffes über Erhöhung 
des Grundfapitald der Geſellſchaft unter Belätigung ded entſprechenden 
Nachtrags zu den Geſellſchafts-Statuten. Bom 12. November 1557. 


Dad 61. und 62. Stück der Gejepfammlung für das Jahr 1857 enthält unter 
No. 4500. dad Statut des WiltausCarolather Deiverbanded. Vom 2. November 


1857; 

4801. dad Statut des Deichverbandes am Treuel. Vom 2. November 1857, 

4802. den Allerhöhften Erlaß vom 26. Oktober 1857, betreffend die Ver: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für die Anlegung eined feften Oder— 
Ucberganged bei Greifenhagen, jo wie für den chauſſeemaͤßigen Ausbau 
der Straßen von Bahn bis zur Soldiner Kreisgrenze in der Richtung 
auf Rufen und von Greifenhagen nah Neumark; 

4803. die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den von der Gefelfhaft „Phönir, 
Actien:Gefellihaft für Bergbau und Hüttenbetrieb‘‘ befchloffenen Nachtrag 
zu ihrem Statut; und 

+» 4804. die Verordnung, betreffend die Suöpenfion der Befchränfungen des ver: 

tragömäßigen — Vom 27. November 1857. 


—— — — — ·— 


Berordinngen höherer Stantsbehörden. 


Befanntmadhung 
betreffend den Erfaß für die präflupdirten Kelten Unweifungen 
vom Sahre 1835 und Darlehnökaffenfheine vom Jahre 1848. 


Nachdem durd das Geſetz vom 15. d. M. Erfaß für die in Gemäßheit ber 
Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kaffenanmeifungen 
vom 2. Sanyar 1835 und Darlehndkaffenfcheine vom 15. April 1848 bewilliat 
werden ift, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, 
diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, DOranienftraße No. 92, oder 
bei den Regierungd:Hauptfafien, oder den von Seiten der Königlihen Regierungen 
beauftragten Spezialkaffen Behufs der Crfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Sntereffenten, welde nad dem 1. Zuli 1855 
Kaffenanmweilungen vom Sabre 1835 oder Darlehnökaffenfcheine bei und, der Kon: 
trolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreid: oder Rofal:Kaflen zum Umtauſch 
eingereicht und Empfangfcheine oder Befcheide, in denen die Ablieferung anerkannt 
und dad Gefuh um Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, die Aufforderung, den 
Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen NRüdgabe des Empfangſcheines oder 
beziehungdweife ded Beſcheides, bei der Kontrolle der Staatöpapiere oder ber be: 
treffenden Regierungd-Hauptlafle in Empfang zu nehmen. 


n 


8 


“ 


ei 


Die Bekanntmachung ber Endfrift, bis zu welcher Erfag für bie gedachten 
Dapiere gewährt. werben wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling, Günther. 


— — —* 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Im Auftrage des Königl. Finanz-Miniſterii fordern wir die der Beſteuerung 
nah dem Geſetze vom 18. d. M. (Geſ.-S. fol. S49) unterworfenen Alktien- und 
ähnlihen Geſellſchaften ($. 1.) ſowohl inländische, als ausländifhe, welde zur 
Zeit im Snlande ein Gewerbe fchon betreiben und dafjelbe über den 1. Sanuar 
1853 hinaus fortfegen wollen, veögleichen diejenigen Gefellfchaften der vorgedachten 
Art, welche einen ſolchen Gemwerböbetrieb noch vor dem 1. Januar 1858 zu be: 
ginnen im Begriffe ftehen, unter Hinweifung auf die Vorſchriften des allg. Geſetzes 
im $. 4 und die Strafbeflimmungen im $. 8 hiermit auf, dad Gewerbe unter Bei: 
fügung der Gefelfhafts-Statuten und unter Angabe ded in Aktien oder Ähnlichen 
Antheilen emittirten Capitals bid fpäteftend zum 15. Dezember d. 3. (bid 
wohin die gefeplihe Anmeldefrift verlängert worden) fchriftfid anzumelden und 
zwar haben inläntifhe Aktien: ꝛc. Gefellihaften dad Gewerbe bei derjenigen 
Königl. Regierung, in deren Bezirk die Gefelichaft ihren Sip hat, Geſellſchaften 
aber, die im Audlande ihren Sig haben, bei jeder Königlichen Regierung, in deren 
Bezir dad Gewerbe betrieben wird [in Berlin bei dem Königlihen Haupt-Steuers 
Amte für directe Steuern] anzumelden, womit von Seiten der ausländifchen Ge: 
felfhaften zugleich die Anzeige zu verbinden ift, ob fie dad Gewerbe in mehreren 
Reg.:Bezirken betreiben und welche Behörde fie in diefem Falle gemäß $. 4 b. des 
Giſetzes vorzugdweife zur Feftfeßung, Einziehung der Steuern ꝛc. ($$. 9. bis T.) 
beftimmt zu fehen wünfcen. \ 

Wir machen übtigend noch befonderd darauf aufmerffam, daß nah $. 1. ded 
Gefegßed, der Beftenerung nah den Beftimmungen deffelben, mit Ausſchluß der 
Eiſenbahn⸗-Aktien-Geſellſchaften, alle Aktien-Gefeligaften unterliegen, die ganz 
oder theilweife auf einen Handels- oder Gewerbebetrieb irgend welcher Art ger 
richtet find, ingleihen alle zu einem gewerblidyen Zwede gebildeten Gefellfhaften, 
deren Grundkapital in Aktien oder ähn!. Antheile zerlegt ift (fogen. Kommandit— 
Geſellſchaften und ähnliche) und daß daher hiernah auch diejenigen Aktien- ıc. 
Geſellſchaften zu befteuern und zur Anmeldung verpflichtet find, melde ein nad 
den Vorſchriften des Gewerbeſteuer-Geſetzes de 30. Mai 1820 und den dafjelbe 
ergänzenden, erläuternden und abändernden Beflimmungen nicht fteuerpflichtiges 
Gewerbe (3. B. den Bergbau, die Brennerei, die Landmwirthfchaft 2c.) betreiben, 


Ro, 129. 
Betr bie von 
Attien und 
öäbnliden Be 
ſellſchaften zu 
enırichtenbe 
Gewerbefeuen, 
ul, D, 7869. 


Ro. 130. 
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ben Zünd⸗ 
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richtungen. 
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daß jedoch ausländifche- Gefellfchaften ber Beftenerung nur infomweit unterworfen 
. find, ald fie in den bieffeitigen Landen ein ftehended Gewerbe in folder Weife be: 

treiben, daß daſſelbe nach den allgemeinen Beftimmungen gewerbefteuerpflichtig iſt, 
wozu beifpielöweife für die Handelögemwerbe, die Fabrifation, den Bergbau ꝛc, das 
Halten von Agenturen im Inlande, der Beſitz fefter Etebliffementd oder Gewerbs— 
Hätten irgend einer Art im Inlande, für die Schifffahrt der Verkehr von einem 
inländifhen Plage zum andern gehört. 


Liegnig, den 30. November 1857. 


* 


— 


Nachſtehendes Nefeript der Herrn Minifter für Handel ıc. und der geiftlichen 
ꝛc. Angelegenbeiten, Ercellenzien, vom 29. Oktober c., betreffend die bei Fabrication 


der Streich-Zündhölzer zur Erhaltung der Gefundheit der Arbeiter zu treffenden 
Belundheirs: Maßregeln: 


Nachdem mir die in Folge unferer Cirkular⸗ Verfügung vom 21, Dezember 


1855 eingegangenen Berichte der Königlichen Regierungen und des Königlichen 
Polizei⸗Praͤſidiums hierſelbſt über die dur den Phosphor bewirkten Krankheiten 
ber Arbeiter in den Zündwaaren-Fabriken, fo wie über die zur Verhütung diefer 
Kranfh:iten etwa getroffenen Einrichtungen einer forgfältigen Prüfung haben 
unterwerfen laſſen, finden wir und veramlaßt, bei der verſchiedenen Beachtung 
und Behandlung, melde diefer Gegenftand in den einzelnen Verwaltungdbezirfen 
bisher erfahren hat, in Betreff der Einrichtungen, welche zur Verhütung ver 
durh Phosphor bewirkten Krankheiten der Arbeiter in den Zündwaaren:Fabrifen 
von den Fabrikbefigern zu fordern find, Folgendes zu beftimmen: 


1) 


2 


— 


3) 


4) 


Mit Rüſckſicht auf die, bei dem erheblihen Umfang der Fabrikation von 
Phosphor Zündhölgern verhälmigmäßig geringe Zahl von Grkranfungen 
der Arbeiter in den Rabrifen und mit Rüdfiht. darauf, daß die Verſuche 
wegen Darftellung gleich bequemer Streihzündwaaren aus rothbem Phosphor 
noch nicht genügend gelungen find, ift der Anmendung des gewöhnlidyen 
Phobphors zu diefem Zweck zur Zeit nicht entgegenzutreten. 
Bei Neu:Anlagen von Zündmwaaren-Fabrifen ift darauf zu achten, daf dic 
Sabrif-Gebäude eine möglichft freie Stellung gegen andere bewohnte Gebäude 
erhalten. 
Die Arbeitäräume müſſen in denfelben zu ebener Erde angelegt werben, 
Sie müſſen eine Höhe von mindeftens 15 Fuß haben, geräumig und ge: 
wölbt fein, und dürfen weder mit Wohnzimmern noch mit anderen Ge: 
fbäftsräumen in unmittelbarer Verbindung fteben. 
Die betreffenden Arbeiten (mit Ausſchluß ded Schneidend der Hölzer) müfjen 
wenigftend auf zwei größere Räume und einen Heineren Raum, welcher am 
zweckmaͤßigſten zwifchen beiden licgt, vertheilt werben. 

In dem einen großen Raum werden bie Hölzer in die Preffen (Rahmen) 


6) 


8) 
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gelegt. Sn dem Fleineren Raum, ber ganz aud Steinen aufgemauert und 
gewölbt fein muß, ift der hintere Theil zum Trodenraum einzurichten; in 
dem vorderen Theile diefer Abtheilung kann die Pfanne zum Schwefel und 
der Behälter zum Eintauchen in die Zündmaffe aufgeftellt werben, für ben 
Fall, daß diefe Dperationen zu einer Zeit aufgeführt werden, in welcher 
zum Trocknen nichts audliegt. Iſt died nicht ausführbar, fo muß für dad 
Eintauhen in Schwefel und Zündmaffe ein befonderer Raum, in der Nähe 
angelegt werben. 

In dem zweiten größern Raum werben die’ Hölzer aus den Prefien 
genommen und eingepadt. 

Die Berdampfung ded Phodphord in Räumen, in denen fi Arbeiter auf: 
halten, muß foviel als möglich befeitigt und wo fie nicht ganz zu vermeiden 
ift, muß für ſchnellen und guten Ruftwechfel geforgt werben. 

Der Luftwechſel fann nur durch warme Auftheizung gehörig bewirkt 
werden. Am beften wird biefe im Keller eingerichtet. Dad Feuer im 
Heizungs-Ofen erregt einen fortdauernden Zug in dem Schornftein. Die 
durh den Dfen im Kelleraewölbe erwärmte Luft ift in den Trockenraum 
durd eine im Boden bdeffelben angebrachte Oeffnung mittelft Aufziehens . 
eined eifernen Schieberd einzulaffen und durch Verſchließen deſſelben ſogleich 
wieder abzufperren. 

Nah vollendetem Trocknen wird die warme mit Phosphorbämpfen er: 
füllte Luft diefed Raumes durch -mehrere unten im Schornſtein angebrachte 
Definungen in diefen wieder abgeführt 

Mährend der Falten Zahredzeit wird die warme Luft ded Heizungsraumes 
gleikfall3 in die beiden Arbeitöfofale geleitet und von dort wiederum ente 
weder nah außen durh Deffnungen, die fih nahe am Boden in der 
Mauer befinden, oder durch Kanäle, die in den Schornftein oder unter ben 
Feuerungdroft münden, entfernt. 

Dad Zuftrömen reiner Luft in dicfe Lokale muß durch Deffnen der Zenfter 
und Thüren, oder durch Kanäle, welche in der Nähe der Zimmerdede ein: 
münden und mit der freien Ruft in Verbindung ftehen, bewirkt werden. 
Der Schornftein muß mindeftend 30 Fuß hoch fein und für den Fall, daß 
das Fabrifgebäude oder benachbarte Gebäude eine größere Höhe als 30 Fuß 
haben, diefelben noch mindeſtens 5 Fuß überragen. 

Zur Bereitung der Phosphorzündmafle darf thierifcher Leim durchaus nicht 
verwandt werden, fondern ed ift an deſſen Stelle nur der Gebrauch von 
arabiihem Gummi oder Traganth zu geftatten. 

Die Bereitung und dad Zufammenrühren der Zündmaffe muß in einem 


befonderen, ebenfalls mit hinlänglichem Luftzug verfchenen Raume vorge: 
nommen werben. 


9) 


10 


— 


11 


— 


12 


— 


13 


— 


14 


— 


15 


— 


16) 
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Die Arbeiter müffen in den Arbeitölofalen einen befonderen Anzug haben, 
den fie beim Verlaſſen derfelben ablegen und zurüdlaflen. Zu dieſem Zwecke 
muß cin befondered Zimmer neben- dem Fabrifgebäude vorhanden fein, im 
welchem abgefonderte Behälter zum Aufhängen der Arbeits-Anzüge und ber 
gewöhnlichen Kleidungdftüde hergerichtet find. Che die Arbeiter dicfes 


Zimmer verlaffen, müſſen fie forgfältig Gefiht und Hände waſchen und 


den Mund mit faltem Waſſer ausfpülen. 

Die Arbeiter dürfen in der Fabrik felbft und ehe fie die Arbeitöfleidver ab: 
gelegt und fi gewaſchen haben, durchaus nichts genießen. 

Wenn die Arbeiter die Fabrik verlaffen, müffen die Räume täglich gereinigt 
und-der Abfall beim Anheizen ded Dfend oder auf einem befonderen Roft, 
der einen Abzug in den Scornftein bat, verbrannt werden. Abfälle in 
eine gewöhnliche Hofgrube zu werfen, darf nicht geftattet werben. 

Die Vorräthe fertiger Zündwaaren find in eigenen, von den Arbeitölofalen 
getrennten, feuerfihern Räumen aufzubewahren, am beften in einem unter 
dem Fabrikgebaͤude befindlichen Keller. 

Der Befiger einer Zündwaaren:Fabrit hat eine Betriebd-Ordnung mit einer 
furzen Belehrung für die Arbeiter in Bezug auf die zum Schuge ihrer 
Geſundheit zu empfehlenden Vorfihtömaßregeln zu entwerfen, ein Exemplar 
davon jedem eintretenden Arbeiter einzuhändigen und deögleihen einen Ab: 
druck derfelben im Fabriklokal an einer (jedem allgemeinen Arbeiter) zugäng: 
lihen Stelle audzuhängen. 

Der Inhaber der Fabrik hat die Ueberwahung des Gejundheitdzuftandes 
der Arbeiter einem Arzte zu übertragen, welder die Ausführung der Bor: 
fihbtöimaßregeln zu Eontroliren und fowohl die Arbeiter, ald aud den Befiger 
auf vorgefundene Mängel aufmerkffam zu machen hat. Außerdem ift dem 
Kreis: oder Bezirks-Phyſikus der Eintritt in die Fabrik jeder Zeit zu ge: 
fatten, damit diefer fih von der nachhaltigen Befolgung der vorgefchricbenen 
Anordnungen ‚Ucherzeugung verfchaffe. 

Zur Kontrolle über den Wechſel und Verbleib der Arbeiter if der Fabrik⸗ 
befiger verpflichtet, ein Buch zu führen, welches Vor: und Zunamen, Alter, 
Mohnort, fo wie den Tag des Ein: und Austritts jede Arbeiterd ent- 
halten muß. 

Für die vorhandenen, bereitd konzeſſionirten Fabrilen von Zündwaaren 
können die unter Nr. 2, 3, 4, 5, 6, 12 in Bezug auf bauliche Einrich— 
tungen bei Neubauten gegebenen Vorfhriften nit durchweg maßgebend 
fein, da vorauszuſetzen ift, dab die Inhaber diefelben mit polizeilicher Ge: 
nehmiguna angelcet und die ihnen bei deren Eintichtung geftellten Bedin— 
gungen erfüllt haben werden. Der Landeöpolizeibehörde ift indeſſen unbe: 
nommen, die vorhandenen derartigen Anlagen nachiräglid - einer näheren 
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Prüfung zu unterwerfen und bicjenigen Einrihtungen oder Abänderungen 
der Betrieböftätte in jedem einzelnen Falle vorzuſchreiben, welche die Rückſicht 
auf den Gefundheitözuftand der Arbeiter merlaßiich erſcheinen laſſen und 
welche die Umſtaͤnde auszuführen geftatten. 

Die übrigen in Bezug auf dad Berhalten der Arbeiter in den Fabriken und 
auf Ueberwahung des Gefundheitözuftanded berfelben erlafjenen Beftimmungen 
finden auch auf die bereitd beftehenden Zündwaaren:Fabrifen Anwendung. 

Die Königlihe Regierung veranlaffen wir, dieſe Belimmungen durch das 
Amtöblatt zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 29. Dftober 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftllihen, Unterrichts⸗ 
und Öffentliche Arbeiten. "und Medizinal:Angelegenbeiten. 
von der Heydt. von Raumer. 
Un fämmtlihe Königliche Regierungen. 
wird, der in diefem Nefeript ertheilten Anmweifung gemäß, bierdurd zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, am 18. November 1857. 


— anderer Behörden, 
fündbigung 
von ——— ———— der Provinz Schleſien. 


Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen 88. 41 u. folg. des Renten: 
bant:Gefeged vom 2. März 1850 im Beifein der Abgeordneten der Provinzial: 
Vertretung und eincd mo. fattgehabten Berloofung der nah Maafgabe des 
Zilgungd: Plans zum April 1858 einzuldfenden Rentenbriefe der Provinz 
Schleſien, find — Nummern im Werthe von 91,780 Rthlr. gezogen 
worden und zwar: 

62 Stüd Lit. A. à 1000 Athlr. 

Mo. 258. 443. 1537. 1752. 2079. 2345.:2535. 2426, 3028. 3129. 3232. 3248, 3757. 
4245. 4260. 4817. 5255. 5579. 5787. 5795. 5802. 5827. 6319. 6573. 6778, 6934. 
7089. 7339. 8008. 8255. 8887. 9112, 9525. 9695, 10,017. 10,034. 10,202. 11,520. 
12,378. 12,356. 12,437. 12,923. 13,025. 13,135. 13,319, 13,347. 13,677, 13,987. 
15,376, 15,685. 15,852, 15,877, 17,257. 17,362, 18,0°5. 18,882. 18,896. 18,914. 
19,124. 19,627. 19,754. 20,326. 

16 Stüd Lit. B. à 500 Rthlr. 
No. 372. 692, 1201. 1950. 2219, 2274. 2627. 2646, 2901, 3195. 3351. 3823, 3853, 


4056. 4191, 5078. 
55 Stüd Lit. C. a 100 Rthlr. 
No. 275. 441. 532. 571, 1301. 1594. 1902. 2345, 2566, 2902. 3131. 3678, 4035, 4384. 
4723. 4997, 5231. 5688, 6109, 6384. 6352, 6886, 7163, 7165, 7740, 7839, 8336, 
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No. 9103, 9649. 9703. 9706, 9763, 9890. 10,646. 10,670, 11,676. 12,139, 12,278, 


Mo. 


No. 


12,694. 13,831. 14,073. 14,230. 14,263. 14,270. 14,372, 14,589. 14,603. 14,934, 
14.260. 15,318. 15,327. 15,870, 15,906. 16,077. 16,721, 


48 Stüd Lit. D. & 25 Rihlr. 


73. 153. 160. 488, 505. 650. 847. 976. 1123. 1247, 1284. 1699, 1832, 2615, 
2980. 3266. 3391. 3567. 3613. 5266. 5284. 5433. 5519, 5690, 5695. 6427. 6768. 
7010, 7154. 7580, 7972, 8097. 8104. 8321. 8335. 8372, 8562. 8589, 9364, 9179. 
9537. 9976. 10,697. 10,797. 11,464. 11,896. 12,140, 12,235, 


1508 Etüd Lit. E. & 10 Rthlr. 


2. 11, 40. 49. 58. 82. 84. 97. 166. 181. 199. 204. 240. 241. 231. 292, 293. 294, 
302. 322. 337. 340. 353. 359. 360. 386. 401. 406, 413. 414. 419, 444, 478. 498. 
506. 531. 559. 561. 568. 600. 601 611. 621. 628. 632. 638, 655. 662. 666. 685. 


6%. 698. 700, 702. 710. 716, 729. 


879, 887. 890. 593. 899. 907, 921. 937. 945. 975. 993. 1,000. 1,002. 1003. 


1,035. 


1,147. 


1,355. 
1,405, 
1,558, 
1,754. 


. 9,141. 
. 2,264. 


1,040. 1,045. 
1,179. 1,181. 
1,270, 1,276. 
1,423. 
1,578. 
1,762, 
1,872. 
2,055. 
2,151. 
2,265. 
2,450. 
. 2,611. 2,622. 
. 2,895, 2,902. 
. 2,994. 3,019, 
. 3,084. 3,090. 
2. 3,216, 3.261. 
2, 3,373. 3,383, 
. 3,536, 3,542. 
. 3,676. 3,631. 
. 3,797. 3,814. 
‚3,912. 3,921. 3,935. 3.932. 3,916. 3,932. 3,973. 3,982. 3,985, 3,999. 4,002, 4.004. 
. 4,056. 4,074. 4,094. 4,102. 4,113. 4,118. 4,136. 4,137, 4,155. 4,187. 4,189. 4,191. 
. 4,222. 4,923, 4,296. 4,231. 4,232. 4,240. 4,243. 4,256. 4,263. 4,972. 4,310. 


1,417. 
1,570. 
1,756, 
1,861. 
2,034. 


2,436. 


1,057, 1,063. 


1,186. 1,192, 
1,285. 1,290. 
1,427. 1,436. 
1,587. 1,608: 


1,785, 1,786, 
1,898. 1,929, 
2,070. 2,072. 


2,155. 2,164. 


2,280. 2,311. 
2,4ö5, 2,475. 
2,624. 2,628, 
2,930, 2,938. 
3,022. 3,039. 
3,096. 3,124. 
3,271. 
3,393. 3,406. 
3,519. 3,558. 


3,268. 


3,698. 3,712. 
3,815. 3,835. 


1,091. 1,093. 1,099. 1,117. 
1,204. 1,214. 1,219. 1,237. 
1,294. 1,299. 
1,438. 1,451. 
1,610, 1,626. 
1,794. 1,797. 
1,956. 1,957. 


1,329, 
1,458. 
1,628. 
1,804. 
1,961. 


2,081. 
2,7. 
2,337. 


2,493. 
2,630. 
2,944. 
3,040. 


2,082. 
2.211. 
2,349. 


2,685, 


. 3,138, 3,141, 


. 3,308. 3,318. 
. 3,466. 3,467, 
. 3,592. 3,609, 
. 3,727. 3,741, 
. 3,849. 4,854. 


2,087. 
2,215, 
2,405. 
2,502. 2,514. 
2,718. 
2,916. 2,956. 
3,041. 3,042, 


1,349. 
1,468. 
1,630. 
1,810, 
1,972. 
2,095. 
2,218. 
2411. 
2,522. 
2,721. 
2,958. 


3,144, 
3,331. 

3,479. 
3,618. 
3,743. 
3,859. 


1,125, 
1,240. 
1,357. 
1,495, 
1,640. 
1,823. 
1,979. 


2,118. 
2,223. 
2,114. 
2,524. 
2,741. 
2,971. 
3,060; 3,062, 


1,135, 


42. 744. 769. 771, 778. 786. 790. 815. 


1,028. 
1,138. 


. 1,250. 
. 1,403, 
. 1,556. 
. 1,743, 
. 1,835. 
. 2,023, 


2,126. 


. 2,249. 
. 2429. 


4,317. 4,323. 4,336. 4,352. 4,355. 4,403, 4,416. 4,422. 4,439. 4,456. 4,480, 4,489. 
4,504, 4,540. 4,542. 4,546. 4,566. 4,597. 4,599. 4,603. 4,620, 4,626. 4,634. 4,644. 


No. 4,649. 
4,798, 
4,951, 
5,093. 
5,225 
5,335 
5,480, 
5,649. 
5,857. 
5,931. 
6,078. 
6,741, 
6,419, 
6,59. 
6,781. 
6,8582. 
7,152. 
7,327. 
7,442. 
7,559, 
7,632. 
7,709 
7,805. 

: 7,839, 
8,006, 
8,188, 
8,367. 
8,612, 
8,7%, 
8,921. 
9,082, 
9,191. 


4,652, 4,681. 4,688, 
4,823. 4,845. 4,847. 
4,937. 4,966. 4,967. 
5,099. 5,112, 5,193, 
5,231. 5,234. 5,238, 
5,350. 5,356, 5,357. 
5,503. 5,509. 5,517. 
5,659, 5,667. 5,676. 
5,873. 5,878. 5,884, 
5,910. 5,941. 5,953, 
6,089. 6,107. 6,116. 
6,289, 6,312. 6,3%0. 
6,431. 6,445. 6,448, 
6,638, 6,641. 6,656, 
6,785. 6,798. 6,813. 
6,962. 7,006. 7,008, 
7,154. 7,204. 7,226. 
7,328. 7,337. 7,347. 
7,451. 7,458, 7,477. 
7,563. 7,573, 7,574. 
7,639. 7,642, 7,661. 
7,711. 7,729. 7,730. 
7,807. 7,811, 7,813, 
7,915. 7,925. 7,933, 
8,018. 8,029. 8,049. 
8,225.,8,298.18,243. 
8,420. 8,421. 8,436, 
8,630. 8,641. 8,671. 
8,791. 8,792. 8,811. 
8,939, 8,941. 8,962. 
9,087. 9,092, 9,101. 
9.213. 9,239, 0,258 


— 
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4,639, 4,696, 4,707. 4,716. 4,728. 4,754. 


4,851. 4,879. 4,881. 
4,983. 4,996, 4,991. 
5,125. 5,164. 5,168, 
5,212. 5,258. 5,260. 
5,358. 5,381. 5,410, 
5,525. 5,527. 5,529, 
5,723. 5,747. 5,784. 
5,887. 5,895. 5,905. 
5,960, 5,997. 6,008, 
6,149. 6,163. 6,166, 
6,343. 6,350. 6,355, 
6,153. 6457. 6,479. 
6,669. 6,681. 6,693. 
6,822. 6,827. 6,841. 
7,031. 7,037. 7,038. 


7,238, 7,240, 7,264. 


7,358. 7,373. 7,390. 
7,479. 7,452. 7,490, 
7,576. 7,586. 7,593, 
7,664. 7,665. 7,668. 
7,736. 7,737. 7,746. 
7,823. 7,825. 7,827. 
7,944. 7,955. 7,960. 
8,072. 8,073, 8,074. 
8,279. 8,288. 8,300. 
8,437. 8,475. 8,190, 
8,679. 8,690. 8,7u8. 
8,825, 8,835, 8,852, 
8,974. 8,987. 9,021. 
9,102, 9,110. 9,118, 
9,273. 9,289. 9,291. 
9,356. 9,365. 9,390. 9,400, 9,412. 9,427. 9,442. 9,449, 9,461. 9,163. 9,471. 
9,539. 9,546. 9,553. 9,560. 9,591. 
9,665. 9,729. 9,736, 9,737. 9,750, 
9,845. 9,872. 9,875. 9,878. 9,881. 
9,958. 9,975, 9,990. 9,993. 10,019. 
10,107. 10,109. 10,145. 10,207. 
10,350. 10,375. 10,380. 10,386. 
‚10,426, 10,432, 10,434. 10,472. 


.7,504. 


4,833, 
5,002. 
5,178, 
5,263. 
5,412. 
5,576. 
5,812. 
5,907. 
6,016, 
6,172. 
6,361. 
6,500, 
6,702. 
6,845. 
7,044. 
7,267. 
7,401. 


4,858, 
5,007. 
5,199. 
5,296. 
5,433. 
5,396, 
5,815, 
5,916. 
6,032, 
6,205. 
6,369. 
6511, 
6,715. 
6,846. 
7,032. 
7,270, 
7,420. 
7,516, 
7,606, 
7,676. 
7,760. 
7,864, 
7,973. 
8,102, 
8,327. 
8,525. 
8,727. 


7,602. 
7,673, 
7,758, 
7,829, 
7,963. 
8,079. 
8311. 
8,195. 
8,712, 
8,865. 8871. 
9,036. 9,054, 
9,136. 9,142, 
9,298. 9.304. 


4,901. 
5,048, 
5,903. 
5,301. 
5,445. 
5,809, 
5,816. 
5,920. 
6,044. 
6,207. 
6,389, 
6,521. 
6,740, 
6,849. 


7,093. 7 


7,280. 
7422. 
7,541. 
7,617. 
7,679. 
zn. 
7,874. 
7,992. 
8,146, 
8,328, 
8,533, 
8,732, 
8,880, 
9,066. 
9,146. 
9,341. 


9,608. 9,615. 9,622. 9,627. 9,632. 
9,752. 9,270. 9,803. 9,807. 9,820. 9,825. 9,843, 
9,901. 9,904. 9,914. 9,938, 9,911. 9,913, 9,954. 
10,022. 10,025, 10,027. 10,048, 10,099. 10,104 
10,210. 10,240. 10,254. 10,276. 10,308, 10,337. 
10,392. 10,396, 10,399. 10,405, 10,408. 10,417. 
10,485. 10,488, 10,489. 10,492. 10,519. 10,525, 


4,777. 4,778. 
4,911. 4,914. 
5,073. 5,084, 
5,215, 
5318. 
5,466. 
5.612. 
5,832. 
5,921. 
6,047. 
6,217. 
6,404. 
6,542. 


9,657. 9,664. 


No. 10,517. 
10,673. 
10,809. 
10,927. 
11,037. 
11,151, 
11,274. 
11,357. 
11,458. 
11,570. 
11,664. 
11,801. 
11,918. 
12,022. 
12,118, 
12,212. 
12,36U. 
12,517. 
12 662. 
12,825. 
12,891. 
13,013. 
13,186, 
13,232. 
13,366. 
13,436. 
13,566. 
13,662. 


14,192. 
14,282, 
14,423. 
14,533, 
14,669. 
14,809. 
14,937. 
15,028. 
18,187. 


10,570. 
10,630, 
10,840, 
10,941. 
11,06). 


11,185, 


11,295, 
11,358, 
11,459, 
11,530. 
11,668, 
11,826, 
11,826. 
12,027. 


12,124. 


12,221. 
12,369, 
12,519. 
12,693. 
12,830, 
12,903. 
13,049, 
13,187. 
13,242, 
13,367, 
13,450, 
13,568, 


14,202. 
14,284. 
14.432. 
14,552, 
14,682. 
14,829. 
14,944, 
15,034, 
15,170, 


10,572, 
10,724. 


10,855. 


10,915. 


11,062. 
11,195. 


11,306, 
11,376. 
11,461. 
11,583. 
11,670, 
11,831. 


11,936. 


12,032. 
12,156, 
12,228. 
13,11. 
12,555. 
12,698. 
12,837. 
12,935. 
13,037. 
13,191. 


13,251. 


13,373. 
13,461. 


13,572. 


14,213, 
14,298. 
14,455. 
14,559, 
14,695. 


14,831. 


14,948. 
15,047. 
15,177, 
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10,583. 
10,735, 
10,874. 
10,970. 
11,063. 


1 1 ‚206, 


11,309, 
11,406, 
11,473. 
11,594. 
11,720. 
11,837. 
11,937. 
12,040. 
12,134. 
12,284. 
12,413. 
12,565. 
12,718, 
12,843. 
12,935, 
13,060, 
13,200. 


13,295, 


13,374. 
13,469. 


13,582. 


14,221. 
14,328. 
14,456, 
14,563, 
14,696, 
14,851. 
14,949. 
15,079, 
15,229, 


10,623, 


10,746, 
10,881. 


10,988, 


11,067, 
‚11,221. 


11,526, 
11,407. 


11,185, 


11,600. 
11,726. 
11,845, 
11,947. 
12,054. 
12,142, 


12,286. 


12,423, 


-12,598, 


12,725. 
12,816, 
12,953, 
13,074, 
13,210. 


13,298, 


13,383, 


10,636. 10.638. 
10,748, 10,777. 
10,883. 10,900. 
10,993. 11,008, 


11,094. 11,102, 


11,229. 11,240. 
11,331, 11,337. 
11,412, 11,433. 


11491. 11,494. 


11,618, 11,652, 
11,750, 11,770, 
11,851. 11,860, 
11.952. 11,957. 
12,059, 12,062. 
12,158. 12,169. 
12,301. 12,303, 
12,441. 12,456. 
12,603. 12,626. 
12,733. 12,739. 
12,856. 12,871. 
12,958, 12,986, 
13,102. 13,139. 
13,214. 13,225. 
13,316, 13,328, 
13,397. 13,408, 


13,501. 13,503. 13,522, 
13,584. 13,585. 13,597. 
13,674. 13,690. 13,706. 13,709. 13,717. 13,723, 13,769, 13,773. 
13,845. 13,848, 13,869. 13,876, 13,857, 13,902. 13,927. 13,938. 13,948. 
13,954. 13,959. 13,976. 13,988. 13,698, 14,008. 14,010, 14,020. 14,034. 14,042. 
14,062, 14,071. 14,075, 14,087. 14,103. 14,129, 14,131. 14,145. 14,154. 14,159. 
14,241. 14,242. 14,261. 14,271. 


14,229. 


15,252. 


10,612. 
10,781. 
10,901. 


11,018, 
11,113, 
11,241. 


11,343, 
11,444. 
11,503. 
11,654. 
11,778, 
11,876, 
11,961. 
12,067. 
12,181. 
12,313, 
12,476. 
12,633, 
12,765. 
12,817. 
12,999. 
13,153, 
13,299, 


13,330, 


13,424. 
13,523. 


10,616. 
10,793. 
10,920, 
11,0:7. 
11,117. 


11,247. 


11,344. 
11,445. 
11,506. 
11,658. 
11,780. 
11,883, 
12,001. 
12,092. 
12,190, 
12,325. 
12 483, 
12,639, 
12,769. 
12,878, 
13,009, 
13,156, 
13,230. 
18,312. 
13,48. 
13,541. 


13,625. 


. 14,390. 14,404, 14,408. 14,409, 
. 14,476. 14,492, 14,511. 14,515, 
. 14,574. 14,576, 14,619. 14,656, 
. 14,753, 14,757. 14,763. 14,783, 
, 14,885. 14,892. 14,909. 14,930. 
. 14,972. 14,988. 14,989. 14,997. 
. 15,112. 15,116, 15,118. 15,129. 


15,255. 15,257. 16,283. 15,307, 


10,658. 
10,803 
10,922 
11,034 
11,13 
11,%: 
11,35 
11,45 
11,54 
11,658 
11,78 
11,94 
12,008 
12,115 
12,19 
12,35 
12,509 
12,656 
12,813 
12,887. 
13,018 
13,169. 
13,231. 
13,363 

13,431 

13,550. 
13,654 
13,805. 
13,952 
14,0% 
14,170 
14,278 
14,422 
14,528 
14,660 
14,503 
14,931 
15,0% 
15,146 
15,309 
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Ro. 15,310. 16,312. 15,323. 15,325. 15,337. 15,343. 15,346. 15,359. 15,363. 15,396. 
15,402. 15,409. 15,424. 15,425. 15,428, 15,433. 15,442, 15,459. 15,471. 15,489. 
15,510. 15,512. 15,529. 15,531. 15,555. 15,579. 15,584. 15,587. 15,609. 15,618. 
15,617. 15,620. 15,627. 15,638, 15,653. 15,657. 15,665. 15,668, 15,680. 15.692. 
15,694. 15,696. 15,706. 15,711, 15,746. 15,750. 15,754. 15,764. 15,784. 15,819, 
15,829. 15,859. 15,914. 15,918. 15,933. 15,939. 15,954. 15,985. 15,991. 16,004. 
16,010. 16,011. 16,015. 16,019. 16,020. 16,026. 16.032. 16,041. 16,042. 16,014. 
16,055. 16,060. 16,062. 16,063. 16,071. 16,087. 16,099. 16,102. 16,123. 16,133. 
16,137. 16,144. 16,166. 16,172. 16,224. 16,225. 16,229, 16,239. 16,267. 16 269. 
16,283. 16,290. 16,296. 16,303. 16,306. 16,308. 16,332, 16,347. 16,381. 16,383. 
16,392. 16,393. 16,399. 16,426. 16,447. 16,451. 16,457. 16,477. 16,484. 16,512. 
16,546. 16,551. 16,566. 16,577. 16,584. 16586. 16,617. 16,622. 16,638. 
16,647. 16,651. 16,654. 16,662. 16,672, 16,679, 16,650. 16 685. 16,732. 16,733. 
16,759. 16,743, 16,744. 16,749. 16,752. 16,766. 16,777. 16,778. 16,782. 16,783. 
16,796. 16,800. 16,355. 16,856. 16,866. 16,871. 16,880. 16,883. 16,894. 16 921. 
16,938. 16,913. 16,959. 16962. 16,977. 16,982. 17,023, 17,027. 17,031. 17,047. 
17,056. 17,062. 17,074 17,077. 17,084. 17,097. 17,099. 17,108. 17,116. 17,127. 
17,137. 17,151. 17,159, 17,167, 13,177. 17,189, 17,203. 17,205. 17,215. 17,238, 
17,242. 17,%9. 17,274. 17,285. 17,322, 17,331. 17,337. 17,339. 17,350. 17,355. 
17,360. 17,374. 17,375. 17,393. 17,398. 17,405. 17,411. 17,414. 17,416. 17,419: 
17,430. 17,433. 17,444. 17,446. 17,455. 17.456. 17,457. 17,470. 17,476. 17,478. 
17,481. 17,487. 17,512. 17,517. 17,519. 17,521. 17,524. 17,529. 17,534. 17,539. 
17,544. 17,553. 17,559. 17,577. 17,591. 17,602. 17,640. 17,654. 17,656. 17,690. 
17,691. 17,701. 17,715. 17,716, 17,721. 17,727, 17,730. 17,743. 17,747. 17,752, 
17,756. 17,789. 17,760. 17,773. 17,774. 17,775. 17,791. 17,801. 17,808. 17,809. 
17,826. 17,845. 


Indem wir die vorflehend bezeichneten Mentenbriefe zum 1. April 1858 bier 
mit kündigen, werden die Inhaber derfelben aufgefsrbert, den Nennwerth gegen 
Zurüdlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Zins-Coupons Serie 1. 
No. 16, fo wie gegen Quittung 
in term. den 1. April 1858 und die folgenden Tage mit Ausſchluß der 
Sonn: und Fefttage, bei unfrer Kaffe — Sandſtraße No. 10 hierſelbſt — 
in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 

baar in Empfang zu nehmen. . 


Die Empfangnahme der Valuta fann, nad Maaßgabe der Beflände unjerer 
Kaffe, auh ſchon früher und zwar ſchon von jetzt ab gefhehen, in diefem Falle 
jevod nur gegen Abzug der Zinfen von 4 %, für die Zeit vom Zahlungdtage bis 
zum Verfalltage den I. April 1858, worauf die Inhaber der verlooften Renten: 
briefe hiermit befonders aufmerkfam gemacht werden. 


Bılannt- 
madung. 


Bıtannt: 
madhung. 
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Bei ber Präfentation mehrerer Rentenbriefe zugleich, find foldde nah ben 


verſchiedenen Apointd und nach der Nummerfolge geordnet, mit einem befondern 


Verzeichniß vorzulegen. 

E3 wird jedoch auddrüdlid bemerkt, das die Rentenbanf: Kajle, Privaten 
gegenüber, auf Einfendung der Baluta gegen Einfendung der Nentenbriefe, fich 
nicht einlaffen fann, daß vielmehr die Einlöfung bei der gedachten Kaffe hier am 
Drte erfolgen muß, und daß der Empfänger der Valuta darüber befondere Duit: 
tung zu leiſten hat, wozu die Rentenbank-Kaſſe die Formulare liefert. 

Dom 1. April 1858 ab findet eine weitere Werzinfung der biermit ge: 
fündigten Rentenbriefe nicht ftatt und der Werth der etwa nicht mit cingelicferten 
Goupond Serie I. No. 16 wird bei der Auszahlung vom Nennwerthe der Renten: 
briefe in Abzug gebracht. 

Die audgelonften Rentenbriefe verjähren nah F. 44 ded Rentenbank-Geſetzes 
binnen zehn Sahren. 

Bredlau, den 14 November 1857. 


Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleften: 
ad No. 20,0: R.:B. 


“ 


Seitend ded Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schleften, Ercellenz zu Breslau 
ift mittelft Neferiptes vom 19. v. M. (D.:P. 6347.) auf Grund ded Abjag 2. 
8. 1. ded Geſetzes über die Landgemeinde-Verfaſſungen vom 14. April 1556 die 
Einverleibung ded dem Kaufmann Warmer zu Liegnig gehörigen Mühlen-Etabliſſe— 
mentö, genannt die Neumühle bei Prinfendorf, in den Bezirk der Dorfgemeinde 
Prinkendorf ausgeſprochen und feftgefept worden, was ich hierdurd im Auftrage 
der Königlihen Regierung gemäß des Abfaped 7. $. N. der Landgemeinde-Ordnung 
befannt mache. 

Liegnig, den 21. November 1857. 
Der Königlihe Landrath. 
von Bernuth. 


Von dem Rittergute Eichberg wurde 
I) mittelft Vertrag vom 21. Dezember 1849 eine Wicfenparzcde von 96 OR. an 
den Befiper der Stelle No. 18 dafelbft verkauft, und durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Januar 1857 diefed Wieſenſtück von dem Befiger des genannten 
Rittergutd zurück gekauft und mit dem Gutsbezirke wieder vereinigt, während 
folhe aus dem Gemeinde:Berbande audfcheidet, 
2) mittelft gerichtlihen Vertraged vom 29. Dftober 1856 eine Bufhlandparcelle 
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die fogenannte Ueberſchar — beſtehend in circa 24 Morgen an ben Befiger deB 


Bauergutd No. 128 zu Tillendorf verkauft. 

Sn Gemäßheit des $. 7. ad 1. der minifteriellen Zufammenftellung vom 29. 
Ditober 1855 und der Land-Gemeinde-Orbnung vom 14. April 1856 wird biefe 
Bezirks-Veraͤnderung bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bunzlau, den 26. November 1857. 
Königliched Landrath-Amt Bunzlauer Kreifed. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterzeich: 
neten Geriht am Donnerftag jeder Woche Vormittag Depofltaltag gehalten wird 
und daß die zur Annahme in dad Depofitorium beflimmten Gelder, geldwerthen 
Papiere und Pretiofen vorher gehörig offerirt werben müffen. 

Hoyerdwerda, den 16. November 1857. 
Königliche Kreiögericht3 = Deputation. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem Königlichen Kreids 
Gerichte zu Guhrau im Gefhäftsjahre 1857/8 die Depofitaltermine allwöchentlich 
Dienftagd von 9 Uhr an, abgehalten werben, und daß als Depofital: Beamte 
fungiren: 

ber Kreidrichter Schulz ald 1. Eurator, 
der anzlei-Direftor Schmidt als 1. Eurator, 


der Kreis-Gerichts-Salarienkaſſen- und Depofital:Rendant Marr ald Rendant. 


Guhrau, am 1. Dezember 1857. Ä 
Königlihed Kreid:Gericht. 


Es wird hiermit bekannt gemadt, daß im Laufe ded Jahres 1858 für die 
Ortſchaften 


Ullersdorf bei Liebenthal, Hainvorwerk, Mapborf, Spiller, Johnbdorf, 
Riemendorf und Neumühl, 


in der Brauerei zu Ullersdorf bei Liebenthal folgende Gerichtötage abgehalten 
werben follen: 


am 29. und 30. Januar, am 3. und 4. Schtember, 
am 12. und 13. März, am 8. und 9. Dftober, 

am 30. April und 1. Mai, am 12. und 13. November, 
am 25. und 26. Juni, . am 17. und 18. Dezember. 


töwenberg, den 25. November 1857. 
Königliched Kreid-Gericht. 


Beronnk 


Beltanni 
machuna. 


Bekannt» 
machung. 
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Belannt, Dem Köhigl. Markſcheider a. D. Heinrich Hantke iſt die Conceſſion zu ſelbſt⸗ 
"en  Rändiger Berricptung von Markſcheider Arbeiten in dem Niederſchleſiſchen Berg: 
AmtVBezirke:ertheilt und demſelben der Wohnflg in’ Waldenburg’ angewieſen worden. 
Bredfau, den 19. November 1857. 
Köniz. Preuß. Ober:Berg-Amt. 
Belannt: Bom 1. Dezember ». c. an wird die 4. Perſonen⸗Wagenklaſſe bei den foges 
magung. genannten Zwifhenzügen No. IX. und X. ded gegenwärtigen Bahrplaned, auf ber 
* ganzen Linie von hier bis Breblau eingeführt, dann aber die Ausgabe an Taged: 


billets überall eingeſtellt werben. 
Berlin, den 26. November 1857. 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


* 


Perſonal⸗Chrouil öffentlicher Behörden. 


Von der Koniglichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 
die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Oswald Weiß zum Lehrer an ber 
Schule zu Radmannddorf, Kreis Löwenberg, 


die Vofatien für den bisherigen Hilfslehrer Reinhold Dittmann zum Lehrer an 
der evangelifhen Schule in Drogelwig, Kreid Glogau. 


— — — — — — 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig und dem Königlichen Eonfiftorium 

für die Provinz Schlefien zu Bredlau wurde beftätigt: 
die Vokation für den bisherigen Hilfölchrer Heinrih Adolph Herrmann Wagen: 
fnecht zum Lehrer und Kantor an der evangelifhen Schule und Kirche in 
Rohnſtock, Kreid Bolkenhain. 


Es wurde berufen: 


der Giöherige Predigtamtd- Candidat Julius Rudolph Schiller zum Pfarr: 
Subftituten cum spe guccedendi in Gäberöborf, Kreid Striegau. 


— 





— — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſätze. 
serbiennticen Der am 15. Dezember v. I. in Neuſtädtel verftorbene emeritirte Organift 
P. a.12744. Samuel Sigidmund Paul hat durch teftamentarifhe Beftimmung der Stadt:G.om: 
mune Neuftädtel zur Errichtung einer Armenkrankenfiftung 3000 Rthlr. Tegirt, 
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mit der Beftimmung, daß bie Stiftung unter Verwaltung eines Curatorii ftchen 
und die eine Hälfte der Zinfen zur Foftenfreien Beihaffung von Arzeneien für 
Arme, die. andere Hälfte aber zur NRemuneration des die Kranken bebandelnden 
Arztes verwendet werden fell. Dur die Alerhöchfte Cabinets-Ordre vom 20. Mai c. 
ift der befagten Stiftung die landeöherrlihe Genehmigung ertheilt worden. 


Der in Naumburg. a/B. verflorbene Bädermeifter Heinrih Auguft Schulz hat 
durch Teflament de publ. 9. September v. 3. zu einer Stiftung für die fädtifchen 
Armen zu Naumburg a/B. die Summe von 1000 Rthlr. audgefeht, deren In: 
tereffen am 8. Auguft jeden Jahres nach gehaltener kirchlicher Gedäctnißfcier auf 
dem Rethhaufe vertheilt werden jollen. 


Auch hat derfelbe Wohlthäter die vorgedacdhte Summe der Erbin feiner Grund: 
ftüde zur Anlage eined. Hodpitald fubflituirt. 


Der in Boltenhain wohnhafte Bürger und Lederfabrikant Carl David Zädel 
bat nah einer- Verhandlung d. d. Bolkenhain den 12. Auguf c. der Stadt: 
Commune Bolfenhain ein Capital von 800 Kıhle. zu einer Armenftiftung über: 
wiefen, welche unter der Benennung: „Reberfabrifant Jaͤckelſche Armenfundation” 
beftehen fol. 

Der in Görliß verftorbene Tuchfabrikant Chriſtian Hirte hat mitteld Teftaments 
de publicato 20. Mai d. 3. der Stadtarmenkaffe zu Görlig 5 Rthlr. auögefept. 


Der Freiherr von Rothkirch-Trach, Majoraröherr auf Panthenau, Kreis Gold: 
berg: Hainau, hat mittelft einer durch Notariat3: Act vom 2. Mai c. verificirten 
Urkunde vom 18. April d. 3. der Armenkafje zu Panthenau eine ihm zuftehende 
Hypothefenforderung von 45 Rthlr. überwiefen, deren Zinfen am Weihnachtöfefte 
von dem dortigen evangeliſchen Geiftlihen an einen oder mehrere der bedürftigften 
Einwohner vertheilt werden follen, welche der Gutsherrſchaft treu gedient haben 
oder noch dienen. 

Der in Landeshut verftorbene Kaufmanns: Agltefte Carl Friedrich Pohl hat 
durch Teftament de publ. 6. Dezember v. 3. zu siner Armenfiftung für die Stadt 
Landeöhut die Summe von 50 Rthlr. mit der Beftimmung audgefeßt, daß ber 
jedeömalige katholiſche Stadtpfarrer die Zinfen zu Weihnachten an 2 oder 3 foge: 
nannte verfhämte Arme vertheilen folle. 


Wir bringen died bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, indem wir die gegebenen 
Beweije einer liebreichen Fürforge für die Bedrängten, dankend anerkennen. 


Liegnig, den 25. November 1857. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Bekannt⸗ 
machung. 


Agentur · We⸗ 
aebmigunoen 
L.P.a. 12653, 


LP. a. 13731. 


bP..a 12731, 


ı.P.a. 13731. 
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Der Berlagd: und Sortiments - Buchhandlung von Ferdinand Hirt bierfelbft, 
ift von des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegen: 
heiten, Ercellenz, dad Prädifat: 

Königlihe Univerfitätd: Buchhandlung 
beigelegt worden, wad ih bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß bringe. 
Bredlau, den 25. November 1857. 


Der Königliche Zune. Curator Wirklihe Geheime Rath und Ober:Präfident. 
von Schleinitz. 


Dem Baftirt Auguft Hübner in Fiſchbach, Hirfberger Kreifes, iſt zur 
Verwaltung einer Agentur für die Gefhäfte der Magdeburger Lebend:Berficherungs: 
Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt worden. 

Liegnitz, den 24. November 1857. s 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Deftillateur Meier Landöberger in Kömwenberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gef&päfte der Colniſchen Feuer-Verfiherungd:Gefelfhaft „Colonia“, 
nachdem der biöherige Agent, Gerichts-Actuar Dreyſchuch dafelbft, diefe Agentur 
niedergelegt hat, die Eonceffion ertheilt worden. 

Liegniß, den 27. November 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Deftillateur Meier Landöberger in Löwinberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Cölnifchen Hagel:Verfiherungd:Gefelihaft die Eon: 
ceffion ertheilt worden. 

Liegnig, den 27. November 1857. 


Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Deftilateur Meier Randöberger in Löwenberg ift zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Colniſchen Lebenb⸗ Sa ES „Soncorbia” 
bie Eonceffion ertheilt worden. 

Llegnig, den 27. November 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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Dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin ift unter dem 26. November 
1857 ein Patent 


auf einen Vorlegetiſch für Krapmafhinen in der durch Zeichnung und Be: 


fpreibung nahgemiefenen Zufammenfeßung, und ohne Jemand in der Bes 


nugung befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bed preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. 


— 


Die —— fignalifirten Perſonen 
. Carl Droſchke, 

3 Franz Rotter, 

3. Anton Tannhäufer, 

4. Thereſe Elöner, 

5. Anna -Gabhlert, 
find, nachdem dieſelben die ihnen wegen Bettelnd, Landftreichend reſp. Diebftahld 
zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt, nach vorheriger Verwarnung vor ber uner: 
laubten Rüdkehr in bie dieffeitigen Staaten des Landed verwiefen worden. 


1. Signalement. Kamilienname Droſchke, — Borname Karl, — 
Geburtd: und Aufenthaltdort Jauernig dfterreihifh Schlefien, — Religion katholiſch, 
— Alter 26 Zahr, — Größe 5 Fuß 2 Zoll, — Haare blond, — Stirn bebedt, 
— YAugenbraunen braun, — Augen braun, — Nafe gewoͤhnlich, — Mund deögl., 
— Bart rafirt, — Zähne volftändig, — Kinn und Gefichtsbildung rund, — 
Geſichtsfarbe gefund, — Geſtalt mittel, — Sprache deutſch, — beſondere Kenn: 
zeichen: Feine. 


2. Signalement. Familienname Rotter, Webergefelle, — Vorname Franz, 
— Geburtdort und Aufenthaltsort Sägerndorf, — Religion katholiſch, — Alter 
48 Jahr, — Größe 5 Fuß 2%, Zoll, — Haare blond, — Stirn frei, — Augen: 
braunen blond, — Augen grau, — Nafe und Mund gewöhnlihd, — Bart blond, 
— Zähne defect, — Kinn und Gefihtöbildung oval, — Gefihtöfarbe gefund, — 
Geftalt mittel, — Sprade deutſch, — befondere Kennzeichen: keine. 


3. Signalement. Familiename Tannhäufer, — Borname Anton, — 
Geburt: AN Aufenthaltsort St. Peterd in Böhmen, — Religion katholiſch, — 
Alter 78 Jahr, — Größe 5 Fuß 1 Zoll, — Haare grau, - Stirn bededt, — 
Augenbraunen blond, — Augen blau, — Nafe fpik, — Mund gewöhnlich, 
— Bart rafirt, — Zähne befect, — Kinn breit, — Geſichtsbildung —8 
Geſichtsfarbe geſund, — Geſtalt mittel, — - Sprade beutih, boͤhmiſch, — a. 
bere — feine. 


Vate 


ganbei 
fur 
„P.b 
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4. Signalement: Familienname Elöner, unvereh. — Vorname Therefe, 

— Geburtd: und Aufenthaltsort Bernddorf in Böhmen, — Religion Fatholifh, — 

Alter 24 Zahr, — Größe 4 Zub 11 Zoll, — Haare blond, — Stirn hoch, — 

Augenbraunen blond, — Augen grau, — Nafe kurz, — Mund breit, — Zähne gut, 

— Kinn und Gefihtöbildung oval, — Gefichtöfarbe gefund, — Geftalt mittel, -- 
Sprache deutſch, — befondere Kennzeichen: Feine. 


5. Signalement. Familienname Gahlert, unverehel.— Vorname Maria 
Anna, — Geburtd: und Aufenthaltsort Buſch-Ullersdorf Bez. Friedland in Böhmen, 
— Religion katholiſch, — Alter am 16. Mai 1838 geboren, — Größe unterm 
Maaß, — Haare ſchwarz, — Stirn niedrig, — Augenbraunen ſchwarz, — Augen 
braun, — Nafe proport., etwas ſchief, — Mund gemöhnlid, — Kinn rund mit 
Grübchen, — Gefihtöbildung oval, vol, — Gefihtöfarbe gefund, — Geſtalt 
mittel, — Sprache deutfh, - befondere Kennzeihen: Sommerfproffen im Gefiht 
und Heine Narbe auf dem Kniebel ded Kleinen Fingerd linker Hand. 


Liegnig, am 28. November 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hlerzu ein öffentlicher Anzeiger No. 49.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gedruckt in der Pfingſten' ſchen Buchdruderei zu Liegnitz. 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Ziegnitz. 





M 50. 


Liegnis, den 12, Dezember 1857, 








Allgemeine Geſetz⸗, Sammlung. 


Dad 63. Stüd der Gefeß:- Sammlung für dad Sahr 1857 enthält unter 


No. 4805. dad Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreib⸗ 
Obligationen ded Greifenhagener Kreifed im Betrage von 126000 Thlr. 
Vom 26. Dftober 185% - 


s 4806. den Allerhöchften Erlaß vom 26. Dftober 1857, betreffend die Ber: 
leihung der fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Straßen von Reinberg auf der Greifämwald : Stralfunder Staats: 
Chauſſee nah Stahlbrode und von der Triebfeed:Grimmener Chauffee 
bei Wendifh:Baggendorf nah Demmin; 


: 4807. das Statut für die Genofjenfhaft zur Entwäflerung des Oſſiniee-Bruches 
im Kreife Gnefen, Regierungdbezirt Bromberd. Vom 9. November; 


s 4808. den Allerhöchften Erlaß vom 9. "November 4857, betreffend bie Ge: 
nehmigung der von dem Generalstandtage der weflpreußifhen Land: 
ſchaft beſchloſſenen Zulafjung der Emiffion vierprogentiger Pfandbriefe; und 


- 4 
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No. 4809. den Allerhöchſten, Erlaß vom 9, November 1857, betreffend bie Ber: 
leihung der Gtähte-Drbnung Für Die Provin Weſtfalen vom 19. März 
1556 an die Stadt-Skmeinde Olpe, Regierungdbezirtd Arnöberg. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


— Formulare zu der nach Maaßgabe unſerer Circular-Verfügung vom 23. Mai c. 


tare zur Ra» (MM. 1427.) aufzuftchenden Nachweiſung über die Schulverhältnifie find bei dem 
were ae Lithograph Röhlig bierfelbft für den Preid von 10 Pfennige pro Eremplar zu haben. 
verhätrniffe. Wir genehmigen die Beſchaffung der Formulare auf Koften der betreffenden 


u. 0029. Schul-Kaſſen. Liegnig, den 3. Degeihber 1857. 





Verordnungen der Königl. Appellatious⸗Gerichte. 


Betanntmadhung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 29. November 1853 bringen wir hier 
durch zur öffentlihen Kenntniß, daß — ahre 1858 ab der im Bezirke des Koͤnigl 
Kreisgerichts zu Bunzlau deſtehenden etihtötagäfommiffion zu Greulich die Ortſchaft 
Aslau zugewieſen worden ift und dad von da ab in Greulich jährlich acht Gerichtätage 
von je ziveitägiger Dauer abgehalten werben follen. 

Slogan, den 1. Dezember 1857. | 
Konigliches Appellationd-Gericht. 
Graf v. Rittberg. 


Bekauntmachungen anderer Behörden. 


—— | Die Ergebniffe der Betriebd: und Kaffen-Berwaltung bei der ſchleſiſchen Pro: 

*pinzial-Rand-Feuer:Societät im Jahre 1856 werden auf Grund der von der biefigen 

Koͤniglichen Regierungd : InfitutersHaupt:staffe gelegten Rechnung und der fonf 
geführten Liſten hiermit in Folgendem veröffentlicht: 
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ar 


Die Gefammt : Verfiherung: 













in den Klaffen Eumma 


aller Klaffen. 
Niblr 
























welche am Schluffe des Sahres 

1855 betrug . . . | 7,040,230.| 2,604,020. 3,287,390.)19,358, 600. 32,290,240. 
erreichte am 1. Zuli 1856 

die Höhe von. . 7,702,080.| 2,730,100.] 3,231,020.|19,179 0m. 32,842,270. 
und am Jahresſchluſſe 1856 

die Summe von . 8,393,020.| 2,920,270.| 3,210,310.118,945, 190 33, 468, 790. 


Sommer mern me 
Letztere vertheilt ſich auf | 


den Regier.:Bez.Bredlaumit| 4,767,830.1. 1,821,880. 1,836,670. 9,601,760.|18,027,840. 
= 2 = ®egnig mit| 1,769,780|| 793/990.| 529,820.) 3,207,900.| 6,301,490. 
: 2 : Oppeln mit 1.855,710. 304,400.| 843,820.| 6,135,530'] 9,139,460. 


Zuſam men wie oben am 1. 
Januar 1857 








2,020,270. 5.210,310.|18,945, 190 [35 468’ro0 





8,393,020. 


Hiernach haben fih im Kaufe ded Jahres 1856 die Verfiherungen für mafflv gebaute 
Gebäude der erften Maſſe um 1,352,790 Rihlr. und die der mit maffiver Dachung verſchenen 
Holzgebäude um 316,250 — vermehrt, dagegen vie der in Dad und Fach frucratfähre 
ficheren der dritten und vierten Klaffe um refp. 77,050 Rthir. und 413,410 Rthfe. vermindert. 


Nah der vorbemerkten Rechnung betrug: 


“dh dei 

1. Die Soll-Einnahme pro 1856. — — 
Betrag. ſcchluſſe 18356 ver⸗ 
bliebenen Reſte. 


I) uebertragener Beſtand aus dem Jahre |_Rihtr. _ Sar Bi}, Rible. _ Sar Pf 1 Rihle. _ ar. Pf. 
2) Uebertragene Rücftände aus dem Jahre 


7 a2 2 3 — 1—1— 
1855 et retro: | | | | 


a. Aus dem Dermögen fpäter über: | | | | 
s0- |— 5 


A, aud dem Jahre 1855 et retro. 








führter Brandflifter zu a 
Brandgeder . . . — — == 


Lats. . | —  1—|-1253,078|.2] 3) 7 |— 





—— — 
e 
Betrag. "1858 verbliebenen 
Refte von 
Mtblr. Bar, Pf. Rtbir. Bar. Pf. Riblr, Bar. Pf. 


Transport .| — |—1—1253,078| 2 751— 
Der aud 1855 übertragene zweite Brand: | * 
| 


gelderreft yon 24 rtl. 3 fgr. 3 pf. ift zwar 
70,057] 5: x 
207 796 2 
11/25 : 








gehabte Reifekoften ꝛc. für Ermittelung der 
vom Schuldner verheimlihten Vermögens: 
je überlaffen worden. 
.an Beuer: Sorcietätd : Beiträgen 
ex 1854 et retro 326] 5| 3 
ex 1855 . 4 70,177!26| 7 








davon Abgang: ir. fg. Pf. 
aa. bie nad) einem vorläufigen 
Ueberſchlage pro 2. Semefter 
1855 in debite zum Soll 
geſtelten. . . 264235 — 
bb. diemit Zuftimmung der Pro: 
vinzialflände niedergefchla: 


genen Beiträge aud 1855, : | 
weldeeinem gemordeten Er: 
beber geraubt worden, mit 35 23 10 
cc. aub 1848/49 welche ein un: 
treuer vermögendlofer Orts⸗ 
erheber bdeicktirt hat, mit 165 10 4 
/. 465 29 2 | 
dagegen war nadträglicher Zu: 
gang an Beiträgen . . 19 2 9 
beibt Abgang N, 446: 


B. Un currenten Einnahmen: N. 
3) Fener-Societätö:Beiträge pro 1856 
4) Strafgelder 
5) Zinfen von nupbar angelegten Beftandägeldern und vom 
Nefervefonde . . 
6) zurüderftattete Brandgelber, zuͤmeiſt gegen fpäter über: 
führte Brandftifter im Nechtöwege erfritten 
T) erflattete Mandatarien - Send und Meilengelber 

















eingezogen, aber cinem Polizeiverwalter auf 
9,986|20| 2 


1,495 18 3 
45| 19 ” 





Bi ie un 
—— edichluffe 
Betrag. 1856 — 


Reſte von 
u. Soll- Ausgabe pro 1856. hl. Ger. Pf. Thlrt. Gar. Pf. or Egr. Pf. 
A. Un Reften aus Vorjahren: 
1) —— Reſte an Brandgeldern 
pro 1855 — 23— 32482| Ss 99 9° — |-|— 
Zugang an dergleichen, welche erft im | 18 
Jahre 1856 zur Liquidation und = 
Anmweifung gekommen - find — -æH 13,894] 2) | 3o— —— 














2) übertragene Tantieme: m pro 1854 
et retro . 18] 7I10 
pro 1855 9018 1 
V. 108[25]11 
Abgang in Folge u bon | 
Beiträgen ex 1848/49 1j19| 2 
B. an currenten Audgaben: 7 107| 6| 9 513] 1 
3) an Brand:Bonififationen: — |-|—[193,653| 2 28,646) 2] 1 
4) an Prämien: 
a. für Spritzen u. Wafferzufuhrwagen 789151 — 
b. für verdienftlihe Handlungen beim | 
Feuerloſchen . 62 |— 
c. für Gntdedung von Brandſtiftern 220 — 
d. an Vergütigungen für beim Feuer⸗ 
löfhen verloren — N 
Eimer 16) 9| — 
5) an — N. 1,087|24| — 
I. bei der Provinzial: Direktion: 
a. Gehälter der angeftellten Beamten 22101 —|— 
b. Beitrag zum Penfiond: Fonds für 
unbeſetzte Etatöftellen . 11115 — 
c. Remuneration für Hülfd: u. Kanji 
Arbeiten 953| 6| 4 
d. Miethe für dad. Geſchaͤfts⸗ Bokal 3601 —| — 
e. für die Beheizung deflelben 31/1211 — 
f. für die Beleuchtung beffelben 17: 81 8 
g. für Schreibmaterialien . 91] 7] 6 
h. für Drudſachen 5523| 2 
i. für fonflige Amtsbebürfniffe 52| 2| 9 
— ri 3,782 24 u 





Latus [245 TI etas 2,007] 8] 7 


Einfhließlib der 
am Yahresfhluffe 
1856 verbliebenen 
Refte von 

ie. Sar. Pf 








Transport —i_ 245, 007 5 71 23,65 
N. Berwaltungd:Koften bei der | J 
Haupt-Kaſſe — |-|-11 737-177 — 
II. Verwaltungs: Koften in den 
Kreifen: 
a. Bürcaufoften: Entfhädigungen an 
57 Landräthe ald - Kreid : Feuer: 
Sozietätd:Direftoren . 3,215) —|— 
b. an bdiefelben, refp. an bie Kreis⸗ 
Feuer-Sozietäts-Kommiſſarien Mei— 
lengelder für Reifen zur Feſtſtellung | | 
vorgeweſener Brandihäden, und zu | | 
- Örtlicher Prüfung von neu ange | 
meldeten Berfiherungen 1,754|29| 6 | | 
c. an Bauhandwerker für örtliche Ab: ' 
ſchätzung partieller Brandſchäden 138 17 6 | 
d. an Bauinfpeftoren für örtlihe Tar: 
Nevifionen . 26|23| 9 
e. an 97 Kreid: Steuer: Einnehmer 
für Erhebung und Abführung der 
Feuer: Eozietätd : Beiträge 2 Sar. 
Zantieme pro Mille der am 1. 
Zanuar 18556 in jedem Kreife beftan: 
denen Berfiberungd: Summe nach 
8. 68 des Reglements 2,152120) 5 
7 | 7288| 1) 2| 80110401 
ı (Tantitat.) 


— — — — 





6) Schiedsgerichts-⸗, Prozeß: und Man: 
datarienzKoften . — EM 821261 — TERN 
7) Reiſekoſten und Diäten an die Mit: 
glieder des Provinzial: Ständifchen 
Ausſchuſſes Behufs Prüfung und Ab: 
nahme der Sozietaͤtsrechnung p. 1855 = — 
8) Zinfen für zeitweife aus anderen | 
Fonds bei ter Königl. Regierungd: | 
Snftituten: Haupt = Kafie entnomme: | ar 
nen baaren Geld-Vorſchüſſe — —— 56.13 10] Ta F 


Summa aller Ausgaben |253,215|29| 7] 38700707 1 
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Abſchluß. 
Die Geſainmt⸗-Cinnahme beträgt 
Die Gefammt- Audgabe 


(8 erlebt ſich hiernach am Jahres Rechnungh⸗ Ab⸗ 
ſchluſſe pro 1856 ein Vermögen der Sozietät bon . 

Mitd die eft: Ausgabe von der Reſt-Einnaͤhme ab: 
"gezogen, und die verbleibende Reſt⸗ — — 
per 


vom Bermdgend;Beflande ——— ſtellt nd ber am 

Rechnungs: Scluffe ded Jahres 1856 ae en 

fehe Kaffeibetand bon 

beraus, Weihe beftehet 
J— 


I 
n —5* 


fandbtiefen 
entenbriefen . 


in oberjchlefifchen Gifenbäßn: Prirität: aitien 


in Silbergeld 


gehen jedoch noch a 





Einſchließlich der 
am Jahresſchluſſe 
1856 verbliebenen 
Reſte von 
Thle. Gar. Pf. 


Betrag. 


- Thle. 1 Ser, Bf. 
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5,328 - 36: 5: 


find . 245,075rtl.21fgr. Sp. 


Von dem apa een Bermdgend-Beftande per. 


289,255rl, 5ſgr. 4pf. 


1) die erſt im e 1857 nachträglich liquidirten und 
verauögabten Brandbonifikationen 
aus 1855 mit . 120rtl. ner —pf. 
aus 1856 =: . Ä .9,954 : ⸗ so: 
und die aud dem Jahre 1856 
wegen ſtreitiger Ale ER 
tigung noch rt igen r 
noch anzumeifenden zwei Brand: 
geldbeträge zufammen von . 40: —: —ı 
fowie eine Beitrags Einnahme 
pro 2. Semefter 1855 von . 83:21: —: 


Latus 


7. _10,568ttl. Sfgr.—pf. 


10,563 tl, Sfgr —pf, 
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Transport 10,568ttl,. Sfgr.—pf. 
welche gegen die erft nach Abſchluß der Rechnung 
pro 1856 feftgeftellte Heberolle nach einem vorläufigen 
Ueberſchlage zu viel ald Sof vorgetragen worden; 
Es wird mithin dad Vermögen der Sorietät, durch 
welded der $. 26 des Reglementö zu bildende Referve: 
fondd conftituirt worden, Ende ded Jahres 1856 nur 


eine Höhe erreihen von eima . 2... 278,686r1l.27far. 4pf. 
Unter den gefammten Einnahme-Reften von . . 69,920 tl. 10 fgr. —pf. 

find rüdftändige Beiträge enthalten 
aus dem Jahre 1855 et retro . ; 106 rtl. 12 fgr. 6pf. 


aus der erften Ausſchreibung pro 1856 . 103 rtl. Tfgr. 6pf. 
und ber ganze Betrag der erft kurz vor Ab⸗ 

ſchluß der Rechnung erfolgten Ausſchreib⸗ RR 

ung pro 2. Semefter 1556 von . .. 69,380 tl. — for. — pi. 

Ale diefe Refte find gegenwärtig bid auf die geringfügige Summe von 98 
Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. zur Einziehung gelangt. 

- An dergleichen Beiträgen mußten zu Dedung ber Brandbonififationen ꝛc. pro 
erſtes Semeſter 1856 — 4),fache und pro zweites Semefter 2", face reglements 
mäßige Simpla ausgeſchrieben und ed mußte demgemäß von den Aſſociaten im 
Sahre 1856 pro Hundert Verfiherungd:Summe 

in der erften Klaſſe ein Beitrag von 4 RB 6 Pf. 

in ber zweiten = 9 

in ber dritten = : 3: — 

in ber vierten = : 7 : — 
entrichtet werben, mit Ausnahme ber Verſicherungen für Kirchen, für welche 4 
dem Reglement nur die Hälfte dieſer Säge zu zahlen waren. 

Dad Berhältniß diefer Einnahmen an Beiträgen im Vergleich zu ben zu vers] 
gütigen geweſenen Brandſchäden in jeder einzelnen Klaſſe ift aud folgender Dar: 
ſtellung erfichtlich. 

Nah dem Eingangdbemerkten Berfiherungdftande wurden an Beiträgen 
aufgebradt: 


....o 
no 
un. 


_ A — 


Summa 
aller 
| 11. | IV, Klaſſen. 
Zhlr, = HYf.| Zpır. — Pr! Thlx. Sar. Or] Thlr. Sgr. Pf. J Ihlr. Bar. Pl. 
pro 1. Semeſter 1856 . IE 7,356| 16 . 5,393 7 a 3,700] ar ii 61138,416 3| 4 
22 19 9 


in den Klaffen 





. 2. dio. 1856 4,023|22) 6| 2,887 6.333122] 2] 5607 69,326 
Beifammen . .[11,330| 9] n 8,431] 2| 7]ı9,0s3} 2)—]168,951]27] 5]207,742]11] 4 
Die zu deckenden Brandbonififationen im Jahre 1856 betrugen dagegen ohne die Nebenkoften 











laut Rechnung pro 1856 . en 5 a a 173,741 au bo en ey 
bierzu die erft im Jahre 1857 
angewiefenen und die noch ans 
zumweifenden Beträge aus 1856 1uslas| 6 _1aslool s|_ol_|- 300) — 1 3001 -1-1 asselız| el 10304 9,668 | 6] 10 sl 
Beifammen . . 3,01 a — — a s 189.410] — | 4] 204,047|19— 
oder . YerpC. — 08,,,P.C. | Rap 


der — 
Die Provinzial-Land⸗Feuer-Societaͤt wurde 1856 
aud dem Regierungs-Bezirke Breslau von . 225 


⸗⸗ -Liegniz⸗468 
⸗ = ⸗ ⸗ Oppeln ⸗ 113 
beiſammen von . 383 


Brandfällen betroffen, burdy welche 520 Wohn: und 731 Wirthſchafts- überhaupt 
1251 Gebäude von 660 Eigenthümerh großentheild total zerflört worden find. Unter 
biefer Gebäudezahl find 44 Dominial-Gebaͤude, welde durch 18 Brände vernichtet 
und mit 19,493 Rthlr. entfhädigt wurden, außerdem aber 

zwei Kirchen und Thurm:Gebäube, 

fieben Pfarrtheis@ehöfte, 

drei Schulen und zwei Küfterhäufer, 

ſechß Waſſermühlen, 

eine Bod: und eine hollaͤndiſche Windmühle, 

ein Ziegelofen, 

ſechb Gemeinde-Armenbänfer, 

fünf Schmieden, 

acht Schank- und Gafthäufer 
enthalten. 

Bon diefen Feuerſchaͤden find außer drei Zerfehmetterungs: Schäden durch 
falten Blipftrahl, acht durch gezündeten Blig, 24 durch Flugfeuer aus unverficyerten 
oder bei Privat : Geſellſchaften aſſecurirten Gehöften, einer durch Selbſtentzundung 
eined Ziegelofend, einer durch Entzündung des Rußed in einem von Holz con: 
firuirten Schornfteine entflanden, zwei mwurben von Kindern durch muthwilligeb 


Belannt: 
machung. 


Spiel mit Streichzundholzer, 15 erweidlich durch TA Individuen bobwillig und fünf 


erweißlih buch Fahrlaͤßigkeit geftiftet. Unter den vorbemerften 14 bösmwilligen 
Brandftiftern, welche die geſetzliche Strafe für ihre Verbrechen getroffen hat, be: 
findet fi einer, welcher der Stiftung von nicht weniger ald eilf Feuerdbrünften 
in ben Sahren 1845/56 überführt und eiher noch größeren Anzahl derfelben an= 
geflagt worden ift, ſo wie fünf Knaben, welde auf ihren Bettelzügen Brand flife 
teten, wegen ihrer Jugend aber nur mit geringer Gefängnißftrafe belegt wurden, 
oder ganz firaflod blieben. Die Aufnahme eines foldhen Knaben in ein Rettungd- 
haus warb angeordnet. Außerdem ift der Verdacht der vorfäglihen Branpdftiftung 
zwar noch Öfterer entftanden und in mehr ald 30 Fällen gerichtlich Borunterfuchung 
geführt, die Anklage aber wegen unzureidhenden Beweifed unterlaffen worden. Nur 
in einem Falle farb der Angeklagte vor feiner Aburtelung, ein anderer ift flüchtig 
und wird jegt noch ftedfbrieflich verfolgt, und ein dritter, ein 13jähriger Knabe 
wurde in zweiter Inftanz von dem ihm Schuld gegebenen Verbrechen der Brand: 
fiftung freigefproden. 

Die meiften Brandfälle kamen vor in den Kreifen Oblau 29, Polniſch-War—⸗ 
tenberg 25, Leobſchutz 23, und es erreichten auch bie beanfpruchten Brandentfchäs 
digungen in diefen drei Kreifen eine ungewöhnliche Höhe. 


Bredlau, den 23. November 1857. 
Der Provinzialstand:Feuer-Societätd:Director. 
P.:2.:5.:6. No. 4239. von Schleinitz. 


Behufd Errichtung eined Deichverbanded für die auf dem linken Ober:Ufer 
belegene Neufalz:Deutih:Wartenberger Niederung ift der Entwurf eined Statutd 
aufgefielt, um den Betheiligten zur Anhörung ihrer etwaigen Einwendungen und 
Wünfde vorgelegt zu werben. Alte diejenigen Grungbefiger, welche weder perfönlidh, 
noch durch Gemeindevertreter gehört find, und wegen ihres Grundbefiged ein be: 
fondered Intereffe zur Sache haben, werden in Gemäßheit ded $. 11. ded Deich— 
gefeßes vom 28. Januar 1848 hierdurch aufgefordert, dem Unterzeichneten binnen 
einer präflufivifhen Frift von 14 Tagen ihr JIntereſſe ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzuzeigen. Nach Ablauf diefer Frift wird Niemand mit fpäteren Einwendungen 
mehr gehört werben. 

Glogau, den 28. November 1857. 


Der Deih:Regulirungd:Rommifjarius. 
Regierungdratd Dannemann. 
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Die Berwaltung bed Depofitoriumd bed unterzeichneten Kreis-Gerichts iſt 

1. dem Kreisgerichts-Rath Berker ald 1. Kurator, 

2. dem Kreisgerichto-Sekretair Horftig als 2. Kurator, 

3. dem Kreisgetichts-Sekretait Gieſel ald Rendant 
übertragen und ed Fönnen Zahlungen und Einlieferungen von Geldern, gelbwerthen 
Papieren und. Pretiofen in dad Depofitorium mit Sicherheit nur in Gegenwart 
biefer drei Beamten, welde auch gemeinfhaftlih die Duittungen audzuftellen haben, 
erfolgen. Sagan, den 2, Dezember 1857. 


Konigliches Kreis:Gerict. 


BerfonalsChronif öffentlicher Behörden. 


Der zeitherige Regierungs:Haupt:Kaffen-Affiftent Wirth ift in Stelle des ald 
Kreid-Steuer-Einnehmer nad Bolfenhayn verfeßten Domainen:Rentmeifter und 
Forft:Kafjen:Rendanten Unger ald Domainen-Rentmeifter für dad Rentamt Liegnitz 
und ald Rendant für die Höniglihe Pantener Forſt-Kaſſe ernannt worden. 

Liegnitz, den 25, November 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Scharfenort. 


Bon der Königlichen Regierung in Liegnitz wurden beflätigt: 
die Vokation ded Lehrerb Lange, biöber in Rothenburg a/D. zum Lehrer an der 
evangeliſchen Schule in Kouisdorf, Kreis Freiftadt, 
die Bofation bed Rektors Raͤde, biöher in Schönau, zum Rektor der cvangelifchen 
Stabtfhule in Neufalz. 
Perfonal: Veränderungen 
im Bezirk des Königlichen Appellationd:Geritd zu Slogan 
im Monat November 1857. 
Befdrdert: Der Büreau-Affiftent Pinkner in Guhrau zum Kreis-Gerichts-Sekretalr. 
Der Büreau:Diätar Roth in Herrnſtadt zum Kreid: Gerihtö - Büreau: 
Aſſiſtenten. 
Verſetzt: wär Büreau-Diätariud Kabifh zu Rothenburg an daß Kreiögericht zu 
Buhrau 
Audgefhieden: "Der Auskultator Graf Püdler in Liegnitz Behufd Uebertrittd zur 
Berwaltung. 
Der Appellationdgerihtd:Referendariud Morgenrotb zu Lauban Behufd 
Uebertrittö in dad Departement ded Appekationdgerichtd zu Bredlau. 
Der Audkultator Kraufe in Glogau Behufd Uebertrittd in dad Departement 
des Appellationdgerichtd zu Pofen. 


Bekanns⸗ 
machung. 


sm. r. 4840. 


Agentunmße: 
es; 
1. P,a, 


Yatentirung. 


Erloſchenet 
Patent, 


Drudfeblerbes 
richtigun g. 
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Entlaſſen auf Anſuchen: Der Kreis-Gerichts-Sekretair Menzel in Guhrau. 
Der Hülfsgefangenwaͤrter Kerntke in Gbrlig. 
Penſionirt: Det Gefaͤngniß-Inſpektor Pfeffer in Bunzlau. 


Ernannt wurde: 
der Regierungd:Affeffor von Maſſenbach zum Ober-Grenz:Kontroleur in 
Meflerdvorf. 


Perfonal: Veränderungen 
im Bezirfe der Königl. Ober:Pofl:Direction in Liegnip. 
——— ber Pofterpebient und Poſtexpeditiond-Vorſteher Suſtav Krauſe in 
uskau, 
| 2) der Pofterpedient Auguft Kraufe bei der Ober-Poſt-Direktion in Liegnip. 
Uebertragen: die Poflerpedition in Creba dem Buchdruder Paul aus Liebenthal. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäte. 

Dem Kaufmann E. F. Hierfemenzel in Landeshut if zur Verwaltung einer 
Agentur für die Gefchäfte der Lebend: und Penfiond-Berfiherungd:Gefehicaft 
" ‚Zanus“ in Hamburg die Eonveffion ertpeit worden. 

Liegnig, den 3. Dezember 1857. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dem Maſchinen-Fabrikanten F. W. Thiele und Schmidt in Berlin iſt unter 
dem 3. Dezember 1857 ein Patent *° 

auf eine Vorrichtung an den Bewegungdtheilen für dad Parallepipedum 
einer Sacquard:Mafchine, in der. durch Zeihnung und Befchreibung nad: 
gewiefenen Ausführung und ohne Jemand in Benupung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufi: 
fen Staatd ertheilt worden. 


Dad dem Ingenieur Adolph Loy u Berlin. unter dem 18. November pr. 
ertheilte Patent 
auf einen ——— Selbſt-Regulator für Gabwerke, 
iſt erloſchen. 
In der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 25. November d. Id. — A.Bl. 
S. 473 Zeile 11 v. o. — ift anflatt: „Summe“ „Commune“ zu Iefen., 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 50.) 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Gebrudt in der Pfingften’jhen Buchdruderei zu Liegnig. 
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Amts- Blatt 


der 
! 


Königliden Regierung su Liegnitz. 





Ze | M 51. 


— — — — — — 





— 19, Dexnber 1857, 





— * Stontsbehärden. 


Bekanntmachung. 


Nach 8. 2. des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſeß-Sammlung Seite 334) 
find in Stelle ded mit 15,842,347 Rthlr. in Eirculation verbleibenden Betrages 
der Kafjenanmweifungen vom Jahre 1851 neue Kaflenanweifungen, und zwar 
S,000,000 Rthlr. in Appoints zu 5 Rthlr. und 7,842,347 Rthlr. in Appoints 
zu I Rthlr. in Umlauf zu fegen. Mit der Audreihung diefer bei: und audgefer: 
tigteri neuen’ Kaffenanweifungen wird nunmehr gegen Einziehung eined gleichen 
Geldbetraged in Kafienanweifungen vom Jahre 1851 durch die Kontrolle der 
Staatöpapiere, Oranienſtraße No. 92. und 93. hierſelbſt, und durch die Regie: - 

rungs-⸗Hauptkaſſen begonnen werden, an welde dad Publitum, fo wie die Staatd- 
und Gommunal:Kaffen fi wegen bed Umtauſches der Kaſſ enanweiſungen vom 
Jahre 1851 wenden können. 
Eine Beſchreibung der neuen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1856 iſt in Ge: 
mäßheit des nen Geſetzes hier beigefügt. 
Berlin, den E. Dezember 1857. 
- Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Lieguitz. 


Ro. 122. Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 29. Dezember 
9. J. (Amtsoͤlatt de 1857 pag. 7) bringen wir hierdurch zur Keuntniß, daß wir 
Bufciog zur im inverfländniffe mit dem Herrn Provinzial: Steuer: Director auf Antrag des 
Saeatfterer Magifttatd in Sagan die Forterhebung des zunächft nur für das Jahr 1857 ge: 
In "ein Stade nehmigten Kommunal:Zufhlages zur Schlacht⸗ und Mahlſteuer in Sagan von 

‚».v7g09..40 pCt. in Gemaͤßheit der Beſtimmung im $. 53 No. 1. der St.O. vom 30. 


Mai 1853 auch für die Jahre 1858 und 1859 geneyengt haben. 
Liegnitz, ben 7. ne 1857. 


— — — 


Es wird hierdurch zur amigen Kenntniß — daß bie von uns feſt— 
— ee gefepten Martini: Drarktpreife pro 1857 : 


— 3 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. pro Scheffel Roggen, 

pro 1857 als Rthlr. 6 Sur. 1 Pf. pro Scheffel Hafer, 

Tr 1 Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. pro Gentner Heu, und 
Militairs 5 Rthlr. 15 Ser. 11 Pf. pro Schod Stroh, 


—— als Vergütigungsſätze für die, im Laufe des Jahres 1858 im Bereiche unſeres 
UM. En Berwaltungäbezitfd von den Communen an dad Militair zu verabreidende Marſch⸗ 
fourage gelten werden. 


Liegnitz, den 8. Dezember 1857. 


1 


Mc gen Mir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Preis der Paßkarten, 
Dec der elder gegenwärtig Fünf Silbergrofcen beträgt, vom 1. Januar 1858 ab auf 


— Zehn Silbergtoſchen für dad Stück feſtgeſtellt worden iſt. 
Liegnitz, den 15. Dezember 1857. 





Verordnungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directorats don Schleſien. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das in der Befannt: 
machung vom 24. Juni c. mitgetheilte Verzeichniß der für den Verkehr mit Bier 
und Branntwein zwifhen den Hobenzollernfhen Landen und den angrenzenden 
Vereinöftaaten errichteten Ucbergangöftraßen und Uebergangöfeuerftellen der nad: 
ſtehenden Berichtigung bedarf: 
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1) Es beſteht für den Verkehr von und nad Hechingen auf der Rottenburger 
Straße die unter No. 8. des Verzeichniſſes aufgeführte Königlich Mürttem: 
bergifche Uebergangöfteuerftele in Bodelöhaufen, während ſich in Rottenburg 
feloft fein Grenzſteueramt befindet; 


bad Aceifeamt, Heiligenkreuzthal No. 40, ded Verzeichniſſes, ift zwar mit 
Kontrolirung der Bieraudfuhren von dort beauftragt, zu anderen Abfertig: 
ungen aber nicht ermächtigt, fondern es find bie unter No. 32, genannten 
Grenzaccifeämter Andelfingen und Wilflingen für die Kontrofe ded Verkehrb 
des Eondominatortd Burgau, No. 40. des Verzeichniſſes, beftelt; 
den dem "Hohenzollernfhen Orte Dwingen, No. 11. des BVerzeichniffes, 
gegenüberliegenden Königlid Mürttembergifchen Uebergangäfteuer:Stellen 
Binsdorf und Engfllatt ift no das Grenzacciſeamt Oſtdorf beizuzählen; 
bie unter No. 39. des Berzeichniffed aufgeführten Orte Hoßkirch, Laubach 
und Settkofen gehören zum Königreihe Württemberg, während ber eben: 
dafelbft genannte Ort Wangen nicht zum Königreih Württemberg, fondern 
zum Großherzogthum Baden gehört. 

Bredlau, den 9. Dezember 1857. 

- Der Provinzial:Steuer:Direftor. 
v. Maaßen. 


2 


— 


3 


4 


— 


Bekanntmachung. 


Vom I. Januar k. Is., wird die Hebebefugniß der Chauſſeegeld-Hebeſtelle 
bei Liegnitz auf der Straße nach Goldberg von 1Y, Meilen auf 1 Meile ermäßigt 
und dagegen die Hebebefugniß der Chauffeegeld : Hebeftele zu Alt: Schönau von 
1 Meile auf 1’, Meile erhöht, wad hiermit zur öffentlichen Kenntniß — 
wird. Breslau,; den 9. Dezember 1857. 

De Provinzial:Steuer:Direftor: 
v. Maaßen. 





Verordnungen der Königl. Appellations⸗Gerichte. 


Bekanntmachung. 


Nach 8. 34 der Verordnung für die Schiedsmäaͤnner vom 26. Scptember 1832 
in Verbindung mit $. 21 der SInftruction für diefelben vom I. Mai 1841 und 
mit den Zufaßbeftimmungen der Königlihen Minifterien der Zuftiz und ded Innern 
vom 22. Eeptember 1844 ſou jeder Schieddmann am Schluſſe des Jahres auf 


" Belannt: - 


 Madhnng. 


Belannı, 
madung. 


a Eu 


dem Lande dem Landraths und in ben Städten den Magifträten fummarifh nach: . 


weiſen, wie viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande gebradt habe. 
Die genannten Behörden überfenden fodann diefe Nachweifungen zum. weitern Ge: 
brauch ben betreffenden Landes-Juſtiz-Collegien. . 

Es wird diefe Verordnung hierdurch ſaͤmmtlichen Schiedmännern, Magifträten 
und Königlihen Landräthen des Departementd zur genaucften Nachachtung in 
Erinnerung gebracht und erwartet, daß die Schieddmänner die Nachweiſungen fpäteftens 
in der erften Woche des neuen Zahred den Magifträten refp. den Königlichen 
Landräthen einreichen, wogegen diefen Behörden feine längere Frift ald bid zum 
31. Januar zur Einreihung fämmtliher Nachweiſungen an das Appellationdgericht 
geftattet. werben kann. 


Frankfurt a/D., den 10. Dezember 1857. ' 
Königliched Appellationd = Gericht. 
72 Scheller. 


nn nn — — — — nn * 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Um 5. Detober Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde auf der Straße hinter 
Heiderdborf nah Gr.-Wilkau, im Nimptfher Kreife, der Fuhrknecht Jeltſch aus der 
Birkmühle ermordet und feiner Baarfchaft beraubt. Wir fihern hiermit demjenigen 
eine Belohnung von Hundert Thalern zu, weldyer den Thäter in der Art nambaft 


macht, daß berfelbe zur Verhaftung und Beflrafung gezogen werden fann. 


—* diesfaͤlligen Anzeigen find an das Königliche Landraths-Amt zu Nimptſch 
zu richten. . 
Bredlau, den 11. Dezember 1857. 
Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern, 





a 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Laufe des Jahres 1858 folgende 


auswaͤrtige Gerichtötage im Bunzlauer Kreiſe abgehalten werben: 


1) im Gaſthofe zum böhmiſchen Haufe zu Güntherddorf für die Ortfchaften 
Günthersdorf, Waldau und Heidegeräborf: 


am 15. und 16 Sanuar, -. am 15., 16. und 17. Juli, 
: 12. = 13. Bebruar, : 2%, 3. - 4. September, 
: 12, = 13, Mär, : 8. und 9. Oftober, 
:- 16. = 17. Aal, - : 12. = "13. November, 
„ : 14 : 15. Mai, - 10, = 11, Dezember; 
: 18. :° 19. Suni, 


- Abs 


2) im Rehnertſchen Gaſthofe zu alutſchdorf fuͤr die Oriſchaften Kiuſchdorf, Borgb⸗ 
dorf, Lorenzdorf, Schöndorf, Prinsdorf, Thommendorf, Wehrau, Thiefenfurth, 
Müuhlbock, Heiligenfee und Schnellenfurth: 


am 22. und 23. Januar, am 16. und 17. Zul, 

: 4,5. und 6. März, : 16.,, 17. und 18. September, 

: 23. und 24, April, : 5. und 6. November, j 
3., 4. und 5. uni, : 16., 17. und 18. Dezember. 


3) im Amtöhaufe zu Greulih für die. Ortfhaften Greulid, Rückenwaldau, 
Hinterhaide, Modlau, Gremdborf, Neuhammer und "Adlau: 


am 8. und 9. Sanuar, am 9. und 10. Zuli, 

19. = 20. Februar, : 10. = 11. September, 
= 9 = 10. April, : 22. ': 23. Dftober, 
: 28. =: 29. Mai, = 8 = 4, Degember. 


Bunzlau, den 8. Deyember 1857. 
Königliched Kreid:Gericht. 


Es find bei dieffeitiger Bahn zwei Nachtwächterftellen , in Berlin und eine 


dergleichen in Sorau, mit 120 Rtbir. Gehalt und Natural:Uniform offen. Eivilvers 
ſorgungsberechtigte, denen mit einer folhen Stelle gedient if, und die dad 40. Jahr. 


noch nicht überfchritten haben, können fi hierzu unter Einreihung ihrer Attefle 
einfchließlih eincd Gefundheitd:Atteffed melden. 
Berlin,. den 10. Dezember 1857, 


Königliche Direetion der Niederfchlefifch : Märtifhen Eifenbabn. 
BerjonalsEhronif öffentlicher Behörden. 


Des Königd Majeftät haben dem Kaufmann und Stabtälteften Fiſcher in Fraer. 1084. 


Hreiffenberg den Charakter ald Commerzien:Rath zu verleihen gerubt. 
Liegnitz, den 11. Dezember 1857. 
Der Regierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 


Die Geſchaͤfte der Polizei-Anwaltſchaft bei der Rreiögerichtö: Kommifflon zu 
Reichenbach D./R. find für die Ortfchaften Biefig, Ober: und Nicder:Reihenbadh, 
einſchließlich der Reichenbacher Pfarrwisdemuth zu Markerödorf vom 1. Zanuar 1853 
ab, dem Bürgermeifter Schwarzbach in Reichenbach commiſſariſch übertragen worden. 

Liegnitz, den Il. Dezember 1857. 
Der Regierungd:Präfident, 
Graf Zedlitz-Trüßſchler. 





Praes. 902, 


| 
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BE REN Der vormalige Unteroffizier Robert Niefelt iſt zum Kreis-Kaſſendiener und 
Erefutor bei dem Kiniglihen Kreiß-Steuer-Amte zu Hirſchbetg ernannt worden. 
, Vegnig, am 30. November 1857. 
Königliche Regierung Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Scharfenort. 





17.» SU. Der Stammgefreite Johann Carl Gottlieb Lindner des 1. Bataillond (Görlig) 
6. Landwehr: Regimentd. ift zum Kreiöboten des Hoyerswerdaer Kreifed ernannt 
worben, Liegnig den 9. Dezember 1857. j 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
v. Wegnern. 


- 





Bon der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: — 
die anderweit erfolgte Wahl des Kaufmanns Kaͤrger in Grünberg zum Raths— 
N beren daſelbſt, 
die erfolgten Wahten 
des Seifenfiedermeifterd Thiemann, 
des Kaufmannd Rüdiger 
und ded Niemermeifterd Brendel 
in Lähn zu Rathmännern dafelbft. 
Es wurden angeftellt am Gymnaflum zu Lauban Er 
der biöherige Adjunctud an der Landesſchule Pforta, Purrmann, als Prorertor 
u. der Schulamtd-Candidat Fährmann ald zweiter College. 





Dem -Divifiondprediger der Königlichen 10. Diviflon Herrn Borf hierfelbft 
ift -höhern Orts die Wahrnehmung der Functionen eines Militair: Dberpredigere 
des 5. Armee-Corps interimiftifch übertragen worden. N 

Dofen, den 9. Dezember 1857. 
Konigliches Konfiftorium der Provinz Pofen. 
Cranz. 





WVermiſchte Nachrichten und Aufſäütze. 
Agentur Ge Dem Kaufmann und Rathsherrn C. E. Gebhardt in Bunzlau iſt zur Ber: 


1.r.. 13909, Waltung einer Agentur für die Geſchaͤfte der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
,„Germania“ in Stettin die Conceſſion ertheilt worden. 
Liegnig, den 12. Dezember 1857. 


Königlithe Regierung. -. Abtheilung des Innern. 


3 
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Verzeichniß 
der im Bezirk des Appellationsgerichts zu Glogau im Monat 
November 1857 beflätigten Schiedsmaͤnner. 








| j Charakter 
Amtsbezirk. Name. —— Wohnort. 
Kreiß Bauıfan 
Herrmannddorf | Volprid Gärtner Herrmanndborf. 
Alt⸗Jaͤſchwitz Müller Bauer Alt⸗Jaͤſchwit. 
Kreis Freiſtadt. 
Rohrwieſe Nippe Schullehrer Rohrwieſe. 
Heydau Sturm Gerichtsſcholz Heydau. 
Kreid Glogau. 

Wieſau, Ransdorf, 
Leipe, Groß-Logiſch, . 

Buttenftädt, Anderd:,] Knofe Lehrer Groß⸗-Logiſch. 
dorf, Berndorf u 

Garftendorf A 

? Kreid Grünberg. 

Stadt Grünberg 3.33. 9" | Partikulier | Grünberg. 
Schertendorf, Plo- 

{how u. Sonadberg Körber Lehrer Plothow. 

Kreis Liegnip. 

* le Bohms Freibauergutsbeſitzer | Gampern. 
Pohlwißz Littmann Mültr Pohlwitz. 











Dem Maſchinen-Fabrikanten H. F. Eckert in Berlin iſt unter dem 3. De: 
zember 1857 ein Patent 
auf eine für neu erkannte Vorrihtung an Pflügen zum Verbinden des 
Pflugbaums mit dem Vordergeftelle und zu deſſen Audlöfung, in ihrer. ganzen 
Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benußung befannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
[hen Staatö ertheilt worden. 


—— — — 


BY alentltungen 
— 
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Dem Nadel-Fabrikanten und Mechaniker Ftonz Joſeph Graf zu — bei 


Aachen, iſt unter dem 13. Dezember 1857 cin Patent 


auf eine Raͤhnadelſpitz-Maſchine in der durd Zeichnung und: Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung be: 
fannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerschnet, en für den Umfang des preußi: 
[hen Staats ertheilt worben. i 


(Hierzu ein Öffentliher Anzeiger No. 51.) 


% 


Redigirt im Büream der Königliben Regierung zu kiegnih, 
Sedrudi in der Pfingfien’ihen Buchdruckerei zu_Biegnig. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz 





Liegnitz, den 26 — 1857. 





Algemeine Gefeh- Sammlung. 
Dad 64. Stüd der Gefeg: Sammlung für dad Zahr 1857 enthält unter 
No. 48V. den Allerhöhften Erlap vom ®. Juni 1857, betreffend die Genehmi: 
gung der Zar:Prinzipien der Pommerſchen Landſchaft, welche an Stelle 
der biöherigen Targrundfäße dieſed Kreditvereins zu treten haben, 


‚ Berordiungen höherer Stanisbehörder. 
Betanntmawung. 

Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 ter diesjährigen Gefeß: Sammlung 
sub No 4816 publicirie Allerhochſte Verordnun, om 18. dieſes Monats, durch 
welche die beiden Höuer des Landtags der Monarchie auf den 12. Zanuar ES 
einberufes: find, mache ih hierdurch befannt, daß die beiondere Benachrtichtigung 
über die Zeit und den Ort der Eröfinungd: Sigu ı in dem Bürcau deß Herrens 
hauſes (Reipziger:Strage No. 3) und in dem Bürcam des Haufed der Abgeordneten 
(Leipziger Straße No. 55) am 10. und il. Sanuar . $. in den Stunden von 
8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abends und am 12. Januar k. 3. in den Morgen 
ftunden offen liegen wird. In diefen Büreaud werden aud die Eintrittöfarten ;. 
der Eröffnungd: Sipung ausgegeben, wie auch fonft etwa noch u Mit: 

theilungen in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 22. Dezember 1857. 
Der Minifter des Srrern. 
v. Weftphalen. 


+ 


— 48 — 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Poſhizei-Verordnundg. 
Ro. 135. 


—— Auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1837 und 
Verbot des des F. 11 des Geſcttzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 be— 
Beuthorerh ſtimmen wir hierdurch zur Ergänzung unferer Polizei-Verordnung wegen Heilig: 
Fefttagen. haltung der Sonn: und Feiertage vom 28. Zuli 1851 — Amtöbl. pro 1851 
Pa 18126, No. 38 — was folgt: 
Ä - 8.1. \ 


Der Betrieb ded Haufirbandeld if an Sonn: und Feiertagen während ber 
ganzen Dauer diefer Tage verboten. 
Grgenwärtiged Verbot findet jedoch auf dad Audtragen von Milh, Butter, 
Brot, Fleiſch und Fifhen in die ftädtifhen Wohnungen nit Anwendung. 


8. 2. 

Zuwiderhandlungen gegen vorftchende Beflimmung werden nah $. 340 No. 8 
des Strafgeſetzbuches mit einer Geldbuße bid zu fünfzig Thalern oder Gefängniß bis 
zu ſechs Wochen beftraft. | 

Liegnig, 15. Dezember 1857. 


— — 


No. 136. Dur ein Schreiben der Königlihen Regierung zu Pofen vom 11. d. Mt3. 
den find wir davon in Kenntniß gefeht, daß die Ninderpeft im Königreih Polen von 
Rinderpeft in Neuem auögebrodhen if und dab nah Mankgabe der Beftimmung des 8. 2. 
— der Verordnung vom 27. März 1835 bie Grenze des Regierungd-Bezirkd Poſen 
gegen Polen gefperrt if. 
u, Den Behörden und dem Publikum wird, hiervon Kenntniß gegeben. 


F Liegnitz, den 17. Dezember 1857. 
Verordnungen des Königlichen Konfiftoriums für die Provinz Schlefien. 


Durch das’ Ableben des Paftor Berndt in Oberau bei Läben ift das dortige 
evangeliihe Pfarramt erledigt worden. Daffeldbe gewährt ein Cinfommen von 


eirca 500 Rthir. und ben das Patronatsrecht die Dominien von Ober: und 
Nieder-Oberau aus. | Zu 


Breslau, den 13. Deyember 1857. " 
Königlihe3 Gonfftorium für die Provinz Schleflen. 


— — — 
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BVerordunngen der Königl. Appellations-Gerichte 


Befanntmahung. 


Die Gerichte bed Departementd werben aufgeforbert, bie Sehe der An: 
gaben der im Kaufe ded Jahres 1857 vorgefommenen Aenderungen in den durch 
die allgemeine Berfügung vom 7. Sahuar 1852 (Juſtiz-Miniſterial-Bl. Seite 19.) 
vorgefehriebenen Gebäude-Inventarien oder der Befcheinigungen, daß im Laufe ded 
Zahred Veränderungen nicht flattgefunden haben, zum I. Februar 1858 pünftlid 
einzureihen. Frankfurt a/D., den 17, Dezember 1857. 

Königliched Appellationd = Gericht. 
Scheller. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bon dem unterzeichneten Kreid: Gericht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für dad Zahr 1853 die Forft:Gerichtötage auf 
den 3. und 4. März, 
i den 9. und 10. Zuni, 
ben 15. und 16. September, 
den 15. und 16. Dezember, 
feftgefeßt worden find und im Gefchäftögimmer bed biefigen Griminal:Gerichtd: 
Gebäudes abgehalten werden, 
Slogau, 16. Dezember 1857. | 
Königlihed Kreid: Gericht, 


Es find bei dieffeitiger Bahn zwei Nachtwächterftellen, in Berlin und eine 
dergleihen in Sorau, mit 120 Rihlr. Gehalt und Natural:Uniform offen. Eivilver: 
ſorgungsberechtigte, denen mit einer ſolchen Stelle gedient if, und die dad 40. Jahr 
noch nicht überfchritten haben, können ſich hierzu unter Einreihung ihrer Attefle 
einſchließlich eines Geſundheits-Atteſtes melden. 

Berlin, den 10. Dezember 1857. 
Koͤnigliche Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


BerfonalsChrenit öffentlicher Behörden. 





Belannt» 
madung. 


Der biöherige Regierungd: Serretariatd: Afiftent Premier: Lieutenant a. D. Praes. 1128, 


Hoflenfelder U. ift zum Regierungd:Secretair bufördert worden. 
Liegnig, den 22. Dezember 1857. 
Der Regtierungd:Präfident. 
Graf Zedlitz-Trützſchler. 
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"Pa. 13857. Die Phyſicats-Stelle im Kreiſe Bunzlau iſt Seitens des Herrn Minifters 
der geiflihen Unterrichts- und Medizinal:Angelegenheiten dem practifhen Arzte 
Dr. Rohowsky in Bunzlau verliehen worden. 


Liegnig, den 20. Digember 1857. . 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bon der Königlichen Regierung zu Liegnig wurde beftätigt: 


die erfolgte Wahl ded Premier- Lieutenant a. D. Fülcborn in Glogau zum 
Stadtrath daſelbſt, 


die Vokation ded biöberigen Adjuvanten Karl Wilhelm Friedrich zum Cantor, 
Drganift und Maͤdchen-Lehrer in Seidenberg. 


(Hierzu ein Öffentlicher Anzeiger No. 52.) 
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ſeite zeigt links und rechts auf guillochirten, mit der Bezeichnung „BILLET DU TRESOR 
FEN“ und „PRUSSIAN TREASURY BILL“ verjehenen Sodeln zwei Knaben, von 
- rlinksfeitige, den Landbau darftellend, einen Korb mit Früchten, der rechtöfeitige, den Handel 
d, einen Waarenballen trägt. Zwiſchen den Knaben und über einem guillodirten, mit 
en des Audfertigungdbeamten verfehenen Schilde befindet ſich eine Verzierung, beftehend 
Bapfel, Scepter und Schwerdt, jo wie aud Palmen und Lorbeerzweigen, welde durch ein 
Worten: „GOTT MIT UNS“ bezeidineted Band verbunden find. 
Auf derfelben ift der Werth der Kaflenanweifung mit: „EIN THALER COURANT“ in ver: 
uchſtaben dargeftellt. 
‚Reben den beiden Knaben ‚ift in die verzierten Rand-Einfaſſungen die Serien- und Folien- 
Lit. (A. B. C. oder D.) und die laufende Nummer der Saffenanweifung gedruckt. 
Eden der beiden Seiten find mit den verzierten Zahlen „1“ in Auf- und Gegendrud 


l. P. a, 13457. 


2) der Raffenanweifungen a 5 Thlr. 


iuſeite enthält: j — *— En — 
Das Königlid Mu — Ay 
Vreußifce Wappen J 
ſelben die Bezeichnung: Sal 


KÖNIGL. PREUSSISCHE KASSEN - ANWEISUNG 
: demjelben folgenden Text: 


Fünf Thaler Courant 


vollgültig in allen Zahlungen. 
Berlin den Ihten December 1856. 


Haupt-Verwaltung der Staatsschulden 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Dr oder burh Andere Fafen ⸗ Anweifunzen nadmadıt oder pe re nadgemadbte ober verfälfcde 
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Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Biegnig, 
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